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ausfchlag zur Bezahlung des Gehalts des Dberrabbinen zu Offenbach für das Jahr 1852 betr; — 7) Ordentyerleihun⸗ 
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GEdiet, 
die Ergänzung der Felbtruppen im Jahre 1853 betreffend. 


FLIoR30 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Hefien 
und bei Rhein x. ıc. | 


In Gemäßheit der Artifel 2. und 3, des Mecrutirungsgejeged vom 0. Juli 1830 ver- 
orbnen Wir hierdurch mie folgt: 


Einziger Artifel. 

Zur Ergänzung der Feldtruppen im Jahr 1853 find Ein Tauſend Siebenhundert 
und Sechzig Mann erforderlich, welche aus den Aufenfsfihigen des Jahres 1852 anöger 
hoben werben follen. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrüdten Staatöfiegels. 

Darmftadt, den 15. December 1852. 

(L.S.) LUDWIG. 
Schr. v. Schäffer-Bernſtein. 


4 JR 1. 
Betfauntmachung, 
bie Bertheilung bes Recrutenbedarfs von 1803 auf bie Provinzen bett. 

> dur Bolkziehung des Allerhochſten Evich vom 15. dieſes Monats und in Gemäßheit des 
Art. 36 des Recrutirungsgeſetzes wird Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 

1) Nah den von den Reerutirungsräthen aufgeftellten Hauptliften über die Ergebniffe ver 
Mufterung von 1852 find an tauglihen Dienftpflichtigen einfchlieglich der in das Depot gefegten 
vorhanden: 

in der Provinn Starfenburg . . . ...196 
= Dberhefien . . ». 2... 1860 


W Rheinhefien. . ». . 1169 
Zufammen . . . 4985. 


2) Im Verhaͤltniß der Gefammtzahl aller tauglihen Dienftpflichtigen, wonadh dem Art. 36 
des Recrutirungsgejehed zufolge der edictmäßige Bebarf von 1760 Neeruten auf die Provinzen 
zu vertheilen ift, hat demnach zu ftellen: 

die Provinz Starfenburg - » » » 690 Recruten 

> e Dberhbefien . ». » . . 657 J 

* ee Rheinheſſen. -. » . . 43 " 
Zufammen . . 1760 Reeruten. 

Die Großherzoglichen Kreisämter zu Darmitadt, Gießen und Mainz werden nunmehr, nad 
Art. 37., 39. und 40. des Mecrutirungsgefeged und nah den 88. 100 bis einjchlieglih 107 
- der Verordnung vom 30. April 1831, die alſo beitimmten Gontingente auf bie verſchiedenen 
Bezirfe vertheilen und dad Weitere beforgen. 

Darmitadt, den 17. December 1852. 


Die Großherzoglichden Minifterien des Innern und ded Kriegs. 
Fehr. v. Schäffer-Bernftein. v. Dalwigk. 


Bekanntmachung, 
Perfonenannahme nad) und in den Unterwegsorten auf dem Friebberg- nn 
Courſe betreffend. 

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Erleichterung des Verkehrs auf 
den Lauterbache$riedberger Poſtwagen auch Neijende nach ven Orten Offenheim, ven Schwalheimer 
Hofe und dem Einſchnittspunete der Friedberger Straße in jene von Affenheim nach Neicheläheim 
eingejehrieben resp. von den Gonducteuren nach Maasgabe der nachſtehenden Beſtimmungen in die 
Poſtwagen aufgenommen werben bürfen : 


MM. 5 


Tarif 
zur Erhebung des Perſonengeldes nach und von den Unterwegsorten auf dem 
Briedberg-Lauterbacher Courſe: 













Perſonengeld für 


Erwachſene.] Kinder. 
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Reichels heim 
Einſchnitt der Aſſenheimer Chauſſee Friedberg 
* Reichelsheim 
Schwalheimer Hof Echzʒell 
Nidda 









— " 
Anmerfungen 


1) Im vorftehender Tare find fämmtlihe Gebühren einbegriffen. 
2) Es fönnen nur Beine Reifeeffecten, welche zufammen für eine erwachjene Perfon das Freigewicht von 
30 Pfund und für ein Kind ein foldhes von 15 Pfund nicht überfähreiten, mitgenommen werben. 


Darmftadt, den 29. December 1852. 
Großherzogliche Ober-Poſt-Inſpection. 
Goldmann. 
vi, Beſſunger. 


Bekanutmachung, 


bie Niederſchlagung der im Voranſchlag der Gemeinde Oberweidbach für 1852 in 
2. Klaffe vorgejehenen Umlage betreffend, 


Großherzogl. Minifterium des Innern Hat genehmigt, daß die im Woranfchläge der Ge- 
meinde Oberweidbach für 1852 in 2. Klaffe mit 406 fl. vorgefehene Umlage nicht erhoben 
werde, was hierdurch zur Kenntniß der Intereffenten gebracht wird, 

Diedenfopf, den 4. December 1852. 

Das Großherzoglihe Kreisamt Biedenkopf. 
Trapp. 


Befanntmachung, 
bie Erhebung einer nachträglichen Umlage 2. Klaffe der Gemeinde Holzhaufen für 
1852 betreffend. 
Mit Genehmigung Großh. Minifteriums des Innern follen zur Beitreitung von Faffelvieh- 
foften und Hirtenlohn für 1852 auf das geſammte Steuerfapital der Ortöeinwohner zu Holze 


% 1. 


Haufen nachträglich 435 fl. ausgeſchlagen und in einemgiel, und zwar im Monat Januar 1853 
erhoben werden Der Beitrag auf 1 fl. Steuerfapital beträgt 1 Fe. 3,782 Heller. 
Bilbel, den 13. December 1852. 


Has Großherzogliche Kreisamt Vilbel. 
v. Rüding, Gr. Kreis-Affeffor. 


Befanutmachung, 
bin Steuerauöfihlag zur Bezahlung des Gehalts des Dberrabbinen zu Offenbach 
für das Jahr 1852 betteffend. 

Zur Bezahlung der ſtaͤndigen Beſoldung des Oberrabbinen zu Offenbach pro 1852 foll mit Ges 
hehmigung des Grhz. Minifterium des Innern Ein Kreiszer von einem Gulden Normalftenerfapital 
der Israeliten im früheren Kreife Offenbach, mit Ausnahme von Offenbad, Diegenbad, Oberroben, 
Nieverroden und Eppertöhaufen im Monat Januar künftigen Jahres in einem Ziel erhoben werben, 
welches zur Bemeſſung der Beitragspflichtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Offenbach, den 16. December 1852. | 


Das Großherzogliche Kreisamt Offenbach. 
v Biltid, 


Drdendverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft zu verleihen geruht: 
am 1, Detober 1852 dem Minifterialraip Marimilian von Biegeleben 
das Ritterkreuz, 
am 3. Dctober 1852 dem Bürgermeifter Adam Kühn zu Zellhaufen und 
am 6. October 1852 dem Phyficatswundarzt Sigismund Laud zu Babenhaufen 
das filberne Kreuz, 
am 13. October 1852 dem Landrichter Ernft Earl Gafimir Wegelin zu Büdingen und 
am 20. October 1852 dem Minifterialfecretär Guftav Sceriba 
das Nitterfreug des Berdienftordend Philipps des Großmüthigen ; 
am 28. Detober 1852 dem Landgerichtsdiener Friedrih Dieg zu Langen 
das Ritterkreuz Ar Glafje des Ludewigsordens; 
am 2. November 1852 dem Nrrefthbausverwalter Heinrihd Seim zu Gießen 
das filberne Kreuz ded Verdienſtordens Pbilipps des Großmüthigen ; 
am 11. Rovember 1852 dem Edhiffbauer Johann Baptift Netfcher zu Mainz, 
am 15. November 1852 dem Schiffer Johannes Krämer zu Nierftein und 
am 15. December 1852 dem Philipp Wolf ill zu Ginsheim 
das allgemeine Ehrenzeichen mit der Infchrift: „Für Rettung von Menfchenleben*, 





Erthbeilung eined Patent. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerußt s am 11. December 1852 dem 
Pumpenmacher und Maſchiniſten Martin Aleiter zu Mainz auf die Dauer ber nächſten fünf Jahre 
für den Umfang des Großherzogthums Heften das ausfchließlihe Recht, die von ihm erfundene, durch 
Zeichnung umd Befchreibung näher erläuterte, verbeflerte Einrihtung bei der Anfertigung und Reparatur 
von Feuerfprigen in Anwendung bringen zu dürfen, zu ertheilen. 


Dienſtnachrichten. 

Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

1) am 8. December 1852 den von dem Freiherrn Wilhelm von Leonhardi zu Großlarben auf die erſte 

evang. Schullehrerſtelle zu Kleinkarben, Kreiſes Vilbel, präſentirten Schullehrer Peter Rucke lo⸗ 

hauſen zu Großkarben für dieſe Stelle zu beſtätigen; 

an demſelben Tage dem Schulvicar Georg Rahn zu Kitchgöns, im Kreiſe Friedberg, die evange⸗ 

liſche Schullehrerſtelle daſelbſt zu uͤbertragen; 

3) am demſelben Tage den Expeditor Ludwig Bernhard auf der Station Heppenheim der Main- 
Redar-Eifendbahn von da auf die Stelle eines Erpeditors bei der Station Bensheim zu verfegen, und 
— den Zugmeifter Earl Neg bei der MainRedarsEifenbahn zum Erpebitor auf der Bahnftation 
Heppenheim zu ernennen; 

4) am 11. December 1852 dem Fatholifhen Pfarrer Michael Rüdert zu Freilaubersheim bie 
katholiſche Pfarrftelle zn Mühlheim, im Kreife Offenbach, zu übertragen; 

5) am 14. December 1852 den Revierförfter des Forſtreviers Wolfsgarten Adam Ern ft in gleicher Gigen- 
fhaft in das Forftrevier Möndhof zu verfegen, und — den Borftcandivaten Earl Koch aus Bies 
denfopf zum Revierförfter des Forftrevierd MWolfsgarten zu ernennen. 
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CGharafterertheilung. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
am 17. December 1852 dem Oberforftrath Carl Freiheren von Rordek zur Rabenau, in Anerkennung 
feiner langjährigen treuen Dienfte, den Charakter ald „Geheimer Oberforſtrath“ zu verleihen. 


Dienftentlajfjungen 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht: 
D am 18. November 1852 dem Bauauffeher I, Klaſſe Heinrih Schneller zu Lauterbach die nach—⸗ 
gefuchte Entlaffung aus dieſem Dienfte zu bewilligen, fowie 
2) am 13. December 1852 den HoftheatersKaffier Friedtich Schmehl feines Dienſtes zu entlaffen. 


Berjegung in den Ruheſtand und Gharafterertheilung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 
am 23. November 1852 den Rechner der Eriminalkaffe der Provinz Starfenburg, Rechnungs-Revifor Earl 
Erras dahier, auf fein Nachſuchen und in Rüdfiht auf feine geſchwächte Geſundheit, in den 
Ruheftand zu verfegen und ihm zugleich in Anerkennung feiner langjährigen und treuen Dienfle den 
Eharafter ald „Rechnungsrath” zu verleihen. 


8 M 1. 
Perfegungen in den Ruheſtand. 


Seine Königliche Hoheit. der Großherzog haben allergnäbigk geruht: 


1) am 4. October 1852 ben Pedellen an dem Gymnafium zu Darmftadt Wilhelm Wolff, 
2) am 6. December 1852 den Geheimen Oberforftrath Georg Freiherrn von Wedekind, auf fein 
Nachſuchen, 
3) am & December 1852 den katholiſchen Schullehrer Jacob Würth zu Mosbach, im Kreiſe 
Dieburg, 
4) am 14. December 1852 den Revierförfter Georg Ludwig Stillgebauer zu Möndhof, 
5) am 17. December 1852 den Schullehrer Johannes Bolp zu Weifartshain, im Kreife Grün- 
berg, und 
6): am. 21. December 1852 den Schullehrer Jacob Mohr zu Dromerdheim, im Kreife Bingen, in ben 
Rubeftand zu verfepen. 


Gonceurrenz Erdffnungen. 
Erledigt find: 
1) die evang. Schulftelle zu Mittelgründau, im Kreife Büdingen, mit einem Gehalt von 260 fl. 31 kr. 
nebft einer Vergütung von 19 fl. 20 Fr. für Heizung des Schullokals; 
2); die Kath. Pfarrei St. Quintin zu Mainz mit einem jährlihen Einfommen von 1570 fl ohne 
Hausanfhlag, jedoch mit der Verbindlichkeit, einen Kaplan zu halten und biefem neben 
freier Station einen jährlichen Gehalt von 100 fl. zu verabfolgen; 


3) die evang. Schullehrerftelle zu Lauter, im Kreiſe Grünberg, mit einem jährlichen Gehalte von 
26 fl. nebft 4 Steden Holz zur Heizung ber Schulftube. 


Sterbfälle 
Geftorben find: 


1) am 3. October 1852 der ehemalige Kur» und Oberrheinifche Kreis-Gefandifchafts-Serretär G. A. 
Mengwein; 

2) am 21. November 1852 der penfionirte Revierförfter Bierau zu Derbach; 

3) am 24. November 1852 der Lchrer an der oberen Knabenklaſſe der Fath, Echule zu St. Stephan zu 
Mainz David Frans; 

4) am 7. December 1852 der penfionirte OeneralsReceptor Georg Ludwig Münz von Mainz; 

5) am 23. December 1852 ber penfionirte Schullehrer Michael Anton Bolt zu Koftheim ; 

6) am 30. December 1852 der penfionirte Zimmergefelle an der Saline Thevdorshalle Andreas 
Faber zu Treiſen; 

7) am 2. Jannar 1853 der penfionirte Oberfhultheid Johann Jonas Peter Budden zu Offenbach. 


Großherzoglich Heſſiſches 
Regierüngsblatt. 
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Daruſtadt am 17. Januar 1853 











Yndalt: 1) ef bi pes Heinen erften ausgezeichneten Diebitahls betr, — 2) Geſeth. die Nahbiltung von 
: PR und ——* — — 8) Berordnung, die Auftellung und Eutlafſung ber Beldfehügen betr; — 
4) Verordnung, biepoligeiliche Aufſicht über die Hefſiſche Lubwigs-Ciſenbahn beir,;, — 5) Belanntmachung, die Br 

Rätigung von Stiftungen md Vermächtniſſen beir.; — 6) Bekanntmachung, die Musgabe von 900,000 fl. in Grunbrens 





tenfcheinen nad dem Bejege vom 8, December 1851 beir.; — 7) Vefanntmahung, die amtliche Benennung ter Res 
eepturen Möhl, ee und Pinbenfels beir.; — #5) Drbensverleihangen ; — 4) Dienftuachrigten; — 10) @ons 
eurrengerdffuungen ; — 14) Sterbfall; — 12) Berichtigung. 

Gefeß, 


die Beftrafung des Heinen erjten ausgezeichneten Diebſtahls betreffend. 


UDWIG IL von Gottes Gnaden Großherzog von Heilen 
und bei Rhein ıc. ıc. 


Wir haben, mit Zuftimmung Unferer getrenen Stände, verordnet und verorbnen hiermit, 
wie folgt: 
Ginziger Artifel. 
Der Art. 371 des Strafgefegbuhs im Titel XLIL, „Vom Diebitahl", ift aufgehoben und 
wird durch folgenden Artikel erjegt : 
„Der ausgezeichnete Diebftahl wird mit Gorrectiondhaus von ein bis drei Jahren 
oder Zuchthaus bis zu zehn Jahren beftraft.* 

„Die Zudthausftraie ſoll höchſtens bis auf fünf Jahre erfannt werben, wenn ber 
ausgezeichnete Diebftahl ein erfter Diebftahl if und der Werth des Entmendeten bie 
Summe von fünfzehn Gulden nicht überfteigt ; auch können die Gerichte im biefem Fall 
die Gorrectionshausftrafe bis zu drei Monaten herabfegen. Die in dieſem Abfag enthal- 
tenen Beftimmungen finden jedoch feine Anwendung, wenn der Diebftahl, von einer 
Bande verübt ift (Art. 366 Nr. 4 )." 

Urkundlich Unſerer eigenhämigen Unterfchrift und des beigedrüdten Stantäflegels. 
Darmftabt, am 3. Janıar 1853. 


4. 8. LUDW G. 
. S v. Lindelof. 


10 M ®. 


Gefes, | 
bie Rahbildung von Papiergeld und deren Beſtrafung bireffend, 


UDWIG II. von Gottes Önaden Großherzog von Heifen 
und bei Rhein ac. x. 

Zur Verhütung von Mifbräuden, melde. durch Verfertigung von Scrinen, die, ihrer aͤuße⸗ 
ren Form nad, dem Papiergelde des Großherzogthums oder anderer Staaten ähnlich find, 
getrieben werben, baben Wir mir Zuftimmung Unferer getreuen Stände mrorbnet und verord⸗ 
nen hiermit, wie folgt : 

Arrifel.1. 

Wer durch Drud, Lithograpbie vder auf andere Weile Abbildungen anfertigt, welche zwar 
nicht wirklich nachgemachtes Papiergeld darfiellen (Art. 218 des Strigeſetzbuchs), in ihrer 
äußeren Form und Audftattung - jedoch dem Großherzoglichen over ausländifchen Papiergeld 
ähntich find, und zu Täuſchungen benugt werden fönnen, foll beftraft werben : 

1) wenn die Abbildung bereit? an einen Dritten abgegeben ode auf jonftige Weile in 
Verkehr gebracht worden ift, mit Correctionshaus bis zu zwei Jahren ; 

2) wenn die Abbildung weder an einen Dritten abgegeben, wech auf jonjtige Weile in 
Verkehr gebracht, worden it, mit Gefängnik von acht Tagen Did zu drei Monaten oder 
mit Gorrectiondhaud bit zu einem Jahre. 


Artifel 2. 
Die im vorhergehenden Artikel unter Mr. 1. angebrohte Stafe trifft au Denjenigen, 
welcher im Cinverfländnig mit dem Merfertiger folder Abbildunga, deſſen Gehülfen oder Be— 
günftiger, dieſelben als wirkliches Papiergeld ausgibt. 


Artifel 3, 

Wer Abbildungen der im Art. 1 bezeichneten Art, ohne mit deren Berfertiger, deſſen Ges 
hülfen oder Begünftiger, im Einverſtaͤndniß zu fein, jedoch mwijjerd, daß fie fein wirkliches Pa⸗ 
piergeld darſtellen, an ſich bringt und ſolche als wirkliches Pafiergeld an Andere abgibt, ſoll 
mit Gefängniß von acht Tagen bis zu drei Monaten beſtraft melden. 


Artifel 4. 

Wer Abbildungen der im Art. 1 bezeichneten Art in guten Glauben als ächtes Papiergeld 
angenommen, aber nah erfannter Täujchung als äaͤchtes Papiergeld an einen Anderen abge» 
geben hat, ſoll mit Gefängnig von acht Tagen bis zu drei Monaten oder mit einer Geldbuße 
von zwanzig bis zu Hundert Gulden beftraft werben. 

Artifel 5. 
o Wer ſolche Abbildungen, wiſſend, daß fie fein wirkliches Papiergeld darftellen, weiter ver- 


PS, 
— — 
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breitet, jedoch ohne fie ald wirkliches Papiergeld an Andere abzugeben, foll zu einer Geldſtrafe 
von n gehn bis fünfzig Gulden verurtheilt werden. 
Artikel 6. 
— Geſetz, welches als ein Theil des Strafgeſetzbuchs zu RER it, tritt 
mit dem Tage feined Erſcheinens im Regierungsblatte in Kraft. 
Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrückten Elasttfiogels, 
Darmſtadt, am 10. Januar 1853. 


(L. 8.) KLUDWIG. 
v. Lindelof. 


Berorbwung, 
die Anftellung und Entlaffung der Feldſchützen betr. 


Fıow30 IT. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein x. x. 


Da in. vielen Gemeinden der Feldſchutz nicht jo gehandhabt wird, wie e8 zur Erreichung 
der Zwede des Feldſtrafgeſetzes nothwendig ift, jo haben Wir, in Bollziehung des Art 19 ver 
Gemeinde» Drbnung und auf den Grund des der Staatöregierung verfaffungsmäßig zuſtehenden 
Oberaufſichtsrechts über die Angelegenheiten der Gemeinden, Uns bewogen gefunden, unter Aufe 
hebung der Bekanntmachung vom 19. April 1848, Folgendes zu verorbnen : 


8. 1, 

Die Feldſchützen werden auf den Vorſchlag ded Gemeinderaths von dem Bürgermeifter auf 
MWivderruf, aljo niemald bloß auf ein Jahr oder eine beitimmte Zahl von Jahren, ernannt; fie 
Fönnen jedoch erſt dann in ihren Dienft eingemiefen werden, wenn fie auf Weranfaffung bed 
vorgeiegten Kreißamtes von dem betreffenden Stadt» oder Landgericht, beziehungsweiſe Friedens⸗ 
gericht, verpflichtet ſind. 

Die Ernennung der Feldſchützen erfolgt durch das Kreisamt, wenn der Bürgermeiſter mit 
dem Vorſchlage des Gemeinderaths nicht einverftanden iſt. 

| F. 2. 

Die Enttaffung eined Gemeinde-Feldſchützen aus Gründen ver Verwaltung fann dur das 
vorgeſetzte Kreidamt, auf den Antrag des Ortövorftanded, oder von Amtswegen nah Anhörung 
der Localbehörde verfügt werben. 

Deu Ortövorftänden iſt es nicht geftatter, Feldſchuhen, ohne vorher die —— des 


Kreißamted eingeholt zu haben, ihres Dienſtes zu entlaffen. 
27% 


12 AR 2. 
% 3. 
Unſer Minifterium des Innern ift mit der Ausführung gegeitwärtiger Verordnung beauf⸗ 
tragt und hat bie zu deren Vollzug und zur Handhabung des Feldſchutzes weiter erforberlichen 
Inftructionen zu erlaffen. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und des beigedrückten Staatsfiegels. 
Darmfadt, am 8. Januar 1853. 


(L.S.) LUDWIG. 
v. Dalwigk. 


Berorbuung, 
bie polizeiliche Aufſicht über die Heſſiſche Lubwigs-Eifenbahn betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zum Schuge der Heſſiſchen Ludwigs⸗ 

Eiſenbahn Folgendes zu verordnen gerubt : 
$. 1. 

Dem Publicum ift verboten, außerhalb ver über die Bahn führenden Uebergänge das 
Planum der Bahn, die dazu gehörigen Böfhungen und Dämme zu betreten, darauf zu reiten, 
zu fahren und Vieh zu treiben oder gehen zu laſſen. 

$. 2. 

Die zur Ginfrievigung der Bahn und zur Sicherung der Uebergänge dienenden Barrieren 
und fonftigen Verſchlußanlagen dürfen nicht beftiegen, es darf nichts darauf gelegt oder gehängt 
werben. ‘ 

$. 3. 

Es iſt unterfagt, die Barrieren oder ſouſtigen Verſchlußanlagen eigenmädtig zu eröffnen, 
die Uebergänge über die Bahn zu der Zeit, wo jene abgeſchloſſen find, zu paffiren, ober mit 
Fuhrwerf und Vieh näher an den Uebergängen anzuhalten, als ſolches die aufgeftellten Zeichen 


und Placate vorfchreiben. 
8. 4. 


Das Bublicum Hat jowohl auf den Bahnhöfen, ald auf der Bahn und neben berfelben 
den Anorbnungen des Bahndienftperfonald, welchem die Handhabung der Polizei übertragen ift, 
fowie den zur Erhaltung der Ordnung etwa mitwirfenden PBolizei-Angeftellten umweigerlich Folge 
zu leiten. 

$. 5. 


Wer diefen Beitimmungen (88. 1. 2. 3. 4.) zuwiderhandelt, ſoll, neben der Haftbarkeit 
für verurfachten Schaden, mit einer Polizeiftrafe von drei bis fünfzehn Gulden belegt werben, 


8. ” 


Abſichtliche Beſchadigungen der Bahn und der 2 gehörigen Anlagen, das Verflopfen von 
Durdläffen over Wafferabzugsgräben, dad Werfen ober Legen von Steinen ober jonftigen hin⸗ 
dernden Gegenflänben auf das Planum ver Bahn, ſollen, ſofern nicht der Ihatbefland eines 
nach den bereits beſtehenden Strafgefegen, insbeſondere dem Gefepe ont 15.Mat 1852, die Yen 
Gifenbahn- und Telegraphen-Betrieb gefährbenven Verbrechen oder Bergehen betreffen, zu Heflta- 
fenden Berbreibens begründet ift, neben Berurtheilung zum Schavenserfag, mit einer Pollzeiftrafe 
von zehn bis fünfzig Gulden beftraft werben. 

$ 7. 

Kann die zuerfannte Geldſtrafe nicht beigetrieben werben, fo muß fie im Gefaͤngniß und 
gem mit 24 Stunden für jeven Gulden verbäßt werden. 
6. 8. 

Uebertretungen der gegebenen Poligei-Borfhriften, welche von dem dazu beauftragten Bahn- 
Perjonal entdeckt werben, find tem Bahn-Vorftand und durch dieſen der Polizei-Verwaltungs⸗ 
Behörde zur DVeranlaffung der Unterfuchung und Beftrafung anzuzeigen. Diefes Bahnperſonal 
ift ermächtigt, Uebertreter der gegebenen Polizei-Vorſchriften in ven Fällen, welche einer Beftra« 
fung nad $. 6 unterliegen, zu arretiren, jedoch muß die Ablieferung an die Polizei-Berwaltungd- 
Behörde fofort, auch die Anzeige auf die vorgefehriebene Weife am Tage des veräbten Vergehens 
geſchehen. 

8. 9. 


Von den erkannten, wirklich eingehenden Geldſtrafen ſoll ein Drittel dem Demmeianten 
ald Anzeigegebühr zugewieſen werben. * 
jr $. 


Das Bahn-Perfonal wird angewieſen, fih aufs Strengfte in dem Grenzen der ihm über 
tragenen Befugniſſe zu Halten. Ueberjchreitungen, ſowie Bernagläffigung feiner Dienftobliegenhei- 
ten in Beziehung auf die ihm übertragene Polizeiaufficht follen mit Strafen und nah Umftän- 
den mit Entfernung vom Dienfte geahndet werben, 

$. 11. 

Gegenmwärtige Verorduung tritt mit dem Tage ihres Erſcheinens im Regierungsblatt im 
Kraft. 

Darmſtadt, am 5. Jantıar ug? 


Aus allerhöchſtem Auftrage: 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
v. Dalwigt. | 


v. Lehmann. 





14 MR. 
| Betanuntmacung, 
die Betätigung von Stiftungen und Vermaͤchtniſſen betreffend. 


Im Laufe des vierten Duartald 1852 find von des Großherzond Koͤniglicher Hoheit made 
- lebende Stiftungen und Vermächtniſſe beftätigt umd hierauf die betreffenden Behörben zu deren 
Annahme ermächtigt worden : 

1) dad Vermächtniß des katholischen Pfarrers Nicoland Beder zu Mühlheim an vie 
Taubftummen-Anftalt zu Bensheim im Betrage von 800. Gulden; 

2) das Bermähtnig des Wolf Stern zu Niederweidbah im Betrage von 100 Gulden 

-zu Gunften der jüdiihen Hausarmen im Landgerichtöbezirf Gladenbach; ; 

3) die Vermächtniffe des zu Offenbach verftorbenen Friedrich Heiml.: a) am die Landed- 
Waifenanftalt im Betrage von 100 Gntven, b) an das ftädtiſche Hospital zu Offenbach im 
Berrage 500 Gufben ; 

4) die Stiftung eined Armencapitald von 100 Gulden an die Fatholifche Kirche zu Obermörlen, 
im Kreiſe Friedberg, dur einen Ungenannten; 

3) die Stiftung eined Gapital® von 1088 Gulden 134 Kreuzer zu Gunften der Armen zu 
Heldenbergen ; 

6) die Schenkung newer Abendmahls-Gefäße am die evangeliiche Kirche zu Niederingelheim von 
Seiten einer Anzahl Frauen und Jungfrauen vajelbit ; 

7) die Schenfuny des Baron Guftav Johann von Mengden aus Liefland, dermalen zu 
Niederingelheim, an die evangeliiche Kirche daſelbſt, beftehend in einem- Altar, zwei Altardeden, 
einem Kirchenftuble und einer Kirdenthüre, im Gejanmtmwertbe von 905 Gnivden ; . 

8) die Stiftung zweier Anniverfarien zu St. Quintin in Mainz, im Betrage von 250 Gul« 
den durch Joſeph Gaſtell daſelbſt; 

9) das Vermächtniß von 100 Gulden ver Franz Blumöhr I. Eheleute von Kleinauheim, 
Kreiſes Offenbach, für die Dafige Kirche ; 

10) die Schenkung des Jacob Golvijhmidt zu Mainz an vie ißraelitiiche Religiondge- 
meinde zu Weifenau, im Betrage von 200 Gulden ; 

11) die Schenfung des Albert Gerhard de Roock zu Niederingelbeim von 1200 Gulden zu 
Gunften der evangelifchen Kirche daſelbſt. 

In Folge Allerhöchften Auftragd werben dieſe Stiftungen zum ehrenden Anvenfen der Stif- 
ter dankend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. * 


Darmſtadt, den 11. Januar 1853. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


v. Dalwigk. 
v. Lehmann. 


MU 2 


Betauntmachung, 
bie Ausgabe von 900, 000 fl. in Grundrentenſcheinen nad dem Geſetze vom 
8. December 1854 betreffend. 


Nachdem die Anfertigung der auf den Grund des Geſetzes vom 8. December 1851 weitet 
audzugebenden 900,000 fl. in Grundrentenjcheinen nunmehr vollendet ift, und zwar in Fünf 
und Dreißig-Öuldenjdeinen, in Zehnguldenfcheinen, in Fünfguldenſcheinen und in Eingulden⸗ 
ſcheinen, wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß dieſe neuen Scheine von ben 
früher nach dem Gefehe vom 30. Zuti 1848 audgegebenen und in den Bekanntmachungen vom 
2. November 1848 und vom 22. October 1849 befchriebenen Grundrentenſcheinen ſich nur durch 
die Legende auf der Vorberfeite unterjcheiden, indem der Schluß diefer Legende bier lautet : 

„auf Grund des Geſetzes vom 8. December 1851" 

„Gültig bei allen Zahlungen für voll.“ 

„Darmftadt ven 28. Februar 1852 

„Großh. Heſſ. Staatsſchuldentilgungskaſſe-Direction“ 

und hierunter die Facfimilia der Unterſchriften der gegemwärtigen Directoren der Großh. 
Staatöfchuldentilgungdfaffe: „Eckhardt“ und „vo. Rabenau“ gebrudt find, 


In allen übrigen Beziehungen dagegen find die neuen Grundrentenſcheine der verfchiedenen 
Gattungen mit den früher andgegebenen Scheinen derſelben Gattungen vollfommen überein 
ſtimmend. 

Darmſtadt, den 6. Januar 1853. 
Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
F von Schend, 


Schleiermader. 


Befanuntmachnng, 
die. amtliche Benennung der Recepturen Voͤhl, Wimpfen und Lindenfels betreffend. 
Des Großherzogd Königliche Hoheit haben allergnäbigft zu verfügen geruht, daß die Recep⸗ 
turen Vöhl, Wimpfen und Lindenfels die amtliche Bezeichnung „Rentämter* erhalten und 
die bei denfelben angeftellten Receptoren, ſoweit Died nicht bereit der Kal ift, Fünftig den Amts- 
titel: „Rentamtmann* führen follen. 
Diefe Allerhöhfte Verfügung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Darmftadt, den 10. Januar 1853. 


Großherzogliches Miniftertum der Finanzen. 


F. von Schend. 
Schleiermacher. 


10 ME 


DrsunspeortTeihungen 
1 Geing, goͤrigliche Hoheit der Ghuofherieg haben akfengnäbigft zu. wanleiben gerubt: 
1) am 31. December 1852 dem fidenten ‚des Staatsrat Ep Bag Garl Zimmermann 
das Groffreuz des Berdien Nhitipps Hed 
Dam % Danman dem Generalmajor Georg Dingeldey das — erſter Claſſe des Ver⸗ 
or —— Philippe des Großmüthigen. 


Dienftnadridten. 
Sehe Konigliche Hohelt der Großherzog haben alfergnräfgft geruht: 

Pr am 99 Docembor 485% dem Schulviear Philipp Edel vom Rodheim die zweite evangeliſche 

ESchullehnerſtelle zu Grogenlinden, im Kreiſe Gießen, und 

2) am 27. December 1852 dem katheliſchen Pfarrer Ludwig König zu Bechtolsheim die katholiſche 
Pfarrſtelle zu Budenheim, im Kreiſe Mainz, zu übertragen ; 

3) am 28. December 1852 den von den Herrn Grafen zu Erbach-Fürſtenau auf die ewangelifche 
Schullehrerftelle zu Steinbach, im Kreiſe Erbach präſentirten Schulvicar Friedrich Gläſſing 
von Michelſtadt, dermalen zu Steinbach, für dieſe Stelle zu beftätigen; 

4) am 31. December 1852 dem Schulvicar Joſehh Brauburger die Fatholiihe Schullchrerftelle 
zu Engelthal, im Kreiſe Vilbel, und 

57 am demfelden Tage dem Ekhnlvicar Johannes Nödelfperger die evangelifche zweite Schullehrers 
ſteile zu Lolları, im Reife Gießen, zu übertragen; 

6), am 3. Januar den - GerichtösAeceffüften Dr. Erwin Verdier de la Blaquicre aus Darmitadt 
bla Zahl der Advocaten und Procuratoren bei dem Hofgerichte der Provinz Starkenburg aufzus 

en; 

7) am demſelben Tage den von dem Herrn Fürſten zu Ifenburg-Birftein auf die evang. Pfarrſtelle zu 
Hipfirben,, im Kreife Büdingen, präfentirten Pfarrer Ferdinand Seriba zu Büdingen für diefe 
Stelle zu beftätigen; 

8) am 5. Januar dem Pfarret  Chriftopf Ftiedrich Moritz Ludwig Marchand zu Obbornhoſen die 
reformirte Pfarſtelle zu Lindenfels, im Kreiſe Lindenfels,; zu übertragen. 








Coneurrenz Eröffnungen. 
Erledigt find: 
1) bie reformirte Pfarrftelle zu Neuenburg, im Kreiſe Offenbach, mit einem jährlichen Ginfommen von 
8960 il, welcher der refornmten Kinchengememde daſelbſt das Prüjentationgrecht zufteht ; 
Dre erfte „Fath. Schullehrerſtelle zu Mombach, im Kreiſe Mainz, mit einem jährlihen Gehalte von 
354 fl, und einer Vergütung von 25 fl. für Heizung des Schullokals. 


Sterbfalt 
Geftorben ift: 
am —— 1852 der peuſionirte Friedensgerichtsſchreiber Adam Aloys Werner zw Pfed⸗ 
dersheim. 


Berichtiguug 


Da - BETEN TONER DRS u Sauter, im Kreife Grünberg, verbunde: liche Gehalt beträgt nicht, 
pe ande 7. Re glerungeblattes vom 12, Januar 1858 auf Eh 8 —— a iR, — 1 
on 226 
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Großherzoglic Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


N. 3. 
Darmſtadt am 1 Februar 1853 


— —— — — ——— — — 7 — — — — 

Juhalt: 1) Wiet, bie Mitglieder des Etantsraths für das Jahr 1853 betr; — 2) Belauntmachung, die Etenerrücvergätung 
von tem In das Ausland ausgeführten Bier betr.; — 9) Befanntmachung die Bergütung für die in 1853 in Geld zu 
berichtigenden Befoldungs» und BenfionssRaturalien betr.; — 4) Bekanntmachung, bie Niederfchlagung von zwei Zielen 
der Umlagen der israelitifchen Religiontgemeinde zu Gimelrod für 19852; — 5) Befanntmahung, die Erhebung einer 
Umlage zur Beftreitung ber Berürfnirfe der israelitiichen Religionsgemeinde Grainfeld , im Kreife Zauterbah; — 6) Ues 
bericht der für das Jahr 1853 genebmigten Umlagen zur Beftreitung ber Gommunalberürfniffe in ben idraelitifichen Mes 
figionsgemeinden des Kreifet Nidda; — 7) Meberficht der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beftreitung ber 
Gommunalbebürfnifle in ven Gemeinben des Kreiſes Nidda; — 8) Promotionen an der Großherzogl. LandessUniverfität 
Gießen; — 9) Ermächtigung zur Annahme fremder Orben; — 10) Ertheilung eines Patents; — 11) Dienftuachrichten ; — 
42) Gbarafterertbeilung; — 13) Dienftentlaffung; — 14) Sterbfälle. 


die Mitglieder des Staatsraths für das Jahr 1853 betreffend. 


FLIORI® III. von Gottes Gnaden Großherzog von Helfen 
und bei Rhein ac. 2. 

Nachdem Wir beſchloſſen haben, daß zu Unjerem Staatörathe, außer den in dem Ediete 
som WB. Mai 1821 im Artikel X. unter Nummer 1—4, in der Bekanntmachung im Regierungs⸗ 
blatt vom 11. Juli 1525 unter Nr. 4 der Dienfinachrichten, jowie in den Dienftnachrichten vom 
heutigen ald bleibend bezeichneten Mitgliedern, für daß laufende Jahr folgende Perſonen als 
außerordentliche Mitglieder berufen fein ſollen und zwar: 

— — 4) der Präfident Weller, 
2) der Geheimeraih von Grolman, 
3) der Geheimerath von Hombergf, 
4) der Minifterialratf Maurer, 
5) der Oberappellationd- und Caſſations⸗Gerichts-Rath Heſſe, 
6) der Oberappellationd- und Gafjationd-Gerihte-Rath Schenck, 
7) der Geheime Staatsrath Hallwachs, 
8) der Ober-Stubien-Director Dr. Breidenbach, 
9) der Minifterialrath Franck, 
fo ift ſich hiernah gebührend zu achten. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und des beigedrũckten Staatöfiegels. 


Darmftadt, amı 26. Januar 1853. 
(L.S.) LUDWIG. 








v. Dalwigk. 
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Bekanntmachung, 
bie Steuerrüdvergütung von dem in das Ausland ausgeführten Bier. betreffend. 


Nah Artifel 4 des Gejeged vom 24. December v. J., die Befteuerung bed Branntiveind 
und Bierö betreffend, Fan von Bier, welches im Großen nad dem Ausland verfauft wird, wenn 
die Ausfuhr gehörig nachgewieſen worben iſt, eine Stenerrücdvergütung von 52 Kreuzer für bie 
Ohm geleiftet werben. 

Ueber die Art und Weile, wie dieſe Nüdvergütung flattfinden foll, wird Nachſtehendes be 
flimmt und zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ueber bie für Bierquantitäten von mehr ald 20 Maas, welche vom 1. März d. I. an in 
das Ausland andgeführt werben, zu gewährende GSteuerrücdvergütung werben auf Grund ber 
erledigten Ausfuhrſcheine von der Großherzoglihen Steuercontrole monatlich, nach erfolgter Prü- 
fung der von den Beamten deßfalls aufgeftellten Berechnungen, Auerkenntniſſe ausgefertigt, welche 
den Betheiligten zugeftellt werben. 

Die quittirten Anerkenntniſſe können entweder 
1) von Bierbrauern zur Zahlung auf Tranfiteuer von Bier verwendet werben, in welchem 
Falle fie von den Erhebungsbeamten zu dem Betrage, auf welchen fie lauten, wie baares 
Geld anzunehmen find; oder fie fönnen 
2) von joldhen, welche nicht ſelbſt Bierbrauer find, an einen Bierbrauer cedirt werben, ber 
alddann die Anerfenntniffe nach 1 beugen, nicht aber meiter auf einen Dritten über- 
tragen kann; ober fie konnen endlich 

3) wenn von benjelben in der unter 1 oder 2 angegebenen Weile fein Gebrauch gemacht 

worben ift, bei den Großberzoglichen Obereinnehmern zur baaren Einlöfung präfentiet 
werben. Auch die Großherzoglihen Diftrietöftenereinnehmer und Ortdeinnehmereien 
ir Klaſſe find zu deren baaren Einlöfung zu jeder Zeit ermächtigt, wenn es der Stand 
ihrer Kaffe zuläßt. 

Die Anerfenntniffe werden nur gerade zu dem Betrage, auf welcden fie lauten, in Zahlung 
angenommen oder baar realifirt; die Abtragung einer geringeren Summe darauf in Abjchrei- 
bung zu bringen, ift micht zulaͤſſig. Auch finder ihre Annahme als Zahlungsmittel oder zur 
baaren Einlöfung bei den betreffenden Beamten nur innerhalb Jahresfriit, vom Tage der Aus- 
fertigung an gerechnet, ftatt. Später kann die Nealifirung eined Anerfenmtniffes nur durch be— 
fondere Verfügung der Großherzoglichen Oberftenerbirection bewirft werben. 

Darmftadt, den 19. Januar 1853. 


Aus Allerhöchſtem Auftrag: 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


% von Schend. 
Merd. 


M 38. 19 


Bekanntmachung, 


die Vergütung für die in 1853 in Gelb zu berichtigenben Beſoldungs⸗ und Penſions⸗ 
Raturalien betreffend. 
Im Zahr 1852 wurden an ben betreffenden Orten: 
50929 14 Malter Waiten zu 10 fl. 46% Er. 
ZBONY „ Km „ Bf 51% Er. 
21859 „ Gele „» 6 fl. 303% Ar. 
13384 u Safer „3 fl 4894 Fr. 
das Malter im Durchſchnitte verfauft. Hieraus und nach der höchſten Verordnung in Nr, 4 
des Regierungd-Blattö von 1827 berechnet fi 
der Werth von 100 fl. Natıralien auf Einhundert Siebenzig Gulden 
23%, Kreuzer, 
wofür in 1853 das verorbnete Marimum mit 115 fl. zu vergüten if, Der Zufag für Holz 
von je 100 fl. Befoldung beträgt 19 Kreuzer, berechnet nah Maßgabe des im Regierungsblatt 
Nr. 53 von 1852 befannt gemadten Tarifs. 


Darmftadt, am 27, Januar 1853, 


Sroßherzögliche Dber Rechnungs - Kammer. 
Ludwig. 
Bade, 


Belanntmachung, 
bie Niederfchlagung von zwei Zielen ber Umlagen der israelitiichen Religionsgemeinde 
zu Eimelrod für 1852. 


Bon Großherzogl. Minifterium ded Innern ift genehmigt worden, daß die Hälfte ber für 
das Jahr 1852 in der idraelitifhen Religiondgemeinde zu Eimelrod zu erhebenden Umlagen im 
Betrage von 66 fl. mit 33 fl. niebergejchlagen und nicht erhoben merben ſoll, was hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Böhl, am 29. December 1852. 


Das Großherzogliche Kreisamt Voͤhl. 
Fuhr. 


20 Mm 32. 


Betauntmachnng, 


bie Erhebung einer Umlage zur Beftreitung ber Bebürfniffe der: israelitifchen Reli: 
gionsgemeinde Grainfeld, im Kreife Lauterbach. 

Zur Beftreitung der Bedürfniſſe der israelitiſchen Neligionsgemeinde Grainfeld für das 
Jahr 1853 ift die Erhebung einer Umlage von 120 fl. genehmigt worden. Da das Normal« 
fteuercapital diefer Gemeinde 519,6 fl. beträgt, jo berechnet fich ver Beitrag auf 1 Gulden Nor- 
malfteuercapital auf 13 fr. 3,27 Heller. 

68 wird dieß unter dem Anfügen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Gr- 
hebung in vier Zielen und zwar im den Monaten Mai, Juli, Auguft und October d. J. ge- 
icheben joll. 

Lauterbach, am 7. Jamıar 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Lauterbach. 
Dr. Knorr, Regierungsaffeffor. 


Ueberficht der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Communal: 
ER in den —— Religionsgemeinden des —— Nidda. 











& N amen Belag af & 
ie‘ einen Sulden IS 3 Benerfungen. 
2 = Ausfälag. Normalfteuer [2.5 g 
(a) Gemeinden. fapital. JF 
fl. fr. | Pf. 
1 | Gedern mit Steinberg .. 260 9 | 2,037 
2.5 Hungen mit Inbeiden, Uiphe ı. Bitingen 443 21 )2,566 
3 | Sangsdorf mit Birflar . ..$ 342 30 | 0,229 
4 | Oberfeemen . . 203 80,804 
5] DOrtenberg mit Brecenbac , 166 13 | 2,914 
6 Uſenborn 90 14 | 0,427 


Vorftehende Ueberſicht wir hiermit als wahrhaft befcheiniger, und unter dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntuiß gebracht, day die Erhebungsziele auf die Monate April, Juli und Dectober 
feſtgeſetzt find. 

Nidda, den 7, Januar 1853. 
Das Großherzogliche Kreisamt Nidda. 
Dr. Rauten buſch. 
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Ueberſicht der für das Jahr 1858 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung ver Communalbedurfniſſe 


der 


Ordunngenummer. 







Bergheim . 
Berjtadt . 


5lBettenhaufen j 


61 Bingenheim 
7 Ben. 


151Edartsborn 
101Effolderbach 
17Eichelsdorf 

181Fauerbach 
19Gedern 


WMBGeis nidda 

2Gelnhaar. 
221 Settenau . 
231 Ölashütten 


24 Heuchelheim z 


25 Hirzenhain 
26Hungen 
MInheiden. 


ae uuf das geſammte Nor⸗ 
Namen 
er 


—8 ‚malfteuertapital der 


g 
2 
& 


Erheb. Ziele. 


Gemeinden. 


Erbeb. Ziele 





"LI EL-ki Kiel 


— 1101 — — nn ———— m — 


fl. Ik pi. 
5090 119| 0,556 
350 | al 2,564 
75 I ı1l 0,177 
1 
| 


in den Gemeinden des Kreifes Nidda. 


15 ante. 


das geſammte Nor« 
malſteuerkapital der 


Ortseinwohner und 
Sorenfen. 


Beitrag auf 
1 


flag. | „Normals 


ſteuerlapital. 


2343 


—| 3,950 
2] 2,965 
5| 2,089 
31 1,324 
2j 2,504 
3| 0,257 
1) 3,070 
1) 3,530 
4) 2,173 
2) 3,465 
5| 0,067 
2] 0,748 


Erheb. Ziele, 


nn 


IIts Tal} Tal sl 


Sonftige Ausſchläge. 


Bezeichnun 
Art des Au lan 
und der Repartis 
tiondnorm, 


— 


arzellenvermeſſungs⸗ 
loſten aufbas®runds 
ſteuercapital der bes 
treffenden Parcellen⸗ 
befiger. 

Die — — 
bezüglich der Umlas 
gen in biefer®emeine 
de wirb baldigf nach⸗ 
folgen. 

Alu Kriegsichulden vor 
1807 aufbasSteuers 
capital der immer⸗ 
fleuerbaren Objecte, 
Wie zu Ordn «Nr, 5, 


Wie zu Ordn.⸗Nt. 5. 









Wie zu Orbn Nr, 5. 
Der Beitrag der 
DO rtseinmohner wirb 
aus dem Merar bes 
ftritten. 


Wie zu Ordn.Ne 6. 


Wie zu Ordu. Nr. 5, 
Wie an Orbn.:Mr. 5. 


Die Befanntmahung 
bezüglich ber Umlas 
gen in diefer Bes 
meinde wird baldigit 
nachfolgen. 

Wie zu Ordn.Me. 5. 

Bie zu Ordn Mr.65. 

Wie zu Orb, Mr 5. 


1]Wie zu Ordn+Rr. 5. 
ABie zu Ordn Mr. 5. 
Der Beittag der 
Driseinwohner wird 
aus dem Aerar bes 
ſtritten. 





Sonftige Ausihläge 










Gemeinden, 


Ziele, 


Bejtichnung der 
Art des Ausſchlags 
2] und der Reparti- 

h ẽ tionsnorm. 
















n. itt.ſ n. ft.| Bf. N fe.| pi 

rohen —_— I-1 — — — 390 | 3) 1,236 246 | 2) 1,644 | Alwie zu Ortn.Mr 5, 
rangd , . — — —,— - I-1 4 | 2% 0,46 189 | 1| 0,315 Bie zu Orbn.Rr, 5. 
30ltangdborf . ichs, Air ca — [Hat feine Umlagen, 

- ıle ; —— 979 | 8| 0292 | 4] 461 | A| 1,130 | Alie pa Oron.Nte. 5. 
Der Beitrag ber 
DOriseinwohner wirb 
aus dem Werar ber 
ritten 

AbLißber — —los is 3,80 14 203 | 2) 0,730 | 4] 51 — 2,655 | Alanie zu Dibn,«ötr, 5. 

Micelnau — |—[ 322] 6) 1,084 | 4] 100 | 1) 3,392 — -1 — L 
4Miıtelfeemen . — —A 224] 3) 0,688 161 | 1) 2,685 — 3 — I. 
Ss rufhenheim. | — /—] 460 3,084 [al 220 | 1) 1,021 | 4] 478 | 3] 2,189 | zu Dedn Mt. 6. 
Nidda. » . I II 3001 3,239 | 4] 2667 | 6| 0,654 44 833 | 2] 0,868 | 4lWwie zu Ortn.Ne. 5, 

SnRiederfeemen . | — |—]| — || — 1-1] 140 | 1] 3,959 4 — |- — 

Xonnenroth. I — —1 4154| 5| 2,249 14 323 3320 4- — -r- 
3bbornhofen. -I-1—- 1 — IH | 3 2,388 — /JJ— a BE 
0 Dberlats u — =] — 1-1 — 1-1 304 | 3| 0,218 44 — 1,771 | aj®ie su Ortn.Mr, 5. 
41 0berfchmitten — — 7301 9| 1,876 204 | 2 0,872 96 | 1| 0,441 | 41Bie zu Ordu. Mr. 5, 
al Dberjeemen . | — —} 1000| 6) 3,4128 | 4 — |- = 11 IT 
13lOberwirdersheim] — I] — |—! — 1-1 10 | 3,327 | a] 268 | 2] 3,388 | 41Bie zu Orbn,Rr. 5. 

Ortenberg. — — 869] 4 348 Id | si oa Id — I-| — I- 
Rabertshanfen I — |—| 360) 6| 349 | al 48 || 308 a 9 | 11 2,692 | 4Bie zu Ordn. Mr. 5, 

BRanftadt . . — — 700| 3! 1,405 ] 3] 600 | 2 32914 — — — I- 

A7Rot : —- — — |-]| — I-1 29 ] 2] 2,805 318 | 3] 2,231 | 4 Wie zu Ordn. Nr. 5, 

Roͤthges — — —— ae z I — — — [- [Sat feine Umlagen. 
Heciwidartshaufen] — =] 475 6 3,096 ] a] 108 | iB3s8sI4 — | — L 

Re. . IH —_ || 30/4308 Id — — — I 
51lSteinberg — /-] 3490| 7| 0266 s/|Nom id — |- —- D. 

teinbeim . . 1 — I] — I-]| — I] 920 | 5) 3,810 | 4] 390 | 2] 2,120 | 4]jwie zu Ortn.Rr.5 
raiöborlof - J- — I — I-1 276 | 3] 3,175 | 4] 182 | 3] 1,904 | afie zu DrbnRe. 5. 
— J — |-f 470] 7| 3,001 | 4] 280 | 2] 2,10 4 74 I—| 3921 | 4jWie zu Ordn..Nr.5, 
terfchmitten — If 827] 7] 3,077 14 269 2] 1,002 | 4] 348 | 3} 0,056 | 4l@ie zu Ordn.⸗Kir. 6. 

WUnterwiddershein — I—I _ | — — —— — II — — — PAbet feine Umlagen, 
Srilfenborn . = — — I — 1012 | 6 0481 14 60 — 2,178 | 4 Wie zu Ordu.Nr. b. 

— —  - 7 ei aid — > — I-I. 

ABillingen . _— te 7 847 4 2875 | dd 238 I—| 0,714 | al@ie u Orten 5, 
BOBolfartshain . EIER v 28— - I-I| — I 
61Wallernhaufen | — —] 480) 2] 3,936 J a] 384 | 2] 0,674 116 |—| 4,999 | 
bAWivppenbach J — ui en a at — — }_IPie Bekanntmachung 


berüglich der Um⸗ 
lagen im biefer Se⸗ 
meinde wird baldigf 
nachfolgen, 


| 
| 
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Vorſtehende Ueberficht wird hiermit als richtig befcheinigt, und unter dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhehungsziele auf die Monate März, Mat, Auguft 
und DOrtober feſtgeſetzt find. 

Nidda, 10. Januar 1853, 


Das Großherzoglihe Kreisamt Nidda. 
Dr. Rautenbuſch, Regierungsrat. 


Promotionen an der Grofhb, Landes-Univerfität Gießen. 
An der Großh. Landes-Univerfität Giefen haben im Jahr 1852 erhalten: 
a) die mebieinifhe Doctorwürbe: 
1) am 27. Mai 1852 Hermann Welder aus Gießen; 
2) am 11. Juni 1852 Julius Glaſer aus Grünberg; 
3) am 10. Juli 1852 Auguſt Winter aus Oberbeerbad; 
4) am 15. Juli 1852 Alfred Hegar aus Darmitadt ; 
5) am 7. Auguſt 1852 Gottlieb Gruner aus Robheim ; 
6) am 183. September. 1852 Damian Wagner aus Mainz; 
7) am 27. November 1852 Philipp Würth aus Mölsheim; 
b) die philofophifche Doctorwürde : 
1) am 14, April Ehriftian Ludwig Heinrich Wilheln Rumpf ans Gießen; 
2) am 25. Juni Auguft Kekule aus Darmftadt ; 
3) am 1. Zuli Heinrich Weiffenbach aus Alzei; 
4) am 13, Auguft Dito Schleuning aus Darmftabt ; 
5) am 25 Rovember Eduard Ernft Lucius aus Jugenheim bei Mainz; 
6) am 3. December Wilhelm Langsdorf aus Darmflabt; 
7) am 18. December Wilhelm Carl Ludwig Auguft Rei.h i g aus Darmftabt, 





Ermädtigung zur Annahme fremder Drben. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben die allergnädigfte Ermächtigung zur Annahme und 
zum Tragen folgender von Seiner Majeftät dem Kaiſer von Rußland verliehenen Orden zu ertheilen 
erubt : 
: am 18, Rovember 1852: 

1) des St. Stanlslaus-Ordens Ir Elaffe: dem Kammerherrn, Landjägermeifter und wirflihen Ges 
heimen Rathe Breiherrn von Gall und dem Kammerherrn, Generalmajor und Generalabjutant 
Freiherrn von Trotha; 

2) des Et. Annen⸗-Ordens 2r Claſſe in Brillanten: dem Kammerherrn, Oberſt und Flügeladjutant 
Freiheren von Gündero de und dem Kammerherrn und Hofmarjhall Freiherrn von Dörnberg; 

3) des St. Wladimir-Orbens Ir Claſſe: dem Kammerherrn und Oberfinanzrath Freiberrn von Dal: 
wigf und dem Kammerherrn und Rittmeifter Sreiherrn von Riedefel: 

am 26. December 1852: 

4) des Et. Stanislaus-Ordens Ir Elaffe: dem Oberftjägermeifter, Freiherrn von Dörnberg, deſſelben 
Ordens Zr Elaffe: dem Kammerherrn und adeligen Stallmeifter von Werner und beffelben 
Ordens Br Claſſe: dem Eiſenbahn⸗Inſpector Lichthammer; 

5) des St. Annen⸗Ordens Ir Claſſe: dem Minifterial-Secretär von Biegeleben und dem Ge— 

* Heimen Archivar Baur. 


“ 
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Erthbeilung eined Patent 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt gerubt: 
am 24. Dezember 1852 dem Kaufmann 3.8.9. Prillwig in Berlin für den Umfang des Großherjog⸗ 
thums und für die Dauer der nächſten fünf Jahre das audfchließliche Recht, Die von ihm con 
firuirten Spannrahmen zum Einfpannen von zu lafirenden Fellen verfertigen zu bürfen, zu erteilen. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

1) am 17. December 1852 den Calculator bei der Steuercontrole Johann Ruſtan Eberhardt zum 
Dbereinnehmer für den Obereinnehmerei- und Rentamtsbezirk Bingen, mit der Wirkung vom 
1. Januar 1853 an, und 

2) am 21. December 1852 den feitherigen Auffeher bei der Ortseinnehmerei zu Mainz Johann Philipp 
Schnellbäder zum Aſſiſtenten bei gebachter Drtdeinnehmerei zu ernennen; 

3) am 31. December 1852 den Revierförfter Brievrid Cellarius vom Forftrevier Dautphe in gleicher 
Eigenfchaft in das Forftrevier Gladenbach zu verſetzen; 

4) am 7. Januar den feither bei dem Bauweſen im Baubezirk Michelftadt proviforifch verwendeten Johannes 
Dingeldein aus Reichelsheim zum Bauauffeher erfier Claſſe im Baubezirf Offenbach fowie 
den früheren Gemeindebaumeifter Jacod Amendt zu Bensheim zum Bauauffeher erfter Glaffe im 
Baubezirfe Mainz und 

5) am 13. Januar den Ganzlifteu bei dem Dberfl-Eeremonienmeifter » Amte Konrad Berghöffer 
zum Gabinets-Ganzliften zu ernennen; 

6) am 26. Januar den Geheimen Staatsrath Zimmermann zum Mitglied des Staatsraths zu 
ernennen. 


Gharafterertheilung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerubt: 


am 13. Januar dem Hofglodeniften, Hofglodendirector Friedrich Strauß den -Eharafter ald „Hof 
mufifmeifter" zu verleihen. 


Dienftentlaffung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht : 
am 14. Januar der Großherzoglichen Schlüffeldame Melanie Freiin von Leyfam, unter danfbarer Ans 
erfennung ihrer treu geleifteten Dienfte, die nachgeſuchte Entlafjung aus dem Großherzogliden Hoſdienſte 
zu ertheilen. 


Sterbiälle 
Geftorben ift: 

1) am 8. Januar der penfionirte Kanzlift Franz Xaver Gajetan Richter zu Darmſtadt; 

2) am 9. Januar der penfionirte Amtöfecretär und Landgerichtsactuar Wilhelm Hirjch zu Büdingen ; 
3) an demfelben Tage der Rentamtsdiener Daniel Nebhuth zu Homberg; 

4) am 18. Januar der penfionirte Rechnungsreviſor bei der 2ten Zuftificatum-Abtheilung Großherzogl. 

Rechnungskammer, Georg Ludwig Wilhelm Hep zu Beflungen; 
5) am 22. Januar der penfionirte Phyficatewundarzt Sigismund Laud zu Babenhaufen. 


(Das alppabetifhe Sah« und Namensregifter zu dem Negierungsblatt von 1852 wird mit diefer Nummer ausgegeben.) 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 





M A. 


Darmſtadt am 4 Februar 1853. 


— — — 








Inhalt: 1) Berordnung, bie Garantie der Poſtverwaltung für das Meifegepäd bei ten Großberzoglich Heſſiſchen fahrenden Poſten 
beir.; — 2) Bekanntmachung. die Ausführung des Artifele 24 des zwifchen dem Bollserein und dem Königreich der 
‚ Nieberlande abgeichloffenen Handels und Schifffahrtövertrags vom 31. December 1851 betr, 


Berordnung, 


die Garantie der Poftverwaltung für das Reifegepäd bei den Großherzoglih Heſſi— 
chen fahrenden Poften betreffend, 


Da Hinfichtlich der Verbindlichkeit der Poflverwaltung zur Haftung für dad Reiſegepäck auf 
den Großherzoglich Heflifchen fahrenden Poften Feine für die jegigen Verhaͤltniſſe genügende Be- 
fimmungen beftehen; jo wird zur Feſtſtellung der wechjeljeitigen rechtlichen Verhältniffe der mit 
den fahrenden Großherzoglih Heſſiſchen Poften Reiſenden einerfeit? — und der Poftverwaltung 
andererjeitd hiermit verorbnet: 

Art. 1. 

Ueber das der Poftauftalt übergebene Reiſegepaͤck erhält der Reiſende unentgeltlich einen 
Gepaͤckſchein, worin jedes einzelne Stüd nebit veffen Gewicht und etwaigen Werthe eingetragen 
werden muß. Diefer Gepädjchein ift forgfältig aufzubewahren. 

Art. 2. 

Für das in diefem Gepäckſchein eingetragene Reiſegepäck haftet die Poftanftalt innerhalb 
ihred Verwaltungs-Umfangs von der Zeit der Uebernahme an nah Maßgabe der für Poſtſtücke 
überhaupt beftehenden Beftimmungen, 

Art. 3. 

Es jteht den Reiſenden frei, den Werth ihrer Meijeeffecten zu veflariren oder nicht. 

Wenn feine Werthöpeelaration ftattgefunden hat, wird der Erfag in BVerluftfällen mit 1 fl. 
45 fr. für jedes Pfund bed ermittelten Gewichts, bei vorkommenden bloßen Beſchädigungen aber 
innerhalb dieſer Grenze nur bis zum Belaufe des wirklich erlittenen Schadens — 
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Art. 4 

Hat Dagegen eine Werthdeclaration ftattgefunden, jo wird eintretenden Falls der Erſatz nad 
dieſem Werthe gefeiftet, ed Hat jedoch der Reiſende für jede Hundert Gulden des declarirten 
Werthes. auf eine Entfermmg bis 10 Meilen 2 fr., tiber 10 Meilen 4 fr. Werthporto bei ber 
Uebergabe des Gepädd zu entridten. 

Das MWerthporto wird nah dem Gejammtwerth des einem Reiſenden gehörigen Gepäds be» 
rechnet; für nicht volle Hundert Gulden wird das Werthporto wie für volle erhoben. Die 
Werthsbeſtimmung hat der Meifende jelbft auf der Adreſſe des Gepäds anzugeben und zwar 
für jeved Stück einzeln; die Wertböangabe in einer Summe für verſchiedene Gepäditüde 
ift unzuläffig. Von dem richtigen Gintrag des Werthes in den Gepädjchein hat ſich der Reifende 
bei Empfang veffelben zu überzeugen, 

Art. 5. 

Bei der Ankunft am Beſtimmungsort wird dad Gepäd dem Meifenden nur gegen Rüdgabe 
des Gepädjcheind ausgeliefert. In Ermangelung dieſes letzteren kann die Aushändigung nur 
nach vollftändiger Legitimation, gegen bejonvdere Quittung und unter Umftänden nur gegen 


Gaufion erfolgen. 
Art. 6. 


Der Reiſende hat fein Gepäd fogleich bei Ankunft am Beſtimmungsorte gegen Nüdgabe des 
Gepädjcheind in Empfang zu nehmen und die Haft-Verbindlichkeit der Poftanftalt hört auf, 
ſobald das Reiſegepäck von dem Reifenden ohne Einwendung angenommen worden ift. 

Urt. J. 

Will der Meifende jedoch ſein Gepäck noch einige Zeit unter fortdanernder Haftung der 
Poſtanſtalt im Poftlocal lagern laffen, jo bat er dieſes ausdrücklich zu erflären und dann für 
jedes Stud 3 Kreuzer Lagergebühr zu bezahlen. 

Die Haftungsverbindlichkeit ver Roftanftalt für ſolche Effecten dauert übrigens höchſtens 
24 Stunden von dem Zeitpunft ver Anfunft am Beſtimmungborte an gerechnet. 

Art. 8. 

Gegenwärtige Beſtimmungen finden auf alle fahrenden Poften Anwendung, gleihviel ob 
diefelben in Gilmagen, Poſtomnibus oder Poflconrieren beftehen, umd ob die Wagen mit einem 
Gonducteur begleitet werben oder nicht. 


Darmitadt, am 26. Januar 1853. 


Aus Allerböhftem Auftrage: 


Sroßherzoglih Heſſiſches Minifterium des Haufes und des Aeufern. 


v. Dalwigt 
v. Koffler, 


AL A 


Bekanntmachung, 
die Ausführung bes Attilels 24. des zwiſchen dem Zollverein und dem Koͤnigreich 
der Niederlande abgefchloffenen Handels- und Schifffahrtsvertrage vom 31. Decem- 
ber 1851 betreffend. 


In dem Art, 24 des zwifchen den Staaten des deutſchen Zoll und Hanbeld-Bereind einer- 
jeitd und dem Königreich der Niederlande andererfeitö unterm 31. December 1851 abgeſchloſſe⸗ 
nen Hanbeld- und Schiffjahrtd- Vertrags (Meg.-Blatt Nr. 45 von 1852) iſt in Betreff der den 
genannten Staaten und beziehungäweife den Niederlanden angebörigen Babrifanten und Handels- 
treibenden, jowie ihrer Handeldreifenven, welche in dem Gebiet des anderen Pacidcenten Einfäufe 
für den Bedarf ihres Gefchäfts machen und dort Bertellungen auffuchen wollen, jei es, daß fie 
mit Muftern oder ohne folche reifen, jedoch ohne das fie ſelbſt Waaren mit ſich führen, verab- 
redet worden, daf die Unterthanen eines der Zoflvereinditaaten, welde, für eigene 
Rechnung oder für Rechnung eines Haufe im Zollverein, in den Niederlanden reifen, jür Be» 
treibung ihres Gejchäfts Feine andere Abgabe ald eine Patent (Gewerb-) Steuer von Höfen 
12 Gulden (nebſt 3 Zufag-Procent) jährlich entrichten follen. 

In Erwiederung deſſen follen die Niederländifhen Unterthbanen, welche, fei es für 
eigene Rechnung, fei e8 für Rechnung eined Niederländischen Haufes, im Zollverein reifen, für 
Betreibung ihres Gejchäftd feine anderen Abgaben, ald eine Patent» (Gewerb>) Steuer von 
höchſtens 8 Ihalern (14 Gulden) jährlich in den Zollvereinsjtaaten entrichten, ſofern nicht Die 
zur Zeit des Vertragsabſchluſſes für die Mieverländijchen Unterthanen beftehende gefegliche Pa- 
tent« (Oemwerb») Steuer weniger beträgt. 

Zur Ausführung diefer Verabredung hat eine nähere Verſtändigung mit der Königlich 
Niederländifchen Regierung über die Form der Gewerbe» Legitimationd= Zeugitiffe, auf Grund 
derer die Gewerbſcheine Patente) zu den verabredeten ermäßigten Sägen ertheilt werden follen, 
jowie über die Form dieſer legteren Urkunden ſelbſt jtattgefunden. 

Hiernach haben die Angehörigen der Zollvereinsftaaten, melde zur Betreibung 
ihres Geſchäfts in den Niederlanden die Ertheilung eines Patents zu dem im erwähnten Art. 24 
bezeichneten, ermäßigten Steuerſatze nachſuchen wollen, Legitimationen in derſelben Fafſung beizu- 
bringen, wie ſolche für den betreffenden Verkehr zwiſchen den Zollvereindftaaten vereinbart wor— 
den ımd ald Beilagen zu der Bekanntmachung vom 29. December 1834, Formular A. und B,, 
mitgetheilt worben find. Die Patente, welche ihnen in den Niederlanden ertheilt merben, erhalten 
biefelbe Faffung, wie die Patente der eigenen Niederländifchen Unterthanen. 

Niederländiſche Unterthanen, melde in dem Großherzogthum Ginfäufe für den 
Bedarf ihres Gefchäfts machen, oder Beftellungen aufjuchen wollen, haben ein Zeugniß in ber 
Form beizubringen, wie foldes das in hollaͤndiſcher Sprache Anliegende Mufter ergiebt. Auf 
Grund eines folhen Zeugniffes ift denjenigen, welche Beftellungen auffuchen, das Gewerböpatent 
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nad Maßgabe des $. 41 der Gewerbfteuer-Berorbuung vom 1. December 1827 auszufertigen, 
nur mit dem Linterfchied, daß baffelbe auf einem Stempelbogen von 14 Gulden (8 Ihlr.) zu 
ertheilen ift. In den geſetzlichen Borjchriften über die Ertheilung von Gemwerböpatenten an Aus- 
länder überhaupt, wird durch die bezüglichen Verabredungen binfichtlih der Niederlaͤndiſchen Un- 
terthanen im Uebrigen nichts geändert. 

Borftcehende Berabrebung wird zur Nachachtung Derjenigen, welche es angeht, hiermit öffent 
lich befannt gemacht. 

Darmftadt, den 24. Januar 1853. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
% von Schend. 


Merd. 
* Verklaring. 
Provincie. 
Gemeente Koningryk der Nederlanden. 
De Burgemeester van de gemeenle 
verklaart, dat de Heer, 
wohnende alhier, het boroep uitoefent van 
ikoopman of fabrykant in 
— de firma van 
of 
handelreiziger voor den Heer N. N. koopman 
of fabrykant in te 
handelende onder de firma van 
en dat gezegde N. N. mitsdien met betrekking tot het regt van patent, in de 
Staten van het Tolverband, de gunstige bepalingen kan inroepen van Art. 24 
van het tractaat van handel en Scheepvaart den 31. December 1851 tuschen de 
Nederlanden en de Staten van het Tolverband gesloten. 
Deze verklaring geldt gelolt voor den tyd van twaulf maanden ingegaan 
met den 1. Mei 185 
Signalement Gedaan te, den 18 
van den Heer N. N. 
( . ) De Burgemeester voornoemd. 
gemeente 


Handteekening. 


* 
Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


RK 5. 


Darmſtadt am 15. Februar 1853. 





— — — — ————— —— — — 

Jnhalt: 4) Bekauntmachnuug, den pwiſchen dem Großherzogthum Heſſen und der Republik Frankreich ſum Schutze des literatiſchen 
Eigenthums abgeſchloſſenen Vertrag betr; — 2) —**— den zwiſchen den Regierungen mehrerer deutſchen Staa⸗ 
ten wegen gegenfeitiger Verpflichtung zur Webernahme der Huszumwelfenden abgeichloffenen Vertrag beir.; — 8) Ueberfidt 
ver iu bem Sabre 1852 durch die Sroßh. Geutdarmerie geſcheheuen Arrefationen und Denunciationen. — 4) Belannts 
madhung, beyügli der Aufhebung der Großh. Boftbalterei Langen und der Ertrapofbiftangen zwifchen Großgerau und Dffen« 
ba und Dieburg und Offenbach refp. Frankfurt, — 5) Meberficht ber für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Bes 
Rreitung von Gommmnalbedürfniffen im den Gemeinden des Kreifes Lauterbach. — 6) BPelanntmahung, ben Ausfchlag 
zur Dezablung der Borfiwarten-Befoldung im Borfte Reinheim betr. — 7) Abmefenbeitss@rflärung. — 8) Ermächtigung 
zur Annahme eines fremden Ordens, — 9) Entziebung eines Titels, 


Beranntmachnng, 


den zwifchen dem Großherzogthum Hefjen und der Republif Frankreich zum Schuge 
des literariſchen Eigenthums abgejchloffenen Bertrag betreffend. 


N sem zur Ausführung der Artikel 5 und 8 des zwijchen dem Großherzogthum Heſſen 
und der Republik Frankreich zum Schuge des literarifchen Eigenthums am 18. September 1852 
zu Frantfurt a. M. abgeichloffenen Vertrags ( MRegierungsblatt Nr. 56 von 1852) der erfte 
März 1853 ald derjenige Zeitpunkt feſtgeſetzt worden ift, mit welchem dieſe Uebereinfunft im 
Umfange des Großherzogthums in Wirffantfeit tritt, und mit weldhem beginnend der Berfauf 
oder die Veröffentlihung von Nachdrücken oder Nachbildungen der im Art. 5 gedachten Bertrags 
erwähnten Art in dem dieffeitigen Staatsgebiete nicht ferner ftattfinden darf, fo wird bieß an— 
durch zur Wiffenfchaft und Nachachtung befannt gemacht. 

Darmftadt, ven 3. Februar 1853. 


Großherzoglich Hefliihes Minifterium des Haufes und des Aeußern. 


v. Dalwigk. | 
v. Koffler. 
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Befauntmachung, 
den zwifchen den Regierungen mehrerer deutſchen Staaten wegen gegenfeitiger Ber- 
pflichtung zur Uebernahme der Auszuweiſenden abgeichloffenen Bertrag 
betreffend, 

Nachdem die Großherzoglich Mecklenburg-Schwerin'ſche Regierung dem zwijchen meh» 
reren beutfchen Regierungen wegen gegenfeitiger Verpflichtung zur Uebernahme ver Auszumeifen- 
den am 15. Juli 1851 zu Gotha abgejchlofenen, im Großherzoglihen Negierungsblatt Nr. 2 
vorigen Jahres publicirten Vertrage vom 1. März d. J. am beigetreten ift, jo wird Sol— 
ches Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Darmitadt, am 5. Februar 1853. 

Sroßherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Haufes und des Aeußern. 
v Dalwigfk 
v. Koffler. 


Neberficdht 


ber in dem Jahre 1852 durch die Großherzoglihe Gensdarmerie gefchebenen Ar— 
reftationen und Denunciationen. 
Im Laufe des Jahres 1852 find durd die Großherzogl. Gensdarmerie vollzogen worben: 


A. Arrefationen. 


1) inländifche Dejerteure . i ; ® j ; 15 
2) ausländiihe „ 3 
3) inländiiche Mefractäre 1 
4 Mörver 3 
5) Brandrlifter 4 
6) Straßenräuber : . ’ ; i 3 
7) Faljchmünger A 2 ; : R ; 2 
8) des Raubmords Beihuldigte . A R s i 1 
9) des Mords “ i j , . 4 
10) der Branpftifnung „ ; ; r ; 5 15 
11) des Straßenrand 5 i a & R £ 6 
12) der FSaljhmünzerei „, j ; j R : 4 
13) des Diebitahls „ } ö i j 82 


14), ver Wilddieberei » 5 r P a f 2 





15) des Meiueids er 
16) Betrüger ; 

17) Bapverfäljcher 

18) wegen Majeftätöbeleivigung 


19) 


” 


Diebftahls 

Meineidd 

Mitwiffend an einem Raubmord 

Todtung 

Beihülfe an einer Todtung 

Faͤlſchung 

Mißhandlung 

Ungehorſams 

Widerſetzlichkeit 

Erceſſen 

Straßen- und ſonſtiger Poligeivergeßen 

Mangeld an Patenten ; 

Mangel an Trandportfcheinen und fonlige Defranbantın 

verbotswidrigen Handels 

Mangels an Legitimation 
Subſiſtenzmitteln 

verbotener Wanderſchaft in's Ausland 

Verwundung 

Nothzucht 

unerlaubten Aufenthalts 

Bettelns 

Beleidigung 

Entweichens aus Arreſt 

nächtlichen Einſteigens 

Geiſtesſchwaͤche 

Strafverbüßgung 

unfittlihen Zuſammenlebens ; 

— Betragens und Trunkenheit 
Quackſalberei 

Abſatzes verbotener Lotterielooſe 

Pfandveraͤußerung 


Umgehung der —— ——— zur Betreibung anes Gewerbes 


Entfernung ohne Urlaub aus der Heimath 
5* 


15 
10 
17 


3 
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52) wegen zweckloſen Umberziehens : 
53) „ Sonftiger Vergehen auf Mequifition ber Besen 
54) unzahlungsfähige Forſtfrevler ö z 


55) Jagd⸗ Frevler 
56) Forſt-· 
57) Ale 5 
58) Bagabunden 


56) wegen Perbreitung falſchen Geibes 


Summe 


B. Denunciationen. 


1) wegen Umgehung der Trankſteuer und Zapfgebühren . . 

DD) u » Salzregie 2 . . 

3) — m »  Ghauffeegelves k 

4) „ " „Jagdwaffenpäſſe⸗ Abgaben . 

5) u " „» Stempelabgaben zur Betreibung eined Ge 
werbes 

6) „ " " Stenprlabgaben v von öffentlichen Darftelkun- 
gen und Beluftigungen . 

Tu Pr „ Abgaben von Hunden i 

8) u PR des ſtaͤdtiſchen Oetrois 

9) Jagd⸗Frevler 

10) Forf- „ 

11) Fr „ 

12) megen Jagd-Poligeivergeßen 

13) „  Borft« " 

14) „ Feld r 


15) „  Straßen- 
16) „  Peuer- 
17) „ BSitten- 


18) ,„  fonftiger 


" 


19 „ verbotäwibrigen Handels” 
0) ,„  Mangeld an Transportſcheinen 
21) „  Vermunbung 


29) ,„  Erceffen 





5A 


1 
w 
_ 


235835483 
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23) wegen Entwendung ; ä A . 11 
4) u Beleidigung, gegen Behörden ; ; ; . 1 
5)- -„  verbotener- Wanderſchaft in’d- Ausland . Be : 49- 
26) „ wmerlaubten Aufenthalts : r ; ö 12 
m „ unerlaubten Beherbergens A R 5 430 
3). „  verfäumter und vernadhläffigter Nachtwache ’ . 256 
29) „ Verbreitung verbotener Lotterieloofe . ; . 14 
30 „Beeintraͤchtigung ver Briefpoft r e . 13 
3) „  Duadfalberei : R : 9 
32) „ Mitnahme von Perfonen auf — Brieffarren j ‚ 3 
3) „ Führung falſchen Maße und Gewichts r } 399 
34) „ Verweigerung: des Viſa's im Patrouillenduh . A 1 
35) „ Verbreitung falfchen. Geldes j ; 3 i 4 


Summe . 143% 
Diefes wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Darmſtadt, am 2. Februar 1853. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
v. Dalwigk. 


v, Lehmann. 





Betfauntmachung 
bezüglich der Aufhebung der Großherzoglichen Pofthalterei Langen und ber Ertrapofibi- 
ftanzen zwifchen Großgerau und Offenbach und Dieburg und Offenbach reſp. Frankfurt. 

Nachdem wegen Aufhebung des Poftitalles in Langen die dieſem zufommenben Dienft- 
leiftungen den benachbarten Poftaltereien übertragen werben müffen, jo wird, umter Bezug- 
nahme auf die Befanntmadhung vom 26. October v. J. Regierungsblatt Nr. 53, weiter beftimmt, 
das auch den Pofthaltereien zu Großgeran, Offenbach und Dieburg die vorfommenven Pofthal- 
tereibienftleiftungen, über Langen hinaus, zugetheilt worben find. 

Demzufolge ift auch die Ertrapoftentfernung zwifchen Großgerau und Offenbah auf 21% 
Station, diejenige zwifchen Dieburg und Offenbach refp. Frankfurt — über Sprenblingen, 
Dreyeichenhain und Offenthal — auf 2:4 Station feftgefeßt, dagegen bei der Leitung auf ber 
Chauſſee über. Langen die deßfallfige ältere Beftimmung beibehalten worben, 

Darmftabt, ven 31. Januar 1853. 


Großherzogliche Ober⸗Poſt⸗Inſpection. 


Goldmann, 
vdt. Befjunger. 


3 MB. 


Ueberficht der für dad Jahr 1853 genehmigten Uml i 
agen zur Beſtreitung von Communalbedü 
in den Gemeinden des —* Lauterbach. — 
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Vorſtehende Ueberficht wird hiermit als wahrhaft bejcheinigt, und unter dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in ſechs gleichen Zielen und zwar 
in den Monaten März, Mai, Juli, Anguft, September und Detober biejed Jahres 
ſtatifinden ſoll. 

Lauterbach, am 31. Januar 1853, 

Großherzogliched Kreisamt Lauterbach. 
Dr, Kuorr, BRegierungsaffeffor. 


Betanntmachung, 
den Ausfchlag zur Bezahlung der Forſtwarten-Beſoldung im Forſte Reinheim betr. 
Zur theilweifen Aufbringung der Bejoldungen der in dem Forſte Reinheim angeftellten 


Forſtwarte, im deren Schntzbezirke ſich Privatwaldungen befinden, find, nach den genehmigten 
Gemeindevoranfhlägen für das Jahr 1852, von den Privatwalobefigern in den Gemarfungen: 


1) Niederramftabt . b 4 . :- AR r. 
2), Oberramftabt . " s i ud 
3) Waſchenbach \ ; a 4 


zu entrichten, welches hiermit zur Bemeffung der Beitrajepflihtigen mit dem Anfügen öffentlich 
befannt gemacht wird, daß die Erhebung diefer Beiträge im Monate März d. J. gefchehen joll. 
Darmfladt, am 4. Februar 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Darmitadt. 
v. Stard. 


Abwefenheitd-Erflärung. 


Dur Urtheil des Grofiberzoglihen Bezirfögerichts zu Alzey vom 3. Februar 1853 ift Anton 
Dftermaier, Schreiner von (Dber-) Niederflörheim, für abweſend erflärt worden. 


Grmädtigung zur Annahme eines fremden Ordens. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 30. Januar dem Großherzoglidy Heffiihen Miniſter⸗ 
refidenten bei der freien Stadt Franffurt, Freiherrn von Leonhardi die Erlaubnif zur Annahme und 
zum Tragen des ihm von Seiner Majeftät dem Könige von Hannover verliehenen Guelphen « Ordens 
3r Glaffe zu ertheilen geruht. 


Entziehung eines Titels, 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich bewogen gefunden, am 2. Februar 1853 
dem Wilhelm Hundt zu Darmſtadt den Titel eines „Großherzoglichen Hofcommiſſärs“ zu entziehen, 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


90 6. 


Darmſtadt am 24. Februar 1853. 





- —— — — — — — — — — — 

Inhalt: 1) Geſech vie x Gerichtung ber Bezirkträthe betr.; — 2) Bekauntmachnug, die Gariolpoft zwifchen Höhft und Neuftapt 
betr; — 3) Bekanntmachung, Perfonentare pwifchen Michelſtadt und Obergeripreng beir.; — 4) Bekanntmachung, die 
Anfbrisgung der Mittel jur Beftreitung ter Bedürfniſſe ver Landjudenichaft der Broving Oberhefien für 1853 betr.; — 
5) Meberficht der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Veftreitung der Bebürfniffe der ifrael, Religionsgemein 
den im Kreife Vilbel; — 6) Ueberficht der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bebürfniffe 
der iſtaelitiſchen Religionsgemeinzen des Kreifes Lindenfels; — 7) Ueberſicht der für das Jahr 1853 genehmigten 
Umlagen zur Beſtreitung von Gommunalbebärfnifen in ben Gemeinden des Kreifes Wimpfen; — 8) Ueberficht ber 
für das Jahr 1859 genehmigten Umlagen zur Beftreitung ber Vebürfwiffe der iſrael. Religionsgemeinden im Kreife 
Heppenheim; — 9) Ueberficht der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Veftreitung von Gommunalbebürfs 
niffen im den Gemelnven bes Kreiies Büdingen; — 10) Dienfinachrichten; — 11) Militärbienftnachrihten mu 
Eterbfälle ; — 12) Drpensverleibungen; — 13) Ermächtigung zur Annahme eines fremden Orbens; — 14) Abaraliere 
ertbeilungen; — 15) Dienflentleflungen; — 18) Goneurrengeröffnungen; — 17) Verichtigung. 


Geſetz, 
die Einrichtung der Bezirksräthe betreffend. 


Fıow30 IH. von Gottes Gnaden — von Heſſen 
und bei Rhein x. xc. 


Wir haben, mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände, verordnet und verorbnen: 


Surk. . 
Für jeden Verwaltungsbezirl joll ein Bezirksrath beftehen. Der Bezirf Wimpfen 


wird in Beziehung co auf den Bezirksrath mit einem benachbarten Verwaltungsbezirke vereinigt. 
Art. 2. 

Der Bezirksrath ſoll aus fünfzehn Mitgliedern beftehen. 

Zwölf derjelben werden von Bevollmächtigten der Gemeinde-Borftände, drei von den vier 
und zwanzig wegen eigenthümlichen oder nugnießlihen Grund »Befiges im Bezirk Höchſtbeſteuer—⸗ 
ten gewählt. 

Art 3. 
Das Amt eined Mitglieds des Bezirksraths if ein Ehrenamt; es gibt daſſelbe feinen Ar 


fpruch auf Tagegelder oder Reiſeverguͤtung. 
| 6 
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Art 4, 

Jedesmal mit Ablauf des dritten Kalender-Jahred tritt ein Drittheil der auf neun Jahre 
gewählten Mitglieder, aus jeder der im Art. 2 beftimmten Abtheilungen, aus und wird durch 
neue Wahlen nach dieſen Abtheilungen erjegt. Die austretenden Mitglieder fönnen wieder ges 
wählt werden. Die nach Verlauf von drei und ſechs Jahren zum erſtenmal audtretenden Drit- 
teile werden durch das Loos beſtinmt. Grgänzungswahlen vor Ablauf von drei Jahren finden 
nur flatt, wenn der Bezirksrath durch Abgang an Mitgliedern unter die Zahl zwölf vermindert wäre, 

Diejenigen, welde zum Erjage von Mitgliedern gewählt werben, deren neunjährige Anits- 
dauer noch nicht abgelaufen war, treten mur für den Reſt derfelben ein, 

Art, 5. 

Eine Neuwahl für ſämmtliche Mitglieder des Bezirksraths findet ſtatt, wenn berjelbe durch 
Beſchluß des Minifteriumd des Innern aufgelößt wird, und zwar binnen drei Monaten nad 
dem Zeitpunfte, von Weſchem an der Bezirksrath nach jenem Beſchluß ſeine Wirkſamkeit einzu⸗ 
ſtellen haben wird. 

Die neunjaͤhrige Wahlperiode beginnt im Falle einer ſolchen Neuwahl mit dem darauf fol—⸗ 
; genden Kalenderjahr. 

Art 6. 

Wählbar zum Mitglieve des Bezirksraths ift jeder Ginwohner des Bezirks, welcher das 
dreißigſte Lebensjahr bei dem nächiten regelmäßigen Zufammentritt des Bezirksraths zurücdgelegt 
hat, ſodann die Bedingungen der Stimmfähigfeit und Wählbarfeit bei den Gemeinderathäwahlen 
nach dem Gejeg vom 8. Januar 1852, betreffend: Bildung des Ortövorftanded und die Wahl 
des Gemeinderath3, in ſich vereinigt; jedoch ift Beſitz des Ortöbürger- Mechted zur Wählbarfeit 
nicht erforderlich. 

Ausgenommen von der Wählbarkeit find die bei der Bezirfäverwaltung angeitellten Regie» 
rungsbeamten. 

Art. 7. 

Zum Behuf der Wahl durch Bevollmächtigte der Gemeindevorjtände werden die Bewaltungs, 
bezirfe in Wahldiſtriete getheilt. Jeder Diſtriet hat eine mit feiner Bevölkerung in Verhaͤltniß 
ſtehende Zahl von Mitgliedern des Bezirksraths zu wählen. — — 

Art. 8. 

Zur Wahl der Mitglieder des Bezirksraths treten, nachdem acht Tage zuvor die Einladung 
ergangen iſt, die von ben Gemeinde-Vorftänden — Bürgermeiſter, Beigeordneten und Gemeinde» 
rath — aus ihrer Mitte ernannten Bevollmächtigten zuſammen. 

Der Gemeindevorſtand hat, wenn die Gemeinde nicht mehr als 250 Seelen zählt, nur 
eines feiner Mitglieder, bei größerer Seelenzahl aber auf je 250 Seelen oder den Ueberſchuß 
von 125 Seelen ein weiteres feiner Mitglieder bis zur Gefammtzahl vderjelben zur Wahlver- 
ſammlung zu bevollmaͤchtigen. 
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YArı 9. 

Bei der Ermittelung der nah Art. 2 ftimmberechtigten Höchitbeftenerten wird nur die nach 
den Steuerlifien von Grundftüden (Immobilien) innerhalb ded Bezirks zu entrichtende Steuer 
angerechnet. j 

" Stenerzahlungen der Ehefrau werden dem Ehemanne, Steuerzahlungen der minderjährigen, 
beziehungdweife in väterlicher Gewalt befindlichen Kinder werben den Vater angerechnet. 

Es kommen Steuerzahlungen nur in den Beträgen zur Anrechnung, welche ſchon im zwei 
ten Jahre vor demjenigen entrichtet worden find, in welchem die Wahl ſtatt findet, es jei denn, 
daß fie auf Objecten haften, weldhe im Erbgang erworben find. 

- Art, 10. 
Die wegen Grundbefiges Stimmberechtigten wählen vergeftalt, dag in bejonderen Abſtim— 
mungen 
1) von den vier Höͤchſtbeſteuerten unter ihnen, 
2) von den acht nach Größe der Steuerzahlung folgenden und 
3) von den übrigen | 
je ein Mitglied des Bezirksraths ernannt wird, | 
Art. 11. 

Die Stimmberedhtigung der wegen Grundbeſitzes Höchftbeftenerten wird von der Regierungs- 
behörde des Bezirks ermittelt; die Stimmberechtigten werden von derſelben befannt gemacht. 

Diejelben treten, nachdem acht Tage zuvor die Einladung ergangen ift und nachdem bie 
Bevollmächtigten der Gemeindevorflände die von denfelben zu wählenden Mitglieder ernannt haben, 
zur Wahl zufanmmen. 


Art. 12. 
Die Wahl wird durch einen Regierungscommiſſär geleitet, 
Art. 13. 


Die Wihler haben wegen der Theilnahme an der Wahl weder Tagegeld, noch Reijever- 

gütung in Anjpruch zu PAR, 
j Art. 14. 

Die Abftimmung findet mittelft Stimmzetteln ftatt, welche in der Verfammlung gezogen 
und gejchrieben werben. h- / 

Gewählt ift Derjenige, welcher wenigitensd eine Stimme mehr erhalten hat, als die Hälfte | 
der Wähler, die abgeftimmt haben, beträgt. Ergibt ſich bei der erften Abſtimmung diefe abe 
folute Majorität nicht, ſo it nach der zweiten Abſtimmung Derjenige ald gewählt anzufehen, : 
welcher die meiften Stimmen erhalten Hat. Bei Stimmengleichheit entfcheidet dad Loob. 

Eine von dem Minifterium des Junern zu ertheifende Anleitung beftimmt das Nähere über 


dad Wahlverfahren, 6% 
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Art. 15. 

Das Protocol über die Wahlhandlung wird an die Regierungsbehörde des Bezirks einges 
jendet. Diefe Hat die Gültigkeit der Wahl vorläufig zu prüfen und etwaige Formfehler, wenn 
es geſchehen kann, berichtigen zu laffen. Die Namen der Grwählten Pr in den Gemeinben 
zn verfündigen. 

Ueber die Gültigkeit der Wahl entjcheidet der Bezirlksrath — — j 

Art. 16. 

Jeder Gewählte kann die auf ihn gefallene Wahl ablehnen, ſowie aus dem Bezirfsrath 
andtreten. Der Austretende ift jedoch in dem Falle, daß hierdurch der Bezirförath unter bie 
Zahl von zwölf Mitgliedern vermindert würde, verbunden, dad Amt noch jo lange fortzuver- 
jehen, bis die nothwendige Ergänzungswahl vorgenommen fein wird. 

Active Staatödiener bedürfen zum Cintritt in den Bezirfärath der Zuftimmung der Staats- 


regiermg 





Art. II... 

Wenn ein Mitglied eine der Cigenfchaften, welche zur Wahlbarkeit erfordert werden, ver⸗ 
liert, jo hat dieß feinen Austritt aus dem Bezirksrath zur Folge. Wird ein Mitglied in Aus- 
übung des Staatöbürgerreshtd gehindert, jo it es während der Dauer dieſes Hinderniſſes von 
der TIheilnahme an der Verhandlung des Bezirksraths ausgefchloffen. 

Art. 18. 

Der Bezirförath entfcheidet im Falle des Widerſpruchs des Gemeindevorftanded, wenn einer 
Gemeinde von der Negierungsbehörde im öffentlichen Intereffe eine Ausgabe angejonnen wird, 
| welche a) entweder überhaupt (an und für fi) oder b) ihrem Betrage nach durch Gejege oder 
Perorbnungen nicht beſonders beftimmt ift und bezügli deren auch im Gejegen oder Verorb- 
nangen nicht. beſonders feitgejeßt ift, wie die Regierungsbehörde die Größe der Abgabe zu be 
fimmen hat. 

Im eriten Falle Ca.) Hat der Bezirksrath darüber, ob ein Aufwand und in welcher Größe 
derfelbe jtattfinden folk, im legten Falle (b.) aber nur darüber zu entjcheiden, wie viel aufge 
wendet werben joll. 

Wenn eine Ausgabe von ſämmtlichen betheiligten Gemeinden, auf welche wegen Gemeins 
famfeit diefelbe zugleich, auf jede zum Theil, fallen muB, abgelehnt wird umd dieje Gemeinden 
verfchiedenen Verwaltungsbezirfen angehören, jo ertheilt bei wiberftreitenden Ausſprüchen der bes 
treffenden Bezirfsräthe die den betheiligten Gemeinden gemeinfame Staatöbehörde die Entjcheidung. 

Art. 19. 

Der Bezirfsrath entjcheidet, wenn Gemeinden über die Frage flreiten, ob Ausgaben, für 
welche Feine privatrechtliche Verbindlichkeiten betehen, im öffentlichen Intereſſe von der einen 
oder der anderen Gemeinde, oder von mehreren gemeinjchaftlich und im welchem Verhälmiffe zu 
tragen find. 
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Eine ſolche Angelegenheit fan ſowohl von den betheiligten Gemeinden, als von der Re— 
gierungsbehörde zur Entſcheidung des Bezirksraths gebracht werben. 
Befteht der Streit zwifchen Gemeinden verfchiedener Bezirke, jo Hat das Miniterium des 
Innern, nah Anhörung ded Gutachtens der betreffenden Bezirksrathe, zu entſcheiden. 
Ze . Art. 20. 
Mit Zuftimmung und auf DVeranlaffung des Bezirköraths und mit Genehmigung der 


Staatöregierung können für gemeinnügige Verwendungen und Zwede, z. 2. für Errichtung von. 


Bezirks- Frucht» und Holzmagazinen, von gemeinmügigen Bezirfsanftalten überhanpt, für Ans 
lage wie Unterhaltung von Bezirfäftragen, für Auftellung von Bezirföwegemwärtern u. ſ. w., nad 
Verhaͤltniß der daraus entjtehenden Wortheile von allen oder einzelnen Theilen des Bezirks Bei 
träge erhoben umd die Beitragäverhältniffe in den einzelnen Gemarkungen, mit Berückſichtigung 
des Zweckes, nach den für Gemeindeumlagen geltenden geſetzlichen Vorſchriften beftimmt werben. 

Ueber die Gründung einer gemeinfamen Anftalt, welche fortgejegten Aufwand auf unbe— 
flimmte Zeit erfordert, müffen die Vorſtände der betheiligten Gemeinden jedesmal vernommen 
werben. 5 

Art 21. 

Der Bezirksrath iſt berechtigt, Anträge und Gutachten über Gegenftände, welche die In— 
terefjen einer oder mehrerer Gemeinden des Bezirks, ober des ganzen Bezirks berühren, an bie 
Regierungsbehörde oder die Minifterien gelangen zu laſſen und hat ſolche Gutachten auch auf 
Beranlaffung der Negierumgsbehörde zu erftatten. 

Art, 22. 

Was in den Art. 15 — 21 in Bezug auf Gemeinden verorbnet it, gilt auch für die Ge— 

marfungen, im welchen fich Feine Gemeinde befindet, 
Art. 233. 

Gegen die Eutjcheidungen des Bezirksrathes (Art. 18 und 19) kann von den Ortsvor— 
ftänden ver betheiligten Gemeinden, jo wie von der Megierungsbehörde der Recurs an den Ad- 
miniftrativ-Juftizhof und gegen deſſen Entſcheidungen an den Staatsrath ergriffen werben. 

Der Recurs muß jedoch, bei Verluſt deifelben, binnen einer unerftredlichen Friſt von zehn 
Tagen, vom Tage der Bekanntmachung beziehungsweife der Mittheilung der Entſcheidung an 
derechnet, und zwar gegen Entfcheidungen des Adminiſtrativ-Juſtizhofes bei diefem, angezeigt und 
binnen weiteren zwanzig Tagen derechtfertigt werben, worauf die Aeten unverzüglich an die höhere 
Inſtanzbehörde einzujenden find. 

Art, 24. 

In dringenden Fällen kann zur Abwendung von Nachtheil oder Gefahr für das öffentliche 
Intereſſe der Vollzug einer mit Roften für eine Gemeinde verbundenen Anorbnung, unbehindert 
durch Weigerung des Gemeindevorflandes, von der Regierungsbehörde verfügt werben, ohne vor 
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her die Entſcheidung des Bezirksrathes zu veranlaffen oder abzuwarten. Es ift aber dann dem 

Bezirksrath bei feinem nächften Zufammentritt ausführliche Vorlage zu machen und in ſolchem 

Falle fteht e3 dem Bezirfärathe zu, Bedenken oder Beſchwerden in Bezug auf die ergriffene 
Mafregel dem Minifterium des Innern vorzutragen. 
Art. 25. 

Der” Bezirfsrath tritt auf Einladung der Negierungsbehörde des Verwaltungsbezirks im 


Hauptorte des Bezirk oder an dem dafür von dem Minifterium befonders beſtimmten Orte jähr- 


— 


lich regelmaͤßig einmal in der dritten Woche des Monats November für die Dauer von höchſtens 
8 Tagen zufammen, 

Außer diefem Zufammentritte Fann Die Regierungsbehörbe auch zu anderer Zeit einen joldhen 
aufferordentlicher Weile veranlaffen, wenn ed zur Erledigung ohne Nachtheil für das öffentliche 





Intereſſe oder die Betheiligten nicht anfzuſchiebender Gefhäfte erforderlich fcheint. 


Wiederholte aufjerordentlihe Zufammenberufung des Bezirksrathes findet nur mit Geneh- 
migung des Minifteriums des Innern ftatt. 

Die Gemeinde im Orte der Verſammlung des Bezirförathes hat zu deren Gebraud ein 
Lofal mit allen Erforderniffen zu ftellen, 

Art, 26. 

Für den Gejchäftäbetrieb des Bezirksrathes foll von dem Minifterium des mern nähere 
Anleitung ertheilt werden. 

Art. 27, 

Die Staatöregierung ernennt aus der Zahl der gewählten Bezirfsrathönitgliever den Vor— 
figenden des Bezirksraths umd feinen Stellvertreter. Der Vorſitzende — und im jeiner Ver— 
hinderung der Stellvertreter — bat die Verhandlungen und Gefchäfte zu leiten. 

Wenigſtens ein Regierungscommiſſär hat an-den Verhandlungen zum Behuf der Vorlagen 
und erforderlichen Erläuterungen Theil zu nehmen; ein Stimmrecht ſteht demſelben nicht zu. 

Zur Gültigkeit einer Berathung oder Beſchlußnahme wird die Betheiligung von wenigſtens 
zwei Dritttheilen der gewählten ſtimmfähigen Mitglieder erfordert. 

GEs entſcheidet die Stimmenmehrheit, bei Stimmengleichheit die Stimme des Vorſihenden. 
Art. W. 

Mitglieder eines Bezirksraths, welche als Mitglieder eines Ortsvorſtandes bei der Eutſchei- 
dung einer Angelegenheit mitgewirkt haben, ſind von der Abſtimmung über dieſelbe, an ben Bes 
zieförath gelangte Angelegenheit ausgeſchloſſen. Auch Fann fein Bezirksrathömitglied in eigener 
Angelegenheit mitſtimmen. 

Wenn der Ausſchluß eines Bezirksrathsmitgliedes, welcher aus einem ber im vorftehenben 
Abjag angegebenen Gründe nöthig wird, die Folge hat, daß die Zahl der übrigen Mitglieder 
nicht mehr beichlußfähig ift, fo wird an die Stelle des Ausgefchloffenen aus der Gemeinde, 
welcher er angehört, der Höchftbefteuerte, amd iſt aus einem der angegebenen Gründe noch ein 
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weitereö oder find mehrere Mitglieder ausgeichloffen, jo werden die Höchſtbeſtenerten zur Theil 
nahme au der Berathung und Beichlußnahme über die betreffende Angelegenheit in ben Bezirfs- 
rath berufen. Die Crfagmänner müffen alle Eigenſchaften der MWählbarfelt in fich vereinigen 
und bürfen, wenn fie an die Stelle eined aus dem erſten der angegebenen Gründe Ausgeſchloſ⸗ 
jenen berufen werben, feine Ortövorftandsmitgliever ſeyn. 


Art. 29. 

Die Sitzungen des Bezirksraths jind öffentlich, Für einzelne Gegenftände kann die Deffent- 
lichkeit andgejchloffen werben, werm in geheimer, vom Vorfigenden, oder auf Antrag von wenig⸗ 
ſtens drei Mitgliedern zu veranſtaltender Sitzung, wenigſtens die Hälfte der anweſenden Mitglie— 
der dafür ſtimmt. 

Gleiches Recht, wie dem PVorfigenden fteht auch dem von der Staatäregierung beftellten 
Regierungscommiffär in Beziehung auf die Beichränfung der Deffentlichfeit der Sigungen zur. 


Art. 30. 

Auffer dem ſtäͤndig committirten Regierungdcommifjär können auf beffen Einladung auch 
andere Beamte oder Sachverftändige an den Verſammlungen des Bezirfsrath3 Behufs nöthiger 
Aufflärungen Theil nehmen. 

Zur Vorbereitung der Beſchlüſſe kann von dem Borfigenden ein Berichtderjtatter ernannt 
und e3 Fönnen dazu auch Ausſchüſſe gewählt werben, 


Es flieht dem Negierungscommiffär zu, ein ober mehrere Mitglieder jchon vor dem Zufan- F 


mentritt des Bezirksraths zu Localbefihtigungen einzuladen. 

Es fönnen ocalbejichtigungen, unter Leitung des Regierungscommiffärs, durch zwei Mit- 
glieder des Bezirksraths, wovon aber das eine ſtets von dem Regierungscommiffär zu bezeichnen 
ift, auch nach erfolgtem Zuſammeutritt beichloffen werben. 


Art. 31. 

Der Bezirfärath kann mit andern Bezirksräthen, mit Privaten und anderen, Behörden nicht 
in Benehmen treten, Die vor ihn gehörenden Geſchäfte find — in fo-weit das Geſetz nichts 
andered darüber beflimmt — Bid zu feinen Zufammentritt von der Regierungshehörde des Be- 
zirks zur Verhandlung und Beſchlußnahme, indbefondere durch die geeigneten Vernehmungen ver 
betheiligten Gemeindevorftände und Privaten vorzubereiten. Durch die Regierungäbehörbe des 
Bezirfö werben jeine Beſchlüſſe in einer von dem Borfigenden und zwei Urfundsperfonen unter« 
zeichneten Ausfertigung den betreffenden Behörben und. Privaten mitgetheilt, wie auch von der— 
felben für deren Ausführung geforgt wird, infoweit eine Mitwirfung der Verwaltungsbehörde 
hierzu erforderlich iſt. 

Art. 32. 
In jedem Beſchluſſe des Bezirksraths follen die Entſcheidungsgründe ausgedrückt werben, 


— 


- —— 
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Art. 33. 

In dem am Schluffe des Art. 24 vorgefehenen Fall, jo wie in allen Fällen, in welchen 
der Bezirksrath Beſchwerde gegen einen Negierungsbeamten erheben zu wollen erffärt, fan nur 
in geheimer Sigung verhandelt werben. az 
— Art. 34. 

Die Schreibgefhäfte des Bezirksraths werden durch die Angeftellten bei der Regierungsbe— 
hörde des Bezirks verſehen, die Verhandlungen in zweifacher Ausfertigung niedergeſchrieben und 

I von dem Vorfigenden und zwei Urfumdöperfonen unterzeichnet. ine Ausfertigung erhält bie 
Negierungdbehörde zum amtlichen Gebrand, die andere wird zum Protofoll gefammelt und bei 
der Regierungsbehörde aufbewahrt. 

Die Einficht ſteht den Mitgliedern des Bezirksraths und jedem Intereffenten, nach Beſtim— 
mung der Regierungsbehörde über Zeit und Ort, offen. 

Art. 35. 

Die im Gefeg vom 31. Juli 1848, die Drganijation der dem Minifterium des Innern 
untergeorbneten Verwaltungsbehörden betreffend, enthaltenen Bejtimmungen über Bildung und 
Funetionen ded Bezirksraths ſind aufgehoben. 


Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und des beigedrückten Staatsſiegels. 
Darmſtadt, am 10. Februar 1853. 


(di. S.) LUDWIJG. 
v. Dalwigk. 


Bekanutmachung, 
bie Cariolpoſt zwiſchen Höochſt und Neuſtadt betreffend. 


Es wird zur öffentlichen ſtenntniß gebracht, daß, vom 8. d. M. anfangend, vie ſeitherige 
täglich zweimalige Cariolpoſtverbindung zwiſchen Höchſt mud Neuſtadt in eine einmalige umge— 
wandelt worden ift und der Wagen Morgens aus Nenftadt und Abends aus Höhft abgefertigt 
wird. 

Darmftadt, am 8. Februar 1853. 
Großherzogliche Oberpoftinfpeetion. 
Goldmann. 
vi Beffunger. 
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Bekanutmachung, 
Perſonentaxe zwiſchen Michelſtadt und Obergerſprenz betr. 


Es wird hiermit, unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 24. December 1846, 
(Regierungsblatt Nr. 1 von 1847) zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom 1. März d. J. 
an die Perfonentare zwiſchen Michelftant und Obergerfprenz für Onmibuspläge mit 36 fr., für 
Ymperialpläge aber mit 30 fr. zur Erhebung fommen wird. 

Darmitadt, ven 9. Februar 1853. 


Großherzogliche Ober⸗Poſt⸗ Inſpection. 


Goldmann. 
vdi. Beſſunger. 


Bekanntmachung, 


die Aufbringung der Mittel zur Beſtreitung der Bedürfniſſe der Landjudenſchaft der 
Provinz Oberheſſen für 1853 betr. 


Nah Genehmigung Großh. Minifteriumd des Innern von 22. December v. J. werben zur 
Beftreitung der Bedürfnifſe der Landjudenſchaft ver Provinz Oberheffen für 1853 auf das 
Steuerfapital ausgefchlagen : 

a) auf die Iſraeliten im dem jeitherigen Nabbinat Gießen . i .. 80 fl. — 


b) auf die Jiraeliten in den Orten ded ehemaligen Nabbinats Friedberg 35 „ — 
Hierzu berechnet ng der — auf einen Gulden — 
Zu a) . — fr. 3,3690 pf. 


«b) . ; = „ 2001 „ 
Unter dem Anfügen, bag bie Pepartition von der unterzelöjneten Behörde vollzogen und bie 
Beiträge in halbjährigen Naten, am 1. April und 1. October, an den Rechner der Landjuben- 
haft N. Heß dahier entrichtet werben follen, wird dieß Hiermit zur Keuntniß der Intereſſenten 
gebracht. 
Gießen, den 10. Januar 1853, 


Großherzogliches Kreisamt Gießen. 
Edftein, Regierungsrath. 
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Ueberficht der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beitteitung der Bedürfniffe der 
ifraelitifchen Religionsgemeinden im Kreife Bilbel. 

















namen een Buben |S & 
En 
der Rormalfteners 5* Bemerkungen. 


iſraelitiſchen Religionsgemeinden 








fapital. 5 


| On, 













Burggräfenrod : 
Heldenbergen mit Kaicen 
Rodheim 

Holzhauſen 

Oberrosbach 

und Peterweil 

Bilbel . si 3,598 
Vorſtehende Ueberſicht wirb zucker — Anfügen als richtig bejcheinigt, daß die Erhebungs- 
ziele für die Monate May, July, September und November k. J. feſtgeſetzt worden find. 


Vilbel, ven 14. December 1852. 


Oropherzoglicheg Kreidamt Vilbel. 
Rüding, Großh. Kreisaffefior. 






„pm 

















Ueberficht der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bedürfuiffe 
der ifcaelitifchen Religionsgemeinden des Kreifes Lindenfels. 











Beitrag auf 3 

; Rormal- | einen Gulden 
Namen der Gemeinden. 4 — Aenerfapital,| Rormalfteuer« |. 
— tapital. IE 

fl. fl 

VBirkena. Arie ee 204 765| 7 6 
Ghrkbbon.. » 2“ ae ae na ne 34 281 6 
Redarielnah — © 2 2 2 2er en 209 900! 3 6 
Dfaffenbeerfutb > 2 20 en 13 216) 7 6° 
Reihelöhein - = = = 2 ee sn ee. 2972] 8072 6 
Rimbah . .» . 402] 2521 6 





Vorſtehende Ueberfigt * mit * — in Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
Erhebung der Umfagen in den Monaten März Mai, Juny, July, Anguſt und September l. 3. 
geſchehen ſoll. 

Lindenfels, 12. Januar 1853. 

Großherzogliche⸗ Kreisamt Lindenfels. 


Weſternacher. 
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Neberficht der für das Jahr 1853 genehmigten — zur Beſtreitung der Bedürfniſſe 
der israelitiſchen Religions eife heim. 


Namen 









der Bemerkungen, 
iſraelitiſchen Religionsgemeinden. 


Drdn. Nr. 












Bürftadt 
Heppenheim 
Lampertheim a) nad Köpfen 

b) nad dem Steuercapital 
Lorſch, Große und ni aa PER 
Viernheim . R 
Vorſtehende ueberſicht — — dem Anfügen zur Öffentlichen Kenntniß — 
und als wahrhaft beglaubigt, daß die Erhebung in vier Zielen und zwar zu Anfang der 
Monate März, Juli, September und Dctober d. 3. ftattfinven so, 
ir den 18. Januar 1853. 

Großherzogliched Kreisamt Heppenheim. 


Hoffmann, Regierungsrath. 






u 







* 






Den 





Ueberficht der für das Jabr 1853 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Communalbedürfniffen 
in den Gemeinden des aue Mimpfen. 






In. lafie 


Aufdas gefammte Nor« 









































£ Auf das gefammte Nor 

4 Namen malfteuerlapital der —— ver Sonftige Ausſchläge. 

5 Ortseinwohner. sieinmohner und 

& Forenſen. 

air 7 7 7 

= Beitrag auf IS Beitrag auf | Beitrag auf [| Bezeichnung der 

£ Gemarfungen. Aus Ä Guloen A 1 Gulden IT u- . Gulben | Art des Ausihlags 
ichlaa. ormal» el; Normal» IE h ormal« SI und der Reparti» 

a Hlas fteuerfapital. 5 dlag ſieuertapital. 5 ſchlag ſteuerlapital. & tionsnorm. 










fl. jfr. ir. pt. 





n 
1lforfibeirk . . — — —— — — — — 
ohftadt . 1 — —A— a I — DI I —| — f—[Gvangel, Kirchſpiels⸗ 
3|Wimpfen a. "Berg, — 1%632/55| 3 0,792 | 512219 | 2] 0,905 | 5] a210——| — 15 Auf das 
i. N — = I = mie I» Pe en m pie eig I 
5 Zimmerhof .. — — — — — — = — —. 5— — 17 2Erunbuagofertigungs⸗ 
| b.320 51 keſten. Auf das 


Grundieuerfa 
pital der @ülerber 
figer nebiger Gemar« 
fungen , jobann bes 
Binfenhofs, 


| | 
Vorjtehende Ueberfiht wird hiermit umter dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
Erhebung der Umlagen in den Monaten Mai, Juli, Auguft, September und Detober Statt finden foll. 
Wimpfen, den 24. Jannar 1853. 
Großherzogliches Kreisanıt Wimpfen. 
Dr. Spamer, Regierungdrath, 7* 


Namen 
yer 


Gemeinden. 


DOrbnungdmummer. 






ABurgbracht 
81Calbach . . 
gDiebach a, Haag 
10] Dudenrod 


ifirchen 
20]3nhaufen 
21Kefenrod. . 


Auf Köpfe 

’ ie: 
nußtbeil 

te 
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Aus⸗ 
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Kuf das — Nor] Au 
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Driseinwohner, 
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Ueberficht der für das Jahr 1853 ——— Umlagen zur Beftreitung von Communalbedürfniſſen 
File Büdingen 


132 


matfteuerta ital vr 
Ortdeimvohner und 


Rotenfen. 
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Normal: 
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Sonftige Ausſchläge. 
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1 Gulden 
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61Wie zu Drbn.Mr, 2, 
61Waſſermannsgehalt. 
Auf das Steuercapi⸗ 
tal ver beireffenden 
Miefenbefiper, 


6|Wie zu Ordn. Mt. 2, 
6Wie zu Ordn, Mr, 2. 


6]Wie zu Ordn.⸗Nr. 2, 
6lBeitrag zu den 
Burenufofien bes 
Burgermeiſtere und 
dem Sehalte des Por 
lizeidienere. Auf das 
Steuercapital der 
Einwohner zu Ma: 
rienborn. 


6lBarzellenvermeifungss 
folten. Auf bas 
Srunbiteuercapital 
der betr, Beſitzer. 


6GIWie zu OrduMt. 2, 


6 Mie zu Orb Ne, 2, 
61Wie zu Orbn, Nr, 2, 
GI Wie zu Orb, Rr, 2, 


61Wie zu Ordn, Mr. 2, 
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IL. Klafie. 
Sr, jMuf das gefammte Nor- 8 ; 
|» Namen Seile | ma ital der Sonftige Ausſchläge. 
E 8 er ad Dr e # 2 
& der - 3 
* Beitrag auf |: Beitrag au Beitrag auf I = eichnu 
S| Gcmeinven. Ause| ° Gutben |* 1 Gulen 1° 1 Gulben 171 a0ı nee whiatene 
2 . Totag.| „Rormal- ‚E Normal⸗ Rormals und der Reparti- 
ö fhieuerfapital. fleuerfapital. fieuertapital. | 5 tiondnorm. 
fl. 1. fr. pf. fl. ei Bf. . ri pi. 
22 Langenbergheim — 460 3 1,318 | 6] 260 | 1) 1,980 161 55 —1626 he’ zu Orba.Mr, 2- 
23l8indheim . Er = — — — HM ih — I — > 
24 %orbadı — 659] 8| 0,393 161 513. | 6) 0,701 64 7 1} 0,186 Wie zu Orbn.:Mr. 2, 
6b] 117 IB] 0,744 Wiejenbewäherungss 
foften, Aueſchlag wie 
6b. 
Mertenfrig . — I 1solal 2283 | 6) 20oslal 12 lol — II — 
26 Micelau . ; — — — — 444 6016 1251160 43 | 1) 1,858 Die zu Ordu Mr. 2. 
27Mitielgründau . J — — — 1-1 1017 fı2| 1,392 ] 6] 260 | 3) 23,226 | Glanie zu Orbn.Rr. 2. 
28Miedermorftadtt , | — —i- — Jj-I1 z71|ı 218916 — — 
2NDObermorftadt _ — — 1-1 196 | ı) 2213 | 6] 236 | 1) 3,558 | 64®ie zu OronRr. 2. 
30] Orfeshanfen — 1-1] = TJ 51el 1463 1]6| 81-1 0,633 | 6lWie zu Dron.Rr. 2. 
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Vorftehende Ueberficht wird hiermit als richtig befcheinigt, und unter dem Anfügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in ſechs Zielen und zwar in ben Monaten März, Mai, 
Juli, Auguſt, September und Detober d. I. Statt finden foll. 

Düdingen, am 28. Jannar 1853, 


Großherzogliches Kreisamt Büdingen. 
Follenind, Gr. Regierungsratb. 


Dienftnadridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht: 

1) am 31. December 1852 den Zeichnern bei dem Katafterbürenu Heinrih Thomas und Philipp 
Zaubitz dahier den Amtstitel „Katafter Ingenieur” zu ertheilen; 

2) am 10. Januar den von dem Geiftlichen und dem Drtsvorftande zu Walldorf, im Kreiſe Oroßs 
gerau, auf die evang. Schullehrerſtelle daſelbſt präſentirten Schulvicar Lonis Gumbart 
von Oppenheim für dieſe Stelle zu beſtätigen; 
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3) am 17. Januar dem Pfarrer Dr. Franz Joſeph Lindt zu Nierſtein die kath. Pfarrſtelle zu 
Baulsheim, im Kreife Bingen, zu übertragen ; 

4) an bemfelben Tage den gewefenen Gymnafiallehrer Dr. Johann Heinrich Anton Eufebius Hennes 
in die früher von ihm befleidete Etelle eines Lehrers an dem Gymnaſium zu Mainz wieder 
einzufeßen ; 

5) am 22. Januar den evang. Stadtpfarrer Georg Rind dahier zum Mitglieve und Rath bei 
bem Ober-Eonfiftorium zu ernennen; 

6) am demfelben Tage dem thierheilfundigen Mitglieve des Mebicinalcollegs, Medicinalaſſeſſor, Mer 
dicinalrath Priedrih Ludwig Wüſt dahier, unter Belafjung in dieſer Dienftitelle, die Stelle 
eines Beterinär-Arzted bei dem Landgeftüt zu übertragen; - 

7) am 24. Januar die Hofgerichts-Affefforen Dr, Emil Hoffmann und Carl Draudt dahier 
zu Räthen bei dem Hofgericht dahier zu ernennen; 

8) an demfelben Tage den Rechnungsprobator bei dem Gr. DOberfihofmarfhallamte Johann Michael 
Dember zum Hofiecretär zu ernennen; 

9) am 28. Januar dem Wernhard Weiß zu Giehen die Univerſttäts » Gärtner s Stelle dafelbft zu 
übertragen ; 

10) am 31. Januar den Director des Adminiſtrativ-Juſtiz- und Lehnhofs Wilhelm Chriftian Georg 
Goldmann zum Geheimenrath und erften Rath in dem Minifterium der Finanzen, 

11) am 3. Februar den Minifterialrath in dem Minifterium des Innern Wilhelm Maurer zum 
zum Director des Adminiftrativ» Juftig« und Lehnhofs, den Kreisrath des Kreiſes Darmftadt, 
Geheimenraty Carl Ernft Auguft Rind Preihern von Stard zum Minifterialrath in dem 
Minifterium des Innern und den Kreisrat, des Kreiſes Dieburg, Regierungsrath Friedrich 
Krigler zum Kreisratb des Kreiſes Darmftabt, 

12) am 4. Februar den Minifterial-Ereretär 1. Elaffe im Minifterium der Finanzen Auguft Schleier 
macder zum vortragenden Rath in dieſem Minifterum mit dem Amtstitel ald Geheimer Finanz 
rath und 

13) am 7. Februar den Minifterial«Secretariatd-Accefitten Wilhelm Merd zum Minifterial-Seeretär 
II. Claſſe bei dem Minifterium der Finanzen zu ernennen; 

14) an demfelben Tage dem proviforiihen Gehülfen bei dem Gontrole = Bureau der Direction der 
Main-NedarEifendbahn Georg Balzer dahier die etatsmäßige Stelle eines Gontrole + Burcaus 
Gehülfen bei der genannten Direction unter Verleihmmg des Amtstiteld als „alculator“, 
und 

15) am 5. Februar dem Echulvicar Gafimir Rodenbach zu Genfingen die evang. Schullehrer-Stelle 
zu Genfingen, im Kreife Bingen , zu übertragen. 





Militärdienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Allergnädigſt geruht: 
1) am 25. September 1852 den Unteradjutant Plack vom Großh. Artilleriecorps zum Quartier⸗ 
meifter bei der Waffendirection zu ernennen; 
2) am 11. October 1852 den Hauptmann von Rabenau im 2, Infanterieregiment wegen förper- 
licher Untauglicgfeit auf Rachſuchen in den Ruheſtand zu verfepen; 
3) am 22. October 185% den Geheimen Secretär Scriba im SKriegeminifterium wegen körper⸗ 
licher Untauglickeit auf Rachſuchen in den Ruheitand zu verfegen ; 


Me si 


4) am 22. October 1852 den Öberlieutenant Lein im 1. Imfanterieregiment zum Hauptmann 
im 2. und den Lieutenant Simon-Günzer im 1. Iufanterieregiment zum Dberlieutenant in 
diefem Regiment zu ernennen; ſodann den überzähligen Lieutenant Gerlach im 2. Infanterie 
regiment, unter Ginreifung in die etatömäßige Zahl der Lieutenante, zum 1, Infanterieregiment zu 
Derjegen ; R 

5) Bee November 1852 den Lazarethaccefiften Dr. Theodor Fauſtmann zum Militärargt bei 
dem Lazareth zu Darmfladt zu ernennen; 

6) am 8. December 1852 das Gefud des penfionirten Oberlieutenants Herzinger zu Darms 
ſtadt, mit Beibehaltung feiner Penfion, aus dem Militärftande austreten zu dürfen, — zu be 
willigen und demzufolge ihm die Entlaffung zu ertheflen ; 

7) am 24. December 1852 den überzähligen Lieutenant von Lepel im Garberegiment-Chevaurlegers 
in bie etatsmäßige Zahl der Lieutenante einzuräden; 

8) am 27. December 1852 den Veterinärarzt Wü im Garderegiment-Chevaurlegerd in den Rubes 
fand gu verfeßen unb den Beterinärarzt Zimmer, unter Ginrädung befielben in die etatd« 
mäßige Zahl der Veterinardrzte, dem Garderegiment-Ehevaurlegerd zuzutheilen z 

9) am 1. Januar 1853 den Generalmajor von Bechtold, Commandeur der 1. Infanteriebrigade, 
zum Gommandanten der Refidenz, mit Berfegung in die Suite du Corps und Verleihung des 
Eharacters als Generallieutenant, — den Generalmajor Wadter, Commanbeur der 2, Ins 
fanteriebrigabe, zum Gommandeur ber 1. Infanteriebrigae, — den Oberſt von Weiters 
haufen, Gommandeur ded 4. Imfanterieregiments, zum Generalmajor und Gommandeur der 
2. Infanterlebrigade — den Dberft und Generalquartiermeifter von Bechtol d zum Commanbeur 
de6 4. Infanterleregimentds, — den Dberft Roth im Sriegsminifterium zum Generalquartiee 
meifter zu ernennen; — den Dberft Dingeldey, Gommandeur ded 3. Infanterieregiments, 
unter Anerfennung feiner fangen und guten Dienfle, rädfichtlich feiner geſchwächten Gefundheit in 
den Ruheftand zu verfegen und ihm ben Gharacter ald Generalmajor zu ertheilen; — dem 
Dberfilieutenant Yrey von der Suite du Corps den Character ald Oberſt, dem Major und 
Flügeladfutanten Grafen von Dfenburg-Philippseidh und dem Major von Orancy, 
Commandeur der Gardeunterofficierdcompagnie, den Character als Oberftlieutenant zu ertheilen; — 
den Oberftlientenant von Gerlad im 1. Infanterieregiment zum Oberſt und Commandeur des 
3. Infanterieregimentd, — den Major Neidhard, Eommandeur des 1. Bataillons. 4. Infanteries 
regiments, zum Oberftlieutenant im 1. Infanterieregiment, — den Hauptmann Rühl im 1. Ins 
fanterieregiment zum Major und Commandeur des 1. Bataillons 4. Infanterieregiments, — ben 
Dberlieutenant Keim im 1. Infanterieregiment zum Hauptmann darin zu ernennen; — den Major 
du Hall vom Garderegiment-Ehevaurlegers in das Kriegäminifterium, und den Oberlieutenant 
Grünpdler vom 3. Infanterieregiment zum Generalquartiermeiterftabe zu verfegen; — den Ritt 
meifter von Willich im Garderegiment-Ehevaurlegers zum Major und Commandeur der 2. Divifton 
diefed Regiments, — den Oberlieutenant von Boucenröder im Garderegiment-Ehevaurlegers 
zum Rittmeifter darin, — den Lieutenant von Wefterweller in demfelben Regiment zum Obers 
lieutenant darin, — den Lieutenant Wachter vom 4. zum Oberlieutenant im 1. Infanterieregis 
ment, — den Bieutenant Hanmeffe vom 1. zum Oberlientenant im 3. Infanterieregiment, — und 
den Eorporal Knyn im Garberegiment-Chevaurlegers zum Lieutenant darin zu ernennen. Die über 
zähligen Lieutenante Hamm und Riedel rüden in die etatömäßige Zahl der Pieutenante ein; 

10) am 7. Januar den Lazaretbaccefüften Dr. Hegar zu Darmftadt zum Militärarzt gu ernennen und 
dem Lazareth zu Darmftabt zuzutheilen ; 

11) am 20. Januar den Generallieutenant von Be chtold auf fein Nachfuchen, unter Entbindung von 
der Stelle ald Commandant der Refidenz, temporär in den Ruheftand zu verfegen. 
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Sterbfäille 
1) Am 7. Auguft 1852 ftarb zu Los Vegas in New Merico der Lieutenant A la suite Hermann von 
Grolman; 
2) am 25. Septbr, 1852 ſtarb zu Butzbach der Rittmeifter ü la suite von Bufed; 
3) am 1. December 1852 ftarb zu Büdingen der Generallieutenant und Generaladjutant Zürft Ernft 
Eafimir zu Vſenburg und Büdingen, Durdlaudt. 


Drdendverleihbungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben am 1. Februar dem Salgmagazind + Verwalter 
Friedrich Wilhelm Marloff dahier das Ritterkreuz und dem Oefangenenwärter und Beſchließer am 
biefigen Bezirksgefängniſſe Jacob Friedmann das fülberne Kreuz des Verdienſt-Ordens Philipps des 
Großmüthigen allergnäbigft zu verleihen geruht. 


Grmädtigung zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben am 22. October 1852 dem Profeffor Schäfer 
zu Gießen die Erlaubnig zur Annahme und Tragung des Comthur⸗Kreuzes des Chriſtus ⸗/Ordens Ihrer 
Majeftät der Königin von Portugal allergnädigft zu ertheilen geruht. 


Gharaftererthbeilungem 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht : 
1) am 24. Dezember 1852 dem Bauanffeher I. Klaſſe Chriftian Heinzgelmann zu Wimpfen 
den Eharafter ald „Bauauffeher 1. Klaſſe“ und 
2) am 4. Januar dem Gymmaftallehrer Dr. Ernft Theodor Piftor dahier den Charafter ald „Pros 
feſſor“ zu verleihen. 


Dienfentlaffungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allerguädigit geruht : 

1) am 17. Januar den penftonirten Polizeira zu Gießen, Hofrath Jacob Franz Zulehner da— 
hier von Uebernahme der ihm durch Deeret vom 4. Dezember v. 3. übertragenen Stelle eines 
Rechners der Eriminalkafe der Provinz Starfenburg auf fein Nachſuchen wieder zu entbinden, und 

2) am 22. Januar den Kreisveterinärarzt Medicinalrath Friedrich Ludwig Wüft dahier auf fein 
Nachſuchen von der Stelle eines Kreisveterinärarztes des Bezirks Darmftadt zu emtbinden. 


Goncurrenzeröffnungenm 
Erledigt find: 

1) die zweite evang. Pfarrftelle zu Büdingen wit einem jährlichen Gehalte von 734 fl., au welcher 

dem Herrn Fürften zu Diendburg und Büdingen das Präfentationsrecht zufteht ; 
2) die evang. Schullchreritelle zu Hattenrod, im Kreife Gießen, mit einem jährlichen Gehalte von 

307 fl. nebft 20 fl. für Heizung des Schullocals; 
3) die Kreiöveterinärarzts Stelle zu Darmftadt ; 
4) die Phyficatswundarzt »Stelle zu Babenhaufen. 

Beridhtigun 


Der am 22, Januar verflorbene Phyficalswundarzt Sigismund Lauf = Babenhaufen, war nicht, wie in Mr, 3 &, 24 
des Mrgierungsblaits angegeben, penfionirt, fondern Rand noch im aetiven Dienfe, was naditräglich berichtigt wird. 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 
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Darmſtadt am 3. März 1858. 
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Gefesß, 
die Auswanderung Militärbienftpflichtiger betr. 


FIDw36 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Hefien 
und bei Rhein x. ıc. 


Wir haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände verorpnet und verorbnen: 


Art. 1. 


Diejenigen, welche das neunzehnte Lebensjahr zurücdgelegt, aber noch nicht das erſte Jahr 
ihrer Kriegsdienſtpflicht rt. 9, 10 und 12 des Recrutirungsgeſetzes) überjchritten haben, 
müffen, werm fie ohne Eltern auswandern wollen, fi zuvor auf bie geſetzliche Weiſe für den 
Mitttärbienft vertreten laſſen oder für ihre Vertretung auf den Fall, daß ſolche vor Ablauf des 
erften Jahres ihrer Dienflzeit nöthig würde, Hinlängliche Sicherheit Leiften. 

Den Eltern fiehen in Beziehung auf die im erſten Abjag enthaltenen Beftimmungen gleich: 

a) diejenigen Großeltern elternlojer Enfel, melde an dieſen bie Stelle von Eitern 
vertreten, 

b) Adoptiveltern in dem Falle, wenn die Adoption nicht erft während der im erften 
Abſatz bezeichneten Lebensperiode des Adoptirten erfolgt. — 


Art. 2. 

Der Artifel 1 findet auch auf diejenigen Dienftpflichtigen, welche auf die von der Militär- 
behörbe ergangene Einbeorderung — ſei es aud, daß ihnen dieſelbe wegen ihrer Abweſenheit 
nicht befannt gemacht werben konnte — nicht eingetroffen find und daher ald Refractäre er- 
feinen, in fo lange Anwendung, als fie ihrer Rriegsvienftpflicht noch nicht Genüge geleiftet Haben, 

Uebrigend kann ein Refractär, jo lange er noch ven im Gefep vom 24. September 1821 
und im Art. 45 des Reerutirungsgeſetzes beftimmten Strafen unterliegt, weber mit noch ohne 
feine Eltern auswandern. 

Art. 3. 

Wenn Diejenigen, melde "ohne Stellvertretung oder Sicherheitäleiftung zum Behuf ver 
Auswanderung ihrer ſtriegsdienſtpflicht eutledigt worden fine, im Großherzogthum bleiben oder 
in dad Großherzogthum zurückehren, ohne anderwärts eine Nieverlaffung begründet oder Landes— 
angehörigfeit erworben zu haben, fo follen fie, infofern fie das zwei und dreißigſte Lebensjahr 
noch nicht zurüdgelegt Haben, ver Kriegsbienftpfliht auf die Dauer, für welche fie derfelben 
(Art. 12 des Reerutirungdgefeged) unterworfen waren und durch Auswanderung überhoben ge= 
weſen fein würden, nad den Beftimmungen dieſes Gejeges von Neuem unterworfen jein. 

Art. 4. i 

Derjenige, welcher bei Erwirkung der Erlaubnig zur Auswanderung bereits an einer Loos— 
ziehung Theil genommen hatte, wirb im Falle des Art. 3 nah Maßgabe des gezogenen Looſes 
behandelt und demnach zum Militärbienft dann wirklich abgegeben, wenn fein Loos in ein aufs 
gerufened Gontingent fällt oder gefallen ift. 

Art. 5. 

Derjenige, welcher bei Grwirfung der Grlaubniß zur Auswanderung an einer Loosziehung 
noch nicht Theil genommen hatte, foll im alle des Art. 3 an der Mufterung und Loosziehung 
der zunächit regelmäßig dazu gelangenden Klaffe der Dienftpflicptigen Theil nehmen und als zu 
diejer gehörig, wa Mufterung und Ziehung betrifft, behandelt werden. Er ift daher — bis zu 
dem Jahre einjchließlich, in welchem er das ein und dreißigfte Lebensjahr zurüdgelegt — in bie 
nach Art. 22 des Reecrutirungsgeſetzes aufzuftellende Lifte der Jahresklaſſe an dem Drte einzu- 
tragen, au welchem er bis zu erlangter Auswanderungserlaubniß feine Heimath hatte. Gr ift 
auch, wäre der Eintrag unterblieben, ſchuldig, dies anzuzeigen; im Unterlaffungsfalle wirb er 
- dem Art. 24 des Reerutirungdgefehed gemäß, wenn er tauglich ift umd feine Schulplofigfeit nicht 
beweiſen faun, zu Denjenigen gefehrieben, welche ohne Theilnahme am Loofe zuerft marjchiren müffen. 

Art. 6. 

Soldaten, welche zum Behufe der Auswanderung beabſchiedet, doch im Großherzogthum 
bleiben, oder in das Großherzogthum zurückehren, ohne anderwärts eine Nieverlaffung begründet 
oder Landesangehörigfeit erworben zu haben, Fönnen, foterne fie ſich nicht für den Meft ihrer 
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Dienftzeit haben vertreten lafjen, zur Erfüllung ihrer unterbrochenen Militärpflicht in ber Art 
angehalten werben, daß fie jenen Meft ihrer Dienflzeit ausdienen. Erſcheinen biefelben auf bie 
von ber Militärbehörbe ergehende Einbeorderung nicht, fo werden fie — gleich ven im Art. 5 
und 6 erwähnten Militärpflichtigen, welche auf die Ginbeorderung nicht erjcheinen — als Refrac- 
täre nach Art. 45 des Reerutirungsgeſetzes behanbelt, 

Der Art, 4 des Gefeges vom 21. Juni 1833, die Auswanderung der Soldaten betreffend. 
ift aufgehoben. 

Art. 7. 

Der Art. 6 findet auf diejenigen Soldaten Anwendung, welche zum Behufe ver Auswande⸗ 
rung vor Erjcheinen dieſes Geſetzes beabſchiedet worden find. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrüdten Staatsfiegels. 

Darmftadt, am 28. Januar 1853. 


(I. S,) LUDWIG. 
Frhr.v. Schäffer-Bernftein. v.Dalmwigt. 


Gefeg, 
die Errichtung von Provinzialſchulfonds betreffend. 


Fıo38 HL von Gottes Önaden Großherzog von Heffen 
und bei Rhein ıc. ꝛc. 


Wir Haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände verorbnet und verorbnen Hiermit, 
wie folgt: 
Art. 1. 
In jeder der drei Provinzen ift ein Provinzialſchulfonds zu errichten. 
a Art. 2. 
Dem Provinzialihulfonds find folgende Mittel zuzuweiſen: 
1) von jeder Schule der Provinz ein von der Schulgemeinde zu zahlender jährlicher 
Beitrag von zwei Gulden; 
2) die Erträgniffe erledigter Schulftellen, nach Abzug der Koften der Verwaltung ber- 
jelben, inſoweit fie nicht in andere Kaffen fließen ; 
3) die den Fonds etwa zufallenden Schenkungen, Vermächtniſſe und fonftige ihm zu⸗ 
gewendet werdenden Ginnahmen. ge 


F 7. 
Art. 3. 


Die Mittel der Provinzialſchulfonds find zu folgenden Zweckten zur verwenden: 
1) zur Unterfiügung wuͤrdiger und bebürftiger Schulleiter, Vicare und Gehülfen in 


Krankheiten und fonftigen Moth- oder Unglücksfaͤllen; 
2) zur Leiftung der Ueberzugäfoften am definitiv angeftellte Schullehrer nach Maßgabe 


eines zu erfaffenden Regulativs; 
3) zur Verleihung von Gratificationen an gering beſoldete verdiente Schultehrer ; 


4) zu fonftigen Schulbedürfniſſen, für welche e8 an andern Mitteln gebricht. 
Art. 4, 


Unfer Minifterium des Innern ift mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich Unferer eigenhänbigen Unterſchrift und des beigevrüdten Staatöftegels. 


Darmftadt, am 19. Februar 1853. 


(L. 8.) LUDWIG. 
v. Dalwigt. 
Bekanntmachung, 
Berification ber Civilſtandsregiſter der Provinz Rheinheſſen für das Jahr 1854 
betreffend. 


In den Landgemeinden der Provinz Rheinheſſen haben fich durch ſorgfältige und orbnungs— 
mäßige Führung der Civilſtandsregiſter in dem Jahre 1851 ausgezeichnet und verdienen öffent 
liche Belobung: 

1. In dem Sprengel des Großherzoglichen Bezirksgerichts Mainz die Bürgermeiſter: 
1) Andreas Kafter zu Dieteräheim , 
2) Heinrib Shuhmader zu Ockenheim, 
3) Wilhelm Schmitt zu Sponäheim, 
4) Philipp Jacob Schmitt zu Finthen, 
5) Nicolaus Neuner zu Weinolsheim, 
6) Philipp Walldorf zu Partenheim, 
T) Philipp Keller zu Spiesheim ; 
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» 1 In dem Sprengel des Gtoßherzoglichen Bezitkegerichts Alzey die Birgermeifter: 
4) CGonrad Biunmers zn Eebesbhioeöhelin , 

2) Johann Weinsheimter zu Flonheim, 

3) Ghriftoph Köhler zu Heimersheim, 

4) Philipp Schott zu Hifhofen, 

5) Georg Jacob Hirfch zu Alsheim, 

6) Friedrich Wilhelm Schredeldeder zu Horhhtim, 

T) Peter Obenauer zu Daldheim, 

8) Jacob Hirfhmann zu Sprendlingen. 

Darmſtadt, am 21. Febrnar 1853. 
Großherzogliches Miniſterium der Juſtiz. 
v. 2itbelof. 
Gottwertb. 


Betanntmachung, 


bie Einziehung ber Gariplfahrten zwifchen Odernheim und Undenheim und Ser: 
ſtellung foldher zwiſchen Odernheim und Alzey betr. | 

Mit vem-1. d. M. wurde die -Gariolpoftverbindung- zwifchen- Opernheim- und Undenheim 
aufgehoben und an beten Stelle eine ſolche zwiſchen Odernheim und Alzey Hergeftellt, für welche 
nachftehende — beſtimmt worden find: 

Tarif 
zur Erhebung. des Perfonengeldes- auf dem Courſe zwiſchen Odernheim und Alzey 
Es zahlt eine Perſon zwiſchen 


1) Odernheim und Alzey . .AMM tr. 
2) Alzey ud dem Framersheimer Weg = ee 8. 
3) Odernhelm und dem Framersheimer Weg . . > i 6. 


Anmerfungen. 
a) Außer vorfiehender Tare find Feine Gebühren zu entrichten. 
b) Jedem Reifenden wird ein Freigewicht von 30 Pfund eingeräumt; für das ſolches über— 
ſteigende Gewicht der Reifeeffecten iſt zwifchen Odernheim und Alzey für je 5 Pfund eine 
Gebühr von 74a Fr. zu entrichten. 


Darmftadt, am 15. Februar 1853, 
Großherzogliche Ober⸗Poſt⸗Inſpeetion. 


Goldmann. 
vi. Befſunger. 





er MT. 
Betanntmachung, 
die Einziehung der Gariolpoftverbindung zwifchen Lampertheim und Heppenheim Er 
‚Herftellung einer folchen zwifchen Lampertheim und Bürftabt betr. 

Mit dem 14. dv. M. murde die Gariolpoftverbindung von Lampertheim nah Heppenheim 
eingezogen und eine folde von Lampertheim nah Bürftadt in Wirffamfeit gejegt, vie ältere 
Perjonentare von 12 fr. und Ueberfradptätare von As fr. für je 5 Pfund Uebergewicht über 
30 Pfund des Neifegepäd® aber beibehalten. 

Darmftadt, ven 19. Februar 1853. 


Großherzogliche Ober-Poſt⸗Inſpection. 


Goldmann, 
vdt. Beifunger. 


Ueberficht der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bedürfniffe. 
der ifraelitifchen — —“ des Kreiſes Friedberg. 


| Bäiag af I= 
Namen 
der erh ; Demerfungen. 
Gemeinden. { h 
Gapital. 





| Orn-Rt. | 


zum 


Müngenberg 


Wölferäheim mit Beienheim, $ Meibach ic. x. Der Voranſchlag ift für 
3 Jahre 1852/55, 


Vorſtehende Ueberficht wird unter dem Anfügen als richtig beicheinigt, daß bie Erhebungs- 
ziele für die Monate Mai, Juny, July, September und October d, 3. feitgejeßt worden find.. 


Briebberg, am 3. Februar 1853. 


Großherzogliched Kreisamt Friedberg. 
de Beauclair, Kreisaſſeſſor. 
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Ueberſicht der für das Jahr 1853 zur Beſtreitung der Bedürfniſſe der ifraelitifchen Religions, 
gemeinden des Kreifes Gießen genehmigten Umlagen. 





Beitrag auf 
Auss | einen Gulden 
flag. Normalſteuer⸗ 


Namen 
der 
Gemeinden 





Bemerfungen. 





Erhebungs- 
ziele 


Drbn.Nr. 
















fapital. 

fr... | pi. 
1. Altendorf a. d. Lumda 24 2 0,9783 4 
2.| Altendufet . - A 110) 9 1,500 4 
SI Bum. 2 oe. ne... 79 7 3,919 4 
4.] GEttingshaufen . 58 7| 0,939 4 

5.4 Großenbufed mit Keisfirchen, | . 
Burfhardsfelden und TR, £ 279; 113,677 * 
6 Gießen 642 3 3,758 4 
7.1 Großenlinden 25 7! 1,910 4 
8.5 Hermannftein . . 52] 10) 1,420 4 

9.5 Holzheim mit Grüningen : — Er er 41 Hat feine Umlage. 
10.1 Langgöns mit —— und Vehlzins 243 12 3,789 4 
11. 1 eibgeftem . . » .... 36 6 2,293 4 
12.1 &ıh.. . a 373 1| 3,889 4 
13. Solar mit Mainzlar , 

Daubringen und Ruttershaufen ' 5 2] 1,951 4 
14.| Raunheim mit Waldgirmes 24 3) 0,749 4 
15.| Steindad . - ı97| 112572 | 4 
16.1 Watzenborn mit Steinberg Garten 58 — 1,984 4 
17.1 Wiefel . ; : 31 ı 3,884 4 


Vorftehende Ueberficht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt und mit dem Anfügen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung im vier Zielen umd zwar in den Monaten 
Mai, Juli, September und Detober ftattinven foll. 


Giegen, den 2. Februar 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Gießen. 
Küchler, Regierungsrath, 
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nr Bromostionen au der Grpfh. Laudebuniverſität Gießen. 
Die philoſophiſche Dortorwürbe wurde ertheilt: 
1) am 22, Januar an Jofeph u HR aus Mainz; 

2) am 84. Januar an Johann Georg Zehfus aus Darmfladt. 

! 


Ermäßtigung zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der rg haben allergnädigft gerubt : 
Am 15. Februar dem Kammerbern und. Korfimeifter Freiherrn ». Bibra die Grlaubnig zur 
Annahme umd zum Tragen des ihm von Seiner Majettät dem Kaifer von Rußland verliehenen St. 
Stanislaus-Drdens 2. Klaſſe zu ertheilen. 





Namendvyeränderungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerubt : 

Am 3. Januar den Aboptivfindern des Ragelſchmiedmeiſters Johann Garl Bäppler zu Offenbach 
ald „dem Jacob Habich, der Margaretha Habich, der Maria Catharina Habich, dem Johann Philipp 
Habich und dem Johann Heinrich Habich“ zu geflatten, Fünftig den Familiennamen „Bäppler« zu 
führen, 


BDerjegungen in den Ruheſtand. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht : 
1) am 15. Dezember 1852 den Schullehrer Friedrich Schwörer zu Kleeftabt, im Kreife Dies 
burg, und den Director der Entbindungs-Anftalt zu Main; Dr. Bernhard Anton Bizzala, 
2) am 6. Januar den Revierförfter Gottlieb Weidig zu Homberg an der Ohm, 
3) fodann am 22. Januar den Dber-Eonftftorialraty Garl Daniel Kümmicd dahier in feiner Ei- 
genjchaft ald Mitglied und Rath bei dem Ober-Eonfiftorium, auf fein Nachſuchen und mit Rüd: 
ſicht auf feine gefchwächte Gefundheit , in den Ruheftand zu verfepen. 


Sterbfälle 
Geftorben find: 

1) am 25. Auguft 1852 der Rheinſchifffahrts ⸗Inſpector Wenzel zu Mainz; 

2) am 1. Oktober 1852 der emeritirte Schullehrer Earl Philipp Rahm zu Welgeöheim ; 
3) am 5. October 1852 der erite Fatholifche Schullehrer Jacob Fery zu Nadenheim ; 

4) am 10. Januar der penftonirte Forftiihüge Kaspar Höre s zu Lumda; 

5) am 15. Januar der evangelifhe Schullehrer Johannes Neubauer zu Haſſenroth; 

6) am 28, Januar der Eatholiihe Schuliehrer Philipp Bender zu Biblie ; 

7) am 29. Januar der Öymnafiallehrer Auguft Nodnagel dabier; 

8) am 30. Januar der evangelifche erfte Pfarrer, Infpector Georg Ludwig Gebhardt zu Rodheim 

vor der Höhe; 

9) am 31. Januar der Gymnafialiehrer Jofeph Weyer zu Bensheim; 
10) am 2. Februar der Landgerichts-Affeffor Friedrich Schmidt zu Großfarben ; 
11) am 9. Februar der penfionirte Grenzauffeher Johann Georg Har dahier. 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 
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Darmfladtam 5 März 1853 





— — —————— — —— —— — — —ñi — 
Iwpelt: 1) Vertonung, die Wubäbinig 44 ohethoheinlichtn Schut · md Auffichtarechta über bie dalholiſche Laudettirche betr.; — 
2) Ueberſicht der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bebürfniffe der ifraelitifhen Religions- 
gemeinben des Sreifes Alsfeld, — 3) Ueberfiht der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen ur Befireitumg 

ber Bebürfniffe der ifraelitifchen Religion inben im Kreiſe Dieburg. 








Berordnung, 


bie Ausübung des oberhoheitlihen Schuß: und Auffichtsrechts über die fatholifche 
Lanbesfirche bett, 


Ludwg0 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein x. ı. 


Nachdem Wir Unfere Verorbnung von 30. Jamtar 1830 in Betreff der Ausſibung des 
oberhofeitlichen Schutz⸗ und Auffichtsrechts Aber die katholiſche Kirche einer Reviſion unterworfen 
und in Folge deſſen beichloffen Haben, einige Beſtimmumgen verfelben abzuändern, jo verordnen 
Wir hiermit, im Ginverftänbniffe mit den übrigen bei der oberrheinifchen Kirchenprovinz betheilig- 
ten Regierungen, wie folgt: 

$. 1. 

An die Stelle der $5 4, 5, 9, 18, 19, 25 und 27 der Verordnung vom 30, Jamıar 

1830 treten nachitehende Beitimmungen. 
$. 2 (anjtatı 8. 4.) 

Die von dem Erzbiſchof, dem Biſchof und den übrigen kirchlichen Behörben ausgehenden 
allgemeinen Anordnungen und Kreiöfchreiben an die Geiftlicfeit und Didcefanen, wodurch dies 
jelben zu Etwas verbunden werben jollen, was nicht ganz in dem eigenthümlichen Wirfungdfreije 
der Kirche liegt, fowie auch fonftige Erlaffe, welche in ſtaatliche oder bürgerliche Verhältniſſe ein- 


greifen, unterliegen der Genehmigung des Staates, 
9 


62. 6%. 


Solche allgemeine kirchlichen Anorbnumgen und öffentlichen Erlaſſe, welche rein geiftlihe Gegen- 
fände betreffen, find den EIERN gleichzeitig mit ber Verkündigung zur Einſicht 
mitzutheilen 

$. 3 (anſtatt F. 5.) 

Alle päbftlichen Bullen, Breven und fonftigen Erlaſſe dürfen nur von dem 1 Bifcof und nur 

unter den Voraudjegungen des $. 2 verfündet und angewendet werben. 
$. 4 (anſtatt $. 9.) 

Provinzial-Synoden, auf welchen Gegenflände, die des landesherrlichen Placet bebürfen, zur 
Beſchlußfaſſung gebracht werden follen,; tönen nur nach vorheriger Anzeige an die Regierungen 
der vereinten Staaten, welche venjelben Gommiffäre beizuordnen ſich vorbehalten, flattfinden. 

Die gefaßten Befchlüffe umterliegen den obigen Beitimmungen hinſichtlich des landesherr⸗ 
lichen ‘Place. 

$. 5 (anſtatt $. 18.) 

Dideefan - Synoden, auf welchen Gegenflände, die des landesherrlichen Placet bebürfen, zur 
Berathung oder Beihlupfaffung gebracht werden follen, Fünnen von dem Biſchof nur nach vor- 
heriger Anzeige an die Landesregierung , welche ſich vorbehält, Iandeöherrliche Gommiffäre dazu 
abzuorbnen, zufammenberufen werben. 

Die gefaßten Beſchlüſſe unterliegen den obigen Beſtimmungen Hinfichtlih des Tanveöherr- 
lichen Placet. 

$. 6 Canftatt $. 19.) 

Der Verkehr der Angehörigen der Fatholifhen Kirche mit dem Kirchenoberhaupte ift umge 
hindert; jedoch find bei allen, die kirchliche Verwaltung betreffenden Gegenfländen die aus dem 
Diderfan- und Metropolitanverbande hervorgeheuden Berhältuiffe jederzeit zu berückſichtigen. 

$. 7 Lanftatt $. 25.) 

In jedem der vereinten Staaten wird die Einrichtung getroffen werben, daß die Gandidaten 
des Fatholifchen geiftlichen Standes entweder ihre theologifhe Bildung an einer mit der Landes» 
univerfität zu vereinigenden Fatholifch theologischen Facultät, in Verbindung mit einer Anftalt 
für die gemeinfame Verpflegung und Erziehung dev Zöglinge, erhalten, oder durch Stipendien 
in den Stand geſetzt werben, eine Univerfität in der Kirchenprovinz zu befuchen. 

So lange dieſes in einzelnen Staaten nicht ausführbar ift, wird dajelbft für die zweckmäßige 
Bildung der Candidaten in anderer angemeffener Weiſe Fürſorge getroffen werben, 


$. 8 (auflatt 8. 27.) 


Vor der Aufnahme in das Priefterfeminar müjfen die Gandidaten in einer von der bijchöf- 
fihen Behörde anzuordnenden und zu leitenden Prüfung gut beitanden jein. 


BR: 68 


Diejer Prüfung, wohnt ein landesherrlicher Gonmiffär bei, welchet ſich die, Ueberzeugung zu 
serfihaffen hat, daß die Candidaten den Geſehen und Vorſchriften des: Staates Genüge geleiftet 
Haben, und nach Betragen und Kenntniffen der Aufnahme würbig find. _ 

Die Aufnahme geichieht durch Die e biichöfliche Behörde. Sie darf nach etwa erhobener 
Einſprache des landesherrlichen Commiſſärs in fo lange, als dieſelbe nicht durch die re 
Stanrsbehöree befeitigt iſt, nicht) erfolgen. 

Den Aufgenommenen wird der landesherrliche Tiſchtitel ertheilt. ] 

urtundlich Yinferer eigenhandigen unterſchrift und des beigedriuckten —— — 

Dalmſiadt/ am 1Marz 1853. | 
(4 Ss}. 1 NUDWIG. 2 
vDalwigl. 


Ueberſicht der für das Jaht 1858 genehmigten Unlagia zur Beftreitung der Bebürfniffe der 
ifeaelitifchen Religionsgemeinden des Kreijes Alsfeld. 


ſchlag. Normalſteuer⸗ 
fapital. 


Beitrag auf IS 
Namen s > 
s⸗ — 
der — —— 33] Bemerkungen, 
—* 


Gemeinden. 








fl. Ifr. . 

1.1 Maiden ee enter . 1333120 9| 3,498 6 
2.1 Angentdd. 441460 —14133216 6 
3.1 Grebenau..  . 3861401 16| 3,437 6 

4 | Homberg a. d. 2. mit marbat und 
Nie deroſleiden.. 21 —4182510 6 
5.1 Keſtrich . . 2.2... 1157| 17] 23,011 6 
6.1 Kirtorf mit Lehrbach 20208 414178—211646 6 
7,|. Rievergemünden - -, «++... +... 1.431 6) 0,299 6 
8. Dberglen . 2..." 2.111540) 10) 1,619 6 
9. Romiod = > 2 2 2 8 200 0. [354140] 21) 83,771 6 
10. Rülfenod. » : > re ren. 22/— 71 0,311 6 
11.] Stormvorf. . -» + — 91 0,935 6 


Die Erhebung foll in 6 gleichen Zielen und zwar in den Monaten März, Mai, Juli, 
Auguſt, September und October ftattfinden. 


Alsfeld, ven 3. Februar 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Alsfeld. 
Fröhlich, Regierungsrath. 


bi Ze 27 
Meseifüt det fr dab ‚Sah: en en tn Pa der Bedurfuiſſe 






| Orduähr. | 


























1. . 2 4 

2.1 Babenhaufen . eh —— 4 4 

3.1 Dibug -». . - ee Nr, 7 6 

4.4 1 Bräufifh « Tanbach —F —— 18 6 

5.5 Georgenhauſen und Zeilhard —— 2 4 

6.4 ‚Großbieberauu ._ + ee az 12 6 j 
7.1 Großsimmern mit Suter . 3 8 6 

8. _ Habibgeim ; 9 6 

®. 6 4 

10. Lengfeld . |. | 7 6 
11.1 Langftadt, Kleefiabt, Schlierbach .. a | 5 6 
157 Müller . 1. Ef. weh ed 10 6 
13 | Oberklingen Bu? 5 So Fee 92 7 6 
BB een 30.2 2 
15. Reinheim mit Meberau '. ng 185i1 12 6 
16. Scaafheim 6 
17. Sidenhofen 6 
18.5 Spadhbrüden '. 6 
_ Urberah . FR CT RE N ER ER TREE Br 6 
0.) DIEBE En oe —— 57 3 





Vorftehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beglaubigt und mit dem Anfligen zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, dag die Erhebung der Umlagen in den Monaten Mir; Mat 
Zuli, Auguft, September und October jtattfinden ſoll. 


Dieburg, am 21; Februar 1853. 


Großherzogliched Kreisamt Dieburg: 
Krigler, Regiermugdrath, 





Großherzoglich Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


JR 9. 
Darmftadt am 17. März 1853 


— — - nn —— —— — — — — * 

Anhalt: 1) Gefeg, die Aufräumung und Unterhaltung der Bäche betr.; — 2) Geſetz. die Regulirang der Bäche betr. ;— 3) Geſeh, 
die Errichtung und Beauffihtigung der Waſſertriebwerle an Bächen betr.; — 4) Bekanntmachung, ben Amtstitel ver 
Gr. ——— ſowie bie amtliche Benennung ber Dienſtſtellen und ber Dienfibesirke derſelben bett.; — 5) Befanut- 
madhung, die Entridtung ber. Zapfgebühr von Wein durch Mverfionalabgaben betr,;— 6) Gemeiner Beſcheid. Betreffend- 
tie von ben DOfficialanwälten in ben an das Großh, Dberapyellationgs umd Eaffationsgericht, als folder, gelangenden 
Unterfuchungsfahen eingureichenden Koftenrechnungen; — 7) Belauntmachnng, den Stenrrausfhlag zur Veftreitung ber 
Bedürfniſſe der Lanpjudenichaftsfaffe zu Darmſtadt für 1853 betr.; — 8) Befanntmachung, die Aufbringung ver Mittel 
gar Befteeitimg der Debürfniffe ber ifeaelitifchen Meligionsgemeiube zu Allendorſf an ver Lumbda pro :1851—53 betr. ; 
— 9) Ueberfiht der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Befreitung von Gommunalbebürfniffen in den Gemeinden 
des Rrelfed Alefeld ;— 10) Ertheilung von Batenten ; — 12) Dienſtnachtichten — 13) Gonentrengeräffuungen; —14) Sterbfälle, 


Gefekß, 
bie Aufräumung und Unterhaltung der Bäche betreffend. 


Long IH. von Gottes Gnaden Großherzog von Heilen 
und bei Rhein x. ıc. 


Wir Haben mit Zuftimmmng Unſerer getreuen Stände verorbnet und verorbnen hiermit, 
wie folgt: 
Art. 1. 


Die Verbindlichkeit zur Aufräumung und Unterhaltung der Bäche, unter welchen in gegen- 
wärtigem Gejege alle nicht fchiffbaren Flüffe und Bäche, ſowie die zur Entwäflerung einer ober 
mehrerer Gemarfungen ober größerer Gemarfungstheile beftimmten künſtlichen Gräben begriffen 
find, ruht auf denjenigen Gemeinden, burd deren Gemarkung fie fließen. 

Art 2 

In fo weit ein Bach die Gränze der Gemarkungen zwifchen zwei Gemeinden bildet, hat 
jede diefer Gemeinden die Hälfte der Koften der Aufräumung und Unterhaltung des Baches zu 
tragen. 








Art. 3. 
Sind Privatperfonen oder der Staa; ober 'Gorporationen vermöge eined privatrechtlichen 


Titels verpflichtet, die Koften der Unterhaltung eimed Baches ganz oder zum Theil zu beftreiten, 

fo wird dieſe Verbimblichfeit durch gegemmärtiged Geſetz nicht aufgehoben ; indefjen haben bei 

entftehenden ‚Streitigkeiten die betreffenden Gemeinden jo lange die Koftenvorlage zu leiften, bis 
10 
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die genannten Privaten ober Gorporationen durch richterliched Erfenntnig zur Erfüllung ihrer 
etwaigen Verbindlichkeit rechtskraͤftig verurtheilt worben find. 
Art. 4, 

Zum Zwede der gemeinfamen Aufbringung der Koften für Aufräumung und Unterhaltung 
eined Baches Fönnen mehrere Gemeinden zu einem Berbande (Goncurrenz) ſich vereinigen und 
über dad Verhältnig, nach welchem die Koften auf fie zu verteilen find, Vertraͤge abſchließen. 

Solche durch Uebereinfünfte zwifchen den Ortövorftänden gebildete Verbände unterliegen ber 
Genehmigung der Regierungäbehörbe. j 

Art. 5, 

Wenn eine oder mehrere derjenigen Gemeinden, welche bei der Aufräumung und Unter- 
haltung eines Baches intereffirt find, zum Zwed der gemeinfamen Aufbringung ver durch dieſe 
Arbeiten entftehenden Koften bei der Regierungsbehoͤrde die Bildung eined Verbandes beantragen, 
diefe aber auf dem Wege der freien Uebereinfunft nicht bewirft werben kann, fu ift auf Verlangen 
der Regierungdbehörbe oder einer oder mehrerer ver betheiligten Gemeinden von dem Bezirksrath 
darüber zu entjcheiden, ob und aus welchen Gemeinden ein Verband zu bilden und nach welchem 
Verhaͤltnifſe die Koften auf die Gemeinden zu vertheilen jeyen. 

Der größere oder geringere Mugen, welcher den einzelnen Gemeinden aus der gehörigen 
Aufräumung und Unterhaltung eines Baches erwächft, und beziehungsweiſe der größere oder ger 
tingere Nachtheil, welcher die einzelnen Gemeinden in Folge der Unterlaffung oder Vernachlaſſigung 
jener Arbeiten treffen fann, follen den Maßſtab bei Verteilung der Koften auf die in den 
Verband zu ziehenden Gemeinden bilven, 


Art. 6. 
Die Regierungsbehörbe hat, ehe fie die Entſcheidung des Bezirksraths veranlaßt, dad Gut— 


achten einer Commiſſion von Sadverftändigen fowohl über die Zweckmäßigkeit der Bildung eines 
Verbandes an fich, als auch darüber, aus welchen Gemeinden folcher zu Bilden und nad welchem 
Verhältniffe die Gemeinden die Koften zu tragen haben (Art. 5), einzuholen und dem Bezirfs- 
rath mitzutheilen. 

Diefe Commiffion ſoll beftehen : 

1) aus dem Kreiäbaumeifter des Bezirks oder, wenn es ſich von Bildung eines Verbandes 
von Gemeinden aus verfchievenen Baubezirken Handelt, aus einem Gommifjär ver 
Oberbaubirection ; 

2) aus einem Sadverftändigen, welchen die Gemeinde oder die Gemeinden, von denen 
der Verband verlangt wird, ernennen; 

3) aus einem Sachverjtändigen, welchen die dem Verbande überhaupt oder in der ver- 
langten Art wiberfpredhenven Gemeinden ernennen. 

Wenn mehrere Gemeinden, welche hiernach einen Sachverſtändigen gemeinſchaftlich zu er- 
nennen haben, ber die Wahl ſich nicht vereinigen können, fo entjcheidet dad Loos, und wenn 
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die Gemeinden, welche den Verband verlangen, oder diejenigen, welche ihm wiberfprechen, Binnen 
einer von der Regierungsbehörde zu feenden Frift unterlaffen, einen Sadverftänbigen zu bes 
zeichnen, fo hat flatt ihrer die Regierungäbehörbe den Sachverſtändigen zu ernennen, 

Die Berpflihtung und Inftruction der Sadverftändigen erfolgt durch die Regierungsbehörbe 
oder — im Balle des Art. 7 — dur den beftellten Gommiffär. 


Art. 7. 


Wird die Bildung eines Verbandes für Gemeinden beantragt, welche verfchiebenen Ber- 
mwaltungs-Bezirfen angehören, jo hat das Minifterium des Innern zur Leitung der Verhand- 
lungen einen Gommifjär zn beftellen und, nah Vernehmung der Gemeinberäthe der betreffenden 
Gemeinden, Begutachtung durch Sadhverftändige in der durch Art. 6 beftimmten Weiſe und 
darauf erfolgter Anhörung der Bezirföräthe der betreffenden Verwaltungsbezirke mit Gutachten 
tiber die in Art, 5 bezeichneten Punfte, ſtatt des Bezirksrathes wegen Bildung des Verbandes 
die Entſcheldung zu ertheilen, 

Art. 8, 

Soll ein zur Zeit des Erfcheinend gegenwärtigen Geſetzes bereits beflehender oder auf Grund 
dieſes Geſetzes gebilveter Verband aufgehoben oder abgeändert werden, und kommt deßfalls eine 
gütlihe Uebereinfunft nicht zu Stande, fo ift nad den in Art. 4—7 enthaltenen Beftimmungen 
zu verfahren umd darnach zu entjcheiven. 

Art, 9, 

Die Koften, welche durch die in ben vorhergehenden Artifeln bezeichneten Verhandlungen 
entftehen, find von denjenigen Gemeinden, durch deren Gemarkungen der Bach fließt, oder deren 
Gemarfungen von dem Bade begrängt werben, vorzulegen, demnädft aber: 

1) wenn ein Verband wirklich gebildet wird, auf die Gemeinden, aus welden der Ver- 
band befteht; 

2) wenn ein Verband nicht zu Stande Fonımt, auf die Gemeinden, welde ihn beantragt 
haben ; 

3) wenn ein beftehender Verband aufgelöft wird, auf bie Gemeinden, aus denen folder 
bi8 dahin beftanden hat, und 

4) wenn eim beftehender Verband abgeändert wird, auf die Gemeinden, aus welchen ver 
neue Verband befteht, — 


nach dem Berhältniffe ihrer Gefammtftenercapitalien zu vertheilen. 
Art. 10, 


Durch Localreglements ift zu beftimmen, bei melden Baͤchen und in welchem Zeitpunkte 
eine Aufräumung regelmäßig zu vollziehen ift. 
10 * 
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werben, inſoweit nicht der TIhatbeftand einer miberrechtlichen vorſätzlichen Eigenthumsbeſchädigung 
im Sinne des Strafgefegbuchs vorliegt, mit einer Geldbuße von einem bis zwanzig Gulden beftraft. 
Art. 21. 

An Orten, wo ben Gerbern, Färbern, Befigern von Bleihanftalten, Metzgern und Inhabern 
von ähnlichen Gewerbsanlagen ver Gebrauch des Waſſers in Bächen zu ihrem Gejchäftäbetrieb 
geftattet ift, ober wo das zu ſolchen Gewerben benutzte Waſſer in Bäche abgeleitet wird, können 
zur Berhütung einer Beeinträchtigung des Bedarfs an reinen Waffer über die Art der Benntzung 
des Waſſers in den Bächen Localreglements erlaffen werben. Zuwiderhandlungen dagegen werben 
mit dreißig Kreuzern bis zehn Gulden beftraft, 

Art. 2. 

Die in diefem Gefege angebrohten Strafen werden in den Provinzen Starfenburg und 
Dberheffen von den Stabt- und Landgerichten, ald Polizeigerichten erfter Inſtanz, in der Provinz 
Rheinheffen von den Gerichten der einfachen Polizei ausgeſprochen. 

Art. 23. 
Die auf den Grund bed gegenwärtigen Geſetzes erfannten Gelvftrafen, welche ſich ald un— 
einbringlich barftellen, werben im Gefängnig und zwar mit 24 Stunden für jeden Gulden verbüßt. 
Arı. 24. 
Das in Gemäßheit dieſes Geſetzes ftattfindende Adpminiftrativ-Verfahren ift ftempelfrei, 
Urfundlih Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrückten Staatöfiegels, 
Darmftadt, am 18, Februar 1853. 


L. S. ©. 
( ) me v. Dalwigt. 


Gefeß, 
die Regulirung der Bäche betreffend. 


Lusowg0 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein x. xX. 


Wir haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände verorbnet und verorbnen hiermit, 
wie folgt: 
Art. 1. 
Wenn die Regulirung eined Baches, d. h. eine Veränderung, wodurch einem Bade, unter 
welcher Bezeichnung im gegenwärtigen Gejege alle nicht ſchiffbaren Flüffe und Bäche, ſowie bie 
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zur Entwäfjerung einer ober mehrerer Gemarfungen ober größerer Gemarkungstheile beftimmten 
fünftlichen Gräben begriffen find, ganz ober zum Theil ein anderes ald das feitherige Bett ange- 
wiefen ober die Sohle veffelben verändert werden foll, — ausſchließlich zur Verbefferung einer 
MWiefencultur verlangt wird, jo ift nach dem Geſetz vom 7. October 1830, die Wiefencultur bes 
treffend, zu verfahren. Soll eine Bachregulirung auch zu anderen ald dem oben angegebenen 
Zwecke vorgenommen werben, fo finden die nachftehenden Vorfchriften ihre Anwendung. 

Art 2. 

Die Koften der zum Zwecke von Badregulirungen auf Beranlaffung der Staatöverwaltungäbe- 
hören ſtattfindenden technifchen Unterfuchungen und Aufnahmen werben aus der Staatskaſſe beftritten, 
Art. 3. 

Wenn ein durch mehrere Gemarkungen fließender oder mehrere Gemarfungen begränzender 
Bach regulirt werden joll, jo haben darüber nicht blos die Ortsvorftände der Gemarfungen, in 
welchen ober an deren Gränzen die Regulirung beabfichtigt wird, zu berathen, ſondern es ift auch 
fonftigen etwa vorhandenen Intereffenten durch öffentliche Bekanntmachung, die in ortsüblicher Weife 
und in ber Darmftädter Zeitung, ſowie in einem Localblatte des Bezirks, wenn ein folches befteht, 
zu gefchehen Hat, von dem Unternehmen und auf Verlangen durch Geflattung der Einficht der 
Pläne und Ueberfchläge (Art. 4.) Gelegenheit zu geben, ihre etwaigen Einwendungen in zu 
beftimmenber ausſchließender Friſt von vier Wochen geltend zu machen. 

Art. 4. 

Die Gemeinderäthe der Gemeinden, in deren Gemarfungen Bachregulirungen vorgenommen, 
ober welche zu den Koften derfelben zugezogen werben follen, haben ihren Berathungen voll 
ftändige Pläne zu Grunde zu fegen, welche eine genaue Darftellung aller vorzunehmenden Arbeiten, 
namentlich Aufzählung aller Vortheile und Nachtheile der Regulirung und einen Ueberſchlag 
fämmtlicher durch Ausführung der Arbeiten entftehenden Koften, fowie des Antheils jever einzel- 
nen Gemeinde an legteren enthalten muß. * 

Haben nad Vorſchrift ded Art. 2 die technifchen Unterfuchungen und Aufnahmen auf Veran- 
laffung der Staatöverwaltungsbehörbe flattgefunden, fo werden auch jene Pläne und Ueberfchläge 
auf Koften der Staatöfaffe aufgenommen. Andern Falls ſteht es den Gemeinden frei, fie auf 


ihre Koften fertigen zu laffen. 
Art. 5. 


Mit Ausnahme der im Art. 2 bezeichneten Koften werben alle übrigen durch eine Badh- 
regulirung entftehenden Koften — foweit nicht Zufhüffe aus der Staatöfajfe ſtatt finden (Art. 13.) 
— von den betreffenden Gemeinden und zwar ald Ausgaben 1, Klaſſe beftritten. 

Art. 6. 

Die dur eine Bachregulirung entftehenden Koften (Art.5.) werben auf diejenigen Gemeinden, 

in deren Intereſſe die Regulirung vorgenommen werben foll, nad dem Verhältnig des Vortheils, 
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welchen bie Repulirüng jeber einzelnen Gemeinde gewährt, nach Anhöriing ber Orlsvorftanſde der 
beiheiligten Gemeinden von der Reglerungobehorbe beriheitt. IR eine Bachregulirung nur Einer 
Gemeinde von Vorthell, jo Hat diefe allein die Koſten zu fragen, 


Art. 7. 

Widerfpricht der Gemeinderath einer Gemeinde ber Uebernahme der durch eine vorzuneh- 
mende Bachregulirung entſtehenden Koften, fo hat darüber auf Veranlaffung der Regierungsbe— 
hörbe der Bezirksrath zu entjcheiden, 

Art 8. 

Wenn im Falle des Urt. 6 über das Verhäftnig, im welchem bie Koften einer Bachregu⸗- 
lirung auf mehrere Gemeinden zu repartiren find, eime gütlidhe Uebereinfunft nit zu Stande 
gebracht werben kann, fo hat auf Veranlaſſung der betheiligten Gemeinde oder der Regierungs- 
behötben der Bezirfsrath oder, wenn der Streit zwiſchen Gemeinden verſchiedener Regietungbe— 
äirfe beſteht, das Minifterium des Innern, nad Anhöning ber betreffenden Bezitfäräthe mit 
Gutachten, die Entſcheldung zu geben. 

Art. 9. 

Wenn gegen die Entfcheivung des Bezirksraths Recurs ergriffen wird, fo hat die Behörde, 
welche hierüber zu erfenmen hat, vor Ertheilung einer Entſcheidung das Gutachten einer Gommife 
fion von ſechs Sachverftändigen von Amtöwegen, wenn ein ſolches Gutachten von jener Behörde 
als nöthig erachtet wird, oder auf Verlangen einer der Partieen einzuholen. — Zu dieſer 
Commiſſion Haben Diejenigen, welche die Regulirung verlangen, jo wie Diejenigen, welche ber 
Regulitung oder der beabfichtigten Art der Ausführung widerſprechen, jede Partie zwei Sad 
verftändige, einen Landwirt und einen Bauverftändigen, zu ernennen. Die zwei weiteren 
Sahverfländigen werden, und zwar ein Landwirt von dem Ausſchuſſe des landwirthſchaflichen 
Bereind der Provinz, in welcher die Reguliring ftatt finden ſoll, und ein Batıverfländiger von 
der Oberbaubirection als Mitglieder der Commiſſion ernannt. 


Werden die von den Partien zu ernennenden Sachverftändigen nicht binnen ber von ber 
Behörde, welche über den Recurs zu erfennen hat, feſtzuſetzenden Friſt bezeichnet, fo Erfolgt 'die 
Ernennung durch die Megierumgsbehörde, und wenn mehrere Gemeinden zuſammen, oder eitte 
oder mehrere Gemeinden in Gemeinfchaft mit den Regierungsbehörben ihre zwei Sachverftändigen 
zu ernennen haben, aber über eine Wahl ſich nicht vereinigen Fönnen, fo entſcheidet das Loos 
zwiſchen den verſchiedenen als Sadverftändige in Vorſchlag gebrachten Perſonen. 

Die Verpflichtung und Inſtruction der Sachverſtändigen erfolgt durch die Regierungsbehörde. 

Art. 10. 

Wenn eine Gemeinde, an welche ein Anfpruch auf Webernahme eines Antheils an ben 
Koften der Regulirung eined ihre Gemarkung durchfließenden oder begränzenden Baches nicht 
gemacht wird, der Negulirung als für ihre Gemarkung nachtheilig widerſpricht, jo Hat über 
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dieſen Widerfpruch, welcher bei Vermeidung des Ausfchluffes binnen ſechs Wochen nad erfolgter 
Bekanntmachung ded Unternehmens (Art. 3.) zu erheben ift, die Regierungsbehörbe zu erkennen. 

Wenn einzelne Privaten wegen blos ihnen vermeintlich erwachſenden Schadens zufolge ver 
nah Art. 3 erlaffenen Aufforderung einen Widerfpruch gegen die beabfichtigte Regulirung erheben, 
fo finden ebenfalld die Beftimmungen dieſes Geſetzes Anwendung. 

Art. 11. 

Gegen die Entſcheidung der Regierungsbehörden (Art. 10) Tann an das Minifterium des 
Innern Recurd ergriffen werden, welcher binnen vier Wochen nad Bekanntmachung der Ent- 
ſcheidung der Regierungsbehörbe bei legterer angezeigt und binnen weiteren vier Wochen bei dem 
Minifterium gerechtfertigt werben muß. 

Das Minifterium ded Innern Hat vor Ertheilung einer Entſcheidung dad Gutachten einer 
Commiſſion von Sadperftändigen, welche auf die im Art. 9 bezeichnete Art zu bilden ift, von 
Amtöwegen, wenn es eine folhe Begutachtung für nöthig erachtet, oder anf Verlangen ver 
recurrirenden Gemeinde, einzuholen, 

Art, 12. 

Die in Folge von Regulirungen verlafjenen Bachbette verbleiben den Gemeinden innerhalb 
ihrer Gemarfungen als ausſchließliches Eigenthum; fie follen jedo den Beſitzern der angrängeuden 
Grumdftücde auf deren Verlangen gegen Eritattung des abzufhägenden Werths überwiejen 
werben. Es iſt hierauf bei der mach Art. 6 vorzunehmenden Koftenrepartition die geeignete 
Nüdficht zu nehmen. 

Art. 13. 

Ueber die an einzelne Gemeinden zu den Koften von Bachregulirungen aus der Staatöfaffe 
zu feiftenden Beiträge ober verzinslih darzuleihenden Gapitalien foll den Ständen zum Behuf 
ihrer Zuftimmung von dem Minifterlum des Innern jedesmal die geeignete Vorlage unter Mit- 
theilung der Pläne und Koftenüberfchläge gemacht werben, 

Art, 14. 

Sind die Gemeinden mit der innerhalb ihrer Gemarfungen vorzunehmenden Bachregulirung 
nah dem urfprünglich aufgenommenen oder im Laufe der Verhandlungen verbefferten Plane 
einverftanden oder die dagegen erhobenen Einwendungen verworfen worden, fo erfolgt die Aus— 
führung der Arbeiten unter ver oberen Aufficht ver Regierungsbehörde und unter Leitung der 
technischen Behörde. 

Art. 15. 

Inſoweit zur Ausführung der nah Maßgabe ded gegenwärtigen Gefeged vorzunehmenben 

Bachregulirungen zwangsweiſe Abtretung von Grundeigenthum nöthig wird, findet das Geſetz 


vom 27. Mai 1821 Anwendung. 
11 
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Art. 16. 

Wenn das.in einem Bache fliegende Waſſer biöher von Wiejenbefigern zur Wäfferung ihrer 
Wieſen benußt worben, ober Gewerbtreibende zur Benutzung des Wafferd für ihren Gewerbs- 
betrieb berechtigt waren, und es mit dem durch Regulirung des Baches zu erreichenden Zweck 
nicht vereinbarlich iſt, den Wiejenbefigern oder Gewerbtreibenben den Gebrauch des Waſſers in 
dem biöherigen Umfange zu belaffen, jo foll, int Ball eine gütlihe Uebereinfunft nicht zu Stande 
fommt, jowohl wegen der zwangsweiſen Entziehung des Gebrauchs des Wafferd, ald auch wegen 
der dafür zu leiftenden Entſchädigung dad Gejeh vom 27. Mai 1821 Anwendung finden. 

Art. 17. 

Infoweit es zur Ausführung einer Bachregulirung nöthig wird, Grundſtücke zur Nieber- 
legung von Materialien, Auswurf und zu jonftigen ähnlichen Zweden vorübergehend zu be 
nugen, fönnen die Grunbeigenthümer dagegen Feinen Widerſpruch einlegen, ſie find aber für bie 
geftörte Benugung ihres Geländes zu entſchaͤdigen und, wenn eine Webereinfunft nicht zu Stande 
fommt, der Betrag der Entihädigung auf dem dur das Gejeh vom 27. Mai 1821 vorge- 


riebenen Weg zu beftimmen. 
” a Art. 18. 


Sind Privatperfonen oder Gorporationen vermöge eined privarrechtlihen Titels verpflichtet, 
die Koften der Regulirung eined Baches ganz oder zum Theil zu beftreiten, fo wird biefe Ver— 
bindlichkeit durch gegenwärtige Gejeg nicht aufgehoben, inbefjen haben bei erfolgendem Wider⸗ 
fpruche die betreffenden Gemeinden fo lange die Koftenvorlagen zu leiften, bis die genannten 
Privaten oder Gorporationen auf gerihtlihem Wege zur Erfüllung ihrer etwaigen Verbindlich“ 


feiten genöthigt werben. 
Art. 19. 


Vorſtehende Artikel finden auch auf bie Diftriete, melde, ohne einer Gemeinde einverleibt 
zu feyn, ‚eigene Gemarfungen bilden, Anwendung. Die Befiger folder Gemarkungen find wie 
die Gemeinden zu behandeln und denſelben DBerbindlichfeiten, wie biefe, unterworfen, 

Art. W. 

Zur Erhaltung der Graͤnzen für die Breite und Tiefe der regulirten Baͤche find Gränzfteine 

zu ſetzen und, foweit e8 bie Regierungäbehörbe als nöthig erachtet, die Sohlen mit Schwellen 


u verſehen. 
ö Art. 21. 


Die in Gemäßheit dieſes Gefeged ftattfindenden Verhandlungen und Eingaben an die Be- 
hoͤrden bebürfen Feines Stempels. 
Urfundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des beigebrücten Staatöfiegels. 


Darmſtadt am 19, Februar 1853. 


(L. S.) LUDWIG. 
v. Dalmwige 
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efeß, 
die Errichtung und Beauffihtigung ber Waſſertriebwerke an Bächen betreffend, 


Lusowgz0 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein ıc. ı. 


Wir Haben mit Zuftimmung Unferer getrenen Stände verorbnet nnd verorbnen hiermit, 
wie folgt: 

' Art. 1. 

Triebwerke (Mühlen-, Rad- und fonftige Werfe, welche durch Waffer getrieben werben) 
.bürfen nur mit Genehmigung der Regierungsbehörde an Bächen (nicht ſchiffbaren Flüſſen und 
Baͤchen) und deren Seitengräben angelegt werben. 

Wer, ohne diefe Genehmigung erhalten zu Haben, ein Triebwerk anlegt, ift mit einer Gelb- 
buße von brei bis dreißig Gulden und wenn er, ohne bie Genehmigung erhalten zu haben, das 
MWerf betreibt, nocd außerdem mit einer Geldbuße von fünf bis dreißig Gulden zu beftrafen. 
Auch iſt auf Antrag der Megierungdbehörde auf Entfernung der Anlage von dem Polizeigericht 


zu erkennen. 
Art. 2 


Wer ein Triebwerf an einem Bache oder deſſen Seitengräben anlegen will, bat fein Ge— 
ſuch um beffalljige Genehmigung bei der Regierungsbehörde ded Bezirks, in welchem dad Trieb- 
werf angelegt werben foll, einzureihen und demſelben diejenigen durch Verordnung näher zu 
bezeichnenden Pläne und Auseinanderfegungen beizuſchließen, welche zur Beurtheilung der Aus- 
führbarfeit, Zuläffigfeit und des Umfangs des Unternehmens erforderlich find. 

Art. 8. 

Die Negierungsbehörde hat das Geſuch nah vorandgegangener techniſcher Begutachtung und 
nad Vernehmung des Ortsvorſtandes der Gemarfung, in welder dad Triebwerf errichtet werben 
foll, einer vorläufigen Prüfung zu unterwerfen, und wenn fi daraus ergibt, daß die beabfich- 
tigte Anlage einem öffentlichen Intereffe widerftreitet, oder aus polizeilihen Gründen unzuläffig 
iſt, oder durch das Unternehmen der beabfichtigte Zweck nicht erreicht werden Fan, das Geſuch 
ohne weitere Verhandlungen abzuweiſen. 

Art. 4. 

Stehen die im vorhergehenden Artikel bemerkten Anſtaͤnde dem Geſuche nicht entgegen, ſo 
iſt daſſelbe mit ſeinen Beilagen auf Verfügung der Regierungsbehörde in der Gemeinde, in deren 
Gemarkung das Triebwerk angelegt werden ſoll, ſechs Wochen lang offen zu legen, daß dieſes 
geſchehen, nicht blos in der betreffenden Gemeinde auf ortsübliche Weiſe, ſondern auch in ver 
Darmftädter Zeitung und in den zur Bekanntmachung der Verfügungen der Bezirföbehörben br 
flimmten Localblättern des Bezirks befannt zu machen, und es find in biefer Bekanntmachung 
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zugleich Diejenigen, welche etwa gegen das beabſichtigte Triebwerf Ginwendungen erheben zu Fön- 
nen glauben, aufzuforbern, ſolche nah Ablauf von ſechs Wochen an einem zur Verhandlung 
feftzufegenden Termin bei der Negierungdbehörde um jo gewiffer vorzubringen, als auf fpäter 
vorgebracht werdende Einwendungen Feine NRüdficht werde genommen werben. 

Außerdem find befondere Aufforderungen zur Geltendmahung etwaiger Cinwenbungen unter 
Androhung des bezeichneten Rechtsnachtheils an alle Diejenigen zu erlaffen, von welchen bereits 
befannt ift, daß, fie bei Errichtung des beabfichtigten Triebwerfö ein Intereſſe Haben Fönnten. 


Art. 5. 

Werden in dem zur Verhandlung über die Zuläffigfeit ded Geſuchs um Genehmigung zur 
Errichtung des Triebwerks feftgefegten Termin Einwendungen dagegen vorgebradht, fo ift der Un- 
ternehmer des Triebwerks darüber zu vernehmen, ed find die weiter hierdurch nöthig werbenben 
Erörterungen unter Zuziehung der technifchen Behörbe anzuftellen und die Negierungsbehörbe hat 
unter den Jutereſſenten eine Vereinbarung zu Stande zu bringen fich zu bemühen, fallb biefer 
Verſuch aber mißlingt, nach den in den folgenden Artikeln enthaltenen Vorſchriften zu verfahren. 

Art. 6. 

Wird gegen das beabfihtigte Unternehmen von einem oder mehreren Intereffenten die Ein—⸗ 
wendung geltend gemacht, daß durch das zu errichtende Triebwerk Privatgerehtfame, melde 
fih auf Verträge, rechtäfräftige richterliche Urtheile oder jonftige Privatrechtötitel gründen, ver— 
legt würden, fo ift der Unternehmer des Triebwerks vorläufig ab» und auf ven Weg Rechtens 
zu verweiſen. 


Art. 7. 

Auf den Grund der Verweiſung der Sache auf den Weg Rechtens kann der Unternehmer 
des Triebwerks bei dem zuſtändigen Gerichte den Antrag ſtellen, Demjenigen, welcher der Er— 
richtung des Werks vermöge eines ihm zuſtehenden Privatrechtstitels widerſpricht, aufzugeben, 
daß er, bei Verluſt ſeines Auſpruches, das behauptete Recht binnen vier Wochen vor Gericht 
geltend zu machen habe. 

Das Gericht hat einem ſolchen Antrage zu entſprechen und iſt im Wege Rechtens ſodann 
weiter zu verfahren. 

Art. 8. 

Wenn ohne Berufung auf einen Privatrechtstitel (Art. 6) der Errichtung eines neuen 
Triebwerks von einem oder mehreren Befipern bereitd beftebenver Triebwerfe aus 
dem Grunde widerfprochen wird, weil Tegtere durch die neue Anlage, fei e8 durch Entziehung 
ober Schmälerung des zu ihrem Betrieb erforderlichen Waſſers oder durch einen machtheiligen 
Rüdftau beeinträchtigt würben, oder wenn gegen Errichtung eined neuen Triebwerf3 von Grund— 
befigern der Einwand erhoben wird, dag dadurch die Bewäfferung oder Entwäfferung ihrer 
Grumdftüce beeinträdtigt,, oder denſelben im fonftiger Weiſe ein Schaden zugefügt würde, fo ift 
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‚Aber diefe Einwendungen auf ben Grund eined vorher einzuholenden Gutachtens von Sachver⸗ 
flänbigen von der Regierungäbehörbe zu entſcheiden. 
Art, 9. 

Die Sachverſtändigen, welde das im vorhergehenden Artikel bezeichnete Gutachten abzu- 
geben haben, werben in ber Art beftimmt, daß ber ber Anlage wiberfprechende Triebwerksbeſitzer 
ober Grumbbefiger und, wenn Mehrere widerſprechen, dieſelben gemeinjchaftlih Einen Sachver⸗ 
fländigen, wenn die Widerfprechenden aber von einander abweichende Sutereffen verfolgen, Jeder 
derfelben Einen, ferner der Unternehmer ded neuen Triebwerks Einen, beziehungdweife eben fo 
viel Sachverſtaͤndige wie die der Anlage Widerſprechenden und endlich die Negierungsbehörbe eine 
gleiche Anzahl, wie der Unternehmer des Triebwerf3 ernennt. Die Regierungsbehörbe inftruirt 
und verpflichtet die Sachverſtaͤndigen. 

Art. 10. 

Wenn gegen Errichtung. eined Triebwerf3 von Grundbeſitzern Einwendungen ber im 
Art, 8 bezeichneten Art erhoben umd ſolche als begründet erfannt werden, jo kann doch, vor« 
ausgeſetzt, daß den Grundbefigern ein auf. privatrecptlihem Titel beruhendes Recht, der Errich- 
tung des Triebwerks fih zu wiberfegen (Net. 6), nicht zuſteht, die Errichtung des Werks unter 
der Borausjegung geftattet werden, daß die Vortheile des Triebwerkö jene die Grundſtücke tref- 
fenden Nachtheile überwiegen und daß die Befiger der benachtheiligten Grundſtücke für den ihnen 
äugefügten Schaben vollftändig entfhädigt werben. Die Entſchädigung wird in Ermangelung 
einer Uebereinkunft gerichtlich feitgefeßt. 

Will jedoch der Beſitzer eines ſolchen Grundſtücks, ſtatt ſeines Anſpruchs auf vollftändige 
Entſchädigung, das Eigenthum des benachtheiligten Grundſtücks ganz oder inſoweit ed benadh- 
theiligt wird, dem Unternehmer des Triebwerks abtreten, fo iſt dieſer, wenn er auf Ausführung 
bed Triebwerls beharrt, das Grundſtück gegen den — in Ermangelung einer Uebereinkunft ge⸗ 
richtlich abzuſchaͤtzenden — Werth zu übernehmen verbunden. 

Art. 11, 

Werben von Orumbbefigern oder von Befigern anderer Triebwerke Einwendungen wegen nur 
wahrfcheinlider, aber weder der Exiſtenz noch dem Betrage nad gewiffer Beichädigungen vorge- 
bracht, jo kann dadurch allein die Ertheilung der Genehmigung zur Errichtung des Triebwerks 
nicht gehindert werben. 

Hat in ſolchen Fällen die Triebwerfdanlage für die widerſprechenden Grundbeſitzer oder Be— 
figer anderer Triebwerke jpäter wirklich einen Schaden zur Folge, fo bleibt ihnen vorbehalten, 
auf beffen Erfag bei dem Richter, ver hierüber nach allgemeinen. Rechtsgrundſätzen zu entſcheiden 


bat, Klage zu erheben. 
Art. 12. 


Sind Feine Einwendungen gegen Errichtung eines Triebwerks erhoben, oder bie vorgebrag- 
ten auf die eine oder andere Art befeitigt worden und haben fih auch Feine der im Art, 3 er- 
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wähnten, ber Erridtung des Triebwerks entgegenftehende, Anftände im Lauf der Verhandlungen 
ergeben, fo ift von ber Regierungsbehörde nach vorher eingeholter Entſchließung des Minifteriums 
des Innern die Genehmigung zur Errichtung des Triebwerfs in einer Urkunde zu ertheilen, worin 
Zweck und Ausdehnung ded Triebwerk, fo wie das Waffergefälle und der Umfang ver Wafler- 
benugung , wie ſolche bei fadhgemäßer und mwirthichaftlicher Einrichtung für dad Werk erforberlich 
ift, fowie die fonft etwa zur Vermeidung Fünftiger Streitigkeiten zu beachtenden Verhäftniffe auf 
den Grund der vorausgegangenen Verhandlungen anzugeben find. 
Art. 13. 

Wenn bei Ausführung eined Triebwerks die von der Regierungsbehörde über die Art ber 
Errichtungen ertheilten Borfchriften nicht beobachtet werben, fo ift der Unternehmer mit einer 
Gelobuße von drei bis zwanzig Gulden, und wenn er das Werk, ohne jene Vorſchrift befolgt 
zu haben, in Betrieb fegt, noch außerdem mit einer Geldbuße von fünf bis dreißig Gulden zu 
beftrafen; auch ift derfelbe auf Antrag der Regierungsbehörde zur vorſchriftsmäßigen Umänderung 
des Werks von dem Polizeigericht für ſchuldig zu erfennen. 

Art 14. 

Die Ausführung eined genehmigten Triebwerf3 kann, im jo weit von dem Unternehmer 
nach den vorhergehenden Artifeln Entihädigung zu leiften it, mit Ausnahme ded im Art. 11 
erwähnten alles, nicht eher ftattfinden, als bis die feſtgeſetzte Entjchäbigung geleiftet ift oder 
die zu Entfhädigenden ihre Zufimmung dazu erteilen, daß das Werk fchon vorher andgeführt 


werde. 
Art. 15. 


Veränderungen an einem Triebwerke, welche eine Aufſtauung des. Wafferd über deſſen bei 
Genehmigung des Werfs feflgefegten oder diber den bisherigen Normalftand zur Folge ‚haben, 
fowie Veränderungen in der Leitung des Waſſers für ein Triebwerf bebürfen ver Genehmigung 
der Regierungsbehörde. Der Beſitzer eines Triebwerks, welcher Veränderungen der bezeichneten 
Art, ohne Genehmigung dazu erhalten zu haben, vornimmt, verfällt in eine Geldbuße von einem 
bis fünfzehn Gulden und wenn er das umbefugt veränderte Werf betreibt, noch außerdem im 
eine Strafe von drei bis zwanzig Gulden. Auch ift, wenn die Veränderung nicht nachträglich 
genehmigt wird, auf Antrag der Üegierungsbehörde, von dem Polizeigericht auf Wiederheritel- 
lung des früheren Zuftandes zu erfennen. 

Art 16, 

Die Genehmigung zu Veränderungen der in dem vorhergehenden Artifel bezeichneten Art 
ift erſt dann zu ertbeilen, wenn die Veränderungen nah einem vorher einzuholenven techniſchen 
Gutachten als zuläjfig erſcheinen. 

Auch if, wenn die Veränderung nicht ganz unbedeutend ift und möglicher Weiſe Intereffen 
Dritter dadurch verlegt werden, dieſen Gelegenheit zu geben, ihre Einwendungen geltend zu 
machen. Es iſt dabei nach ven im Art. 4. ıc. enthaltenen Vorſchriften zu verfahren, 
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Art. 17. 

Zur Erkennung des Normalftanded des Waflers ana bei Errichtung neuer Triebwerke 
fofort Eichpfähle gefeßt werben. 

Art. 18. 

Wenn DBeränderungen der im Art. 15 bezeichneten Art an beflchenden Triebwerken vorge» 
nommen werben, jo find bie etwa vorhandenen Eichpfähle nach dem neuen Normalftand des 
Bafferd zu ändern und, falls feine Eichpfähle bereitd vorhanden find, Eichpfähle nei zu fegen. 

Art. 19. 
Unfenntlich gewordene Eichpfähle müffen Hergeitellt, nörhigenfalld durch neue erfeßt werben. 
Art W. 

Juſoweit an bereit beftehenven Triebwerken Eichpfähle bisher nicht vorhanden waren, müffen 
ſolche, auch wenn feine Veränderungen an den Werfen ftattfinden, gejeßt werben, ſobald bie 
von der Regierungsbehörde als nöthig erfannt wird. . Hierbei ift der Normalftand des Waſſers 
auf den Grund der Goncejfiondurfunden oder nach Mafigabe ber von dem Triebwerfäbefiger 
nachgewiefenen Privatrechtötitel, in Ermangelung eines ſolchen Titel aber in der Art zu bes 
flimmen, daß der Betrieb des Werfs in dem biöherigen Umfange möglich bleibt. 


Art. 21. 


Wenn durch Naturereigniffe, Beſchädigungen oder fonftige Umftände ei eine Veränderung bed 
Gihpfahles herbeigeführt wird, fo hat der Triebwerfäbefiger ſolches bei Vermeidung einer Strafe 
von einem bis fünf Gulden binnen drei Tagen der Bolizeibehörbe anzuzeigen, damit die Wie- 
verherftellung in der vorbeftimmten Weiſe angeorbnet werben fann. 

Arbeiten an dem Eichpfahle, ſollte auch dadurch der vorige Zuftand beffelben wieder herge⸗ 
ftellt werben, darf der Triebwerköbefiger ohne Genehmigung der Verwaltungsbehörbe bei gleicher 
Strafe nicht vornehmen. 

Veränderungen oder Beichädigungen des Eichpfahles Haben — ſoweit nicht die Beftim- 
mungen des Strafgefegbuches in Anwendung kommen — eine Strafe von drei bis fünfzehn 
Gulden zur Folge. 

Die Herftellung und dad Segen der Eihpfähle Hat nach den von dem beftellten Techniker 
gegebenen Borfchriften zu geſchehen, gegenfalld die Regierungsbehörbe zu jenem Ende dad Nö- 
ihige auf Koften des betreffenden Triebwerföbefigerd anzuorbnen hat. 


Art, 92. 
Zur Gültigkeit des Afts der Errichtung, Herftellung oder Abänderung der Eichpfähle wird 


erforbert:: 
1) daß dem Afte der von der Megierungdbehörbe beftimmte Techniker, die Ortspolizeibehörbe 
und wenigftend drei Feldgeſchworene beimohnen ; 
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2) daß dazu der Befiger des Triebwerks, an welchem ber @ichpfahl errichtet, hergeftellt oder 
geändert werben fol, fo mie bie Befiger des mädhften oberhalb und des nächſten unterhalb 
gelegenen Triebwerks eingeladen waren, und 

3) daß bad über den Aft zu errichtende Protocol! von den unter 1 genannten Perfonen und 
vom ben unter 2 bemerften erjchienenen Betheiligten unterjchrieben, infomeit aber Leßtere 
nicht erfchienen waren ober bie Unterfchrift verweigern, dieß in dem Protocoll bemerft wird, 

Art. 38. 

Außer den unter Nr. 2 des vorhergehenden Artikels bezeichneten Perjonen ift auch ben 
fonft etwa Betheiligten durch ortsübliche Bekanutmachung in dem Orte und den nächftgelegenen 
Gemeinden Gelegenheit zu geben, der Errichtung, Herftellung oder Abänderung des Eichpfahls 
belzuwohnen. 

Art. 24. 

Bon dem nach Rr, 3 des Artikels 22 zu errichtenden Protocolle, deſſen Original von ber 
Negierungsbehörbe aufbewahrt wird, ift Jedem der unter Nr. 2 des Art. 22 genannten Ber 
theiligten eine beglaubigte Abſchrift zugmitellen, 

Art. 25. 

Wenn in den Fällen der Art. 17, 18, 19, 20 und 21 die Legung, Erneuerung ober 
Veränderung von Fahbäumen angeordnet wird, fo iſt dabei im gleicher Weije, wie bei Sepung 
oder Abänderung der Eichpfähle (Art. 22) zu verfahren. 

Art. 26. 

Der Wafferfpiegel in den zu Triebwerken benutzten Gewäffern darf nicht über den feſtge— 
feßten Normalftand aufgejtaut werben. Zuwiderhandlungen werden mit einem bis zwanzig Otuls 
den beitraft. 

Art. 27. 

Die bei neu angelegt werdenden Triebwerken nöthigen Stauungen von Gewäffern- müffen 
bei ihrer Errichtung mit Grundſchützen verjehen werden, welche die Entleerung des angeftauten 
Waſſers bis anf die Sohle möglih machen. 

Art. 8. i 

Da, wo Aufziehwehre beftehen, if durch Localveglements nah Anhörung der Betheiligten 

feftzufegen, bei welchen Wafferftänden dieſe Wehre aufgezogen werden müſſen. 
Art 9. 

Wenn Befiger von Triebwerfen zum Zweck der Vornahme ven Arbeiten an Schleuffen 

ober Kandlen die anliegenden Grundſtücke zur MNiederlegung von Materialien oder in fonftiger 


MWeife vorübergehend zu benußen genöthigt find, fo haben dich die Befiger jener Grundſtücke 
zu geftatten, Fönnen aber für den dadurch an den Grundſtücken ober deren Gredcentien entftehen- 
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den Schaden von den Triebwerköbefiger eine Entjchädigung im Anfpruch nehmen, welche, im 
Falle eine Uebereinfunft nicht zu Stande fommt, von der Megierungsbehörbe auf den Grund 
einer Abſchaͤtzung dur drei Sachverſtaͤndige, von denen Giner durch den Triebwerksbeſitzer, Einer 
durch den beihädigten Grumbbefiger und Giner durch die Regierungsbehörde zu ernennen ift, 
endgültig feftgefeßt wird. 

Art. 30. 

Gegen alle Entjcheivungen, welche die Megierungsbehörve in Ausführung und zum Vollzug 
der in den vorhergehenden Artikeln enthaltenen Beftimmungen erläßt, kann an dad Minifterium 
des Innern Recurd ergriffen werden. Es muß jedoch der Mecurd binnen vier Wochen, von 
dem Tage der Bekanntmachung der Entjcheivung der Regierungsbehörde an gerechnet, bei legterer 
angezeigt und binnen weiteren vier Wochen bei dem Minifterium gerechtfertigt werben, 

Art 31. 

Die Koften, welde durch die Verhandlungen vor den Berwaltungsbehörden, namentlich 
durh Prüfung der Zuläffigfeit der Errichtung - oder Veränderung eined Triebwerks, durch Be— 
auffichtigung der Ausführungsarbeiten, Errichtung der Eichpfähle und Legumg der Fachbäͤume 
entftehen, fallen unter den im den nachfolgenden Artifeln beftimmten näheren Modificationen 
Demjenigen zur Laft, welcher dad Triebwerk errichten will oder wegen deſſen bereit3 vorhandenen 
Triebwerks jene Verhandlungen nöthig werben. 


Art. 32. 

Diejenigen Koften, welche durch Verhandlungen der DVerwaltungsbehörben über die An— 
fprüdhe und Einwendungen Dritter entftehen, ſind von dieſen infoweit zu tragen, als die An« 
fprüche und Einwendungen ald ungegründet erfamıt werben, 

Art. 33. 
In die Koften des Recurſes (Art. 30) ift der unterliegende Theil zu verurtheilen. 


Art. 34. 

Die DVerwaltungsbehörden haben eine regelmäßige Beaufſichtigung amd Befichtigung der 
Triebwerke anzuordnen, die, jo weit möglich, bei Gelegenheit der im Art. 12 des Geſetzes über 
die Aufräumung und Unterhaltung der Bäche vorgejchriebenen Befihtigung zu geichehen hat. 
Die hierbei vorgefundenen Mängel find fofort zur Kenntniß der Verwaltungsbehörde zu bringen, 
bie zu deren Bejeitigung das Nöthige anzuordnen hat, 


Art. 3. 
Die in diefem Geſetz angedroßten Strafen werben im ben Provinzen Starfenburg und 
Oberheſſen von den Stadt= und Landgerihten, ald Polizeigerichten erfter Inſtanz, in der Pro- 


vinz Rheinheſſen von ben Gerichten ber einfachen Polizei ausgeſprochen. 
12 
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Art. 36. 

Die auf den Grund des gegenwärtigen Geſetzes erfannten Geloftrafen, welche ſich als 
uneinbringlich darftellen, werben im Gefängnig und zwar mit 24 Stunden für jeden Gulden 
verbüßt. 

Urkundlich Unferer ergenhändigen Unterfchrift und des beigebrüdten Staatöfiegels. 

Darmftadt, am 20. Februar 1853. 


(1.S.) LUDWIG. 
v. Dalwigf. 


Bekanntmachung, 
ben Amtstitel der Großh. Revierfoͤrſter, ſowie die amtliche Benennung der Dienſt⸗ 
ſtellen und der Dienſtbezirke derſelben betreffend, 

Des Großherzogs Königliche Hoheit Haben allergnädigſt geruht, den Großherzoglichen Revier— 
förſtern den Amtstitel „Oberförfter‘ zu verleihen und zugleich Allerhöchſt zu beſtimmen, daß bie 
Dienftitellen und bie Dienftbezirfe verfelben von num am „Oberförfterein® amtlich benannt 
werben jollen. 

Diefe Allerhöchfte Verfügung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Darmftadt den 3. März 1853. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


F. von Schend, 
Reißig. 





Bekannuntmachung, 
die Entrichtung der Zapfgebuͤhr von Wein durch Averſionalabgaben betreffend. 


Nachdem durch das Erſcheinen des Finanzgeſetzes vom 29, December 1852 die Bekannt⸗ 
machung vom 3. Juni 1848 über die Bezahlung der Zapfgebühr durch Averſionalſummen außer 
Wirffamfeit getreten ift, find die auf Grund diefer Bekanntmachung gegenwärtig noch für das 
1. Quartal des laufenden Jahres beftehenden Wereinbarungen fiber Entrichtung der Zapfgebühr 
durch Averfionalfummen nunmehr mit dem Schluffe dieſes Quartals als erlofchen anzufehen. 
Es wird jedoch, in Uebereinftimmung mit den von ben Ständen des Großherzogthums in biefer 
Beziehung ausgefprocpenen Wünfchen, der Verwaltung die Ermädtigung hierdurch ertheilt, auch 
für die Folge noch und zwar bis zum Ablaufe des gegenwärtigen Binanzgefeged oder — infofern 
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fon früher eim Geſetz über anvermeite Beftenerung des Weind erlafen werben follte — bis 
dahin, wo dieſes Geſetz in Kraft treten wird, Vereinbarungen über Averfionirung der Zapfe 
gebühr mit denjenigen Kleinverfäufern, welche ſolches wuünſchen und von der Verwaltung hierzu 
für geeignet erfannt werben, abzuſchließen, wobei außer den vor Abſchluß der neuen Averfionirungen 
vorzunehmenden Aufnahmen der vorhandenen Weinvorräthe weiter bie jeither gemachten Erfahrungen 
über den Umfang der Zapfwirthichaften und die bezahlten Zapfgebührbeträge zum Anhalt dienen 
ſollen. 

Für die Dauer der Averſionirungen ſollen — außer in Fällen dringenden Verdachts wegen 
heimlicher Einlage — bei den averfionirten Wirthen Feine Kellervifitationen vorgenommen werben. 
Dagegen find alle übrigen die Zapfgebühr betreffenden gefeglichen und verorbnungsmäßigen Vor- 
fhriften bei Vermeidung der für Zuwiderhandlungen gegen dieſelben feftgefehten Strafen auch von 
denjenigen zu beobachten, welche fi mit der Verwaltung über die Bezahlung von Averfional« 
abgaben geeinigt haben. 

Die Großh. Oberftenerbireetion ift mit dem Vollzuge diefer Befanntinahung beauftragt. 

Darmftadt, den 8. März 1853. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
8» Schend. 
Merd. 


Gemeiner Befcheid. 

Betreffend bie von den Dffieialanwälten in ben an bad Großherzogliche Ober: 
appellationd= und Gaffationsgericht, als folches, gelangenden Unterſuchungs⸗ 
fachen einzureichenden Koftenrechnungen. . 
Sämmtliche bei den Großherzoglichen Hofgerichten dahier und zu Gießen angeftellte Groß⸗ 

berzogliche Hofgerichts-Apvofaten werben hierdurch angewieſen, fo ‘oft fie von Amtöwegen gegen 

vorlagsweife Bezahlung ihrer Gebühren und Auslagen aus der betreffenden peinlichen Gerichtskaſſe 
zu Bertheivigern beftellt worden find, die Verzeichniſſe ihrer durch Verfolgung eines Rechtsmittels 
an das umterzeichnete Gericht entftandenen Gebühren und Auslagen in einfacher Anfertigung 
und ohne Beifügung eined Begleitungdvortrags zugleich mit der Rechtfertigungsſchrift um fo 
gewiffer beizubringen, als auf fpäter eingereicht werdende Geſuche um Deeretur ihrer Gebühren 
und Auslagen für den Zwed deren Anweifung auf die peinfiche Gerichtöfaffe Feine Rückſicht 
genommen werben wird. 

Darmftadt den 17. Februar 1853. 


Großherzogliches Oberappellationd: und Eaffationsgericht daſelbſt. 
Kolb, Oberappellations- und Gafjationsgerichtö-Secretär. 
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Betfauntmahung, 


den Steuerausfchlag zur Beitreitung der Bebürfniffe der Landjudenſchaftskaſſe zu 
Darmftabt für 1853 betreffend. 





Zur Beitreitung der Bebürfniffe der Landjudenſchaftskaſſe dahier für 1853, namentlich zur 
Bezahlung des Gehalts des Gr. Rabbinen dahier und der mit Erhebung und Verrechnung der dei- 
fallfigen Beiträge verbundenen KRoften jollen, mit Genehmigung Gr. Minifteriumsd des Innern, 
0 Er. 3,1039 Heller vom Gulden Normalfteuerfapital der zum Landjudenſchafts-Verbande gehörigen 
beitragöpflichtigen Jiraeliten in drei Erhebungszielen in den Monaten April, Mai und Juni d. J. 
erhoben werben, was den Beitragäpflichtigen hiermit bekannt gemacht wird. 


* Darmftabt, den 10. Februar 1853. 


Großherzogliched Kreisamt Darmitadt. 
SEHE 


Befanntmachung, 


die Aufbringung ber Mittel zur Beftreitung ber Bebürfniffe der ifraelitifchen Religions- 
gemeinde zu Allendorf an der Lumda pro 1851—53 betreffend. 


Der ifraelitiichen Religiondgemeinde zu Allendorf a. d. Lumda ift in Folge eined nachge— 
wiefenen Einnahmeaudfalld pro 18%%,, die Erhebung einer nachträglichen Umlage von 196 fi. 
von Großherzoglichem Minifterium des Innern geftattet worben, was hiermit unter dem Anfügen 
zur Kenntniß der Jutereſſenten gebracht wird: daß der Ausjchlag mit demjenigen von 1853 gleich 
zeitig vollzogen werben joll, 


Gießen, ven 18. Februar 1853. 


Sroßherzogliches Kreisamt Gießen. 
Küchler, Regierungsrath. 


Ueberſicht der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur” Beftreitung von Commumalbedürfniffen 
- in den Gemeinden des Kreifes Alsfeld. Een 
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: 61Wie Ordu. Nr. 1. 
54fReibertenrod , 


6 Desgl. 


= 

— 
———— 

— 

[23 


55fReimenrod . 0,125 3411] 6 Deszl. 
56 Renzendorf . . 2,643 40 2,467 1 6 Deszl. 
571Romrod . 410 6 Deszl, 
58|Rülfenrod 1,517 104 0,350 | 6 Desgl. 


3,169 | 6]Bie Orbn,Rr. 1, 
HSchadenbad. . 


ERERFREREE 
a Se Er a SE SE} 

> 

& 

| 

ZEIT ERTERE® 

= 

& 





BO;Schwahenrod . 1,464 | 6 44 0,466 | 6] Wie Orbn. Mr. 2, 
61 Schwarz . 0,839 | 6] 140 2275 ] 6 Deegl. 
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1. atie. Il, [2 
n Auf Köpfe Aufdas gefamm 
S „| Auf das gefammte Nor i 
= Namen Auftbeile —— der rei * Sonftige Ausfhläge. 
5 —E Ortseinwohner, Aorenfen. 
tr 3 itt = Beitr ST Begei d 
=] Gemarfungen. | Aus I Mus % Ih Guben r Aus gi Buben » Aus 1, — —3 Pr Yun Blogs 
* ormal · orma und der Repar 
” Nolag. | Mas | gevertapisar{ 5198| neuertapisaufs;] "9"%| acurstapiat, |E] " Honsnorm. 
2 ä fl. fr] pf. fl. Ikr.] pr. fl. Ifr.i  pf. 
bSiorndorf — 728 151 3,017 16500 3] 2,362 | 6] 13 I—| 0,447 | 6j®ie Ortn.Rr. 1, 
97 II 3,702 | 65 — —— — — —— — Auf das Steuercapi ⸗ 
tal der chriftlichen 
Ginwohner, 
63 Strebendorf . — 462 51 225161 70 — 3,539 161 163. | 1] 3,343 1 6Bie Drbn. Mr. L 
Stumpertenrod _ 880 1 7| 1,326 ] 6] 300 | 2! 1,655 — I-| — — 
denhauſen — 40 181 191] 6} 611704 | 6] 139 | 2] 2,54 | 6fWie Ordn.Mt. 1. 
— — — 250 16 3,684 I 6] 32 — 3,438 | 6] 11— 148616 Desgl. 
— 1 540 | 6) 0,026 | 6] 218 | 2) 2,708 | 6] 16 I—| 0,697 Je Desgl, 
68 Bablen — 610 5 2,856 | 6] 303 | 2 0,277 } 61 272 | 2] 0,694 Desgl. 
9 Wallersdorf . — 545 j10] 2,293 | 6] 55 1| 1,875 ] 6] 129 .| 2]. 1,372 Deszl. 
70 Windhauſen — 720 16 20210 140| 1| 0329 16.1 — 4 — 1 
71 Ze . — 127: 3| 3,852 ] 6] 2090| 1) 1,168 | 6] 62 |—| 1,114 |] 6j®ie Drbn.Rr, 1, 


Vorſtehende Leberficht wird hiermit ald wahrhaft befcheinigt, und mit dem Anfügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, da die Erhebung der Umfagen in ſechs gleichen Zielen und zwar in den Monaten März, 
Mai, Juli, Auguft, September und October d. 3. Statt finden fol. 

Alsfeld, am 9. Februar 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Alsfeld. 
Frölich, Gr. Regierungsrath. 


Ertheilung von Patenten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht: 

1) am 7. Februar den Fabrifanten Böhringer und Elemm zu Heilbronn für den Umfang des 
Großherzogthums und für die Dauer der nächſten fünf Jahre das ausfchließlihe Necht zu er- 
theilen, fowohl die von ihnen befchriebene modificirte Röftmethode der Schwefelfiefe, Kupferkiefe, 
Zinfhlende oder anderer Schwefelmetalle Behufs der Schwefelfäure-Fabrifation, als auch die durch 
Zeihnung und Befchreibung fpeciell nachgewiefene Eonftruction der Defen zum Röften der Kiefe 
allein in Anwendung bringen zu dürfen; 

2) am 21. Februar dem Mafhinen-Fabrifanten Adolph Mofer zu Aachen für bie Dauer ber 
nähften fünf Jahre das Recht zu ertheilen, folgende durch Zeichnung und Beſchreibung näher 
erläuterte Maſchinen zur Anfertigung von Bäffern, nämlich: 
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1) eine Maſchine zur Bearbeitung der Faßdauben, 

2) mehrere Vorrichtungen zum Fügen und Bauchen der Faßdauben, 

3) eine Maſchine zum Rundichneiden der Faßböden, und 

4) mehrere Mafchinen zum Zufammenbiegen der in einem Reifen aufgefegten Dauben, 
allein im Großherzogthum Heffen in Anwendung bringen zu dürfen. 


Dienftnadridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht : 


1) 
2) 
3) 
4) 
5) 
6) 


1) 
2) 


3) 


4) 


5) 


1) 


2) 
3) 
4) 
5) 


am 5. Februar dem Pfarrvicar Earl Köhler zu Langsdorf die evang. Pfarrftelle zu Ober: 
gleen, im Kreife Alsfeld, zu Übertragen ; 

am 14. Februar den Etadtgerichtd-Actuar Ehriftian Leihtweiß dahier zum Polizei-Commiſſär 
zweiter Clafje für die Stadt Mainz und 

am 15, Februar ben bisherigen dritten Polizei-Gommiffär Johann Baptiſt Kapden zu Mainz 
zum Poligei· Commiſſar zweiter Claſſe für die Stadt Mainz zu ernennen; 

am 16. Februar den Forſteandidaten Guſtav Landmann aus Ranſtadt zum Revierförſter für 
das Forftrevier Homberg zu ernennen ; 

am 18. Februar dem Echullehrer Georg Mam Kiffebertb zu Güttersbach die evang. Schul 
lehrerftelle zu Frieſenheim, im Kreiſe Oppenbeim, zu übertragen ; 

am 20. Februar den Oberconfiſtorialrath Rind zum geiftlihen Mitglieve der für die Prüfung 
der evang. Pfarramts-Candidaten angeordneten Commiſſion zu ernennen, 


Gonceurrenzeröffuungen. 

Erledigt find: 

die evangeliſche Pfarrſtelle zu Langenhain, im Kreiſe Friedberg, mit einem jährlichen Einfommen 
von 939 fl; 

die widerruflich zu befegende Stelle eines Werkführers bei der Gentralwerfftätte der Main-Nedar- 
Eifenbahn zu Darmftadt mit einem Gehalte von 600 fl.; concurrenzfähige Bewerber haben fi) 
binnen 4 Moden bei der Direction der Main-Redarbahn anzumelden ; 

die evangelifhe Schulfehrerftelle zu Oberweidbach, im SKreife Biedenfopf, mit einem jährlichen 
Gehalte von 179 fl. 44 fr., eintchließlich der zu 10 fl. angefchlagenen, nur für einen unvers 
beiratheten Lchrer eingerichteten Wohnung, nebft einer Vergütung vom 16 fl. für Heizung des 
Schullocals; 

die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Dienheim, im Kreiſe Oppenheim, mit einem jährlichen Gehalte 
von 500 fl. einſchließlich der Vergütung von 20 fl. für Heizung des Schullocals; 
die mit einem evangeliichen Lehrer zu befegende erfte Ecullehrerftelle an der Communalſchule zu 
Offſtein, im Kreife Worms, mit einem jährlichen Gehalte von 325 fl. nebft einer Vergütung 
von 25 fl. für Heizung des Schullocals. 


Sterbfälle 





Geftorben find: 
am 18. Januar der penfionirte Rechnungsrevifor bei der 2. Zuftificaturs-Abtheilung Georg Ludwig 
Wilhelm Heß dabier ; 
am 27, Januar der penfionirte Edullchrer Joh, Deucdert zu Zahmen ; 
am 12. Februar der Forſtmeiſter Ehriftian Wilhelm Reig zu Dieburg ; 
am 18, Februar der Schullehrer Heinrih Eckhardt zu Dudenhofen, Kreiſes Offenbach; 
am 20, Februar der Regierungerah Dr. Georg Hardy dahier. 





Großherzoglich Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


3. 10. 
Darmſtadt am 26 März 1853. 


— — — 








In halt: 1) EEE die amtliche Benennung der Beamten und Dienfiftellen bei ben Bergwerfen und Salinen betr; — 
2 ver für das Fahr 1853 genehmigten Umlagen jur Beftreitung der Fſommunalbedürfuiſſe in den Gemeinden 
des Rreifes Oſſenbach bett.; — 3) Berzeichniß rechtafzäftig — in Gemaßheit des Art. 30 des Strafgeſehbucht 
befannt zu machender Gtrafurtheile der Gerichte der Provinz Rheinhefien betr. — 4) Berpeichniß ber Borlefungen, melde 
auf ver Großherzoglich Heflifchen Lubewigs » Univerfität zn Biefen im Eommerbalbjahre 1853 gehalten und am 11, April 
befimmt und allgemein ihren Anfang nehmen werden; — 5) Gharakterertheilung. 


Befanntmahung, 
die amtliche, Benennung der Beamten und Dienftftellen bei den Bergwerfen und 
Salinen betreffend, | 


Siine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelit Allerhöchfter Entichliegung vom 9. d. M: 
zu verfügen geruht, daß die nachſtehenden amtlichen Benennungen der Behörden. und Beamten 
bei den fiscaliſchen Bergwerken und Salinen anftatt der gleichfalls nachſtehenden eingeflammerten 
Benennungen eintreten jullen: 
J. Bergamt (Bergverwaltung) Thalitter: 
1) Bergmeifter (Bergverwalter), 
2 Bergrentmeilter (Meduer), 
U. Salinen- und Bergamt (Salinen» und Bergverwaltung) Salzhaufen: 
1) Salineninfpector (Bergvermwalter), 
2, Salinen- Rentmeifter (Salinenfaffier reſp. Rechner), 
3) Salinen-Gontroleur (Salzwerksbeſchließer), 
I, Bergamt (Bergverwaltung) Dorheim: 
1) Bergmeifter (Bergbermwalter), 
2) Bergrentmeiiter (xechner), 
3) Bergkfafjier cinterrechner), 
IV. Salinenamt: (Salinenverwaltung) Theopdors&hatle: 
1) Salinendirector (Salinendirector), 
2) Salinen-Rentmeifter (Salinentaffier), 


3) Salinen-Gontroleur (Salzamtöfchreiber). e 


o0 
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Vorſtehende Allerhoͤchſte Verfügung wird zur Nachachtung hierdurch zur allgemeinen Kennt 


niß gebracht. 


Darmſtadt, den 11, März 1853. 





Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
F. von Schend. 


Merk, 


Ueberficht der für das Jahr 1853 ge ehmigten Umlagen zur Beftreitung der Eonmunalbedürfniffe in 


Namen 


ber 


Drbmmasnummer, 


1]Bieber . 


2]Bürgel . 


Dietes heim 
¶Diehenbach 
5Dreieichenhain 
6Dudenhofen 
AEgelsbach . 
8Froſchhauſen. 
91Goͤtzenhain 
10 Hainhaufen 
11lHainftabt . 
121Haufen 
131 Heulenftamm . 
141 Fügesheim 
15 Rtleinaubeim . 
16Kleinkrotzenburg . 


171leinſteinheim . 


Gemeinden. 





—DV—— 


ai 
Kiatie, 


Auf das gefammte Nor- 
malflenerlapital der 








Orteein wohner. 
Beitrag auf 
Auds E Bu em = 
orma © 
flag. Reuerfapital, 5 

fl. fr] pi. 

1700| 8 2,797 | 6 

950| 3 | 3,589 
I a 
1000 2 0,750 | 6 
1000) 3 | 0,238 | 6 
7001 2) 0,821 | 6 
965| 7 | 0,855 ] 6 
1950| 5! 1,107 1 6 






11. Rlaffe. 


Drtseinwohner und 





Auf das gefammtie Ror- 
malftenerfapital ber 





Rorenien. 
Beitrag auf 3 
Aus N Bu * = 
ormal» ]|* 
ſolas ſteuertapital. 5 

fl. fe. pi. 
54 | 3| 1,709 
1000 | 2! 0,56 6 
461 | 2! 0,590 | 6 
700 | 2! 0522 | 6 
70 | 2| 1,083 1 6 
400 | 2 1,185 1 6 
245 | 2| 3008 | 6 
800 | 61 0,842 1 6 
960 11 0,118 I 6 
400 | 2| 3,940 | 6 
632 | 2| 2,281 | 6 
123015] 2616 | 6 
600 | 2) 2,747 16 
031 | 61 0,808 1 6 





meinden des Kreiſes Dffenbad. 


Sonfige Ausſchläge. 


Beitrag auf 
Aus · 1 Guben 
ormal · 
ſclas ſſeuertapital. 
SED 0,9 38 
274 ' J 0,449 
111 
| 
) | 
1172 J 0,207 
| 
— — — 
100 1) 1,1% 
293 | 1! 2,035 


Erbeb, Ziele, 


& 





Bezeichnung ber 
Art des Ausichlage 
und ber Reparti- 

tiondnerm. 


165 1. Gruubbuche⸗ 
fohen werden auf 
das Grundſteuerla⸗ 
pital ber Parcellens 
befiger auegeſchla⸗ 


gen. 
274 fl. auf bas Ge⸗ 
fammtitewerfaritat 
ber immer ſteuer ba⸗ 
ten Dbjecte zu ültes 
ven Kriegsſchalden. 
172 fL auf bas 
Grunefteuerfapital 
ber Barcellenbeiger 


Reine Umlagen. 


wie Nr, 1, 


I wie Mr. 1. 








Namen 


der 


Orbnungsuummer, 


24 eh ri 
Offenbach 


3” 


Dental . 


NSteinheim . 


1 Weisfirchen 


Mellhauſen. 


Gemeinden. 


euiſenburg : 






I 






Ane- | 4 Bufven 
lag. — 


1. RT v. 


600) 9| 1,761 
2350| 3| 2,485 
70/—| 2,533 
850) 3] 3,178 
1800. 6| 3,474 


| 
500, 5 
21000. 6 





f das 53 Ne 


Beitraa auf [$ 


euerfapital. [+ 


550 


70 
1400 
1400 


300 


uf das gq 










 Detseinwohner und 
Forenſen. 
ER rn he auf 
* —* 
ſteuerlapital. 
ſi. fl pi. 
50. | 3,015 
65.|— | 2,323 
830 | 3 | 1,860 





3| 3,622 
1| 2,570 
2| 0,498 
3| 2,745 
1 | 1,305 
2 | 3,600 
| 
2| 0,113 


ammie Nor» 
malfteuerfapital der 


Erbeb. Ziefe.| 





9 


Sonftige Ausfhläge. 


fr. 














3,397 


3,428 
2,256 





Bezeichnung der 
Urt des Ausihlags 
und der Repart 
tionsnorm. 


Barcellen · Bermefs 
ſungskoſten auf das 
Grundfteuerfapital 
ber Parcellenbefiger 


385 fl.wiebeiNr. 18, 

617 fl. auf das ges 
fammte Steuerfapis 
tal der reformirten * 
Gemeinde. 

406 fl. auf das ges 
fammte Steuerfapis 
tal der enangelifcdh- 
unirten @emeinde, 


J wie bei Nr, 18. 


1584 fl. Parochial⸗ 
foften auf das ges 
fammte Steuerfapis 
lal der vereinigten 
evangel, Kirchen 
gemeinde, 

112 dl. auf das Ge⸗ 

fammtiteuerfapital 
der Einwohner und 
Ausmärfer, mit 
Ausnahme», Stan« 
desherrichaft u. bes. 
Hainer Hospitals, 
243 fl. wie beiMr. 1 
6570 fl. wie ad 26 
bei Offenthal. 
252 fl. auf das Ge 
fammtfteuerfapital 
der Ginwohner und 
Musmärfer, aus 
ſchließlich der im⸗ 
mer fleuerfreien Ob» 
jecte, 

= wie zu Nr. 18, 

Rn h tholiſche 
8— 


fammifeuerfapital 
der immer ſteuer⸗ 
baren Dbjecte zu 


» en 
13 x 
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Vorftehende Ueberficht wird hierdurch mit dem Bemerken als wahrhaft beglaubigt und zur. 


Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in ſechs Zielen und zwar in ben 
Monaten März, Mai, Juli, Auguft, September und October dieſes Jahres erfolgen ſoll. 


Offenbach, den 11. Februar 1853. 


Das Großherzogliche Kreisamt Offenbach. 
v Willi, Regierungsrath. 


Verzeichniß rechtöfräftig geworbener, in Gemäßheit, des Art. 30 des Strafge: 
ſetzbuchs bekannt zu machender Strafurtheile der Gerichte der Provinz 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 
m 
8) 


9) 


Rheinheffen. 
Es wurden verurtbeilt: 


I. Bon dem GroßH. Affifengerihte zu Mainz. 
Elifabethe Mader, ohne Gewerbe, aus Mannweiler, wegen audgezeichneten Diebſiahls, durch Urtheil 
vom 19. Juli 1852, in eine Zudthausftrafe von 3 Jahren, gefhärft in den legten 8 Tagen eines 
jeden halben Jahred durch einſame Ginfperrung und Koftbeihränfung; ſodann zur Gtellung unter 
polizeiliche Auffiht während weiterer 4 Jahre nah Ablauf der durch Urtheil des Gr. Kreisgerichts 
vom 22. September 1849 gegen dieſelbe bereitd erkannten ‚zweijährigen polizellichen Nufficht. 
Anton Hering, Dienfifneht ans Heppenbeim bei Alzey, megen ſchwerer Körperverlegung, durch Ur⸗ 
theil vom 23. Juli 1852, in eine Correctionshausſtrafe von 3 Jahren; zugleich wurde verorbnet, 
daß an diefer Strafe nah Art. 34 des Strafgefegbuchs 87 Tage in Abzug zu bringen fernen, 
Gatharine Bruhhäufer, Dienſtmagd aus Lord, wegen Meineids, durch Urtheil vom 26. Juli 
1852, in eine Zuchthausſtrafe von-3 Jahren ; ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufiht während 
3 Jabren nah erftanvener Strafe. 
Johann Senftleben, Taglöhner aus Baubödelbeim, wegen ſchwerer Körperberlegung, durch Urtheil 
vom 28. Juli 1852 in eine Zuchthausſtrafe von 5 Jahren. 
Jobhann Krichten, Leinweber aud Baualgesheim, megen Verſuchs des ausgezeichneten Diebſtabls und 
des einfachen Diebſtabls, in fortgeſetzter Handlung verübt, durch Urtheil vom 28. Juli 1852, in 
eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahren, geſchärft im den letzten 8 Tagen eines jeden halben Jahres durch 
einfame Ginfverrung und Koſtbeſchränkung; ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufficht während 4 
Jahren nach erftandener Strafe. 
Martin Gradwohl, Zimmermann aus Weitbofen, wegen Mordverfuchs, dur Urtbeil vom 29. Juli 
1852 in contumaciam in eine Zuchtbauöftrafe von 12 Jahren, 
Peter Mann, Ackersburſche aus Eldheim, wegen ausgezeichneten Dlebſtahls, durch Urtbeil vom 29, Juli 
1852 in contumaciam in eine Zuchthausſtrafe von 5 Jahren. 
Jacob Göllner, Dienſtknecht ans Jugenbeim, wegen ausgezeichneten Diebſtabls, dur Urtheil vom 29. 
Juli 1852 in contumaeiam in eine Zuchthausſtrafe von 5 Jahren, 
a) Ludwig Schlöffer, Dienſtknecht, b) Georg Wirgland, Taglöhner, beide aus Offenbeim, erfterer 
wegen Meineids und letzterer wegen intellectueller Urheberſchaft an einem Meineide und an einem Betruge, 
dur Urtbeil vom 29. Juli 1852 in contumaciam und zwar Sclöffer in eine Gorrectionshausftrafe 
von 2 Jahren und Wiegland in eine Zuchthausftrafe von 5 Jahren. 


10) 


11) 


12) 


13) 


14) 
15) 


16) 


17) 


18) 


19) 


1) 


3 10. 93 


Chriſtian Gengnagel, Schuhmachergeſelle aus Eſchollbrücken, in Crumſtadt wohnhaft, zufegt- Im 
Worms in Arbeit, wegen Verſuchs eines ausgezeichneten und eines Meinen Diebſtahls, durch Urthell vom 
18. Detober 1852, in eine Gorrectionshausftrafe von 15 Monaten, geſchärft in den erſten 8 Tagen 
und in den letzten 8 Tagen eine jeden Biertelfahres durch einfame Einfperrung und Kofbefchränfung ; 
zugleich wurde verorbnet, daß an biefer Strafe nach Art. 34 des Strafgefegbuds 3 Monate in Abzug zu 
bringen jeien. 

Johann Sipp, Maurer aud Nat, wegen ausgezeichneten Diebflahls, durch Urtheil vom 19, Detober 
1852, in eine Zuchtbausſtrafe von 3 Jahren, geſchärft in den letzten 8 Tagen eines jeden halben Jahres 
dur einfame Einfperrung und Koftbeihränfung; ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht während 
4 Jahren nach erflandener Strafe, 

Philipp Vollmar, Taglöhner aus Rudolphshain, wegen zweler ausgezeichneter Diebflähle durch Urtheil 
vom 20, October 1852, mit Inbegriff der gegen denfelben wegen eines audgezeichneten Diebſtahls, des 
Verſuchs eines ſolchen und zweier Heiner Diebftähle dur Urtbeil des Gr. Alfliengerichts zu Gießen 
vom 8. September 1852 erfannten breifäßrigen Zuchthausſtrafe, in eine Zuchthausftrafe von 7 Jahren, 
geſchaͤrft in den letzten 8 Tagen eines jeden Vierteljahres der erſten 5 Jahre und in ben letzten B Tagen 
bed Gten und 7ten Jahres dur einfame Ginfperrung und Koftbefpränfung; ſodann zur Stellung unter 
polizeiliche Aufficht während 4 Jahren nach erflandener Strafe, 5 

Anna Maria Theobald, ohne Gewerbe, aus Appenheim, megen einfachen Diebftahld, durch Urtheil 
vom 21. October 1852, in eine Gorrertionshausftrafe von 2 Jahren, gefchärft in ben lehlen 8 Tagen 
eined jeden Vierteljahres durch einfame Einſperrung und Koftbefchränfung. 

Michael Feuerftein, Müllerburfche aus Gersheim, wegen ausgezeichneten Diebflahls, dutch Urtheil 
vom 25. October 1852 in eine Correctionshausſtrafe von 1 Jahre. 

Garl Kreuter, Seribent, auf dem Wehrgolibaufe, Gemeinde Lampertheim, wohnhaft, wegen ſchwerer 
Körperverlegung mit töbtlichem Erfolge, durch Urtheil vom 26. October 1852 in eine Zuchthausſtrafe von 
3 Jahren. 

Johaun Lorenz Ehmig, Taglöbner aus Gichloh, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil 
von 27. Drtober 1852, in eine Zuchtbaudftrafe von 2 Jahren, gefhärft in den letzten 8 Tagen 
eines jeden Halben Jahres durch einfame Ginfperrung und Koftbefchränfung; ſodann zur Stellung unter 
volizeiliche Aufſicht während 2 Jahren nah erflandener Strafe. 

a) Heimih Plag, Küfer, wegen dreier ausgezeichneter Diebflähle, b) Philipp Emmermann, 
Schuhmachergeſelle, wegen eines audgezeichneten Diebſtahls; c) Anton Kadel, Tapezierer, wegen Ge— 


Hülfenfchaft bei zwei ausgezeichneten Diebfläßlen, alle aus Mainz, durch Urtheil vom 31. October 1852, 


und zwar Platz in eine Zucdthausftrafe von 12 Jahren, geichärft in den Iegten 8 Tagen eines jeben 
halben Jahres der erfien 5 Jahre durch einfame Ginfperrung und Koftbefchränfung; Emmermann in 
eine brögleihen von 5 Jahren, Kabel in eine desgleichen von 3 Jahren, ſodann zur Stellung unter 
polizeiliche Auffiht ad a) während 5 Jahren, ad 5b) zu beögleichen während 3 Jahren und ec) zu 
dergleichen während 1 Jahre. 

Jacob Sirglig, Tabakshändler aus Mainz, wegen betrügerifchen Bankerotts, durch Urthell vom 2, Nos 
vember 1852 in contumaciam in eine Zuchthausſtrafe von 5 Jahren, 

David Ghriflian Kühl, MNentmeifter aus Bingen, wegen fortgefeßter Dienflveruntreuung durch Urtheil 
vom 2. November 1852 in conlumaciam zur Dienftentfegung und in eine Zuchthausſtrafe von 8 Jahren, 


U. Bon dem Großh. Obergerichte zu Mainz. 


Ulrich Walber, Schloſſergeſelle ans Mainz, wegen Diebftahls durch Urtheil vom ®. Juli 1852, 
in eine Gorrectionshaußftrafe von 2 Jahren, geichärft in den erflen 8 Tagen ber Strafzeit und in 
den lehten 8 Tagen eines jeden Bierteljahres durch einfame Ginfperrung und Koftbefhränfung. 
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2) Anna Maria Faufl, Dienftimagd aus Armsheim, wegen Lanpflreicherei und Bruchs ver polizeilichen 


3) 
4) 


5) 


6) 


?) 


8) 


9) 


10) 


11) 


12) 


Auffiht, durch Urtgeil vom 16. Juli 1852 in eine Eorrectionspausftrafe von 15 Monaten, gefhärft 
in den erften 8 Tagen der Strafzeit und in den legten 8 Tagen eined jeden BVierteljahred durch ein⸗ 
fanıe Ginfperrung und Koſtbeſchränkung, fodann zur Stellung unter polizeilihe Auffiht während weiterer 
2 Jahre nah Ablauf der durch Urtheil des Gr, Kreisgrichts zu Mainz vom 9. April 1851 gegen 
diefelbe bereits erkannten zweijährigen polizeilichen Aufſicht. 

a) Friedrich Strobm, h) Georg Gerhard, beide Tagelöhner aus Derheim, wegen ſchwerer Körper» 
verlegung durch Urtheil vom 30, Juli 1852 ein jeder in eine Gorrectionshausflrafe von 1 Jahre. 
Franz Uhl, Bapiermaher aus Neuleiningen, wegen Landſtreicherel, Bruds der polizeilichen Aufſicht 
und Diebftahld - Begünftigung, durch Urtheil vom 30, Juli 1852 in eine Gorrectionshauäftrafe von 
2 Jahren, gefhärft in den erſten 8 Tagen der Strafzeit umd in ben letzten 8 Tagen eines jebem 
BDierteljahred durch einfame Ginfperrung und Koftbeichränfung, fobann zur Stellung unter polizeiliche 
Auffiht während 4 Jahren nad erflandener Strafe, 

Zacobine Vogel, Dienfimagd aus Storndorf, wegen Landflreicherei und Diebſtahls, durch Urtheil 
vom 16. Auguft 1852 in eine Gorrectionsbausftrafe von 15 Monaten, geihärft in ben erfien 8 
Tagen eines jeden Bierteljabrd durch einfame Ginfperrung und Koſtbeſchränkung, fobann zur Stellung 
unter polizeilihe Aufſicht während 4 Jabren nach erftandener Strafe, 

Georg Thomas, Leinweber aus Wintersbeim, wegen fortgejegten einfachen Diebftahld, durch Urtheil 
vom 16. Auguf 1852 in eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, gefhärft in den letzten 8 Tagen eines 
jeden halben Jahres durch einſame Kinfperrung und Koftbeihränfung. 

a) Andread Hausmann, ohne Gewerbe, von Abenbeim, b) Beilipp Armktnecht, Wirth in Dalds 
beim, dur Urtheil vom 16. Auguf 1852, und zwar erfterer wegen Diebſtahls, Entweichung aus 
dem Gefängnif im Gomplott und Eigenthumsbeſchadigung in eine Gorrectionshausftrafe von 2 Jahren, 
geichärft im den Iepten 8 Zagen der Strafzeit durch einfame Ginfperrung und Koftbefhränfung, ber 
Leptere wegen Diebſtahlsbegünſtigung in eine Gorreetionsbausftrafe von 18 Monaten, beide ald Zufag 
zu noch unverbüßten von dem Gr. Ajfiiengerichte zu Mainz gegen fir am 22. November 1849 er. 
Fannten Gortectionsbauäftrafen von 4 Jahren 2 Monaten und beziehungsweife von 5 und Jabren. 
Eliſabetha Heberling, ohne Gewerbe, aus Brandboberndorf, wegen Landflreicherei, durch Urtheil 
vom 28. Auguft 1852 in eine Gorrectionshauöftsafe von 13 Monaten; jodann zur Stellung unter 
polizeiliche Aufſicht während 4 Jahren nah erſtandener Strafe, 

Sibille Nigheimer, Dienſtmagd aud Zell, wegen Lanpflreicherei und Bruché der polizeilihen Auf 
ſicht, durch Urtbeil vom 28. Auguſt 1852 im eine Gorrectiondhausftrafe von 2 Jahren; ſodann zur 
Stellung unter poligeilide Aufjidt während weiterer 2 Jahre mach Ablauf der durch Urtheil bed Gr. 
Kreiögerihts zu Mainz vom 16. April 1851 gegen viefelbe bereit erkannten zweijährigen polizel« 
lihen Aufficht. 

a) Jacob Trautmann, Handelsmann von Gufel und b) Margaretba Flath, obne Gewerbe, aus 
Bensheim, wegen Landftreicherei, Diebſtahls und Diebftablsbegünftigung, durch Urtheil vom 28. Auguft 
1852, erflerer zu einer Gorrectiondhausftrafe von 1 Jahre, gefhärft in den erſten und legten 14 
Tagen durch einſame Ginfperrung und Koflbefchränfung, letztere zu einer Correctionshausftrafe von 
3 Jahren, 

Marimiliane, genannt Catharina Klippel, Dienfimagd aus Erbesbüdesheim, wegen einfachen Betrugs 
und Verfuhs eines Kleinen Betrugs, durch Urteil vom 30. Auguft 1852 in eine Gorrectionshauss 
firafe von 13 Monaten, gefhärft in ben erfien 8 Tagen der Strafzeit und in den lehten 8 Tagen 
eined jeden Bierteljahrs durch einfame Ginfperrung und Koſtbeſchraͤnkung. 

Heinrich Leva, Taglöhner aus Gaftel, megen einfachen Diebſtahls, dur Urtheil vom 30. Auguft 


16) 


1n 


18) 
19) 


20) 


21) 


22) 
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1852 im eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahren, geiärft in den Iepten 8 Tagen eines jeden Vierteljahrs, 
dur einfame Ginfperrung und Koſtbeſchraͤnkung; zugleich wurde verorbnet, daß am biefer Strafe nah 
Art. 34 des Strafgeſehbuchs 7 Tage in Abzug zu bringen feien, 
Balentin Remeter, Taglöhner aus Gi, wegen Randftreiherei und Bruchs der pollzeilichen Aufſicht, 
durch Urtheil vom 30. Auguft 1852 zu 2 Jahren Gorrectionshausftrafe, geihärft durch Koftbeſchrän⸗ 
fung am letzten Tage feiner Haft und zur Stellung unter volizeifihe Auffiht während 4 Jahren nach 
erſtandener Strafe. 

Adam Berg, Tagldhuer von Worms, wegen Diebftabls, dur Urtheil vom 30. Auguf 1852 zu 
2 Jahren Zuchthausſtrafe, gefchärft in den erflen amd legten 14 Tagen durch einſame Ginfperrung 
und Koſtbeſchraͤnkung. j 
Eliſabetha Mader, ohne Gewerbe, aus Mannweiler, wegen Landflreicherei und Bruchée ber polizeie 
lien Auffiht, dur Urtpeil vom 13. September 1852 in eine Zuchthauoſtrafe von 2 Jahren, ges 
ſchaͤrft In dem legten 8 Tagen eines jeden halben Jahres durch einfame Ginfperrung und Kofbefchräns 
fung und bied zwar ald Zuſatzſtrafe zu ber gegen bie Beſchuldigte durch das Gr. Mifliengericht zu 
Mainz am 19, Juli 185% megen audgezeichneten Diebflahls erfannten Zjährigen Zuchthausſtrafe. 
Joſeph Bell, Schreinergeielle, aus Bingen, wegen Randflreicherei und Bruchs der polizeilichen Aufſicht, 
dur Urtheil vom 25. September 1852 in eine Gorrectionsbaudftrafe von 1 Jahre und 1 Monate, 
geihärft in den erfien 8 Tagen eines jeden Vierteljahres durch einſame Ginfprrrung und Koſtbeſchrän⸗ 
fung; ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht mährend weiterer 2 Jahre nad Ablauf ber 
durch Urtheil des Br. Kreisgerichtd zu Mainz vom 17. Auguft 1850 gegen benfelben bereits er» 
Pannten zweijährigen polizeilichen Auffict. 

Margaretfa Grob, Dienſtmagd, aus Dolgedteim, wegen zweier Meiner Diebflähle, durch Urtheil vom 
1. October 185% in eine Gorrectionshausfirafe von 2 Jahren, geſchärft in den letzten 8 Tagen eines 
jeden Bierteljahres durch einfame Ginfperrung und Koftbeichränfung. 

Johann Neumer, Taglöhner, aus Dalheim, wegen einfachen Diebftahls, durch Urtheil vom 1. De⸗ 
tober 1852, in eine Gorrectionsbaudftrafe von 13 Monaten. 

Jacob Hering, Taglöbner, aus Heppenheim Gei Alzey, wegen Diebflahls, durch Urtbeil vom 1. DOce 
tober 1852 zu 18 Monaten Gorreetionsbausftrafe, gefchärft in den erflen und letzten 14 Tagen durch 
einfame Ginfperrung und Koſtbeſchraͤnkung. 

a) Philippine Bohn, Dienfimagd, aus Ensheim, wegen einfachen Diebſtahls, Landſtreicherei und Brudhs 
der polizeilichen Aufſicht, b) Philwp Anna, ohne Gewerbe, aus Gauldheim, wegen intellectueller 
Urheberſchaft an einem Diebflahle, durch Urtbeil vom 8. October 1852, und zwar Bohn in eine 
Correctionshandftrafe von 2 Jahren, gefhärft in den letzten 8 Tagen eines jeden Bierteljahres durch 
einfame Ginfperrung und Koftbefhränfung; fodann zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht während 
4 Jahren nah erflandener Strafe; Anna in eine Correctionshausſtrafe von 1 Jahre. 

Franzisfa Maper, obne Gewerbe, von Altenbamberg, wegen 2anpflreicherei und Bruchs der polls 
zeilichen Aufficht, durch Urtbeil vom 22. October 1852, in eine Gorectionshansflrafe von 18 Mor 
naten, gefhärft in den Iegten 8 Yagen eined jeden Vierteljahres durch einfame Ginfperrung und Kofl- 
befchränfung, ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht während meiterer 2 Jahre nah Ablauf 
der durch Urtheil des Gr. Kreigerichtd zu Mainz vom 19. März 1851 gegen diefelbe bereits er⸗ 
Fannten 2jährigen polizeilichen Aufſicht. 

Friedrich Alwin Hartmann, Weber, aus Plauen, wegen Landſtreicherei und zweier Meiner Diebe 
ſtahle, durch Urtheil vom 22. October 1852, in eine Gorrectionshausftrafe von 18 Momaten, ger 
fhärft in ven erflen 8 Tagen der Strafjeit und im den letzten 8 Tagen eines jeden Bierteljahres 
durch einjame Ginjperrung und Koftbeichränkung; fodann zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht wäh- 
send 4 Jahren nach erflandener Strafe, 
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29) 


24) 


25) 


26) 


27) 


28) 


29) 


30) 


31) 


32) 


Philip Seibert, Taglöhner, aus. Sechbach, wegen” eines Flrinen Diebflapld, durch Urtbeil vom 


22. October 1852, in, eine Gorrectiondhauäftrafe von 1 Sabre, geigärft in ben Iehten 8 Tagen 
eined jeden Vierteljahres durch einfame Giniperzung und Koftbeichränfung. 

Betr DOrlemann, Schuhmacher, aus Wormd, megen fchwerer Körperverlegung, durch Urtheil vom 
29, Detaber 1852, zu 2 Jahren Gorrectiondhauäfrafr. 

Bilhelm Friedrich Baur, Keiner, aud Rudderoberg, wegen Landftreicherei und Paßfaälſchung, durch 
Urtheil vom 30. October 1852, zu 15 Monaten Gorrectionshaudftrafe, gefhärft in dem erflen 8 
Zagen der erſten 14 Monate uud in den legten 8 Tagen feiner Strafzeit durch einfame Ginfperrung 
und Koftbeichränfung ; ſodann zur Stellung unter polizeilide Auffigt während 4 Jahren nad) erflan« 
dener Strafe. 

Georg Komba, Taglöhner, aus Nad, wegen Randftreiherei und Bruchs der polizeilichen Aufiche, 
durch Urtheil vom 30. Detober 1852, zu 15 Monaten Gorrectiondhausftrafe, geſchaͤrft in ben erſten 
8. Tagen eined jeben der erſten 14 Monate und im den legten 8 Tagen feiner Haft dur rinjame 
Giniperrung und Koftbefchränfung ;- jobann zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht während 4 Jahren 
nach erſtandener Strafe. 

Eliſabetha Rauſchkolb, ohne Gewerbe, aus Mettenheim, wegen Landſtreicherei und Bruchs der poli⸗ 
zeilichen Aufſicht, durch Urtheil vom 5. November 1852, in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren und 
2 Monaten, geſchärft in dem legten 8 Tagen eines jeden halben Jahres und in ben legten 8 Tagen 
der Strafzeit durch einjame Ginfperrung und Koftbefhränfung; ſodann zur Stellung unter polizeiliche 
Aufſicht während weiterer 4 Jahre nach Ablauf der durch Urtheil des Gr, Kreisgerichts zu Mainz 
vom 22. September 1849 gegen dieſelbe erkannten vierjäbrigen polizeilichen Aufſicht. 

Catharina Sabm, ohne Gewerbe, aus Brepenheim in Mheinpreußen, wegen Lanpftreicherei und Bruch 
der polizeilichen Auffiht, durch Urtbeil vom 5. November 1852, in eine Gorrectiondhauäftrafe von 
1 Jahre und 1 Monate, geibärft in ben legten 8 Tagen eined jeden Vierteljahred und in den legten 
8 Tagen der Strafzeit durch einſame Einſperrung und Koſtbeſchräänkung; ſodann zur Stellung, unter 
polizeiliche Aufficht während weiterer 4 Jahre nah Ablauf der dur Urtheil des Gr. Kreisögerichts 
zu Mainz vom 10. Dezember 1851 gegen dieſelbe erkannten zweijährigen polizeilichen Aufſicht. 
Sodann Meisky, Schuhmacher, aus Schotten, wegen Landſtreicherei und Bruchs der polizeilichen 
Auffiht, durch Urtheil vom 12. November 1852, zu 13 Monaten Corrtectiondhausſtrafe, geſchaͤrft 
in den erſten 8 Tagen der 13 Monate und in den letzten 8 Tagen der Haft durch einfame Eine 
ſperrung und Kofiseichränfung ; ſodann zur Stellung unter polizeiliche Auffiht während 2 Jahren nad 
erftandener Strafzeit. 

Margaretha Dörr, aus Hüfeldheim in Rheinpreußen, wegen Zandftreicherei und Vaßfaͤlſchung, durch 
Urtheil vom 10. Dezember 1852, zu 1 Jahre und 1 Monate Gorreetionshausfirafe, ſowie zur Stel⸗ 
fung unter polizeiliche Aufücht währeud 4 Jahren nad erjtandener Strafe, 

Franz Heinrich Schier, Taglöbner, ans Mombach, wegen ſchwerer Körperverlegung, durch Urtheil 
vom 17. Dezrmber 1852, in eine Gorrertionsbaußftrafe von 15 Monaten. 

Nicolaus Mumm, Maurergejelle, aus Brehenheim, wegen Verſuchs eined kleinen Diebſtahls, durch 
urtheil vom 17, Dezember 1852, in eine Gorreetionsbauäftrafe von 1 Jahre, gefhärft in den lehten 
8. Tagen eined- jeben Bierteljahres durch einfame Ginfperrung und Koftbefchränfung. 


WM. Bon deu Großh. Kreid- resp. Bezirksgerichten. 
a) Bon dem Großh. Kreis resp. Bezirkögerichte zu Mainz. 


1) Friedrich Wohlfahrt, Dienfifnecht, aus Sauerſchwabenheim, wegen Unterſchlagung und einfachen 


Diebſtahls, durch Urtheil vom T. Auguft 1852, in eine Gorreetionshausftrafe von 2 Jahren und 2 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


7) 


8) 


9) 


10) 
11) 


12) 
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Monaten, gefpärft in den erſten 8 Tagen eines jeden halben Jahres dur einfame Ginfperrung und 


Koftbefchränkung. 

Jacob Hemp, Taglöhner, aus Oberreifenberg, megen Diebſtahls und Landſtreicherei, durch Urtheil 
som 14. Auguft 1852, in eine Zuchtbausſtrafe von 2 Jahren, geihärft in ven legten 8 Tagen 
eined jeden halben Jahres durch Koftbeichränfung und Dunfelarrel je um den andern Tag; fobann 
zur Stellung unter polizeiliche Auffiht während 4 Jahren nach erflandener Strafe. . 

Heinrich Bortfher, Weber, aus Wipperfürtb, wegen einfachen Diebſtahls, durch Urtheil vom 11. 
September 1852, in eine Zuctbausftrafe von 4 Jabren, geſchärft in den letzten 14 Tagen eines 
jeden balben Jahres durch einfame Ginfperrung und Kofbefchränfung; ſodann zur Stellung unter polls 
zeiliche Auffiht während 4 Jahren nad erflandener Strafe. 

Gertrude Heß, Dienſtmagd, aus Dolgeöheim, wegen einfachen Diebftabls, Lanpftreicherei und Bruchs ' 
der polizeilichen Aufficht, durch Urtgeil vom 11. September 1852, in eine Zuchthausftrafe von 2%, 
Jahren, geihärft in dem legten 8 Tagen eined jeden balben Jahres dur einfame Einfperrung und Koſt⸗ 
beichräntung; ſodann zur Stellung unter pollzeiliche Aufficht während 4 Jahren nach erflandener Strafe. 
Jacob Schmitt, ohne Gewerbe, aus GSörgenloh, wegen Lanpdftreicherei, durch Urtheil vom 18. Sep⸗ 
tember 1852, in eine Zuchthausſtrafe von 2145 Jahren, geichärft im den legten 8 Tagen eined jeben 
halben Jahres durch Koftbefchränfung; fobann zur Stellung unter polizeiliche Aufjicht während 4 Jahren 
nad erflandener Strafe. 

Margaretfa Herberih, Dienfiumagd, aus Weifenan, wegen eines Beinen Diebſtahls, durch Uriheil 
vom 18. September 1852, in eine Gorrectionshaudftrafe von 2 Jahren, geſchaͤrft in den letzten 8 Tagen 
eines jeben Vierteljahres dur einſame Kinjperrung und Koſtbeſchränkung. 

a) Iohaun Hartmann, Müller» und Bädergefelle, aus Weiber, b) Adam Abel, CElgarrenmacher, 
aus Kleinihwalbah, wegen einfachen Diebflabld, durch Urtheil vom 6. Detober 1852, jeder in eine 
Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, geichärft im ven letzten 8 Tagen eines jeden halben Yahres durch. einfame 
Einfperrung und Kofbeichränfung; zugleih wurbe verorbnet, daß am dieſer Strafe na Art. 34 des 
Strafgeſetzbuchs 4 Wochen in Abzug zu dringen ſeien; ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht 
während 4 Jahren nach erflandener Strafe. 

Heinrih Schröder, Kellner, aus Weſſeloch, wegen einfachen Diebſtahls, durch Urtheil vom 13. Ok» 
tober 1852, in eine Zudtbausftrafe von 3 Jahren, gefchärft in ben legten 8 Tagen eines jeden halben 
Jahres und in den legten 8 Tagen der Strafjeit durch einfame Ginfverrung und Koſtbeſchränkung; ſodann 
zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht während 4 Jahren nah eritandener Strafe. 

Joſeph Bihler, Taglöhner, aus Großwinternheim, megen Beleidigung einer Schildwache, einfacher 
und Feiner Diebflähle, formie einer Unterſchlagung, durch Urtheil vom 17. November 1852, in eine 
Gorrectiondbaudftrafe von 2 Jahren. 

Georg Friedrich Herb, Schubmadergefelle, aud Mainz, wegen einfachen Diebſtahls, durch Urtheil vom 
18. November 1852, in eine Correctionshaudftrafe von 1 Jahre. 

Johann Eitel, Bürraubiener, aus Mainz, wegen einfachen Diebftabld, durch Urtheil vom 1. December 
1852, in eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, 

a) Briedrih Kleifhmann, Deconom aus Glöbeim, megen vorläglicher Verlegung der zmifchen dem 
Großberzogthum Heſſen und dem Königreiche Baiern abgeſchloſſenen Staattverträge; b) Gerhard Schmitte 
burg, ohne Gewerbe, aus Eſſenheim, wegen desgleichen und widerrechtlicher Gefangenhaltung; C) Caspar 


"Ranidel, Buchbinder, aus Bingen, wegen deögleichen, durch Urtheil vom 3. Dezember 1852, in 


13) 


eontumaciam und zwar Fleiſchmann in eine Eorrectiondhausftrafe von 2 Jahren und 9 Monaten, Schmitt« 
burg in eine deögleihen von 2 Jahren, Ranidel in eine deögleihen von 3 Jahren, 

Philipp Brunn, Cigarrenmacher, aus Abenheim, wegen zweier Verſuche eines Meinen Diebftable und 
Bettelns unter Drohungen, durch Urteil vom 22. Dryember 1852, in eine le a von 
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13 Monaten, geſchaͤrft in ven legten 8 Yagen eines jeden Vierteljahres durch einſame Einſperrung und 
Koftbeichränfung ; ſodann zur Stellung unter polizeiliche Auffigt während 4 Yabren nach erflandener 

" Strafe, 

14) Adam Eberhard, Maurergejelle, aus Befjungen, wegen Landſtreicherei und Paßfälſchung, durch Urtheil 
vom 29. Dezember 1852, in eine Correctionshausftrafe von 15 Monaten, geſchärft in dem lehten 8, 
Tagen eined jeben Vierteljahred durch einfame Giniverrung und Koftbefchräintung ; ſodann zur Stellung 
unter polizeiliche Aufflcht während 4 Jahren nah erftandener Strafe. 


b) Bon dem Großh. Kreiö- resp. Bezirtögerichte zu Alzey. 

1) Jacob Scherff, Schreiner, aus Werms, wegen Diebflahlsbegünfigung, dur Urteil vom 25. Juni 

1852, in eine Zuchthaudftrafe von 4 Monaten als Zufag zu einer durch das Großh. Affiiengericht zu 
Mainz am 1. Mai 4852 gegen ibn erkannten mehrjährigen Zuchthausſtrafe. 

2 =) Beier @5, Dienſtkuecht, ans Walheim, und b) Beter Kröhler, Dienſtknecht, aus Freimersheim 
wegen Diebſtahls und Betrugs, durch Urtheil vom 16. Juli 1852 in comtumaciam jeder zu 1 Jahr 
orrectionshaniöftrafe, 

8) Ehriſtian Kiefer, Taglöhner, aus Worms, wegen Diebftahls, durch Urtheil vom 12. November 1852 
zu 4 Jahre Correctionshaubſtrafe, geihärft in den erflen 8 Tagen eines jeden Monats, fowie in den 
legten 8 Tagen feiner Haft durch einfame Einfperrung und Koſtbeſchränkung. 

4) Johann Georg Beil, Dmbtarbriter, aus Brandau, brimarhöberechtigt in Worms, wegen Bandftreiderri 
und Bruch ber polizeilichen Aufſicht, durch Urtheil vom 12, Novembre 1852, in eine Gorreetiondhaut« 
firafe von 1 Jahre und 6 Momaten, geihärft in den erſten und letzten 14 Tagen feiner Haft durch ein- 
-fame @infperrung und Koflbeihränfung, fowie zur Stellung unter polizeiliche Aufficht während 4 Jahren 
nach erſtaudener Strafe, 

5) Jehann Sipp, Maurer, aus Nat, wegen Bruchs der polizeilichen Aufſicht, durch Urtheil vom 19. No» 
vember 1852, zu 14 Tagen Zuchthausſtrafe, ale Zufag zw einer burd bad Gr, Aſſtſengericht zu Mainz 
am 48, Drtober 1862 gegen ibn erfannten Sjährigen Zuchthausftrafe. 

6) Warimiliane Klippel, Dienftmagd, aus Erbedbüdesheim, wegen Diebſtahls und Unterichlagung, durch 
Urtheil vom 26. November 1852, in eine Gorrectiondhausftrafe von 9 Monaten, gefhärft in den erflen 
8 Hagen des 1., 3., 5., 7. und 9. Monats, ſowie in den lebten 8 Tagen ibrer Haft durch ein« 
ſame Ginfperrung und Koßbefchränfung, als Zuſah zu zwelen durch das vorbinige Kreis⸗, jeht Des 
zirfögeriht zu Mainz am 7. Juli und 7, Auguft 1852 gegen biefelbe erkannten Correctionshausftrafen 
von «6 und 18 Monaten. 

7) Zacob Scherer, Korbmacher, aus Hamm, wegen Diebſtahls, dur Urtheil vom 3, Dezember 1852 
in eontumaciam in eine Gorrectionsbaudftrafe von 2 Jahren. 


— — [ne 


Sereihui ber Borlefungen, welche auf der Großherzoglih Heſſiſchen Ludewigs- 
iverfität zu Gießen im Sommerhalbjahre 1853 gehalten und am 11, April 
beſtimmt und allgemein ihren Anfang nehmen werben. 
Tbeolpgie. 


Evangeliſch-theologiſche Fakultät. 
Erklärung der Genefis, fünfftündig von 3— 4 Uhr, orbentl. Profefior Dr. Knobel. 
Hebräifhe Arhäologie, fünftündig von 4— 5 Uhr, Derfelbe, 


Iſt ae litiſche Geſchichte, in no zu beftimmenden Stunden, öffentlich, Derjelbe, 

GErflärung der meſſianiſchen Stellen des 4. T., mit Geſchichte der Entwidlung ber meffias 
nifchen. Enpartung, fünfftändig von 3— 4 Uhr, ordentl, Profefior Dr. Baur. 

Bidnlifhe Theologie des A. T., fünfftündig, in noch zu beflimmenden Stunden, ordentL Pro- 
feffor Dr, Hefie 

Erflärung des Briefed an dic Römer, fünfitündig von 8—9 Uhr, ordenil. Profeſſor 
Dr. Röltner. 

Bib liſche Theologie des N. T., fünfftündig von-9 — 10 Uhr, ordentl. Profefior Dr. Eredner. 

Kirhengefhichte, zweiter Theil, fünftündig, von 10— 14 Uhr, Derfelbe, 

Evangeliſche Glaubenslehre, erſter Theil, fünfftündig, von 7—8 Ubr, ordentl. Profeffor 
Dr. Baur. 

Bergleihende Darftellung des römifchrfatholifhen und des evangeliſch-kirchli— 
hen Lehrbegriffs, vierſtündig von 5 — 6 Uhr, ordentl. PBrofefor Dr. Köllner. 

Chriſtliche Moral, vierftündig, von 11 — 12 Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Heffe. 

Ehriftlige Moral, vierftündig, von 11 — 12 Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Köliner. 

Katechetik, zweiftündig von 10 — 11 Uhr, orbentl. Profeſſor Dr. Heſſe. 

Homitetit, dreiftindig von 11 — 12%, Uhr, orbentl. Profefior Dr: Baur. 


KRatholifhetheologiihe Fakultät. j 


Unter ben befannten gegenwärtigen Berhältuiffen werben von Diefer Fafultät Feine Vorleſungen für da® 
bevorſtehende Semeſter angefünbigt. 


Rechtswiſſenſchaft. 


Naturrecht, als philoſophiſche Rechts» und Staatslehre, fünfmal in der Woche von 8 — 6Uht, Kanzler 
und ordentl, Profeffor Dr. Birnbaum. 

Infitutionen des römifhen Rechts, mit einer kurzen Ueberſicht der römifhen Rechtsgeſchichte, 
orbentl. Profeffor Dr. Ihering, täglich (außer Sonnabends) von 11 — 127%, Uhr. 

Inftitutionen und Geſchichte des römifhen Rechts, außerorbentl. Profeffor Dr. Reuner, 
täglih von 11 — 1274 Uhr. 

Eregefe der Infitutionentitel IN, 12 de obligationibus bis zum vierten. Buche, Privatdocent 
Dr. von Helmolt, wöchentlih in einer Stunde, unentgeltlidy. 

Pandekten, mit Ausfhluß des Erbrehts, nad eignem Grundriffe, mit Bereifung auf, Mühlenbruch's 
Lehrbuch, fünfmal von 10 — 12%, Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Deurer. 

Römifhes Erbredt, mit Rüdficht auf Puchta's Lehrbuch der Pandeften, -außerorbentl. Profeffor 
Dr. Reuner, täglih von 9— 10 Uhr. 

Pandekten-Praktikum und Eregetifum, täglich (mit Ausnahme des Sonnabends) von 10—11 
Uhr, ordentl, Profefior Dr. Ihering. 

Deutfhe Etaatd- und Rechts geſchichte, täglich in einer Stunde, Privatdocent Dr. Sandhaas. 

Bölkerredt, dreimal wöcentlih, von 9 — 10 Uhr, orbentl. Profefior Dr. Wafferfäleben. 

Deutfhes Privarredt, einfcließlih des Handels», Wechſel- und Lehnrechts, täglid (außer 
Eonnabends), von 11 — 127% Uhr, Derfelbe. 

Ucber auderlefene Materien des deutfhen Privatrechts, in einer Etunde wöchentlich, 
Privatdorent Dr. Sandhaas, unentgeltlich. 
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Kirchenrecht der Katholifen und Proteftanten, orbentl, Profefior Dr. Waſſerſchleben, 
täglich (aufer Sonnabende) von 10— 11 Uhr. 

Gemeines deutſches Eriminalreht, mit vergleichender Darftellung der inländiſchen Gefepgebung, 
in neun wöchentliden Etunden, Privatvocent Dr. Levita. 

Gemeinen deutſchen Givilprocep, wöchentlich in fieben Stunden, Privatdocent Dr. von Helmolt. 

Sranzöfifhen Eivilproceß, wöchentlich zwei Stunden, unentgeltlih, Derfelbe, 

Gemeinen deutfhen Griminalproceß, im Vergleiche mit dem Franzöſiſchen und Großherzoglich 
Heflifhen Strafverfahren, wödentlih fünfmal von 9— 10 Uhr, Kanzler und ordentl. Profeſſor 
Dr. Birnbaum, 


Heilkunde. 


Mediciniſche Encyctopädie und Methodologie, dreimal wöchentlich von 9— 10 Uhr, 
öffentlich, außerordentl. Profeſſor Dr. Wetter. 

Allgemeine Anatomie, in Verbindung mit mikrookopiſchen Uebungen, Montag, Dienftag, Donner 
tag, Freitag von 10 — 11 Uhr, Profector Dr. Edhard. j 

PBhyfiologie des Menſchen, mit Erperimenten und mifrosfopijchen Demonftrationen, an den vier 
erften Wochentagen von 7 — 9 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. Biſchoff. 

Zeugungd- und Entwickelungsgeſchichte, Freitag und Sonnabend von 7—9 Uhr, Derfelbe. 

Bergleigende Anatomie, Montag, Dienftag, Donnerftag, Freitag, von 10—11 Uhr, Derfelbe. 

Uebungen im pbyfiologifhen Inftitute, Mittwoch und Sonnabend Nachmittag, Derfelbe, 

Phyfiologie des Nervenſyſtems, Dienftag, Mittwoch und Freitag von 5— 6 Uhr, Profector 
Dr. Echhard. 

PBathologifhe Anatomie, fünfmal wöchentlich von 7—8 Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Vogel. 

Allgemeine Pathologie und Therapie, fünfmal wöchentlih von 10—11 Uhr, außerorbenif, 
Profeffor Dr. Wetter. 

Diefelbe Borlefung, Montag und Dienftag von 9—10 Uhr, außerordentl. Profeffor Dr. Winther. 

Medicinifhe Semiotif und Diagnoftif, mit praftifchen Uebungen, fünfınal wöchentlih von 
8— 9 Uhr, ordentl. Brofeffor Dr. Bogel. 

a ; viermal wöchentlich in no zu beftimmenden Stunden, außerordentl. Profeſſor 

. Wetter. 

Leser Ru ohenbrüde und Berrenfungen, mit Uebungen > Bandagiren, dreimal wöchentlich 
von 3— 4 Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Wernber. 

Pharmacognofie, Montag, Dienftag, Donnerftag, Breitag, von 6—7 Uhr Morgens, ordentl. Pros 
feffor Dr, Phoebus. 

Pharmacognofie des Thier-, Pflanzen» und MineralsReihed, Montags, Dienftags, 

, Donnerftagd und Freitagd von 6—7 Uhr Morgens, außerordentl. Profefior Dr. Mettenheimer. 

Medicinifhepharmaceutifhsbotanifhe Ercurfionen, in Berbindung mit vorftehenden 
Borträgen, Mittwoch Nahmittag, öffentlih, Derfelbe. 

Medicinifhephbarmaceutifhe Receptirfunft, mit praftifhen Uebungen, Mittwochs und Sonu⸗ 
abends von 6—7 Uhr Morgens, Derſelbe. 

Receptirfunft, wöchentlich 2 Stunden, Privatdocent Dr. Stammler. 

Die Lehre von den Heilquellen und Seebädern, Mittwoch und Sonnabend von 6—7 Uhr 

Morgens, ordentl. Profefior Dr. Phoebus. 

Dperationslehre, mit Uebungen an Leichen, täglich von 9—10 Uhr, orbentl. Profeffor Dr. Wernber. 

Geburtshülfe, täglich von 9—10 Uhr, orbentl, Profeffor Dr. von Ritgen J. 
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Biychiatrie, täglid von 6—7 Uhr Morgens, Derfelbe. 

Gerichtliche Medicin, täglid von 2 — 3 Uhr, ordentl, Profeffor Dr. Wilbrand. 

Medicinifhe Polizei, viermal wöchentlih von 7 — 8 Uhr, Derfelbe, 

Medicinifhe Klinik, täglih von 11 — 12 Uhr, orbentl. Profeffor Dr. Vogel. 

Ehirurgifhe Klinik, täglih von 10—11 Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Wernher. 

Geburtshülfliche Klinik, nebſt geburtöhälflihem Repetitorium, täglid von 1 —2 Uhr und bei 
Geburten, ordentl. Profeffor Dr. von Ritgen J. 

Geburtshülflihe Erplorir-Uebungen, zweimal wöchentlich in noch zu beftimmenben Stunden, 
Derfelbe, 

Beterinärdirurgie, theoretifcher Theil, 4 Stunden wöchentlich, ordentl, Honorar-Profefior Dr. Bir. 

Beterinär-Beburtshülfe, 2 Stunden mwöcentlih, Derfelbe. 

Hufbeihlagdlehre, 2 Stunden wöchentlih, Derfelbe. 

Geridtlihe Beterinärfunde und Beterinärpoligei, 6 Stunden wöchentlih, Derfelbe, 


Philoſophiſche Wiffenfchaften. 
Philoſophie im engeren Sinne Pädagogik. 


Logik, Montags und Dienftags, von 7— 8 Uhr Morgens, außerordentl, Profeffor Dr. Schilling. 

Logik, pweiſtündig, außerordentl. Profeffor Dr. Earriere, 

Logik, zweiftündig, NRepetent Dr. Noad. 

Pfychologie, Montags, Dienftags, Mittwochs und Donnerftagd von 7 — 8 Uhr, Morgens, orbentl 
Profeffor Dr. Schmid. 

Pfſychologie, Mittwochs, Donnerftags, Freitags und Samſtags von 7—8 Uhr Morgens, auferordentl. 
Brofeffor Dr. Schilling. 

Piydologie des Gefühls, zweiſtündig, außerordentl, Profeffor Dr. Braubad. 

Geſchichte der neueren Philoſophie, Freitags und Samftags von 7 — 8 Uhr Morgens und 
Montags von 5 — 6 Uhr Abends, ordentl. Profeſſor Dr. Schmid. 

Ueber Leibnig und die philofophifhen Beftrebungen feiner Zeit, 1 Stunde, öffentlich, 
außerordentl. Profefior Dr. Schilling. 

Geſchichte ver Philoſophie, nad feinem Lehrbuch „Geſchichte der Philofophie in gedrängter Ueber⸗ 
ſicht“ (Weimar 1853), vierftündig, Nepetent Dr, Noack. 

Philofophie der Geſchichte, breiftündig, öffentlih, Derfelbe. 

Ueber die religiöfe Aufgabe der Deutfhen, öffentlih, Dienflags, Donnerſtags und Freitags 
von 5--6 Uhr Abends, orbentl. Profefior Dr. Schmid. 

Religionsphilofophie der Griechen, dreiftündig, öffentlich, orbentl. Profeffor Dr. Lutterbed. 

Phänomenotogie des religiöfen Bewußtfeins, zweiftündig, Repetent Dr. Road. 

Kosmologie der Alten, zweiftündig, öffentlich, ordentl. Profeffor Dr. Lutterbed. 

Pädagogik, dreiftündig, außerordentl, Profeffor Dr. Schilling. 

Methodik des Unterrichts, zweiftünbig, außerordentl, Profeffor Dr. Braubad. 

Aeſthetik, zweiitündig, außerordentl. Profeſſor Dr. Barriere, 

Ueber die Kunſt'der Gegenwart, einftünbig, öffentlih, Derfelbe. 

Drdentl. Profeffor Dr. Schmid erbietet fich zur unentgeltlichen Leitung von Disputatorien, Con— 
verfatorien und fhriftliden Arbeiten aus dem Gebiete der fpeculativen Philos 
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Reine Mathematik, vierſtündig von 6—7 Uhr Morgens, ordentl. Proſeſſor Dr. Umpfenbad. 
Analytifhe Geometrie, Dienftags, Donnerftagd und Samſtags von 7—8 Uhr Morgens, Derfelbe, 
Analytiſche Mehanif, von 9—10 Uhr, vierftändig, Derfelbe, 

Die Lehre von den partialen Differentialien und die Bariationenrehnung, 
nebft deren Anwendung auf Geometrie und Raturlehre, zweiftändig von 6— 7 Uhr, Derfelbe, 

Feldmeßkunſt, in Verbindung mit der Einübung der Mefverjahren auf dem Felde, Montags, Mitt 
wochs und Freitags von T—8 Uhr, Derfelbe, 

Niedere und höhere Feldmeßkunſt, verbunden mit Uebungen an allen gebräuchlichen Inftrumenten, 
Dienſtags, Donnerftags umd Freitags von 5— 6 Uhr, anferorbentl. Profefor Dr. Zamminer. 

Ebene und fphärifhe Trigonometrie, Dienftags, Mittwochs und Freitags von 9 — 10 Uhr, 
Derfelbe. 

Differentials und Integralrechnung, an den erften fünf Worhentagen von 7 — 8 Uhr, 
Derfelbe. 

Erperimentalpbyfif, täglih von 8— 9 Uhr, ordentl. Profefior Dr. Buff. 

Kryftallographie, verbunden mit Urbungen in froftallographifhen Beftimmungen, Dienftage, Mitt 
wochs und Freitags von 7—8B Uhr, außerorbdentl. Brofefior Dr. Kopp. 

Vebungen im kryſtallographiſchen Zeichnen leitet unentgeltlih Samftagg von 2 — 5 Uhr, 
Derfelbe 

Drganifhe Chemie, Montags, Dienftags und Mittwoche von 11 — 12%, Uhr, außerordentl. Pro · 
feffor Dr. Will, 

PBharmacentifhe Chemie, Donnerftngs, Freitags nud Samſtags von 11—12 Uhr, Derfelbe, 

Praftifhsanalptifher Eurfus im gemifdhen Laboratorium, täglich von 9 Uhr früb bie 
4 Uhr Nachmittags, Derfelbe. 

Bodenkunde, ordentl. Profeffor Dr. von Klipftein. 

Allgemeine und fpecielle Zoologie, fünfftünbig, außerordentl. PBrofefior Dr, Lendart, 

Botanik, Montags bis Freitags von 7—8 Uhr, in Verbindung mit Ercurfonen, außerordentl. Pro⸗ 
feffior Dr. Hoffmann, 

Kruptogamenfunde, Freitag von 3—414 Uhr, öffentlih, Derjelbe, 

Oryktognoſie, fünfftündig, von 6—7 Uhr Morgens, auferorbentl. Profefior Dr. Ettling. 

Die dentfhen Gebirgsformationen und ihre Berfteinerungen, mit einer Einleitung: in 
die Geoguofie überhaupt und praftifchen Demonftrationen auf dem Felde, Montage und Dienftage 
von 2—3 Uhr, auferordentl, Profeffor Dr. Dieffenbad,. 

Gefhihte und Theorie der Bulfane und Erdbeben, einftündig, Derfelbe. 

Petrographie, dreiftündig, Derfelbe. 

Zu geologifden und paläontologiſchen Gonverjatorien erbietet fih Derfelbe. 


Tehnvlogie und Bauwiffenfhaften. 


Bergbaufunde, orbeutl. Brofefior Dr. von Klipftein. 

Höhere Baufunft, verbunden mit Gompofitiond » Hebungen, Vortrag dreimal wöchentlich, von 9—10 
Uhr, Uebungen täglid) von 11—12 Uhr, ordentl. Brofeffor Dr. von Ritgen Sohn. 

Straßen: und Wafferbau, dreimal wöcentlih von 10—11 Uhr, Derfelbe, 

Phanzeichnen, dreimal wöchentlih von 2—4 Uhr, Derfelbe. 

Mafhinenzeichnen, dreimal wöchentlih von 2—4 Uhr, Derfelbe. 
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Freihbandzeihnen und Malen, täglüh won 4—5 Uhr, Derjelbe. 
Metallurgie, dreimal wöcentlid von 4—5 Uhr, ordentl, PBrofefior Dr. Knapp. 
Agriculturhemie, dreimal wöchentlich, vorläufig von 4—5 Uhr, Derfelbe. 


Staatd- und Cameralwiſſenſchaften. 


Finangwiffenfhafr, fünfkündig von 8-9 Uhr, ordentl. Profefir Dr. Stahl. 

Staafelehre, vierftündig von 9—10 hr, Derfelbe. 

Forfkbotanif, vierftündig, in Verbindung mit Ercurſionen, ordentl. Profeſſor Dr. Heyer. 

Wald-Ertragsregelung und Wertbrehnung, fünfftündig, Derfelbe, 

Holzbau, dreiſtündig, außerordentl. Profeffer Br. Zimmer. 

Forſttaration, vierflündig, Derfelbe. 

Forftlihe Ercurfionen und praftifhe Uebungen, zweiftündig, Derjelbe, 

Repetitorium und Eraminatorium über alle Theile der Forftwiffenfhaft in Verbindung mit 
Ercurſionen, Brivatberent Dr. Heper. 

Holzmaffenaufnahme, mit Zugrundlegung der Königl. Bayerijgen Maffentafeln, einftündig, öffent 
(ih, Derfelbe. 


Hiftorifhe Wiſſenſchaften. 


Geſchichte des achtzehnten Jahrhunderts, vierftündig, orbentl, Profefior Dr. Schäfer. 
Kulturgefhidhte des Mittelalters, zweiftündig, Derfelbe. 
Geſchichte der römifhen Staatsverfaifung, Fortſehung, die Kaiſerzeit, zweiſtündig, Derfelbe, 


Philologie und Literatur. 
a) Altflaffiide. _ 


Platons Politeia, nebft einer Einleitung in die Platonifhen Schriften, vierftändig, ordentl. Profeſſot 
Dr. Oſann. 

Plautus Ampbitruo, zweiftündig, Derſel be. 

Lateinifhe Grammatik, viertändig, außerordentl. Profeſſor Dr. Otto. 

Eritif und Hermeneutif, wweiftündig, Derfelbe, 

Lateiniſche Styliſtik mis praftifhen Uebungen, nad Seyffert Palaestra Ciceroniana, 
Derſelbe. 

Anleitung zum Studium der Philologie und dem philologiſchen Gymnaflalunterricht, zwei⸗ 
fündig, öffentlih, Derfelbe, 


b) Drientalifde. 


Grammatil der bebräifhen Sprade, mit Berüdfihtigung der verwandten Dialekte und- vers 
bunden mit fhriftlihen. Uebungen, Montags, Mittwoch, Breitags und Samſtags von 2—3 Uhr, 
orbentl. PBrofefior Dr. Bullers. 

Grammatif der arabifhen Sprade, nebſt Erklärung von Freitags Chrestomalhia arahica, 
Montags, Mittwochs und Freitags von 11—12 Uhr, Derfelbe. 

Orammatif der jyrifhen Sprache, nebſt Erflärung von Rödigers Chrestomathia syriaca, 
Dienftags und Donnerftags von 11—12 und Mittwochs von 1—2 Uhr, Derfelbe. 

Fortfegung des Sanscrit-Lehrcurſes, Dienftags und Donnerftags von 2—3 Uhr, Derfelbe. 
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oO) Reuere 


Geſchichte der Literatur des füblidenEuropa’&, dreimal wöchentlich von 8—9 Uhr, orbenil, 
Profeffor Dr. Adrian. 

Erflärung von Lord Byron’s Childe Harold, zweimal wöchentlich, von 2—3 Uhr, Derfelbe, 

La divma Commedia ded Dante, imeimal wöchentlih von 2—3 Uhr, Derfelbe, 

Die Satyren des Borlean, zweimal wöcentlih von 11—12 Uhr, Derfelbe. 

Geſchichte der deutfhen Sprade, nebft den Grumdzügen ber deutſchen Grammatif, zweiftündig, 
öffentlich, außerordentl, Profefior Dr. Weigand. 

Die Gedichte Walthers von der Bogelweide, nah Lachmann's Ausgabe, vierftändig, Derfelbe, 

Auserwählte Lieder der alten Edda (Sämundar Edda) nad Rast'd Ausgabe -(Stodholm 
1818), zweiftändig, Derfelbe. 


Bhilologifhes Seminar. 


Die fhriftliden Arbeiten leitet Dienftags der orbentl, Profeffor Dr. Ofann, Director des Semi. 
nard, und läßt Montags und Donnerflagd den Prometheus des Aeſchylus erflären. 
Livius, erſte Decade läßt Mittwochs und Samftagd der auferorbentl. Profeffor Dr. Otto, Eolla 

borator ded Seminars, erflären. 
Die Stunden werben zu feiner Zeit angegeben. 


Unterricht in der englifchen Sprache ertheilt Spradlehrer John Mean, 


Unterriht in freien Künften ertheilen: 
Sn der Harmonielehre, dem Gefange und auf mehreren Inftrumenten: Mufifbi- 


rector Hofmann. 
Unterrridt im Reiten: Reitlehrer Raud. 


Die Univerfitäts-Bibliothef ift Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 10—12 Uhr, 
und Mittwochs und Samflags von 2—4 Uhr offen. 

Das afademifhe Kunftnufeum wird ben Studirenden Mittwochs von 2—3, die geognoftifch« 
paläontologifhe Sammlung und das zoologifde Mufeum Freitags von 2—3, das afademifche Herbarium 
Mittwochs von 2—3, das anatomifhe und parhologifhe Mufeum in mod näher zu  beftimmenden 
Stunden geöffnet. 


Ghbaraftererthbeilung. 


Eeine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht, am 11. Februar dem Gym 
nafiallehrer Friedrih Haas zu Darmfladt den Titel eines „Hofraths“ zu verleihen, 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Negierungsblatt 
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Darmfadt am 30. März 1853. 








SImhalt: 1) Bekanntmachung, die Mediciualtaxe betr,; — 2) Vefanntmahung, die in den Provinzen Starfenburg und Oberbeffen 
legalifirten Grunpbücher betr. ; — 3) Ueberficht der für.das Jahr 1853 genehmigten Umlagen, zur Brftreitung von Gom« 
munalbebürfniffen in ben Gemeinden des Kreifee Vilbel beir.; — 4) Ueberficht der für das Jahr 1553 genehmigten 
Umlagen zur. Beſtreituug der Gommunalbebärfuife in ben Gemeinden des Kreiſes Grünberg. betr.; — 5) Ueberſicht ver 
für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Veftreitung der Gommunalbepärfniffe in ben Gemeinden des Kreifes Mainz 
bete.; — 6) Ueberficht der für das Jahr 4853 genehmigten Umlagen zur Beflreitung von Gommunalbepärfniffen in den 
Gemeinden bed Kreifes Heppenheim betr; — 7) Ueberficht der für das Jahr 1859 genehmigten Umlagen zur Beſtrei⸗ 
tung der Gommunalbebürfniffe in den Gemeinden des Kreifes Vöhl betr.; — 8) Abmefenheitserflärung; — 9) Promo 
tionen am. der Grofhergoglidyen. Landes » Univerficät Gießen; — 10) Namendveränderung; — 11) Dienftuapprict, 





Befauntmachung, 
bie Mebicinaltare betreffend. 


Die in der Medicinaltaxorduung vom 14. Auguſt 1822 unter „A. Prüfungs- und andere 
Gebühren” feſtgeſetzten Gebühren für Prüfung eines Apothefenverwalterd find mit Allerhöchfter 
Ermädhtigung den Gebühren für Prüfung eines Apothekenbefigerd gleichgeftelft, mithin von 18 fl. 
auf 24 fl. erhöht worden, was hiermit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht wird. | 

Darmftadt den 11. März 1853. 


Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
v. Dalwiglk. 


Reuling. 
Bekanutmachung, 
die in den Provinzen Starkenburg und Oberheſſen legaliſtrten Grundbücher 
betreffend. 


I. Seit der Aufitellung des im Regierungsblatt Nr. 57 v. I. veröffentlichten Verzeichniffes 
der mit Tegalifirten Grumbbüchern verfehenen Gemarfungen der Provinzen Starfenburg und Ober- 
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beffen find folgende Senacungen ie. Kati Grundbten ven worben, N die 
ur‘ " 
II Auen I II: 
Bürgel, Landgerihtd Offenbach, — ® 
Biebesheim, Landgerihtd Gernäheim, 
Dlfen, Landgerichts Beerfelden⸗ 
Erlenbad, Landgerichts Fit, 
> © Niederfainsbah, Landgerichts; Michelftabt, 
Offen bach, Landgerichts Offenbach, 
Mühlheim, Landgerichts Seligenftadt. 
U. Zugleich wird, hierdurch zur, öffentlichen Kenntniß gebracht: 

D daß in dem gedachten Verzeichniß bei dem Stadtgericht Gießen die Gemarfung Langgöns, 
welche 6i8 jet noch Fein Grundbuch hat, iverhimlich ald mit legaliſirtem Grundbuche ver 
fehen aufgeführt ift; 

2) daß das gedachte Verzeihnig weiter in machftehender Weife zu berichtigen ift: 

a) bei dem Landgericht Fürth: 
ftatt: „Zotzenbach mit Mangelbah” muß es heißen: Zotzenbach mit Mengelbad“; 
b) bei dem Landgericht Lori: 
Hinter Bobſtadt ift Bürftadt ansgelaffen , unb zu letzterer N nicht zu Bob» 
ſtadt, gehört ver Borheimer Hof;.ed, muß alfo heißen; 
Bobſtadt“, „Bürftabt mit dem, Borheimer Hof"; 35 
00) bei dem Landgericht Höchſt· 
ſtatt: „Heinbach“ muß es heißen: Hembach“; 
d) bei dem Landgericht Büdingen: 
ftatt „Büdinger Stadtwald“ muß e3 heißen: „Büdinger Wald“; 
e) bei dem Landgericht Homberg: 
ftatt: „Ehrigshauſen“ muß es heißen: „Ehringshaufen“;. 
f) bei dem Landgericht Nidda: 
ftatt: „Wallernhaufen mit Finkenbach“ muß es heißen: „Wallernhaufen mit Finkenloch.“ 
Darmftadt, den 10. März 1853. 


Großherzogliches Minifterium der Juſtiz. 
v. Lindelof. 


Y. 


Gottwerth. 





an, 
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Ueberficht der für das Jahr 1853 re rg zur Beftreitung von — in den 
des Kreiſes Vilbel. 







—* 


der 


‚Gemeinden. 


1Altenftadt . 


Burggräfenrod 
Büpdesheim 
4Großkarben 
5 Fer 


180 ale wi \ 


SIRaichen. . 
Gileinfarben 
101 Kloppenheim . 
11Niedereſchbach 
12Niederurſel 
131 Oberau . 


14 Obererlenbach 


15] 0berefhbach . 
16) Dfarben 

17] Betterweil . 
18Rendel . . 
19Rodenbach. 


MRodheim 
21Rödelheim. 


2MRommelhauſen 
231Stammheim 
24iSteindah . ; 
25|Bilbel . „4 


— N 


Ben 


-PF 





ET -} Ismoelal Il Il 


I 


luheo 


6 


lals 





1050 | 5 
912 
1640 | 4 
1764 | 3 
550 | 4 
940 | 4 
800 | 3 
1100 | 5 
340 | ? 
950 | 7 
651 | 8 
10 | — 
750 | 2 
800 | 2 
1112 | 2 
4u 4 
2000 3 
| 
144 | 3 
808 | 2 
500 A 
556 | — 


BEE 
wre 


2,311 
2,634 
1,199 
3,501 


'» 


ltd alı 1 


| 


| 


s oelllilstaelel 


alsasael | 


— 


6 


Binfen von älteren 
Kriegsfoften. 


Parcellen = Bermefs 
fungsfofien. 


Wie in. 


Wie In. 
Die fa 


Mie 1b, 


Wie 1a. 


Stolgebühren, auf 
das Steuerfapital 
ber kathol. Paro⸗ 
chlanen. 


Wie 1b, 
Wie la. 
Wie la, 
Wie 1b, 


Wie ln. und Krieges 
foften, 


3] Rirchipielstoften, auf 


das Gieuerfapital 
der fathol. Paro⸗ 
chiauen. 


Grundbuchstoflen. 
15 * 


vpo8 1. 


mi ni unalammmmoD ur zu ee‘ wen. ung: er vERI süsE And it nd ee 


— — — — 


Banden folgen Ausihlige werben: r 
1) die älteren Kriegsichulden nebſt — 2 ans· 
märfer mit Ausnahme der vorhin ſteuerfteien Objecte ; - . F 
__D. die Parcellenvermeffungsfoften auf das Grundſteuerlapital der Beſther a \ 
An bie Grundbuchskoſten auf das udfteuerfapital der! Ofiterbefiger umgelegt. 
—** Vorſteheude Ueberſicht wird als tichtig beglaubigt und mit dem Anfügen zur dffentlihen Keuntniß 
— daß die Grhebung der Umlagen in den. Motaten März, Mai, Juli, Auguſt, —— und 
-Detöber d. 3. erfolgen ſoll. 
Bilbel, ven 7. Bebruar 1853. 


| Das Großherzogliche Kreisamt Vilbel, 
v. Rüding, Großherzoglicher Kreis- Affeffor. 


Ueberſicht der für das Jahr we en Gemeine Umlagen zur Beltreitung der Conmunalbedürfniffe in 
| meinden des Kteifes Grünberg. 









1. Slaffe II. Katie. u, Klafle, I 
' Fatuf Köpfe Auf das gefammte 
| Auf das gefammte Nor ; 
Namen | ehe malfeuerlapilaf der | markemertaptal bet Sonfige Ausfhläge, 
i | ärger Ortseinwohner. dorenfen. 
ir 2 Rn] 
| Beitrag auf |& Beitrag auf | Ole auf XBeyeichnun 
Wnclivin. Aus» | Kus-) | Guben = 1 9 * ze Kiga N Gun 2 Art des —3 — 
ormal · = ormal · ormals» 2] und der Reparti⸗ 
8 frag. tag. —*25— 5 ſolas Reuertapital. | 5 Qi Renerfapital.] 5 tiondnorm. 
ıla A a TE: ot "| es] ahanı ättk 
— 5 ? 2* — nien bon er 
Nertöhaufen . .. 5 5 EX ; —— — 
talien auf das Ge⸗ 
fammtfleuerfapital 
mit Nusnabme ber 
feüber fleuerfreien 
Objecte. 
Apenhain . — 581 6: 0,072 | a] 123 | 11 0,05 | 4 31 |—| 1,276 | 4] Deegleichen. 
IBelierohain — 12 310061141 ai 3106414 79 | ıl 0,441 | A] Desgteigen. 
‚4Bernsfeld . — 6681 7 133140 | A] 284 | 3] 0,401 | 4] 60 — 2,200 | A] Deszleichen, 
Seimbah . — 1-1-1 — I-I 10|3|38 | 4 — |-]| — — 
Ermentod . — — — — 14 43 |)5] 2384] 4 290 — 1,621 | 4] Wie zu 1. 
Tilenfungen _ — — — -] 40|7|38 I|4 — |- — I 
TSeilshaufen . — 1301 21'377 I al so | alas! — - — HF 
Göbelnrod. — 1290| 6|,0,890 | 4| 134 | 2| 2,279 4 86 | 1l 3,255 | 4] wie an 1. 
10)®roßeneichen . — 2060 2 0,642 | 4] 570 31 3539 144 100 — 3,146 | 4] dägleichen. 
11Grostumda _ 360 ‘| 0,894 | 4 2 !—| 3,300 | 4 259 | 2] 3,904 | 4] Drsgteigen. 
12]®rünberg .» — — — — 1-1 990 11 3,571 | 4* 1460 | 231 2,154 | 4 Desgleichen. 














— Sonſtige Aus ſchläge. 
Ei Gemeinden. | = ur ter uueliie 
IC IE Talea, — * Roma XVund der Rep 
ö \ N ital, [3 h feuertapital. $ tionsnorm. 
fl. fr. |' Pf. ra |. ab 
aarbach . _ 91,108 Ja} 392 | 4] 3,584 | 4] Desqlelchen. 
dorf. . — 1130| 4| 0,060 60 | 1 3,206 40 -|-1.1-0,808.|.4] Deealeisen. 
elbach. — 140015] 0808 180 1207974. — IT — !1- 
eichen — 101 | 2] 3,465 „eb „vr — m 
ra — 1350| 3] 3,978 30 21230014) — I+-| —'I- 
Lehnheim . — 1355| 3] 3735 ri udn I — 
\ ruth — ——— 440 8 3681144 2 — 1,864 | 4] Wie zu 1. 
OlRondorf — 11055] 513799] 2 | 2/2811] 4 168 | 1 1,114 | 4] Parcelten ⸗ Vermeſ⸗ 
’ fungsfoften auf das 
| Grundileuerfapital 
{ ber Barcellenbefiger 
21jMerlau — {ar 2] 07864 | a] 530 | 6| 0,100 | af 101 | 1) 1,943 | A] wie zu 1. 
ieder ohmen — 1705 3] 17146 | 4] 362 | 1) 2515 | 4] 409 1 356751] 4] Wie zu 1. 
23 0berohmen — 800 | 13936 141 700 4 2251 | 4 — — — > 
24 DOdenhaufen — 48 |—| 3108.14 2386 F 4] 238114 ———4 
25] Qnedborn . — 1871 1p1300141 284 | 1] 320] 4A ı— ——1 
26[Reinhardshain — I 816| 3| 3060.| 4] 100 | 11 063] a °— I-| — I 
27Rüpdingshaufen | — 709] 5| 3,773 | 4] 1009 | 7| 3,614 14 7 — 10,245 14] ®ie zu 1. 
SIRuppertenrod _ —/—-| — 1-1 490 | 3] 0831 J]4 '— |-| —!' 1-1... 
MSaafen. . — —|-| = 1-1 a2 | 3| 2089 ] a] 92 |1 [0,329 | a] Wie zu. 
MStangenrod — —|/-]| E I TICIIAM 108 |:1]|3216 | 44 ®ie m 1. 
aufen — 55 1113960114 52 | 1) 1,190 | 4 24 |—! 2,429 | 4] Bie au 1. 
Alinterfeibertenrod | — 160] 21 23,042 | al 477 | 61 3624 | a] 23 — 1,384 | 4] Bie u. 
Weickertohain. _ 500 | 8| 1,180 | 4] 184 | 2] 3,608.] 4 36 — 23071 41 ®ie zul. 
3AWeitershain _ _i— I — — 342 | 310,617] 4 — — — 42* 
Weitſaaſen. — 60 11 3279. al 156 | a] 1,201 Ja] 46 | 1) 1,074 | A] Wie zul. 
WMWinnerod. — 130 2] 327514 130 2] 3275 44 — |-| — Im 
ilbach — 158001 61 os hal 145 21 1944 1441 — I-iı — m 





Vorſteheude Ueberſicht wird als wahrhaft beſcheinigt und unter dem Anfügen zur öffentlichen stenut« 
niß gebracht, daß die Erhebung ber Umlagen in vier Zielen und zwar in den Monaten Mai, Juli, 


September und Dctober fattfinden foll. 
Grünberg, am 7. März 1853. 


Das Großherzogliche Kreisamt Grünberg, 
v. Zangen, Großh. Kreidaffeffor, 





"1 um. 
— Ueberficht der Für das gar 1 | | 
— * si au? a cn Snnmasoarp 













— 4 Int 4 Ja t E — das 7 m - i 
Ramet ahipeile Sonftige Ausſchläge. 
4 51 bürger. 
ber F 
Gemeinden. Aus yr- auf 5 *2 der 
Normal- . 
* ſteuerlapital. - Free 






IA. 
1Bregenheim |, | — 6lPfarzbefoltung und 
| Defizit im Rinde 
4 büdaet, Auf d Te 
j malfteuerfapital ber 
d J u el ia) fat, Einwohner, 
rais — 
Ebersheim . — Wi 
SlEfienheim — 6Deftzit im Kitchen⸗ 


büdget. Auf das Nor⸗ 
malftewerfapital ber 
evang, Binwohner, 







Finthen. 
7 Gaubifchofsheim . 
SI Sonfenheim 
NHarcheim 


ZEE 


6]Ansgaben für die lath. 
Schule, AufdasNor- 
malftewerfapitäl der 
fathol. Einwohner, 


6]Nusaaben für die 









10, Hechräheim — A evang. Kirche und 
11Kaſiel — ke ——— 
12 ka malfteuerfapital ber 
18 —4 * = vans. Ginwohner. 


14]8aubenheim 
Wer, Auf bas Nor: 
malhg rund ſteuer⸗ 
lapital ver Clawob⸗ 
ner und Forenfen. 





15]Main R 
16 Marienborn — ae befannt 
171[Momba — Fupwepez 


187Niederolm . Hat Feine Umlagen, 


19] Oberolm 

20 Sörgenlod) 
21lStadeden . 
22Reifenau , 
23l3ornheim . 


Defizit im evang, Kira 
chenbüdget und Herz 


[ılbtıtı) 
EI TTTI 


Rellung des evang. 
Prarrhaufee, Aufdag 
Notmalſteuerkapital 
der ev, Cinwohner. 


AERNGAER 
DEREIERE 
| 





Koſten der Grundbu— 


48. 111 


VBorſtehende Ueberſicht wird Hiermit als wahrhaft befcheinigt, und unter dem Anfügen zur —— 
Zen unb zur in Den Renten 
Mai, Jull, Auguft, September und Drtober 1853 geſchehen foll. 


"Mainz, * 18. Februat 1883 | ' | 


Das Großherzogliche Kreisamt Mainz. 
Ä Schmitt. 





ueberſibi der. für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Communalbedürfniſſen ” 
den Gemeinden des Kreifes Heppenheim. 


































— — — 
11. Klafle. int. Klafie. 

} Aufdas gefammte Nors 

£ Uuf das gefammte Nor» s 

E malfienertapital der Dreams om he Sonſtige Ausfhläge. 

Hi Ortseinwohner, 
* 7 

= Beitrag anf | Beitrag auf 1-2] Begeichnung der 
Sl Gemeinden, Aus | 4 Gulden Aus |; Gulden 1 ur des Ausihlags 
2 Rörmal- fotag.| „Normale FE] und der Repastis 
a Reuertapitat. 1 & tionsnorm. 





Bürftadtt . »..1— I — — — 620 | 1) 0,164 1830 | 3] 0,779 I—Jn) Auf das Geſammt⸗ 
fteuerfapital der@in« 
wobner u, Ausmärs 
fer excl, bes Borhei⸗ 
mer Hofe, 

318 1—| 3,225 j—[b) Parcellenvermef- 
fungsfoflen auf das 
Grunditeuerfapital 
der Varcellenbefiger 
excl. des Borheimer 
Hois. 


180 — 1736 I—JIe) Grundbuchsloſten 
besgl., jedoch incl, 
des letzteren Hofe, 


Erbach... .[— |—1 197 | al 0,667 134| 2] 3,598 


4 Großhauſen. .I— |—] 2380 | 2) 2,276 I—I 400 | 1) 3,602 


MM fe Br. 1. ft] v 1. ft bi RER Da 
Er * 2 0% 3 35 { — 5 inſen 

UBoebſtadt 583 | 71'3, 4| 163 | 1) 2,353 | 4] 37 1715 14 Rriegs + Egulbens 

\ KRapitalien, auf das 

Gefammtfleuers Ras 

pital der Ginwohner 

und Ausmärfer mit 

Ausnahme der früher 

feuerfreien Objecte, 

80 — 2,744 ABie Ordn. Mr. 1. 








































£ ifeuertapital ver; [,..„. Malfeuertapital ver B Sonftige Ausfhläge. 
- — — — * Orca ah 
E ber — 
Beitragauf $ Beitrag auf [ES] Bezeichnung der 
Gemeinden. v. HGulden. x 4 Gulbe Art des Ausſchl 
N — € T Rormal- S] und ed —2 
‚ Beuertapit. 5 | fteuerfapital. tiondnorm, 


¶ Wie Ordu.Nt. 1, je 
doch mit weiterem 
Aueſchluß d. Steuer« 
fapitals von den All« 
menden ber Bierborfs 
gemeinden 

Saufen ‚Grbad,Gon, 
berbap und Wald⸗ 
erleubach. 





— A 760! 2) 2 = 
— If 628 6! 0,821 * 
— — I-fao5e! 5 1,001 un 
54 —7 3— 1,740 104 1,121 I) KRatbol, Schul⸗ 





a, Rirchipielsfoflen 
auf das Steuerfapie 
tal ber fathol, Ortes 
einwohner, 









Mb) Evang. Schul⸗ 
foften auf d. Gteuer« 
fapital ber evang. 
DOrtseinwohner. 










70) 4| 1,119 
100| 3) 8,789 






13 Eetel. 4 
Sonderbach 


IB 
Huh 


das Brundfleuerfas 
pital, 


16Walderlenbach 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beglaubigt und unter dem Aufügen zur oͤffentlichen 
Kenniniß gebracht, daß die, Erhebung in vier Zielen und zwar in den Monaten März, Juli, Auguſt und 
October d. J. geſchehen ſoll. 

Heppenheim, den 4. März 1858. 


Das Großherzogliche Kreisamt Heppenheim. 
Hoffmann, Regierungsrath. 





Weberficht der für das Jahr 1853 


Namen 


ver 


Ordnungdnummer. 


mNeiobach 


2Nuerbah . . 
3Balfhauſen . 
ABeedenfirchen . 
Bensheim . 
6PBiblis 


Bickenbach · 
8Elmshauſen 


Hrchlheim . 
101&adernheim 


11jGernsheim . 
12]8ronau - . 
131 ®rofrohrheim 
141Hähnlein . 
151 H0chftädten 


Gemeinden. 


I. Klafe. 


11. Naſe 
AufRöpfe byuf das geſammte Nor- 
nußgbeile malſteuerkapital der 
Fürger Ortseinwohner. 
Aus: | Aus: .. f 
Normale: 
Flag. HRG). evertapiiat. 
nl fl. [er] pt. 
— 448 10,706 
— 224| 8 2,364 
— 175) 1) 3,109 
300) 1) 1,557 
6830| 6! 0,604 
I 
— 904 4 3,324 


M11. 


den Gemeinden des Kreiſes Bensheim, 





500' 1! 3,798 
400 6, 0,445 





Ortseinwohner und 


Aus · 
ſchlag 


ll. 
315 


1400 
„10 
206 
2086 
700 


450 


475 


750 


1024 


IM. 


Forenfeit. 
8 f E Beit f 
Beitrag auf | & eitrag au 
1 Gulven _ be Aus. { Gulden 
Normale I LI frag. |. Normak 
feuertapital. 5 ; ſteuerlapital. 
fr.| .pf.' TERN DE 
1! 0,55 6 #3 rad 
31 0,14 16 2231 — 2,035 
4| 0,416 ee Be 
i| 3,380 16 —_ 1— — 
sw  —" — 
1| 0,930 |] 6 2070 | 3] 3,549 
ı 3232 165 — — — 
31 2,782 | 6Ja) — 
b) 36— ei 
8808 I —: II. 
5) 1,113 | ja) 35|-| 0,723 
bh) 63) 2,322 
c) 2185| 1) 2,014 
d) 72| 2834 
23214 le — Br 
1) 0,034 I] 6 a — 
2001 Id —— 
1106 Id — | - 
3) 1,755 [6 er — 


Kaffe. 


Auf das gelammte Nor 
malfteuerfapital der 
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genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Communalbedürfniffen in 


Sonftige Ausſchläge. 











Bezeichnung ber 
Art des Ausſchlags 
und der Reparli⸗ 
tiongnorm, 


Erheb. Ziele, 





6] Parzellenvermefs 
fungsfoften, 


Gl Rtiegekoften vor1807. 


Gifrienttoften vor1807, 
Auf das geſammte 
Stenerfapital - ‚ber 
Ginwohner u. Muss 
marler mit Ausnah ⸗ 
me der früher ſteuer⸗ 
freien Objecte. 


6]8sanget, Kirchſplels · 
folten fiAlmohauſen. 


6] Defigleichen f. Wilme⸗ 
hauſen. 

61Wie zu 6. 

61IBemeindebedürfniſſe 
II, Klaſſe auf das ge⸗ 
ſammte Steuerkapi 
tal der Ortseinwoh⸗ 
ner zu Gadernheim. 


61 Bemeindebebürfnifie 
11. Klafle auf das ges 
ſammte Steuerfapis 
tal der Ortseinwohr 
ner zu Babernheim 
und Raibelbad, 

6]®emeindebedürfnifie 
1, Klaſſe auf das ges 
jammte Steuerfapis 
tal der Drtseinwohe 
ner zu Lautern. 


16 
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. TEuR TR 

” Y WIDE Auf das —— Nor- 
4 Namen muftteit te —— der 
: Fr Ortseinwöhner, 


ver 
Beitr 
Gemeinden. | ur I Aus = 
fhlag. | foptag.| _ Normal- 


fleuertapitäf, 





fl. fl. Ikr.i pi. 
161 Jugenheim .:»5 — 11253 |10| 2,018 
einrohrheim _ "865 | 6) 0,665 

18 vollen — — — —24 
— 2319 2,703 

—— — — 649 | 4 1,595 16 

21Mordheim . — — „J — 
Oberbeerbach — 218 | 1 1,800 
BReihendag) — 11300 “ 2,994 
Modau — — 
—2— — 1570 6| 1,104 
Scqhwanheim. — 145 — 3,071 
Seeheim . . — 11194 | 4| 2,309 
28 Wattenheim . — — — — 
U. — = — — 
Ol Zwingenberg . _ 7 | 2) 1,588 


Vorftehende Ueberficht wird hiermit als wahrhaft. beglaubigt 


Auf das — 7 


— und 






Erbeb. Ziel 


sacmncall 


weasse ©& 





Sonftige Ausihläge 


Beitrag auf 3 Bezeichnun 
i Guloen A Art des Aus A 
©] und ver —X 


‚| Normal: 
Reuertapital. 15 tiondnorım, 


fr.| pi. 
3) 2,309 1 6]®ie zu Ordn.Rg 6, 


R 1 1,399 f Wie zu DrdnNc 6, 


6] Wie bei Orbn.Mt, 6. 


2 
6|Wie Hei Orda. Mt. 3 
3 6Wie bei Orbn, Nr, 6. 


= 


IIISIISI IN 
z 67 


6] Wie bei Orbn,»Rr. 8. 


PITESELILELEE] 


| 1,280 | 6j8ie bei Ortn, «Mr, 6. 
) 


und unter dem Anfügen zur ‚öffentlichen 


Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in ſechs ‚Erhebungäzielen ‚und zwar -in den Monaten 
April, Mai, Juli, Auguſt, September * October dieſes Jahres erfolgen foll. 


Bensheim, am 7. März 1853. 


Das Großherzogliche Kreisamt Bensheim, 


Meder der für das Jahr 1853 


Namen 


1" 
| 


1 Altenlotheim ß 








6 Dorfitter 


7l&imelrod 


SIHarböhaufen . 
mmigbaufen 
erzbaufen 

öringhaufen . 
12] Kirchlotheim . 


13[Marienhagen . 
14Niederorle 
16Obernburg 


16)DOberwerba . 
17)Schmittlotheim 
18 Thalitter 


191Vohl 


Gemeinden. 





I. Klaſſe. 


u de 


nußtbeile 

der Drit: 
bürger. 
Aus 


flag. 


| 


1 


1. 


den Gemeinden des Kreifes br id 


. Kaffe. 
Auf das gefammte Nor 


= e. 


ammte 
——— ve 








malfteuertapital der : 
DOrtseinwohner. — und 
au.) a ll ne IS auf 1 
Normal: | Norma» | 
ſales fleueriapital. 5 alas fieuertapital. | & 
Rue wi F 
290| 3] 0,548 | 6[ 190 | 1 | 3,716 
— |-| i4-f:.335.|,5.1,8:718; 
179| 2| 0084 | 6] 225 | 2| 3,356 





550 17 | 2,660 | 6 — — — 
174) 910,861 76 — 
124| 2| 0,538 | 6| 195 | 3 0315 
666 |13| 2,901 | 6] 116 | 2| 1,108 
12 1,956 | 6] 166 | 5| 1,849 
194 10| 0,448 | 6] 24 | 1) 0,407 
_— 1 — 4 376 | 5 | 1,013 
7413| 2,904 | 6| 265 | 1 0,966 
195 8/0981 [6] 55 | 3,404 
377 5) 2080 | 6] 164 | 2) 0,549 
68 3] 0,053 | 6] 119 a 3,624 
142 6 2919 | 6] 185 6 3,073 
118 dal 225 |6| 9 | L| 3,721 
— (al. — 1-1 207.1 2 | 3,469 
62 13376 | 6 2354 | ; 3,821 

| | 

| I 
sgı| 3) 23372 482 | 2! 1,970 
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genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Sommnaisevicfif in 


Sonfige Aus fhläge. 


Auss 
flag. 


ZERRFIEFS 


TA 





Beitra 
1 Gulden 
Nermals 

fteuerfapital. 








- 


auf 


Erbeb, Ziele, 








Bezeichnung ber 
Art des Ausichlags 
und der Reparti» 

tiondnorm. 


61 Zinfen von Kirchen: 


— — 


bauſchulden auf das 
Steuerfapital der 


a 
"ungstoßen aufdas 
Steuerfapital der 
BParzellenbefiger, 

Wie Orbn,Mr. 3b, 
Wie Ordn,:Mr. 3b, 
a, Mie OrduNt. 1, 
b. Aeltere Krieges 
iyuldenfapitalzins 
fen auf das Steuer⸗ 
fapital der immer 
fteuerbarenbjecte, 
ec. Wie Drd,» Ar, 3b, 


a. Wie Ord+»Mr.3b, 
b. Wie Orb, Nr. 6b, 


Wie Drd, Nr. 3b, 


Wie Drd, Me, 6b, 
Wie Ord»Mr, 3b 

a. Wie Ord,Mr. 1. 
I, Wie Orb »Nr. 6b, 
Wie Ord. Mr. 3b, 


Mie Ord.:Mr, 1 mit 
Hinzurechuung des 
Struerfapitals des 
Beligers vom Hofe 
Lauterbach. 


I a, Auf das Steuer⸗ 


6 
6 





fapital der Paro⸗ 
chlanen ausſchließ⸗ 
ld der Bewohner 
der Bergireibeit, 


3b. Wie Oro, Mr, 3b, 


a. Wie OtdMt. 1. 
b, Binien von Schul⸗ 
bausbanfapitalien 
aufd. Steuerfapital 
der hrifllichen Cin⸗ 
wohner zu Böhl, 
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Vorftehende Ueberficht wird hiermit ald wahrhaft befcpeinigt und unter dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in ſechs gleichen Zielen und zwar 
in den Monaten März, Mai, Juli, Auguft, Septeniber und October 1853 gefchehen foll. 

Voͤhl, am 28. Februar 1853. 


Das Großherzogliche Kreisamt Voͤhl. 
: Fuhr. 


— — 


Abweſenheitserklaͤrung. 


Durch Urtheil des Großherzoglichen Bezirksgerichts zu Mainz vom 26. Februar 1853 iſt zur Con— 
ſtalirung der Abweſenheit von Valentin Jofeph Bernet, Bäder, aus Bingen, die im Artikel 116 des 
Givilgefegbuches — Zeugenvernehmung verordnet worden. 


Promotionen ander Großherzoglichen Sandes-Univerfität Gießen. 


An der Großherzoglichen zone Univerfität zu Gehen haben die philoſophiſche Doctorwürde 
erhalten: 
am 15. Februar 1858: 
1) Heinrich Dölp von Kirchbrombach, 
2) Dito Buchner von Darmftabt, 
3) Div Schlapp vom Gießen; 
am 18. März: 
4) Friedrich Molk von Mainz, 
5) Iſidor Heß von Gießen. 


— — — — 





Namensveräuderung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
am 26. Januar dem Abraham Rothſchild zu Rödelheim zu geſtatten, in Zufunft den Namen 
Abraham „O8“ zu führen. 





„Dienſtnachricht. 


Seine ‚Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 28. Februar d. 3. zu beftimmen, daß die Dienftftelle des Gehei— 
men Gabinets: Secretariats Fünftig Die dienftliche Benennung „Eabinets-Direction“ zu führen 
habe ; und 

an demjelben Tage, den Geheimen Cabinets « Serretär ©. Zimmermann, unter Belafjung des 
ihm verlichenen Charafterd ald Geheimer Gabinetörath, zum Director bes Großherzoglichen Eabinets 
zu ernenhen, 
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Zuhalt: 4) Gefeh Über die Verjährung ber perfdnlichen Klagen in den Provinzen Starfenburg und Oberheſſen; — 2) Beroris 
nung, bie Hundeſteuer beir.; — 3) Verorduung, die Abgaben von Nachtigallen betr.; — 4) Bekanntmachung, bir 
Aufpebung der höheren Perfonentare für Goupée⸗Plätze des Mainz⸗Kreuznachtt Voſtrourſes; — 5) Dienſtnachrichten. 


Gefeß 


über die Verjährung der perfönlihen Klagen 
in den Provinzen Starkenburg und Oberheffen. 


Po WIG TIL von Gottes Banden Großherzog von Hefien 
und bei Rhein ıc. ı. 


Mir Haben für Unfere Provinzen Starfenburg und Oberheſſen fiber die Verjährung der 
perfönlichen Klagen, mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände, verorbnet und verordnen hiermit, 
wie folgt: 

Art. 1. 

Alle aus Berbinvlichfeiten entftehenden Cperfönlichen) Klagen find verjährbar, mit Ausnahme 
folcher, weldhe dad Geſetz ausprüdli der Verjährung entzogen hat. 

Unverjährbar find die Klagen auf TIheilung einer Gemeinſchaft und die Klagen auf Beriche 

tigung verwirrter Grenzen. 
Art 2. 

Mit der Fälligkeit eined Rechts beginnt die Verjährung, wenn felbft der Verpflichtete weder 
eine vergeblihe Mahnung erhalten, noch die Anerkennung des Rechtes ausdrücklich verweigert hat. 

Ein Recht ift nicht jällig, folange die Bedingung, von welcher es abhängt, noch nicht eins 
getreten, ober der Tag noch nicht erjchienen ift, mit — dad Recht zur Ausübung kommen 


fann. 
Art. 3. 


Iſt ein Recht auf umbetimmte Zeit vertagt, fo beginnt die Verjährung erft mit dem Tage 
nach gefchehener Kündigung, ober mit dem Ablauf der Zeit, welche der Merpflichtete nach ge» 
17 
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fchehener Kündigung, vermöge befonderer Beltimmung, zur Erfüllung feiner Verpflichtung in 
Anſptuch nehmen kann. 

Die Nichanerkennung des Rechts von Seiten des Verpflichteten wird jedoch der gefchehenen 
Kündigung gleichgeachtet. 

Art, 4. | 

Gegen Klagen der Minderjährigen, der Verſchwender, welche unter Guratel geftellt find, 
und der Geifteöfranfen, auch wenn fie nicht unter Guratel geftellt fein follten, kann, folange ſolche 
feinen gefegmäßigen Vertreter haben, Feine Verjährung beginnen, 

Eine einmal begonnene Verjährung wird durch die Minderjährigfeit, durch die Stellung unter 
Guratel, ober durch den Eintritt einer Geifteöfranfheit des Berechtigten in ihrem Laufe nicht ge- 
hemmt; fie kann jedoch, außer den gefeglich Hiervon ausgenommenen Fällen, vor Ablauf von zwei 
Jahren nach dem Eintritte der Volljährigkeit oder nad Aufhebung der Curatel oder nad ein- 
getretener Wiedergenefung des nicht unter Curatel geftellt gewefenen Geiftesfranfen nicht vollendet 
werben, 

Art. 5. 

Gegen Klagen zwifhen dem Vormunde nnd Mündel findet während der Vormundſchaft, 
und gegen Klagen zwiſchen dem Gurator und Plegbefohlenen während der Guratel Feine Ver— 
jährung Statt. 

Daffelbe gilt bezüglich der Klagen zwifchen ehelichen und außerehelichen Eltern und Kindern 
und zwiſchen Adoptiv-Eltern und +» Kindern während der elterlichen Gewalt, und zwifchen Ehegatten 
während der Ehe, infoweit dad Geſetz hiervon Feine Ausnahme macht. 


Art. 6. 

Wird Jemand dur Höhere Macht (vis major) oder wegen Stillſtandes ver Rechtspflege 
an der gerichtlichen Verfolgung feines Rechtes verhindert, fo ift die Verjährung gegen letzteres, 
fo Tange das Hiuderniß dauert, ausgeſchloſſen. Doch leidet diefe Beſtimmung auf die dreißigjäh- 
tige Verjährungszeit Feine Anwendung. 

Art. 7. 

Sind mehrere Gläubiger folivarifch berechtigt, jo kommt der Grund, aus welchem die Ver- 

jahrung gegen Einen derfelben gehemmt ift, allen übrigen zu Statten. 


Art. 8. 


Die Verjährumgszeit der Klagen dauert dreißig Jahre, wenn nicht dad Gefeh ausnahms— 
weiſe einen Fürgeren Zeitraum: bejtimmt, 
Jede vertraggmäßige Verlängerung der gejeglihen Verjaͤhrungszeit ift ungültig, 
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Art. 9. 


Die Klagen wegen rüdftändiger Nenten, Unterhaltsmittel, Mieth- Pacht und jeder Gapital- 
zinfen und wegen aller fonftigen Gefälle, die jährlich oder in kürzeren, regelmäßig wieberfehrenden 
Friſten zahlbar find, verjähren in fünf Jahren. 


Art. 10. 

Alle aud unerlaubten Handlungen entjpringenden Entſchädigungsklagen verjähren in fünf 
Jahren von der Zeit au, zu welcher der Schaben dem Befchädigten befannt wurde, 

Iſt ihm der Schaden nicht befannt geworden, oder ift derſelbe aus einem jolchen Verbrechen 
oder Vergehen entftanden, deffen Verfolgung von Amtswegen fattfindet, fo verjährt die Entfchä- 
digungäflage erſt in dreißig Jahren. 

Art. 11. 

Die Klagen der Auwälte auf Bezahlung ihrer Auslagen und Gebühren verjähren in zwei 
Jahren von der Zeit angerechnet, da die Nechtöfachen, auf welche fi die Auslagen und Gebüh- 
ren beziehen, durch vechtöfräftige richterliche Entſcheidung oder durch Vergleich oder Verzicht er 
lebigt, oder die Vollmachten der Anwälte erloſchen find, 

Während der Dauer der Vollmachten verjähren die Klagen in fünf Jahren vom Tage der 
Entſtehung der Auslagen und Gebührenforderungen an. 


Art. 12. 

Die Klagen gegen Anwälte auf Auslieferung der ihnen, als ſolchen, auvertrauten Urkunden 
und fonftigen Aetenftüde, jo wie die Klagen auf Auszahlung der von ihnen für ihre Parthieen 
bezüglich der beforgten Rechtsſachen eingenommenen Gelder verjähren in fünf Jahren, 

Die Verjährung lauft von der Zeit an, da die Rechtsſachen, auf welche die Urfunden oder 
die Geldeinnahmen fich beziehen, durch rechtskraͤftige richterlihe Entſcheidung oder durch Vergleich 
oder Merzicht erledigt oder die Vollmadhten der Anwälte erlojchen find. 

Art. 13. 

Die Klagen 

1) der Vorfteher von Erziehungsanftalten wegen des fir vie Zöglinge zu zahlenden Jahr- 
gelbes ; 

2) der Lehrer und Meifter der Wiſſenſchaften und Künfte auf Zahlung der Gebühren für 
ertheilten Unterricht; 

3) der Lehrheren wegen des für die Lehrlinge zu entrichtenden Lehrgelves 
verjähren in zwei Sahren. 

Art. 14, 
Die Klagen 
1) der Aerzte, Wundärzte, Barbiere, Hebammen und Apotheker aus Forderungen für ihre 


Dienfleiftungen und Lieferungen ; 17* 
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2) der Künftler, Handwerker nnd ſonſtigen Gewerbsleute auf Zahlung ihrer Lieferungen 
und ihres Arbeitslohns, fo wie der ihnen gebührenden Vergütungen ; 

3) der Geometer, Feldgeſchwornen, Bürgermeifter, Ortsgerichts⸗Vorſteher und anderer in 
Öffentlichen Functionen ftehenden Perfonen auf Zahlung ihrer Gebühren; 

4) der Kauf» und Handelölente auf Zahlung der Waaren, die von Nichtfaufleuten, oder 
von folhen Kaufleuten, die nicht denjelben Handel treiben, bei ihnen aufgenommen worben 
find; endlich 

5) die Klagen aud allen Hänveln mit Vieh, Frucht und fonftigen Landesproducten 
verjähren in zwei Sahren. 

Art. 15. 

Die Klagen der Gaſt⸗, Speife, Kaffee» und anderer Wirrhe auf Zahlung der von ihnen 
gegebenen Wohnung, Speifen und Getränfe, geborgter Billard-, nnd anderer Spielgelver, des— 
gleichen aller durch die Ausübung der Wirthſchaftsgerechtigkeit entftandener Forderungen, verjähren 
in Einem Sahre. 

Art. 16. 

Die Klagen der Gehülfen, Gefellen, Dienfiboten, Taglöhner und Fuhrleute auf Zahlung 

ihres Arbeitd-, Dienft-, Tag- und Fuhrlohnd verjähren in Einem Jahre. 
Art. 17. 

Alle Klagen aus Forderungen, welche nicht ſchon in den Art. 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15 
und 16 begriffen find, und ſich weder auf eine Schuldurkunde gründen, noch einen ven Werth 
von zehn Gulden Hauptgeld überfteigenden Gegenftand Haben, verjähren in fünf Jahren, 


Art. 18. 

Alle in den vorftchenden Artifeln nicht benannten perjönlichen Klagen, welche nach bejtchen- 
dem Mechte einer Fürzeren, ald ber dreifigjährigen Verjährung unterliegen, verjähren 
forthin in dieſer Fürzeren Verjährungszeit. 

Art. 19. 

Su den Fällen ver Art. 11, 13, 14, 15 und 16 läuft die Verjährung, wenn gleich vie 
Dienftleiftungen, Lieferungen und Arbeiten fortgejegt worden find. 

Auch Fann die einmal begonnene Verjährung in den Fällen der Art. 9, 10, 11, 12, 13, 
14, 15, 16, 17 und 18 während der Minverjährigfeit, Stellung unter Guratel oder Geifted- 
franfheit des Berechtigten vollendet werben. Die Vollendung wird hier jedoch erft dann ange» 
nommen, wenn aufer der gejeplichen Verjährungszeit noh Gin Jahr abgelaufen if. 

Art. W. 

Standen fi zwei der Fürzeren VBerjährungszeit unterworfene Rechte ald Forderung und 
Gegenforberung vergeftalt gegenüber, daß letztere noch während der gegen fie laufenden Verjaͤh— 
rungszeit wider bie erftere compenfirt werben Fonnte, jo findet eime ſtillſchweigende Verlängerung 
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jener Berjährungszeit in der Art flatt, daß die Gegenforberung durch bie Einrede der Gompen- 
fation noch jo lange geltend gemacht werben kann, ald vie Klage aus der Forderung noch nicht 
verjährt ift. 

Art. 21. 

Keine Klage ir verjährt, fo lange die Verjährungdzeit nicht ganz und ununterbrochen abge 
laufen ift. 

Art. 2. 

Die Verjährungszeit wird nah Tagen und nicht nach Stunden berechnet, und ift vollendet, 
wenn der letzte Tag der beftimmten Zeit abgelaufen if. 

Art. 3. 

Die Verjährung wird unterbrochen, wenn der Verpflichtete vor Ablauf ver Verjährungszeit 
das betreffende Recht ausdrücklich oder ftilljchweigend anerfeunt, oder von dem Berechtigten ge— 
richtlich belangt wird, oder wenn im Hülfsvollſtreckungsverfahren angerufen worben iſt. 

Art 4. 

Nimmt der Berechtigte feine Klage wieder zurück, fo ift die Unterbrechung als nicht gefchehen 
zu betrachten. 

Der Zurücknahme ver Klage wird gleichgeachtet: 

1) wenn der Kläger den Mechtöftreit drei Jahre lang, angerechnet von der legten Gerichts- 
oder Partheienhandlung, wohin auch die Cinwandanzeige im Mahnverfahren gehört, auf fi be 
ruhen läßt, ohne daß vorher eine Anerkennung des Rechts von Seiten des Beflagten erfolgt ift; 

2) wenn die Klage wegen Unzuftändigfeit des Gerichts, oder wegen eines anderen verbefjer- 
lichen Fehlers zurücgewiejen, und nicht binnen drei Monaten, von der Bekanntmachung ober 
der zurüchweifenden Verfügung angerechnet, bei dem zuftänbigen Gerichte in gehöriger Weife er- 


neuert worben ift, 
Art. 25. 


Durch eine außergerichtlihe Mahnung Fann eine Verjährung nicht unterbrochen werben. 

Auh wird die Verjährung eined Rechtes durch Vorſchützung einer auf daſſelbe geftügten 
Einrede alsdann nicht unterbrochen: 

1) wenn ber Rechtsſtreit, in welchem die Einrede vorgetragen wurde, drei Jahre lang von 
der letzten Partheien⸗ oder Gerichtshandlung angerechnet, auf ſich beruhen blieb, ohne daß vorher 
eine Anerkennung des der Einrede zum Grunde liegenden Rechts von Seiten des Klaͤgers erfolgt 
iſt; oder 

2) wenn die Einrede zur beſonderen gerichtlichen Verhandlung verwieſen worden, oder aus 
einem anderen Grunde nicht zur gerichtlichen Entſcheidung gefommen ift und wegen bed ber 
Einrede zum Grunde gelegten Rechtes nicht binnen drei Monaten, vom Tage der Bekanntmachung 
der abweifenden Berfügung ober ber Urſache angerechnet, aus welcher die Einrede nicht zur Ent 
ſcheidung Fam, eine Klage vor dem zuſtaͤndigen Gerichte erhoben worden iſt. 
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ed rt) 26. 

—— — in Berjhrung ein fo wird die bis zur⸗ Unterbrechung abgelaufene 
Zeit als nicht abgelaufen angefehen. Auch kann gegen ein eingeflagted und gerichtlich zuerfann« 
tes Recht der Lauf ber gen) vor dem Eintritte der — des Erkenntniſſes nicht 
vor Neuem Beginnen. 

ft in dem Erfenntniffe dem — eine gr zur Leiftung beſtimmt, fo leidet bie 
Vorſchrift des Art. 2 Anwendung. 

. Er . ü Art. 27, 

Nechte, welche am fich einer Fürzeren Verjährungszeit unterworfen find, unterliegen einer Ver— 
jährung von fünf Jahren, ſobald fie durch eim rechtskraͤftiges Erkenntniß, oder durch einen im 
Mahnverfahren erwirkten gerichtlichen Zahlungsbefehl ober durch Audſtellung einer Schuldurfunde 
zur Anerkennmg gebracht worden find, 

Art W. 

Sind mehrere Gläubiger ſolidariſch berechtigt, fo kommt die von Einem derſelben bewirkte 
Unterbrechung alfen übrigen zu Statten. Ebenfo wirft die Unterbredung, welche hinſichtlich eines 
von mehreren folivariich verpflichteten Schulpnern eingetreten ift, gegen Alle, 


Art. 29, 

"Die Unterbrechung der Verjährung, gegen, den Hauptſchuldner wirft auch gegen den Bürgen. 
Art. 30, 

Mit der Verjährung. einer Klage iſt auch das ihr zum Grunde liegende Recht erlofchen. 

Art. 31. 

Wer fih auf die Verjährung beruft, dem kann bie Einrede, daß er in böſem Glauben ge- 

weſen ei, nicht entgegengefeht werben. 

Art. 32, 

Die Einrede der Verjährung darf von den Gerichten nicht von Anıtöwegen ergänzt werben. 
Art, 33. 

Auf die Verjährung kann im Voraus gültig nicht verzichtet werben. — kann Jeder, welcher 


über fein Vermögen frei zu verfügen berechtigt iſt, auch einer bereitd vollendeten Verjährung 
ausdruͤcklich oder ſtillſchweigend entfagen. 


Als eine ſolche Entjagung ift jedesmal die Zahlung anzufehen, ohne Unterfchied, ob dem 
Zahlenden bie Erlöfhung des Rechts durch Verjährung befannt war oder nicht. 
Art. 34, 


Klagenverjährungen, welche bereitö vor dem Tage, mit welchem das gegenwärtige Geſetz in 
Wirkfamfeit tritt, ihren Lauf begonnen haben, find nach dem beſtehenden Rechte zu beurtheifen, 
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Sie follen jedoch, wenn fie, von obigem Tage angerechn, noch mehr ald dreißig Jahre zu 
ihrer Vollendung erfordern mitrden, mit dem Ablaufe dieſer reißig Jahre vollendet jein. 

Ebenjo follen fie in den Fällen ver Art. 9— 17, wen fle, von obigem Tage angerechnet, 
zu ihrer Vollendung eine noch längere, als die in diefen Artieln beſtimmte Zeit erfordern würden, 
mit dem Ablaufe der in den gedachten Artikeln befimumte kürgeren Zeit ihre Vollendung er- 
reichen. 

Gegen den Ablauf der längeren oder Fürzeren Verjähungdzeit findet leine Wiedereinfetzung 
in den vorigen Stand Gtatt. 


Art, 35. 
Das gegenwärtige Gefeh tritt mit vem 1. Jam 1854 in Ktaft. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift un! des beigedrückten Stantöfiegelß, 
Darmſtadt, am 19, März 1853. 
(L. S.) KLUDWIS. 


Berordunng, 
die Humbefteum betreffend. 


Fow30 IE von Gottes Graden Großherzog von Hefien 
und bei Rhein x. ır. 


Zur Vollziehung des $. 3 des Finanzgejeges vom 29, Dezember 1852 und in Gemäfheit 

des Artifeld. 73 der Verfaffungdurfunde haben Wir verordnet und verorbnen, wie folgt: 
s. 1. 

Die Hundeftener joll vom 1. Januar 1855 an mit jährlich zwei Gulden für jeden Hund 

im ganzen Großherzogthum erhoben werben. 
$. 2, 

Eine Ausnahme von diefer Beitimrmmg findet nur bei Schaafhirten flatt, welchen das Halten 
der für die Schanfheerden nöthigen Hunde, jedoch höchſtens won zwei Hunden, gegen bie bisherige 
Abgabe von fünf und vierzig Kreuzern per Stück geitattet if. Zu den Schaafhirten werden nur 
folche gezählt, welche dieſes Gefchäft gewerbsmäßig betreiben. Diefelben genießen der An— 
ſpruch auf den niedrigeren Stenerfag nur bezüglich ſolcher Hunde, welche in die Kategorie der 
wirflihen Schäferhunde gehören. 

Hunde, welche nicht dem Schäfer ſelbſt; ſondern dem Gigenthlimer oder den Eigenthimern 
der Heerde gehören, find mit zwei Gulden zu verftenern, 


v. Lindelof. 
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$. 3. 

Eine Befreiung von der Hudeſteuer findet nicht flatt, zu welchem Zwecke aud die Hunde 
von ben Befigern unterhalten wien. 

5 4 

Ber einen Hund in feinen %efig befommt, ift-verbunden, dies Innerhalb acht Tagen dem 
betreffenden Ortävorftand entweder fchriftlih oder mündlich im Selbftperfon anzuzeigen und, in 
letzterem alle, fofort den Eintrag u unterfehreiben, welcher in dem bei dem Ortovorſtande offen 
liegenden Declarationdregifter über üe erfolgte Anzeige zu machen iſt. 

Dieſes Regifter muß unter Orinurgsnummern den Namen des Deelaranten, die Zahl feiner 
Hunde umd die Zeit — Jahr, Morat und Tag — der erfolgten Declaration enthalten, Auch 
muß, fall der Befiger Schaafhirte it, dies ausdruͤcklich bemerkt fein. 

Mer den Befig eines Hundes aufgibt, muß auf gleiche Welfe hiervon und zwar fpäteftend 
bis zum Ablaufe des Jahres die Anzeige machen, indem fonft feine Verbindlichkeit zur 
Entrichtung der Humbefteuer auch im folgaden Jahre und fo lange fortvauert, ald er jene An- 
zeige verjäumt. 

$. 5. 

Wer aus einem Orte in einen andern iberzieht, und den in feinem Befige befindlichen Hund 
bahin, mitnimmt, hat nicht nur hiervon bei \em biöherigen Ortövorftande die Anzeige zu machen, 
damit biefer den betreffenden Eintrag im Dechrationdregifter ftreicht, fondern auch den Beſitz des 
Hundes dem Drtövorftande des nunmehrigen Wohnortd zum Zwed der Verfteuerung für das 
folgende Jahr anzuzeigen. Je nachdem der Beſitzer das Eine oder dad Andere unterläft, hat er 
fi entweder der Anforderung ber doppelten Steuer oder des Anſatzes der für die Nichtanzeige 
eined Hundes angedrohten Strafe zu gewaͤrtigen. 


$. 6. 


Aus den in die Declarationsregifter gemachten Ginträgen werben jährlich im Laufe des Mo- 
nat8 Januar von den Diſtrietsſteuereinnehmern gemeinfcpaftlich mit den Ortövorftänben die vor- 
gejhriebenen Hundefteuer» Hebliften aufgeftellt. 

Außer biejen gewöhnlichen Hebliften werden von den Diftrietöftenereinnehmern Nachtrags⸗ 
hebliſten nur über diejenigen Beſitzer von Hunden aufgeitellt, welche nach $. 8 der gegenwärtigen 
Verorduung zur Nachentrichtung der Abgaben verpflichtet find, oder welche zwar die Abſchaffung 
eines Hundes angezeigt, aber noch vor Ablauf eines Jahres wiederum einen Hund angeſchafft 
haben. 

8. 7. 

Die Steuerpflihtigen find verbunden, bei Vermeidung der in ber Steuerereeutiondorbnung 
angeorbneten Zwangsmaßregeln die nach den aufgeftellten Hebliften ſchuldige und für dad ganze 
laufende Jahr auf einmal zu bezahlende Hundeſteuer bis zum erſten März jeven Jahres, ober, 
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wen fie in eine Nachtragdheblifte aufgenommen wurden, binnen 10 Tagen nach erfolgter Auf- 
forderung an den Diftrietöftenereinnehmer zu entrichten. 

Sie erhalten und zwar für jede Zahlung der einfachen Hundefteuer beſonders eine gedruckte 
Quittung des Difteictöftenereinnehmers, welche jie bis zum Anfange des folgenoen Jahres auf 
zuheben und den mit der Aufficht wegen der inbirecten Auflagen beauftragten Perjonen auf Err 
fordern unverweigert vorzuzeigen haben. 

8. 8. 

Wer die nach $. 4 dieſer Verordnung ſchuldige Anzeige eines Hundes unterläßt, oder eine 
falſche Anzeige macht, wer bei der Declaration wahrheitöwidrig feinen Hund als Schäferhund 
bezeichnet, verfällt, unter Vorbehalt des Machtragd der richtigen Declaration innerhalb 8 Tagen, 
für jeben Hund in eine Strafe gleih dem Toppelten der unterfchlagenen Steuer und Hat 
außerdem die letztere nachzuentrichten. 

Die Strafe wird — infofern der Straffällige nicht vorzieht, ſolche an den Diſtrictsſteuer⸗ 
einnehmer auf dem Adminiſtrativwege zu entrichten und ſich dadurch der gerichtlichen Berfolgung 
und den damit verbundenen Koften zu entziehen — auf Antrag des Diftrictöftenereinnehmerd 
von dem competenten Gerichte nach vorheriger Unterſuchung angefegt und es gilt auch hier vie 
Verordnung vom 20, October 1825 über das gerichtliche Verfahren bei Zuwiderhandlungen gegen 
die Auflagegefege in der Provinz Rheinheffen. 

Rüdfichtlih ver Mechtömittel gegen die Strafurtheile, der Verjährungäzeit, der Strafver- 
wandlung und Verbügung fommen diejenigen Beſtimmungen zur Anwendung, welche in den Ver— 
orbnungen über die Imbireeten Auflagen enthalten fin. 


8. 9. 
Don allen nah der vorftehenden Beftimmung angejegten Strafen erhält der Angeber die 


Hälfte, 
S 10. 


Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihres Erſcheinens im Regierungsblatte in 
Keaft und es ift von dieſem Zeitpumft an die dermalen beftehende Hunbefteuer-Berorbnung vom 
23. Juni 1827 aufgehoben. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfeprift und des beigebrüdten Staatsſiegels. 
Darmftabt, den 19, März 1853, 


(I. S,) LUDWIG. 
BF» Schend. 
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126 12. 


Berorduung, 
bie Abgabe von Nachtigallen betreffend. 


Fıow38 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen 
und bei Rhein x. ıc. 


Zur Bollziehfung des $. 3 des Finanzgefeßed vom 29. Dezember 1852 und in Gemäßheit 
des Artifeld 73 ver Verfaſſungsurkunde haben Wir verordnet und verorbnen, wie folgt: 


$. 1. 
Dom 1. Januar 1853 an foll im ganzen Großherzogthum von den Befikern von Nachti⸗ 


gallen eine jährliche Abgabe von fünf Gulden für jede gehalten werdende Nachtigall erhoben 
werden. 


$. 2. 
Eine Befreiung von dieſer Abgabe findet nicht ftatt, 
F. 3. 


Wer in den Beſitz einer Nachtigall kommt, ift ſchuldig, hiervon innerhalb der nächften acht 
Tage dem betreffenden Ortövorftande Die Anzeige zu machen und zwar entweder fchriftlich oder 
mündlich in Selbftperfon. Im letzteren Kalle hat er fofort den Eintrag zu umnterfchreiben, welcher 
von dem Ortövorftande in einem befonderen Declarationdregifter darüber zu machen if. 

Auf gleiche Weife muß derjenige, welcher eine Nachtigall nicht im Beſitze behalten Hat, hier- 
von und zwar fpäteftend bis zum Ablauf des Jahres die Anzeige machen, indem fonft 
feine VBerbindlichfeit zur Entrihtung der Abgabe auch im folgenden Jahre und fo lange fort- 
dauert, ald er die Anzeige verfäumt, 

$. 4 

Wer gegenwärtig bereits im Bejig einer Nachtigall ift, und dieſelbe nicht abſchafft, hat davon, 
und zwar Tängftens bis zum 20. April d. J. dem Ortövorftande in der in dem vorigen $. vor- 
gefchriebenen Form die Anzeige zu machen. 

$. 5. 

Aus den in die Declarationdregifter gemachten Einträgen werben jährlich und zwar für dieſes 
Jahr im Laufe des Monats April, Fünftig aber im Laufe des Monats Januar von ven 
Diftrietöfteuereinnehmern gemeinſchaftlich mit den Ortsvorſtaͤnden Hebliften über die Abgaben von 
Nachtigallen aufgeftellt, 

Außer diefen gewöhnlichen Hebliften werden von den Diftrietöftenereinnehmern Nachtrags- 
hebtiften nur über diejenigen VBefiger von Nachtigallen aufgeftellt, welche nach $. 7 der gegen- 
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wärtigen Verordnung zur Nachentrichtung. ver Abgabe verbflichtet find, ober welche zwar die Ab⸗ 
fhaffung einer Nachtigall angezeigt, aber noch vor Ablauf eined Jahres wiederum eine Nachtigall 


angefhafft haben. 
$. 6. 


Die Abgabepflichtigen find verbunden, bei Vermeidung der in der Steuererecutiondorbnung 
angebrohten Zwangsmaßregeln, die nach den aufgeftellten Hebliften fchuldige, für das ganze Jahr 
auf einmal zu bezahlende Abgabe von Nachtigallen für dieſes Jahr laͤngſtens bis zum 1. Juni 
und Fünftig jededmal längftens bis zum 1. März ober, wenn fie in eine Nachtragäheblifte auf 
genommen wurben, binnen 10 Tagen nach erfolgter Aufforderung an den Diftrictöftenereinnehmer 
zu entrichten. 

Sie erhalten von leßterem, und zwar für jede Zahlung der einfachen Abgabe befonders, eine 
Quittung, welde bis zum Anfange des folgenden Jahres aufzuheben und den mit der Aufficht 
wegen ber inbireeten Abgaben beauftragten Perfonen, auf Erfordern, unverweigert vorzuzeigen iſt. 


$. 7. 


Wer die nah $. 3 und 4 diefer Verordnung fehuldige Anzeige wegen der von ihm gehal« 
tenen Nachtigallen unterläßt, oder eine falfche Anzeige macht, verfällt, unter Vorbehalt des Nad- 
trags der richtigen Deelaration innerhalb 8 Tagen, für jeve Nachtigall in eine Strare gleich dem 
Doppelten des Betragd der umterfchlagenen Abgabe und hat außerdem die Tegtere ſelbſt nach— 
zuentrichten. Die Strafe wird, injofern ver Straffällige nicht vorzieht, ſolche fofort an den Diftrictd- 
ſteuereinmnehmer auf dem abminiftrativen Wege zu emtrichten und ſich dadurch der gerichtlichen 
Berfolgung zu entziehen, auf Antrag des Diftrietöftenereinnehmerd von dem competenten Gerichte 
nach vorgängiger Unterfuchung angejegt und e3 gilt auch hier die Verordnung vom 20. Dectober 
1825 über das gerichtliche Verfahren bei Zuwiderhandlungen gegen bie Auflagegefege in der Pro« 
vinz Rheinheſſen. 

Hinfichtlih der Rechtsmittel gegen die Strafurtheile, der Verjährungszeit, der Strafverwand- 
fung und Verbüßung kommen bie Beftimmungen zur Anwendung, melde in den DVerorbnungen 
über die indirecten Auflagen enthalten find. 

F§. 8. 

Bon allen nach der vorſtehenden Beſtimmung angefegten und wirklich eingehenden Strafen 
erhält der Angeber die Hälfte. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen LUnterfchrift und des beigedrückten Staatsſiegels. 


Darmftabt, ven 19. März 1853. 


(1.8) LUDWIG. 
F. v. Schend. 
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i®. 
Bekanntmachung, 


die Aufhebung der höheren Perfonentare für Coupé-Plaͤtze des Mainz-Kreuznacher 


Poftcourfes betr. 
Mit dem 1. d. M. ift die höhere Perſonengeldtaxe für die Goupe- Pläge ded Mainz⸗Kreuz⸗ 


naher Poftcourfes außer Wirffamfeit gefegt und für alle Pläge bie ER der biöherigen 


Taxe 


1) 


2) 
3) 


4) 


5) 


6) 


7) 


8) 


fir das Innere des Wagend angeorbner worden. 
Darmſtadt, den 21. März 18593. 


Großh. Heil. Ober⸗Poſt⸗Inſpection. 


Goldmann. 
vdi. Beſſunger. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht : 


am 19. Februar den von dem Herrn Fürften zu Solms-Lich auf die erfle evangeliſche Pfarr 
ftelfe zu ich, im Kreife Gießen, präfentirten feitberigen zweiten Pfarrer Theodor Ludwig Wilhelm 
Gottfried Bihmann zu Lich für diefe Stelle und ben von bemfelben Standesherrn auf die zweite 
evangeliſche Pfarrſtelle zu Lich präfentirten Pfarrer Ludivig Friedrich Elemm zu Wolf für biefe 
Stelle zu betätigen ; 

am 22, Februar den Revierförfter Ernft Wilhelm Knabe zu Nicolauspforte zum Forſtmeiſter 
vom Forftante Biedenlopf zu ernennen ; 

am 28. Februar den Calculator bei dem Katafterbüreau Joſehh Trapp dahier zum Galculator 
bei der Steuercontrole und Galculatur der Oberfteuerdirection, — den Acceſſiſten bei der Steuer 
eoytrole und Galculatur der Oberfleuerbirection Zofepb Jäger bahier zum Calculator bei dem 
Katafterbäreau, — den Eteuercontrolegehülfen Heinrih Haller dahier zum Acceſſiſten bei der 
Stenercontrole und Galculatur der Oberſteuerdirection umd 

am 24. Februar den feitherigen Zahlmeifter 1. Klaffe bei der deurfchen Marine zu Bremerhaven 
und vormaligen Steuercontrolegehülfen Johann Chriſtian Schäfer zum Acceſſiſten bei der Steuer 
controle und Galculatur der Oberftenerdirection zu ernennen; 

am 25. Februar dem Univerfitätsrihter Georg Haberforn zu Gießen mit Beibehaltung biefer 
Stelle zugleih Eig und Etimme bei der academifchen Adminiſtrations-Commiſſion zu verleihen und 
ihm die damit verbundenen Yunctionen zu übertragen; 

am 25. Februar den Juftificatur-Gehülfen Daniel Da ab dahier zum Acceſſiſten bei der zweiten 
Abtheilung der Jufificatur der Oberrehnungsfammer zu ernennen; 

am 2. März die Gerichts-Acceſſiſten Auguſt Roſenthal aus Büdingen und Dr. Wilhelm 
Schüler ans Gießen unter die Zahl. der Mbvofaten und Proruratoren bei dem Hofgerichte der 
Provinz Oberheſſen aufzunehmen ; 

am 4. März den Oberförfter Carl Saurmann zu Eberftabt zum Oberförfter der Oberförfterei 
Woogsdamm und den Forftfandidaten Earl Joſeph aus Kirchbrombach zum Öberförfter ber 
Dpberförfterei Eberftabt zu ernennen. 
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Großherzoglich Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


M 183. 


Darmſtadt am 5. April 1853 











— —— 


Bekanntmachung, 


Erleichterungen des Verkehrs zwiſchen den Staaten des Zollvereins und den Staaten 
des Steuervereins betr. 


HD. zum Zollverein gehörenden Negierungen einerjeit8 und die zum Steuerverein gehörenden 
Regierungen andrerfeitd find tibereingefommen, ven unmittelbaren Verkehr zwijchen beiden Ver— 
eindgebieten ſchon jegt durch umfaſſende Zollbefreiungen und Zollermäßigungen zu begünftigen. 

Demzufolge wird Nachſtehendes beftimmt: 

Dom 5. April d. 3. an bis zum Schluffe d. 3. werden von den in ber Antage IL bes 
zeichneten Erzeugniffen der Steuervereind» Staaten bei deren‘ unmittelbarer Ginführung aus dem 
Gebiete des Steuervereind in das Gebiet des Zollvereins Feine, beziehungsweife Feine höheren, 
als die im dieſer Anlage beſtimmten Gingangs-Abgaben erhoben. 

Die ven Erzeugniffen des Zollvereind bei deren unmittelbarer Einführung aus. dem Gebiete 
des Zollvereind in dad Gebiet des Steuervereind, von Seiten der Steuervereindftaaten zugeſtande⸗ 
nen Zollbefreiungen und Ermäßigungen find in der Anlage 1. enthalten. 

Die in den Anlagen zum Artifel 2 der Uebereinfunft VI. vom 16. Dftober 1845 (Reg.- 
Bl. Nr. 11 von 1846) yegenjeitig zugeftandenen Zollbefreiungen und Zollermäßigungen find, 
foweit fie fortan noch Geltung haben, in die Anlagen I. und 1 mit aufgenommen ; im Webri= 
gen bleiben die im ber gedachten Uebereinfunft verabredeten Verfehrö-Erleichterungen beftehen. 

Darmflabt den 1. April 1853. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


F. v. Schend, 
Merck 
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Laufende Nr. 


Baumwollengarn, ungemiſcht ‘oder gemiſcht mit Wolfe over 


13. 
L 


5 ; Berzjeihnif 


derjenigen ARImmM'n Stzeughiffe, welche‘ bei ihtem unmitlelbaren u in den 
Steuerverein einer geringeren als der tarifinäßigen Eingangs-Abgabe zu unterziehen find, beziehungs- 
weife von derfelben ganz frei bleiben. 


Benennung der Gegenftände. 


einen: 
1. ungebleichtes ein= und zweidräfhiges, und Matten . 
2. umgebleichtes dreis und mehrbräthiges, ingleichen alles J 
zwirnte, gebleichte oder gefärbte Garn . i 


Baumwollenwaaren, desgleichen aus Baumwolle und Seinen, 


"ohne Beimifhung von Seide, Wolle und anderen Thierfadren 
gefertigte Zeuge und Strumpfwaaren, Spigen (Tüll), Pofamen- 
tier⸗, Knopfmacher-⸗, Stider: und Putzwaaren; auch dergleichen 
Zeug» und Strumpfwaaren mit Wolle geſtickt oder brochirt; 
ferner Sefpinnfte und Treffenwaaren aus Metalffüden (Lahn) und 
Baumwolle oder Baumwolle und Leinen, außer Verbindung mit 
Seide, Wolle, Eifen, Glas, 6 Leder, — Stahl und 
anderen Materialien — . 


Blei: 


a) robes, in Blöden, Mulden u. ſ. w, aud altes, desgleichen 
Blei-, Silber- und Goldglätte . 

'p) grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, Röhren, Sr, Platten 
u. ſ. w., auch gerolites Blei 

e) feine Bleiwaaren, ald: Spielzeug u, * w. ganz oder theils 
weife aud Blei, auch dergleichen ladirte Waaren 


Würftenbinder- und Sichmacherwaaren: 


a) grobe, in Verbindung mit Holz oder Eifen, ohne Politur 
und td . 

b) feine, in Veibludung mit‘ inban Mälerinlich (init As: 
nahme von edlen Metallen, feinen Metallgemifchen, echt 
vergoldetem oder verfilbertem Metall, Schildpatt, Perls 
mutter, echten Perlen, Korallen oder Steinen), aud; Sieb- 
böden aus Pferdehaaren . } 









.®.2b. Ufrei. 


.®.2b. 2.] frei. 


38. 2c, 


3.8.34. 
St.V.4a. 


10 


frei. 


St. V. Ab.Jfrei. 


St. V. 46. 


3. V. 40. 


13.8 612 
(er. 8.6 


3 


frei. 






Laufende Nr. 





5 Droguerie- und Apotheker⸗, auch Farbewaaren: 


Benennung ber Öegenftände 


a) Del, Mufcel, Miniatur,’ Paftellfarben und Tuſche, Bars 


ben» und Tufhfaften, feine Pinfel, Mundlad, Siegellad | 


b) Mineralwaſſer, künſtliches, in Flaſchen oder Krügen 
e) Ziündhölzer, chemiſche; Zeichenkreide 


d) Eiſenvitriol (grüner) ; 
e) Mineralwaffer, natürliches, in Blafchen. ober "Sägen 


f) Schwefelfaures und ſalzſaures Kali; gemahlene Kreide 
g) Cichorſenwurzeln, getrodfnete, gebörrte 


6) Eifen und Stahl: 


a) Roheiſen aller rt; altes Brucheijen, Eijenfeile, Hammer: 
ſchlag. 

b) Geſchmiedetes und dewauiſes Gifen (mit Ausnahme des 
faeonnirten) im Stäben von 14T" Preuß. im Querſchnitt 
und Darüber; desgleichen Luppeneiſen, Eiſenbahnſchienen, 
auch Rohr und Gementftahl, Gußs und raffinirter. Stahl 

e) Geſchmiedetes tmd  gewalztes Eifen (mit Ausnahme des 
fagonnirten) in Stiben von weniger ald ID" Preuß. 
im Querſchnitt ’ 

d) Facçonnirtes Eifen in Stäben ; beögleidien Gifen, welcheo 
zu groben Veitandtheilen von Maſchinen und Wagen (Kur: 
bein, Achſen u. j. w.) roh vorgefchmiedet ift, im fofern 
dergleichen Beſtandtheile einzeln 1 Zentner und. darüber 
wiegen, auch Pflugfchaareneifen ;, ſchwarzes Eiſenblech, rohes 
Stahlblech, rohe (umpolirte) Eifen» und Stahlplatten; Ans 
fer, ſowie Anker» und Schifföfetten . 

e) Weißblech, gefirnißtes Eiſenblech, polirtes Siahlblech, "polirte 
Eifens und Stahlplatten, Eiſen- und Stahlpraht: . 

N Eifens und Stahlwaaren : 

1. ganz grobe Gußwaaren in Oefen, Platten uf. w. . 
2. grobe, die aus geſchmiedetem Eifen oder Eifenguß, aus 
Eifen und Stahl, Elſenblech, Stahl» und Eifendraht, 
auch in Verbindung. mit Holz gefertigt; ingleichen Waaren 
diefer Art, die gefirnißt, verfupfert oder verzinnt, jedoch 








3.2.6h. 


3.8. 6e, 


3.8.64. 


IB.6e, 


St. V.13 a.). 
1,2. ab, c.Lfrei, 
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Bemerkungen. 
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Laufende Nr. 



























TI Getreide, Hülfenfrüchte, Sämereien und Beeren 


8 Glas und Gladwaaren: 
a) grünes Hohlglas (Glasgeſchirr) ; x R 
b) weißes Hohlglas, ungemufterted, ungefchliffenes, oder nur 


















€) 


d) 


JR 13. 


Benennung der Gegenftände. 


nicht polirt find, als: Aerte, Degenflingen, Feilen, Häms 
mer, Hecheln, Haspeln, Holzihrauben, Kaffeetrommeln 
und »Mühlen, Ketten (mit: Ausſchluß der Anker und 
Schiffskefen), Maſchinen von Eiſen, Nägel, Pfannen, 
Plätteifen, Schanfeln, Schlöfier, grobe Ringe (ohne Po- 
Kitur), Schraubſtöcke, Senfen, Sicheln, Stemmeifen, Strie: 
geln, Ihurmuhren, Tuchmacher- und Schneiderſcheeren, 
grobe Waagebalken, Zangen u. ſ. w. e . . 
3. feine, fie mögen ganz aus feinem Eifenguß, polirtem Eifen 
oder Stahl, oder aus diefen Urftoffen in Verbindung mit 
Hol, Horn, Knochen, lohgarem Leder, Kupfer, Meſſing, 
Zinn (legteres polirt) und anderen unedlen Metallen ge 
fertigt fein, als: Gußwaaren (feine), Meffer, Scheeten, 
Streichen, Schwerdtfegerarbeit ıc. (mit Ausſchluß der Näh- 
nadeln, metallenen Stridnadeln, metallenen Häfelnadeln 
ohne Griffe); ladirte Eifenwaaren; aud Gewehre aller 
Art, . } . R j . } i 


mit abgefchliffenen Stöpfeln, Böden oder Rändern; enter: 
und Tafelglas in feiner natürlichen Farbe (grün, halb» und 
ganzweiß) - i r - N a R a 
gepreßtes, geichliffenes, abgeriebenes, gefchnittenes, gemuſter⸗ 
les weißes Glas; auch Behänge zu Kronleuchtern von Glas, 
Glasknöpfe, Glasperlen und Glasſchmelz 
Spiegelglas, wenn das Stück nicht über 288 Preuß. —8* 
mißt; farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas ohne Unter: 
fchied der Form; Glaswaaren in; Verbindung mit unedlen 
Metallen und anderen, nicht zu den Gefpinnften gehörigen 
Urftoffen; desgleihen Spiegel, deren Glastaſeln nicht über 83.8 104. 
288 Preuß. I’ mefen  ; . . . . . ER Ye 
e. 






Laufende Nr. 


“ Holz, HSolgwaaren: 
a) Baus und Nugholz, auch Holz in gefchnittenen Fournieren 


b) hölzerne Hausgeräthe (Meubles) und andere Tifchlers, Drechs⸗ 


e) 


d) 


ler» und Böttcherwaaren, die gefärbt, gebeizt, ladirt, polirt, 
oder auch im. einzelnen Theilen in Verbindung mit Eifen, 
Mefing oder lohgarem Leder verarbeitet find; auch geriſſenes 
Fiſchbein 

feine Holzwaaren (ausgeldgte Hebeit), Rürnbergerwanren 
aller Art; Spielzeug, feine Drechsler- Schnig- und Kamm 
macerwaaren, Meerihaumarbeit, ferner dergleichen Waaren 
in Verbindung mit anderen Materialien (mit Ausſchluß von 
edlen Metallen, feinen Metallgemifchen, echt vergoldetem oder 
verfildertem Metall, Schilppatt, Perlmutter, echten Perlen, 
Korallen oder Steinen), Holzbronce, hölzerne Hängeuhren, 
feine Korb» und Holzflechterarbeit ohne Unterſchied, Fours 
niere mit eingelegter Arbeit und — az Blei⸗ 
und Rothſtifte 


grobe, rohe, ungefärbte Böttcher, Drechsler-⸗, Tiſchler⸗ und 
bloß gehobelte Holzwaaren und Wagnerarbeiten, grobe Ma— 
fhinen von Holz und grobe Korbflechterwaaren — 


101 Gopfen 
111 Kupfer und Meſſing;: 


a) 


h) 


geſchmiedetes, gewalgtes, gegofienes zu Geſchirren; Kupfer⸗ 
ſchaalen, wie fie vom Hammer fommen; Blech, Dachplatten, 
gewöhnlicher und plattirter Drath; polirte, gewalzte, auch 
plattitte Tafeln und Bleche . : R : : 


Waaten: Keſſel, Pfannen und dergleichen; auch alle fonftis 
gen Waaren aus Kupfer und Meſſing; Gelb- und Glocken⸗ 
gießer⸗, Gürtler⸗ und Nadlerwaaren, außer Verbindung mit 
edlen Metallen, er ladirte — *—— und RUN 


En 288. 


th. 2. 
18a. 





13.8. 12e,} frei. 


} h. Anm. 


Iren 8.1.30. frei, 


II. 69. 


(SB. 356; 


waaren : Di 


3— 
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Bemerkungen | 


12] Kurze Waaren, Quincaillerien u. f. w. 


1 





e) 


; 


’ Belag der Gegenflände, 
| | 


J 
a 


Roh (Stüd-) Meffing, Roh» oder Schwarzkupfer; Gars 
oder Moftitenfupfer,, altes. Bruchkupfer oder Bruchmeſſing, 
Kupfer und Meffingfeile, Glodengut, Kupfer« oder andere 
Scheidemünzen zum Einſchmelzen (die —* auf RR 
Griaubniffereiie eingehend): z ’ 


Leder, Lederwaaren und ähnliche Fabrifate: 


a) 


e) 


Reinengarn und Leinenwaaren: 
) rohes Garn: PIARNAChapina und SE: 


bh) 
€) 


d) 
e) 


lohgare oder nlır lohroth gearbeitete Häute, Fahlleder, Sohl: 
leder, Kalbleder, Sattlerleder, Stiefelfchäfte, auch Juchten ; 
ſamiſch⸗ und weisgares Leder, Pergament, Gummiplatten 
und mehr oder weniger geteinigte. Guttapercha 

Brüffeler und Dänifhes Handſchuhleder, Korduan, Marofin, 
Saffian, alles ‚gefärbte und’ ladirte Leder, Oummifäden außer 
Verbindung mit anderen Materialien 

grobe! Schuhmacher⸗, Sattler» -und Taſchnerwaaten aus 
Leder: oder Gummi; Blnfebälge; desgleihen andere nicht 


(adirte Summifabrifate außer Verbindung mit anderen Ma- IS 


terialien 


feine Lederwaaten von Korduan, Safftan, Marofin, Brüffeler 
und Dänifchem Leder, von ſämiſch- und weißgarem Leder, 
von ladirtem &eder, ladirtem Gummi und Pergament; Sattel: 
und Meitzeuge und Geſchirre mit Schnallen und Ringen, 
ganz oder theilweije von feinen Metallen und —— 
und feine Schuhe aller Art x 3 


lederne Handfihuhe . b 


Zwirn 
graue Packlleinwand * Segelluch 


rohe Leinwand, roher Zwillich und Drillich 


gebleichte, gefärbte, gedruckte oder in anderer Art zuge— 
richtete, auch aus gebleichtem Garn gewebte Leinwand; 





frei. 


Bemerkungen, > 











Venennung der Gegenſtände. Bemerfungen, 


gebleihter oder in anderer ‚Art zugerichteter Zwillich und 
Drillich; rohes und gebleichtes, auch  verarbeitetes Tiſch-, 
Bett⸗ und Handtücherzeug, leinene Kittel, auch neue Leib⸗ 
wãſche 








f) Bänder, Batiſt, Borten, Franſen, Gaze, Kammertuch, ges 
webte Kanten, Schnüre, Strumpfwaaren, Geſpinnſte und 
Treſſenwaaren aus Metallfäden und Leinen, jedoch außer 

























Verbindung mit un Glas, Holz, Leder, — und St. Vo 9d 
Stahl 4. 10) — 
42. 
g) Netze Fiſcher⸗ Vogels, Jagd» und Pferde-, von — 
tem Blade» und Hanfgarn j : ö ISt. B. 50.1 11— 
151 Material⸗ und Bruce, auch Konditorwaaren und 
Konfumtibilien: 
Bier) aller Art in Fäſſern, auch Meth in Fäſſern 3.82] —| 6 
» Bärme oder Hefen, trodene — 33V. 364 3] 8 
Wein und Moft, auch Cider : . 1382310] 1— 
3 Eſſig in Fäſſern . „ISt. V. 134 1— 
e) Butter in Stücken — .ESt B. 7. Ifrei 
f) Fleiſch, ausgeſchlachtetes: friſches und zubereitetes; auch 
ungeſchmolzenes Fett, Schinken, Speck, Würſte; desglei- 3.8.35. 
chen großes Wild .Et. B.64a.] frei 
69. 
g) Eichörien : ‘ ; : J es frei 
| .250.. 
‚hy Käaſe aller At . f : ; i 8,2% frei 
i) Bädenwaaren, gewöhnlicdye, einſchließlich Zwiebad 2, irei. Nur in -Traneyorten 
St. V.22hb. bis zu Sat! Senpurtn 
k) Mehl, unverpadt oder in Säden ER * frei ee 
Müller, welche bass 
} feldegemahlen haben. 
I) Kraftmehl, Nudeln, Puder, Stärke; Miühlenfabrifate aus 
Getreide, und Hülfenfrüchten, mit Ausnahme von Mehl, 
nämlich: gefchrotete und geſchälte Bun Tag Gries II %. 2a. 
und Gräte |. . R u St. B.22b.] frei 
| 2.13 
m) Tabaföblätter, unbearkeitete 3 * 2* * 








[2 = J. Ber: 
= Boftion Mr 2 
j \ f \ m er 
2 Benennung der Gegenftände — * ab Bemerfungen, 
S | Bereinse | Bnben- 
=] Tarif. Tgıyrair. 













n) Zabafsfabrifate: Rauchtaback in Rolten, abgerollten oder 
entrippten Blättern, oder gefhmitten ; Eigarren; Garotten 
oder Stangen zu Schuupftabat; Schnupftabad: Tabads. 
mehl und Abfälle \ i A . ; 


3.8.25v 6 
u 2, 6 
16] Oelkuchen, ald Rüdftände beim Oelſchlagen aus Lein, Raps, 
Rübſaamen u. ſ. w., ingleichen Mehl aus folden Kuchen 3.8.% 
und RE äyden . ; . . 3 MR Yan 3, frei, 
17] Papier- und Pappwaaren: 
a) ungeleimtes ordinaires (grobes, graued und bhalbweißes ) 
Drudpapier, auch grobed (weißes und gefärbtes ) Rad: 38% 
272.1 _ 
papier und Pappdedel d — T&M 406 8 
b) geleimtes Papier; ungeleimtes feines; buntes (mit Aus— 
nahme der unter e, genannten Papiergattungen); litho⸗ 
graphirtes, bedrucktes und Iiniirtes, zu Redinungen, Etifetten, 
Bradjtbriefen, Devifen u. f. w. vorgerichtetes Papier ; ordi⸗ \ 3.8. 27a. 
naire Bilderbogen, Malerpappe . , : Finn sah 1/1 
.c. 
ce) Gold» und Eilberpapier ;; Papier mit Gold« oder Eilber- 
mufter; durchgeſchlagenes Papier, ingleichen Streifen von 
diefen Papiergattungen .. s . — . 151.8.40c.| 212 
d) graues Löfchpapier und Padpapir . : 2 . ” frei, 
e) Buchbinderarbeiten aus Papier und Pappe; grobe ladirte 
Waaren aus diefen Urftoffen, auch Formerarbeit aus Stein» 
pappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen ; . . [81.8.4106] 4— 
18] Pelzwerk;: übergogene Pelze, Mügen, Handſchuhe; gefütterte 
Deden, Pelzfutter und Befähe und dergleichen . - (St. B.41c] 101 — 


19] Seide und Seidenwaaren: 
a). gefärbte, auch weiß gemachte Seide und Bloretfeide, unge: 
zwirnt oder gezwirnt, auch Zwirn aus roher Seide - 13:8. 30 a. | frei, 
b) feidene Zeug⸗ und Strumpfwaaren, Tücher (Shawls), 
Blonden, Spitzen, Petinet, Flor, (Gaje), Poſamentier⸗, 
Knopfmacher⸗, Sticker⸗ und Putzwaaren, Geſpinnſte und 
Treſſenwaaren aus Metallfäden und Seide, außer Verbin⸗ 
dung mit Eiſen, Glas, Holz, Leber, Meffing und Stahl; 


—— — 






20 


21 
22 


23 


24 


‚Benennung der Gegenſtände. 


ferner Gold⸗ ‚und Eilberftoffe (echt oder unecht); Bänder, 
ganz oder theilweife aus Seide; endlich obige Maaren aus 
Floretfeide (hourre de soie), oder Seide und Bloretfeide 


e) alle obigen Waaren, in welchen außer Seide und Floret— 
feide auch andere Spinnmaterialien: Wolle oder andere 
Thierhaare, Baumwolle, Leinen, einzeln oder verbunden 
enthalten. find, mit Ausihluß der Golds und — 
ſowie der Bänder 

Seife: 

a) grüne, ſchwarze und andere Säakriife ; 

b) gemeine weiße 

e) feine,in Täfelhen, Kugeln, Bücfen, Krügen, Zapfen. uf. w. 

Steinkohlen + 


Stroh⸗, Rohr: und Baftwaaren: 
a) Matten und Fußdecken von Bait, * und Schilf, ordinaire: 


b) 


e) 


: ungefärbt F ' . . 

2. gefärbt . 

Strohs und Bafigeflechte, Deden von ungefpaltenem Sich, 
Span» und Nohrhüte ohne Garnitur 


Balts und Strohhüte ohne Unterſchied 


Theer (Mineraltheer und anderer), Dagaert, Pech, auch 
Maftir-Gement, Aöphalt und Asphaltplatten 


Töpferwaaren: 

a) gemeine , 

b) einfarbiges oder weißes Fayence er S Steingut, irdene Pfeifen 

e) bemaltes, bedrucktes, vergoldetes oder verfilbertes Fayence 
oder Steingut j . 3 ’ 

d) Porzellan, weißes . 

e) Porzellan, farbiges und weißes init farbigen Streifen, 
auch dergleichen mit Malerei und Vergoldung 

f) Fayence, Steingut und anderes Erdgeſchirr, auch weißes 


Porzellan und Email in Verbindung mit unedlen Metallen . 


3.8. 350.1 


3.8. 352.2. 
St. B.28g. 
ey 


St.B.28g. 
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ier⸗ 


J——— Gegenſtände. 








u, 
| 
- es Zollgentner, | _ | 
2) dergleichen 4 Berbindung, mit Gold, Silber, Platina, | 
Semilor und anderen feinen Metallgemifchen, ingleihen alles 
— in Verbindung mit ebfen und unedlen Metallen [3.8.38h.] 10 — | 
® | für ein Stid. 
1% * Ba; 1 . — — 
Debfen und Ani es re ee 
— Kie . . ; r . . 181.8.594.| 1/12 in einzelnen 
3. Jungvieh SW. 59 e. dd Stü ee: 
b) Schweine: und Zuchiftier 


1. gemäftete © ©). an ME 


St, B59, M frei. 


1Rthlr. 12 
——— 





2. magere — do. Ifrei. fi Rind auf i0 6 
3. Spanferkel ua R a . . - Et. V. 59 g.]frei. | Ahetabgeſeht. 
ce) Hammel do. frei. 
d) anderes Schaſpieh und Ziegen r . . . . St. B59h.]frei. 
Wachsleinwand, Wachsmouffelin, Wachstafft: —— 
a) grobe unbedructe Wachsleinwand 4 B. 104] 40a. Au 
b) alle andere Gattungen, —— Wachomouſſ elin und 
Malertüh , j . ; 8.8.400.] 3 
| Wolle und Wollenwaaren: | 
a) weißes drei» oder mehrfach gezwirntes wollenes und Kameel⸗ | 
garn, auch Garn aus Wolle und Seide; desgleichen alles 
gefärbte Garn, . 3.8.41), er, 
d) Waaren aus Wolle deinſchließlich anderer Thierhhäre) allein 
oder in Verbindung mit anderen, nicht feidenen Spinn— 
materialien gefertigt: 
1. bedructte Waaren aller Art; ungewalfte Waaren (ganz 
oder theilweile aus. Kammgarn), wenn fie gemuftert 
G. h. fagennirt gewebt, geftidt oder. brocirt) find; 
Umfclagetücher. mit angenäßten gemufterten Kanten ; 
Poſamentier⸗ Knopfmarber und Stidereiwaaren, außer 
Verbindung mit Eifen, Glas, Holz Leder, Mefiing und Stahl 3. V. 46. 1) 10 — 
2. gewalkte unbedructe Tuhr, Zeuge und Filwaaren; 
Strumpfwaaren aller Art; ſowie alle ungewalfte unge: 
muſterte Waaren . ? r M : . 13 3.410.2] 10 — 
3. Fußteppiche . BV. 4Ale. 34 10, — 






















Laufende Nr, | 







4 \ 


e) er und doublirtes — Wollengarn, ſowie 


ans Roßhaaren, ingleichen ganz * Gewebe 3Vau 
aus Kalberhaaten uud erg. 


Zink und Zinkwaaren: 
—) roher * 





b). Bleche und grobe Zinfwaaren . . i 
e) feine, auch ladfirte Binfwagren R ; ; 


Zinn und Sinnwaaren: 
a). Zinn, rohes, in Blöden, Stangen u. ſ. w. 


b) grobe Binaipgaken, als: Schüffel, Teller, Keffel und andere 
Gefäße Röhren und Platten . 
€) andere) feine, auch ladirte Zinnaaren, Spielzeug u, . w 


Bienenkörbe, gebrauchte, und Futterhonig, ſowie Bienenkörbe, in 
welchen die Bienen: getödtet find, mit dem Honig . 

Bücher, Landkarten, Mufifalien,, ER: ⸗ * 
graphien, Holzichnitte . . . . 


Backobſt 
Bucdruderfhwärze , R R . ; . . 
Bettfedern i ; . i ; + . 
Hang » .» . . . . . ‚ 
Borſten } } . 
Seilerarbeiten (mit Kbesten der a 
Sciefertafeln und » Stifte 


Zu 5 ne 5 


140 AG 13. 


nr | II. 
Verzeichniß 
Reiierpereinsländifchen Erzeugniffe, welche bei ihrem unmittelbaren Uebergange in den 


derjenigen 
Zollverein einer ——— als der tarifmäßigen Eingangs abgabe zu unterziehen find, beziehungsweife 
von derfelben ganz frei bleiben. 


® | E Boftion nspihe 
2 Benennung der Öegenftände —2 Bemerkungen. 
* ie | 3ot-Tarife] San“ 
3 | Rt far. 
für den Zollgentiter; 
sr. ze Gegen Breipäffe der 
a ameusse 
1 — ——— ungemiſcht oder gemiſcht mit Wolle oder Lei⸗ Beer ap I 
nen, a ag ein» und RP. und Watten Et 254 If, Regierung ju Olden⸗ 
burg bis auf er 
von einem Drittbe 
Blei: Pe 
- on je a 
a) rohes, in Biötten, Mulden u. f. w., auch altes, desgleichen lanten 
Blei⸗, Silber⸗ und Goldglätte 34. frei, 
b) grobe Bleiwaaren, als: Keffel, Röhren u. ſ. w., auch ges Mus Miohatte Are 
rolltes Blei. 3b. ffrei. Bannoverſchen Hut⸗ 
tenwerle, Bear n 
fprungszengnilie der 
31 Bürftenbinder- nnd Sichmacherwaaren: anbesherrligen öfte 
grobe, in Verbindung mit Holz oder Eifen, ohne — ten und Faltoreien 
und Laͤck 4a. frei. 
4 Droguerie-, Apotheker: BR | garbewäaren: i 

a) Mineralwafier, | fünftliches, in Flaſchen oder Krügen . 5m. frei. —— 

b) Zündhoͤlzer, chemiſche; Zeichenkreide  . h 5a frei, NN 

e) Eifenvitriol (grüner) ; i 5 ä 2 & 5d, frei, 

d) Minerälwaffer,' natürliches, in Blafchen und Krügen ; 5h; frei. 

e) ſchweſelſaures und falzfaures Kali; alle Abfälle von der Fa— 
brifation der Salpeterfäure;  gemahlene Kreide j - | 51. u. i. Irre. 

f) Gicorien » Wurjeln, getrodnete, gedörrte  . : 5 frei. 

5] Eifen und Stahl: aa 

a) Roheiſen aller Artz altes: Brucheifen, Gifenfeile, — 
ſchlag 6a. frei. 

h) geſchmiedetes ai gewalites Eifen ( mit Ausnahme des fagons Mur PVrobuffe Ber’ 
nirten)) in Stäben von Y2 D Zoll Preuß. im Duerfchnitt und Hannoverichen Hüte 
darüber; desgl. Luppeneiſen, Eiſenbahnſchienen, auch Rob: —— 
und Cementſtahl, Guß- und raffinirter Stahl . Ä 6b. frei. tanbeohertlichen te 

e) geſchmitdetes und gewalztes Eiſen (mit Ausnahme des façon⸗ ten und Waltoreiem. 

| nirten) in Stäben von weniger ald 4 Zoll Preuß. im 
Duerfhnitt . : r j ; : ; j 6c. frei. 













Bemerkungen, 


d) fagonstirteb Gifen in Eräben; ; dedgl. Eifen, welches zu groben 
Beſtandtheilen von Maſchinen und Wagen (Kurbeln, Achſen 
u. f. m.) roh vorgeſchmiedet ift, infofern dergleichen Beftand- | 
theile einzeln 1 Zentner und darüber wiegen, auch Pflug⸗ i 
—R ſchwarzes Eiſenblech, rohes Stahlblech, rohe 
(unpolirte) Eiſen⸗ und Stahlplatien, Anker, ſowie Anker⸗ 
und Schiffoketten 6 frei, Bar Berti * 
e) Weißblech, gefitnißtes Eiſenblech, polltied Siahlblech pl tenwerfe, * 
Eiſen⸗ und Stahlplatten, Eiſen- und Stahldrath 66. frei. a rn * 
f) Eiſen⸗ und Etahlwaaren: Hütten u, — 
1. ganz grobe Gußwaaren in Defen, Platten, Gittern ꝛtc. 6£1. THF 
Anmerkung. Produfte der Hannoverfcen Hüttenwerfe 
gegen Urfprungs + Zeugniffe der Landesherrlichen 
Hütten und Faftoreien frei. 
2. grobe, die aus gefchmiedetem Eiſen ‚oder Gifenguß, aus 
Eifen und Stahl, Eiſenblech, Stahl- und Eifendrath, auch 
in Berbindung mit Holz gefertigt; ingleichen Waaren dies 
fer Art, die gefirnißt, verfupfert oder verzinnt, jedoch nicht 
polirt find, als: Werte, Degenklingen, Feilen, Hämmer, 
Hecheln, Haspeln, Holzſchrauben, Kaffeetrommeln und 
» Mühlen, Ketten (mit Ausſchluß der Anfer- und Schiffe- 
fetten), Mafchinen von Eiſen, Nägel, Pfannen, Plätt- 
eifen, Schaufeln, Schlöffer, grobe Ringe (ohne Politur), Gar Srphulte.h 
Schraubftöde, Senfen, Sicheln, Stemmeifen, Striegeln, Gähhorerfäpen Bit: 
Thurmuhren, Tuchmacher» und ein . | kam gegen Urs 
MWaagebalfen, Zangen u. f. w. . 6f.2. Ifrei. Eu IE 
| ten u Faltoreien. 
3. Maſchinen, feine, aus Eiſen geſchmiedete — 767 25 rang 
fi dete Maſchi⸗ 
6 Slachs, Werg, Hanf, Heede, - . . . . 8. frei. Be anf, A 
er Bereine⸗- Zoll⸗ 
7 Getreide, Büljenfrüchte, Sämereien und Beeren - 9. frei, tatif ad pos. 6 1,3 
u. das Waaren: Ber: 
* Is 
8] Glas⸗ und Gladwaaren: et 
a) grünes Hohlglas (Glasgeſchirr) t 10 a. — 10 
bh) weißes Hohlglas gemuſtertes, ungeſchliffenes; "Genfer. und 
Tafelglas in feiner natürlihen Farbe (grün, halb» und 8* Blaspätten Im 
ganziveiß) 4 . 10 b.! 1 — Serie gegen 
ec) vorgedachtes Hohlglas nur "mit agefifenen Sn, Bis ) Frunssaguifede 
den oder Rändern . . ‚110b. Anm] 2115 ) 53 


Age 


ee Finenbung der dev Örgenflände. 


J 


Laufende Nr. 


tes weißes Glas; auch Behänge zu Kronleuchtern von Glas, |, 


d) gepre — * — Eee geſchnittenes, gemuſter⸗ 


Glaslknöpfe, —* und Glas 
e) —* 3 nn das a. nicht rang 288, Breuf. O3 
D —* ‚ bemaltes * vergolbried Glas ob; Unterfhieb 
der Ft rm; F Glaswaaren in Berbindung mit unedlen Metallen 
und. en nicht zu den Gefpinniten gehörigen. Urftoffen, 
desgleichen Spiegel, deren Ölastafeln nt über 288 * 
Sell das Stüd meffen ' 
J ve Holzwaaren: 
a) Brennholz 
bh) Baur’ und Rubel, ; au Holz im geffönittenen Gournieren 


e) hölzerne Hansgeräthe ( Meubles) und andere Tifclers, 
Dredäler- und — welche gefärbt, gebeijt, 
lafirt, polirt oder auch in einzelnen Theilen in Verbindung 
mit Elfen, Meffing oder lohgaren Leder verarbeitet find; 
auch geriſſenes Fiſchbein 


d) grobe, rohe, ungefaͤrbte Böttdhers, Dtecholer⸗ Tichler⸗ um⸗ 


— 


bloß gchobelte Holzwaaren und Wingnerarbeiten, grobe | 


s Maſchinen von, Holz und grobe Korbflechterwaaren 
10 Oopfen * « ’ * . * * ’ 4 
1 AMier: und Meffing 
0... geſchmiedeles, — gegoſſenes zu Geſchirren ; Kupfer: 
fhaalen, wie, fie vom Hammer fommen; Blech, Dach— 
plakten, gewöhnlicher und plattirter Draht; — ger 
walzte, auch plattirte Tafeln und Bleche 


2. Kupfer und Meflingwaaren, gröbere, ald: Keffel, Sa 


I dergl. 


3. Roh⸗ (Stüds) Meffing, Roh: "ober Sawar lupfer, Gar 


oder Rofettenfupfer, altes Bruchfupfer oder Bruchmeifing, 
Kupfer und Meflingfeile, Glockengut, Kupfer- und andere 
Scheidemünzen zum Einſchmelzen (die — ei beſon⸗ 
dere Glaubnißſcheine eingehend.) ; — 










str: \ 
tragd- 
es mäßiger |; 
Vereind- Bemerkung ser 
Zell-Tarifs.| 9 1: 
10c, i 
I 
104. | 
10e. ür Berfenbungen ber 
Glashütten i. Steuer⸗ 
verein, gegen Kal 
12a. —— 
‚426, niſſe der Berfertiger, 
u. Aumert. 1, 
12e, 
12e.u.h. 
Anmerkung. 
13. 
Nur Probufte der 
Hannoverfhen Hüts 
| teniwerfe, gegen Urs 
fprungsjeugniffe der 
19 lanbesherrlihenHüts 
* > ten und Faftoreien, 
Mur für bie unmitiels 
19b baren Ver ſendun 
— J Seitens der Ber 
tiger viefer Waaten, 
Nur Produfle ber 
19 Hannoverfchen H 
Anmertung, —— som * 
tanbesberriichenöte 


ten und Faftoreiem, 


12 Leder und Lederwaaren 5* 
a) lohgare oder Ar lohroch gearbeitete Häute, Fahlleder, Sohl- 
leder, Kalbleder, Sattlerleder, Stiefelſchäfte, na 









.b) Korduan, Marofin, Safflan und ladittes Leder — 
e)  Stiefeln und Schuhe aus Leder (grobe Schuhmacherwaaren) 


Ren und 'weißgares Leder 


13| Leinengatn und Zeinenwaaren: 


a) rohes Garn re 
b) Zwitn 3 r 
e) grau Badleimwand und Segeftih 


d) rohe Leinwand, roher Zwillich und Drillich 

e) geblächte, gefärbte, gedruckte oder in anderer Art zugerichtete, 
auch aus gebleichtem Garne gewebte Leinwand; gebleichter 
oder in anderer Art zugeridjteter Zwillich und Drillich; 
rohes und gebleichtes, auch verarbeitetes Tſch⸗ Bett⸗ und 
Handtücherzeug, leinene Kittel, neue Leibwäſche 

f) Nepe, Fiſcher- Vogel, Jagd / und — von mgeblcien 


Bladje- und Hanſgarn 


141 Material⸗ und Spezerei⸗, auch Konditorwaaren und 


andere Konſumtibilien: 


a) Bier aller Art in Fäſſern, auch Meth in Fäſſern 
b) Bärme oder Hefen, trockene nn . 


e) Eſſig in Fäſſern . ! 
d) Butter! a) in Stüden 
b) eingefchlagen . 


e) Fleiſch, ausgeſchlachtetes: friſches und süberitets; 
ungefehmolzenes Felt, Schinken, Speck, 


großes Wild 
f). Eichorien . 
g) Käfe' aller Art 


h) Bädenwaaren, geroöhhfiche einfhlieflich Zobiat 


i) Honigkuchen und Pfeffernüſſe 
k) Mehl, underpadt oder in Säden 


D Kraftmehl, Nudeln, Buder, Stärke; Mühlenfabrifate aus 
Getreide und! Hülfenfrüchten, mit Ausnahme von Mehl, 
nämlich; gefchrotete oder er ie Graupe, Gries 


und Grüge |. . 





21a, 
21b. 
21e. 

























25a. 

Beim — über 
> 3/10 die Herzugl, Brauns 
28. ſchweig * Gränge, 
25. 

I: Bis zu einem jährli- 
eis ] s ie zu ihn * 

2000 Zentnern beim 

Gingange über bie 
25h Herzoglih -Brauis 

; iqweigifcdhe Oränze. 
25m 
250 






R.G. Mu. 25p.] frei, Nur in Trausporten 
25 p- -) bie zu 3 Bentnern 


25 g 





. ! od,aupBeriendungss 
frei. {eine der Mäller, 
welche daſſelbe ges 
| 
| 
frei. | 





mablen haben. 









1 


ın) Tabadeslätter, rohe, unverarbeitete, nicht Faufmännifch 
verpädte ‘ . * * ” ” ” * 


15| 01 in deſenn tt ©. 


16 Delkuchen, als Rüdftände beim Delfchlagen aus ein, Raps, 
Rübisamen u. ſ. w., ingl. a; aus — a. und Rück⸗ 
finden  . 


17] Papier: und Pappwaaren: i 
a) ungeleimtes ordingires (grobed, graues und halbweißes ) 


Drudpapier, auch grobes (weißes und gefärbtes) Padpapier 
uud Pappdedel 
b) geleimtes Papier; ungeleinttes feines; buntes (mit Ausnahme 
der unter e. genannten Papiergattungen); lithograpbirtes, 
bedrucktes, oder finiirtes, zu Rechnungen, Gtifetten, Fracht- 
briefen, Devifen ꝛc. vorgerichtetes Papier; orbinaire Bilder- 
bogen, Malerpappe a . x 
e) graues Löihpapier und Padpapier 
d) Buchbinderarbeiten aus Papier und Pappe; "grobe "Tadirte 
Waaten aus diefen Urftoffen, auch Formerarbeit aus Stein 
yappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen : s 
18] Seidenwanren, namlich: 
Gefpinnfte und Treſſenwaaren aus Metallfäden und Seide . 
19] Seife: 
a) grüne, ſchwarze und andere Schmierſeife 
b) gemeine weiße S : 
e) feine in Täfelhen, Kugeln, Büchfen, Krügen, Fön u. 
20] Steintohlen - ' 
211 Stroh⸗ Robr- und Raftwwaaren: 
Matten und Fußdecken von Baft, Stroh und Schilf, ordinaire: 
1. ungefärbt ı. . . . . 
2. gefärbt 
22] Theer ( Mineraliheer Burn her), Daggert, Pech auch 
Maftiz-Gement, Asphalt und Aaphaltplatten 
23lTöpferwaaren: 
a) gemeine A . - h h 2 3 
b) Favence, Stängut, einfarbiged oder weißed und irbene 


Pfeifen. » . ’ 


Anmerkung 3, 


27a. 


27 b. 
27 


Anmerkung. 


2T.e, 


30 b. 


la. 
3lb, 


— 1? 


3500 en beider 
Ginfuhr über bieolls 
ämter Heilinenftabt, 
Zeitungen, Wigen- 
haufen und Gafle 


1) 5fRur für die unmittel: 


frei. 


10 — 
—15 
110 
318 

frei. 


frei, 
frei. 
frei. 
frei. 
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baren Beriendungen 
aus den Drlmüblen 
und Raffinerien. 


Bei der Einfuhr über 

die Her joglich Braun⸗ 
ſchweiglſche Grenz⸗ 
oder gegen beglau⸗ 
bigtellrfprungszeug« 
niffe ber Gruben 
beamten, 


Nur für die unmittel- 
baren Berfendungen 
d.Bayence u, Steins 
, gutfabrifen u.derfas 
brifen irdener Pfei⸗ 
fen im Stenerverein, 










sh iasaa 
aenunng, der Gipenhäntl 












— 
re 
| 


—20 


* 


Bienenkörbe, gebrauchte, Fulerhonig, ſowie Bienenloͤrbe, in vorlchen 
die Bienen getödtet find, mit dem Honig . 

Bücher, fowie Landkarten, Mufifalien, Kupferftiche, Staßlftiche, Litho⸗ 
graphien und Holzſchnitte, und zwar: 

a) wenn fie new und gebunden oder kartonirt, oder im Zoll: 
vereinds oder Eteuervereinds Gebiete gebrudt oder vers 
fegt find . ; 

b) ungebundene oder gebeitete, audı alte gebundene, bis zu 
zehn Pfund in einem Transporte i . 

Backobſt 

Bärme oder Hefen, friſche 

Buchdruckerſchwarze 

Bettfedern 

Borften 4 ; F R i — 
Honig . ; . . 
Seilerarbeit (mit Auoſchluß der Be) 

Schiefertafeln und »Etifte . 

Wade . i 





1. Dot ind, — — — 4. |15 Perser an 


N a — —— —— 
3. de * 3. * — ng 
b) Schweine: f — —— 
I. gemäftete m Er WIRFT Ten ne 
me le en ee re ai 
3. Spanferfel 5 r R 2 n r ‚1 39e.3. |fkei. Nibir., f. 1 Rind 
e) Hammel . ’ > n S 394 frei, er Bar. herab⸗ 
d) anderes Schafvich Kir Figen .. a a 4 . si 39 e. frei | 
Wachsleinwand, Wahamoufelin, Wachstafft: — 
a) drobe unbedruckte Wachsleinwand . 
b) alle andere Gattungen, iugl. Wachsmouſſelin und Molertuch 
Zink und Zinkwaaren: 
roher Zink Nur Produkle der 


Hannoverſchen Hüts 
tenwerfe, gegen Ur⸗ 
forungßjeuanifie der 
fanbesherrlichenHüts 
ten und Waftoreien. 


148 18. 
Deu ber ERS, este | Br ie ma a az u rn Ze a un al Zr ii — 
—2 Verzeichniß * 

derjenigen Sende für‘ welche im Steuervereine eine Erhöhung der Eingangs-Abgaben eitrift, 


| 


Abgal — — — 
nachdem |, Sir Tara 


f g pird vergütet i om 
Benennung der Gegenftände. An bin : Ger 
1 — 2er | Gingange. Bruttogewicht, 





FRIEN, Spr. Pfund, ' 


244 Bleiwaaren, als: Ref, BER vun ai u.f.w., 
auch gerolltes Blei * . Bentnerf 2 | — | in Feſſern und 


v tm; fen. 
de. Bleiweiß (Kremferweiß), * oder verſetzt, Chlorkalk - Bentner] 26 in däaſſern 
5 Mennige, Schmalie, ungereinigte und gereinigte Soda (Mir 
netal-Alfald), Kupfer-Ritriol, gemiſchter Kupfer⸗ und Eifen- 
VBitriol, weißer Vitriol, Wafferglas; Orünfpan, raffinirter 
(veftilfirter,, Fryftallifirter) oder een . d - [Zentner]| 1) — 1. 
Sk. Salzfäure md ES chweielfäure ; i 2 Bent 110 3 RR 
| ' 10 in Faͤſſern und 
51624 Sicheln und kin a . ; 2 2 i . Bnme] 6 | — 6 ——— 
Aa in Ballen. 


.616r3.] &i Gifen, und Stabliwaaren, | feine, fie mögen ganz aus feinem 

Eiſenguß, polirtem Eifen oder Stahl, oder aus diefen Ur: 
Hoffen in Verbinding mit Holz, Horn, Knochen, lohgarem 
Leder, Kupfer, Mefiing., Zinn (lehteres polirt) und anderen 
unedlen Metallen gefertigt fein, als: Gufwaaren (feine), 
Mefjer, Scheren, Streichen, Schwertfegerarbeit u. ſ. w. 
(mit Ausfhluß der Nähnadeln, metallenen Stricknadeln, 
metallenen Häfelnadeln ohne Griffe); fadirte Eiſenwaaren; 
auch Gewehre aller Art . i i R N PZentner 





Kiſten. 
6 in Rörbin 
4 in Balleh, 


10 








710 b.] Weißes Hoblglas, ungempftertes, ungefhliffenes; ingleichen 
Fenſter⸗ und Taſelglas in feiner natürlichen Farbe (grün, 


a 13 in Käfferg und 
2 

| 

\ 

! 


8 halb» und’ ganz weiß) » Zentner] 3 | — (3 in vier und 
Anmerf. Vorgedachtes Hohlglas nur mit abgefchlif u 
jenen Stöpfeln, Böden oder Rändern : . Zentne] 4 u ee 
10 e.| Farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas ohne Unterſchied der 
Form, auch Glaswaaren in Verbindung mit unedlen Me: 
tallen und anderen, nicht zu den Gejpinniten gehörigen Urs 
Hoffen; desgleichen Spiegel, deren Glastafeln nicht über : 
4 en A: ' ä 
288 Preußifche I Zoll das Stüd meffen . i i Pentner 10 * Ei * 


13 in Korben. 












16122 g- 


\ \ 
Gepolfterte —* ° 


Ft’ de 


* Hopfen Dr ir . ’ + ’ . .. 
“| Kupfer und, Meffing, gefchmiedetes, gewalztes, gegoffenes, zu 


irren; auch erichaalen, wie fie vom Hammer fom- 
‚men, ferner Blech, Dachplatten, gewöhnlicher und plattirter 
Drath, desgl. polirte, gewalzte, auch plattirte Tafeln und 
Diebe | . |.  oaınumin . . J 


Feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Marofin, Brüſſeler 
und Dänifchem Leder, dom füntihr und weißgarem Leder, 
von Tadirtem Leder,‘ lackirtem Gummi und, Pergament; 
Sattel und Neitzenge und Gefchirre mit Schnallen und 
Ningen, ganz Ober theilweiſe von feinen, Metallen und Me 
tallgemiſchen; feine Squhe aller Art , . Turin a 


.. 1 “ 


Leinengarn gebleichtes, desgleichen blos abgekochtes oder 


u: (geäfgerteö) und gefärbtes, ungezwirnt . . 


Gebleichte, gefaͤrbte, gedrudte oder in anderer Art zugerichtete, 
auch aus gebleichtem Garne gewebte Leinwand; gebleichter 
oder in anderer Art jugerichteter Zwillich und Drillich; 
roͤhes und gebleichtes, auch verarbeitetes Tiſch⸗, Bett⸗ und 
Handtücergeug, leinene Kittel, auch neue Leibwãſche 


x \ 

Bänder; Battift, Yorteu; Franfen, Gage, Kammertud, gewebte 
Kanten, Schnüre, Strumpfwaaren, Gefpinnite und Treffens 
waaren aud Metallfäven und Leinen, jedoch außer Verbins 
dtng mit Eifel, Glas, Holz, Leder, Meffing und Stahl 


Lichte, „Talge, Wadss, Wallraths und Stearim) . 
Yutfer ; . R . A - 


Geleimnes Papier; ungeleimtes feines; buntes (mit Ausnahme 
der unter No. 20 genannten Papiergattungen); lithogra⸗ 
phirtes, bedrudtes ober linlirtes, zu Rechnungen, Etiketten, 
Frachtbrieſen, Deviſen ir. ſ. w. vorgerichtetes Papier; ordi⸗ 


nare Bilderbogen, desgleichen Malerpappe 


| 


entner 


neuer 


Zentner 


Zentner 


. IZentn 


Zentner 


122 


20 


30 


20 


20 in Faſſern und 
— ) 
43 in Korben. 

6 in — 


4 ar 
43 in: Kitten. N 

6 in/ Ballen, 
13 in! Kitten. 


9 in/Körben, 
6 in! Ballen, 


| 


18 in Kiſten. 
13 in Koͤrben. 
6 in: Ballen. 


y 
! 
16 in Kiften. 
16 in Käffern und 
Tövfen. 


16 id Aiflen. 
6 in Ballen, 


* 


ol a *— ei 
"ehe, ee chlagen 


der Gegenſtände. 





mit Gold⸗oder Silber⸗ 
ern u. Etreifen von 


21]27 a. wel. 


— — 


— dieſen 


auch Formerarbeit aus — 
Abphalt oder 


nlichen er 


J ee aus Bapier und Pappe; —* laclirte Waa⸗ 


2312841 Ucberjogene pehe 


lufuner und Beſatze; und dergleidhen n ; 
35 b. I" Etroh» und Baftpeflechte, Deden von ungefpaltenem Stroh, 


Be Spar: 2 ohne Garnitur , » i * 


| PR 


25135 % Bart) und Eiosfüt cine Unterſchied 
26] 39. Vieh 


a) Pferde, Maulefel, Maulthiere, Eſel 


b) Rindvieh: 

1. Ochſen und Zuchtſtiere 
2. Kühe . R . 
3. YJungvich . 

4. Kälber . 


in 


ec) Schweine: 
\ 1. gemäftete . 
2. mägere 
83. Spanferfel 


d) Hammel 


e 


u. 


Anderes Schafvich und Ziegen 


27 Wahsrafft 


40, 


r z 
* . . Bon 


Muͤtzen, Händfönße; gefütterte 


» IZentner 


Abgabenjag, 
„ [wird 


na 
14. 


* 


Ribir 


10 


dem 


eim 


en 





— — 


6 in Igifen,. i 
18 in Koͤrben. 
—33 Ballen, 


nu 


16 in; Bäffern,, 
20 in’ Kiften. ' 
| 6 in Ballen.) 
20 in! Kiften,! 
gun’ Ballen), , 


13 in Kiften, 
— 9 in Korben. 
6 in Ballen, 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


M 14. 
Darmſtadt am 8. April 1858. 








Inhalt: 1) Bekanntmachung, bie zwiſchen dem Großberzogthum Heſſen nnd der freien Stadt Fraukfurt wegen Verhütung und Bes 
Beſtrafung der Forſt⸗, Feld⸗, Jagd⸗ und Filderrisßresel in den gegenfeitigen Waldungen, Wluren und Fiſchwaſſern ab» 
geſchloſſene Uebereinkunft betr,; 2) Defanntmahung, ven gwifchen den Regierungen mehrerer deutſchen Etaaten wegen 
gegenseitiger Verpflichtung zur Uebernahme won Autzuweiſenden abgeichloflenen Vertrag betr.; 3) Befanntmachung, 
ben zwifchen tem Großherzogtum Heſſen und Branfreih wegen gegenseitiger Ausliefernug von Verbrechern abge ⸗ 
ſchloffenen Vertrag betr.; 4) Befanntmahung, die Grgebniffe der Rechnung ver Finitanvafaffe auf bie Periode vom 
1. April 1854 bis dabin 1852 betr; 5) Bekanntmachung, bie Erhebung des Ehanfleegelves auf ber durch die Ges 
marfung Höringhaufen ziehenken Straße betr. ; 6) Dienftnahrichten,; 7) Goneurrengeröffnungen. 








Befauntmachung, 
bie zwilchen dem Großherzogthum Heſſen und der freien Stadt Frankfurt wegen Ber: 
hütung und Beitrafung der Forſt-, Feld-, Jagd- und Fiſcherei-Frevel in ben 
gegenfeitigen Waldungen, Fluren und Fiſchwaſſern adgefchloffene Uebereinkunft 
betreffend, 

Nachſtehende, zwijchen dem Großherzogthume Heffen und der freien Stadt Franffurt wegen 
Verhütung und Beftrafung der Forſt-, Feld», Jagd- und Fiſcherei-Frevel im den gegenfeitigen 
Waldungen, Fluren und Fiſchwaſſern am 11. I. Mis, abgefchloffene Uebereinkunft wird hiermit 
zur Wiſſenſchaft und Nachachtung befaunt gemacht. 

Darmftadt, den 16. März 1853. 


Großherzoglich Hefltiches Minifterium des Haufes und des Aeußern. 
v. Dalwigk. 
v. Biegeleben. 


Uebereinkunft. 


um 


Nachdem die Großherzoglih Hejliihe Staats »-Megierung mit dem Senate der freien Stabt 
Frankfurt übereingekommen it, wirffame Maßregeln zur Verhütung und Beſtrafung der Korft-, 
Feld», Jagd- und Fiſcherei-Frevel in den gegenfeitigen Waldungen, Fluren und Fijchwaffern zu 
treffen, fo erflären die unterzeichneten Hierzu Bevollmächtigten, auf den Grund der ſich gegen- 
feitig mitgetheilten und anſtandslos befundenen Vollmachten, Namens ihrer höchſten und hohen 
Staat3-Megierungen folgendes : 

22 
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Art. 1. 

Es verpflichtet ſich ſowohl die Großherzoglich Heſſiſche Stantöregierung ald die ber freien 
Stadt Frankfurt, die Forſt-, Feld», Jagd» und Fiſcherei-Frevel, welche ihre Unterthanen resp. 
Staatdangehörigen in den Waldungen, Fluren und Fiſchwaſſern des anderen Gebietes verüben 
möchten, auf deßfallſiges amtliched Anzeigen und Erfuchen nach venfelben Gejegen zu unterfuchen 
und zu beftrafen, nach melden fie unterfucht und beftraft werben würden, wenn fie in inlänbi= 
fen Forften, Fluren, Jagden und Gewäffern begangen worden wären. 

Uebrigend ftcht es den beiderfeitigen Behörben, wie bisher, auch fernerhin frei, die auf ihrem 
Gebiete betroffenen und daſelbſt arretirten Frevler nach ihren Geſetzen beftrafen zu laffen. 


Art. 2. 

Für die Gonftatirung eines in Artifel 1 bezeichneten Freveld, welcher von einem Angehörigen 
des einen Staated in dem Gebiete des anderen begangen worden, foll ven Protofollen und Ab- 
fhägungen, welde von den competenten und gerichtlich verpflichteten Borft-, Polizei- und ſonſtigen 
zuftändigen Beamten des Drted, resp. Bezirks des begangenen Freveld oder Vergehen aufgenom- 
men worden, berjelbe Glaube von der zur Aburtheilung zuftändigen Behörde beigemeffen werben, 
melden die Gefege den Protofollen und Abfhägungen der inländifchen Beamten beilegen. 


Art. 3. 

Die Forſt⸗, Flur-, Jagd-, Fiſcherei- und fonftige betreffende Polizei-Dfficianten haben das 
Recht, den Frevler auf Betreten, wenn fie ihn nicht mit Beſtimmtheit erfennen, auf dem Ge- 
biete, wo er gefrevelt Hat, zu verhaften, und ihn entweder an die inländifche PVolizeibehörbe ober 
an die jenjeitige Polizeibehörde des Wohnorts des Frevlers abzugeben oder abgeben zu laffen. 


Art. 4. 

Don den beiderfeitigen Behörden foll zur Entdeckung der Frevler alle mögliche Hülfe ge— 
Teiftet werden. Namentlich follen die wechfelfeitig verpflichteten Forſt- ꝛc. und Polizeibeanten und 
Dfficianten befugt fein, die Spur der Frevler in das fremde Gebiet zu verfolgen und Teßtere auf 
dem fremden Gebiete zu verhaften, jedoch mit der Verbindlichkeit, die Arretirten unverzüglih an 
die nächte Polizei» oder Yuftiz- Behörde deffelben Gebiets abzuliefern, damit dafeldft ihr Name 
und Wohnort audgemittelt werben kann. Falls hierbei im Gebiete ded anderen Staates eine 
Hausſuchung nothiwendig wird, hat der verfolgende Beamte zu dem Ende an die Ortöpolizei- 
behörbe der betreffenden Gemeinde jih zu wenden, und biefelbe zur Vornahme der Bifitation 
aufzuforbdern. Die bei der Hausſuchung aufgefundenen, als gefrevelt bezeichneten Gegenftände find 
in Verwahrung zu bringen. Der Vollzug der Requifition erfolgt Foftenfrei fir den Requirirenden. 


Art. 5. 
Ueber die Hausſuchung ift fofort ein Protofoll aufzunehmen. ine Ausfertigung deffelben 
ift dem requirirenden Beamten einzuhändigen ; eine zweite der vorgeſetzten Behörde des reanirirten 
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Beamten einzufenden. Derjenige Ortövorftand oder Ortöpolizeibeamte, welcher der an ihn ers 
gangenen Nequifition wegen Vornahme einer Haudfuchung entweder gar mit oder nicht im ber 
hier vorgefchriebenen Form entſpricht, ift mit einer angemefjenen Disciplinarftrafe zu belegen. 
Auch kann der requirirende Forſt- ꝛc. und Polizei» Officiant verlangen, daß der Forſt⸗ ıc. ober 
Polizei- Dfficiant ded Ortes, worin die Hausſuchungen vorgenommen werben follen, dabei zuge— 
zogen Werbe, 


Art, 6. 


Den unterfuchenden und bejtrafenden Behörden in ben beiberfeitigen Staaten wird es zur 
Pflicht gemacht, die Unterfuhung und Beftrafung der vorliegenden Frevel jo ſchleunig vorzuneh— 
men, ald es nach den hierüber beftehenden Vorſchriften des Landes nur immer thunlich ift; auch 
insbeſondere bei andgezeichneten oder jehr bedeutenden Freveln die Unterfuchung in jedem einzelnen 
Falle ſogleich eintreten zu laffen. 

Die Anzeigen über verübte Frevel jollen der requirieten Behörde in zweifacher Ausfertigung 
zugefendet, der requirirenden Behörde ſoll das Ergebniß der Unterfuhung mitgetheilt und von 
dem Strafvollguge jedesmal Kenntniß gegeben werben. 


Art. 7. 

Die Vollziehung der Straferkenntniffe nebſt der Beitreibung der dem Wald-, Flur», Jagd- 
und Fiſcherei⸗Eigenthümer zuerfannten Entſchädigungsgelder gefchieht nah den Landeögejegen und 
foll mit der thunlichften Beſchleunigung bewirft und deßwegen zu begründeten Beichwerden nie— 
mals Anlaß gegeben werben. Die erfannten Strafen, wenn es Geld» oder Arbeitäftrafen find, 
werben zum Mortheile des Staates vollzogen, von deſſen Gericht das Erfenntnig ertheilt worden 
if, Wird von einem Frevler die Zahlung des Betragd. der gegen ihn erkannten Gelvftrafen, des 
Werths- und Schavenderjaged, der Koften und Pfandgebühren nicht vollftändig, ſondern nur 
zum Theile geleiftet, fo werben von dem eingegangenen Gelde zuerft die Pfand» ꝛc. und Denun- 
eianten= Gebühren, wo dieſe letzteren noch gejeßlich beſtehen, ſodann die Koften, hernach der Er— 
ſatz des Werthes und des Schadens und zulegt die Strafe, ſoweit es zureicht, bezahlt. 

Der zwangsweiſe Abvervienft, wo ſolcher gejehlich flattfindet, wird niemals zum Vortheile 
des auswärtigen Wald-, Flur- ı. Eigenthümers, fondern für Rechnung ded Staates bewerf- 
ftelligt, welchen der Frevler angehört. 


Art. 8 
Die Dauer ‚der gegenwärtigen Webereinfunft wird auf fünf Jahre, vom 1. April 1853 an 
gerechnet, feſtgeſetzt. 
Erfolgt ſechs Monate vor dem Ablaufe feine Auffündigung von einer oder der anderen 
Seite, fo gilt die Mebereinfunft ihrem ganzen Inhalte nach auf einen ferneren Zeitraum von 


fünf Jahren. 
22* 
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Art. 9. 

Gegenwärtige, im Namen der Großherzoglich Heſſiſchen Staatöregierung und ded Senats ber 
freien Stadt Frankfurt zweimal gleidhlautend audgefertigte Uebereinkunft foll nach erfolgter gegen- 
feitiger Auswechjelung Kraft und Wirkjamfeit haben und öffentlich befannt gemacht werben, 

So gejhehen Branffurt M., ven 11. März 1853. 


(unterz.) Schr. v. Leonhardi, (unterz.) Dr. Müller, 
Grofherzoglih Heſſiſcher Minifterrefivent bei Shöf und Senator der freien Stabt 
der freien Stadt Frankfurt. Frankfurt. 
(L. S.) (L. 8.) 
Befauntmachung, 


den zwifchen den Regierungen mehrerer deutſchen Staaten wegen gegenfeitiger 
Verpflichtung zur Hebernahme von Auszuweifenden abgefchloffenen Bertrag 
betreffend, 

Nachdem die Großherzoglid Medlenburg - Strelig’ihe Regierung dem zwiſchen mehreren 
deutſchen Regierungen wegen gegenfeitiger Berpflihtung zur Uebernahme der Auszumweifenden am 
15. Juli 1851 zu Gotha abgejchloffenen , im Großherzoglihen Regierungsblatt Nr. 2 v. 9. 
publicirten Bertrage vom 1. März d. J. an beigetreten ift, jo wird Solches hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Darmftadt ven 19. März; 1853. 

Großberzoglich Hefliiches Miniſterium des Haufes und des Aeußern. 


v. Dalwigk. 
v. Koffler. 


Bekanntmachung, 
den zwiſchen dem Großherzogthum Heſſen und Frankreich wegen gegenſeitiger Aus— 
lieferung von Verbrechern abgeſchloſſenen Staatsvertrag betreffend. 

Nachſtehender, zwiſchen dem Großherzogthum Heſſen und Frankreich wegen gegenſeitiger Aus— 
lieferung von Verbrechern am 26. Januar l. J. abgeſchloſſener und ſeitdem ratificirter Staats— 
Vertrag wird hiermit zur Wiſſenſchaft und Nachachtung im Großherzogthum Heſſen amtlich be— 
kannt gemacht. 

Darmſtadt, den 23. März 1853. 


Großherzogl. Heſſiſches Minifterium des Haufes und des Aeußern, 
v. Dalwigk. 
v. Biegeleben. 


JR 14. 


Son Altesse Royale le Grand-Duc de 
| Hesse et du Rhin 
et 


Sa Majeste l’Empereur des Frangais, 


desirant, d’un commun accord, conclure une 
eonvention pour lextradition reeiproque de 
malfaiteurs, ont muni ä cet effet de leurs 
pleinspouvoirs, savoir : 
Son Altesse Royale le Grand-Due 
de Hesse: 
Le Baron de Dalwigk, president du 
conseil des ministeres, president du mi- 
nistere de la maison et des affaires etran- 
geres ainsi que du ministere de linterienr, 
chevalier de l’ordre de Louis de Hesse, 
commandeur de l'ordre de Philippe le 
Magnanime de Hesse, Grand Croix de 
Pordre de la couronne de fer d’Autriche, 
Grand offieier de l’ordre de la legion 
d’honneur de France, chevalier de l’ordre 
de St. Jean de Prusse, eommandeur de 
Vordre du Lion de Zaeringue, 


Sa Majest& l’Empereur des Fran- 
Gailß: 
Le Comte de Marescalchi, Son 
Envoye extraordinaire et Ministre Pleni- 
potentiaire pres Son Altesse Royale le 
Grand-Due de Hesse, Officier de l’Ordre 
Imperial de la Legion d’honneur, Cheva- 
lier des ordres de Francois I. des Deux 
Sieiles et de la Branche Ernestine de 
Saxe, 
Lesquels en vertu des pouvoirs speeiaux qui 
leur ont été conferds, sunt convenus des ar- 
ticles suivants : 


Art. I. 


Les gouvernements Hessois et Francais 
s’engagent par la presente convention & se 
livrer reeiproquement chacun ä l’exception de 
ses nationaux les individus refugies du Grand. 
Duche de Hesse en France et de France dans 
le Grand-Duche, et poursuivis ou condamnds 
par les tribunaux competents pour Van des 
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
von Heilen und bei Rhein 


und 
Seine Majeftät der Kaifer der Franzofen 
von dem Wunſche geleitet, einen Vertrag über ges 


genfeitige Auslieferung von Verbrechern abzufhließen, 
haben zu biefem Zwede mit Vollmachten verjehen: 


Seine Königlihe Hoheit der Groß 
herzog von Heffen: 

den Freiherrn von Dalwigk, Aller 
höchſt Ihren Präfidenten des Staatsminifteriums, 
bes Minifteriums des Haufes und des Aeußern 
und des Minifteriums ded Innern, Commans 
beur des Großberzoglich Hefifhen Ordens 
Philipps des Großmüthigen, Nitter des Groß— 
herzoglich Heſſiſchen Ludewigsordens, Großfreuz 
des Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen Ordens 
der eiſernen Krone, Großofficier des Ordens 
der Franzoͤſiſchen Ehrenlegion, Ritter des Kö- 
niglih Preußischen Johanniter» Ordens, und 
Eommandenr des Großherzoglich Badiſchen Ors 
dend vom Zähringer Löwen, und 

Seine Majeftät der Kaifer der Frans 

zoſen: 

den Grafen von Marescaldi, Aller— 
höchſt Ihren außerorbentlichen Gefandten und 
bevollmächtigten Minifter am Großherzoglich 
Hefifhen Hofe, Dfficier der Kaiferlih Frans 
zöſiſchen Ehrenlegion, Ritter des Königlich 
Neapolitanifhen Ordens Franz I. und des 
Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordeng, 


welche fraft der ihnen übertragenen befonderen Bolls 
machten, über nachſtehende Artikel übereingefommen 
find ; 

Art. 1. 

Die Großherzoglich Heffifhe Negierung und die 
Kaiſerlich Franzoͤſiſche Regierung übernehmen durch 
den gegenwärtigen Vertrag die Verbindlichkeit ſich 
gegenſeitig, mit Ausnahme ihrer Staatsangehörigen, 
alle diejenigen Individuen auszuliefern, welche ſich 
aus dem Großherzogthum Heſſen nach Frankreich, 
oder aus Frankreich in das Großherzogthum Heſſen 
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erimes ci apres enumeres. L'extradition aura 
lieu sur la demande que un des deux gou- 
vernements adressera a l’autre par voie diplo- 
matique. 


Art. I. 


Les erimes a raison desquels Vextradition 
‚sera accordee sont les suivants: 

1) assassinat, empoisonuement, parricide, 
infanticide, meurtre viol, attentat ä la pudeur 
consomme ou tent& avec violence; 

2) conps et hlessures volontaires dans les 
eas oü ces faits sont punissables suivant la 
loi francaise de peines afflietives et infamantes; 


5) incendiez; 

4) faux en &criture authentigue ou de com- 
meree, et en eeriture ‘privee, y compris la 
contrefacon des billets de banque et effects 
publies, mais non eompris les faux qui ne sont 
peint, suivaut la loi francaise, punis de peines 
afflietives et infamantes; 


5) fabriention et emission de fausse mon- 
naie, contrefacon ou alteration de papier mon- 
naie, ou emission Je papier monnaie contre- 
fait on altere; 


6) contrefagon de poingons de l’Etat ser- 
vant à marquer les matieres d’or et d’argent; 


7) faux temoignage en matiere eriminelle, 
faux temoignage et faux serment en matiere 
civile; 

8) subornation de t@moins ; 

9) vol lorsqu'il a éeté accompagne de cir- 
eonstances qui lui donnent le caractere de 
crime d’apres la lögislation francaise, abus de 
confiance domestique, sustractions et concus- 
sions commises par les depositaires et fonction- 
naires publics, mais seulement dans le cas 
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geflüchtet haben, und wegen eines der nachfichend 
aufgeführten Berbrehen oder Vergehen durch bie 
zuftändige Gerichtöbehörbe verurtheilt worden find, 
oder noch in Unterfuchung ſtehen. Die Ausliefes 
rung fol nur auf diplomatiſchem Wege verlangt 
und zugeftanden werben, 


Art 2 


Die Verbrechen und Vergehen, bezüglich welcher 
die Auslieferung zugeftanden wird, find folgende: 

1) Mord, Vergiftung, Berwandtenmord, Kindess 
mord, Todſchlag, Nothzucht und andere gewaltfame 
Verlegungen der Sittlichkeit; 

2) vorfägliche rechtswidrige Körperverlegung in den 
Hällen, wo nad den Normen des franzöfiichen Straf 
gefegbuch® die Körperverlegung mit einer peinlichen 
und entehrenden Strafe bebroht ift; 

3) Branditiftung; 

4) Faͤlſchung von öffentlichen und Privat Urs 
funden, von Wechjeln oder fonftigen Handelscredit⸗ 
papieren, namentlich auch Fälſchung von Banfzetteln 
und öffentlichen Werthpapieren. Diejenigen Schrift 
fülfhungen, welde das franzöſiſche Etrafgefeg mit 
peinliher und entehrender Strafe nicht bedroht, find 
von ber gegenwärtigen Bertragdbeftimmung aus« 
geſchloſſen; 

5) Münzfälfhung und Falſchmünzerei, wiſſent⸗ 
liche Verausgabung nachgemachter oder verfaͤlſchter 
Münzen, Nachmachung oder Fälſchung von Papiers 
geld, oder wiffentliche Verausgabung von nachge⸗ 
machtem oder verfälfcytem Papiergelde; 

6) unbefugte Berfertigung ſolcher öffentlicher 
Stempel, mit weldyen der Gehalt von Golds oder 
Eilberwaaren unter öffentliher Autorität bezeichnet 
wird; 

7) Meineid und falſches Zeugniß; 


8) Berleitung zum faljchen Zeugniffe; 

9) Raub, Diebftahl, bei welchem ſolche ers 
ſchwerende Umftände eintreten, daß derfelbe nad 
den Normen des frangöfifhen Strafredhtd den Cha- 
tafter eined Verbrechens annimmt; öffentliche Er⸗ 
preffung und Redynersuntreue, jedoh nur in bem 
Fällen, wo nad den Normen ber franzöfiihen Ger 
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oa suivant la legislation frangaise elles sont 
punies de peines afflictives et infamantes; 
40) banqueroute frauduleuse, 


Art. IH. 


Tous les objets saisis en la possession d’un 
prevenu, lors de son arrestation, seront livres 
au moment oü s’effeciuera l’extradition, et cette 
remise ne se bornera pas seulement aux objets 
voles, mais eomprendra tous ceux qui pour- 
raient servir ä la preuve du crime. 

Art. IP. 

Si l’individu reclame est poursuivi, ou se 
trouve detenu pour un erime ou delit qu'il a 
commis dans le pays oü il s’est refugie, son 
extradition pourra &tre differee jusqu’a ce quil 
ait subi sa peine. 


Dans le cas oü il serait poursuivi ou de- 
tenu, dans le m&me pays, à raison d’obliga- 
tions par Iui contractees envers des particuliers, 
son extradition aura lieu ndanmoins, sauf A 
la partie löse a poursuivre ses droits, devant 
Vautorite competente. 


Art V. 


L’extradition ne sera accordee que sur la 
production, soit d'un arröt de condamnation, 
soit d'un arr&t de mise en accusation, soit 
enfin d’un mandat d’arret expedie dans les 
formes prescrites par la legislation du pays 
qui reclame Vextradition, ou de tout autre acte 
ayant au moins la m&me force que ce mandat 
et indiquant €galement la nature et la gravite 
des faits poursuivis ainsi que la disposition 
penale applicable à ces faits. 


Art. VI. 


Si le prevenu ou le condamnd n’est pas 
sujet de celui des deux Etats contractants qui 
le reclame, il ne pourra ätre livré qu’apres 
que son gouvernement aura été consulte et 
mis en demeure de faire connaitre les motifs 
qu'il pourrait ayoir de s’opposer a l’extradition. 


fepgebung dieſe Erpreffung und Veruntreuung mit 
einer peinlichen und entehrenben Strafe bedroht find; 
10) betrügerifcher Banferott, 
Art. 3. 


Alle Gegenftände, welche bei dem Angefchul« 
digten zur Zeit feiner Verhaftung vorgefunden, follen 
gleichzeitig mit dem Angeſchuldigten ausgeliefert wer⸗ 
den. Dies gilt nicht allein von den geftohlenen 
Gegenftänden, fondern von allen übrigen, welde 
zum Beweiſe ded verübten Verbrechens dienen können. 


Art. 4, 


Wenn dasjenige Individuum, deſſen Ausliefes 
rung begehrt wird, in dem Lande, wohin es ſich 
geflüchtet hat, wegen eined dort begangenen Ver⸗ 
brechens oder Vergehens in Unterfuhung ſteht, ober 
verhaftet ift, fo kann defien Auslieferung fo lange 
audgefegt werden, bid ed feine Strafe erftanden hat, 

Wenn jenes Individuum in dem Lande, wohin 
es fich geflüchtet, wegen Schulden, die ed gegen 
Privatperfonen contrahirt hat, vor Gericht belangt 
oder verhaftet iſt, fo fol die Auslieferung dennoch 
ftattfinden und dem verlegten Theile bleibt es über- 
laffen, fein Recht vor der competenten Behörde zu 
verfolgen. 

Art. 5. 

Dem Begehren um Auslieferung wird nur flatts 
gegeben, wenn ein Straferfenntniß oder ein Ber 
weifungsurtheil, oder ein nad Vorſchriſt der Geſehe 
ded die Auslieferung begehrenden Staated audge- 
fertigter Verhaftsbefehl, oder irgend ein anderer Nads 
weis der verhängten Anſchuldigung vorgelegt wird, 
welcher gleiche Wirfung wie ein Verhaftöbefehl hat, 
die Natur und Schwere ded Verbrechens bezeichnet 
und die Angabe der auf das fragliche Verbrechen 
anwendbaren Artifel des Etrafgejeges enthält. 


Art. 6. 


Wenn der Angefchufdigte nicht Unterthan des— 
jenigen der beiden contrahirenden Staaten ift, welcher 
die Auslieferung begehrt, fo Fann diefem Begehren 
erft dann flattgegeben werben, nachdem bie Regierung 
des Staated, welchem der Auszuliefernde angehört, 
barüber befragt und in Verzug gefegt worben ift, bie 
Gründe anzugeben, aus welchen fie gegen die Aus— 
lieferung Ginfprache erheben zu können vermeint, 
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Dans tous les cas, le gouvernement saisi . 


de la demande d’extradition restera libre de 
donner & cette demande la. suite qui lui par- 
raitra convenable, et de livrer le prevenu pour 
etre juge soit A son propre pays, soit au pays 
oü le crime aura di& commis. 


. 
Art. VI. 


Il est expressement stipule que le prevenu 
ou le condamnt dont Vextradition aura été 
accordee ne pourra, dans aucun cas, &tre pour- 
suivi ou ‚puni pour aucun delit politique 'an- 
terieur a lextradition, ni pour aucun des erimes 
ou delits non prevus par la presente eonvention. 


Art. VIH. 


L'’extradition ne pourra avoir lieu si, de- 
puis les faits imputds la poursuite ou la con- 
damnation, la pre seription de la peine ou de 
Vaction est acqaise, d’apres les lois du pays 
oü le prevenu s’est refugie. 


Art. IX. 


Les frais d’arrestation, d’entretien et de 
transport de l’individu dont lextradition aura 
ete accordee resteront à la charge des deux 
gouvernements dans les limites de leurs terri- 
toires respectifs. 

Les frais d’entrefien et de passage sur le 
territoire des Etats intremediaires sont a la 
charge de l’Etat qui reelame Vextradition. 


Art X. 


Lorsque dans la poursuite d’une affaire 
p@nale un des deux gonvernements jugera ne- 
cessaire l’audition de témoins domieilies dans 
Vautre Etat, une commission rogatoire sera 
envoyde & cet eflet par la voie diplomatique 
et il y sera donne suite, en observant les lois 
du pays oü les t&moins seront invites & com- 
paraitre. 

Les gouvernements respeetifs renonceront 
à toute r&elamation ayant pour objet la resti- 


In allen Yällen bleibt es ber Regierung, an 
weldye das Begehren um Auslieferung gerichtet ift, 
unbenommen, diefem Begehren diejenige Folge zu 
geben, welche fie für angemeffen eradjtet, und ben 
Angefhuldigten entweder an feine Heimathébehörde, 
oder an die Behörde des Landes, woſelbſt er das Ver: 
brechen begangen hat, auszuliefern. 


Art. 7. 


Der Ausgelicferte darf in feinem Balle, weder 
wegen eines politiſchen Vergehens, noch wegen irgend 
eines in biefer Uebereinfunft nicht vorgefehenen Ber: 
brechens oder Vergehens, infoferne er eines oder das 
andere vor der Auslieferung begangen hat, in Unters 
fudung genommen oder beftraft werben. 


Art. 8. 


Die Auslieferung findet nicht ftatt, wenn nad) 
den Gefeben des Landes, wo der Ausländer betreten 
wird, feit der Verübung des Verbrechens, der legten 
gerichtlihen Handlung oder der Verurtheilung, bie 
ftrafrechtliche Verfolgung des Verbrechens oder bie 
defihalb erfannte Strafe verjährt ift, 


Art. 9. 


Die Koften der Verhaftung, Verpflegung und 
Auslieferung des Verbrechers trägt jeder Staat, fo 
weit fie auf feinem Gebiete erwachſen. 

Dagegen fallen die Koften der Verpflegung und 
bes Transports durd die dazwiſchen liegenden Länder 
demjenigen Staate zur Laſt, welcher die Auslieferung 
verlangt hat. 


Art. 10. 


Wenn im Laufe einer ſtrafrechtlichen Unterfuchung 
eine der beiden contrahirenden Regierungen die Vers 
nehmung von Zeugen, weldye ihren Wohnfig in dem 
anderen Staate haben, für möthig erachtet, ſo iſt zu 
diefem Zwede ein auf diplomatiichem- Wege weiter zu 
beförderndes Erſuchungsſchreiben zu erlaffen, welchem 
unter Beobachtung der Gefege des Landes, wo bie 
Zeugen vorgeladen werden, zu willfahren ift. 

Die beiderfeitigen Regierungen verzichten gegen« 
feitig auf jeden Anſpruch hinſichtlich des Erfages aller 
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tution des frais resultant de Péexécution de la 
commission rogatoire. 


Art. X. 


Si dans une cause penale la comparution 
personelle d’un t@moin est necessaire, le gou- 
vernement du pays au quel appartient le te- 
moin l’engagera à se rendre ä l’invitation qui 
lui sera faite et, en cas de consentement, il 
lui sera accord® des frais de voyage et de 
sejour d’apres les tarifs et reglements en vi- 
— dans le pays oü laudition devra avoir 
ieu. 


Art. XH. 


Lorsque dans une cause penale instruite 
dans l'un des deux pays la confrontation de 
eriminels detenus dans P’antre ou la produetion 
de pieces de convietion ou documents juili- 
eiaires sera jugee utile, la demande en sera 
faite par la voie diplomatique et Von y don- 
nera suite a moins que des considerations par- 
ticulieres ne s’y opposent et sous l’obligation 
de renvoyer les eriminels et les pidees. 


Les gouvernements respectifs renoncent de 
part et d’antre & toute r&clamation de frais 
resultants du transport et du renvoi dans les 
limites de ‚leur territoire respectif de .criminels 
a confronter et de l’envoi ainsi que de la resti- 
tution des pieces de conviction et documents. 


Art. XIH. 


La presente convention ne sera exdeutoire 
que dix jours apres sa publication. 


Art. XIP. 


La prösente convention continuera à &ire 
en vigueur jusqu’a l’expiration de six mois 
apres declaration contraire de la part de l’un 
des deux ‚gouvernements. Elle sera ratifice, 
et les ratifications en seront &changees dans 
le delai de six. sömaines ou plustöt si faire 
se peut, 
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durch Erledigung des Exfuhungäfchreibeng, entftehen- 
den: Koften. 


Art. 11. 


IR für den Zwed der Unterſuchung oder Ver⸗ 
handlung einer Straffahe das perfönliche Erſcheinen 
eined Zeugen in dem andern Etaate nothwendig, fo 
hat feine Regierung den Zeugen aufjufordern, der an 
ihn ergangenen Ladung Folge zu leiften. Im Falle 
feiner Einwilligung erhält er die in. der Tarerbnung 
des Staates, in welchem feine perfönliche Bernehmung 
ftattfinden ſoll, feſtgeſetzte Entfhädigung für Reifes 
und. Aufenthaltäfoften. 


Art. 12 


Mird für den Zwed der Unterfuhung oder Vers 
handlung einer Straffache die Confrontation mit in 
dem andern Staate verhafteten Verbrechern, oder die 
Mitheilung von UWeberführungsftüden oder gericht 
lichen Urkunden für fachdienlih erachtet, fo hat das 
desfallfige Erfuchen auf diplomatifhem Wege zu ges 
fhehen, und ift demfelben, infoweit nicht befonbere 
Rüdfichten entgegenftchen, und unter der Bedingung 
der Zurüclieferung der Verbrecher und mitgetheilten 
Gegenftände zu willfahren. 

Die beiden contrahirenden Regierungen verzich— 
ten gegenfeitig auf. jeden Erſatz der durch Uebers 
lieferung und NRüdjendung der zu confrontirenden 
Verbrecher entſtehenden, ſowie derjenigen Koften, 
welche durch Zufendung und Rüdfendung ber. Ueber 
führungsftüde und Urkunden erwachſen. 


Art. 13. 


Die gegenwärtige Uebereinkunft tritt in Wirk 
famfeit nach Ablauf des zehnten Tages nad deren 
Bekanntmachung. 


Art. 14, 


Die gegenwärtige Uebereinkunft bleibt in Kraft 
bis zum Ablauf von ſechs Monaten nad der von 
Eeiten einer der beiden Regierungen erfolgten Ber 
tragsauffündigung. Sie foll innerhalb ſechs Wochen 
oder wo möglich noch früher ratificirt und die Auss 
wechſelung der Ratifications⸗Urkunden bewirkt werben, 
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Eu foi de quoi Nous plenipotentiaires de 
Son Altesse Royale le Grand-Due de Hesse 
et de Sa Majeste l’Empereur des Frangais 
avons signe la presente convention en double 
original et yavonsappos€ les sceau de nos armes. 

Fait à Darmstadt le vingt six jour de jan- 
vier lan de gräce 1855. 


A 14. 


Zur Urkunde defien haben Wir Bevollmächtig- 
ten Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs von 
Heffen und Seiner Majeftät des Kaiſers der Fran« 
zofen die gegenwärtige Uebereinfunft unterzeichnet und 
befiegelt. 

Eo geſchehen zu Darmſtadt den 26. Januar 
des Jahres der Gnade 1853. 


(soussigne) (seussigne) (unterzeichnet) (unterzeichnet) 
Baron de Dalwigk. Cte. Marescalchi. Frhr. v. Dalmwigf. Marescalchi. 
(L. 8) (L. S.) (L S.) (L. 8.) 
Befauntmakhung, 


die Ergebniffe der Rechnung ber Einſtandskaſſe auf die Periode vom 1. April 1851 
bis dahin 1852 betreffend. 


. Dem Artikel 40 des Gejeged vom 14. Juli 1851 zufolge werben die Hauptergebniffe der 
über vie Verwaltung der Einftandöfafje aufgeftellten 16. Rechnung, weldhe die Periode vom 


1. April 1851 bis dahin 1852 umfaßt, nad 
niß gebracht. 


erfolgter Abhör derſelben zur öffentlichen Kennt 


1. Die Einnahmen der Einftandsfaffe in der vorerwähnten Periode waren folgende: 


fr, 
1) An Receß aus voriger Rechnung ars une Oster eratsanuen ——— — m 544 184 
2) Bertretungdfummen 24.c·. ] 26042 24 
3) „ verfallenen Einftandsfummen und Prämien seen neun conmenommemunennuen 18483 — 
4) „ verfallenen Einftehercantionen sure ——— eleiteeir Moe ——— 463 374 
5) „Vermoͤgensbeträgen von ſolchen, welche in Folge erlittener Strafen zum 
Militärdienfte unfähig find .. — — ———— ——— — 
6) „ Binfen: 
a, von ben verfallenen Cinftandsfummen und 
Prämien —**444444*. .4 66 fl. 51% fr. 
b. von ben verfallenen Einftehercautionen und 
Prämien ............ snsnunnenennuannee oe 8, 5% „ 
ce. von den in der Staatsſchuldentilgungskaſſe 
angelegten Geldern +rrnunnnunnnnnn inneren or 14791 „ 3+ , 14866 474 
un abgetragenen Capitalien ·24.. 64000 — 


8) Insgemein 


———— 
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Summe der Einnahme 207460 


Mi. 159 
1. Die Ausgaben der Einſtandskaſſe waren in der gedachten Periode folgende : 


A. Für die Einftehber von 1837. 


1 


1) Prämien. Bon den in der Einſtandokaſſe ſtehen — fl. fr. 
benen. 180 fl. wurben zurückbezahlt moneı mnnununseene . — ffl. — &. 
und blieb obige Summe verzinslich ſtehen. 
2) Einftandsfummen. Bon den ſtehen gebliebenen 
1044 fl. wurden zurückbezahlt umso menemenmeme 120, — 5 
und bleiben verzinslich ftehen 915 fl. 179. 143 
3) Zinfen, a. Bon bezahlten oder ſtehen N) 
gebliebenen Prämien » 7fl. 12 fr. i 
b. von bezahlten oder ſtehen 50 „ 144 „ 
gebliebenen Einſtands⸗ 
fummen mussen an nun ZB > 23, 


B. Für die Einſteher von 1838. 


1) Prämien. Bon den ftehen gebliebenen 66 fl. wurben 

zurüdbezahlt PPPROPEPTPFPDE PPERPEEEIUPPERLLU-DPELT LT ILELL/ 7 PERRLLPERRGEN — fl. — fh. 

und blieb obige Summe verzinslih ftehen. 
2) Einftandsfummen Bon den ftehen gebliebenen 

895 fl. wurden zurückbezahlt —E—————————————— 125 „— — 

und blieben 770 fl. verzinslich ſtehen. 162 334 
3) Zinſen. a, von bezahlten oder ſtehen 

gebliebenen Prämien = 2 fl, 384 fr. 


h. von bezahlten ober ſtehen 37 „ 334 i 
geblicbenen Einſtands⸗ 
fummen - 34 — 554 * 


C. Für die Einſteher von 1839. 


1) Prämien. Bon den ſtehen gebliebenen 93 fl. wurden 
zurüdbezahlt 2 — fl. — fr 
und blieb obige Summe verzinslich ſtehen. 
2) Einſtandsſummen. Bon ben en gebliebenen 
860 fl. wurben zurückbezahlt ememenmensenmmenn me 25, — „ 
und blieben verzinslih ſtehen 645 f. 
3) Zinfen. a. von bezahlten oder fichen 
gebliebenen Prämien - 35.43 Fr. 
b. von bezahlten ober flehen 
gebliebenen Einftands- 
fummen «mn monmenmne 30, 544 Pr 


249 374 


34 „ 374, 


23* 
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D- Für die Einftefer von 1840. 


1) Prämien. Bon ven ſtehen gebliebenen 93 fl. wurden 
zurüdbezahlt Bassnnunsssen nie sun. ne ee 
und blieb obige Summe verzinslich ftchen, 

2) Einfkandsfummen Bon den ſtehen gebliebenen 
1633 fl. wurden zurüdbezahlt ....*..............**2* 24 . 
und blieben verzindlich ftehen 1548 fl. 

3) Zinfen. a, von bezahlten ober ftehen 

gebliebenen Prämien = 3 fl, 43 fr. 
b. von bezahlten oder ftehen 

gebliebenen Einſtands⸗ 

fummen· ......444*4* 67 „ 314 = 


E. Für die Einfteher von 1841. 


1) Prämien. Bon den ftehen gebliebenen 62 fl. wurben 
zurüdbezahlt PREPPEPPHRREEPERDDEETTILPPILTLTPLDPLLPULLTELETUTTLETTTETTT 
und blieb obige Summe verzindlih fiehen. 

2) Einftandsfummen. Bon den ftehen gebliebenen 
1075 fl. wurden zurüdbezahlt +... — ———— ————— 
und blieb obige Summe verzinslich ſtehen. 

3) Zinfen. a. von bezahlten oder ſtehen 

gebliebenen Prämien -- 2 fl. 284 Fr. 
b. von bezahlten oder ftehen 
gebliebenen Einſtands⸗ 


fummen wenn 43 „— 


F. Für die Einſteher von 1842. 


1) Prämien. Von den ſtehen gebliebenen 90 fl. wurden 
zurüdbezahlt PPPPPFPFERPFEPPPLPFPEHFPERERERESTTT DETT PER BE BETTITIIUTT 
und blieb obige Summe verzinslich Reben. 

2) Einftandsfummen. Von ven fichen gebliebenen 
2365 fl. wilden zurũckbezahlt ———— 
und blieb obige Summe verzindlich ſtehen. 

3) Zinfen. a. von bezahlten oder ftehen 

gebliebenen Prämien » 3 fl. 36 fr. 
b. von bezahlten oder ftehen 
gebliebenen Einſtands⸗ 


fummen - 94 Mn 36 ” 


70 


98 


eig 
155 
„Wu 
ſl. — # 
nn j 
45 
„ 253 " 
fl. — kr 
98 
12 2 


fr. 


144 


281 


12 
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G. Für die Einſteher von 1843, 


1) Prämien. Bon ben fiehen gebliebenen 183. 36 fr. 


wurden zurückbezahlt —E ———— 
und blieb obige Summe verzinslich ſtehen. 

2) Einſtandeſummen. Bon den * — 
2441 fl. wurden zurückbezahlt ..244 
und bleiben 2196 fl. verzinslich — 

3) Zinfen. a. von bezahlten oder fehen 

gebliebenen Prämien +» 7 fl. 04 fr 
b, von bezahlten oder — 
gebliebenen Einſtands⸗ 

fummen **4*4«*4*..* 95 * 29} jr 


H. $ür die Einfteher von 1844, 


1) Prämien (waren fchon vollftändig zurädbezahlt). 

2) Einfandsfummen Bon den flehen ‚gebliebenen 
1525 fl. wurben zurüdbezahlt ·..*44444 sen . 
und ‚bleiben 1260 fl. verzinslich ſtehen. 

3) Zinfen. a. von bezahlten oder fiehen 

gebliebenen Prämien +. — fl. — fr. 
b. von bezahlten oder ftehen 

‘gebliebenen  Einftande- - 

fummen amsune tanahananınn 61 n 374 n 


1. $ür die Einſteher von 1845, 


1) Prämien. Bon den fichen gebliebenen 162 fl. wurden 
zurüdbezahlt .- 
und blieb obige Summe verzinslich ſtehen. 

2) Einftandsfummen. Bon den * —— 
4684 fl. wurden zurückbezahlt rose 
and blieben 2078 fl. verzinslich ſtehen. 

3) Zinfen. a. von bezahlten oder flehen 

gebliebenen Prämien =» 3 fl. 144 fr. 
B. von bezahlten oder ftehen 
gebliebenen Einſtands⸗ 
fummen «rennen ade 130 * 49 


102 


265 


61 


134 


494 " 


374, 


161 


347. 494 


326 374 


162 JR 14. 
R. Für die Einfteber von 1846, 


1) Prämien. Bon den ftehen gebliebenen 424 fl. 52 tr. 
find zurüdbezahlt worden —.. . 
und bleiben 288 fl. 52 fr. verzinslich ftehen, 

2) Einflandsfummen. Bon den fichen gebliebenen 
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65,398 fl. wurden zurücbezahlt .... 57,693 


und bleiben 7705 fl. verzinslid ftehen. 
3) Zinfen. a. von bezahlten oder ftehen 
gebliebenen Prämien +» 24 fl. 544 fr, 
b. von bezahlten oder ſtehen 
gebliebenen Einſtands⸗ 
ſummen * 3802 „ 8 n 


L. Sür die Einfteher von 1847. 


1) Prämien. Bon den ſtehen gebliebenen 474 fi, 30 fr. 
wurben zurückbezahlt —————— 
und blieb obige Summe verzinslich ſtehen. 

2) Einfandsfummen. Bon den ſtehen gebliebenen 
91,907 Ri. find zurüdbezahlt worden zessumseunnsnmnanen 
und blieben verzinslic, ftehen 83,808 fl. 30 tr, 

3) Zinfen. a, von bezahlten oder ftehen 

gebliebenen Prämien» 17,56 + fr. 
b. von bezahlten oder ſtehen 

gebliebenen Einſtands⸗ 

fummen · ·3706 „ 39% „ 


M, Für die Einftcher von 1848, 


1) Prämien. Vou den ſtehen gebliebenen 330 fl, 12 fr, 
find zurüdbezahlt worden ·4 —& — —E —»—» 
und blieb obige Summe verzinslich ſtehen. 

2) Einftandsfummen. Mon den ſtehen gebliebenen 


114,235 fl. wurden zurüdbezahlt ...... 00 ren 2 


und blieben verzinolich ftehen 93,286 fi, 
3) Zinfen. a. von bezahlten oder eben 
gebliebenen Prämien 12 fl, 544 fr. 
b. von bezahlten oder ſtehen 
gebliebenen Einſtands⸗ 
fummen +... mens 4,48] = 484 . 


3,827 


8,098 


3,724 


4,494 


„ 3 


fr fl. fr 
"\g1,656 24 
fr, 
" 183. 5 
ft, 

25443 42 
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N. Für die Einficher von 1849. 


1) Prämien. Bon - ‚Reben — 110 fi * fr, fl. kr. 
wurben zurüdbezahlt »msnunssunesnennemne sasenne „100 1.48 fr. 
und blieben verzindlich fehen 10 1. 
2) Einftandsjummen. Bon den fliehen gebliebenen 
75,078 fl. wurden zurüchbbezahlt sonne minem menuunee- « 41233 „-r F 
und blieben verzinslich ftehen 70,950 fl. 7,263 414 
3) Zinfen, a. von bezahlten oder fichen 
gebliebenen Prämien + 5 fl. 14 fr. 
b. von bezahlten oder ſtehen 
gebliebenen Einftandss 3034 „53: u 
fummen susanne merssmne 3,029 * 52 * 


©: 5 ü r d i € Ei n ft eh er von 1 85 0. PPEREPPPEREPUESPPPRREEEODDUELPLLELIPOLOULOPRRREPRFLLE Re — — 
P. Für die Einſteher von 1851. 
1) Einftanpfummen. Bon ben fichen —— 


133 fl. 20 fr. wurden zurüdbezahlt *.4444 133 1. 0 fr. 
und bleibt mithin nichts verzinslich ſtehen. 138 40 
2) Zinfen. Bon ftehen gebliebenen Einftandsfummen + EP: | BR 
Q. An zurüdbezahlten DEN ECIHRESTSU MIR. Lei Wiltärpfliclige, 
welche vor Anfang der Dienftzeit untauglich geworben · ·44444. 808 fl. — Mr. 
R. In der Grofherzogl. a asien muen Senne u 75,000 „ — 
S, An Verwaltungsfoften *..44444*4....... um mu 1.313 „46 


ee a —— 
1II. Die Vergleihung der Einnahme Sesstnannns BnHs LE nUn gan EHE Le Feature mann dee 207,460 rn 2 2 


mit obiger Ausgabe, ergibt der Kaffebeftand «nemmenenonemunnnne ss wnenunnee 19,708 fl. 124 fr. 
IV. Das Bermögen der Einſtandskaſſe beitand nach der vorigen Rech— 
nung (Siche —— vom 24. * 1852, Regierungsblatt 
Mr. 27) — 
Bei Großherzogl. Statsfgudenilgungetfe — ange⸗ 


legt (Siehe oben R.) .... nn 75,000 8 

Hiervon abgezogen die —— —* Site 

oben I. 7.) *2*6464242«*24*4 ...42«4. 64,000 fl. 

wurden mithin mehr angelegt nuesnentEmenene> enonn.aercan — 11,000 il. 


384,000 fl. — fr. 
Mit Einfluß des obigen Kaffebeftands beträgt alfo das Vermögen «u. 403,703 fl. 124 fr 
Darmftadt, den 7. März 1853, 


Das Großherzoglich Hefliiche Kriegsminifterium. 
In Verhinderung des Miniſters. 


Zimmermann, 
Bed. 
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Befanntmachung, 
die Erhebung des Chauſſeegeldes auf der durch die Gemarkung Höringhauſen 
ziehenden Straße betreffend. 

Die unterzeichnete Behörde bringt hiermit dem Auftrage Großherzoglichen Miniſteriums der 
Finanzen vom 5 d. M. z. N. 8. M. 1664 zu Folge zur Öffentlichen Kenntniß, daß auf ber, 
dur die Gemarfung Höringhaufen ziehenden Straße die Erhebung des Chauſſeegeldes vom 
15. April diejes Jahres an beginnen wird, 

Die Länge diefer Straßenftrede beträgt: 

1) von Höringhaufen bis zur Landesgränze gegen Niederwahrhofdern - . . . 1,540 Klftr. 
2) von Höringhaufen bis zur Landesgränze gegen Sahfenhaufen . . »... 44 „ 


zufammen .. 2,024: Klftr 





Darmftadt, den 17. März 1853. 
Großherzogliche Ober-Steuer-Direction. 


Görtz 
G. Michell. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königl. Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

1) am 28. Februar Allerhöchſtihre Cabinets-Bibliothel und das Cabinets -Muſeum unter eine Direc- 
tion zu ftellen, und den Cabinets-Bibliothekar Dr. Philipp Walther, unter Belaffung diefes 
Titels, zum Director der Cabinets > Bibliothef und des Cabinets-Muſeums zu ernennen ; 

2) am 28, Februar Allerhöchſtihr Cabinets «Archiv unter eine Direction zu ſtellen und den Gabindte- 
Arhivar Ludwig Baur, unter Belaffung dieſes Se, zum Director des Gabinetd » Archivs zu 
ernennen. 





Goneurrenzeröffnungenm. 
Erledigt find: 
1) die katholiſche Pfarrftelle zu Nierftein, im Kreife Oppenheim, mit einem jährlichen Einfommen von 
500 fl.; 


es 

2) die katholiſche Pfarrftelle zu Bechtolsheim, im Kreiſe Oppenheim, mit einem jährlichen Einfommen 
von 567 fl. 19 kr.; 

3) die katholiſche Pfarrſtelle zu Breilaubersheim, im Kreife Alzey, mit einem jährlihen Einfommen 
von 1126 fl, 48 fr, 

4) die mit einem Theologen zu befegende Gaplancis und NRectoratöftelle zu Homberg, im Kreife 
Alsfeld, mit einem Gehalte von 531 fl. 51 Fr., einfchließlid der Entfhädigung für Heizung 
des Echullocals ; 

5) die lutheriſche Mädchenfchulftelle zu Umſtadt in Verbindung mit der Drganiftenftelle daſelbſt mit 
einem Gefammtgehalte von 422 fl., einfdlieplic des Drganiftengehalts im Betrag von 178 fl.; 

6) die erſte katholiſche Echullchrerftelle zu Unterfchönmattenwaag im Kreife Lindenfels, mit einem Ge— 
halte von 376 fl. 27 fr., mebft einer Entſchädigung von 20 fl. für Heizung des Schullocals, 
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Großherzoglich Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


M 13. 


Darmſtadt am 11. April 1853 





—— 





Inhalt: 1) 1) Belanntmahung, ben VichfalyVerfauf an Landwirthe betr.; — 2) Uebetſicht ber für das Jahr 1853 genehmigten 
; Umlagen zur Beftreitung von Gommunalbebärfniffen in den Grmeinben des Kreifes Darmſtadt; — 3) Befanntmarhung, 
bie, Vergütung der Braudſchäden in der Gemeinde Bubenheim, Kreifed Maing, betr; — 4) Belanntmahung, ben 
Gommunalausfhlag für das Jahr 1853 in der Etabt Mainz beir,; — 5) Drbensverleihungen; — 6) Ermächtigung 
pie Annahme fremder Orden; — 7) Dieuſtnachrichten; — 8) Dienftentlaffung; — 9) Berfegungen in ben Ruhe- 

Hand; 10) Gomenrrengeröffnungen; — 11) Sterbfälle. 








| Betfanutmachung, 
ben Biehjalz-Berfauf an Lanbwirthe. betreffend, 


Um den Landwirthen des Großherzogthums die Anwendung von Salz zu landwirthfchaft- 
lichen Zweden zu erleichtern, treten vom 1. Mai 1853 an folgende Einrichtungen in Wirffamfeit. 


s 1 

An Sandwirthe, welche Vieh befigen und ſich hierüber gehörig: answeifen“($. 5), auch nicht 
zugleich ein falzverbrauchendes technijched Gemerbe, mie Gerberei, Seifenfiederei und dergleichen, 
betreiben, fan unter dem Namen „Viehſalz“, eim geringeres Kochjalz von ber unten ange- 
gebenen Zufanımenjegung in Säden, welde 50 Pfo. Salz enthalten, zu dem Preife von 124 Kr. 
per Pf. abgegeben werben. 

Die Abgabe eines befonderen Dungjalzes findet nicht flatt, indem ſolches aus Viehſalz 
durch Vermengung mit anderen Dungſtoffen bereitet werden kann. Der Handel mit ſogenanntem 
Dungſalz ſowie die Einfuhr vefjelben zum Verbrauch im Großherzogthum iſt verboten, 


8. 2. 


Das Viehſalz beſteht zu etwa drei Viertheilen aus gewöhnlichem Kochſalz, zu etwa einem 
Viertheil aus Kochſalz von etwas geringerer Sorte und bis auf Weiteres aus einem Zuſatz von 
gepulvertem, rothem Thon oder Holzkohlenſtaub oder von beiden zugleich. 


Die Verpackung beſteht in plombirten Säden von Packleinwand. 
24 
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$. 3. 

Die Zahlung für das Salz wird beim Empfange baar geleiftet mit 1 fl. 20 Km fir 50 

"Pfund, wobei 5 Kr. für ven Sad, welcher dem Empfänger verbleibt, gerechnet ſind. 
J 8. 4. Bun 

Diejenigen Landwirthe ($. 1), welche Viehſalz zur Fütterung oder Düngung zu beziehen 
wũnſchen, haben eine Anmeldung nah dem anliegenden Mufter A. aufzuftellen, zu welcher 
fie dad Formular bei jedem Gr. Bürgermeiſter unentgeltlich beziehen Fönnen. In demfelben ift 
Der Viehſtand, welchen fie in dem betreffenden Jahre durchſchnittlich befigen, genau einzu⸗ 
tragen, fowie die Quantität Vichfalz, welche fie zu beziehen wünſchen, deutlich zu bezeichnen. 

$. 5. 

Auf Vorlage folder Anmeldungen, nahen auf denjelben die Nichtigkeit des beclarirten 
Biehſtandes, ſowie des weiteren Inhaits der Anmeldung, durch den (betreffenden Gr. Bürger: 
meifter beſcheinigt worden iſt, kann der im dieſer Weiſe legitimirte Laudwirth bei ber betreffenden 
Vichſalzverkaufſtelle (F. 9) auf feine Koften und Gefahr im Laufe eines Jahres Viehſalz bis zu 
derjenigen Quantitaͤt abhoten laſſen, welche fich als höchſter Bedarf zur Fütterung und Düngung 
uach Verhaͤltniß feines Viehſtandes ergibt. 

Hierbei wird bis auf Weitetes angenommen, daß der höoch ſte Jahresbedarf beträgt: 

a) für Rindvleh unter 2 Jahren, Schaäfe mund Schweine per Stück 10 Pfd, 
b) fir Rindvieh über 2 Jahre und Pferde per Stück 25 Pfund. 
$. 6. 

Es ift geitattet, dag zwei Landwirthe zuſammen einen Sad Viehſalz faufen, in welchem 
Zalle jedoch jeder die vorgefihriebene Anmeldinig abzugeben hat ($. 4) und beide Anmeldungen 
gleichzeitig bei der Salzverfanföftelle vorzulegen find ($. 5). 

8. 7. 

Auf dem Transporte muß das Vichfalz mit dem unteren Abſchnitte der Anmeldung, welche 
zugleich als Transportſchein fir die bezogene Quantität und als Umittung über den dafür be⸗ 
zahlten Betrag dient, begleitet fein; auch dürfen die plombirten Saͤcke bis zum Wohnotte Des 
Empfängers nicht geöffnet werben. 

Will der Beſteller des Viehſalzes die in der Anmeldung c$. 4) begehrte Quantität nicht auf 
einmal, fordern in mehreren Trandporten oder verſchiedenen Zwiſchenraͤumen in demfelben Jahre 
beziehen, fo ift eine neue Anmeldung nicht erforderlih, Dagegen die Vorzeigung ded erwähnten 
Abſchnitts der früheren Anmeldung bei derſelben Salzverfaufsftelle nothwendig, auf welcher ald- 
Dann die weiter zur Legitimation vorgefchriebenen Ginträge gemacht werben. 

$. 8 

Landwirthe, welche das bezogene Viehſalz zu anderen Zweden, ald zur Fütterung ihres 

eigenen Viehes oder zur Düngung ihrer Grundſtücke, verwenden, ſolches an andere Perfonen ab- 
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geben oder gegen, die Vorſchriften nes $: 7 fehlen, Können für die Folge von dem Bezuge des 
Viehſalzes auögefchloffen werben, abgefehen von ven weiter verwirkten gefeglichen Strafen. 
Sollte fih ergeben, daß ein Landwirth in einem Jahre mehr Vichfalz bezogen hat, als ber 
nad $, 5 berechnete höchſte Jahresbedarf beträgt, jo kann ihm im folgenden Jahre nur ein um 
diefen Mehrbetrag geringered Quantum verabfolgt werden, 
. 9 
AB Biehſalzverkaufsſtellen werden beitimmt: 
a) die fänmmtlichen Salzmagazine, 
1. in der Provinz Starfenburg. zu Darmſtadt, Großgeran, Langen, Bensheim, Fürth 
und Beerfelben ; 
2. in der Provinz Oberheffen zu Gießen, Gladenbach, Wöhl, Grimberg, Alsfelo, 
Lauterbach, Ulrichftein, Bermuthshain, Nivda, Büdingen, Friedberg und Vilbel; 
3. in der Provinz Rheinheffen zu Mainz, Bingen, Sprendfingen, Fürfeld, Alzey und 
Worms; 
b) diejenigen weiteren Viehſalzverkaufsſtellen, welche demnächſt beſonders öffentlich be⸗ 
kannt gemacht werden. 

Bon den Viehſalzverkaufſtellen kann Viehſalz nur an die Bewohner ‚derjenigen Orte ab— 
gegeben werben, welche denſelben nah der jeweilig beſtehenden Eintheilung in Magazinsbezirke 
bezüglich des Kochſalzbezugs zugetheilt ſind oder anderweit beſonders zugetheilt werben, 

% 10 

Es ſoll moͤglichſt dafür geſorgt werden, daß bei allen Viehſalzverkauföſtellen ſtets die erfor— 
derlien Quantitäten am Viehfatz berrit gehalten find, welche dem Bedarfe entſprechen. Es iſt 
jedoch, ſo lange der Bedarf an Viehſalz nicht einmal annähernd der Verwaltung bekannt iſt, im 
Intereſſe der Landwirthe ſelbft wünſchenswerth, daß diefelben ihren ganzen Jahresbedarf zum 
Voraus und zwar im Laufe des Monats Januar eines jeden Jahres bei dem Gr. Bürgermeiſter 
ihres Wohnortes anzeigen. Die Gr. Bürgermeiſter find zu dieſem Behufe angewieſen, die bei . 
ihnen eingehenden Anzeigen dieſer Art in ein Regiſter einzutragen und nach Ablauf des Monats 
Januar an den Gr. Salzmagazinsverwalter des Bezirks, welchem ver betreffende Ort zugetheilt 
iſt, ſofort eiuzuſenden. 


Darmſtadt, ven 1: April 4853, 


Großherzogliches Minifteriun der Yinanzen. 


5 v. Schend. 
Merd. 
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M 15. 


Mufer A. 


Unentgeltli 
Prwiy » 2 202. 


Salzmagajin . » 2... 


Anmeldung 


“ des Landwirths 


Eure er 
zum Viehſalz-Ankaufe. 





Anmeldung. 


Der unterzeichnete Landwirth, welcher gegenwärtig folgen⸗ 
den Viehftand befipt: 








Bichfalz: Bezug. 
Für den neben unterfchriebenen Landwirt 
beträgt der nach $. 5 des Regulativs vom 





1) Schafe........... Siaäch Stück 1. April 1853 zu berechnende höchſte Jah— 
2) Schweine.. — Kleinviceh | reöbedarf an Viehſalz 
3) Fer unter 2 Jahren .. u für ... Stüd Kleinvieh zu 10 Rio... Pfd. 
4) Rindvieh über 2 Jahre... m ler... Stüd | für... Srüd Großvieh zu 25 Po. ... Pfp. 
5) — — * — ihr Großvieh zufammen . . Mn d 
PBEE en EL Ar een Derfelde hat von der Viehfalzverfaufsftele zu 
er Säde zu 50 Pfund für 1 fl. 20 Kr. per Sad | " ni 2 — an Ne Beier 3 
jeuf einen Transport } 
J Transporten 
or 1.00%. (Wohnort) den ten ae a — Tag | Monat | Jade [Br] Jahr | Pfund | 
(Unterfchrift des Landwirths) 
VBefcheinigung Des Ortsvorftande. 
Daß der oben declarirte VBiehftand richtig angegeben ift 
und daß der oben genannte Landwirth fein Tnlyverbraudjen: 
des technifches Gewerbe, ald Seifenfiederei, Gerberei und 
bergl. betreibt, wird hierdurch amtlich beicheinigt. 
BETEN RE den EEE EN I 
(Unterfchrift des Gr. Bürgermeifters, Beigeorbneten) 
(Siegel) . fm: | | oo 
vVIEHSALZ-ANMELDUN KG. 
Sul —— M . . ... 
Der — —— bei der — 
ſtelle zu an Biehfal; verlangt » Bund 


an hat 








am . . Gulden. . . Kreuzer bezahlt ) Unterfchrift 
u he ie Diefe Duittung ift gut zum Transport $ für . Pfund Bichfalz E — 
am Gul . Kreuzer bezahlt Unterfchrift 
EEE ar Diefe —— iR gut zum "Transport - Pfund Viehſalz j ER 





| ww x. 


ic. X. 
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Ueberſicht d das Jahr 1853 ten Umlagen zur Beftreitung von munalbedü iffen in 
So Ben a — 


















' te N 
Ge [Auf das gefammte Ror · ———————— der 



























- Namen malfieuertapital der DOrtseinwohner und 
, i Ortseimwohner. Borenfen. 

er - 

' = 

% . Beitrag au ** auf =I1 8 der 
5] Gemeinden. Aus | ; Bulsen Aus ⸗ Gulben = 42* Aus hlags 
3 fhtag, |, Normal» flag. Rormal- =] und ber Repartis 
ö feuertapital. ſteuerlapital. tionsnorm. 





a) Varzellenvermeſ⸗ 
fungsfoften, 

by’ Wirfenbewäfles 
rungsfoflen auf bas 
‚ Gtenerfapital meh⸗ 
terer Wieſen. 


1Acheilgen. . 4 — — 











ul eb 2 zu Te 
3Brauns hardt — 534 5 160) 467 — — — 
Darmſtadt — [10000| 1 18700| 1} 3,793 —— — I— 
5l&verftadt . — [1500 1100) 2] 0,391 — —— 
6Eich. — — 80 311412 | — > 
alErzhaufen . = 380 100| 0| 2,491 —— — > 
s|Eiholprüden — — 370) 2] 2,262 —— — I 
gGräfenhaufen — J 1450 500| 2 1,278 —— — I 
10/&riesheim. — — 668 0] 3,670 —— — — 
11l9ahn . — — 790| 3 3,502 — — — I 
12]Meifel . re 350| 1| 2,962 — 
13 Niederramftadt — [1015 500/ 1] 1,808 1 23—| — 1Beitrag zur Works 





wartsbefolbung. Auf 
dasStenercapitalder 
Privatwaldungen, 


1 UWie Ordn.Mr. 13; 











15] Pfungftadt — 

16Ro u 

17]Schneppenhaufen — 

1s[z Traif * en R — Kirchipielstoften. Auf 
das Stetercapital 


der lutheriſchen Pas 
rochiauen. 


191PWaſchenbach. | — Wie zu Ordn. Nr. 18. 


WWeiterſtadt —- Fi 
21Wirhauſen . 1 — 


10 ' kıs. 
nm "Worfteheiitt licbelficht wird hiermit , ala hg beſchenngt nd unter den Anfugen pie 
öffent Nenntuiß gebracht 


daß die Erhebung der Umlagen in ſechs Erhebuugʒielen in den 
Monaten März, Mat, Juli, Auguftz September ‚md Detober dtefes- Jahres erfolgen joll. 
ESaiuabi am 20. Mär; 1858, 


Großherzogliches Kreisanıt Darnıftadt. 
RER. 
Wort 


—— 
die Vergütung der Brandfchäden in der Gemeinde Budenheim, Kreifes Mainz, betr. 
Großher zoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern hat im Betracht der häufigen, in ven 
letzten Jahten zu Budenheim ſtattgehabten Brände die Einführung des Artikels 10 des Geſetzes 


v. 21. Februar 1824, bie Vergütung. der Brandſchäden betr., in dieſer Gemeinde für nothwendig 
erfannt, was hierdurch zur öffentfichen Kenntniß gebracht wird. 


Mainz, den 2. Februar 1853, 


| Großherzogliches Kreisamt Mainz. 
I Schmitt. 


Bekanntmachung, 
den —E für das Jahr 1858 in der Stadt Mainz, betr. 


Es wird hiermit befanmt gemacht, dag in der Stadt Mainz fiir das laufende Jahr mit Ge⸗ 
nehmigung des Gr. Miniſterlums des Innern zur Beſtreitung der Communalbedürfniſſe 44,000 fl. 
auf das geſammte Normalſteuerkapital der Ortseinwohner auszuſchlagen find, wonach es auf 
einen Gulden Rormalſteuerkapital 2 Kreuzer 3911 Pfermige erträgt. 

Die Erhebung dieſer Umlage wird wie biäher in ſechs Zielen und zwar in den Monaten 
März, Mal, Juli, Auguft, Septennber und Oktober diefed Jahres geſchehen. 


Meainz, den 9. März 1853. 


im Großherzogliches Kreisamt Pain. 
. Schmitt. 


4 i 
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AR 18. a 


O rade n is vrerrlne ich umgen. 


Seine Königliche Hoheit wer Großherzog haben allergnädigſt geruht 

1) am 18. Mär dem Königlich Württembergiſchen Oberlirchenralh von Sſch m i dt zu N Sig das 
Ritterfreug 1. Elafie des Ludewigs ⸗-Ordens und 

2) am 21. März dem Hofmufifmeifter Jacob Weygand die goldene Medaille des Ludewigs 
Ordens zu verleihen. 





Ermächtigung zur Annahme fremder Droen 


Seine Königliche Hoheit ‚der Großherzog haben dem Minifterialrath Freigeren von Rieff et die 
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ‚ihm non Seiner Majeſtät dem Könige, von Württem⸗ 
berg verlichenen Ritterkreuzes des Ordens der Müttembergifchen Krone, ſowle bed ihin von Geiner 
Königlichen Hoheit dem Prinz» Regenten von Baden verliehenen NND zweiter Claffe des 


Drbend vom Zähringer Löwen zu ertheilen geruht. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigl. Hoheit der Großherzog haben aflergnäbigit gerubt 


1) am 11. December 1852 dem katholiſchen Pfarrer Georg Karey zu Gaulsheim die kathalifge Pfarr: 
ftelle zu Abenbeim zu übertragen; 

2) am 24, Dezember 1852 den Kanzlei» Gehülfen Adam Budde von bier zum Kanzliften bei 
dem Geheimen Haus- und Staats» Archiv, 

3) am 3. Februar den zweiten Subſtituten des Staatdanwalts zu Darmitadt Philipp Auguft Guftav 
Julius Freiheren von Stard zum Kreisaffeffor bei dem Kreisamte Mainz; au ermeumen ; 

4) am 15. Februar den Gemeinderechner Ludwig Freymann zu Gedern ale „Peßerpenher Ra 
zu beftätigen ; 

5) am 7. März den von dem Geiftlihen und Ortsvorftande zu Steinheim in Gemeinfhaft mit dem 
Kreisamte Offenbach auf die zweite kath. Schullehrerſtelle zu Steinheim, im Kreiſe Offenbach, prä. 
fentirten Schulyicar Earl Jofepb Geyer aus Gaulsheim für dieſe Stelle zu beftätigen ;' 

6) am 11. März. den Regierungs-Acceſſiſten Ludwig von Röder von Darmftadt zum ‚Ktetsafrefor 
bei dem Kreisamte Lauterbach zu ernennen; 

7) am 12. Mär den Forftfandidaten Julius Königer aus Butzbach zum Oberförfter ‚für "die Ober: 
förfterei Dautphe, 

8) an demfelben Tage den Steuerpfandmeifter-Vicar Ludwig Ehriftian Weigel zu aan fum 
Steuerpfandmeifter für den Obereinnehmerei Bezirf Nidva zu ernennen; ' 

9) am 16.März den Gerichts» Meceffiften Dr. Earl Rifhmann aus Mainz zum 5 weittn Exgãn⸗ 
zungsrichter an dem Friedensgerichte des zweiten Bezirls Mainz zu ernennen; 

10) am 19. März dem Schulvicar Balthaſar Nies von Breungeshain die evang. Schullehrerfell⸗ zu 
Kaulſtoß, im Kreiſe Schotten, zu übertragen 
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Diententlaffung 


Eeine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht : 
am 11, März dem Schullehret Georg Balthafar Berg zu Kleingerau die nachgeſuchte Entlaffung 
von dem ihm übertragenen Schulamte zu eriheilen. 


Verjegungen in den Ruheſtand. 


In den Ruheſtand wurden verfegt: 


1) am, 8. Mai 1852 der Steuercommiffär Ludwig Freund zu Offenbach, auf fein Rachfuchen ; 

2) am 25. Februar der Kanzleirath Friedrich Elemm zu Gießen in der Eigenfchaft als Mitglied und 
- Rath bei der acabemifchen Abminiftrationd sCommiffton daſelbſt; 

3) am 7. März der Schullehrer Johannes Bernges zu Maibach, im Kreife Friedberg. 





Goncurrenzerdöffinungen. 


Erledigt find: 


1) die Stelle eines Phyſicats⸗Wundarztes zu ı Ofbofn; 
2) die 3. evang. Schulftelle zu Zwingenberg mit einem Gehalte von 293 fl. nebſt er den 


von 36: fl. für Heijung: des Schullocals. 


Sterbfaäll'e. 


Geſtorben find: 
1) am 11. Januar der penſionirte Schullehrer Johann Peter Becker zu Climbach, im Kreiſe 
- Grünberg ; 
2) am 24, Januar der penjionirte evangeliihe Sculfehrer Johann Georg Stüber zu Dienheim; 
3) am. 22. Februar der penfionirte Forſiſchütze Stürz zu Vadenrod; 
4) am.25. Februar der penfionirte Schullehrer Jacob Buchinger zu Weinsheim; 
5) am 4. März der Diftrictöfteuereinnehmer Earl Leonhard Lauer zu Biedenkopf; 
6) am 9, März.der penfionirte Schullehrer Johann Georg Weinberger zu Heiſters; 
7) am 12. März der penſionirte Schultheiß Andreas Grebe zu Buchenau; 
8), am 16, März der Diftrietöfleuereinnehmer, Heinrih Feyen zu Wöllftein ; 
9) am 16. März der Militärpenfionär Wilhelm Jofeph Lauer zu Mainz; 
10) am,19. März. der. penfionirte Gerichtsfchreiber am vormaligen Kreisgerichte zu Mainz Daniel 
Siebert; 
11) am.25. März der Domfapitular und geiftliche Rath, Caspar Grimm zu Mainz; 
-12) am 27. März der evangelifhe Pfarrer Friedrich Ferdinand Moſe bach zu Dauernheim, 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


N. 16. 
Darmftadt am 13. April 1853 








Berordbnung, 
bie Errichtung einer Bank für Handel und Induſtrie zu Darmftadt betreffend, 


Ludowg6 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein x. ꝛ⁊c. 


Auf die Und von den Banquiers Guſtav Meviffen ud Abraham Oppenheim zu Köln ge- 
machten Anträge wegen Errichtung einer Banf für Handel und Induſtrie in Unferer Haupte 
und Reſidenzſtadt Darmftadt, haben Wir venfelben die Erlaubniß zur Bildung einer Aeriengefell- 
fchaft zu dem bemerften Zwede ertheilt und verfündigen in Nachftehendem bie von Und geneh- 
migten Statuten für diefe Bank, welche folgendermaßen lauten: 


Statuten 
der Bauk für Handel und AInduftrie in Darmitadt. 


Zitel lJ. 
Firma, Sig und Dauer der Gejellfcaft. 


8.1 
Zwifchen den Banquiers Wilhelm Ludwig Deihmann, Guftav Meviffen, Victor Wenvelftabt 
und Abraham Oppenheim, welche übereingefommen find, mittelft einer anonymen Geſellſchaft 
eine Bank für Handel und Induftrie zu gründen, und demjenigen Perfonen, welche fih durch 
Erwerbung von Actien betheiligen werden, wird eine anonyme Geſellſchaft, nad Maaßgabe der 
Großherzoglih Heſſiſchen Geſetze, unter nachfolgenden Formen und Beftimmungen errichtet. 
25 
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Die Geſellſchaft erhält den Namen: 
„Bank für Handel und Induſtrie.“ 


8 

Der Sig der Geſellſchaft it zu Darmftadı. 

$. 3. 
Die Dauer der Gejellihaft it auf meum und meunzig Jahre beftimmt, vom Tage der 
landesherrlichen Genehmigung gerechnet. Die Gefellfchaft tritt in Wirkſamkeit durch Beſchluß der 
Verwaltung, nachdem die erſte Serie ded Actien-ſtapitals mit zehn Millionen Gulden unterge— 


u. 


bracht und dies der Großherzoglich Heiftichen Regierung nachgewieſen fein wird, 
titel EL 


Grund-Kapital, Actien, Actionare. 
§. 4 
Das Grumd-Kapital der Banf für Handel und Induſtrie it auf fünf und zwanzig Millionen 
Gulden im vier und zwanzig und ein bald Gulden Fuß feſtgeſetzt, eingetheilt in hunderttauſend 
Netien, jede zu zweihundert und fünfzig Gulden. Von diefem Kapital wird zuerit eine Serie 
von vierzigtanfend Actien ausgegeben. Von biefer Serie übernehmen die Gingangs genannten 
Gründer fraft dieſes Aetes eine Million Gulden oder viertanjend Aetien zum Nominalwerth. 
Die Uebernahme resp. Begebung der reftirenden neun Millionen Gulden zum Rominalwerth 
bleibt denfelben vorbehalten. Die zweite Serie von fünfzehn Millionen Gulden wird ſucceſſive 
nach Maaßgabe der Bedürfniſſe der Gejellihaft und auf Grund der Beſchlüſſe der Verwaltung 
emittirt. Bei der Emiffion der zweiten Serie ifb der Großherzoglich Heſſiſchen Regierung und ven 
im $. 1 genannten Gründern das Vorzugsrecht vorbehalten, die zu emittirenden Actien zum 
Nominalwerthe zu übernehmen. Das Geſellſchafts-Kapital haftet nah Maaßgabe ver vollzogenen 
Emifjion für alle laufenden Verbinvlichfeiten der Geſellſchaft. Die Geſellſchaft ift befugt, wenn 
die Ausdehnung der Gefchäfte der Banf eine ſolche Erhöhung rathſam erfcheinen laßt, durch Be- 
ſchluß der Generalverfammlung dad Grundfapital durch Emiſſion weiterer Aetien bis auf fünfzig 
Millionen Gulden zu erhöhen. Der desfallfige Beſchluß unterliegt der Genehmigung der Großher— 
zoglih Heſſiſchen Regierung. F 
Jede Actie iſt betheiligt an dem Vermögen und an dem Gewinne der Geſellſchaft im 
Verhaͤltniſſe der Anzahl der ausgegebenen Actien. Kein Actionär haftet für Verbindlichkeiten ber 
Bank weiter als mit dem Betrage feiner vollen Einzahluug. 
$. 6. 
Jeder Actionär ift verbunden, jofort bei Uebernahme der Actien vierzig Procent vom No— 
minalbetrage derſelben und die reftirenden ſechszig Wrocent in denjenigen Raten und Zeiten, welche 


die Verwaltung beftimmen wird, in die Kaffe -der Geſellſchaft einzuzahlen. Die Aufforderung 
dazu verfolgt ‚jedesmal mindeftens vierzehn Tage vorher in den img. 47 bezeichneten Blättern. 
Wer innerhalb vier Wochen nad; Ablauf ver desfalls beſtimmten Friſten eine der jpäteren Zah 
(ungen nicht feiftet, vwerwirft dadurch ohne Weiteres feine Anſprüche. Die ſchon eingezahlten 
Theilfummen verfallen der Banffajfe und die darüber ausgefertigten Actien-Certificate werben 
annullirt. Die Verwaltung wird an die Stelle folder erlojchenen Actien nene Actiens-Documente 
ereiren und für Rechnung der Bank verwerthen. 


$. 7. 

Ueber die Iheilzahlungen werden Aectien» Gertificate mit Interim» Quittungen, nah Wahl 
der Einzahlenden auf den Namen oder auf den Inhaber lautend, ausgeftellt — letzteres jedoch 
erit, jobald vierzig Procent des Nominalbetrags eingezahlt fein werden — und nad bemirfter 
vollen Einzahlung werden gegen dieſe Gertificate die Aetien audgeliefert. 

Die Aetien-Gertificate mit Interimd: Onittungen find übertragbar. Durch den Uebertrag 
gehen die Rechte und Pflichten der Geventen, namentlich die im $. 6 bezeichneten, auf den Geis 


fionar über. 
8. 8 


Die Uctien werden, auf Verlangen ded Bejigerd der Actien-Gertificate auf den Namen oder 
auf den Inhaber lautend, in nachſtehender Art andgefertigt:- 

Jede Actie wird mit einer laufenden Nummer verjeben, aus einem Stammregifter ausge 
zogen und von einem Director und zwei Mitgliedern der Verwaltung unterzeichnet. Die Uctien 
anf Nanıen lautend, Fönnen jederzeit im Actien auf den Inhaber lautend und die Actien auf 
den Inhaber lautend jeberzeit im Wetien auf den Namen fautend umgewandelt werden. Die 
Verwaltung jet die für diefe Umwandlung der Banf zu vergütenden Koften feſt. Den Actien 
werben Zinjene und Dividendenfcheine für zehn Jahre auf ven Juhaber lantend, jowie eine Ans 
weifung zum Empfang von. Zinfen» und Dividendenfcheinen für weitere zehn Jahre beigegeben. 
An Zinfen werben den WUctionären, infoweit der nad den Jahresabſchluß fich ergebende Reinges 
winn dazu Hinreicht, bi8 zu vier vom Hundert des eingezahlten Actienkapitals entrichtet. 
Gin vier Procent des eingezahlten Aetien-Kapitals fberfteigender Neingewinn bildet, nach ven in 
den 8.8. 22, 26, 40 und 43 vorgefehenen Abzügen, die den Wetionären weiter zufommende 


Dividende, 
8. 9. 


Die Uebertragungen der Namen-Actien find dur gemeinjchaftliche Anzeigen des Gebenten 
und ded Ceſſionars zur Kenntniß der Verwaltung zu dringen und werben in das Arctien-Regifter 
eingetragen und mit der Unterfchrift eines Mitglieded der Verwaltung und eined Banfoirectors 
auf dem Aetien -Documente vorgemerkt. 

Die Verwaltung kann verlangen, daß die Unterſchriſten jener Anzeigen notariell oder gericht 


ih beglaubigt werben. 
25* 
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Alle Actionäre haben als ſolche Domicil in Darmftadt. 


Mehrere Repräfentanten und Rechtsnachfolger eines Aetionärd find nicht befugt, ihre Rechte 
einzeln und getrennt auszuüben; fie fönnen biefelben vielmehr nur zufammen und zwar durch 
Eine Perfon wahrnehmen laſſen. 


Titel IE 
Wirkungstreis und Befugniffe der Bank. 


$. 10. 

Die Geſellſchaft ift befugt zum Betriebe aller Banquierdgefchäfte, mithin zu ſolchen Ges 
fchäften, aus denen fie ihre Gelder, jobald fie deren bedarf, zu jeder Zeit leicht zurüdziehen kann; 
dazu gehören indbefondere Escompto⸗, Depofito-, Leih⸗, Giro» und Wechfelgefchäfte. Sie wird 
ihre Thätigkeit und ihre Mittel wejentlich, aa nad ihrem Ermeffen, den nadybenannten Ope—⸗ 
rationen zumenben : 

a) Sie discontirt die mit anerkannt ſoliden Unterjchriften verjehenen Wechſel; 

b) Gie erhebt resp. bezahlt Gelder für, Rechnung Dritter; fie nimmt Gelder und Effecten in 
Verwahrung ; 

e) Sie verzinft Gelder, ftellt dagegen zindtragende, auf den Namen ober auf den Inhaber 
fautende Schuldſcheine aus, oder eröffnet dafür Gonti und vereinbart im erſten Balle die 
Kündigungsfrift und DVerfallzeit ; 

d) Sie übernimmt die Einziehung und den Verfauf von Wechſeln, Staatöpapieren, Coupons 
und Actien; 

e) Sie übernimmt ven Ankauf von Wechſeln, Staatspapieren, Coupons, Actien und Waaren, 
woflr Defung hinterlegt oder Bürgichaft geleifter ift; 

f) Sie giebt Vorſchüſſe auf Staatd-, Communal- und ſtaͤndiſche Papiere, Actien, Obligationen, 
jolive Wechfel und fonftige Effecten, jowie auch auf Waaren, welche dem Verderben nicht 
unterworfen find, jei es ald Darlehen oder auf Gonfignation zun Verkauf; 

g) Sie gibt Grevit in laufender Rechnung und jet eigene Wechſel und Geldanweifungen in 
Gireulation ; 

h) Sie ift befugt, Staatd-, Communal- und jtändifche Papiere, Aetien oder Obligationen ano— 
nymer Gefellihaften, insbeſondere Actien und Obligationen inpuftrieller oder Credit-Unter— 
nehmungen zu ſoumiſſioniren oder zu erwerben, fowie die erworbenen Gffecten, Aectien und 
Obligationen wieder zu verfaufen, gegen andere zu vertaufchen oder biefelben zu verpfänden ; 

i) Sie ift befugt, alle Anleihen oder öffentliche Unternehmungen ganz oder theilweife für eigene 
Rechnung zu übernehmen, fie weiter zu cediren und zu realiftven ober fi bei deren Ueber— 
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nahme zu betheiligen, ſowie bis zum Belaufe ihrer Uebernahme oder Beteiligung Schulb- 
feine auf den Namen oder Inhaber lautend in Umlauf zu feben ; 
Sie ift befugt, die Vereinigung ober Gonfolidirung verfchiedener anonymer Gefellichaften, 
ſowie die Umgeftaltung von induftriellen Unternehmungen in anonyme Gefellfhaften zu 
vermitteln und zu bewirken, fowie die auf den Namen ober Inhaber lautenden Actien und 
Obligationen folder neu creirten Gefellichaften zu emittiren. 

Audgefchloffen von dem Wirfungäfreife ver Geſellſchaft find alle vorftehend nicht ausdrücklich 
bezeichneten Operationen, namentlih Anfauf von Immobilien — mit Ausflug der in $. 16 
gedachten — und Darlehen auf Hypotheken; Annahme von Hypotheken zur Deckung von For— 
derungen und Anfauf und Verkauf von Immobilien zur Sicherftellung und Realifirung foldher 
Forderungen ift gleichwohl geftattet. 


k 


— 


$. 11. ' 
Die Banf rechnet ausfhlieglih in Gulden im vierundzwanzig und ein Halb Gulden Fuß. 


Titel IV. 


" Berwaltung der Geſellſchaft. 
Verwaltung, Direction und General»-Berfammlung. 


$. 12. 

Die obere Leitung und Ueberwahung der Bank wird einer Banfverwaltung aus achtzehn 
Mitgliedern beftehend anvertraut. Die Banfverwalter legitimiren ſich ald Sole dur eine Aus- 
fertigung ober durch eine beglaubigte Abſchrift des Protocolld der Generalverfammlung, in mel 
her der Wahlact unter Zuziehung eined Notard flattgefunden hat, Jever Banfverwalter muß 
mindeſtens fünfzig Actien ver Geſellſchaft befigen ober erwerben, weldhe während der Dauer jei- 
ner Functionen weder übertragen noch veräußert werden bürfen. Diefe Actien werben bei der 
Direction deponirt. 

$. 13. 

Die Verwalter werden in der Generalverfammlung der Actionäre gewählt. Diejelben müſ— 
fen innerhalb der deutſchen Bundesftaaten wohnen. Die Dauer ihres Amtes iſt ſechs Jahre, 
Die Verwaltung wird alle zwei Jahre zum Drittheil erneuert und treten alle zwei Jahre bie 
ſechs Alteften Mitglieder aus. Bid die Reihe im Austritte fich gebilvet, entſcheidet darüber das 
2008. Die audgetretenen Mitglieder find jedesmal wieder wählbar, die erfte theilmeije Ermeue- 
zung der Verwaltung foll jedoch erft nach Ablauf der eriten ſechs Jahre, vom Tage. der Tanbed- 
* herrlichen Genehmigung an, in ber regelmäßigen Generalverfammlung des. betreffenden Jahres 
ftattfinden. 
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Während der erſten ſechs Jahre bilden die Herren: 

Philipp Engels, 
Wilhelm Jöſt, 
Damian Leiden, 
Guſtav Mewiſſen, 
Abraham Oppenheim, 
Dagobert Oppenheim, 
Jacob von Rath, 
Ludwig Theodor Rautenſtrauch, 
Bictor Wendelſtadt, 


nebſt neun weiteren Mitgliedern, welche dieſelben ſich zugeſellen werden, und wovon mindeſtens 
vier im Großherzogthum Heſſen wohnen müſſen, die Verwaltung. 


8. 14. 


Wird die Stelle eines Verwalters in außergemöhnlicher Weife vacant, jo ernennt innerhalb 
der erjten ſechs Jahre die Verwaltung einen Vertreter, welcher für die ganze Amtsdauer des durch 
ihm vertretenen Mitgliedes in Function bleibt. Wird nach Ablauf der erſten ſechs Jahre eine 
Berwalterftelle in außergemöhnlicher Weiſe vacatıt, jo ernennt die Verwaltung einen proviforifchen 
Stellvertreter, welcher bis zu der in der nächiten Generalverſammlung vorzunehmenden Erſatzwahl 
fungirt. Das jo zum anßergewöhnlichen Grjage durch die Generalverfammlung gewählte Mit 
glied bleibt nur fo lange im Amte, ald fein Vorgänger auch wirde fungirt haben. 

8. 15. 

Die Verwaltung erwählt aus ihrer Mitte einen Präftdenten und einen Vicepräfidenten. Im 
Halle ver Abweſenheit des Einen oder ded Anderen führt das lebensältere Mitglied den Vorſitz. 
Die Amtsdauer des Borfigenden beſchraͤnkt ſich auf ein Jahr; derſelbe ift ſtets wieder wählbar, 

Die Verwaltung verfammelt ſich jo oft, ald die Wahrnehmung der Geſchäfte e8 erfordert, 
in der Regel mindeſtens jeden Monat einmal und kann anßergewöhnlich vom Vorſitzenden, jo 
oft ed demſelben nöthig erſcheint, veriammelt werden. Auch fönnen jederzeit bie Direction oder 
drei Mitglieder der Derwaltung eine außergewöhnliche Berufung verlangen. Zur Giültigfeit ber 
Beihlüffe der Verwaltung ift die Gegenwart von mindeftens zehn Mitgliedern, einſchließlich des 
Borfipenden, erforderlich. Die abjolute Stimmenmehrheit entſcheidet; bei Stimmengleichheit ent: 
ſcheidet die Stimme des Vorjigenben, 

Ueber die Sitzungsverhandlungen wird ein Protokoll geführt, welches nach allgemeiner Ger 
nehmigung von den Anweſenden umterzeichnet wird, Das Votum der Mitglieder der Banfver- 
waltung kann in dringenden Fällen auch fchriftlich eingeholt werben, 
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$. 16. 

Die Verwaltung leitet und überwacht alle Gefchäfte der Geſellſchaft; fie vertritt die Gejell- 
haft in allen Beziehungen; fie ernennt und ehtläßt den Präfiventen der Direction und die Die 
rectoren und beren Stellvertreter und regulirt deren Beſoldungen und Vergüͤtungen; fie befchließt 
ihre eigene Geſchäftsordnung, die Inſtruction des Präfidenten und der Directören und Bankbeam⸗ 
ten, den Gefhäftsplan refp. die Meglements über die Behandlung der Gefihäfte der Bank, über 
die Buchführung und Gaffe; fie fegt die von den Beamten zu feiftenden Gautionen feſt und bes 
fliegt über ven Kauf und Verkauf der zu den Gefchäften der Banf erforderlichen Immobilien. 
Sie beſtimmt die befonderen und allgemeinen Verwaltungdausgaben, prüft die von der Direction 
vorzulegende Jahresrehnung und Bilanz und jet umter ſtrenger Würdigung der Aetiva nnd mit 
Rückſicht auf die eventuellen DVerlufte, welche aus den zur Zeit laufenden Geſchäften entipringen 
fönnen, den jährlichen Meingewinn ver Geſellſchaft fett. Sie ertheilt ver Direction Decharge. 
Sie beſtimmt die Höhe der dem Mefervefonds zu überweilenden Summe und die an die Hetionäre 
zu vertheifende Dividende. Die Verwaltung muß jährlih wenigftens zweimal unter Zuziehung 
eines Directord außergewöhnliche Gaffenrevifionen durch eines oder mehrere Mitglieder halten faffen, 
wozu auch der Vorfigende oder deſſen Stellvertreter von Amtswegen befugt fein follen, 

Der Vorfigende, deſſen Stellvertreter oder ein Delegirter der Verwaltung kann in den Bu— 
reaur und Gomptoird der Direction von allen Protocoflen, Beſchlüſſen, Büchern, Papieren und 
Dorumenten, jowie von ihrer Geſchäfts- und Rechnungsführung zu jeder Zeit Kenntniß nehmen. 
Die Verwaltung ift berechtigt, über Alles, was das Jutereſſe ver Geſellſchaft betrifft, Verträge 
abzuſchließen, jich zu vergleichen, zu compromittiren md zu ſubſtituiren. Sowie jie felbft wter- 
handeln, Vergleiche und Gompromifje über alle Angelegenheiten der Geſellſchaft abſchließen kann, 
fo ift fie auch "befugt, in allen dieſen Beziehungen ſich vertreten zu laffen. 


8§. 17. 

Die Verwaltung wacht über die Beobachtung des $. 10 diefer Statuten von Seiten der 
Direetion und entjcheider in zweifelhaften Fällen, welche Operationen die Direction der Banf 
fraft jenes $. machen darf; fie jept das Maximum der anzunehmenden Depofiten, der gegen 
Unterpfand zu leiftenden Vorjchüffe, der zu bewilligenden Blanco »Gredite, der in Gircnlation zu 
jegenden eigenen Wechſel, Geldanmeljungen und Obligationen, ſowie die Marima der den einzelnen 
Handlungshäufern amd Gorreipondenten zu bewilligenden Grebite feſt. Sie beitimmt die Äußere 
Form und die Unterfchriften der Banfobligationen. Die andzuftellenvden Obligationen dürfen, ſo— 
fern fie auf eine fürzgere Kündigungäfrift, ald ein Jahr, lauten, die Hälfte des Grundkapitals 
der Banf in feinem alle überfteigen. 

$. 18. 

Die Verwaltung befchließt über die Anlegung der Fonds; fie beitimmt diejenigen Effecten, 

auf welche die Banf Vorſchüſſe feiftet. Sie beftinnmt den Zinsfuß, zu welchem die Banf dis— 
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contirt, Gelber in laufender Rechnung und gegen Schuldſchein annimmt, fowie den Zindfuß ber 
Darlehen, melde die Banf macht; fie beſchließt über alle wichtige Verträge. 


$. 19. 

Die Verwaltung beſchließt über Anfäufe und Verkäufe von Actien, Obligationen und Effec- 
ten aller Art, über Soumiffionen von Anleihen und deren Realifirung, über Betheiligung bei 
Anleihen und Aectien» Emiffionen, fie ift befugt, die Direction zu Anfänfen und Berfäufen von 
gewiffen, im Voraus beftimmten Actien, Obligationen und Staatöpapieren unter Beftftellung ber 


Marima zu ermächtigen. 
$. 20. ' 


Alle Ausfertigungen der Verwaltung werben von dem Präfiventen oder von dem BViceprä- 

ſidenten ober von zwei Mitgliedern Namens der Verwaltung unterfchrieben. 
$. 21. 

Die Verwaltung kann einzelne ihrer Mitglieder zur Ausführung ihrer Befchlüffe, jowie zur 
Beforgung befonderer Yunctionen delegiren unter Feſtſtellung der erforderlich ſcheinenden Normen. 
Zur ſtetigen ſpeciellen Ueberwachung der Gefchäfte und Ausführung ihrer Beſchlüſſe ernennt bie 
Verwaltung aus ihrer Mitte ald eine ftändige, nur durch die ausdrückliche Beftimmung des gegen- 
wärtigen Statutö in ihrer Generalvollmacht bejchränfte Vertretung einen engeren Ausſchuß von 
fünf Mitgliedern. Dieſer Ausſchuß ift zur Ausübung der durch $. 19 bezeichneten Befugniffe 
der Verwaltung bleibend delegirt. Für die erften ſechs Jahre bilden dieſen Ausſchuß die Herren: 

Guſtav Mevifjen, - 

Abraham Oppenheim, 

Jacob vom Rath, 
und zwei Mitglieder, welche die Verwaltung ernennen wird. Sollte während ver ſechs Jahre 
eine dieſer Mitglieder durch den Tod oder auf andere Weife ausſcheiden, fo ernennt die Verwal— 
tung an deſſen Stelle ein anderes Mitglied. Alle Beichlüffe dieſes Ausichuffes müffen, um für 
die Direction bindend zu fein, von fämmtlichen fünf Mitgliedern deſſelben einftinmig gefaßt wer— 
den. In Verhinderungs- und Kranfheitsfällen fan das Votum der Mitglieder auch jchriftlich 
eingeholt werben, Auch ift jedes Mitglied berechtigt, für Verhinderungsfälle and dem Schooße 
der Verwaltung einen zeitigen ober flänbigen Stellvertreter zu bezeichnen. 

Der Ausſchuß tritt zufanımen, fo oft die Gefchäfte e8 erfordern. Jedes Mitglied ift berech— 


tigt, den Ausſchuß zufammen zu Derufen. 
22. 


Die Verwaltung wird nicht bejolvet; fie bezieht jedoch außer der Entſchädigung für die durch 
ihre Functionen herbeigeführten Auslagen für ihre Mühewaltung eine Tantiöme von zehn Pro- 
cent von dem vier Procent des eingezahlten Actien-Kapitals überfteigenden Reingewinn. Bon 
dieſer Tantiöme beziehen der Präfident und Vicepräfident ein Drittel, die übrigen Verwalter zwei 
Drittel, 
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Direction. 


$. 23. 

Die Direction befteht aus vier Mitgliedern und zwar aus einem Präfiventen uud drei Dis 
rectoren. Der Präfivent, wie die drei Directoren werben von der Verwaltung ernannt. Die 
Mahl verjelben kann nur bei einer Anmefenheit von mindeftend zwölf und mit einer Stimmen- 
mehrheit von zehn Mitgliedern ver Verwaltung erfolgen. Dieſelben können jederzeit durch einen 
Beſchluß der Verwaltung, jedoch nur wenn zwölf Mitglieder der Verwaltung fich dafür aus— 
ſprechen, entlaffen werben. In den mit denfelben abzufchließenden Verträgen joll dieſe Befugniß 
auddrüdlich vorbehalten werben. ine jolchergeftalt ausgeſprochene Entlaffung des Beamten hat 
zur Folge, daß alle demſelben vertragsmäpig gewährten Auſprüche an die Geſellſchaft für Beſol— 
dung, Tantiöne, Entſchädigungen oder andere Vortheile von felbit erlöjchen. — Der Präfivent 
der Direction muß minbeftend hundert Netien der Geſellſchaft, jeder der übrigen drei Directoren 
fünfzig Actien der Gejellfchaft befigen oder erwerben. Die Actien werben: in das Gewölbe ber 
Banf hinterlegt und bleiben, folange die Functionen ded Inhabers dauern, unveräußerlich. Die 
Namen der Directoren werben durch die im $. 47 bezeichneten Zeitungen öffentlich befannt 


gemacht. 
$. 2. 


Die Ausführung der Beichlüffe der Verwaltung, jowie die ſpecielle Leitung der Geſchäfte 
ift der Direction der Banf anvertraut. Die Direetion führt die Gefchäfte der Bauk in allen 
Einzelnheiten, fie ift das haudelnde und vollzichende Organ vderjelben innerhalb der durch Die 
Statuten, dur die von der Verwaltung erlaffenen Reglements und durch die von derjelben feft- 
gefegte Bureauordnung gezogenen Greuzen und Formen. Die Dirertion vertritt die Geſellſchaft 
in allen Unternehmungen, Gejhäften und Verträgen mit Behörden oder dritten Perjonen, ſowie 
bei allen Nechtöftreitigfeiten oder gerichtlichen Verhandlungen. 

Für Beihlüffe, Geichäfte und Handlungen, welche ven Statuten, dem Gefchäftäplan ober 
den Gejchäftöreglementd zumwiderlaufen, jowie für yahrläffige Unterlaffungen find diejenigen Mit- 
glieder der Direction, welche daran Theil genommen haben, der Geſellſchaft perjönlich verantwort⸗ 
ih und fönnen von der Verwaltung deshalb im rechtlihen Anjpruch genommen werden, 

Die Directoren dürfen weder direct noch indirect Gejchäfte für eigene Rechnung bei der Banf 
machen und feinen Grebit bei derjelben in Anfpruch nehmen. 


$ 3. 

Die Direction ernennt und entläßt dad Banfperjonal und alle Subalternbeamten ver Ge- 
jellfchaft, foweit deren Ernennung und Entlaffung nicht der Verwaltung vorbehalten ift. Sie 
ftellt Die Befoldung diefer Beamten feſt. Ohne Genehmigung der Verwaltung ift die Direction 
jedoch nicht befugt, Perfonen für den Dienft der Geſellſchaft auf länger als drei Jahre zu enga- 

26 
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giren oder eine jährliche Beſoldung von mehr ald taufend Gulden zu bewilligen. Ebenſo wenig 
darf fie Verträge ſchließen, durch welche Penfionen zu Laften der Gefellichaft gewährt werben. 
Sie ift befugt, diejenigen Beamten, deren Entlaffung ihr nicht zufteht, zu fuspenbiren und Hat 
über die Entlaffung derfelben die Entſcheidung der Verwaltung herbeizuführen. Der Direction 
resp. ber Verwaltung verbleibt dad Recht, die Beamten der Banf jederzeit wermittelft eines Be: 
fchluffes der Direction oder der Verwaltung wegen Dienftvergehen, Bahrläffigfeit und aus mora= 
fifchen Grimden zu entlaffen. ine foldhergeftalt ausgeſprochene Entlaffung des Beamten hat zur 
Folge, daß alle demſelben vertragsmäßig gewährten Anſprüche an die Geſellſchaft für Befoldung, 
Tantième, Entſchaͤdigungen oder andere Vortheile von felbit erlöfchen. In allen Verträgen über 
die Anftellung von Beamten der Banf tft ausdrücklich auf die vorftehenden Beftimmungen über 
das Recht der Dirertion beziehungsmelfe der Verwaltung zur Entlaffung der Beamten und über 
die Folgen einer ſolchen Entlaffung Bezug zu nehmen. 


$. 26. 


Die Directoren beziehen außer dem in ihrem Dienftvertrage ftipulixten feften Gehalt eine von 
der Banfverwaltung für Jeden derſelben näher zu beſtimmende Tantieme. 


$. 27. 


Die Mitglieder der Direction verfammeln fih auf Berufung ihres Präfiventen, fo oft bie 
Geſchaͤfte es erfordern. Der Präfident führt in den Sitzungen den Vorfig. Die Beichlüffe der 
Direction werden nah Stimmenmehrheit gefaßt, in ein Protocollbuch eingetragen und von den 
dabei concurrirenden Mitgliedern unterzeichnet. Bei Stinnmengleichheit gibt die Stimme des Prä- 
fiventen den Ausſchlag. Die bei den Berathungen vorkommende Meinungsverfchiedenheit wird 
auf Verlangen motivirt und audgebrüdt. 

Zur Gültigkeit der Bejchlüffe ift die Anweſenheit von drei Mitgliedern erforderlich. 


8. 28. 


Der Präſident der Direction iſt der erſte Beamte der Geſellſchaft. Er wohnt allen Ver— 
ſammlungen der Verwaltung mit berathender Stimme bei. In Verhinderungsfällen kann er ſich 
in den Verſammlungen der Verwaltung durch ein von ihm bezeichnetes Mitglied der Direction 
vertreten laffen. Ihm find die Banfdireetoren beigegeben, welche die Bunctionen verfehen, vie 
er ihnen auftragen wird. Bei Krankheit over fonftigen Verhinderungsfällen des Präfidenten ver 
Direction oder wenn die Stelle defjelben erledigt if, übernimmt auf Anordnung der Verwaltung 
einer der Directoren deffen Stelle. Bei Kranfheitd= oder fonftigen Verhinderungsfällen eines 
der Ditectoren übernimmt auf Anorbnumg der Verwaltung ein anderer Beamter der Geſellſchaft 
deren einflweilige Vertretung. Die Verwaltung kann die Vertretung and einem Beamten ber 
Geſellſchaft ftändig übertragen. 
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8. 29. 

Die Direction führt die Firma der Gefellfchaft und unterzeichnet für dieſelbe. Zur Gültig- 
keit der Unterſchrift ift die von einem der Directoren contrafignirte Zeichnung des Präfiventen 
ber Direction ober die Zeichnung von zwei Direetoren erforberlich. 

Alle von der Direction mit der. LUnterfchrift von zwei Mitglievern derſelben eingegangenen 
Verbindlichfeiten, vollzogenen Verträge, Vollmachten, Erlaffe, Ausfertigungen, Grflärungen, 
Imdoffamente und Quittungen find für die Banf gegen jede Behörbe, infonderheit gegen jede 
richterliche und Hyposhefenbehörbe und gegen jeden Privaten verpflichtend. Es ift hierzu weder 
irgend eine weitere Bevollmächtigung der Direction, auch nicht in den Hüllen, wo die Grjege aus— 
drücklich eine Specialvollmadt erbeifchen, noch ein Nachweiß darüber erforderlich, ob die Direction 
felbftftändig und allein zu verfahren befugt war, oder dazu einer höheren Genehmigung bedurfte. 


Titel VI. 
Bon den Filialen und den Delegirten der Bank. 
$. 30. 


Die Errihtung von Banffilialen und Agenturen, ſowie die Aufhebung und Verlegung ders - 


jelben bleibt der Verwaltung überlaffen und werden deren Berfaffung und Befugniffe, welche 

überall mit den Statuten in Ginflang ftehen müſſen, von berfelben jedesmal beftimmt Auch 

ift die Banf befugt, bemährte Banfhäufer mit der Wahrnehmung ihrer Gefchäfte zu beauftragen, 

fowie zu biefem Zwede auswärtige Banfhäufer ganz oder theilweije zu commanditiren. Die Ver- 

maltung jet die Höhe des Gommandit» Gapitald, jowie die Befugniffe diefer Commanditen fe. 
8. 31. . 

Der Borftand der Banffiliale beiteht wenigftens aus zwei Mitgliedern. Derſelbe beforgt 
die vorfommenden Gefchäfte nah Anleitung und Vorſchrift der Direction, Alle Ansfertigungen, 
Wechſel, Giri, Accepte, Geldanweifungen, Quittungen, Pfandſcheine und Verpflichtungen afler 
Art müffen, um die Geſellſchaft zu verbinden, von zwei Mitgliedern des Vorſtandes unterzeichnet 
fein. Die im $. 23 in Bezug auf die Entlaſſung der Directoren getroffenen Beſtimmungen fin 
den auch auf die Vorſteher ver Banffiliale Anwendung. 


zitel VIL 
General-Berfammlung. 
$. 32. 

Die Gefammtheit ver Actionäre wird durch die Generalverfammlung tepräfentirt. Die Ges 
neralverfammfung vereinigt fih in dem Monate Mai cines jeden Jahres in Darmfladt. 
In derfelben zu erfcheinen und an den Berathungen und Bejchlüffen Theil zu nehmen, find die- 
jenigen Actionäre berechtigt, weldhe am Tage der Generalverfjammlung und während ber Dauer 


derjelben wenigftend zwanzig oder mehr Actien befigen, bie feit mindeftens vier Wochen vor bie» 
26* 
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ſem Tage ununterbrochen auf ihren Namen im den Gefellichaftsregiftern eingetragen find. Die 
Befiger der Inhaberactien nehmen an. ven Generalverſammlungen nicht Theil. 


$ 3. 

Die Verwaltung beruft mittelft öffentlicher Bekanntmachung ſowohl die ordentlichen als die 
außerordentlichen General - Berfammlungen. Diefe Bekanntmachungen: werden wenigftend vierzehn 
Tage vor der Eröffnung in den durch 8. 47 beftimmten Zeitungen abgenendt. 

8 34. 

Abweiende Namen» Aetionäre können fich in der Generalverfammlung durch Mandatare aus 
ver Zahl der ſtimmberechtigten Actiondre vertreten laſſen. Die Bollmaditen find am Tage vor 
der Sitzung bei der Verwaltung einzureichen, 

$ 3. 

Der Präfivent der Verwaltung eröffnet die Generalverfanmlung und führt in berfelben ven 
Vorſitz. Er ernennt den Protocollführer und die beiden Serutatoren. Zu Serutatoren können 
die Beamten der Geſellſchaft und die Mitglieder der Verwaltung nicht ernannt werben. 

$. 36. 

ge zwanzig Aetien geben eine Stimme, doch kann ein Actionär nicht mehr ald zwanzig 
Stimmen ausüben, jo daß eine Perfon nie mehr ald vierzig Stimmen für feine eigenen und für 
die von ihm vertretenen Actien in fich vereinigen darf, 


$. 37. 
Die Beichlüffe und Wahlen der Oeneralverfammlung: volbringen ſich mit abfolnter Stim⸗ 
menmehrheit. Bei Gleichheit der Stimmen gibt diejenige des Vorfigenden den Ausſchlag. Die 
Beichlüffe der Generalverfammlung find für alle Aetiondre, auch für die nicht erſchienenen, ver» 


bindlich. 
$. 38. 


Abänderungen der Statuten und Beichlüffe über Verlängerung der Dauer ver Geſellſchaft 
fiber die im $. 3 beitimmte Frift hinaus oder über Erhöhung des Grundfapitald der Geſellſchaft 
über die im 8. 4 bezeichnete Höhe hinaus können jedoch nur mit einer Mehrheit von drei Wier- 
teln der Stimmen in einer Generalverfammlung, in welcher wenigftend die Hälfte der Namen» 
Actien vertreten ift, beichloffen werden, und es ift dieſer Berathungsgegenftand in der Einbe— 
rufung vorher anzuzeigen. Könnte in einer General» Berfammlung, die zur Berathung über 
Abänderung der Statuten oder über Zufäge zu denfelben einberufen war, ein Beſchluß über dieſe 
Anträge aud dem Grunde nicht zu Stande fommen, weil die erforderliche Anzahl von Nanıen- 
Actien in der Generalverſammlung nicht vertreten war, jo wird eine zweite Generalverfammlung 
zu dem nämlichen Zwecke auf vier Wochen fpäter zufammenberufen und im dieſer entfcheivet dann 
eine Mehrheit von drei Vierten der anweſenden Stimmen, auch wenn nicht die Hälfte ber 
alsdann vorhandenen Namen» Aectien an biefer zweiten. General» Verfammlung Theil nimmt, 
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Alle Befchlüffe, durch melde Abänderumgen der Statuten oder Zufäge zu benfelben ange 
nommen werben, bebürfen zu ihrer Gülsigfeit der Geuehmigung ver Großherzoglih- Heſſiſchen 
Staatöregierung. 

$. 39. 

In den regelmäßigen General- Berfammlungen werden die Geſchäfte in nachfolgender Ord⸗ 

nung verhandelt: 


1) Bericht der Direction über die Lage des Geſchäfts im Allgemeinen und über die Refultate 
des verfloffenen Jahrs inäbefondere; 

2) Bericht der Verwaltung über die fattgefundene Reviſion der Rechnung; 

3) Wahl der Mitglieder der Verwaltung ; 

4) Berathung und Beihlußnahme über die Anträge der Direction und der Verwaltung, ſowie 
über die Anträge einzelner Actionäre. 


Die Anträge und Borfhläge der Verwaltung werden in der Generalverſammlung immer 
zur Berathung und Entſcheidung gebracht; die Antrige und Vorſchläge einzelner Actionäre nur 
dann, wenn die General- Berfammlung diefelben als zuläffig erfannt hat. 


Titel VII 
Rehnungsablegung, Dividende, Refervefonds, 


$. 40. 

Die Bücher der Banf werben mit dem ein und breißigften December jeden Jahrs abge 
fhloffen und die Bilanz auf dieſen Tag von der Direction gezogen. Die Bilanz wird von ber 
Verwaltung geprüft und feftgeftellt. Nach erlangter Ueberzeugung von deren Richtigkeit ertheilt 
die Berwaltung der Direction Decharge. Der Ueberfhuß der Activa über die Pafliva bildet den 
Reingewinn der Geſellſchaft. Bon dem vier Procent des eingezahlten Aetien- Gapitald überftei- 
genden Reingewinne werden jährlich zehn Procent zur Bildung eined Reſervefonds in Abzug ge» 
bracht, jo lange dieſer nicht ein Zehntel des Aetienfapitald erreicht haben wird. Die Verwaltung 
ftellt die aus dem dann ſich ergebenden Ueberſchuſſe unter die Actionäre zu vertheilende Divie 


dende feft. a 


Die Dividenden find jährlih am 1. April am Hauptfige der Bank, fowie bei den Filialen 
und Delegirten berfelben gegen die ausgegebenen Dividendenſcheine zahlbar. 


$ 22. 
Die Divivendenfheine werden ungültig und ed erlifcht jeder daraus an die Bauf zu erhe- 
bende Anspruch, jobald deren Betrag nicht innerhalb vier Jahren nah dem auf denjelben bes 
merften Zahltage bei der Bankcafje erhoben worden ift. 
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. %. 8. 

Im Falle durch den Gewinn tiberfteigende Verluſte der Mefervefonds zur Deckung der letz⸗ 
teren in Anfpruch genommen wird, fällt jede Dividende fiber vier Procent des eingezahlten Aetien« 
capitales hinaus fo Tange weg, bis ber — wieder zu derjenigen Höhe angewachſen iſt, 
welche er bereits erreicht hatte. 


Titel IX 
Allgemeine und befondere Rechte der Bant. 
g. 44. 


Die Banf fowohl als ihre Filiale haben die Eigenfchaften juriftifcher Perfonen und fönnen 
als ſolche Mechte erwerben und Verpflichtungen eingehen, insbeſondere das —— von Grund⸗ 
ſtuͤcken und Hypothekenrecht erwerben. 


8. 45. 


Die Bank iſt ohne Weiteres befugt, denjenigen, welcher eine Sache, mit Ausnahme von 
Verbriefungen, welche auf Namen lauten, zur Verpfändung abgiebt, für berechtigt hierzu und 
denjenigen, welcher einen von ihr auf Inhaber ausgeſtellten Pfandſchein bringt und das dagegen 
gegebene Darlehen nebſt Zinſen und Koſten berichtigt, für legitimirt zur Zurücknahme des Pfandes 
anzuſehen, auch die verpfändeten Sachen zur Verfallzeit ohne gerichtliche Ermächtigung und 
Mitwirkung auf Koſten und für Rechnung des Schuldners öffentlich zu verſteigern oder durch 
einen vereidigten Makler verkaufen zu laſſen oder ſolche nach dem derzeitigen Börſencourſe in 
ihre Caſſe einzuziehen. Reicht der Erlös zur Berichtigung des vollen Schuldbetrages mit Ein— 
ſchluß aller Koſten nicht hin, ſo iſt der Schuldner das Fehlende nachzuzahlen verbunden. Eine 
Vindication, gerichtliche Beſchlagnahme und Abforderung zu einer Concursmaſſe iſt in Beziehung 
auf die verpfändeten Sachen überhaupt und ſelbſt dann, wenn fie geraubt oder geſtohlen fein 
follten, gänzlih unwirfam und unzuläffig, wenn die Banf nicht zugleich zur DVerfallzeit wegen 
ihrer Forderung an Gapital, Zinfen und Koften vollftändig befriedigt wird. An der Verfolgung 
ihres Pfandrechts kann die Divection durch ein gerichtliches Einfchreiten weder in dieſen Faͤllen, 
noch überhaupt gehindert werben, ſie ift aber verpflichtet, ven Ueberſchuß des Erlöfed aus der 
Veräußerung des Piandes gegen Nüdgabe des Pfandjcheined an deffen Inhaber oder im Falle 
eines gerichtlichen infchreitend zur gerichtlichen Depofition zu zahlen. 

$. 46, 

Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Aetien, Dividenden», Pfand» oder Depojitenicheine 
mortifieirt werben, fo erlaͤßt die Tirection dreimal in Zwifchenräumen von vier Monaten eine 
Öffentliche Aufforderung, jene Documente einzuliefern, oder die etwaigen Rechte an denfelben gel= 
tend zu machen. 
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Sind nachdem zwei Monate nad der legten Aufforderung vergangen, die Documente nicht 
eingeliefert oder die Mechte nicht geltend gemacht worben, fo erflärt die Direetion die Dorumente 
Öffentlich für nichtig und verjchollen und fertigt am beren Stelle andere aus. Die Koften 
dieſes Verfahrens fallen nicht der Gejellichaft, fondern dem Beteiligten zur Laft, 


Tttel X, 
Deffentlihe Belanntmahungen ber Geſellſchaft. 
$. 47. 

Alle öffentlichen Bekanntmachungen der Gejellfhaft erfolgen in der Darmftädter Zeitung, 
in der Frankfurter Portzeitung, in der Augsburger Allgemeinen Zeitung und in denjenigen Blät- 
tern, welche die Verwaltung für zwedmäßig erachten wird. Geht eined der vorgenannten Blätter 
ein, jo wird die Verwaltung an Stelle des eingegangenen ein anderes beſtimmen. 


| Titel XI. 
Von der Auflöſung und der Liquidation der Geſellſchaft. 
$. 48. 


Die Auflöſung der Geſellſchaft vor der im $. 3 feſtgeſetzten Dauer findet ſtatt: 
a) wenn die Hälfte des gezeichneten Grundkapitals verloren gegangen ift; 
b) wenn die Inhaber resp. Vertreter von drei Viertheilen des Actien-Kapitald in einer Gene 
ralverfammlung die Auflöfung verlangen. 
$. 49. 
Die Liquidation wird durch Beſchluß der Generalverſammlung der Direction oder einer be» 
fonderen Gommiffion übertragen. Das Vermögen der Geſellſchaft darf nicht weiter vertheilt 
werben, ald mit ver Sicherftellung der laufenden Verpflichtungen verträglich ift. 


Titel XII 
Schlichtung von GStreitigfeiten. 
$. 50. 

Alle Streitigkeiten, welche zwifchen den Aetionären und der Gefellfhaft über gejellichaftliche 
Angelegenheiten entftehen, follen durch ein Schievägeriht in Darmftadt mit Begebung jeber 
weiteren Berufung, Appellation, Reviſion oder des eigentlichen Rechtszuges entfchieden werden, 

Das Schiedögericht wird aus drei Schiedsmännern gebilbet, über deren Wahl ſich die Par- 
teien binnen vier Wochen zu einigen Haben, Kommt eine Einigung darüber nicht zu Stande, 
fo werden die Schievärichter auf den Antrag des fleifigen Theiles von dem Präfidenten des 
Großherzoglichen Hofgerichtes zu Darmftadt ernannt, Die Schiedsrichter find in ihrem Verfah— 
fahren an Feine beſtimmte Gericht8orbnung gebunden; fie haben ihre Entſcheidung lediglich nach 
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ährenm Gewiſſen und Ermeffen zu fällen. Sie müſſen frei von jedem Intereſſe an dem  flreitigen 
Gegenftande und -biürfen feine Actionaͤre fein. 

Die im Streite befangenen Aetionäre haben, wie groß auch ihre Anzahl fein möge, nad 
dem Schlußſatze des $. 9 diefer Statuten, gemeinſchaftliches Domicil in Darmftadt, in welchen 
ihnen alle procefjualifhen Acten in einer einzigen Abfchrift mitgetheilt werben, 


Zitel XIIL 
Oberauffidht des Staates. 
$. 51. 
Die Großherzogliche Staatöregierung übt die fortwährende Aufficht über die Beobachtung 
des von ihr genehmigten Gefellfchaftäftatutd von Seiten der Banf durch Commiſſäre, welche fie 
ernennt, aus, Dieje Gommiffäre beziehen von der Banf eine von der Großherzoglichen Staatd- - 


regierung feftzufegende Befoldung. 
$. 52. 


Die Gommiffäre find befugt, jederzeit die Banfverwaltung, die Direction, die Generalver- 
jfammlung oder ſonſtige Organe der Geſellſchaft gültig zufanmmen zu rufen und ihren Berathuns 
gen beizuwohnen, fowie von den Büchern, Rechnungen, Regiftern und jouftigen Werhandlungen 
und Schriſtſtücken der Gefellichaft Einficht zu nehmen. Jedem der Gommiffäre fleht die Befug- 
niß zu, gegen jeden Befchluß der Verwaltung oder der Generalverfanmlung, durch welchen er 
das Intereſſe des Staatd oder des Publikums verlegt glaubt, Einfpruch einzulegen. Die Aus- 
führung eines folchen Beſchluſſes bleibt bis zur Entfcheionug der Großherzoglichen Staatsregierung 
aufgejchoben. 

Tranfitorifhe Beſtimmungen. 
$. 53. 

Es wird hierdurch den Mitſtiftern der Gefellfchaft Herrn GuftavMevijjen und Abraham 
Dppenheim, ımd zwar Beiden zufammen, ſowie Jedem für jich allein im Falle der Abwejen- 
heit des Audern, Auftrag und Vollmacht erteilt, mit dent Rechte der Subftitution, die Geneh— 
migung der Gejellichaft bei der Großherzuglichen Regierung nachzuſuchen, ſowie diejenigen Ab— 
änderungen der Statuten und Zuſätze zu denfelben anzunehmen, welche die Staatöregierung vor— 
jchreiben oder welche ihnen angemeffen erfcheinen möchten. Diefe Abänderungen follen für 
jämmtliche Aetionäre eben fo vechtöverbindlich fein, als wenn fie wörtli in dem gegenwärtigen 
Statut aufgenommen wären. 


Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrückten Stantöfiegels. 
Darmftadt, den 2. April 1853. 


L. 8. i 
( — v. Dalwigk. 
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Darmftadt am 20. April 1853 
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Impast: 1) Verjeichniß recbtsträftig getworbener, nach Art. 30 Des Strafgefehduches bekannt zu marhenber Gtrafurtheife 


der Gerichte der Provinz Oberheffen; — 2) Meberfiht ver für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Be 
fireitung der Cummunalbebürfniffe in ven Gemeinden des Kreifes Oppenheim; — 3) Heberficht der für das Jahr 
1853 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Bedürfniffe der israekitifhen Religionsgemeinden im Kreife Mainz, 


Verzeichniß rechisfräftig geworbener, nad) Art. 30 des Strafgeſetzbuches befannt zu 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


8) 


machender Strafurtheile der Gerichte der Provinz Oberheſſen. 


Es wurden verurtheilt: 


l. Bon dem Gr. Aſſiſenhofe der Provinz Oberheſſen: 


Caroline Wilhelm, ledig, von Eſchbach, Herzogthums Naſſau, wegen: Verſuchs eines ausgezeichneten 


Diebſtahls, durch Urtbeil vom 17. Auguſt 1852, in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jabren, geichärft 
in den erſten 14. Zagen eines jeden Quartals der Strafzeit durch Beſchränkung der Koſt auf Waſſer 
und Brod je um den andern Tag und einſame Ginfperrung. 

Burkhard Schuch von Goörzhain, im Kurfürftentbum Heſſen, wegen zweier ausgezeichneter Diebſtähle, 
durch Urtbeil. vom 19, Auguſt 1852, in eine Zuchtbausftrafe von 34, Jahren, geichärft in den 
erfien 14 Tagen eines jeden Quartals der Strafzeit durch Beſchränkung der Koft auf Wafler und Brob 
fe um den andern Tag und einfame Ginfperrung. 

Georg Reichert, Shierarzt und Geometer von Gederu, Anna Maria, Jobs. Günther's Wittme 
in Lanzenbain und Katharina, Jobannes Joſt's Frau von Kaulftof, wegen Abtreibung der Leibes⸗ 
ftucht, resp. Beihülfe hierzu, durch Urtheil vom 21. Auguſt 1852, a) Reichert, in eine Zucht« 
hausſtrafe von. 5 "Jahren, b) Güntber's Witwe, in eine Gortectionshausftrafe von 2 Jahren und 
3 Monaten, c) Joſt's Fran in eine Gortectiondhausftrafe von 2 Jahren. 

Konrad Bet, genannt Weißbeck, von Wereöheim, wegen. ausgezeichneten. Diebflabld, durch Urthei 
vom 3. Auguft 1852, in eine Gorrectionshansftrafe von 114 Jahren. 

Matthäus Rühl von ®rünberg, Friedrich Fuldat und Sophia, defjen Ehefrau bafelbft, wegen 
ausgezeichneten Diebftabld, durch Urtbeil vom. 24. Auauft 1852, die beiden erfleren in eine zuſatz⸗ 
weis ausgeſprochene Zuchthansftrafe von 1 Jahr und 6. Monaten, die lehte in eine Correctionsbaus⸗ 
firafe von 1 Jahr, geihärft durch Beſchränkung der Koſt anf Waſſer und Brod, in den erfien 8 Tagen 
eined jeden Quartals je um ben andern Tag. 

Peter Theiß von Flenſungen und Balthafar Erb daſelbſt, megen Straßenraubs, durch Urtheil vom 
26. Auguft 1852, a) Theifi im eine Zuchtgausftrafe von 5 Jahren und 6 Monaten, b) Erb in eine 
ſolche von 5 Jahren. 

Heinrih Ritz, ledig, von Harbach, wegen ausgezeichneten Diebftabls, dur Urtheil vom 27. Auguft 
1852, in eine Gotrectionshandftrafe von 1 Jahr, woran 2 Monate in Gemäßheit bed Art. 34 bes 
Strafgefegbuches in Abzug zu bringen find, 

Friebrich Shan; von Galbah, wegen Nothzucht, durch Urtheil vom 30, Auguf 1852, In eine 
Zuchthausſtrafe von 3 Jahren. q7 
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I) Margaretta Winterling von Dberau, wegen zweier Brandftiftungen, durch Urtheil vom 31, Auguft 
1852, in eine Budthausftrafe von 12 Jahren und Stellung unter polizeiliche Aufficht, nach vers 
büßter Strafe, auf 5 Jahre, 

10) Johannes Oechler und Johannes Specht von Niederfermen, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch 
Urtheil vom 1. September 1852, a) Dedler, in eine Zuchthausſtrafe von drei Jahren, gefchärft 
in ben erflen 14 Tagen eines jeden halben Jahres der Strafzeit durch Beſchraͤnkung der Kofl auf 
Waſſer und Brod, je um dem andern Tag und einfame Ginfperrung, b) Specht, in eine Gorte- 
tionshausftrafe von 1 Jahr und 8 Monaten. 

11) Georg Nief, Johann Vierbeller 1. und Johannes Bierbeller, deſſen Sohn, von Dreungrd« 

. bain, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urteil vom 2. September 1852, a u b) Nie ß um 
VBierheller 1. jeder in eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, ſowie Stellung unter polizeiliche Aufſicht 
auf 3 Jahre nach versüßter Strafe, c) Bierheller (der Sohn) in eine Gorrectionshanäftrafe von 
2 Jahren, 

12) Iohannes Rieb von Unterſchmitten wegen zweier ausgezeichneter Diebflähle, durch Urtheil vom 3. Sep: 
tember 1852, in eine Gorrertionshausftrafe von 114 Jahren, 

13) Heinid Schrimpf von Eichelhain, wegen audgezeichneten Diebftahls, durch Urtheil vom 8, Sep⸗ 
tember 1852, in eine Eorrectionshausftrafe von 1 Jahr und 3 Monaten, wovon in Gemäfbeit des Art, 34 
des Strafgeſetzbuches 3 Monate in Abzug zu bringen, gefhärft in ben erfien 8 Tagen eines jeden 
Duartald der Strafjeit durch Beſchraͤnkung der Koft auf Baffer und Brod, je um dem andern Tag 
und einfame Ginfperrung. 

14) Seinrich Rahn von Wetterfeld, wegen audgezeichneten unb eines Kleinen Diebftahle, durch Urtheil vom 
4. September 1852, in eine Gorrectionshaußftrafe von 1 Jahr und 6 Monaten, woron 5 Monate 
in Gemäßhelt des Art. 34 des Strafgeſehbuches abgeben; geſchaͤrft in dem erſten 8 Tagen eines jeben 
Duartald der Strafzeit durch Beſchrankung der Koft auf Waſſer und Brod, je um den andern Tag und 
einfame Ginfperrung. 

15) Konrad Ploch 1. von Aldfeld, wegen Morborrfuchd umd zweifachen Verſuchs ber Abtreibung der 

Leibesfrucht, durch Urtheil vom 6, September 1852, in eine Zuchthausſtrafe von 164 Jahren; 

16) Philipp Bollmar von Rudolpho hain, Kurf, Hefſen, wegen eines vollendeten, eines verſuchten ausge» 
zeidineten und zweier einfacher Diebfläßle, durch Urtheil vom 8. September 1852, in eine Zuchthaus⸗ 
firafe von 3 Jahren, gefhärft durch Beſchränkang der Koft auf Wafler und Brod je um ben andern 
Tag, und einſame Ginfpereung während ber erſten 4 Wochen jeden Duartald der Strafzeit, 

17) Johannes Ulrid VI. von Dbermodfladt, wegen ausgezeichneten Diebflahld, durch Urthell vom 10. Sep⸗ 
tember 1852, in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr, woran 4 Monate in Gemäßpeit des Art. 34 
bes Strafgeſetzbuches in Abzug zu bringen find, 

18) Peter Künfller von Steinfurt und Heinrich Schuld von Grüningen, wegen Grpreffung, durch Ur⸗ 
theil vom 9, September 1852, jeder in eine Zuchthausſtrafe von 5 Jahren. 

19) Georg Fuchs und Jobannes Münd von Wohnfeld, wegen Balihmänzerei, Johannes Plot daſ. 
wegen Verbreitung falſcher Münzen, im Einverſtaͤndniß mit dem Falſchmünzer und Peter Plock daſ. 
wegen desgl. im Einverſtändniß mit den Saljhmünzern, durch Urtheil vom. 11. September 1852, 
a) Fuchs, im eine Zuchtgausftrafe von 6 Jahren; b) Münd, in eine deögl. von 4 Jahren; 
c) Johannes und Peter Plod jeder in eine desgl. von 2 Jabren, wovon jedoch jedem biefer beiden 
Angeklagten 4 Monate in Grmäßbeit des Art 34 des Strafgefegbuches in Abzug zu bringen find, 

20) Johannes Seipel von Breienfteinau, wegen Meineids, und Johannes Greb daſ, megen Anftiftuung 
hierzu, durch Urteil vnm 18, September 1852, a) Seipel in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren; 
b) Greb im eine ſolche von 24 Jahren, woran jedoch 2 Monate in Gemäßheit des Art. 34 des 
Strafgeſehbuches in Abzug zu bringen find, 
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Ace 


21) 
22) 


23) 


24) 
25) 


26) 


27) 
28) 


29) 


30) 


31) 


32) 
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Wilhelm Kern, geweiener Rentamtödiener, von Bingenheim, wegen Körperverlegung mit töbtlichen 
Erfolg, dur Urtheil vom 14. September 1852, in eine Correctionshausſtrafe von 2 Jahren. 
Georg Meldior Kemmer von Alsfeld, wegen Körperverlegung, dur Urteil vom 15. Septem⸗ 
ber 1852, in eine Gorrectionshauöftrafe von 2 Jahren. 

Johannes Ritter won Bicben, megen audgezeichneten Diebflabls, durch Urtheil vom 15. Geptbr. 
1852, in eine Eorrectionshausftrafe von 2 Jahren, gefchärft in den erſten 8 Fagen eines jeden Duartald der 
Strafzeit durch Beihränfung der Kofl auf Waffer und Brod, je um ben andern Tag und einfane @infperrung. 
Dbilipyp Stierberger von Gießen, wegen ausgezeichneter und Fleiner Diebftähle, durch Urtheil vom 
17. September 1852, in eine Gorrectionsbausflrafe von brei Jahren. 

Johannes Schwarz von Storndorf, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil vom 15 Novem⸗ 
ber 1852, in eine Zuchtbaudfirafe von 24 Jahren. 

Johannes Schmitt von Breidenbach, wegen gleichen Verbrechens, durch Urtheil vom 16. November 
1852, in eine Gorreetionshausftrafe von 1 Jahr und 6 Monaten, wovon jedoch in Gemäßheit des 
Art. 34 ded Strafgeſetzbuches drei Monate in Abzug zu bringen find, 

Johannes Fourier von MWölferäheim, megen audgezeichneten Diebftabld, durch Urtheil vom 17. 
November 1852, in eine Gorrestionshausftrafe von 14 Jahren, 

Konrad Nebhut von Grünberg, wegen ausgezeichneten Diebſtabhls, durch Urtheil vom 17. November 
1852, in eine Gorreetionshauöflrafe von 1 Jahr. 

Johannes Prächter von Salz, wegen gleichen Verbrechens, durch Urtbeil vom 18, November 1852, 
in eine Zuchthauäftrafe von 8 Jahren, geichärft während ber erften 5 Jahre der Strafzeit durch Beichränfung 
der Koft auf Waſſer und Brod, je um den andern Tag in ben erflen 14 Tagen eines jeden Halbjahre, 
Katharina Heil von Nuppertöburg, wegen Kindesmords, dur Urtheil vom 19. November 1852, 
in eine Zuchthausſtrafe von 6 Jabren. 

Wilhelm Fiſcher und Heinrih Reit von VBurggemünden, wegen ausgezeichneten Diebftable, durch 
Urtheil vom 20. November 1852, Fiſcher in eine Zuctbausftrafe von 2 Jahren; Reitz in 
eine ſolche von 24 Jahren, geſchärft in den erfien 14 Tagen eines jeden halben Jahres der Strafzeit 
durch Befchränfung der Koft auf Waffer und Brod, je um den andern Tag und einfame Ginfperrung. 
Ludwig Schmalz von Schlig, wegen zweier audgezeichneter, eines einfachen und zweier Meiner Diebftähle, 
ſodann Johannes Boß daſelbſt, wegen eined einfachen und eines fleinen Diebſtahls, ferner wegen Ber 
günfligung zweier audgezeichneter Diebflähle, durch Urtheil vom 22, November 1852, Schmalz in 


eine Gorreetiondbanöftrafe von 2 Jahren, Boß in rine Zuchthausſtrafe von gleicher Dauer, geichärft 


33) 


34) 
35) 


36) 


in den erften 14 Tagen eines jeden Quartals der Strafzeit durch Beihränfung der Koft auf Wafler und 
Brod je um den andern Tag und rinfame Einfperrung. 

Peter Schmitt und Jakob Rink von Niederweidbach, wegen drei ausgezeichneter Diebftähle, durch 
Urtbeil vom 22. November 1852, Schmitt, in eine Gorrectiondbausftrafe von 2 Jahren und ſechs 
Monaten, gefhärft in den erſten 14 Tagen eines jeden halben Jahres der Strafzeit durch Beichränfung 
der Roft auf Wafler und Brod, je um den andern Tag und einfame Ginfperrung; Rink, in eine 
folche von 1 Jahr und 6 Monaten. 

Eberhard Luft von Nösherts, wegen Mordverſuchs, durch Urteil vom 24. November 1852, in eine 
Zuchthausſtrafe von 10 Jahren, 

Philivpp Menges von Grokenlinden, wegen Verſuchs eines audgezeichneten, forwie wegen zweier einfacher 
Diebflähle, durch Urtbeil vom 25. November 1852, in reine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr und 
9 Monaten, gefhärft im den erſten 14 Tagen eines jeden halben Jahres der Strafzeit durch Beichränfung 
der Koſt auf Wafler und Brod, je um den andern Tag und einfame Einiperrung. 

Abraham Lilienftern von Ortenberg, wegen betrügerifchen Bankerotts, dur Lirtbeil vom 27. No— 
venber 1852, in eine Gorsectiondhausfirafe von 1% Jahren. — 
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37) Iohann David Plitt von Biedenfopf, wegen Brandfliftung, durch Urtheil vom 30. November 1852, 


38) 


39) 


40) 


1) 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


in eine Zucdthausftrafe von 10 Jahren, 

Mar Weber von Ettingshauſen, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urteil vom 1. Dezember 
1852, in eine Correctios hausſtrafe von 1 Jahr. 

Mofed Meyer von Langgöns, wegen Schriftfälfchung, durch Urteil vom 1. Dezbr. 1852 in eine Eorrectiond« 
hausftrafe von 1 Jahr und 9 Monaten, wovon drei Monate in Gemäßheit des Art, 34 des Strafe 
geſetzbuchs im Abzug zu bringen find. 

oft Ludwig Dreher von Biebenfopf und Gomplicen, wegen Meineids, durch Urtheil vom 5. Dezember 
1852, und zwar a) Joft Ludwig Dreber in eine Zuchthausſtrafe von 7 Jahren, b) Heinrich Limpert 
in eine folde von 3% Jahren, wovon jedoch drei Monate in Gemäßheit des Art. 34 des Straf⸗ 
geiegbuches in Abzug zu bringen find, c) Georg Ludwig Rumpf in eine Zucthausfizafe von 44 Jahren, 
d) Pbilipp Heinzerling in eine folde von 44 Jahren, @) Kaspar Heinzerling in reine ſolche 
von 34 Jahren, f) Louis Dreher im eine folde von 34 Jahren, g) Georg Gadpar Plitt In eine 
folge von 34 Jahren, h) Adam Webn im eine folde von 34 Jahren, i) Jakob Wehm IV. 
in eine foldhe von 3% Jahren, 

1. Bon Großhl. Provinzial-Strafgericht der Provinz Oberheffen. 
Johann Georg Geßner 11. und Chriſtian Müller von Gladenbach, megen Shriftfälfhung, durch 
Urtheil vom 24. September 1852, a) Behner, in eine Gorrectionshausftrafe von 3 Jahren, ge« 
fchärft in den erflen 14 Tagen eines jeden Duartald in ben erften zwei Jahren durch Beichränfung 
der Koft auf Waffer und Brob je um ben andern Tag und einfame Ginfperrung, b) Müller, in 
eine Gorrectionshauöäftrafe von 2 Jahren, 


1 Bon Großhl. Hofgeriht der Provinz Oberheffen. 
Johann Heil, früher Kellner, von Sterbefrig, im Kurfürſtenthum Heffen, wegen einfachen Diebſtabls, ſodann 
Beihülfe bei dem Verſuche eines einfachen Diebftable, durch Urtheil vom 21. Auguſt 1851, in eine 
Gorrectiondhaudftrafe von 3 Jahren und 2 Monaten, geihärft, durch einſame Ginfperrung und Ente 
ziehung ber warmen Koft, je um ben andern Tag, während adıt Tagen zu Ende eines jeden Quartals, 
Georg Kunkel von Bilbel, wegen zweier einfacher Diebſtähle, durch Urtheil vom 10. Sept, 1852, 
in eine Zuchtbauöftrafe von 4 Jahren, wovon jedoch in Gemäßheit des Art, 34 des Strafgeſetzbuchs 
drei Monate abgeben, 
Zulian Haberjad aus Hilderd im Königreich Baiern, wegen Landflreicherei im erſten Rüdfalle, Ber- 
fertigung ber Siegel zweier Öffentliher Großhl. Heſſ. Bebdrven, Fälſchung feined Wanderbuches und 
Gebrauchs defielben im .Inlande, ſowie Falſchung von drei KHeimatbicheinen, dur Urtbeil vom 19. 
Auguſt 1852, in eine Gorrectionshausftrafe von drei Jabren, geichärft durch Gntziehung der warmen 
Kof, je um den andern Tag, und einfame Einiperrung in den legten 14 Tagen eines jeden Quartals 
und zur Stellung unter volizeilihe Auffiht auf weitere zwri Sabre, 
Heinrich Degenbard von der Pfüge bei Bromskirchen, wegen Landſtreicherei im britten Nüdfalle, 
Bruchs der polizeilichen Gonfination, Fleinen Diebſtabls, Verlegung der Amtsehre und Gigenthumäbes 
ſchädigung, durch Lrtheil vom 25. Juni 1852, im eine Correctionshausſtraſe von 2 Jahren und 
6 Monaten, geibärft durch Beichränfung der Koft auf Waller und Brod, je um den andern Tag in 
ven erfien 14 Tagen eines jeden DVierteljabrd der Strafzeit und zur Stellung unter polizeiliche Aufficht 
auf die Dauer von 2 Jahren. 
Heinrib Schneider von Villingen, wegen einfachen Diebſtahls im zweiten Nüdfalle, ſowie Verlegung 
der Amtsehre und 
Beter Streb von da, wegen Theilnahme an obigem Diebftaple, durch Urtheil vom 22, October 1852, 
Erfterer in eine Gorrectionshauditrafe von 2 Jabren und 4 Monaten, wovon jedoch in Gemäßheit 
des Ürtifel 34 des Strafgefegbudhs vier Wochen in Abzug fommen, geſchärft während der] erſten 


7) 


8) 


9) 


10) 


11) 


12) 


13) 


14) 


15) 


16) 


17) 
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acht Tage eined jeden Vierteljahrs der Strafzeit dur Beſchränkung ver Koft auf Waſſer und Brod 
je um ben andern Tag; Leßterer in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr. 

Konrad Theiß von Merlau, wegen einfachen Diebſtahls im britten Nüdfalle, durch Urteil vom 25. 
Juni 1852, in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, geſchärft durch Beſchränkung ber Koft auf Wafler 
und Brod, je um dem andern Tag im den letzten 14 Tagen eines jeden Vierteljahrs der Gtrafzeit. 
Philipp Oberheim von Gedern, wegen Landſtreicherei im zweiten Rückfalle und Bruchs ber Gon« 
fination, dur Urtheil vom 5, Juni 1852, in eine Gorrectionsbausftrafe von 1 Jahr, geſchärft durch 
Beihränfung der Koft auf Wafler und Brod, je um den andern Tag während 14 Tagen eines jeben 
Vierteljahrs der Strafzeit und zur. Stellung unter polizeiliche Auffiht auf die Dauer von zwei Jahren 
nad verbüßter Strafe. . i 
Margareta Weis von Garbenteih, wegen Landſtreicherei im dritten Nüdfalle und Bruchs ber 
Gonfination, dur; Urtheil vom 10, Juli 1852, in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr, geichärft 
durch Beſchränkung der Kot auf Wafler und Brod je um den andern Tag, in den erſten 14 Tagen 
eines jeden Vierteljahres ber Strafzeit, jowie zur Stellung unter polizeiliche Auffiht auf die Dauer von 
2 Jahren nach verbüßter Strafe. 

Johannes Stehr und. befien Ehefrau Johannette von Bergbofen, wegen Mißhandlung ihres Sohnes, 
resp, Stieffopnss Wilbelm, durch Urtbeil vom 18, Juli 1852, jebes in eine Gorrectionshausfirafe 
von 1 Jahr. Zugleich ift verfügt worden, daß der Mißhandelte der Gewalt feines Vaters zu ent⸗ 
ziehen und auf deſſen Koflen in andere Pflege und Aufficyt- zu geben jei. 

Georg Sommer von Gleimenhain, wegen zweier einfachen Diebfläßle von Tuch von ber Bleiche, im 
erften Rückfalle verübt, durch Urtheil vom 15. Juli 1852, in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr, 
geihärft durch Beihränfung der Koft auf Wafler und Brod je um ben andern Tag während ber 
erfien 14 Tage eines jeden Bierteljahrd der Strafzeit, 

Georg Funk von Friſchborn, megen Landftreicherei und Bruchs der Confination, durch Urtheil vom 
5. Juni 1852, in eine .Eorrectionthausftrafe von 1 Jahr und 9 Monaten, gefchärft während 14 
Zagen in jedem Duartal durch Beichränfung der Koſt auf Waſſer und Brod je um ben anbern Tag, 
jowie zur Stellung unter polizeiliche Aufficht anf die Dauer von brei Jahren nach vwerbüßter Strafe. 
Heinrih Frank von Büdesheim, wegen Bagabundirend und Bettelns im pritten NRüdfalle durch Ur⸗ 
tbeil vom 23. Juli 1852, in eine Gorrectiondhausftrafe von 16 Monaten, wovon in Gemäßheit des 
Artikel 34 des Strofgefepbuhs drei Wochen in Abzug zu bringen find, fobann zur Stellung unter 
polizeilihe Auffiht auf zwei Jahre nach verbüßter Strafe, 

Beigeordneter Heinrich Walther zu Utphe, megen Unterihlagung, durch Urtgeil vom 6. Novem« 
ber 1852, in eine Zuchthausftrafe von 2 Jahren, wovon jebod in Grmäfhelt des Artikel 34 bes 
Strafgeſetzbuchs zwei Monate in Abzug kommen. 

Glifabetta Hartmann von Blorftadt, wegen Landſtreicherei im zweiten Rüdfalle, dur Urtbeil vom 
12, Auguft 1852, in eine Correctionshausftrafe von 1 Jahr umd Stellung unter polizeiliche Aufficht 
auf die Dauer von 2 Jahren nah verbüfter Strafe. 

Karbarina Hellwich von Sebterode im Kurfürftentgum Hefjen, wegen Landftreicherei im fünften Rück⸗ 
falle und einfachen Diebftable, durch Urtheil vom 7. Juli 1852, in eine Gorrectionöhausftrafe von 
15 Monaten, gefchärft durch Bejchränfung der Keft, auf Waller und Brod je um dem andern Tag, 
während ber erften 14 Tage eined jeden Vierteljahrs des Strafzeit. 

Wilbelmina Gyring von Wiienbeim, wegen Bruch der Gonfination und Lanpflreiherei im dritten 
Rüdfalle, durch Urtheil vom 21. Auguft 1852 in eine Gorectionsbausftrafe von 15 Monaten, ge— 
fcyärft durch Beichränfung der Koft auf Waſſer und Brod je um ben andern Tag während ber erften 
14 Tage eines jeden Duartald der Strafzeit, ſodann zur Stellung unter polizeiliche Auffiht auf die 
Dauer von drei Jahren nach verbüßter Strafe. 
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Heinri Stroh lebig von Sellnrod, wegen verfchiebener Diebflähle und Unterſchlagungen, durch Urtheil von 
21. Auguft 1852, in eine Zudthausftrafe vom 2% Jahren, gefchärft durch Beſchräukung der Koft auf 
Waſſer und Brob je um den andern Tag in den letzten #4 Tagen eimed jeden Bierteljahrä der Strafzeit. 
Sobannes Wirth von Gonteräfirchen, wegen fünf fleiner Diebftähle im fünften Rückfalle verübt, durch 
Urtheil vom 22, October 1852, in eine Gorrectionsbausftrafe von 2 Jahren, geichärft in ben erflen 
14 Tagen eines jeden Biertefjahrs der Strafzeit durch Beſchränkung der Koft auf Wafler unb Brob 
je um ben andern Tag während bes erften Jahre, von welcher Strafe jeboh in Gemäßheit des Ars 
titel 34 des Strafgeſetzbuchs 3 Monate in Abzug gebracht worben find. 

Heinrich König von Schwarg, wegen eined einfachen Diebftahld und zweier kleiner Dieblähle im 
fechöten Rüdfalle verübt, dur Urtheil vom 8, Detober 1852, in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren 
und 6 Monaten, gefchärft während ber erften zwei Jahre, in den erfien 14 Tagen eined jeden Bier 
teljahrs durch Beſchraͤnkung der Koft auf Wafler und Brod je um ben andern Tag, ſowle zur Stellung 
unter polizeiliche Auffiht auf die Dauer von 2 Jahren nah verbüßter Strafe. 

Margaretha Bolz von Lich, wegen Bruchs der Gonfination, Landjtreicherei im zmeiten Rückfalle und 
Beſchaͤdigung des Gefängniffes, durch Urtbeil vom 3. September 1852, in eine Eorretionshaudftrafe 
von 14 Monaten, geſchaͤrft durch Beichränfung der Koft auf Wafler und Brod je um ben andern 
Tag in den erften 14 Tagen eined jeden Bierteljahrs, ſowie zur Stellung unter polizeiliche Aufficht 
auf die Dauer von 2 Jahren nach verbüßter Strafe. 

Georg Emig von Wahlen im Odenwald gebürtig, jeht bei der Station Langgöns der Maine Weſer⸗ 
Bahn als Gehülfe und Taglöhner beſchäftigt, wegen neun Unterfplagungen, welche als einfache erſchei⸗ 
nen, eine® Fleinen und eines einfachen Diebflabld im Mückfalle verübt, fowie wegen Meineibs, durch 
Urtheil vom 3, September 1852 in eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahren und 2 Monaten, geſchärft in 
den erften und letzten 14 Tagen ber Strafzeit durch einſame Ginfperrung und Befchränfung ber Koft 
auf Wafler und Brod je um bem andern Tag. 

Eliſabetha Brätorius von Bacharach, wegen einfachen Diebftabld, Entwelchung aus ber Haft und 
Unterſchlagung, durch Urtheil vom 8. September 1852, in eine Correctionshausflrafe von 1 Jahr. 
Karl Aab von Elpenrod, wegen Landflreicherei im zweiten Rüdialle, dur Urtbeil vom 11. Sep⸗ 
tember 1852, im eine Gorrectionshauäftrafe von 1 Jahr, geſchärft durch Belchränfung ber Koft auf 
Waſſer und Brob je um ben andern Tag in ben erften acht Tagen rined jeben Vierteljahrs der Strafe 
zeit, fobann zur Stellung unter polizeiliche Aufficht auf die Dauer von 2 Jahren nach verbüfter Strafe, 
Ernſt Huhn von Gelnhaar und 

Konrad Bed |. von da, wegen Wilderei und zwar von Erſterem im zweiten und von Letzterem im 
dritten Rückfalle begangen, durch Urtheil vom 18. September 1852, Ieden in eine Zuchtbausftrafe 
von 2% Jahren, gefhärft durch Belchränfung der Koft auf Waller und Brod mährend der legten 14 
Tage eines jeden Semefterd der Strafzeit je um den andern Sag. 

Peter Waltber von Appenrod, wegen eines einfachen und zweier Feiner Diebfläßle im Rückfalle ver⸗ 
übt, durch Urtheil vom 18. September 1852, in eine Gorreetionsbausftrafe von 2 Jahren, gefhärft 
in ben erflen 18 Monaten jedesmal in den erften 8 Tagen eines jeden Vierteljahre, durch Beſchraͤn⸗ 
kung der Koft auf Waſſer und Brod je um den andern Tag. 

Johannes Brod von Vilbel, wegen Blutfbande und Fleinen Diebftabls, dur Urteil vom 22. 
September 1852 in eine Gorrectionsbausftrafe von 2 Jahren, gefchärft durch Beſchrankung der Koft 
auf Wafler und Brod je um den andern Tag mäßrend der erflen 14 Tage eined jeben Vierteljahrs 
der Strafzeit, 

Chriſtine Ganz von Biedenkopf, wegen Landflreicherei im zweiten Rückfalle und Bruchs der Eonfi« 
nation, durch Urtheil vom 30. September 1852, in eine Gorrectionsbausftrafe von 1 Jahr, gefhärft 
durch Beſchraͤnkung der Koft auf Waſſer und Brod je um den andern Fag während der erſten 14 
Tage eined jeden Vierteljahrs der Strafjeit, fobann zur Stellung unter polizeiliche Auffiht auf bie 
Dauer von 2 Jahren nah verbüßter Strafe, 


.30) 


31) 


32) 


33) 
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Jakob Willershäufer von Mornöhaufen an der Salzböde, wegen Lanbflreicherei im zweiten Rüde 
falle, durch Urthell vom 13, October 1852, in eine Gorrestionshausftrafe von 1 Jahr, gefchärft in 
ben erſten und lehten vierzehn Tagen ber Strafjeit durch Beichränkung der Koſt auf Waſſer und Brob 
je wu ben andern Tag, ſodann zur Stellung unter polizeiliche Auffiht während: 2. Jahren nach ver- 
büßter- Strafe, 

Vhilipp Schneider von Rebbighaufen, wegen Landſtreicherei, Bruchs der Gonfination und Erbrechung 
eined Schreibens der Or. NRegierungs’Gommiffton, durch Urtheil vom 30, October 1852, in eine 
Gorrectiondhausfteafe von 1% Jahr, geichärft durch Beichränfung der Koft auf Wafler und Brod je 
um ben andern Tag während ber erften 14 Tage eines jeden Vierteljahrs der Gtrafjeit, fomwie zur 
Stellung unter polizeiliche Auffiht auf die Dauer von 2 Jahren nach verbüßter Strafe. 

Konrad Muth von Eichelödorf, wegen Diebftabls im Rüdfalle, dur Urtbeil vom 30. October 1852, 
in eine Gorrectionäbauäftrafe von 1 Jahr und 6 Monaten, geſchaͤrft in den erſten 8 Tagen eines 
jeden Bierteljahrd der Strafzeit durch Beſchränkung der Koft auf Waller und. Brob je um den 
andern Tag. 

Wegen Theilnabme an ben am 25. März 1848 und an ben folgenden Tagen in Lauterbach und ber 
Umgegend flattgehabten tumultuariſchen Auftritten und verfhicbener anderer Verbrechen, durch Urthzeil vom 
21. Auguf 1848, weldes nunmehr, nachdem: über bie von einigen Angeklagten ergriffenen Mechte- 
mittel endlich erfannt worden, rückſichtlich aller Condemnaten zum Bollzuge gekommen if; a) Kaspar 
Schwärgel von Ungeröbah, megen vollenbeter Verbrechen der Branbfliftung und Befchäbigung frem« 
den. Eigenthums, in eine Zuchthausftrafe von 9 Jahren und 6 Monaten; b) Konrav Kolb von Schlig, 
wegen derſelben Verbrechen, in eine Zuchthausſtrafe von 8 Jahren und 10 Monaten; 0) Johannet Loc 
von Lauterbach, wegen berfelben Verbrechen und wegen einfachen Diebfiahls, in eine Zuchthausſtrafe 
von 8 Jahren und 9 Monaten; d) Geinrih Reul von ba, wegen Aufrubrs, Brandfliftung, Belchär 
digung fremben Rigentbums und im Nüdfalle verübten Diebflahls, in eine Zuchthausftrafe von 6 Jahren, 
geihärft in den erſten und legten 14 Tagen ber GStrafzeit durch Beichränfung der Kot auf Wafler 
und Brob je um ben andern Tag und rinfame Einfperrung; ©) Johannes Hanfel ll, von Ditlamen, 
wegen Beihädigung fremden Eigenthums, Beihülfe bei Branpftiftung und einfachen Diebftahld im Rück⸗ 
falle, in eine Zuchthausftrafe von 5 Jabren und 6 Monaten, gefcjärft wie bei dem Borigen und zur 
Stellung unter polizeiliche Aufſicht für die Dauer von 3 Jahren nach verbüßter Strafe; f) Iopannes 
März von Dirlamen, wegen Aufruhrs, in eine Zucthaudftrafe von 4 Jahren; g) Grorg Weidner 
von Lauterbach, wegen Beſchaͤdigung fremden Eigenthums und einfachen Diebftabld, in eine. Zuchthaus⸗ 
firafe von 3 Jahren und 6 Monaten; h) Johannes Scharmann von Stumpertenrod, wegen Eigen⸗ 
thumsbefhädigung, in eine Zuchthausaſtrafe von 8 Jahren und 6 Monaten; i) Heinrich Ritter von 
Alımenrod, wegen berfelben Verbrechen in eine: gleiche Strafe; k) Georg Blafner von Weibmoos, 
wegen berfelben Verbrechen: im eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren ; l) Johannes Töpfer von Lauter 
bach, wegen derſelben Berbrechen: und wegen Theilnahme am Aufrußte, in eine Zucthausfirafe von 
2 Jahren und 4 Monaten; m) Konrad Sohn von Lauterbach, ‚wegen Belhülfe. zur Branbfiftung 
und Gigentbumsbrfhädigungen, im eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren und 2 Monaten; N) - Heinrich 
Gifert, Sohn der Heinrich Cifferts Wittwe zu Allmenron, wegen. Thrilnabme an Eigenmthumsbeſchä- 
digungen, fodann wegen einfachen Diebſtahls, in eine Zuchthauäfttafe von 2 Jahren und 2 Monaten; 
0) Konrad Rauſch von: wuterbadh, wegen Aufruhrs, in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren; P) 
Johannes Lerch von da, gen Theilnahme an Gigenthumsbefchänigungen, in eine Zuchthausſtrafe von 
2 Jahren; q) Konrad Müller von ba, wegen berielben Verbrechen und einfachen Diebftabls, in eine 
Zuchthausſtrafe von 2 Jahren; 7) Johannes Greb von Lanbenhaufen, wegen Eigenthumebeſchädigungen, 
in eine Zucthandfirafe von 2. Jahren; S) Johannes Buchs, Meſſerſchmied, von Lauterbach, wegen 
Theilnahme an Eigentgumsbefhäpigungen, in eine Zuchtgausftrafe von 2 Jahren ; t) Heintih Schneider IV. 
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von. Maar, wegen berfelben Verbrechen, jobann im. Rüdfall verübten Diebftahle, in eine Zuchthausftrafe 
von 2 Jahren und 2 Monaten, gefchärft während der Irkten 8 Tage der Strafjeit durch Beſchrän⸗ 
fung ber Koft auf Waſſer und Brob je um den andern Tag und einſame Einfprerung; u) Heinrich 
Steuernagel, vulgo die Platt, von Storndorf, wegen Theilnahme an Eigenthumsbeſchaͤvigungen 
und einfachen Diebflahls, in eine Zuchthausftrafe von 2 Jahren; V) Iohannes Dudard. von Lauter 
ba, wegen Theilnahme an Eigenthumsbeſchädigungen, Beibülfe zur Abnahme des Wappens und 
Schildes am Fräuleind⸗Wirthshaus und fortgefegten einfachen Diebftable, in eine Eorrretionshausftrafe 
von 8 Jahren und 4 Monaten, gefhärft während ber erften und letzten 8 Tagen der Strafjeit durch 
Beihränfung der Kof auf Waffer und Brod je um den andern Tag und einſame Ginfperrung ; W) 
Adam Kaifner von. Maar, wegen Beihädigung fremden Eigenthums, ſowie einfachen Diebftahls, in 
eine Gorrectiondhausfirafe von 3 Jahren und 2 Monaten; X) Georg Kadyar Schmitt von ⸗Angers⸗ 
bach, wegen Beibülie zur Brandſtiftung und veriuchter Gigentbumsbefchäpigungen, in eine Gorrectiondr 
Hausftrafe. von 2: Jahren und. 8 Monaten, wovon jedoch in Gemäßheit des Artifel. 34 des Strafge 
ſehbuchs 4 Wochen im Abzug gebracht worden find; y) Heinrich Krüger von Lauterbach, wegen 


: Befchädigung fremden Eigenthums, in eine Gorrectionshausftrafe von 2, Jahren und 6 Monaten ;' 2) 


Heintich Töpfer, Thomas Sohn, von Lauterbach, wegen Thellmahme an Eigenthumsbeſchädigungen, ſodann 
wegen einfachen Diebſtabls, in eine Corrections haus ſtrafe von 2 Fahren ; aa) Johannes Hen kel von. ba, wegen 
Theilnahme an Bigenibumsbeihäpigungen, in eine Gorrectionshaudftrafe von 1 Jahr und 3 Monaten; 
bb) Michael Geh von Mlimenrod, wegen Theilnahme an Gigentbumsbefhädigungen und einfachen 
Diebſtahls, im eime Gorrectionähamsftrafe von 1 Jahr und 2 Monaten;. ee) Heinrich Jäger von ba, 
wegen Theilnahme an Eigenthumsbeſchaͤdigungen, in eine Gorreetionshausftrafe von 1 Jabr, dh Georg Heinrich 
Dahmer von Lanzenbain, wegen Gigentbumsbeibärigungen, Wilderei und Verſuchs eines amdgezeich- 
neten Diebftahld, in eine Zuchtbandftrafe von 4 Jahren und 4 Monaten, ſowie zur Stellung’ unter polis 
zeilihe Aufſicht auf die Dauer von drei Jahren nach verbüfter Strafe; ee) Konrad Oche von Lane 
zenhaim, wegen Gigentbumdbeihäbigung, einfachen Diebſtahls und Wilderei, in eine Zuchthausſtrafe von 
3 Jahren und 8 Monaten, geichärft in den erften und legten 14 Sagen burdy Beichränfung der Koft 
auf Wafler und Brob je um den ambern Tag und einfame Einſperrung, fowie zur Stellung unter 
polizeiliche Auifiht auf die Dauer von 3 Jahren. nah verbüßter Strafe; T) Heinrich Schleuning 
von Dirlamen, wegen Eigenthumsbeſchädigungen, in eine Zuchthausſtrafe won 3 Jahren und 6 Monaten; 
LE) Bascal Schad von .Herbfiein, hi) Kriegsreiervitt Baul Weidenbörner von da- und ji) 
Sobanned. Mohrvon Dirlamen, wegen derielben Verbrechen, Jeder in eine Zuchthaueſtrafe von 3 Jahren; 
kk) Johannes Ruppel von Steinfurt, wegen derſelben Verbrechen, in eine Zuchtbauöftrafe von 


‚2 Jahren und 6 Monaten; 1) Peter Ablbrand von Lanzeuhain, megen Eigenthumsbeſchädigungen und 


MWilderei in eine. Zuchtbauäftrafe von 2 Jahren und 6 Monaten, fowie zur Gtellung unter. polizeiliche 
Aufficht auf die Dauer von 3 Jahren nach verbüfiter Strafe; mm) Heinrich Eifferte von Hör 
genau und um) Heinrich Boß von Lanzenhain, wegen Eigentbumsdefgäbigungen, Jeder in eine Zuchte 
bausitrafe von 2 Jahren und. 6 Monaten; 00) Georg Reuning von Maar und PP) Konrab 
Schneider, Schmied von Herbſteln, wegen derfelben Verbrechen, Jeder in rine Zuchtbausftrafe von 
2 Jahren; qg) Georg Bönfel von Lanzenhain, wegen GEigentbumsbefhädigung im eine Zuchthausſtrafe 
von 2 Jahren; rr) Heinrich, Defreih von Maar, wegen Gigentbumsbefchädigung, in eine Correc- 
tionshausftrafe von 2 Jahren; 33) Johann Grorg Berg von Lanzenhain, wegen Gigentfumsbeihäbigung 
und Wilderei, in rine Gorrectionshandftrafe von 1 Jahr und 6 Monaten; tt) Konrad Schäfer von 
Mirfelb, torgen Eigentbumsbeſchädigung und fortgefegten einfachen. Dichftable, in eine Gorrectionshauss 
firafe.von 1 Jahr. 

Louiſe Schwab von Bingeuheim, wegen mehrerer einfacher und Fleiner Diebſtähle, zweier Bälfhungen, 
zweier Unterfchlagungen und Lanpftreicherei, durch lrtheil vom 6, November 1852, in eine Correc⸗ 
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tionshausftrafe von 1 Jahr, mit Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf vie Dauer von 1 Jahr nach; 
verbüßter Strafe, 

35)Johannes Hofmeifter von Buſenborn; wegen Landſtreicheret nr zweiten Rüdfille, durch Urthell vom“ 
20. November 1852, in eine 'Correertionshausfiräfe von 1 Jabr, unter Beſchränkung der Koft auf 
Waſſer und Brod je: um den andern Tag während ber erften 14 Tage eine jeden Vierteljaßrs der Strafzeit 
und zur Stellung unter polizeiliche Anffiht auf die Dauer von 2 Jahren nach verbüßter Strafe, 

36) Johannes Bay von Sofenheim, Herzoglich Naſſauifchen Amts Höhn, wegen Landſtrelcherei im dritten 
NRüdfalle und Falſchung im zweiten Rüdfalle, durch Urtheil vom 8, December 1852, in eine Korrec- 
tionsbansftrafe von 15 Monaten, gefchärft in ben erften und legten 14 Tagen der Sträafzeit durch Bes 
fhränfüng: der Koft auf Waſſer und Brod je um den andern Tag und einſame Ginfperrung, ſodann 
zur Stellung unter ‚polizeiliche Aufſicht auf. die Dauer von 2 Jahren nach verbüßter Strafe. 

37) Peter Strauch von Buſenborn, wegen einfachen Diebftabld im dritten Nüdfalle, durch Urtheil vom 
10. November 1852, in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jabren, von welcher Strafe jedoch in Gemäß 
heit des Artikel 34 des Strafgeſetzbuchs 3 Monate im Abzug gebracht worben find, geſchärft durch 
Beihränfung der Koft auf Wafjer‘ und Brod je um den andern Tag während ber erflen 14 Tage 
eined jeden Vierteljahrs ver Strafgeit. 


IV. Bon Stadt: und Landgerihten der Provinz Oberheffen und zwar: 
a) Bon Gr. Landgeriht Biedenkopf. 


Emanuerl Unkel von Biedenkopf, wegen vier Fleiner Diebftähle im neunten Rüdfalle, durch Urtheil 
vom 27, Auguft 1852, in, eine Gorrectionshausftrafe von 2 Jahren, geihärft durch Beſchränkung der Koft 
auf Waffer und Brod je um ben anderm Tag wäbrend ber erſten und Tegten 14 Tage eines jeden Duar« 
tald im erften Jahre und während der erſten 14 Tage eined jeden Duartald im zweiten Jahre, 

b) Von Gr. Landgerigt Grünberg. 
1) Joſeph Karl von Brüdenau, im Königreich Baiern, wegen Diebftahls zum Nachtheile feines Dienft- 
herren, durch Urteil vom 24. Juli 1852, in eine Gorrectionshausfirafe von 1 Jahr. 
2) Glifsbetha Lohn von Saafen, wegen wiederholter Landſtreicherei, dur Urtheil vom 3. Juli 1852, 
in eine Gorreetionshansfirafe von 20 Monaten und zur Gtellung unter polizeiliche Auffidt für die 
Dauer von 3 Jahren nah verbüßter Strafe, 


ce). Bon Gr. Landgericht Homberg. 


Heinrich Planz von Kirterf, wegen Landflreicherei im erften Rückfalle, dutch Urtheil vom 9, Sep⸗ 
tember 1852, in eine Gorrectionshautftrafe von 1 Jahr, geibärft zu Anfang umd Ende der Strafzeit durch 
Beſchränkung der Koft auf Wafer und Brob je um den andern Tag während ber erflen und letzten 14 
Tage der Strafzeit, ſodann zur Stellung unter polizeiliche Auffiht auf die Dauer von 1 Jahr nah ver- 
büßter Strafe. 

d) Bon Gr, Landgericht Drienberg. 

1) Andreas Hehr von Gelnhaar, megen wiederholter Landſtreicherei, durch Urtheil vom 14. September 
1852, in eine Gorrectionshausfirafe von 1 Jahr. 

2) Grorg Bögehold von Gederm, wegen wiederholter Landſtreicherei und Gebrauchs eines für ihm nicht 
ausgeftellten Heimathſcheines, durch Urtheil vom 23. December 1852, in eine Gorrectionshaugftrafe 
won 1: Jahr, gefhärft in den erften 14 Tagen eines jeden Vierteljabrs durch Entziebung der warmen 
Koft je einen um den andern Tag und Stellung unter ‚polizeiliche Auffiht auf 2 Jahre. 
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Ueberſicht der für das vo 1853 genehmigten — zur Beſtreitung der Communalbedürfniſſe 
in den — des Kreiſes Oppenheim. 
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flag feuertapital. 5 
5, I SE 
611 | 11 2,466 I 6 
2277 | 4 2,843 | 6 

1340 | 2] 1288 | 6 
140 |—} 1,8511 6 
1600 | 1] 3,225 16 
50 — 0,661 | 6 
175 —] 2,238 | 6 


Sonfige Ausfhläge. 


Beitrag auf 
Aus. « Guben 
ormal« 
ſdlas. ſteuerlapital. 
F fr. pf. 
56 | 2| 3,388 
614 | 2| 1,172 
35 * 3,491 
50 | A| 0,661 
60 ⸗ 
38 I— | 0,447 
36 |—| 0,589 
120 |— | 2,654 
56 | 1) 0,%4 





Bezeichnung der 

Art des Ausihlags 

und ber Reparti⸗ 
tiondnorm, 


Erbeb. Ziele. 


GlAuf das Normale 
Rewerlapitalder fath. 
Ginwohner für Nuss 
gaben zu Schul« 
jweden, 


6lFür Ausgaben zu 
Kirchen» und Schuls 
zweien auf das Nor« 
maliteuerfapital der 
evang. Ginwohner, 


61 Desgl. der kath, Gins 
wohner für Lehrers 
gehalt und fonflige 
Ausgaben verKirche, 


6] Desgl. der evang. 
Ginwohner für Leh⸗ 
tergehalte, 


61IFur Wiefenbewäflere 
ungsfoften auf bie 
MWicjenbefiper. 


6lEür Ausgaben zu 
Schulzwecken auf das 
Normalſteuerkapital 
der ev, Cinwohner. 


6 Desgl. auf das Nor⸗ 
malfteuerfapital der 
faih. Ginwohner, 


6jAufdas Normalitener: 
fapital der evaug. 
Ginwohner für Leh⸗ 
rergebalte und fons 


Rige Schulzwecke. 


61Desal, auf das Nor 
malfteuerfapital der 
fatb, Ginwohner, 









Orbnungs-Anmmer. 


9 Dolgesheim 
101Eichloch . . 
11]Eimsheim , 


12|Ensheim 


13] 8tiefenheim 


14Gabsheim. 
15 Gaubickelheim 


16Guntersblum. 






—[ 370| 1| 1,481 
—] 455|-3| 2,367 
I 
| 


| 
| 
I-1 962) 3| 1,362 
I-l2036| 4| 0,801 
I 
| 


Auf das gefammte Nor 
malfteuertapital der 
Ortdeinwohner. 


Beitrag auf z 
orma < 
Nlas. Reuertapitat. | 5 















ſchlag. 


240 


420 


200 


404 


444 


das 9 
malfieue 











xtapital der 
Ortseinwohner und 
Borenfen. 





Beitrag auf 
1 Gulden 
Normals 


ſteuerlapital. 


fl. Mi pf. 
1002 | 15 3,334 


» 


[2 


3315 


3,822 


3,992 
























6 
6 5 
6 16 
64 8 
— 115 
6 83 
— 75 
6 97 
— 100 
— 48 
6 — 
6 — 
| 1 185 


Beitrag auf 
1 Gu 
Normals 

fieuertapital. 


pf- 
2,487 


3,049 


2,998 






Bezeichnung der 
Art des Ausſchla 
und ver Repari 
tiondnorm, 





GlAuf das Normalſtener ⸗ 
fapital der evang. 
Ginwohner für Mes 
paratur des Pfarr 
hauſes. 

GlIAuf das Normalfteuer ⸗ 
fapıtal der kath. Fin⸗ 
wohnet für firchliche 
Zwecke. 


61Far Kapitalzinſen auf 
das Normalſteuerka⸗ 
pital der ev, Ein⸗ 
wohner. 


GlAuf das Normalſteuer⸗ 
fapital der lathol. 
Einwohner für fir» 
liche Zwede, 


61Desgl. der ev, Eine 
wohner für Lehrerge⸗ 
halt, Rapitalginfen 
und Rapitalrüdzahs 


lung. 
6lFür Musgaben | zu 


firhlicdhen Zwechen 
auf die Gvanger 
liichen, 


61Grundbuchskoſten auf 
das Grundſteuer⸗ 
fapital der Grund⸗ 
beflger, 


6] 8ür Ausgaben zu Kir: 
hen: und Schuljwes 
den auf das Nor— 
malftenerfapital der 
fath, Einwohner. 


61Desgl. der ev, Eins 
wohner, 

AGrumdbuchsfoiten auf 
basSteurrlapitalder 
Brundbefiper, 


6IAuf bag Grundſieuer⸗ 
fapital — Parzellen⸗ 
vermeffungsfoften. 


25 * 





‚ Auf das geſammte Nor, 





Sonftige Ausſchlaͤge. 


malfteuertapital der | Optseinwohner und 























vo | 


Bezeichnung der 
Art des Ausihlags 
und der Repattio 
tiondnorm. 

















dis das Normal⸗ 
fteuerfapital der. ev, 
Ginwohner für Aue⸗ 
gaben zu Kirden- 
und Schuljweden. 

6] Desgl.; ber fashı Binz 
wohner, 

6lAuf das Normale 
fleuerfapital der eo. 
Ginwohner, für Res 
parafur des Platte 
banfes und fonitige 
Ausgaben für bie 
Schule. 

6]Deegl. der lath. Ein · 
wohner Beitrag zur 
Beitreitung des der 
ficits im Kirchenvor⸗ 
anfchlag zu Weinold« 
beim pro. 1852, 


GIAuf das Normals 
fteuerfapital der ev. 
Binwohuer. für Leh⸗ 
rerbefolbung und 
fonfige  Nusgaben 
für die Schule, 


6GIAuf das Normale 
fleuerfapital der ev. 
Binwohner für Leh⸗ 
tergehaltund fonflige 
Ausgaben berSchule, 
61 Deegl. der fath. Binz 
wohner für Lehrer⸗ 
ehalt und fonflige 
usgaben für Kirche 
und Schule, 
6lAuf das Normal: 
fieuerfapitalderfath. 
Ginwohner für! Kar 
pitalzinfen Kapital⸗ 
rüdjahlung, _ Der 
Rellung der Schul 
hauſer jowie fürDed: 
ung bes Dificite im 
Kirchenbudgel. 





£ Namen 

5 

3 ver 

= } 
2 Gemeinden. 


ferner Nierftein . 


WNiederſaulheim 


26Niederweinheim . 







Adoberhilberoheim 


WISberſaulheim. 


29 Oppenheim 
30] Bartenheim 













1. Klafle. ‘11. ale. 111. Klafie. 
Je Be [aut das gefahmte Sr — 
——— ar An ’ Ortseimvohner und 
Muse | ul Turnen 1° 
Normal 18 
ara. | ſalas euertapitate | & 
RIM er H 
— .M ... ll DD = ni — 613 
—_ !Jı207! 13,83 | | 793 | ı| 0,700 | of 176 
— un — _ 1. — 11 1404 
— A 332] 1] 3,383 ] 6] 160 — 3,229 | 6] 200 
— II — I—| — — — — — — 159 
_ | -Irısal 1,9 | 6} 350 |—| 3,757 | 6] 128 
_ II _ 1-1 —- I-1 — — — hr 44 
— !-[ 60| 22,2 || 175 I_ 2,682 | 6] 358 
il erh 2 Bi ce \ =’ 
— | [1000| 1) 1,575 | 6] 1440 | 1 3,716 6 — 
— 490 1| 0,755 | 6] 19851 | 4 2,974 16] 315 
1-1 - 1I-]1 - 1 45 





Sonftige Ausſchläge. 


Beitrag auf 
1 Gülden 
Normal 


fienerfapital. 


fu] pt. 
1 |) 2,030 


in 
> 
52 
a 


Bezeihnung der 

Art Des Ausihlags 

und der Nepazti» 
tionsnorm. 


Erheb. Ziele. 


6IAuf das Normal» 
fleuetfapital der ev, 
Ginwohner für Kapi⸗ 
talzinfen, Kapitals 
rädyahlung, und ſon⸗ 
ſtige Ausgaben für 
Kirchen u, Schulen, 


61IAuf das gefammte 
Grundfleuer-Rapital 
f. Grundbucheloſten. 


Hläir Musgaben zu 
Kirchen: und Schuls 
wecken auf dad Nors 
malfteuerfapital'der 
fath. —— 

6] Desgl. d. evang. Cin⸗ 
wohner, 


HlFür Ausgaben zu 
Kirchens und Schuls 
zweden auf das Nors 
malfteuerfapital der 
ev. Ginwohner. 

6] Desgl. der kath. Cin⸗ 
wohner, 

61 Für Ausgaben z. lirch⸗ 
lien Zweden auf 
das Mormalfteners 
fapital der evang. 
Ginwohner, 

6lFür NMusgaben zu 
Kirchen⸗ und Schuls 
jweden auf das Nor⸗ 
malfteuerfapital ber 
kath, Einwohner, 


IAuf das Normale 
teuerfapifal der en. 
Ginwohnerf.Rirchens 
und Schulgwede, 

6Deegl. der fath. Bine 


_ | wohner, 


6IFür Ausgaben zu 
Kirchen» und Sch uls 
jweden auf das Nors 
malftenerfapital der 
evang. Ginwohner, 

61 Desyl. der lath. Eins 
wohner für Ausgas 
ben zu Schulyweden, 



































Auf pfehyus das gefammte Nor] Auf Das gefammte Ror- 
era Mer malßenrrtapttal der Sonftige Ausfhläge. 
| ee rtkeanmerner un ir 












ver Forenſen. 





























Beitrag auf * auf Bezeichnun 
Gemeinden. Aus | 4 Qulden 1 Gu Art des Aus — 
flag. | „Normal Nermals und der Reparti⸗ 
Rleuertapital. | & fieuerfapital. tiondnorm, 















Auf Das Normal⸗ 
fleuerfapilal der ev. 
Ginwohner für Ka—⸗ 
pitalginien, Kapital⸗ 
rüdzablung für eine 
neue Slode und fon» 
ige Ausgaben für 
Kirche und Schule 


61Gehalt des Wieſen⸗ 
wärters auf die Wie» 
ſenbeſttzet. 


683| 2| 2,495 | 6] 728 | 2] 1,795 — 2,494 I 6jtuf das Normals 
ftenerfapital bet ev. 
Binwohner für Leh⸗ 
rergebalt und fon« 
flige Ausgaben für 
; bie Schule. 

1034| 3 0,232 | 6| 480 1,288 164 | 2,125 I 6jAuf vas Mormals 
Heuerfapital det ev. 
Ginwohner fürher- 
ſtellung der Kirche, 
des Pfarr» u. Eihuls 
baufes und fonflige 
Ausgaben für Kirche 
und Schule, 


Huf das Normals 
ftenerfapital der Ra: 
tbolifen für Gehalt 
bes Katecheten unb 
Deckung des Deflcits 
im Kirchenbudget 
— —— 14 — 182 —J2417 1 6Wartzellenvermeſſange⸗ 
loſten auf d. Grund⸗ 
fteuerfapilal d. Bars 
jellenbefiger, 


1038| 2 3,662 | 6] 433 | 1| 0,741 | 6| 537 | 1| 2,610 ] 6|Auf das Normal. 
feuerfapital ber ev. 
Ginwohner für Kar 
pitalzinfen und Ka⸗ 
pitaltuctzahlung. 


ft.|  pf. 
31Schornsheim. I — 6 228 | en oe ale 6| 3,616 


Schwabsburg I — 







Sehzen 41 





34Spiesheim. 1 -— 


Biere PER — — — 4 en 86 ;ı 4| 0,7955 6 Schalt des Kirchen⸗ 
dieners, fowie! für 
Dedfung bes Deficits 
im Kirchenbudget 
auf das Mormals 
ftenerfapital d, fath. 
Ginwohner, 


361Sulzhein . 1 — 1-1 868] 31 3,404] 61 1033 | al 0310 Id — I! — — 


Namen 


Gemeinden. 


* 


heim . 







Nlundenheim 


WWallertheim 


42 Rintersheim . 
4 Wörrftadt . 


39Waldülversheim . 





JR 17. 


III. Kaffe. 
Auf das gefammte Rors 
malfteuertapital der 
Ortseimwohner und 


II. Klaffe. 






uf das gefammte Nor 
malfteuertapital ber 
Drtdeinwohner. 
















Muse | Aus. |ritrag auf | * 

Norma I Normal, 1% 

(Sag. | flag. Reuertapitat.| g Alas. Reuertapitat. | 5 
fl. Ifr.|  pf. fl. If.| p. 

748| 2) 1429 1 64 754 | 2 0,458 ] 6 

750| ı) 1,861 | 6] 1000 | 1| 3,304 | 6 

603 | 3| 1,759 243 | 1| 1,387 16 

615 | 1| 2,818 37 || 3310 1 6 

861 | 1} 3,882 411 | — | 3,570 |] 6 

185 || 3,005 211 |—| 3527 | 6 

73| ı| 3,376 68 |—| 1,773 | 6 

1493 | 2) 0,462 678 |—| 3,850 | 6 





20 


108 


139 


144 





Sonflige Ausfhläge. 


Beitrag auf 
1 @u 


Normal» 


* Reuerkapital. 


fr.| Pf. 
1| 0,083 


un 


2 1,211 


3 1,090 


iele, 


—52— 

Art des Auoſchlags 

und der Repattis 
tionsnorm, 


Erbeb, 


6]Ansgaben f, Kirchen⸗ 
und Schulzwecke auf 
das Mormalftener« 
fapitalder Evang. 
Desgl. d. Katholiken. 
6]Ausgaben f. Kirchen⸗ 
und Schulzwecke auf 
das Normalfteuerfar 
pital ber fath, Cin⸗ 
wohner, 
6] Desgl. der evang, Eins 
mwohnr, 
6] Desgl. der evang Cin⸗ 
in a f. Musgaben 
zu Schulzwecken. 


6]Ausgaben f. Kirchenz 
und Schulzwede auf 
das Normalftenerfas 
pital der fath, Gin- 
wohner, 

6 Auf das Mormals 
ftenerfapital d. Fath. 
Ginwohner für Deck⸗ 
ung bes Deficits im 
Kirchenbudget, 


6] Ausgaben f. Kirchen⸗ 
und Schuljwede auf 
das Normalſteuerla⸗ 
pital der Fath, Gins 
wohner, 

6] Desgl, auf das Nors 
malftenerfapital der 
ev, Ginwohner. 


6 —* ber lath. Ein⸗ 

ner f. Ausgaben 

Kirchen⸗ u, Schuls 
iweden, 


6IDeegl. auf das Nor 
malfteuerlapital der 
ev. Ginmwohner. 


6 Für Musgaben zu 
Kirden» und Schuls 
zwecken aufbas Nor⸗ 
malfteuerfapital der 
ev, Ginwohner, 


61Deegl. der Fathl, Gins 
wohner, 







Rate lyuf das gefanhmte-Nor] 
Namen au gl malfieuertapital der 
Ortseinwohner. 







—J or⸗ 
— 5 der 


Ortseinwohner und Sonftige Ausfhläge. 


















= —2 Forenſen. 
I | 7 
”P P Beitrag auf Beitr Beitrag auf [| Bezeichnung der 
Gemeinden | Me [Me 1 Geben a rl Kube |4 Gulden |] Art de Ausilags 
f: ormals NRormal- \  Normals und der Bepart 
£ | flag. ſolas. Aenertäpital. Rleuertapit. flag fieuerfäpitat. & tionsnorm. 
Yen nme ni Peg a. A l [| pr. 
44 Wolfshein = /—]1801 1.3] 3,610.1,6] 400 | 1) 3,325 1:6 13 — | 1,621 | 6fuf das Mormals 


| fteuerfapital d. fath. 
i Ginwohner zu lirch⸗ 
lichen Zwecken. 
ae ea u ce in 5 | Bin 30 || 0,702 | 6]DresaL. auf das Nor- 
— malfeuerfapital der 
evang. Ginwohner. 


Vorfichende Ueberficht wird hiermit als wahrhaft befcheinigt und unter dem Aufügen zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Erhebung) der Umlagen im ſechs gleichen Zielen ımd zwar in den Monaten 
März; Mai, Juli, Auguſt, September und October dv. J. geſchehen ſoll. 

Oppenheim, den 9. März 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Oppenheim. 
Schmidt, Gr. Kreisaſſeſſor. 


Ueberſicht der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Bedürfniſſe der 
israelitiſchen Religionsgemeinden im Kreiſe Mainz. 







Eſſenheim mit Oberolm Aufdas Normalftenerfapital. 


2 Mainz 6 Nach Claſſen. 
3 Weifenau - 6 Auf das Normalftenerfapital. 


Vorſtehende Ueberficht wird Hiermit ala wahrhaft befcheinigt und unter dem Anfügen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen zu Anfang der Monate März, 
Mai, Juli, Auguſt, September und Dectober gefchehen ſoll. 

Mainz, den 25. März 1858, 


N Kreisamt Mainz. 
Schmitt. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


M 18. 
Darmſtadt am 22. April 1853 








Subalt: 4) Belauntmahung, die amtliche Benennung ber Mebieinalbebörben betr, — 2) Belanntmahung, die Erhebung ber 
Uebergangsftener von Branntwein und Malz, ſowie bie Gontrolirung der Gin», Aus» und Durchfuhr von Brauntwrin 
im Mönigreih Württemberg betr. — 3) Befanntmachung, die amtliche Benennung verfchiebener Dienfiftellen in dem 
Bereiche der Großbergoglichen Binanjsermaltung betr. — 4) Belonntmahung, die Wahl der Gefhwornen im ber 
Provinz Mbeinheifen für das Jahr 1854 betr. — 5) Befanntmahung, die Aufftellung der Gefchwornenlifte im ber 
Provinz Oberhefien für 1854 betr, — 6) Befanntmachnng, die Aufbringung der Mittel zur Beſtreitung ber Bebürfniffe 
ber israelitifchen Religionsgemeinte zu Offenbach für 1853 betr. — 7) Ueberficht der für das Jahr 1853 genehmigten 
Umlagen zur Befreitung der Bebürfniffe ber israclitifhen Religionsgemeinten im Kreife Offenbach betr. — 8) Ab⸗ 
wefenheitserflärung. — 9) Dienfinachrichten. — 10) Gharafterertheilung. — 11) Goneurrengeröffnung (Nachtrag). 





Betlanntmahung, 
bie amtliche Benennung der Mepdicinal-Behörben betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft zu beſtimmen geruht, daß von 
num an dad Mevieinal=-Golleg die Benennung „DOber-Medicinal-Direction” und die bei 
demfelben angeftellten Beamten den Amtstitel „Ober-Medicinal-Direcetor, Geheimer 
DObermedicinalrath, DOber-Mevicinalrath, DOber-Medicinal-Affeifor‘ xc. 
führen und daß ferner künftig die Phyfifats- Aerzte und die Phyſikats-Wund-Aerzte „Kreis— 
ärzte, Kreidwundärzte” und bie Phyſikats-Bezirke „ Medicinal-Bezirfe* benannt 
werben follen, 

Dieſe Allerhöchfte Beſtimmung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Darmſtadt den 14. April 1853. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


v. Dalwigf, 
v. Lehmann. 
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Befanntmackhung, 


‚bie Erhebung der Mebergangsfteuer von Branntwein und Malz, fowie die Eontroli- 
rung ber Gin» Aus: und Durchfuhr von Branntwein im Königreich Württemberg 
betreffend. 


In Folge der im Königreich Württemberg eingetretenen Veränderungen in der Befteuermg 
bed Branutweind find dafelbft auch in Beziehung auf die Beſteuerung des nad dem Königreich 
Württemberg aus dem zollvereinten Auslande übergehenden Branntweind und Malzes veränderte 
Beflimmungen getroffen, jowie in Beziehung auf.den Verkehr. mit Branntwein zwifchen dem Kö- 
nigreih Württemberg und den übrigen Zollvereinsftaaten verfchiedene neue Vorfchriften als noth- 
wendig erfannt und bei dieſem Anlaß zugleich die verfchievenen jeither beftandenen Verfügungen 
in Betreff der Gontrole des Verkehrs mit Branntwein in einer befonderen Inftruction zufammen« 
geftellt worden. 

Bon diefen Vorfchriften und Verfügungen werben Diejenigen, welche in Betreff des Verkehrs 
mit Branntwein zwifchen dem Großherzogthum Heffen und dem Königreih Württemberg für das 
Handel» und gewerbtreibende Publicum von Intereſſe und zu beachten jind, mit Beziehung auf 
die Befanntmahung vom 9. Dezember 1841 (Nr. 39 des Regierungsblattes) nachſtehend zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

1. Gefeß, betr, die Abgabe von Branntwein, vom 19. September 1852, 
Il, Uebergangäfteuer von Branntwein. 
Art. 12. 

Don Branntwein aller Art, welcher aus dem zum Zollverein gehörigen Ausland in das 
Königreich Württemberg eingeführt wird, ift eine Uebergangsftener von 10 fl. 40 Fr. für. den 
Eimer (d. i. 5 fl. 48 Fr. für die Großhzl. Heff. Ohm) Branntwein von der Normalftärfe zu 
50 Grad nach dem Alfoholometer von Tralles bei 12, 44° R. zu enteichten. Hinfihtlich des 
Einzugs und der Gontrole dieſer Steuer bleiben die in ——— der Zollvereinigungäverträge 
beftehenden Beftimmungen maßgebeud. 


IV, Nachlaß und Rüdvergütung. 
Art. 13, 2, a. 


Eine Rüdvergütung der Steuer findet jtatt zu drei Viertheilen- des im Art. 12 beftimmten 
Steuerfaßes von dem im Königreih Württemberg erzeugten, ſowie von dem unter Entrichtung 
ber Uebergangäfteuer au dem Auslande nah Württemberg eingeführten Branntwein, welcher in 
größeren Duantitäten d. h. nicht imter 1 Imi (94 Großhzl. Heff. Maas) fei es in das zollvereinte 
oder nicht vereinte Ausland ausgeführt wird, wenn die Ausfuhr in der von der Steuerverwaltung 
zu beftimmenden Weife vargethan iſt. (Vergl. unten $.35 der Verfügung vom 9, November 1852). 
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I. Inſtruction zu dem Gefeg vom, 19. September 1852. 
VI. Uebergangäfteuer von Branntwein. 
$. 8. 

Don (in das Königreich Württemberg) eingehenden Liqueuren und anderen weingeiſthaltenden 
Stüffigfeiten, deren Stärke wegen ihrer Berfegung mit anderen Subſtanzen durch den Alfoholo- 
meter nicht richtig ermittelt werden kann, wird bie Uebergangsſteuer in Unterflellung eines Wein- 
geiftgehaltes von 75° Tralles berechnet. 

Will der Abgabepflichtige, daß die Steuer nad dem wirklichen Weingeiftgehalt der Flüffig- 
feit berechnet werde, jo wirb anf feine Koften eine techmijche Unterfuchung des MWeingeiftgehaltes 
vorgenommen, wozu ſolchenfalls das Steuercollegium nähere Anweiſung ertheilen wird. 


Il. Verfügung des Königlich Württembergiſchen Finanz-Minkfteriumd vom 9. Nov. 1852, 
Allgemeine Beftimmungen, 
$. 3. 

Die Ein- Aus» und Durchfuhr von Wein, Obitmoft, Branntwein, Bier und Malz vom, 
beziehungsweiſe in das Ausland darf mur auf den von der Steuerverwaltung beitimmten und 
befannt gemachten Uebergangsſtraßen erfolgen und wird das Nichteinhalten der vorgejchriebenen 
Uebergangäftraßen je nad Beichaffenheit des Falls ald Gontrolvergehen oder Steuergefährbung 
nach den beſtehenden gefeglichen Beitimmungen beitraft. 

Ausfuhr. 
8. 3. 

Wenn Branntwein in einer Quantität von 1 Imi (94 Großhzl. Heff. Maas) oder mehr 
Caus dem Königreih Württemberg) ausgeführt und für den ausgeführten Branntwein Rüdver- 
gütung der Branutweinftener nach dem Gejeg vom 19. September 1852 Art. 13, 2 a. ange— 
ſprochen werben will ($. 35), ift Folgendes zu beobachten: 

1) Der Berfender hat von dem DOrtäfteuerbeamten des DVerjendungsorts einen Steuerrüdver- 
gütungsfchein zu löfen, welcher für den Kall der Erfüllung jämmmtlicher im $. 35 genanns 
ten Bedingungen dic Rücvergütung in dem gefeplichen Betrage zufichert und dem betreffenden 
Zollamte Behufs der Ausfertigung des Uebergangsicheind (Ziffer 2) abzugeben und dem 
Tegteren beizufchließen ift 

2, Die Ausfuhr darf nur unter Mebergangsicheincontrofe und Verſchluß ftattfinden ($. 16) *), 
welcher nach den für die Zolleontrofe beftehenvden Vorferiften anzulegen if. 


*) Der $. 16 beftimmt: Uebergangsfcheine können nur von Hauptzollimtern und NRebenzollämtern 
1. Claſſe nnd nur auf eine zur Erledigung von Uebergangsfcheinen zuftändige Steuerftelle nad 
dem hierfür vorgefchriebenen Kormulare ausgefertigt werben. 

Der Fuhrmann hat die Ladung unter Vorlegung des Uebergangsfheins im Austrittsort den 
Württembergiichen Grenzitenerbeamten (Orenzaceifer) zur Ausgangsbefheinigung anzumelden. Dieſer 
aber hat die erfolgte. Ausfuhr auf dem Uebergangsfchein zu beurfunden und fofort legteren dem 
Fuhrmann zum Weitertransport der Waare wieder einzuhändigen. 09° 
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3) Bei ver Ausſtellung des Uebergangsſcheins ift der Stärkegrad des Branntweins durch den 
amtlichen Alkoholometer zu ermitteln und auf dem Uebergangsſchein zu beurkunden. Nach 
Erhebung des Stärkegrads iſt von jedem zur Ladung gehörigen Faſſe ein Muſter des in 
demfelben enthaltenen Branntweins in eine von dem Verſender oder Fuhrmann zu liefernde 
Flafche von mwenigftend einem Schoppen zu füllen, mit einem Korftöpgel zu ſchließen, biefer 
fofort am Hals der Flafche abzuſchneiden und fo zu verfiegeln, daß ohne Verlegung ber 
Siegelung Feinerfei Aenderung mit dem Inhalt der Slafche vorgenommen werben Tann, auch 
die Flaſche in eim amtlich verfiegeltes Kifthen oder in eine Schachtel zu verpaden und bie 
Art diefer Verpackung nebft Siegelung auf dem Uebergangsſchein gehörig zu befchreiben. 
Nur in dem Fall, wenn mehrere Fäffer Branntwein von gleihem Stärfegrad enthalten, 

genügt ed, daß von denfelben eine gemeinſchaftliche Mufterflajche genommen wird. 

An den Mufterflafchen ift mit dem Siegel je ein Zettel zu befeftigen, auf welchem bie Num—⸗ 
mern oder Zeichen der entſprechenden Branntweinfäffer anzugeben jind. Dem Fuhrmann Tiegt 
ob, die Ladung nebft den Mufterflafchen und dem Uebergangsfchein dem Grenzftenerbeamten des 
Yustrittdortd zur Mevifion zu flelfen, welcher mit der größten Aufmerkfamfeit zu unterfuchen hat, 
ob das amtliche Siegel md der etwaige fonftige Verichluß an Mufterflafhen und Ladung fih im 
unverlegtem Zuftande befinden und ob die Fäfler oder Golli fonft feine Spuren einer heimlichen 
Deffnung an fi tragen, au ob die Zahl der Golli und ihre Äußere Beichaffenheit mit ben 
Angaben im Uebergangsſchein übereinftimmt. Ergibt ſich hierbei fein Anftand, jo hat ber Grenz 
fteuerbeamte die vorgenommene Kevifion und die erfolgte Ausfuhr auf dem Uebergangsſchein zu 
beurfunden und legteren nebft den Mufterflafchen dem Fuhrmann zum Weitertransport wieder 
zuzuftellen. 

Der Grertziteuerbeamte hat über den zur Ausfuhr Fommenden Branntwein ein Austritts— 
regifter nach dem vorgefehriebenen Bormular zu führen, 

$. 35. 
Steuerrüdvergütung. 

Die in dem Gefeg vom 19. September 1352 Art. 13, 2 a. in Ausſicht geftellte Abgaben- 
rüevergütung für Branntweinansfuhren in Duantitäten von 1 Imi und mehr kann nur in Ans 
fpruch genommen werben: 

1) Wenn nachgewieſen wird, daß der Brauntwein inländifches Erzeugniß oder daß ſolcher unter 
Entrihtung der Uebergangäftener aus dem zollvereinten Ausland eingeführt morben Ri 

2) wenn die Ausfuhr auf einer vorgefchriebenen Uebergangsſtraße erfolgt; 

3) wenn die in $. 33 vorgejchriebene Gontrole eingehalten worden ift, und 

4) bei der Reviſion im Austrittsort Fein folder Anftand fich ergeben hat, dag im Folge des 
eingeleiteten ftrafrechtlichen Verfahrens gegen den Verſender eine Strafe erkannt worden ift. 
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5) Wenn außerdem auf dem Mebergangsfchein, weldher den Branntwein bei ber Ausfuhr im 
das zollvereinte Ausland bis zum Beſtimmungsort, bei der Ausfuhr in das nicht zollver⸗ 
einte Ausland dagegen bis zur Vereinsgrenze begleitet, von dem Erledigungsamt die Ein- 
haltung der vorgejchriebenen Controle und der wirkliche Bezug des Branntweind in dem im 

VUebergangsſchein angegebenen Quantum und Stärfegrad durch den darin bezeichneten Em— 
pfänger, beziehungsweife die wirflihe Ausführ des Branntweind in dem angegebenen Quan⸗ 
tum und Stärfegrad über die Vereindgrenze bezeugt wird. 

Das Erfenntnig über die Rüdvergütung fteht dem Steuercollegium zu und wird auf ben 
Grund der von den Hauptzollämtern vorzulegenden, in vorftehenden Ziffern 1—5 bezeichneten 
Nachweiſe ertheilt. 

1. Einfuhr nah Württemberg aus dem zoflvereinten Ausland. 
$. 36. 


1) Die Einfuhr von Branntwein aus dem zollvereinten Ausland, wozu auch der aus bem nicht 
vereinten Ausland herftammende, aber durch Verzollung fehon vor der Einfuhr nah Würt- 
temberg in freien Verkehr geſetzte Branntwein gehört, unterliegt, mit der in $. 42 bezeih- 
neten Ausnahme, der Hebergangäitener und darf nur unter Uebergangsjchein- oder Frachtbrief⸗ 
controle geſchehen. 


2) Hinſichtlich der Erhebung der Uebergangsſteuer wird Folgendes beſtimmt: 


A. Erfolgt die Einfuhr unter Frachibriefcontrole, ſo iſt die Uebergangsſteuer ſtets an den 
Grenzſteuerbeamten des erſten Wiürttembergifchen Eintrittorts auf ven Grund ſpecieller Reviſion 
zu entrichten, bei welcher durch ben amtlichen Alkoholometer der Stärkegrad des Branntweins 
genau zu erheben, und ebenſo deſſen Quantitaͤt durch den Viſirſtab möglichſt ſorgfältig zu er— 
mitteln iſt. 

Stimmt ‚dad Ergebniß dieſer Ermittelung mit den Angaben im ber bei der Ladung befind— 
lichen Bezettelung überein, oder beträgt die Differenz nicht über 2; der im Trandportichein bes 
merften Quantität, jo wird die Uebergangsſteuer jofort nach dem Erfund berechnet und erhoben, 
Iſt dagegen die Differenz größer, fo wird bie Uebergangäfteuer von der ermittelten Quantität vor— 
Täufig blos als Abfchlagszahlung erhoben und die definitive Feſtſtellung der Uebergangsfteuer- 
ſchuldigkeit auf förmliche Nachweiſung am Beftimmungsort audgejegt, zu welchem Behufe zutref- 
fenden Falls dem Gontrolbeamten des Beſtimmungsorts die erforderliche Mitteilung zu machen 
und auch auf dem Frachtbrief dad Geeignete, unter Beifügung des Betrags der bezahlten Ueber 
gangsſteuer, vorzumerfen iſt. 

Ferner aber Hat in einem ſolchen Falle ver Grenzſteuerbeamte die Fäffer durch Verſiegelung 
mit flüffigem Pech (ohne Flamme) forgjältig unter Verſchluß und mit fortlaufenden Ziffern oder 
Buchftaben zu bezeichnen, auch auf darauf geflegelten Zetteln das Ergebniß des Abftich8 von jedem 
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Faß nebft der Nummer oder Litera deffelben zu bemerken, worauf erſt dem Weitertransport ftatt- 
gegeben werben darf, nachdem zuvor noch auf dem Frachtbrief auch der Verſchluß und bie De 
zeichnung der Faͤſſer beichrieben worden ift. 


B. Bei der Einfuhr unter Uebergangäfcheincontrofe ift die Ladung dem Grenzfteuerbeamten 
des Württembergifchen Eintrittsorts zur Gontrole zu ftellen, welcher fih folgendermaßen zu bes 
nehmen bat: 


a) Liegt eine Mufterflafche nicht bei, over ift deren amtliche Siegel oder der Verſchluß der 
Ladung felbft verlegt, jo hat der Grenzftenerbeamte die Ladung wie eine mit Frachtbriefe 
eingehende zu behandeln (Lit. B.) und daher die Uebergangditeuer fogleih zu erheben. 

Die Bezahlung derſelben ift auf dem Uebergangsſchein zu beurfunden, folcher zu vifiren 
und in das Einfuhr» und Einzugs-Regifter einzutragen, fofort aber ift ver Einfuhr nad 
wieder angelegtem Verſchluß der Golli ftattzugeben und der Uebergangsſchein unter Angabe 
des Orundes, weßhalb die Erhebung der Uebergangsfteuer an ver Grenze flattgefunden 
hat, dem Fuhrmann zur Ablage bei dem im Uebergangsfchein bezeichneten Erledigungsamte 
wieder zuzuftellen, 

b. Wird dagegen die Ladung mit unverlegtem Verſchluß und gehörig gefiegelter Mufterflafche 
zur Controle geftellt und ift im Uebergangäfchein eine zur Erhebung der Mebergangsfteuer 
zuftändige Steuerftelle im Innern ald Erlevigungsamt bezeichnet, jo fteht dem Fuhrmann 
frei, ob er bie Uebergangsſteuer fogleih am der Grenze oder im Innern entrichten will. 
Grfteren Falls finden lediglich die Vorfchriften von Lit, a. Anwendung, im zweiten Falle 
aber Hat die Zahlung bei derjenigen Steuerbehörbe zu gefchehen, auf welche der Ueber- 
gangsfchein lautet, und daher der Grenziteuerbeamte fi darauf zu beichränfen, die Gon- 
trofe auf dent Uebergangsſchein zu beurfunden, den Branntwein in dem Einfuhrregifter 
vorzumerfen und deſſen Weitertrandport zu dem Grledigungsamte flattzugeben. Diefem 
ift der Branntwein fofort zur Erledigung des Uebergangsſcheins vorzuführen, und es hat 
baffelbe, wenn der amtliche Verſchluß ver Muſterflaſchen ſowohl, als jener der Ladung 
ſelbſt umverlegt erfunden wird, die Uebergangäftener nah dem Stärfegrad zu erheben. 
Wenn aber der Verfchlug der Golli over der Mufterflafchen verlegt ift, ober der Juhalt 
beider nicht den gleichen Stärfegrad ausweiſt, jowie wenn eine Mufterflafche nicht über- 
geben wird oder fonft ein Anſtand fich ergibt, fo ift die Uebergangsſteuer nach dem höch— 
ſten Sag (vergl. $. 53 Ziff. 16.) zu erheben, fofern nicht von dem Stener-Gollegium, 
wegen Borhandenfeind mildernder Umftände, auf dießfälligen Antrag des betreffenden 
Amtes ein geringerer Betrag feſtgeſetzt wird. 


3. Von Branntwein, welcher ohne Angabe eines Beſtimmungsorts auf den Handel eingeführt 
wird, ift die Uebergangäfteuer durchaus an der Grenze zu erheben. 


— ——————— 
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V. Durchfuhr durch dad Königreid Württemberg. 
g. 43. 
Eintritt. 


Bei der Durchfuhr von anpervereindländifhem Brauntwein, welcher nicht im freien Ver— 
fehr, fondern unter Zollbegleitichein-Gontrofe ſich befindet, tritt eine -befondere Gontrole an ber 
BWürtembergifchen Landesgrenze nicht ein, 

Bei in freiem Verkehr befindlihem Branntwein dagegen fommen für die Eingangdbehand« 
lung im Allgemeinen die WVorfchriften des $. 36 in Anwendung. 

Außerdem aber wirb noch folgendes beitimmt: 

A. Im Fall der Einfuhr unter Uebergangsſcheincontrole Hat, wenn der Uebergangsſchein 
unmangelhaft, der Verſchluß unverlegt und die Ladung bei der vorzunehmenden Revifion nach 
Anzahl und Außerer Beichaffenheit ver Golli mit dem Eintrage im dem Uebergangäfchein über« 
einftimmend gefunden wird, der Grenziteuerbeamte auf dem dem Fuhrmann wieder zuzuftellenden 
Mebergangsjchein über die ftattgehabte Gontrole des Eintritts die geeigneten Vormerfungen zu 
machen und venjelben zu beurfunden. 


Sofort aber ift, nachdem er zuvor and noch die vorgejchriebenen Einträge in dad Ein— 
trittöregifter gefertigt und den Fuhrmann bezüglich der bei der Wiederaudfuhr einzuhaltenden Gon« 
trole ($. 45) belehrt haben wird, der Einfuhr Statt zu geben. 

$. 45. 
Austritt. 

Im Austeittsort iſt die Ladung nach den für ven Eintritt gegebenen Vorſchriften ($. 43) 
zu revibiren. ; 

Wird ſolche von dem Orenzfteuerbeamten mit dem amtlich ermittelten Inhalt des Ueber 
gangsſcheins übereinflimmend gefunden, fo Hat biefer den Austritt auf dem Uebergangäfchein zu 
beurfunden und nach Fertigung der erforberlichen Einträge in das Austrittöregifter ver Ausfuhr 
Statt zu geben. 

Gontrole des Verkehrs mit Malz. 

U. Einfuhr und Durchfuhr. 
$. 52. 

Die Einfuhr von gefchrotenem Malz and dem zollvereinten Ausland unterliegt der Ueber 
gangäftener in dem Betrage ver in Württemberg für dad Malz zum Bier geſetzlich beſtehenden 
Malzfteuer (24 Fr. für das Simri d. i. 344 fr. für dad Großherzoglich Heſſiſche Simmer.) 

Sicherheitsleiſtung. 
$. 43. 
Sicherſtellung der Abgaben» Intereffe. 
1) Die zur Sicherftellung der Innern Steuern zu leiftende Sicherheit befteht in dem höchſten 
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Uebergangsfteuerfag von 21 fl. 20 fr. für den Eimer (d. i. 11 fl. 36 fr. für die Großherzog- 
lich Heffiihe Ofm). 

2) Die Sicherheitäleiftung kann, ſoweit nicht viepfalld durch die Normen über die Ueber 
gangsfcheincontrole bejondere Beſtimmungen gegeben find, entweder durch baare Hinterlegung der 
beftimmten Summe bei ven betreffenden Steuerbeanten, oder, wenn baare Hinterlage nicht aus— 
drüdlich vorgefchrieben ift, dadurch gefchehen, daß fih ein dem Orts-⸗ oder Grenzſteuerbeamten 
als zahlungsfähig befannter volljähriger männlicher Inländer verbinvlih macht, die feſtgeſetzte 
Summe an bie Staatöfaffe in dem Falle zu bezahlen, wenn nicht innerhalb 6 Wochen über 
Einhaltung der vorgefchriebenen Gontrole an dem Beſtimmungsort, beziehungsweife an dem Aus- 
trittgort ordnungsmaͤßiger Nachweis geliefert werben jollte. 


W. Bekanntmachung des Königlih Württembergiſchen Yinanz- Minifteriums 
vom 27. Januar 1853, 


$. 1. 

ALS Uebergangäftragen für Wein, Obftmoft, Branntmein, Bier und Malz werden diejenigen 

Straßen beſtimmt, welche dur die in der Beilage Spalte 2 angegebenen Grenzorte führen. 
2 

Zur Erhebung der Uebergangäfteuer von unter Frachtbriefcontrole eingehendem Branntwein, 
Bier und Malz, fowie zu der in der Finanz- Minifterialverfügung vom 9. Nov. 1852 (Neg.-BI. 
©. 385) vorgeföhriebenen Gontrole bezüglich desjenigen Branntweins, von meldhem bei der Aus— 
fuhr‘ Steuervergütung angeſprochen werben will, find zuftändig: 

a) die Ortäftenerbeamten (Acciſer) in den in der Beilage aufgeführten Grenzorten, 
b) die Ortöfteuerbeamten in denjenigen Orten, welche ver Sig eined Oberamtd find; 
ec) ſaͤmmtliche Haupt- und Nebenzollämter. 

Wenn die Einfuhr unter Uebergangäfchein - Gontrole ftattfindet, fo find zur Erhebung ber 
Uebergangäfteuer nur zuftändig die Haupt» und Nebenzollämter, ſowie diejenigen von ben in 
der Beilage bezeichneten Grenzacchfeämtern, an deren Sig ſich Feine Zollitelle befindet. (Zu vergl. 
Finanz-Minifterial- Verfügung vom 29. Nov, 1852 Reg-Bl. Seite 424 — 425.) 


Darmftadt den 6. April 1853, 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


F. v. Shend. 
Merck. 


——— 
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Verzeichniß 


der Uebergangsſtationen für den Verkehr mit controle- und übergangs, 
ſteuerflichtigen Gegenftänden, und Bezeihnung der zur Abfertigung 
zuftändigen Grenzaccifeämter, 


1. 2. 3, 4. 
nn — ——— = — 


Kreis. Uebergangsftationen.| Gameralamt. 
(Grenzaccifeämter.) 







Dberamt. 














Maſſenbachhauſen. 
Ochſeuberg. 
Schweigern. 

Stetten. 

Fuͤrfeld. 
Heilbronn für die Waſſer⸗ 
ftraße des Nedars, 
Untereifiäheim. 

Heimähein. 
Merflingen. 
MWimsheim. 
Derdingen. 
Enzberg. 
Knittlingen. 
Delbronn, 
Sternenfels. 
— 


Guͤglingen. Brackenheim. 


Heilbronn. Heilbronn. 


Leonberg. Leonberg. 


Maulbronn, Maulbronn. 


Yarrfeld. 
Köocherthürn. 
Möckmühl. 
Oedheim. 
Siglingen. 
Widdern. 


Neuenſtadt. Neckarſulm. 


Schwarzwaldkreis | Ebingen. 
Engfllatt. 
Onftmettingen. 
Winterlingen, 
Buhlbach. 
Kniebis. 
Reinerzau. 
Schoͤnmuͤnznach. 


Balingen. Balingen. 


Dornſtetten. Freudeuſtadt. 
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Kreis. Uebergangsftationen. 


(Brenzarclfeiniter,) 


Gameralamt, | Dberamt 








Schwarzwaldfreis. | Unterhaugftetten. | Hirfau Calw. 
Nordſtetten. 
Herrenalb. Neuenbürg. Neuenbürg. 
Salmbad. 


Unterreichenbadh. 
Herb. Horb, 
Birkenfeld. 
Gonmeiler. 
Enzflöfterle. 
Gräfenhaufen. 
Loffenau. 
Schwann. 


Mühlen, | 
Grunbach. 
Neuenbürg. 
Unterniebelsbach. 
———— 
Alpirsbach. 
Mariazell. Oberndorf. Oberndorf. 
Nöthenberg. 
— 
roßengſtingen. 
Haufen (Inclave.) | Reutlingen. Reutlingen. 
Mägerfingen (Jenl.) 
Fee 
irrlingen. 
Öfterbingen. Rottenburg. Rottenburg. 
Thalheim. 
Horgen. | 


Rottweil, Rottweil, 
Sulz. Sulz. 


Schwenningen. 
Wellendingen. 
Mühlheim a, B. 
Irrendorf. 
Neuhauſen. 
Thuningen. 
Tuttlingen. 


Wurmlingen. Tuttlingen. 


Jartkreis. Deufſtetten. 
Leukershauſen. 
Neuſtaͤdtlein. 


Crailsheim. Crailsheim. 





Donaufreis. 


(Brenzaceifeämter.) 


Archshofen. 
Creglingen. 
Freudenbach. 
Schaͤftersheim. 
Schwarzenbronn. 
Waldmannshofen. 
Ellenberg. 
Regelsweiler. 
Woͤrth. 

Brenz. 
Hohenmemmingen. 


| 
Ballmertöhofen. | 


Greglingen. 


Ellwangen. 
Heidenheim. 


Benzingen. 
Demmingen. 
Ohmenheim. 
Pflaumloch. 
Schweindorf. 
Althauſen. 
Bernsfelden. 
Deubach (Inclave). 
Edelfingen. 
Mergentheim. 
Haußen. 
Leutzendorf. 
Michelbach a, d. 2. 
Altkrautheim. 
Bieringen. 
Doͤrzbach. 
Marlach. 
Oberkeſſach 


Kapfenburg. 


Mergentheim. 


Schönthal. 


Bolftern. 
Egelfingen. 
Friedberg. 
Settkofen. 
Mengen. 
Scheer. 
Wilflingen. 


Andelfingen. | 


Vebergangdfationen) Gameralamt. 


Roth am See. 


Heiligfreuzthal. 
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Dberamt. 


Mergentheim. 


Ellwangen. 


Heidenheim. 


Neresheim. 
Ellwangen. 
Mereöheim. 
Neresheim. 
Neresheim. 
Neresheim. 


Mergentheim. 


Gerabronn. 


Künzeldan. 


Riedlingen. 
Saulgau. 
Riedlingen. 
Saulgau. 
Saulgau. 
Saulgau, 
Saulgau. 
Riedlingen. 
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Kreid. 





Donanfreis. 





2. 


M 18. 


Uebergangditationen, 
(Grenzaccifeämter.) 





Egelſee. 
Unterdettingen. 
Hoßkirch. 
Laubbach. 
Pfrungen. 
Fiſchbach. 
Hemikofen. 
Langnau. 
Neuhaus. 


Ferthofen. 
Eglofsthal. 
Frieſenhofen. 
Holzleute. 
Isny, Stadt, 


Niederwangen. 
Wangen. 
Leutkirch. 
Eſſenhauſen. 
Haſenweiler. 
Kappel. 
Wilhelmsdorf. 
Zußdorf. 
Dietenheim. 
Oberkirchberg. 
Wiblingen. 
Ittenhauſen. 
Willſingen. 


Obertheuringen. 
Niederſtotzingen. 
Ulm. 


Neuravensburg. 


— —— — — 


— — — — — — En 


Cameralamit 


Ochſenhauſen. 


Schuſſenried. 


Tettnang. 


Ulm. 
Waldſee. 


Wangen. 


Weingarten. 


Wiblingen. 


Zwiefalten. 








3 4 
—— — —— — — —— — —— 


Oberamt. 





Leutfirch, 7 
Biberach. 


Saulgau. 


Tettnang 


Ulm. 


Leutkirch. 
Wangen. 
Leutkirch. 
Wangen. 
Wangen. 
Wangen. 
Wangen. 
Wangen. 
Leutkirch. 


Ravensburg. 


Laupheim. 


Riedlingen. 
Münfingen. 





JE 18. „AT 


Befanntmachnug, 


bie amtliche Benennung verfchiedener Dienftitellen in dem Bereiche der Großherzog- 
lichen Finanzverwaltung betreffend, 


Nachdem des Großherzogs Königliche Hoheit zu verorbnen geruht haben, daß 

1) die vienftlihe Benennung der Großherzoglihen Zoll- Direction in „Oroßherzogliche Ober⸗ 
Zolldirection” umgewandelt und von den bei berjelben angeftellten Beamten der Titet: Ober- 
zolldirector, Oberzollrath, Oberzolljecretär ꝛc. geführt werben ſoll; 

2) die Dienftftelle der Kreisbanmeifter nunmehr ala „Kreisbauamt‘ zu bezeichnen ift, die Bau— 
aufjeher 1. Glaffe „Kreisbauaufjeher” und vie Bauaufjeher U. Glaffe mit Weglaffung ver 
Glaffenbezeihnung „Bauaufſeher“ zu benennen find; 

3) die Benennung „Unterfteuerboten“ in „Steuerboten” zu verändern ift; 

fo wird diefe Allerhöchfte Verfügung hiermit ‚zur allgemeinen Nachricht und Nachachtung befannt 
gemacht. 


Darmſtadt am 13. April 1853. 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


F. v. Schenck. | 
Jaide. 


Bekauntmachung, 
die Wahl der Geſchwornen in der Provinz Rheinheſſen für das Jahr 1854 betreffend. 


In Gemäßheit ded Art. 4 des Gefehed vom 26. April 1852, die Abänderung einiger Bes 
flimmungen des Geſetzes vom 31. Dezember 1848 über dad Verfahren in Affifenfachen und bie 
Bildung der Schwurgerichte in der Provinz Nheinheffen betreffend, wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebraht, daß die Seelenzahl 


im Kreife Ulgeii 2.» . 37474 
„nn Binnen. » . .. 29807 
„. non Main . : . . 64292 


„ »  Dpprnbeim „. . . 43941 

„nn Boms. . -. . 5013 
beträgt und daß demnach von den 800 zu Gejchwornen herbeizuziehenden Höchſtbeſteuerten nach 
Verhaͤltniß der angegebenen Seelenzahl 
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auf den Kreis Ai . . . 133 
en „ Bingen. . .„ 106 
nu n Mainz | 
— „ Dppenheiim . 156 
Pa „ Worms. . . 178 


» 


zu verihellen find, 
Mainz am 13. April 1853, 


Großherzogliches Kreisamt Mainz. 
Sämitt. 


Befanntmachung, 
bie Aufftellung der Gefchwornenlifte in der Provinz Oberheſſen für 1854 betreffend, 


Nah Vorſchrift ded Art. 4 des Geſetzes vom 22. März 1852 wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß die in die Geihwornenlifte für 1854 aufzunehmenden achthundert 
Höchftbefteuerten nah Verhältniß der Seelenzahl eines jeden Kreifed wie folgt zu vertheilen 


find: 
1) auf ven Kreis Alsfeld Seelenzayl 34,499 mit der Zahl 89. 


2) " „ [3 Biedenkopf ” 35,486 n [73 ”" 9 - 
3) „nn Bübingen F 18960 „ 49. 
4) u nn" Brienberg — 39210 „ 4101. 
5) u u 0 Bien ” 45,369 „ un 117. 
6) Grirmberg pa 1984 „ un 3 
T) u u m Rauterbah „ 3030 u» un. 9. 


. 8) "on " Nidda " 35,509 ” " n 91. 
9) un u Schotten ö 215 „» un u 56. 
10) „ un Bilbel ö 22,758 u» un 59. 
1 1) " " ” Vohl * 6,097 — n " 1 6. 


Biegen am 12. April 1853. 
Großherzogliches Kreisamt Gießen. 
Küchler, Regierungsrath. 


ES 
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Befanntmachung, 
bie Aufbringung ber Mittel zur Beftreitung der rk ber igraelitifchen 
Religionsgemeinde zu Offenbach für 1853: betreffend, 

Zur Beftreitung der Bedfrfuiffe der iöraelitifchen Neligiondgemeinde zu Offenbach ſollen nach 
den beſonderen, von Grofherzoglihem Minifterium des Innern genehmigten Repartitiondnormen 
für das Jahr 1853 die Summe von 1583 fl. 35 fr. von den Mitgliedern der Gemeinde da- 
felbft und von den Landgemeinden 150 fl. Beitrag zu der Beſoldung des Rabbinerd aufgebracht 
werben, was hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Dffenbad, ven 26. März 1853. 

Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
v Willi, Negierungdrath. 


Ueberficht der für. das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der, Bedürfniffe der 
istaelitifchen Religionsgemeinden im. Kreife Offenbach. 


































Beitrag auf IE, 
Or. N 9— ka, Rormal- F Einen Gulden T3 * 
Nr. PR ER ftenerfapitalf Normalſteuer⸗ 3 
Br fapital. 5 







—A fl. fr, pf. 

1 Bürgel mit Mühlheim . 50 1356,8 2 0,844 6 
2 Dreieihenhain mit Götzen⸗ 

hain und Dffentbal. . |. 84 471,0 10 2,802 6 
3 Galöbah - - - » - 60 806,9 4 1,856 6 
4 Heufenftanım mit Haufen 

und Obertöhaufen . .» 152 828,3 11 0,0396 6 
5 Langen. 0.2. 133 857,1 7 0,001 6 
6 Seligenftabt mit Kleins 

frogenburg » .» 260 3616,1 4 1,2562 6 
7 Sprendlingen mit Reuifen- 

burg ... 178 16485,5 6 1,9144 | 6 
8 Steinbeim mit Dietesheim, 

Hainftadbt und Kleinaus 

Dim . - 0.0 0° 130 1214,7 6 1,6853 6 


Vorftehende Ueberjicht wird als wahrhaft befcheinigt und mit’ dem Bemerfen zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht, daß die zielmeife Erhebung der Umlagen in den Monaten Juni, Juli, 
Auguft, September, October und November fattfinden fol. 

Offenbach, den 26. März 1853. 

Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
v. Willich, Regierungsrath. 
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Abwefenheitderflärung. 


Durch Urtheil des Großh. Bezirksgerichts zu Alzey vom 6. April 1853 iſt zur Gonftatirung der 
Abwefenheit der Anna Eva Huber, geboren zu Lampertheim, zulegt in Hernsheim wohnhaft, die durch 
den Art. 116. des bürgerlichen Geſetzbuchs vorgefchriebene Zeugen-Bernehmung verordnet worden. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königl. Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

1) den Kammerherrn und Legationsrath Wilhelm Friedrich Philipp Freiherrn von Leonhardi unter 
dem 28. Januar 1852 zum bevollmäctigten Minifter am Herzoglich Naffauifhen Hoje und 
unter dem 16. März I. 3. in gleicher Eigenſchaft bei der freien Stabt Frankfurt zu ernennen; 

2) am 2. Februar die Stelle det Interrechners auf dem Dorheimer Braunfohlenbergwerf dem feit- 
berigen Bicar diefer Stelle Wilhelm Winter zu Dorheim, unter Verleihung des Amtstitels: 
„Bergcaſſier“, zu übertragen ; 

3) am 19, März den Diftrictöfteuereinnehmer des Erhebungediftrictd Fürth Ludwig Paul zu Pins 
denfeld zum Steuercontrofeur des Controlebezirks Bensheim zu ernennen ; 

4) am 23. März dem Wilhelm Hardt aus Kelfterbach, dermalen Schullehrer zu Altenftäbten,, im 
Königreich Preußen, die 1. evangellſche Schullehrerſtelle zu Großenlinden, fm Kreiſe Gießen, zu 
übertragen ; 

5) am 23. März den Phyficatswundargt Lorenz Bifch zu WVöhl zum Kreiswundarzte zu MWörrftabt, 
Im Kreife Oppenheim, zu ernennen; 

6) am 2, April dem Schullehrer Joſehh Göbel zu Hainftadt die erfte kath. Schulichrerftelle zu 

Großzimmern, im Kreife Dieburg, und dem Scullehrer Johann Baptit Hofmann zu Groß— 

zimmern die kath. Schullehrerftelle zu Hainftadt, im Kreife Offenbach, zu übertragen ; 

am 5. April den bisherigen Kanzliftien bei der Oberbaudirection Wilhelm Weingarten zum 

Minifterials Kanzbften bei der Kanzlei des Minifteriums des Haufes und des Aeußern, und ben 

bisherigen Gehülfen in der Kanzlei des Minifteriumd des Hauſes und des Aeußern Ludwig 

Pfaff zum Minifterial» Kanzlei s Veceffüften in diefer Kanzlei zu ernennen. 


7 


— 


 Charafterertheilung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 
am 20. März dem Oberfinanzrath Briedrid Günther dahier, im Anerkennung feiner langjährigen 
treuen Dienfte, den Gharafter als „Geheimer Oberbomänenrath” zu verleihen. 


Gonceurrenzeröffnung. 
Machtrag.) 

Zu der in Rr. 9 des Regierungablattes (S. 88) enthaltenen Concurrenzeröffnung für die evang. 
Pfarrftelle zu Langenhain wird in Folge weiterer Mittheilung nachträglich bemerkt, daß von dem 939 fl, 
betragenden jährlichen Einfommen dieſer Pfarrftelle auf die Dauer von 6 Jahren eine jährliche Abgabe 
von 100 fl. zu entrichten iſt. 
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Großherzoglich Heſſiſches 
Negierungsblatt. 


M 19. 


Darmſtadt am 26 April 1853. 





Inhalt: 1) Brefanntmahung, betreffend: 1. die Aufhebung ber Landgerichte Großfarben und Rödelheim, und bie Errichtung 
mener Lanbgerichte zu Darmftabt, Waldmihelbah, Bilbel und Altenſtadt, ferner die Werlegung des Eandgerichtsfiges 
von Ultenfchlirf nad Herbſtein; 2. die Fünftige Zufammenfesung ber Stadt und Bandgerichtabegirfe in den PBrovingen 
Etarfenburg umd Oberheſſen. — 2) Belanntmachung, die Ergebniffe der Verwaltung ber allgemeinen geifllichen Witt« 
wenkafſe vom Jahr 1850 betr. 


Betanntmachung, 
betreffend: 


1) die Aufhebung der Landgerichte Großfarben und Rödelheim, und die Errichtung 
neuer Landgerichte zu Darmſtadt, Waldmichelbach, Vilbel und Altenftabt, fer- 
ner die Verlegung des Kandgerichtsfiges von Altenfchlirf nad Herbftein; 

2) die Fünftige Zufammenfegung der Stadt und Landgerichts-Bezirke in den 
Provinzen Starfenburg und Oberheffen. 


Sin Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6. d. M. zu befchließen gerußt: 

1) daß drei neue Sandgerichte mit den Amtöfigen zu Darmftadt, Waldmichelbach, 
und Altenſtadt errichtet und deren Amtsbezirke aus den in der unten folgenden Ueberficht da— 
für bezeichneten Orten, nebft den zu den Gemarkungen dieſer Orte gehörigen Mühlen, Höfen 
und einzelnen Käufern, gebildet werden follen; 

2) daß die biäherigen Landgerichte Rödelheim und Großfarben aufgehoben, und deren 
Bezirke, infoweit der des legteren Gerichts nach der unten folgenden Ueberſicht nicht dem Sand- 
gerichte Altenftadt zugetheilt ift, zu Einem Gerichtöbezirfe mit dem Amtöfige zu Vilbel vereinigt 
werben follen, jowie daß dieſes Gericht Fünftig die Benennung: „Großherzoglich Heſſiſches Land⸗ 
gericht Vilbel“ zu führen hat; 

3) dag der Sitz des feitherigen Landgerichts Altenſchlirf von da nad der Stadt Herb» 
ftein verlegt werben und diefes Gericht in Zukunft die Benennung: „Großherzoglich Heſſiſches 
Landgericht Herbftein® führen fol. 

Mittelt Entſchließung vom nämlichen Tage haben fodann Seine Königliche Hoheit der Groß— 
herzog weiter zu befchlen geruht, daß, um eine zweckmäßigere, den Bebhrfniffen mehr entfprechende 
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Zufammenjegung jämmtlider Stadt- und Landgerihtd- Bezirke 
zu erzielen, die Bezirke diefer einzelnen Gerichte Fünftig, wie folgt, zufammengejegt werben 


follen : 


1) Stadigericht Darmftadt. 


Darmftabt. 
Beſſungen. 


M Landgericht Darmſtadt. 
Arheilgen. 
Brauushard. 
Eberſtadt. 

Eich. 
Erzhauſen. 
Eſchollbrücken. 
Graͤfenhauſen. 
Griesheim. 
Hahn. 

Meſſel. 
Niederbeerbach. 
Niederramſtadt. 
Oberramſtadt. 
Pfungſtadt. 
Roßdorf. 
Schneppenhauſen. 
Traiſa. 
Waſchenbach. 
Weiterſtadt. 
Wirhaufen. 


3) Landgericht Beerfelden. 


Beerfelden mit Unterbeerfelden. 


Airlenbach. 
Etzean. 
Ralfengefäh. 
Gammelsbach. 
Guͤttersbach. 
Hebſtahl. 
Heſſelbach. 
Hegtbach. 
Hinterbach. 
Hohberg. 
Hüttenthal. 
Kailbach. 


fr. Landgericht Beerfelden. 
Oberfinkenbach. 
Oberſensbach. 

Difen. 

Schoͤllenbach 
Unterfinkenbach. 
Unterſensbach. 


4) Landgericht Fürth. 


Fürth. 
Albersbach. 


Birkenau. 


Bonsweiher. 
Breitenwieſen. 
Brombach. 
Eberbach. 
Ellenbach. 
Erlenbach. 
Erzbach. 
Eulsbach. 
Fahrenbach. 
Frohnhofen. 
Glattbach. 
Großbreitenbach. 
Großgumpen. 
Hammelbach. 
Hiltersklingen. 
Hornbach. 
Igelsbach. 
Kallſtadt. 
Kleinbreitenbach. 
Kleingumpen. 
Knoden. 


Kolmbach. 


Kröckelbach. 
Krumbach. 
Laudenau. 
Lautenweſchnitz. 
Lindenfels. 
Linnenbach. 


J. Provinz Starfenburg. 


fr. Landgericht Fürth. 
Lörzenbach. 
Litzelbach. 
Litzelrimbach. 
Mitlechtern. 
Mittershauſen. 
Mörlenbach. 
Münſchbach. 
Niederliebersbach. 
Niedermumbach. 
Oberfleingumpen, 
Oberliebersbach. 
Oberoſtern. 
Pfaffenbeerfurth. 
Reifen. 
Reichelöheim. 
Rimbach. 
Rohrbach. 
Rohrbach (bei Birkenau). 
Schanuenbach. 
Scheuerberg. 
Schlierbach. 
Seidenbach. 
Seidenbuch. 
Steinbach. 
Unteroſtern. 
Weiher. 
Weſchnitz. 
Winkel. 
Winterkaſten. 
Zotzenbach. 


5) Landgericht Gernsheim. 


Gernsheim. 
Biebesheim. 


Bliblis. 
Crumſtadt. 


Großrohrheim. 
Kleinrohrheim. 


Nordheim. 


fr. Zandgericht Gernsheim. 
Stockſtadt. 

Wattenheim. 

6) Landgericht Großgeran. 
Grofgeran. 

Altheim. 

Baufchheim. 
Berka. 
Biſchoffsheim. 
Büttelborn. 

Dornberg. 

Dornheim. 

Erfelben. 

Geinsheim. 

Ginsheim. 

Goddelau. 
Haßloch. 

Kleingerau. 
Königftädteı. 

Leeheim. 

Nauheim. 

Raunheim. 
Rüffeldheim. 

Trebur. 

Wallerftädten. 
Wolfskehlen. 
Worfelden. 

7) Landgericht Hirſchhorn. 
Hirſchhorn. 

Darsberg. 

Grein. 

Hainbrunn. 
Kortelöhlitte. 
Langenthal. 
Neckarhauſen. 
Neckarſteinach. 
Rothenberg. 

8) Landgericht Höchſt. 
Hoͤchſt. 

Affhoͤllerbach. 
Annelsbach. 
Birfert. j 
Böllftein. 


re; —— —— ——— 


JE 198. 
fr. Landgericht Höchſt. 


Breitenbrunn. 
Duſenbach. 
Etzengeſaͤß. 
Forſtel. 
Fraunauſes. 
Fürftengrund. 
Gumperdberg. 
Haingrund. 
Hainſtadt. 
Haſſenroth. 
Hembach. 
Hetſchbach. 
Hoͤllerbach. 
Hummetroth. 
Kirchbrombach. 
König. 
Lügelwiebeldbad. 
Mittelkinzig. 
Müuhlhauſen. 
Mümlinggrumbad. 
Neuftadt. 
Niederfinzig. 
Oberfinzig. 
Dbernaufes. 
Pfirsbach. 
Raibreitenbach. 
Rimhorn. 
Roſenbach. 
Sandbach. 
Schloßnauſes. 
Seckmauern. 
Stierbach. 
Waldamorbach. 
Wallbach. 


Wiebelsbach (Pfalzwiebelsbach). 


9) Landgericht Langen. 


Langen, 
Bayerseich. 
Dietzenbach 
Dreieichenhain. 
Egelsbach. 
Eppertshauſen. 
Goͤtzenhain. 


— ——— — —ñ— — —— — — — — — —— — u — —————— ——— 
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fr. Landgericht Langen. 
Kelfterbadh. 
Meſſenhauſen. 
Mörfelden. 
Offenthal. 
Philippseich 
Sprendlingen. 
Thomashüuͤtte. 
Urberach. 
Walldorf. 

10) Landgericht Lorſch. 
Lorſch. 
Bobſtadt. 
Buͤrſtadt. 
Erbach. 
Großhauſen. 
Heppenheim. 
Hofheim. 
Hüttenfeld, 
Kleinbaufen. 
Kirſchhanſen. 
Lamvertheim. 
Oberhambach. 
Oberlaudenbach. 
Seehof. 
Sonderbach. 
Unterhambach. 
Virnheim. 
Walderlenbach. 

11) Landgericht Michelſtadt 
Micelftadt- 
Affelbrumn. 
Bodenrod. 
Bullau. 
Dorferbach. 
Ebersberg. 
Elsbach. 
Erbach. 

Erbuch. 
Erlenbach. 
Ernsbach. 
Eulbach. 
Eutergrund. 
Gerſprenz. 
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fr. Landgericht Michelftadt. 
Günterfürft. 
Heifterbad. 
Kimbach. 
Kirchbeerfurth. 
Langenbrombach. 
Lauerbach. 
Momart. 
Niederkeinsbach. 
Oberkeinsbach. 
Obermoſſau. 
Ohrenbach. 
Rehbach. 
Roßbach. 
Schönnen. 
Steinbad. 
Steinbuch. 
Stofheim. 
Untermofjau. 
Dielbrumn. 
MWeitengejäß. 
Würzberg. 
Zell. 


12) Landgericht Offenbad). 
Offenbach. 
Bieber. 
Buͤrgel. 
Dietesheim. 
Hauſen. 
Heufenftamm. 
Lämmerſpiel. 
Mühlheim. 
Neuifenburg. 
Obertöhaufen. 

13) Landgericht Reinheim. 
Reinheim. 
Allertöbofen. 
Asbadı. 
Bierbach. 
Billings. 
Brandan. 
Breusbach. 
Erlau. 
Ernſthofen. 


10. 


fr. Landgericht Reinheim. 
Frankenhauſen. 
Frankiſch⸗Crumbach. 
Georgenhauſen. 
Großbieberau. 
Guͤttersbach. 
Gundernhauſen. 
Habitzheim. 
Hahn. 
Herchenroden. 
Hoxhohl. 
Kleinbieberau. 
Lichtenberg. 
Lutzelbach. 
Meßbach. 
Michelbach. 
Neunkirchen. 
Neutſch. 
Niedernhauſen. 
Nlederklingen. 
Niedermodau. 
Nonrod. 
Obernhauſen. 
Oberklingen. 
Obermodau. 
Rodau. 
Rohrbach. 
Spachbrücken. 
Steinau. 
Ueberau. 
Webern. 
Wembach. 
Werſau. 
Zeilhard. 


14) Laudgericht Seligenſtadt. 


Seligenſtadt. 
Babenhauſen. 
Dudenhofen. 
Froſchhauſen. 
Hainhauſen. 
Hainſtadt. 
Harreshauſen. 
Hergershauſen. 
Juͤgesheim. 


fr. Landgericht Seligeuſtadt. 


Kleinauheim. 
Kleinfrogenburg. 
Kleinfteinheim. 
Kleinwelzheim. 
Mainflingen. 
Niederroden, 
Oberroden. 
Rembrüden. 
Sickenhofen. 
Steinheim. 
Weiskirchen. 
Zellhauſen. 


15) Landgericht Umſtadt. 
Umſtadt. 
Altheim. 
Dieburg. 
Dornbiel. 
Großzimmern. 
SHarpertöhaufen, 
Hering. 
Heubach. 
Kleeſtadt. 
Kleinumſtadt. 
Kleinzimmern. 
Langſtadt. 
Lengfeld. 
Mosbach. 
Münfter. 
Radheim. 
Raibach. 
Richen. 
Schaafheim. 
Schlierbach. 
Semd. 

Zipfen. 


16) Landg. Waldmichelbach. 


Waldmichelbach. 
Affolterbach. 
Aſchbach. 
Buchklingen. 
Corſica. 
Dürrellenbach. 


fr. Landg. Waldmichelbach. 
Flockenbach. 
Gadern. 
Gorxheim. 
Grasellenbach. 
Hartenrod. 
Kocherbach. 
Kreidach. 
Kunzenbach. 
Löhrbach. 
Ludwigsdorf. 
Mackenheim. 
Oberabtſteinach. 
Obermumbach. 
Oberſcharbach. 
Oberſchonmattenwaag. 
Raubach. 
Schönbrunn. 
Siedelsbrunn. 
Troͤſel. 
Unterabtſteinach. 
Unterſcharbach. 
Unterſchoͤnmattenwaag. 


1. Br 


1) Stadtgericht Gießen. 
Siegen. 
Allendorf an der Lahn. 
Bieber. 
Grumbad. 
Fellingshauſen. 
Frankenbach. 
Großenlinden. 
Hermanſtein. 
Heuchelheim. 
Kleinlinden. 
Königsberg. 
Langgönd. 
Naunheim. 
Rodheim. 
Waldgirmes. 
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fr. Landg. Waldmichelbach. 
Voͤckelsbach. 
Wahlen. 


17) Landgericht Wimpfen. 
Wimpfen am Berg. 
Finfenhof, 

Hohftadt. 

Kürnbad. 

Wimpfen im Thal. 
MWinpfener Forſtbezirk. 


18) Landgericht Zwingenberg. 


Zwingenberg. 
Alsbach. 
Auerbach. 
Balkhauſen. 
Beedenkirchen. 
Bendheim. 
Bickenbach. 
Elmshauſen. 
Fehlheim 


Gadernheim. 


ovinz Oberhe 


2) Landgericht Gießen. 
Albach. 
Allendorf an der Lumda. 
Altenbuſeck. 
Annerod. 
Bersrod. 
Beuern. 
Burkhardsfelden. 
Daubringen. 
Garbenteich. 
Großenbuſek. 
Hauſen. 
Kirchberg. 
Leihgeſtern. 
Lollar. 
Mainzlar. 
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fr. Landgericht Zwingenberg. 


Gronau. 
Hähnlein. 
Hartenau. 
Hodflätten. 
Hohenftein, 
Jugenheim. 
Langwaden. 
Lautern. 
Malchen. 
Oberbeerbach. 
Raidelbach. 
Reichenbach. 
Rodau. 
Schmalbeerbach. 
Schönberg. 
Schwanheim, 
Seeheim. 
Staffel. 
Stettbach. 
Wilmshauſen. 
Wurzelbach. 
Zell. 


ſſen. 


fr. Landgericht Gießen. 
Oppenrod. 
Reiskirchen. 
Roͤdgen. 
Ruttershauſen. 
Staufenberg. 
Steinbad. 
Steinberg. 
Trohe. 
Watzenborn. 
Wieſeck. 


3) Landgericht Alsfeld. 


Alsfeld. 
Altenburg. 
Augerod, 
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ft. Landgericht EN 
Dieben. 
Billertshauſen. 
Brauerſchwend. 
Eifa. 
Elbenrod. 
Eudorf. 
Eulersdorf. 
Fiſchbach. 
Grebenau. 
Heidelbach. 
Hergersdorf. 
Hopfgarten. 
Leuſel. 
Liederbach. 
Münchleuſel. 
Niederbreidenbach. 
Oberbreidenbach. 
Oberſorg. 
Reibertenrod. 
Reimeroth. 
Reinrod. 
Renzendorf. 
Romrod. 
Schwabenrod. 
Schwarz. 
Storndorf. 
Strebendorf. 
Udenhauſen. 
Unterſorg. 
Vadenrod. 
Wallersdorf. 


Zell. 


4) Landgericht Altenſtadt. 


Altenſtadt. 
Altwiedermus. 
Boͤnſtadt. 
Dudels heim. 
Eckartshauſen. 
Engelthal. 
Enzheim. 
Glauberg. 
Hainchen. 
Heegheim. 


JE 19. 
fr. Er Altenftadt. 


Himba 

Hoͤchſt an der Nibber. 
Langenbergheim. 
Lindheim. 
Marienborn. 
Niedermoditadt. 
Oberau. 
Rodenbach. 
Rommelshauſen. 
Staden. 
Stammheim. 


5) Landgericht Batteuberg. 


Battenberg. 

Allendorf a. d. Eder. 
Battenfeld. 

Berghofen. 
Biebighauſen. 
Bromskirchen. 
Dodenau. 

Eifa. 

Frohnhauſen bei Batteuberg 
Hatzfeld. 

Holzhauſen a. d. Eder. 
Leiſa. 

Oberasphe. 
Reddighauſen. 
Rennertehauſen. 


6) Landgericht Biedenkopf 


Biedenkopf. 
Achenbach. 
Allendorf bei Friedensdorf. 
Breidenbach. 
Breidenſtein. 
Buchenau. 
Damshauſen. 
Dautphe. 
Derbach. 
Diedenshauſen. 
Eckelshauſen. 
Elmshauſen. 
Engelbach. 
Friedensdorf. 


— ——r — — — —ñ —— — — — — 


fr. Landgericht Biedentopf. 
Goͤnnern. 
Herzhauſen. 
Homertshauſen. 
Katzenbach. 
Kleingladenbach. 
Kombach. 
Mornshauſen a. d. D. mit 
Ameloſe. 
Niederdieten. 
Niedereiſenhauſen. 
Niederhörlen. 
Oberdieten. 
Obereiſenhauſen. 
Oberhoͤrlen. 
Quotshauſen. 
Roth. 
Silberg. 
Simmersbach. 
Steinperf. 
Wallau. 
Weifenbach. 
Wieſenbach. 
Wolfgruben. 
Wolzhauſen. 


7) Landgericht Büdingen. 
Büdingen. 
Aulendiebach. 
Bindſachſen. 
Bösgejäß. 

Buches. 
Burgbradht. 
Galbad. 
Diebah am Haag. 
Dudenrod. 
Haingrindaun. 
Hitzkirchen. 
Illnhauſen. 
Kefenrod. 
Lorbach. 
Michelau. 
Mittelgründ. 
Orleshanſen. 
Pferdsbach. 
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fr: Landgericht Büdingen. 
Rinderbügen. 
Rohrbach. 
Ronneburg. 
Vonhauſen. 
Wolf. 


8) Zaudgeriht Butzbach. 
Butzbach. 
Bodenrod. 
Fauerbach 1. 
Gambach. 
Griedel. 
Hauſen. 
Hochweiſel. 
Kirchgöns. 
Langenhain. 
Maibach. 
Münfter. 
Münzenberg. 
Niederweiſel. 
Oes. 
Oppershofen. 
Oſtheim. 
Pohlgoöns. 
Rockenberg. 
Steinfurth. 
Traismunzenberg. 
Ziegenberg. 


9 Landgericht Friedberg. 


Friedberg. 
Aſſenheim. 
Bauernheim. 
Beyenheim. 
Beinhards. 
Bruchenbrücken. 
Fauerbach 1, 
Ilbenſtadt. 
Leidhecken. 
Melbach. 
Niederflorſtadt. 
Miedermörlen. 
Niederrosbach. 
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fr. Landgericht Friedberg. 
Niederwöllſtadt. 
Oberflorſtadt. 
Dbermörlen. 
Oberrosbach. 
Oberwöllſtadt. 
Ockſtadt. 
Oſſenheim. 
Södel. 
Weckesheim. 
Wickſtadt 
Wiſſelsheim. 


10) Landgericht Gladenbach. 


Gladenbach. 
Ammenhauſen. 
Bellnhauſen. 

Biſchoffen. 

Bottenhorn. 

Dornbach. 

Endbach. 

Erdhauſen. 

Frechenhauſen. 
Friebertshauſen. 
Frohnhauſen bei Gladenbach. 
Guͤnterod. 

Hartenrod. 

Holzhauſen a. d. Dautphe. 
Hülfshof. 

Kehlubadh. 

Lixfeld. 

Morushauſen a. d. Salzböde. 
Niederweidbach. 
Oberweidbach. 
Rachelshauſen. 
Romershauſen. 

Roßbach. 

Nücenbab. 

Runzhauſen. 

Schlierbach. 
Sinkershauſen. 
Weidenhauſen. 

Wildbad. 
Wommelöhaufen. 
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11) Landgericht Grünberg. 
Grünberg. 
Allertöhaufen. 
Apenhain. 
Belterdhain. 
Bernöfeld. 
Bollnbad). 
Glimbad. 
Ermentrod. 
Flenſungen. 
Geilshauſen. 
Goͤbelnrod. 
Großeneichen. 
Großlumda. 
Harbach. 
Ilsdorf. 
Keſſelbach. 
Kirſchgarten. 
Kleinlumda. 
Lauter. 
Lehnheim. 
Lindenſtruth. 
Londorf. 
Merlau. 
Niederohmen. 
Oberohmen. 
Odenhauſen. 
Queckborn. 
Reinhardshain. 
Rüdingshauſen. 
Ruppertenrod. 
Saaſen. 
Solms⸗Ilsdorf. 
Stangenrod. 
Stockhauſen. 
Weickartshain. 
Weiters hain. 
Wettſaaſen. 
Winnerod. 


12) Landgericht Herbſtein. 
Herbſtein. 
Aitenſchurf. 
Bannerod. 
Bermuthöhain. 
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fr. Landgericht Herbftein. 
Grainfeld. 
Dirlammen. 
Eichelhain. 
Eichenrod. 
Engelrod. 
Fleſchenbach. 
Freienſteinau. 
Grebenhain. 
Gunzenau. 
Hartmannshain. 
Heiſters. 
Herchenhain. 
Hoͤrgenau. 
Holzmühl. 
Hopfmannsfeld. 
Ilbeshauſen. 
Lanzenhain. 
Metzlos. 
Metzlosgehag. 
Niedermoos. 
Nöosberts. 
Obermoos. 
Radmuͤhl. 
Reichlos. 
Rixfeld. 
Rudlos. 
Salz. 
Schadges. 
Schlechtenwegen. 
Steinfurt. 
Stockhauſen. 
Vaits hain. 
Volkartshain. 
Weidmoos. 
Wuͤnſchenmoos. 


Zahmen. 


13) Landgericht Homberg. 


Homberg. 
Appenrod. 
Arnshain. 
Bernsburg. 
Bleidenrod. 
Buͤßfeld. 


AR 19. 


fr. Landgericht Homberg. 
Burggemünden. 
Dannenrod, 
Deckenbach. 
Ehringshauſen. 
Elpenrod. 
Erbenhauſen. 
Gleimenhain. 
Gontershauſen. 
Haarhauſen. 
Hainbach. 
Heimertöhaufen. 
Höingen. 
Kirtorf. 
Lehrbach. 
Maulbach. 
Niedergemünden, 
Niederofleiden. 
Obergleen. 
Oberndorf. 
Oberofleiden. 
Otterbach. 
Rülfenrod. 
Schadenbach. 
Wahlen. 


14) Landgericht Hungen. 


Hungen. 
Belleröheim. 
Berſtadt. 
Bettenhauſen. 
Graß. 
Inheiden. 
Langd. 
Langsdorf. 
Nonnenroth. 
Obbornhofen. 
Rodheim a. d. Horloff. 
Nöthges. 
Steinheint. 
Traidhorloff. 
Utphe, 
Villingen. 
MWölferöheim. 
Wohnbach. 


15) Landgericht Laubach. 


Laubach. 

Freienſeen. 

Gonterskirchen. 

Kleineichen. 

Lardenbach. 

Laubacher Waldgemarkung. 
Ruppertsburg. 

Wetterfeld. 


16) Landgericht Lauterbach. 


Lauterbach. 
Allmenrod. 
Angersbach. 
Blitzenrod. 
Eiſenbach. 
Friſchborn. 
Heblos. 
Landenhauſen. 
Maar. 
Reuters. 
Rimlos. 
Sickendorf. 
Wallenrod. 
Wernges. 


17) Landgericht Lich. 


Lich mit Kolnhauſen. 
Arnsburg. 
Birklar. 
Dorfgüll. 
Eberſtadt. 
Ettingshauſen. 
Grüningen. 
Hattenrod, 
Holzheim. 
Mühlfachien. 
Münfter. 
Muſchenheim. 
Niederbeſſingen. 
Oberbeſſingen. 
Oberhoͤrgern. 


18) Landgericht Nidda. 
Nidda. 
DEM. 


Eichelöborf, 
Fauerbach bei Nidda. 
Geißnidda. 
Gettenau. 
Glashürten. 
Heuchelheim. 
Kohden. 
Michelnau. 
Oberdauernheim. 
Oberlais. 
Obermockſtadt 
Oberſchmitten. 
Oberwiddersheim. 
Raberts hauſen. 
Ringelshauſen. 
Salzhauſen. 

Ulfa. 

Unterlaiß. 
Unterjchmitten. 
Unterwiddersheim. 
Wallernhauſen. 


19) Laudgericht Ortenberg. 


Ortenberg. 
Bellmuth 
Bergheim. 
Bleichenbach. 
Bobenhauſen 1. 
Conradõdorf. 
Eckartsborn. 
Effolderbach. 
Gedern. 
Gelnhaar. 
Hirzenhain. 
Lißberg. 
Merkenfritz. 
Mittelfeemen. 





‚19. 


ft. Sandgericht Ortenberg. 
Niederfeemen, 
Dberjeemen. 
Ranftadt. 
Schwidartöhanfen. 
Selters. 
Steinberg. 
Stodheim. 
Ufenborn. 
Wenings. 
Wernings. 
Wippenbach. 


20 Landgericht Schlitz. 
Schlitz. 
Bernshauſen. 
Fraurombach. 
Hartershauſen. 
Hemmen. 
Hutzdorf. 
Niederſtoll. 
Oberwegfurt. 
Pfordt. 


Sandlofs. 
Uellershauſen. 
Uetzhauſen. 
Unterſchwarz. 
Unterwegfurt. 
Willoffs. 


21) Landgericht Schotten. 


Schotten. 
Betzenrod. 
Breungeshain. 
Burkhards. 
Buſenborn. 
Eichelſachſen. 
Einartshauſen. 
Eſchenrod. 
Goͤtzen. 
Kaulſtoß. 
Michelbach. 
Rainrod. 
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fr. Landgericht Schotten. 
Rüpingshain. 
Sichenhauſen. 
Stornfels. 
Wingershauſen. 


22) Landgericht ulrichſtein 
Ulrichſtein. 
Altenhain. 
Bobenhauſen 1. 
Felda. 
Feldkrücken. 
Helpershain. 
Hoͤckersdorf. 
Keſtrich. 
Kleinfelda. 
Koͤddingen. 
Kölgenhain. 
Meiches, 
Oberfeibertenrob. 
Nebgeshain. 
Schelluhaufen. 
Schmitten. 
Sellnrod. 
Stumpertenrob. 
Unterfeibertenrob. 
Windhanfen. 
Wohnfeld. 
Zeilbach. 


23) Landgericht Bilbel. 
Vilbel. 
Büdesheim. 
Burggraͤfeurod. 
Großkarben. 
Heldenbergen. 
Holzhauſen. 
Kaichen. 
Kleinkarben. 
Kloppenheim. 
Niedereſchbach. 
Niederurſel. 
Obererlenbach. 
Obereſchbach. 
Okarben. 
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fr. Landgericht Vilbel. fr. Landgericht Böhl. fr. Sandgericht Böhl. 
Pettermeil. Aſel. Herzhauſen. 
Rendel. Basdorf. Höringhaufen. 
Rodheim. Buchenberg. Kirchlotheim. 
Rodelheim. Deißfeld. Marienhagen. 
Steinbach. Dorfitter. Niederorke. 

Eimelrod. Obernburg. 

24) Landgericht Böhl. Harböhaufen. Oberwerba. 
Voͤhl. Henninghauſen. Schmittlotheim. 
Altenlotheim. Thalitter. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Entſchließungen werden hiermit unter dem Anfügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß hinſichtlich des Zeitpunkts, mit welchem dieſelben in Wirkſamkeit treten 
und mit welchem insbeſondere die neu errichteten Landgerichte ihre Thätigkeit beginnen werden, 
demnaͤchſt weitere Bekanntmachung erfolgen wird. 


Darmſtadt am 15. April 1853. 


Großherzogliches Minifterium der Juſtiz. 
v. Lindelof. 
Gottwerth. 


Bekanutmachung, 
die Ergebniſſe der Verwaltung der allgemeinen geiſtlichen Wittwenkaſſe vom Jahre 
1850 betreffend. 


Der Vorſchrift in $. 35 der Verordnung vom 8. September 1843 gemäß werden die Er— 


gebniffe der Verwaltung der allgemeinen geiftliben Wittwenfaffe des Großherzogthums vom Jahre 
1850 nad nummehr erfolgtem Abſchluß ver Rechnung in nachitehender ſummariſcher Ueberſicht 
zur öffentlihen Kenntniß gebradt. Darmſtadt am 12. April 1853. 


Großherzogliches Oberconftitorium. 


Saup. 
Dtto 
A. Einnahme. fl. fr. 
I, Eintrittögelber PPPPFEFPFEIEPPEPEUPPPLPELLFPELELPEFULELILPELERDELLSPETPELL LOL TEORERUDEERPEPLEPELEDE PRRER 2857 44 


11. Jährliche Beiträge: 
$. 1 von vollberechtigten Beigetretenen und zwar 
a) von 471 ordentlichen Mitgliedern un men 9331 fl. 54 Fr. 
b) von 14 auferordentlihen Mitgliedern nach 8. 4, 
5 und 44 der Verordnung vom 8. Sept. 1843 2 204 fl 25 Fr. 
9535 fl. 304 Itä. 


zu übertragen irre. mern 2857 | 43 


JR 19. 1 
fl. fr. 
ai 9535 fl. 304 fr. 2857 | 354 
$. 2. vom 1 mehrfach berechtigten Beigetretenem-e-eneens 10 — Mi 
$. 3. vom 1 nicht vollberechtigten Beigetretenen «mem um - 15 fl. — fr. 


$. 4. von 18 Nicht Beigetretenen, $. 43 der Verordnung 
dom 8. Sept. 1843er nennen mussnemesuee 221 fl, 144 Fr 
III. Gapitalzinfen : — r e —— 9781 | 454 
$. 1. von Eapitalfhuldnern aus Darlehn, einſchließlich der 
‚ Sprocentigen Zinfen des Scriba'ſchen und 
ſtühnöl'ſchen Vermäctniffes, des Erfteren von 





1050 fl., des Letzteren von 900 fl. --mmennumuse 29,847 fl. 484 fr. 
$. 2. von rüdfländigen Eintrittögeldern sunnnenesnnnunnunsee 105 fl. 20 R. 
29953 84 
IV. Erträgniffe erledigter Stellen einſchließlich der Wittwencaffequartale---- - 4 4 15321 | 424 
V. Zuſchũſſe aus andern Caſſen 
$. 1 aus Staatsmitteln: 
a) bisherige Entſchädigungsrente nah 8. 6 Nr. 2 
ber Verordnung vom 8, Sept. 1843 nennen 410 fl. 35 fr. 
b). neuer ftändiger Zufhuß nad) $. 6 Nr. 2 diefer 
Verordnung - LET ZTTPZEPPPPPPPEPPENFERRRFEREREFFPREF sonne 6000 fl. — f. 
6410 fl. 35 fr. 
$. 2. Beiträge des allgemeinen evangelifchen Kirchenfonds 
nad $.6 Nr. 3 dieſer Verordnung einſchließlich 
der daſelbſt erwähnten ftändigen 2110 fl. 7000 fl. — fr. . 
—i 13410 | 35 
VI. Verſchiedene Einnahmen —————————— —E meer - — — 


VII. Kaſſevorrath nach dem Abſchluß der Rechnung von 1849 .... ...1 36568 | 28 
VIII. Ausftände aus vorderen Jahren .rninEnnntnnntnnunsr tun PUBSBDunen ebenen Ines aan 9476 154 


IX, Zurüdempfangene Capitalien·. 24530 344 
X. Einkaufcapitalien und Zinſen davon —.4. — — 919 | 16 
XI. Geſchenke und Bermächtniffe u thhrschdendesdchlchddddhuhluhhdch hin hub L LE LITE LTLELE LT — — 

— — —— —— — — 

Summe aller Einnahmen ren. 142818 | 493 


B. Ausgabe. 


I. Eaffeverwaltung und Rechnungsführung *. 2382 2 
11. Für Regierungsblatt, Zeitung und dergleichen -4 24 | 24 
IT. Für Botenlohn und Berfündigungsfoftens-ersesenneen onen amansen mann n anne . 3 | 12 
IV. Penfionen: 

A. Wittwenpenfionen : 
1) an 54 Wittwen folder Mitglieder, welde nad dem 31. Dec, 1842 


verftorben find Barsennnnn ERS Innase rn Eur Srasahanne nanupsenener 12174 fl, 384 fr, 
2) an 95 Witwen folder Mitglieder, welche vor 
dem 1. Januar 1843 verftorben find mussen 16223 fl. 222 fr. 


zu Übertragen some 28398 fl. 1 fr. 2409 | 38 
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fl. 
j Uebertrag u. 28398 * 1 k. 2409 
B. Baifenpenfionen ; t 
1) an die Waifen. von 7 nad). dem 31. Der. 1842 
verftorbenen Mitgliedern um 964 -fı 344 fr, 
2) an die Waifen von 8 vor dem — — 
1. Januar 1843 verſtorbenen 
Mitgliedern —....4444.44..4 1349 fl. 534 Ar. 
2314 fl-28 ke 
30712 
V. Zurückvergũtete Eintrittögelber-- —· — — 
VI Gerichtsfoften nnenntuhn mannE nu0r munsnsnene sehtennnsren rennen Snnten meinnnnenerm as sure — 
VII. Nachläſſe und uneinbringliche PBoften--+.. + -uomsnueneer ***44444444*444..... 94 
VIII. Verſchiedene Ausgaben, bier die Verwendungen aus dem See Ren. ad \ 
Kühnöl'ſchen Vermächtniſſe mit 52 fl. 30 fr. und 45 fl.mnunmemsenunmee 97 
IX. Neu auögelichene Capitalien · 45625 
Summe aller Ausgaben 7 e 78939 
C. Abſchluß. 
Die Einnahme beträgt *424.4 —— FERN RER 142818 
Die Ausgabe beträgt —— er enns ea nten nenne must nnt teren nn Beeren nee ne 78939 
Verglichen, bleibt Reſt ·..44 —————— 3870 
und dieſer befteht: 
1) in Liquibirten Ausftändene- sunnemmeneem men 10749 fl. — kr. 
2) in baarem Borrath nu. DL EITITTITTPPPPPERERIERPPRRRRRREE 53130 jl. 284 fr 
— — 667— 
D. Nachweiſung des Capitalſtocks. 
Nach der Rechnung von 1849 und der Bekanntmachung vom 13. April 1852 
betrug das verzinslich angelegte Capitalvermögen Ende 1849 einſchließlich der unter 
III. $. 1 der Einnahme erwähnten Bermädtniffe Du HEuunE WHERE 6Ht 623099 474 
Während 1850 wurden 
1) hiervon zurüdempfangen nad IX. der Einnahme 24530 fl. 34% fr. 
2) neu ausgeliehen nah IX. der Ausgaben 45625 fl. — fr. 
3) folglich mehr ausgeliehen snnsunersnansnnnunusnamunnnnnne < aunannnn 21094 254 


Daher Ende 1850 Capital» Vermögen «nennen annsunn oa 644194 | 123 
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WESBNEISCH Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


M 20. 


Darmſtadt am 29. April 1853. 











Inhalt: 1) Belanntmehung, die Betätigung von Stiftungen und Vermächtniſſen betr,; — 2) Ueberficht ver für das Jahr 1853 
genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bommmnalberärfniffe in den Grmeinben des Kreifes Großgerau; — 3) Ueber⸗ 
ficht. der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Bebürfniffe der israelitifchen Meligionsgemeinden 
des Kreifes Büdingen; 4) Belanntmadung, die Wahl ver Geſchwornen für das Jahr 1854 in der Proving Starfenburg 
beiz,; — 5) Ueberfücht der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beitreitung von Gommunalbebürfniffen der 
itraslitifchen Religionsgemeinben des Kreifea Böhl; — 6) Meberfiht der für bas Jahr 1853 genehmigten Umlagen gar 
Brfreitung von Gommumalbebärfniffen in den Ghemeinten bes Kreiſes Neuſtadt; — 7) Diennachrichten; — 8) Dienft- 
entlaffungen; — 9) Goneurrengeröffnungen. 





Betauntmachung, 
die Beftätigung von Stiftungen und DVermädhtniffen betr. 


Im Laufe des erſten Quartals 1853 find von bed Großherzogs Königlicher Hoheit nach 
ftehende Stiftungen und Vermächtniſſe beftätigt und Hierauf bie betreffenden Behörden zu deren 
Annahme ermächtigt worden: 

1) das Vermächtniß der Wittwe Piftorius zu Worms an die Kleinkinderſchule dafelbft im 

Betrage von 900 Gulden; 

2) dad Vermächtniß des Fatholifchen Prarrerd Leypold zu Mainflingen an die Gemeinde da- 
ſelbſt im Betrage von 500 Gufden zur Gründung einer Mädchenſchule in Mainflingen ; 

3) die Schenfung des Rentners Peter Jacob Brilmeyer und ber Eleonore Wollinger, 
geborenen Brilmeyer, zu Bingen an die Ffatholifche Kirche daſelbſt in Betrage von 200 Gulden 
zur Stiftung von zwei Jahrgedächtniffen ; 

4) die Schenkung des Franz Bleſch zu Bingen an Die fatholifche Kirche dajelbit im Betrage 
von 100 Gulden zur Stiftung eines Jahrgedäaͤchtniſſes; 

5) die Schenfung des Kaufmanns Jacob Lemann zu Donaldjonville in Amerifa an bie 
traelitische Religiondgemeinde zu Hechtöheim im Betrage von 300 Gulden ; 

6) das Vermächtniß der Wittwe Lonife Buderus, geborenen Greöpel, zu Frankfurt a. DM, an 
die Schuflehrer-Wittwenfaffe zu Darmftadt im Betrage von 500 Gulden; 

7) die Schenkung ver Freiherrn von Rotbihild zu Frankfurt am die israelitiſche Religions, 
gemeinde zu Langen im Betrage von 800 Gulden zum Synagogenban ; 


23 
8) 


9) 


10 


Lowe 


11) 


12) 


13) 


14) 


15) 


JR_20. 


die Stiftung der Maria Cordula Müller zu Büdesheim, im Kreife Bingen: 

a) von 300 Gulden zum Beten ber Armen daſelbſt, 

b) von 75 Gulden für ein abzuhaltendes Seelenamt, 

c) von 80 Gulden für eine jährliche Seelenandacht, 

d) von 200 Gulden zur Anfharfung von Büchern für Schulfinder, 

e) von 600 Gulden zur Verwendung bei dem Fatholifchen Kirchenbau, 

f) von 300 Gulden zur Verherrlihung des Frohnleichnamsfeſtes, 

dad Vermaͤchtniß des Andreas Schnap zu Kleinrohrheim an die katholiſche Kirche Ein- 

fiedel zu Gernsheim im Betrage von 100 Gulden, wovon 50 Gulden zur Anfchaffung einer 

mefjingenen Lampe und 50 Gulven zur Stiftung eined Jahrgedächtniſſes beſtimmt find; 

die Vermächtniffe des Anton Herberg 1. zu Mommenheim an vie Fatholifche Kirche da⸗ 

felbft, im Betrage von 200 Gulden zur Stiftung von vier jährlichen Seelenämtern und 

von 200 Gulden zur Vertheilung der Zinfen davon unter die Armen beider chriftlichen 

Gonfeffionen zu Mommenheim ; 

die Stiftung einer Ungenannten im Betrage von 2500 Gulden yür arme Kranke 

evangelifcher Gounfeffion zu Darmſtadt; 

die Stiftung des Fatholifhen Pfarrers Johann Jofeph Seifert zu®übesheim, im Kreife Bingen: 

a) von 1350 Gulden zur Errichtung einer Kaplanei ober eines Benefleiumd zu Büdes— 
beim, 

b) von 300 Gulven zum Zwecke des Fatholifchen Kirchenbaues zu Bübeöhelm, 

c) die ihm gehörigen Kirchenkleider, Ornamente, Agenden, Ritualien und fonftige Utenfilien 
im Werthe von 35 Gulden an die Fatholifihe Kirche zu Büdesheim; 

Schenfung eined Ungenannten von 100 Gulden an die Fatholifhe Kirche zu Niever- 

faulheim ; 

das Vermächtnig der Lorenz Lattners Eheleute zu Fehlheim im Betrage von 200 Gulden 

an die dafige Gemeinde, wovon die Zinjen alljährlih an arme Wittwen daſelbſt vertheilt 

werden follen ; 

Schenkung ded Johannes Fauſt IL. zu Armöheim von 2000 Gulden an die Fatholifche 

Kirche zu Armsheim zum Zwecke der Errichtung einer eigenen Pfarrei in Armöheim. 


In Folge Allerhöchſten Auftrags werben dieſe Stiftungen zum ehrenben Kıkenlın der 


Stifter dankend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Darmftadt den 11. Aprit 1853. 


Großherzogliches Minifterium des Innern, 


v. Dalwigf. 
v. Lehmann. 
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an 11. Kaffe. II. Kaffe, - 
mie Nor⸗ 
ner dien [uf ae afennk Nor a der Sonfige Ausſchläge. 
ü beil ma i 
Namen Be Sau Ortseinwohner. —— — 
Ber. ——e Pr} 
der Er} E 3 3 i ber 
: che! [>] au | Srapent |] mu [Brig |ä] ancinung vu 
© Gemeinden, | Aus aus- Gulden >; vr | 1 @u 7 E rar Normale IS] umd der Reparti- 
; ſchlag. ſchlag — =] flag. RR & ſolaa Reuertapitat: | $ tionsnorm, 
19 
pf. 
fl. IM Mi pi. fl. (feh _p. —— 1 
Mer 6! 3,999 5 
1Nübeim  . — ee] ge 1941 on 558 | 4jParzellenvermeffung® 
en 360| 2] 1,912 | al 5014 1,585 2 —* auf d. Grund⸗ 
2 Bauſchheim Reuerfapital b. Var ⸗ 
jellenbefiger, 

‘ N D 8 f i * 
8Berlach — 1279| 2] 3,690 | 4] 200 | 1 re — — 
aldiebeeheim . .| — | 994] 2) 1,256 | 4 SE |. oe 2,096 | 4 Beviaipentoßn, auf 

B > — — — —* 22* das Geſammt euer⸗ 
iſcho vhein kapital der Gemars 
fung, oßneZuziepung 
h — — 
* € N 3,710 Nefenverbefferungss 
6]Büttelborn — 171-1 - DH] 982 | 3] 1,61 & toßen, aufd. Gleuom 
fupital der betreffen- 
den Wiefenbefiper, 
— — 3,334 R * —— 2. 
F * Grundbuche loſten, auf 
— — in —1738 3] 0,452 | 4 1,224 das Steuer fapital 
7 Crumſtadt ıl 3328 la —| der Grundbefiger, 
4 358 46 116 | 3,32 — * 
8fDornberg . zn | — 4] 1040 | 1 3376 | 4 0,423 41Wie zu re 
HDornheim . | | —— 3530 A 1364 1a 1,574 | 4Wie zu Ord. Ne. 2. 
10fErfelden . 1809| 3] 2,027 | 4 1370 al 3573 la — — 
¶ Geins heim — 80 = 1457 7— on 6 1565 4 3.262 | 4fa. * Me 34 
> = ; — 5 70 vn 4 siehung der Auende⸗ 
1 Oinsheim . ä : iger u, Rheinmüller. 
©. Beitrag zu d. Bi: 
teaufolen des Gr, 
Bürgermeifters uud 
der Beſoldung des 
Polizeivienerse auf 
das Geſammtſteuer⸗ 
fapital der MAuenbes 
fiser u, Rheinmüller, 
2,979 | 414. Wie 5. Ord. Nr. 2 
259 | 4je. Barzellenvermefs 
! füngsfoflen, auf bas 
OrunditeuersKapital 
| der Auendefiger, 
| ’ | 9: Al Reldichü enlohn, ohne 
— ; 1,820 1 4 2,341 Feldſchüß 
181Goddelau , . — — — — 1086 | 4 





Iuziehung des Hoe 
pitals Hofheim, 


33 * 





Namen 
der 


Gemeinden. 


14 Großgerau 


1 X Flo * 
1088 elſterbach 
1leingerau 
18Konigſtädten 
191Leeheim 


24Stoditadt . 
25lTrebur . 


* 


Haffe, 
ufRöp 
Basıtelte 
N %s 
Be 






IT. Kaffe, 


Drtseinwohner, 





el I ERT 


das gefammte Nor 
malfteuerfapital ber 





MR %0. 


11. Kaffe. 
AST 
m P 
Ortseinwohner und 






Beitrag auf 
1 Gulden 
Normal» 

fleuerfapitat, 






———— 


HE En En an a 








Sonfige WusTgTäge. 





Beitrag auf £ Bezeichnung ber 

1 Guiden „| Art des Ausichlags 

E| und der Repartis 
tionsnorm, 






43u älteren Kriedes 
ſchulden, auf de 

fammtfteuer» Kapital 
der immerſtenerba⸗ 
ten DObjecke, 


j 


4Wie z. Drd,Mr, 2, 
41 Wie . Ordi Mr, 14, 
4a. Ohne Buziehung 

4] det Halnaer» und 
Raminerhofe, 

c. Zu neueren Kriegs: 
ſchulden, mit Zuges 
hung des 2. Bits 
und ohne 
des a — 
Meiter wird das 
Sienerlapital der 1, 
und U. Abthellung 
vom Kornſand, mit 
Ausnahme, desjehis 

en des Kaufmanıs 
Ehneidrr und des 
Pfarrers Tertor, zu: 

—— 

d. Zu ldſchutzen ⸗ 
lohn auf das Steuer 
dapital der Rorufande 
befiger, 

e. Wie 5. Otd. «Nr. 2. 

ſ. Parodialsstöften 
auf das Geſammit⸗ 
Reuerfapifal der Bar 
rochianen, nämlich, 
außer Leeheim, nach 
Niedhäuferhof, Korn⸗ 
fand, Knoblodsan, 
Hainaerbof, Plattens 
haus u. Kammerhof. 


—06 


— 


a, and b. Ohne Bits 
[a ber - Aueh 
efiper. 

ce, Binfen von neueren 
Kriegsſchulbden, mit 
Buziehung der Auen ⸗ 
bewohner. 


Ir) 
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Auf das t . 9 r . 
I een en er] maifieueztapitat ver Sonfige Ausſchläge. 
& ver Drits Ortdeinwohner, Ortseinwohner und 
E vr. Borenien. 
a Beit uf 5 Bei uf Beitr f Bezeichnung d 
e j eitrag a eitraga eitrag au! je er 
&] Gemeinden. | Aus I Aus] 5 Guben R 1 Gufoen Aus- | 4 Gulden Art des Ausichlags 
F Normal-12 Rormals R Normal und der Reparti⸗ 
ä a ha fituertapital. 5 fieuertapit, ara fienerfapital. tionsnorm, 









3,140 I 4 Kirchſpielsfoſten, auf 
das Geſammtſteuer⸗ 
fapital der evang. 
Patochianen. 


Aueſchließlich des 
vornl. Mainziſchen 
Gundhofe, d. Bund» 
walde und d. Wald⸗ 
diſtricte Schlichter. 
b. Büreanfoften bes 
Bürgermeifterse und ' 
Beioldung des Bolis 
zeibieners,mitäuzichs 
ung des Gundhofs, 
Cundwalds und des 
Waldbſt. Schlichter. 
es Koften für Armens 
unterflägung, Beſol⸗ 
dung ber Hebamme 
und für Feuerlöfche 
anfalten, mit Zur 
ziehung bes Gund⸗ 
bofs und ohne Zus 





| 
| 
) 
1 
| 


jiehbung des Gund— 
walde und des Wald⸗ 
diſtriets Schlichter. 
d. Feldſchützenlohn, 
aueſchlielich des 
Bund u, Schlichters 
walde, 

Wie z. Orb: Mr, 7. 
Wie 5. Ord,-Rr, 14. 
41Wie ;. Orb,.Mr, 2. 


Vorſtehende Weberficht wird Hiermit als wahrhaft beſcheinigt und unter dem Anfügen zur öffentlichen 


Kenntnig gebracht, daß die Erhebungsziele auf die Monate Mai, Juli, September ımd October 
feftgefegt worben find, 


—]1585 | 3] 1,990 | 4] 140 — 1,465 


i 1. nl p f n x 
WWallerſtädten. | — D 
NWalldorf.. 1 147 44313282 2,726 1A 21h 4 — 
» sol—| 2,180 | al — + 
e 791 [Pla — I—| — I-I — I- 


WWolfs lehlen | — — | 


2 Worfeden. . I — 760 45 |—| 0,470 


4 750 — 1915 J al 450 | 3) 2,706 


Großgeran, am 2. April 1853, 


Großherzogliches Kreisamt Großgeran. 
Dr. Werle, 
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israelitiſchen —— — des Kreiſes Büdingen. 


Beitrag auf 

Einen Gulden 
Normalfteuers 
fapital. 





aan 
der 






Ord⸗ 
Nr. 






Bindſachſen 


Vonhauſen 
Dübeldheim 


Niedermorftadt 


QDUmo De 


mud . 


Gemeinden. 


Wenings mit Kefenrod . 


Büdingen mit Lorbach und 


Eckartshauſen mit Calbach 


Ronneburg mit Altwieder⸗ 


ZERO. 


— Ueberſicht der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bedürfniffe der 


















——— 


— 


4 


Bemerkungen, 









— if für 
‚1854 u. 1855 
geeit, und ii jebes 
Jahr der aufges 
führten Umlage zu ers 
heben, 


Vorftehende Ueberfiht wird Hiermit ald richtig befcheinigt und unter dem Anfügen zur 
daß Die Grhebung der, Umlagen in vier Zielen, nämlich in den 
Monaten Mai, Juli, September und October des Jahres 1853 geichehen fol. 


öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Büdingen am 2. April 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Büdingen. 
Follenius, Regierungsrath. 


hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Seelenzahl 


Befaunntmackhung, 
die Wahl der Gefchwornen für das Jahr 1854 in der Provinz Starfenburg betr, 


Nah Vorſchrift des Art. 4 des Geſetzes vom 22. März 1852 über mündliches und öffent» 
liches Strafverfahren mit Schwurgericht in den Provinzen Starfenburg und Oberheffen wird 


des Kreifed Darmitadt 


" 


Bensheim 
Dieburg 
Erbach 
Großgerau 


Heppenheim . 


Lindenfeld 


54,273 
29,832 
51,635 
23,852 
2385235 
24,027 
36,578 


des Kreiſes Neuflat 18,000 
-» . Dfnbah . 48,282 
. „»  Bimfn . ; 4,046 
beträgt, und daß daher von den achthundert Höchfibeiteuerten, nad Verhältniß ver Seelench 
eines jeden Kreiſes, die Zahl 
von 136 auf den Kreis Darmſtadt, 
„DD Bensheim, 
„19 u, u» Dieburg, 
” 60 a n Erbach, 
„" mu nn Großgeran, 
" OO u " Heppenheim, 
" 92 „on " Lindenfels, 
45 1 Neuftadt, 
" 121 " ” " Offenbach, 
" 10 , " " Wimpfen 
fommt. Darmſtadt den 18. April 1853. 


Großberzogliches Kreisamt Darmiladt. 
Krigler, Regierungsrat. 


#. 





Ueberficht der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Communalbe— 
dürfniffe der israelitifhen Religionsgemeinden des Kreiſes Böhl. 


Beitrag auf 























Gemeinden 






= 
= 
Ord.⸗ > — Einen Gulden Es Bemerkungen 
m . 
Ar. Normalfteuers =» 
1] 


fapital. 


Diefe Summe iſt is 
‘pen Jahren 1853 u. 
1854 jebesmal zur 
Hälfte aufzubringen. 
2 Bl . .. 2. N 375 8 1,581 Birl353 aufzubringen, 
Vorſtehende Ueberficht wird unter den Anfügen als richtig beſcheinigt, daß die Erhebungs- 


ziele für die Monate Mai, Juli, September und November d. J. feflgefegt worden find, 
Vohl, am 19, März 1853. 


Srofherjoti Kreisamt Vöoͤhl. 
—Fuhr., 


f. 
2,653 





Eimelrod . 


240 AR 30. 


Ueberficht der für das Jahr 1853 genehmigten Umla jagen zur Beftreitung von Communalbedürfniffen in 
den Gemeinden des Kreifes Neuftadt. 


be Pet 25 ir TR, W777 rn Pe — 

















































ER Auf Söpfelyus pas gefammte Roy: Auf Das Bee Ri Ror · 
Namen nußtpeile * malfleuertapifaf der green raendhen 1 Sonfige Ausſchläge. 
: / Gare. Drtseinmwohner. Forenſen. F 
* der F 2 
F — „| Beitrag auf, | & Beitrag.auf |$ Beitrag auf JE] Bezeichnung der 
3| Gemeinden. | Au [us (Guben I Eng 1 Gulsen —— 1 Guben | art —28 
lag. lag. ım rl — orm ermals FE und der Repar 
ſalas . Iihlas ſteuerlapital 5 olas ſteuerkapilal. 8 (tag feuertapital. 1.5 tionsnorm. 
fl. rg. [fr] pi. fr.| Pf. . Ir] pf. 
1 jrfnouewba mi | 
——* u. Stier⸗ 
bach — 473 10 1,240] 6| 95 | 1 3,523 | 6] a. 41 | 1| 2,722 | 6fa. Auf das Grund- 
fteuercapital der Par⸗ 
cellenbeſitzer der Ge⸗ 
marfung Affböls 
lerbad, Barcellens 
vermeflungsfoften. 
b. 50 | 5| 2,181 | 6fb, Deegl. der Ger 
| marfung. Kile⸗ 
bad. 
lAnnelsbah . = 120 4,.0,0087 1064 ot Eh ae F 
Birkert, eaau I — 157| 9 0.137 6 — — HEE AUF I— — ae 
Birkert, Sahiyieime | — 188/21 2,437 61 164 1148301166 — — — > 
Slasttfeiu I- 463/12 3,237 6 201 | 51128 6 — — — I- sn 
5|Breitenbrunn „ | 408] 4) 3,585 | 6] 214 | 2] 1,020 | 6 5-1 — | 6. Ai ver —— 
liſchen Parochianen. 
b,1|— a 6b. Desgl, der lath. 
Barocdhianen, 

e, 137 | 1) 3,999 | 6fc- Auf_das Steuer 
capital der Parcels 
lenbefiger. Parcel⸗ 

| lenvermeifungs- und 
Gtundbucheloften, 
7 Dufenbad . 76. 3) 0,066 | 6 36 | 1l 07 I — — — > 
Eyengeläß . — 1283; 8 0215 16 — |—! -— HI — |-| — - 
Hroritel . Fe 251! 71 0,015 | 6] 117 | 310407 | 6 — — — Det Boranſchlag if 
| pro 18°%,, aufge 
ftellt, daher jährlich 
N, der angefepten 
Beträge zum Aus⸗ 
4 ſchlag fommt, | 
101Frauennauſes . — Age 4 It . — |: — — J en — 
* — 2377 5 as 7 — — Auf da euerfap 
11Färſtengrund 61 2 2,674 | 6 1 ve fall, Bapıe 
+4 hianen, 
12]&umpersberg . — 162) 6) 3,530 | 6 36 | 11183816 55 | 2) 3,441 | 6jAuf das Steuerfapis 
tal der Varcellenbes 
figer. Parcellenvers 
meffungsfoften, | 
13, Haffenroth . I1— u 411 9 24 I — |—| — — 30 — 3,478 1 6]Desgleichen, | 
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das -gelammte Not» 


Auf das gefammte Rose” maffeuertapital der 


























; Sonftige Ausſchläge 
& N malfteuertapital der ; und 
5 BER — Ortseinwohner. a — 
‘ u ag 3 f Beit f & Bezeich d 

= eitrag au eitrag auf I, zeichnung ber 
4 i au | au | ou [| — er Gulden 1 Gufben |] Axt veo Hu slplans 
2] Öemeinden, 1 Gulven |”: F 
R N ſchl Normal-· ſchlag Rormal⸗ ſchlag. Normal IS | und ver Reparu⸗ 
hi flag. Iſchlag. Aieuertapital, 5 * | fleuerfapital, feuertapitat.] 5 tiondnorm, 


—— 6.5. Auf das Steuer: 

6] capital der Ortseins 
wohner zu Oberhains 
grund Friedhofs⸗ 
foften, 


14/Haingrund 


| c. Auf das Steuer. 
| capital der evangel. 
N Varochlanen. 
d. Desgl. der kathol. 
Barochianen. 


5lHainftadt , — [-1 — || =, |] 1005 | 7 | 3,322 a | 
16 er —I-1 ss! 3) 028 | el 14 | 0| 1,953 = — | 
17,Hetfchbach. — |-1 408) 7) 3666 | el 77 | 1 | 1,730 —| —  Tolntur das Steuercapis 


tal der Fatholifcyen 
Parodianen, 


0,100 1 6Auf das Etenercapis 
tal der Parcellenbes 
iger. Grundbuche⸗ 
foften. 


en 

K— 
or 
— 
— 


— Öla, Auf dat Steuer: 
capital der lathol. 
Parochianen, 


1,145 | 6b. Auf das Steuer 


— |—f 587) 2 0,216 | 6) 1527 


capital der Schaaf⸗ 
weitepflichtigen @ü- 
ter, 





— G Auf das Etenercapis 
tal der Fatholifchen 
Parochlanen. 

* I 60 3714 75 !—| 2,645 | 61Muf dae Steuercapi⸗ 
2AYRicchbrombach J— |—[1412 9 1,02 61 562 | 3| 2,067 | 6 £ E ber Parcellenbes 
fiper, 

6 


la. Muf das Gteuers 
capital der Falhol, 
Parochlanen, 


— Gib, Auf das Steuer⸗ 
capital der Wielen: 
bejigerBewäfferung: 
fojien, 








WlKönig. . .— |-12033 





— — 


Namen 


hummer, 


ber 


‚Gemeinden. 


König. .» 







24]8angenbrombadh . 


SOMiederfinzig . 


31Oberfinzig. 


Dbernaufes 


Sr . 
Raibreivenbach 


ügelwiebelsbach . 


Auf das gefanimte-Nor«l © 
malfeuertapital der malfteuerfapital der 
Oriseinwphner. 


Ortdeinwohner und 
Borenfen. 


Beitrag auf 
1 Guloen 


Aeuertapitat, 











611 | 5] 8,791 4) 3,291 
1284 |10| 3,385 5| 1,422 
| 
59 | 2) 0,005 10) 0,570 
—A 6 3,068 
600 | 6) 0,075 2) 23,034 
— I-1 — 3) 1,984 
486 | 9 3,504 _ — 
345 | 5) 2,712 2) 1,275 
25 | 1) 3,128 3) 3,010 
209 | 6, 3,182 11 2,600 
— Br 2) 1,300 








So 5 


Sonftige Ausſchläge. 


Beitrag auf 
1 Guten 
Normalr 

fleuertapital, 


fr. | pl. 
—| 2,816 


— 


2610 


0,417 





Bezeichnung. der 
Art des Ausichlags 
und der Reparti« 

tiondnorm. 


Erdeb. Ziele. 


6le, Auf, bas Steuer⸗ 
capital der Ginwöh: 
ner und Ausmärler 
mit Ausnahme ber 
vorhin fleuerfreien 
Dbjerte. 
(Binfen aus älteren 
Kriegeſchulden.) 


6IAuf das Steuerlabi⸗ 
tal der Parcellenbe⸗ 
figer, 


6la. Auf. das Steurr- 
fapital der evangel. 
Parodianen. 


6], Auf das Steuer⸗ 
fapital der fathol. 
Parochianen, 

Gle. Auf das Sieuer⸗ 
fapital der Parcel ⸗ 
lenbefiger. (&ruuds 
buchsfoften.) 


6jAuf dae ‚Steuerfapi- 
tal der Parcellenber 
fiper. 


GIAuf das Steuerkapi⸗ 
tal der Pareellenbe⸗ 
figer. 


6] Detgl. (Orundbuchs. 
foften,) 


61a. Auf das Steuer 
fapital ber lathol. 
Parochianen. 


6Ilb. Auf das Steuer⸗ 
lapital der evangel. 
Parochianen. 


6lc. Desgl, der Wie ſen⸗ 
befiger. 


11. Kaffe. IL. Kaffe, 
Auf das. gefammte Nor- 





I. Klaſſe. 





























































5 " nalfeuerlapiat ver | Aalheuerapitt ver Sonfige Ausſchtage. 

& Ortseinwohner. Dr — —— um) 

5 N er auf JE Beitrag auf [3 —** auf Bezeichnung der 
&| Gemeinden. Mus» | "4 Guloen pro [2 Guten Ip MR 1 Geben Art des Tuslgings 
5 Rome © Normal» Ir ormals und der NRepartie 
“ (lag. ftenertapital. 5 lag. ſteuerkapital. N lag. fieuerfapital. tionsnorm. 





> PB N: hin 1. * Di. n. * Pl. GlAuf das Steuerfapi 
Rimhorn. 4 — — :832 | 7 2,022 | 6] 714 | 6 1,765 } 6 8 Il— = tal ber Tatholifchen 
Parochianen. 
Sandbach.. J -— — — — — 1-1 702! 6| 3,404 | 61 — 
37ISchlöfnaufes. I — — 27 | 8| 130016] 34 270065 16) — I|—|I — I- 
38]Sedmauern — |-1 — — — [-159)| 6| 3,241 |6| 6 | — — m. Auf das Gteuers 
fapital der evangel, 
PBarochianen, 
b48 | — — 6Ib. Auf das Steuer⸗ 
lapital der kathol. 
Parochlanen. 
066 | 1) 2,234 | 6fe. Auf das Steuer⸗ 
fapital der Schaaf⸗ 
weidepflichtigen Büs 
ter, N 
: 6 proceßfoften,) 
391Vielbrunn. J II — —ã — 1-1 410| 2%| 2,566 | 6 1I1—-| — GlAuf das Gteuercapis 
tal der fathol, Pas 
rochianen. 
401Wallbach ». 4 — — 142 3 2,18 161 Al -| 3,434 | 6 35 | — | 3,783 | 6]Auf das Steuerfapie 
tal der Barcellenbes 
| fiper, (Srundbuchs⸗ 
| koiten, 
a Waldamorbah A — — 622 13 0,690 | 6] 92) 1 3,128 — — — — 
Wiebelsbachh J II — — — A 336 ——— 6 — — — 5 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als richtig beſcheinigt und unter dem Anfügen zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in ſechs Erhebungszielen und zwar in den Monaten April 
Mai, Juli, Auguſt, September und October d. J. ſtattfinden ſoll. 


Neuſtadt, den 1. April 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Neuſtadt. 


Zimmermann, Recgierungsrath. 
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1) 
2) 
3) 


4) 


5) 


6) 


1) 
2) 


3) 


4) 


5) 


1) 


2) 
3) 


R20. 


Dientinmadridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigit geruht : 
am 8. Januar den Gemeindes@innehmer Carl Ludwig Emil Adolph Lorge zu Gaftel ald Poft- 
erpebitor dafelbft zu beftätigen ; 

am 7. April dem Pfarrer Johann Baptit Shauermann zu Heſſelbach auf erfolgten bifchöflichen 
Vorſchlag die katholiſche Pfarritelle zw Wöllftein, im Kreife Algen, fowie 

an demfelben Tage dem Edjullehrer Johannes Men zu Lorſch, im Kreife Heppenheim, die erfte 
katholifche Echullebrerftelle daſelbſt und dem Schulvicar Johann Philipp Müller zu Hofbeim, im 
Kreife Heppenheim, die erite evangeliſche Schuliehrerftelle dafelbft zu übertragen; 

am: 15. April den Gerichts⸗Acceſſiſten Ludwig Hallwachs aus Darmftadt zum zweiten Subfti- 
tuten des Staatsanwalt am Griminalfenate des Hofgerichts zu Darmitadt zu ernennen; 

am 16. April_den von dem Freiherrn von Leonhardi zu Großfarben auf die erfte evangelifche 
Schullehrerſtelle zu Großfarben, im Kreiſe Vilbel, präfentirten Schullehrer Jacob Hechler zu 
Großgimmern für diefe Stelle zu beftätigen ; 

am 18. April den Diftrietsfteuereinnehmer des Erhebungediftriets Hirfchhorn Adam Deblenfhläger 
zum Diftrieröfteuereinnehmer des Erhebungspijtriets Wöllftein zu ernennen. 


Dienfttentlafjungen 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigit geruht : 

am 15. März den Heizer Johannes Schmucd dahier, auf fein Nachſuchen, aus dem Dienfte der 
Main» Nedar » Eifenbahn , forwie 

am 23. März den Locomotivführer Leonhard Blümler zu Offenbach, auf fein Nachſuchen, aus 
dem Dienfte der DOffenbad: Frankfurter Eifenbahn zu entlaffen ; 

am 29. März dem auferordentlihen Profeffor an der philofophifchen Facultät der Landes-Univerfität 
zu Gießen, Dr. Morig Garriere, die nachgeſuchte Entlaffung von feiner Dienftftelle zu ers 
theilen ; 

am 2. April den Aſſiſtenzarzt bei der academifchen chirurgiſchen Klinif zu Gießen Dr. med. Her- 
mann Trapp, auf Nachſuchen, von der erwähnten Dienftitelle zu entbinden ; 

am 2. April den Advocat-Anwalt Anſelm Grofc zu Mainz aus der Zahl der Advofat-Anmälte 
bei den Gerichten zu Mainz zu entlaffen. 


Goncurrenzeröffnungen, 


Erledigt find: 

die Fatholifche Piarritelle zu Oppershofen, im Kreiſe Friedberg, mit einem jährliden Ertrage von 
1304 fl. 15 fr., jedoch mit der Verbindlichkeit für den Pfarrer, von diefem Ertrage jährli 300 fl. 
an den allgemeinen Fatholifhen Kirdenfond abzugeben und fi, wenn diefe Abgabe aufhören follte, 
die Anftellung eines Kapiand gefallen zu laſſen; 

die erfte evangeliihe Edyullchrerftelle zu Grebenau, Kreifed Alsfeld, mit einem jährlichen Gehalte von 
304 fl. nebft 6 Eteden Buchen Prügelholz zur Heizung des Schullocals; 

die zweite evangelifhe Schullehrerftelle zu Grebenau, im Kreife Alsfeld, mit einem jährlichen Ge— 
halte von 243 fl. 35 fr. nebft 4 Stecken Holz zur Heizung der Schulftube, 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


MR 21. 


Darmfltadt am 10. Mai 1853 


— —— — — —— —— —— —— 

Juhalt: 1) Verordaung wegen Abänderung des Bereinssolltarifs; — 2) Bekanntmachung, den Wirkungelreis des Gr, Admini— 
frativjuftighofs bete.;— 3) Befanntmahung, die Umwaudlung der Benennung „Richter an den Großherzoglichen Bezirkes 
gerichten- in bie Benennung „Großberzogliche BWezirfsgerichtöräther betr.; — 4) Bekanntmachung, die Brandverſiche- 
rungsbeiträge für 1852 betr ;— 5) Oefanntmachung, bie Eutrichtumg tes Chauſſeegeldes von fogenannten Armenfuhren betr. ;— 
6) Weberficht ber für has Jahr 1853 und resp. 19°°/,, und 18°4/,, genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bebürfe 
niffe der ifrael, Religionsgemeinben im Kreiſe Oppenheim; — 7) Ueberficht ber für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen 
gar Beftreitung der Gommmnalbebärfniffe in ven Gemeinden des Kreifes Beben; — B)Ucherficht der für das Jahr 1859 
genehmigten Unrlagen zur Befreitung von GommnualsBesürfaiffen in den Gemeinden des Kreifes Algen; — 9) Befannt- 
madhung, die Erhebung einer Umlage in der iſtael. Religionsgemeinbe zu Worms für das Jahr 1853 beir.; — 10) Ras 
mensveränberungen;— 11) Unerfenntung des ben Lientenant Earl Ghriſtian von Röter zuſteheuden Adels; — 12) Ertbeis 
lung von Batenten ; — 13) Dienſtnachricht; — 14) Berfegungen im ven Rubeftand ; 15) Goncurrengeröffnung: — 16) Sterbfälle, 





Berordunung 
wegen Abänderung des Vereins-Zolltarifs. 


FoB830 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heilen 
und bei Rhein x. ıc. 

Nachdem die Negierungen der zum Zollverein gehörenden Staaten übereingefommen find, 
den für die Jahre 1846, 1847 und 1848 erlaffenen Zolltarif und die denfelben ergänzenden 
Erlaffe (Verorbnungen), welche in Gemäßheit der Verordnung vom 26. Detober 1848 (Mr. 6374 
des Negierungsblattd) bis auf Weiteres in Kraft find, in einzelnen Beſtimmungen abzuändern, 
fo berehlen und verorduen Wir hierdurch mit Bezugnahme auf die betreffenden Vorſchriften der 
Zollordnung vom 9. März 1838 und auf den $. 4 des Finanzgefeed vom 29. December 1852, 
daß folgende Abänderungen jener Vorſchriften, vom 1. Juli 1853 an, bis auf Weitered, in, 
Wirkfamfeit treten follen: 

l. Bon nachfolgenden Artikeln find, anftatt der biäherigen Gingangszollfäge, die beigefügten 
Säge zu erheben, und zwar von: 

1) Wein und Moft, auch Giver, in Fäffern eingehend, 6 Rthlr. oder 10 fl. 30 fr. vom 

Gentner (Pof. 25 Material» x, Waaren); 

2) Kaffee, roher, und Kaffeefurrogate, 5 Rthl. oder 8 fl. 45 fr. vom Gentner CPoj. 25 Ma- 
terial- ı. Waaren) ; 
3) Tabafsblätter, unbearbeitete, und Stengel, 4 Rthlr. oder 7 fl. vom Gentner (Poſ. 25 


Material- ıc. Waaren): 
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4) Ihee, 8 Rthlr. oder 14 fl. vom Gentner (Pof. & Materials ıc. Waaren). 

D. Die Beſtimmung unter, Nr, 3 der. Verordnung vom, 28. Detober 1845 (Mr. 31 
©. 349 des Regierungdblatts), durch welche der Eingangszolljag für Franzbranntwein einfhweilen 
auf 16 Rthlr. oder 28 fl. von Gentner feftgefegt wurde, tritt außer Kraft und es tritt am 
deſſen Stelle der in dem Zolltarife für die Jahre 1846, 1847 und 1848 vorgefchriebene Ein- 
gaugszollfag von 8 Rthlr. oder 14 fl. vom Eentner in Wirffamfeit. 

Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrückten Staatösſiegels. 

Darmſtadt den 9. Mai 1853 


(L. S.) LUDWIG. 
F. v. Schenck. 


Befaunutmachung, 
den MWirkungsfreis des Gr. Adminiftrativjuftizhofs betr, 


In Gemäßheit des in dem Art. 10 des Ediets vom 12, Mai 1852, die Organifation ber 
dem Minifterium des Innern untergeorpneten Regierungsbehoörden- berreffend, enthaltenen Vorbe— 
halt? und zum Zwecke überfihtliher Iufammenftellung der, in den Ebvicten vom 6. Juni 1832 
und 4. Februar 1835, jowie in fpäteren Gejegen, dem Gr. Aominiftrativjuftighofe übertragenen 
Antöbefugniffe und des Hinfichtlih der Recurſe gegen Verfügungen und Entſcheidungen biejer 
Behörde eintretenden Inſtanzenzugs, wird hierdurch nachitehende Ueberficht der der, Gompetenz 
des Adminiſtrativjuſtizhofs unterliegenden Gegenftände zur allgemeinen Kenntnißnahme und Nach— 
achtung bekannt gemacht. 


I. Gegenſtäͤnde der Adminiſtrativjuſtiz. 

1) Die Verwandlung der Zehnten und Theilabgaben in Grundrenten; 

2) die Verwandlung der Weideberechtigungen in Grundrenten; * 

3) Entſchaädigungsklagen wegen erlittenen Wildſchadens; 

4) Gemeinheitstheilungsſachen, einſchließlich der erblichen Theilungen ver All— 
menden und der Theilung gemeinſchaftlicher Gemarkungen; 

5) Streitigfeiten über Gemarkungsgrenzen, beziehungsweiſe Gemarkungsrechte; 

6) die bei Theilung geſchloſſener Güter entſtehenden Streitigkeiten über Verwandlung 
der darauf haftenden Grundbeſchwerden in ſtaͤndige Leiſtungen und deren Verunterpfändung auf 
einzelne Grundſtuͤcke; 

7) Streitigkeiten, welche bei Theilung einzelner Grundſtücke oder Gebäude über den 
Abfauf oder die Verunterpfändung der darauf haftenden Grundbeſchwerden auf einzelne Theile 
derſelben entfteben ; 


— nn. a 


IR 91. a7 


8) Steeitigfeiten über dad Zufainmenlegen von Gruudbefhwerden auf ein 
Grundftüd, oder Vertheilüng der bereits conſolidirten Grimbrenten auf mehrere Gruubitüde; 

9) Feitftellung des Jahresbetrags bei unftändigen Grundrenten zum Behufe 
der Ablöfung, in Fällen wofür nicht bereits gefegliche Vorſchriften beſtehen; 

10) Beftimmüng der den ehemaligen Mühlenbannberehtigten megen bed aufgeho— 
benen Mahlzwangs zu leiſtenden Entfhädigumgen; 

11) Beftfegung der für ‚äufgehobene ausſchlkeßliche Handeld- nnd Gewerböbe- 
rechtigungen zu leiftenden Entſchaͤdigungen; 

12) Allovification der Erb- und Landſiedelleihen; 

13) Vermeſſung und Verwandlung der an geiftlihe und Schulftellen noch zu leiſtenden 
Brohnden; 

14) Ablöfung von Leiftungen, welde auf Grundrenten oder Grundftüden 
haften und nicht den Artifel 1 des Ablöfungsgefeges v. 27. Juni 1836 unterliegen ; 

15) Die Feftftellung der feitherigen Lehen in ihren Beftandtheilen, die Abſchätzung ihres 
Werths und die Sicherftellung der an den Lehnsherrn oder nächitberechtigte Lehnserben zu Teiften- 
den Entſchädigungsbetraͤge; 

16) Sodann in Beziehung auf die Provinz Rheinheſſen alle diejenigen Gegenftänbe, 
welche, außer den unfer Ziffer 1. 4. 5 und 9 bereitd erwähnten, nach ber dortigen Geſetzgebung 
als Adminiftrativjuftizjachen zu, behandeln find. 

In allen vorftehend unter 1 bis 16 aufgezählten Gegenftänden entſcheidet der Adminiſtra- 
tivjuſtizhof in erfter — und, infoweit Reeurſe zuläffig find, der Grofherzoglide Staats 
rath in zweiter und letzter Inſtanz. 


1. Streitige Adminiftrativfacden. 


1) Beftrittene Aufprüce der Ortsbürger an dem Genuße des Gemeindevermögen?; 

2) Abtretung ded Privateigenthums zu öffentlichen Zwecken, Entfcheidung, wem 
der Eigenthümer die Nothwendigfeit der Verwendung jeined Eigenthums zu öffentlichen Zweiten 
wiberfpricht, oder in Zweifel zieht, daß der Zweck, woflir die Abtretung in Auſpruch genommen 
wird, ein mohlthätiger öffentlicher fei; 

3) Abtretung des Grundeigenthumd zu Bauplägen mad der nur in dem 
Provinzen Starfenburg und Oberheffen geltenden Verordnung vom 29. Juli 1791 — Entſcheidung 
über die in Zweifel gejogene Nothwendigkeit folder Abtretungen ; 

4) Entſcheidungen, wenn die DVerbefferungen einer Wiefenflur, die Abtretung von 
Privateigentbtim, deſſen Veränderung, ober Beihränfung von Privatgerehtfamen, neue 
oder veraͤnderte Anftalten zur Zuleitung, Ableitung oder Bertheilung von Waſſer erfordert (Ab⸗ 


ſchnitt 1 des Wieſenculturgeſetzes). 
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In dem Falle unter 1 entſcheidet in erfter Juſtanz dad Kreidamt, der Adminiſtrativjuſtizhof 
in zweiter Inſtanz, in allen übrigen Fällen entſcheidet derſelbe in erfler Inſtanz. 

Der Reeurs gegen deſſen Verfügungen fanu in allen Fällen an dad Minifterium bes 
Innern ergriffen werben. 


m. Sonftige Gegenſtände des Wirfungsfreifes des 
Adminiſtrativjuſtizhofs. 


1) Entſcheidung über die Geſetzlichkeit der Wahlen der Gemeinderathsmitglieder 
und die gefeglichen Eigenſchaften der Grmählten ; 

2) Begutachtung etwaiger Dienftentlaffungen von Bürgermeiftern und Beige- 
orbdneten im Wege der Verwaltung ; 

3) Begutachtung etwaiger Auflöfung von Gemeinderäthen; 

4) Entjcheidung über Nothwendigkeit und Zuläfjigfeit von Ausgaben, melde 
Gemeinden im öffentlichen Intereffe angefonnen werden, im Falle des Widerſpruchs des Ge- 
meindbevorftanded ; 

5) Entfcheivung über Vertheilung der durch eine Bachregulirung entſtehenden 
Koften nach Verhältniß der dadurch gewährten Vortheile, im Falle des Widerfpruhs vom Ge— 
meinbevorftande; 

6) Enticheivung über Bildung beziehungsweife Aufhebung von Verbänden Be 
hufs der Aufräumung und Unterhaltung von Bächen; 

7) Die Ertheilung der Ermädtigung zur Führung der Activ- und Paſſiv— 
Proceffe von Seiten der Gemeinden, der weltlichen Stiftungen und der Fathofifchen kirchlichen 
und geiftlihen Stiftungdfonds ; 

8) Die Leitung der Prozeffe der fatholifhen Kirchen- und geiftliden 
Stiftungsfonds in den Provinzen Starkenburg und Oberheffen; 

9) Die Dienfipolizei und Disciplinargemwalt gegen die Subalternen des Apmi- 
niſtrativjuſtizhofs; 

10) Unterſuchungen gegen Kreisräthe und die ihnen BAFERRESERREIER 
Diener auf Anordnung des ‚Minifteriumd des Innern; 

11) Erftattung aller von dem Minifterium de3 Innern in Verwaltungsangelegenheiten ges 
fordert werbender Gutachten. 

In dem Falle unter 1 entjcheidet der Adminiſtrativjuſtizhof in erfter, dad Minifterium des 
nern in zweiter und letzter Inſtanz. 

In ven Fällen unter 4, 5 und 6 entjcheidet der Bezirfärath in erfler und der Nominiftra- 
tivjuſtizhof in zweiter Inſtanz. Der Mecurd gegen deſſen Entſcheidungen kann an den Gr. 
Staatörath ergriffen werben. 


B2. | 29 


Don Erkenntniffen des Adminiſtrativjuſtizhofs ald Disciplinarftrafbehörde (in den unter _ 
9 und 10 erwähnten Fällen) findet der Recurs flatt, was die Strafe betrifft, an dad Minifte- 
rium des Innern, hinſichtlich des Koftenpunft3 aber an den Staatsrath. 

Darmftadt den 27. April 1853. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 


v. Dalmwigf. 
v. Lehman. 


Befauntmachung, 
bie Umwandlung der Benennung „Richter an den Großherzoglichen Bezirkögerichten" 
| in die Benennung „Großherzogliche Bezirkögerichtsräthe" betreffend. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 24. October vorigen Jahres — Negie- 
rungsblatt Nr. 53. — wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag in Gemäßpeit 
Allerhoͤchſter Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogd vom 1. d. M. die Richter 
' an den Bezirfägerichten der Provinz Rheinheſſen künftig ven Amtstitel „Bezirfögerichtäräthe* 

zu führen Haben, 
Darmftadt pen 25. April 1853, 


Großherzogliches Minifterium der Juſtiz. 
v. 2inpdelof. 





Gottwerth. 


Befauntmachung, 
bie Branbverfiherungsbeiträge für 1852 betr. 

Das Bedürfniß der Großherzoglihen Brandverficherungdfaffe für dad Jahr 1852 erfordert 
einen Ausfchlag von 342,776 fl. 144 fr., wornach von je Einhundert Gulden Brandverſiche— 
rungscapital ein Beitrag von acht Kreuzer drei Hellern zu leiften ift, der nach Verfü— 
gung Großherzoglihen Mininifteriumd des Innern vom 16. I. Mts., mit Zufag von 14 fr. 
Repartitionsgebühr von jeder Hauptmummer, in einem Ziel in ven erften zehn Tagen des 
Monats Auguft 1, 3. erhoben werten fol. 

Darmftadt den 30. April 1853. 


Großherzoglihe Brandaſſecurations-Commiſſion. 


Gilmer. 
Bade 





350 #2. 
Bekanntmachung, 
die Entrichtung des Chauſſeegeldes von ſogenannten Armenfuhren betr. 

Zur Beſeitigung eutſtandener Zweifel darüber, ob von den Transportfuhren armer Kran⸗ 
fen Chauſſeegeld zu entrichten iſt oder nicht, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß dieſe 
Fuhren von Entrichtung des Chanffdegelves dann befreit bleiben, wenn ſich die Transportanten 
bei den Ghauffeegeld« Erhebungsftätten durch ein Zeugnig der Ortöpoligei= oder Regierungdbe- - 
hörbe, in weichem Zeit und Beſtimmungsort des Transports genau angegeben fein muß, darüber 
audweifen, daß die betreffende Fuhre eine Armenfuhre iſt. Auf dem Rückwege findet für biefe 
Fuhren eine Befreiung von Ghauffeegeld jedoch nur dann ftatt, wenn das Fuhrwerk weder be— 
ſetzt noch beladen if. 

Darmftadt den 27. April 1853. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


F. v. Schenck. 
Merck. 


Ueberficht der für das Jahr 1853 und resp. 1855 und 1832 genehmigten Umlagen zur 
Beitreitung der Bedürfniffe der israelitiſchen Religionögemeinden im Kreife Oppenheim, 














Beitrag auf 


fapital. 


© 
Ord⸗ a Dub Aus | Einen Gulden |E z ‚ 
Nr er gerne‘ ſchla Normalſteuer⸗ | = Ormsrtungen, 
Gemeinden. tiode. !Olag. 15” 
1) 





1 Ountersblum . s 6 
2 Habnheim U. -vCı 183, 1 310] Oo | 2868] 6 
3 Dppenheim 2... °. 1853 | 253 2 2,129 | 6 
4 MWaldülverdheim . . . 1854 | 100 3 | 3360| 6 


Vorſtehende Ueberficht wird hiermit als wahrhaft Leglaubigt und unter dem Anfügen zum 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen im ſechs gleichen Zielen und zwar 
in den Monaten Mai, Juli, Auguf, September, October und November ver betreffenden Jahre 
gejchehen fol, 

Oppenheim, den 20, April, 1853, 


Großherzogliches Kreisamt Oppenheim. 
Schmidt, Großh. Kreisaffeffor. 


PT Ge u 
Ueberficht der für das. Jahr 1853. genehmigten Umlagen zur. Beitreitung der Communalbedürfnifie 


in deu 
il. Ma 
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"Auf das nmte Noxs ‚ 
£ Ramen A m * N hun. Sonfige Ausfhläge. 
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h Beitrag auf Beitrag 2] Bereichnung der 
Ef Gemeinden. 1 Gulten 1 Gaben) 2 Art des Ausihlags 
— ormal · Rormal⸗ aund ber. Reparti⸗ 
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A. pt‘ ! fe! pl. 
Ubach 1 — 3,878 276 | 3) 2,149 — m le ee 
Y — „als > ufdas@.St, 
Hendorfa. d Lahn 0,731 578,5 1,4% 9 ‚04 * —— 
| u. Ausmärker, mit 
| Ausnahmeber früher 
flenerfreien Objekte. 
Die Zinfen von Als 
| teren Kriegsfchuls 
denfapitalien. 

SAuendorfa.d. a] — — 1184 | 4 1,516 1) 0,945 | Aldesgt. 

AlAltenbufed . — > 498 | 3, —— — — 

51Annerod.. 41 — — 300 3) 0,504 — — 1834 

6 Bersrod — 4J 300 | 2, —| — I- 

71 Beuern . * 3,884 76 | 4) 1,054 2 3,458 | 41Brundbuchs· u. Bar 
| cellen · Bermeflungs- 
| foflen auſdas Grund⸗ 
ſſeuer kabilal. 

8Burlthardsfelden. J — 3,642 300 | 2, 3,91 — — 1534 

Crumbach. — — 660 10 1,952 — — 134 

10] Daubringen — 3,348 400 6 2081 — - IL. 
11, Dorfgill — 2,761 140 | 1 23,012 —] 1,291 | 4f®ie ad 2. 
12] Eberftadt — — 2510344 1] 0,791 | 4Wie ad 2. 

r —| 2,040 | 4b- Belpihü enbefol- 
dung mit Ausnahme 
bed 9. Kürflen von 

| Solms Lich auf das 
| G. Si. C der Einw. 
| und Ausmärler. 

13] Ettingshauien — 2,779 134 |—| 3,379 3 3,250 | 4jie ad2 

14Fellingo hauſen — 2,996 625 | 6) 1,604 — 1,919 | 4]Deegleicen. 
151Frankenbach . = — — — — bat feine Umlage, 
16] Garbenteich _ 2,909 437 | 4| 1,183 — 2,510 | 4]8ie ad? 
17]8ießen . — — 2400 | 2) 2,211 — 3,053 | 4]Pesgleigen 
18]Örogenbuick . 0,543 1100 | 3| 0,241 2) 0,100 | 4]Desgleiden, 
18 roßenlinden . — 580 | 2! 0,041 —| 3,119 | 4864 ad 2 
WGrüningen — 1,603 850 | 4| 0,41 — 1,902 4|Desgleichen. 
21]Hattenrod . - — 530 | 5) 1,992 1) 3,690 | AlDeagleiden. 
22] Haufen . — 3,884 270 | 3| 2,608 — — > 
23ijHermannftein . — 3,523 300 | 1) 2,306 - —- m 
24 Heuchelheim — 1353 | 4) 2486 1| 0,982 | 4]j®ie ad 2 
25 Yoeim I — 2,411 1290 | 4) 2,796 3 3,334 | 4]Desaleicgen, 
leinlinden . . — 1,354 300 | 3) 0,510 1! 0,773 | 41Desgleichen. 
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Orundfleuerfapital. 
—— a. 57 || 2,132 | 4180142 
b. 400 | 4 2,617 | AlWie ad 3g 
36]Oberbeffingen . — 1 — — 592 | 5| 1,801 | 4Bie ad 2 
37lOberhörgern |. — 590 | 5 222 | 1) 3,896 | 4fDesgtleigen. 
38] Oppenro — — — 30 — 2,162 | 4{Desgleigen, f 
39 Reis kirchen — — —— 39 |—| 1,717 | AMöBlut-Vermeſſungeto⸗ 
fen auf bas Grunde 
| Reuerfapital, 
a0fRodheim - I o,.Isız. hl moljas3suald — |-| — FH 
aulRödgen. . . 1 — Fisolaaers al 30 3 wald —- |-| — FH 
42]Rutterdhaufen. -— 1-7 + HI ss | d 1a |ıd — 4 — F 
43/Staufenberg — — — 4 30 | 3) 000114— — |-I — I 
44lSteinbadh . — I - = — I-I MA0 146 ld — — FF 
45lTrohe . . — — /— I- 9314| 0437 14 32|2 180] Iwiead2 
46 Waldgirmes - 1 |-|,-,1-] ®|3] 0835| — —— ——— 
47 Watzenborn und — 800 4 3,157 14 2330 | ı| 0,95 ] Aa.ı — 2,348 | 4a. wie ad 
Steinberg | b,414 | 3 0,470 | Alb. Wie ad 296 
48 Wieſeck. — — li ei 2] 0 —— ———— — = 
491Feldgemarkung 
Bergheim. TE er 790: AHRENS We — 5 N 





Vorftchende Ueberficht wird als wahrhaft beſcheinigt und mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, das die Erhebung der Umlagen in vier Zielen und zwar in den Monaten Mai, Juli, Septem⸗ 
und Dftober ſtattfinden joll. 

Gießen, den 24. März 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Gießen. 
Küchler, Regierungsrath. 





21. 253 


Ueberfict der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Commmnal-Bedlirfniffen 
in den Gemeinden des Kreifes Alzey. 





















. . Kalle, 
R Auf Kö fe Auf dad ar „I Aufdas gelammte Nor- \ 
| Mamen 36 malßeuertapliat ver Bde ba Sonftige Ausſchläge. 
- * ae DOrtseinwohner, — 
* 7 7 
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— ſdias.ſalas. ſteuertapital. 5 lag. fleuertapital. & iHlag. fleuertapital. & —— 
fl. HR; | fl. Ife.I pl. fl. |. pi. 
1Albig _ 1312 | 2! 2,076 ! 6] 444|—| 3,096 | 6] 105 | — | 0,594 | 6]Muf das Steuerla⸗ 
pilal der Gvangel, 
Autʒey — 3820 | 2 1,302 | 6] 4900| 2) 2,692 | 6] 540 | 1| 2,788 | 6jauf das Steuerla⸗ 
. | pital ber Kathol. 
3Badenheim — — — — Me 500| 2! 0,566 [| 6] 290 | 1| 2,837 | 6fMuf die Evangel. 
| | 87 | 21 3250| 6]. „ Katholitem. 
AlBechenheim . — — |-| — 1-1 45) 5) 2319 | 6| 27 | 1) 1,179 | 6|. » Katholiken. 
5fBermersheim . — 806 | 7 3,938 161 342 2) 3,008 16 13 |—| 0,666 | 6 » „ Gvangel, 
6[Biebelsheim — — — — M 148i—| 3,878 | 6| 284 | 2) 0,367 | 61. „ angel, 
51-1 2234| 6). „ Kafholiten, 
lBornheim . . er 32ı | ı 2705 61 1751 — | 3110 |6] 9 — 0,216 | 6]. „ Gvangel, 
SIBofenheim . — 8s8668 1170 le — — — I-] 114 | — | 1,782 | 6), „ rangıl. 
HDautenheim — 397 | 3 0,151 161 110 — 3,855 161 153 | 1! 0,932 | 6| „ „ G6beußgel. 
ON Dintesheim — 168 | 2 2,609 161 285 31 0,335 | 6 71—| 32339 | 6)» „ Gvangel. 
1@delöheim. . 4 — 256 | 11 0752 161 73 — 1,333 | 6] 345 | 1| 2,830 | 6). „ Wvangel. 
AErbesbudesheim | — 742 | 1) 3,350 | 6] 10%) 2) 23,331 | 6] 345 | 1| 2,177 | 6). „ Katholiken. 
| 251 1 2,857 6 r „ Gvangel, 
Efjelborn 400 | 2! 2,656 | 6] 147 —| 3,285 | 6] 259 | 2| 0,081 | 6) „ „ oangel. 
Mlomborn — 7 2 2803 16 — — En 618 | 2) 3,127 | 6]. „» Woangel. 
Mlon heim — — 21 — HMA 59, ıl 1,168 | 64 107 0,525 | 610rundrente, auf nicht 
| u ermittelndenHäus 
ern unb Öütern rus 
hend, daher auf das 
Gefammt s ®runds 
ſteueclapital. 
ölframersheim — 1350 | 2 1,997 6 — 24 — —S 955 1 2,909 6luufpas Geſammiſten⸗ 
| erfapital, excl, bes 
Koͤngernh. Stüds. 
150 |— | 1,025 | 6[Desgl. incl. deſſelb. 
reilauberöheim | — — — — HM4 160|—-| 1,919 | 6| 20 | 3] 3,354 | 6fAuf ie Wiefenbefiper 
Freimers heim. — 659 | 3| 0,620 161 285 1, 0,328 | 6] 223 | 1| 1,653 | H6lMuf die Gvaugel. 
125 | 2| 1801 16] „ „ SRaibolifen. 
NKürfeld — 250 — 2,613 161 400|—| 3,956 161 30 — 1,377 | 61. „ Katholiten, 
191 |— | 3,196 | 6] „ „ Gvangel. 
Gumbs heim * — — — MA 3582| 6 153619 - I-—| — I 
adenheim — 68 1,636 | 6| 1000 2,157 | 6| 332 | 2 2,174 | 6]. Katlholilen, 
eimeröheim — 607 | ı| 3,820 161 666 2 0,203 161 194 — 2844 | 6]. „ Evangel. 
38 | 1| 0,049 | 6] „ „ SKatholifen. 
Heppenheim 278 | 1/ 1,092 1 6] 59] 2! 1537 165 20 1—| 0,434 | 6). „ Gvangel. 
ppesheim — — | — 1-1 2203 1,082 1 6| 42 | 4| 0468 g 6]. „ Wiefendef. 
20 —— 2,905 6 ” ” Gvangel, 
6 '—| 2,439 1 6). „ Katboliten. 
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2,390 
0,053 


0,774 


2,548 
0,827 


0,211 
1,935 
0,325 


2,445 
3,816 
0,866 
0,169 


2,334 I— 


2,934 


1,776 
2,870 
1,731 
1,202 
0,663 















ugs der 

Art des Ausihlage 

und der Reparti» 
tionsnor m, 


pP Auf das gef. Steuer: 


fapital inch bes 
Köngernh. Gtüde, 
6]Desgl. excel, defielben 
61Auf die Evangel, 
6» » FKatboliten, 
6» » angel, 
6» » Katholiken, 
61Grundbuchsloſten anf 
das Grundfleuerfas 
pital. 
6|Auf die Katholiken. 
6 ru Gvangel, 
6. „ Evangel.u, 
Katholilen. 
6] » m angel. 
6. Katholiken, 
6GIAuf die Cvangeliſch 
Deutfchkatholifen u. 
Juden. 
61Auf die Evaugel. 
61. „ Katholiken, 
6. „ Kalholiken. 
6.» @vangel, 
Öl. „ Katholiken. 
"  vangel. 


61Koſten für den Fried⸗ 
hof auf das Steuers 
fapital der chriſtli. 
den Ginwohner, 


Auf die Katholiken. 
"„ „ Govangel. 


s Rulköliten, \ 
" » ‚@vangel. 
Kalholiken. 


6lAuf die Evangel. 


A221. 5: 


Anmerkung: Die Umlagen auf: die Confeſſionsverwandten betreffen confeffionelle Ausgaben ; 
z. B. Deckung der Defieits in. den Kirchenvoranfchlägen, Kirchen- und Schulbedürfniſſe ıc. 
Vorſtehende Ueberficht wird Hiermit als wahrhaft beglaubigt umd mit dem Anfiigen zur 
Kenntniß der Intereffenten gebracht, daß die Erhebung in ſechs Zielen, als Ende der Monate 
April, Mai, Juli, Auguf, September und October erfolgen: foll. 
Alzey, am 23. Februar 1853. f 
Großherzogliches Kreisamt Alzey. 
HSallmwad 8, Gr. Kreisaffeilor. 


Bekanntmachung, 


die Erhebung einer Umlage in der israelitiſchen Religionsgemeinde zu Worms für das 
Jahr 1858 betr, 

Mit Genehmigung Gr. Minifteriums des Innern foll im Jahr 1853 in der ißraelitifchen 
Religiondgemeinde Worms auf das Steuerfapital der dafigen iraelitiihen Einwohner, die Summe 
von 2100 fl. oder 3 fr. 3,629 Pig. auf den Gulden Normaliteuer-Gapital ausgeſchlagen wer- 
den, was mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebradht wird, daß bie Erhebung der Um— 
fagen in den Monaten März, Mai, Juli, Auguft, September und October 1853 erfolgen ſoll. 

Worms den 27. Janunar 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Worms. 
j —BPfannebecker. 





Namensveränderungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
am 23. März dem Kaufmann David Bondi in Mainz zu geſtatten, daß derfelbe ſtatt feines 
bisherigen Wornamend „David“ in Zukunft den Vornamen „Theodor“ führe ; 
am 30, März dem Johann Ernft Kreis dahier zu geftatten, daß er flatt feines ſeitherigen Fami⸗ 
liennamens „Kreis“ fünftig den Ramen- „Zimmermann“ führe, 





Anerkennung des dem Lieutenant Carl Chriftian von Röder zuftehenden Adels. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog baben durch Alterhöchfte Entſchliehung vom 1. April 1853 
dem Lieutenant Röder im dritten Infanterie-Regiment die Erlaubniß zu ertheilen geruht, von dem ihm 
zuftehenden Adelsrechte für ſich und feine: demnädjftigen ehelichen Descendenten im Großherzogthum öffent 


lich Gebrauch zu machen. 
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Ertheilung von Patenten. 
Stine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht: 
am8. April dem Kaufmann 3. H. F. Brillwig zu Berlin, beauftragtvon Jean Louis Vergniairs, 
für den Umfang des Großherzogihums und für die Dauer der nächſten fünf Jahre das ausſchließliche 
Recht zur Ausführung der von ihm erfundenenen Gonftruction der Hängebrüden in der durd Zeichnung 
und Befchreibung nachgewiefenen Weiſe, und 
am 22. April dem Ludwig Haas aus Dillenburg, auf die Dauer von fünf Jahren, das aus— 
ſchließliche Necht zur Anordnung oder Eombinirung des von ihm erfundenen, durch Zeichnung und Bes 
ſchreibung nachgewiefenen Apparat? zum Trodnen der Braunfohlen mittelft erwärmter Luft, ohne je 
doch Iemanden im der Anwendung der befannten Theile, wie mamentlih der Galoriferes und der 
Trodenöfen für ſich, zu befchränfen, zu ertheilen geruht. 


Dienſtnachricht. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 


am 14. April den Hülfslchrer Johannes Wahl zu Friedberg zum Lehrer an dem Schullehrer- _ 
Seminar dafelbft zu ernennen. 


Verſetzungen in den Ruheftand, 
Seine Königlie Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

1) am 19. März den Steuercontroleur Eonrad Lehleitner zu Bensheim, mit Rüdficht auf feine 
geſchwaͤchte Gefundheit, 

2) am 20, März den Geheimen Oberfinanzrath) Theodor Gilmer, auf jein Nachſuchen, unter Bes 
zeugung der Allerhöchften Zufriedenheit mit feinen langjährigen treuen und erſprieslichen Dienften, 
in feiner Eigenſchaft ald Mitglied der Ober-Forft- und Domänen-Direction und unter einftweiliger 
Belaffung feiner Stelle ald vorfigender Rath bei der Braudaſſecurations-Commiſſion, 

3) am 26. März den Provinzialbaumeifter Ludwig Kohlermann dahier, auf fein Nachſuchen, unter 
Anerkennung feiner langjährigen treugeleifteten Dienfte, 


4) am 7. April den Oberfteuerregiftrator Georg Franz Heinrih Carl Sartorius dahier, auf fein 
Nathſuchen, in den Ruheftand zu verfegen, 


Gonceurrenzeröffnung. 
Erledigt if: 
bie dritte evang. Stadtmädchenfchule 2te Abtheilung zu Darmftabt, mit einem Gehalt von 500 fi. 

und freier Wohnung oder einer Wohnungevergütung von 150 fl. 


Sterbfälle 
Geftorben find: 
1) am 18. März der penfionirte Schullehrer Georg Leithäuſer zu Oberflorftabt; 
2) am 22. März der penfionirte Schultheiß Johann Peter Made zu Werfau; 
3) am 30. März der erſte Mädchen-Schullehrer Reinhard Niepoth zu Shlig; 
4) am 2. April der Obereinnehmer Garl Wilhelm Fink zu Umftadt; 
5) am 8. April der Pofterpebitor Johann Krömmelbein zu Schlih. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


N 22. 
Darmftadt am 13. Mai 1853. 








Anftruetion 
zur Dienftführung der Großherzoglidy Heſſiſchen Diftrietöfteuereinnehmer. 


I Gemaͤßheit Allerhöchfter Entfchliegung werden, unter Aufhebung ver in Nr. 42 des Regie 
rungsblattes von 1820 enthaltenen Inftruction für die Untereinnehmer der birecten Steuern in 


den Provinzen Starkenburg und Oberheffen, für die Dienftführung der Diſtrietsſteuereinnehmer 
nachſtehende Vorſchriften ertheilt 


Erſter Abſchnitt. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


8. 1. 

Die Dienſtgeſchäfte der Diſtrictsſteuereinnehmer beſtehen im Allgemeinen in der Erhebung 
der directen Steuern und indirecten Auflagen, ſowie der weiteren ihnen bereits überwieſenen und 
noch zu überweiſenden Gelder, in der Ablieferung der erhobenen Beträge an die ihnen bezeich— 
neten Perſonen, in der Regel an die Dbereinnehner, ferner in der Ueberwachung der ihnen 
untergeorbneten Ginnehmer und Steuerboten und enblich in Beforgung alles besjenigen, wozu 
fie in Betreff der Verwaltung der indirecten Auflagen die befonderen Borfchriften hierfür anmeifen. 


$. 2. 


Das Aufehen, in welchem die Diftrietöjteuereinnehmer Reben und die Achtung, welche fie ge— 
niegen, wird ihnen bei der Erfüllung ihrer Pflichten zur weſentlichen Unterftügung gereichen. 
Sie haben daher nicht allein bei ihren Dienflverrichtungen, fondern auch in ihrem Privatleben 
jederzeit fih anftändig und untadelhaft zu betragen, und alles zu vermeiden, was ihrem Rufe 
Nachtheil bringen kann. 
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$. 3. 

Die Diftrietöftenereinnehmer find den betreffenden Obereinnehmern‘ unmittelbar untergeord⸗ 
net, Haben daher deren Anordnuugen in dienſtlicher Beziehung pünktlichſt zu befolgen und ihre 
Berichte in der Regel an dieſe Beamten zu richten, infofern nice Weifungen der oberen Be— 
hörben oder fonftige Umftände Abweichungen von diefer Regel verlangen. Insbeſondere haben 
fie auch, jo oft ed jene Beamten verlangen, bei venjelben perfönlih zu erjcheinen und ihre 
Rechnungsbücher und fonftigen zum Dieufte gehörigen Papiere zur Einficht vorzulegen. 


8. 4. 

Die Diftrictäfteuereinnehmer . haben für gehörige Aufbewahrung und ordnuugsmäßigen Ge— 
brauch der ihnen amvertrauten, dem Staate gehörigen Inventarftüde und Formularien beforgt 
zu fein, ſowie ihre Regiftraturen in gehörigem Stande und in Ordnung zu erhalten und zu dieſem 
Zwecke namentlich von ihren Ausfertigungen in der Regel Concepte zu ihren Acten zu nehmen, 


$. 5. 
Die Diftrietäfteuereinnehmer find verbunden an dem ihnen von ber Oberfteuerbehörbe an— 
gewiejenen Drte zu wohnen. 
$. 6. 
Aus den Diftrieten, wofür die Diftrietöftenereinnehmer angeftellt find, dürfen jie fih nur 
nah vorher erhaltenem Urlaub entfernen, welcher für längftend 3 Tage bei dem ifnen vorgefet« 
ten Obereinnehmer von ihnen nachzuſuchen if, Bei Urlaubögefuchen auf längere Zeit oder zu 
Reifen ind Ausland haben fie nad den hierfür beſtehenden allgemeinen Vorſchriften fich zu bes 
mefjen. 
5.7 
Ohne vorher von der Oberfteuerbehörde erhaltene Erlaubniß dürfen die Diftrietäftenerein- 
nehmer feine Nebengefchäfte für privative oder öffentliche Zwecke treiben. 


$. 8. 

Den Diftrietöfteuereinnehmern ift es geftattet, bei Verſehung ihres Dienfted, jedoch auf ihre 
Gefahr und Koften, durch Gehülfen ſich unterſtützen zu laffen. Cine förmliche, zeitweiſe, jedoch 
gleichfalls nur auf ihre Gefahr und Koſten, ſtattfindende Vertretung im. Dienſte mit der Befuge 
niß, Quittungen ausftellen zu dürfen, it nur dann zuläffig, wenn der vorgejegte Obereinneh— 
mer für ben fpeciellen Fall die Erlaubniß ertheift hat und der Stellvertreter mit der deßfallſi— 
gen Ausfertignug jened Beamten. verfeben it. ($. 89) 


$. 9. | 
Die Diftrietöfteuereinnehmer haben die ihnen Antergeoroneten Orts- und Ghanfjeegelvein- 
nehmer, ſowie die ſonſtigen Einnehmer, melde die erhobenen Gelder an jie abzuliefern haben 
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und die ihnen untergeorbneten Steuerboten in’ Beztig auf deren Dienftführung gehörig anzuleiten 
und forgfältig zu überwachen, ſowie entdeckte Megelwibrigfeiten derſelben ſogleich zut Kenntniß 
des Obereinnehmers zu bringen. Insbeſondere haben ſie darauf zu achten, daß die ihnen unter— 
geordneten Einnehmer innerhalb der erſten fünf Tage jedes Monats bie volle Einnthme nebſt 
ben Reihmimgdpapieren an fie abliefern und haben fie ſofort dieſe Rechnungspapiere zu prüfen 
und mit den in boppelten Erempfaren zu fertigenden Hauptverzeichniſſen längftens bis zum 10. 
jedes Monats an die Stenercontrofe zu befördern. 


g. 10. 

Bei den Diftrietäfteuereinnehmern wird genaue Bekanntſchaft mit fämmtliden auf das 
Steuerweſen ſich beziehenden Borjehriften vorausgefegt und gehörige Anwendung berfelben in vor 
fomntenden Fällen erwartet. 

Sie Haben: ſich daher nicht nur mit den deßhalb befichenven, fondern aud mit ben’ noch 
erlaffen werdenden allgemeinen Anordnungen, jobald dieſe ihnen auf dem Dienfiweg zugefomnten 
find, forgfältig befannt zu machen. 

Sollten fie bei Anwendung allgemeiner Vorſchriften im Zweifel fein, dann. haben fie deß⸗ 
halb in der Kegel und inſofern nicht ausdrückliche andere Beftimmungen beftehen, an den ihnen 
vorgefehten Obereinnehmer fich zu wenden. 


$. 11. 


Die Diftrietöftenereinnehmer merden insbeſondere in Bezug auf die Erhebung und Beitrei- 
bung der ihmen überwiefenen Gelder auf die hierfür beſtehenden, nanıentlih in ver Steuererecu- 
tionsorbnung vom 2. März 1820 enthaltenen Beitimmungen und in Bezug auf ihre Obliegen- 
heiten hinſichtlich der Verwaltung der indirecten Auflagen und die übrigen ihnen übertragenen 
Geſchäfte auf die hierfür beitehenden Vorſchriften mit den Bemerken verwiejen, daß dieſe Vor— 
ſchriften in gegenwärtiger Inſtruction zwar nicht im Einzelnen aufgeführt, von ihnen aber ſtets 
pünktlich zu befolgen find, 


Zweiter Abſchnitt. 
Don der Buhführung. 


$. 12. 


Alle auf das Rechnungsweſen ſich beziehenden Handlungen müſſen fogleih, wie fie vor- 
fommen, nievergefchrieben und feine verjelben darf dem Gedäaͤchtniſſe überfaffen werden, Damit 
aus dem Mievergejchriebenen zu jever Zeit und ſelbſt vom jedem Anderen ald demjenigen, meldher 
die Aufzeichnungen gemacht hat, über alle Theile ver Gefchäftsführung vollftändige Auskunft 


gegeben und überzeugende Rechenſchaft abgelegt werben kaum, * 
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$. 13. 
Hierzu find verfchiedene Bücher nöthig, namentlich: 
a) Tage» und Kafjebüder und 
b) Handbüder, 
welche fi dadurch weſentlich von einander unterfcheiden, daß der Eintrag in die erſten nur 
nach der Zeitfolge und in ununterbrochener Reihe, oder unmittelbar untereinander, in bie anderen 
aber nach Verjchievenheit der Gegenftände, unter mehreren, von einander abgefonderten Abthei- 
lungen oder Rubriken gejchieht. 
| $. 14 

Zu beiverlei Büchern und zu deren Bereinfahung find Hülfsbücher zu brauden, von 
gleicher Natur wie jene, doch niemals über eine Rubrik oder Abtheilung oder ein Rechnungs— 
jahr Hinaus, aljo immer nur für eine gewiffe Art von Gejchäften, um in ihnen dasjenige zer- 
gliedert oder vereinzelt nachzumweifen, was in den Hauptbüchern nur im Ganzen oder in Sum— 
men erjcheint: z. B. Huͤlfstagebüͤcher. 

8. 15. 

Saͤmmtliche Bücher müſſen jo unter ſich in Verbindung erhalten werben, daß von jedem 
Eintrage in irgend einem Buche fogleih die Stelle in den andern Büchern, wo berjelbe Gegen- 
ftand vorfonmt, erfichtlih ift, und fomit fein Entftehen, ſowie jein Verſchwinden verfolgt merben 
fann. 


Bon dem allgemeinen Tagebuche und von den Hülfstagebüdern. 


$. 16. 
Du Für ein jeded Kalenderjahr wird ein allgemeines Tagebuch, Mufter Nr. I. geführt und der 
Re. 1. Eintrag in jolches mit dem 1. Januar angefangen und mit dem legten December gejchloffen. 
Sind einem Diftrietöftenereinnehmer außer der Kaffe feined Dienſtes noh andere Fonds 
zur ftändigen Verwaltung anvertraut, jo bat derſelbe gleichwohl über ſämmtliche ihm über 
tragenen Kaffen und Fonds mur ein allgemeines Tagebuch zu führen, auf deſſen Titelblatte alle 
diefe hierin aufgenommenen Fonds, namentlich verzeichnet fein müſſen. 


$. 17. 

Jede auf die Gejchäftsführung einwirfende Verrichtung wird auf der Stelle und in chrono— 
logiſcher Ordnung in das allgemeine Tagebuch eingejchrieben, ohne Unterſchied des Rechnungs⸗ 
jahres und des Fonds und ohne Rückſicht, ob fie in eine von dem Diftrietöftenereinnehmer zu 
ftellende Abrechnung aufzunehmen, oder für dieſe ganz fremd, und ob fie im erfien Falle zur 
fchlieglichen Abrechnung ſchon reif, oder durch weitere Entjcheidungen hierzu erft vorzubereiten iſt. 

Es gehören folglich in das allgemeine Tagebuh auch alle Abjhlagszahlungen auf Einnahe 
men und Ausgaben, Vorlagen, Depofiten, Erläffe und alle andere nur burdhlaufende Poſten 
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u. f. w, fo daß dieſes Tagebuch Einträge enthalten Fann, welche im Anfange des Kalenderjahres 
oder gegen Ende deſſelben auf zwei Rechnungsjahre fich Beziehen. Es darf aber immer nur 
wirklich Gefchehenes, mithin Feine Ginnahmen und Ausgaben enthalten, die noch nicht gemacht 
find, oder erft gemacht werben follem, 


$.. 18; 

Auögenommen von diefem augenblicklichen Einfchreiben einer jeden einzelnen Verrichtung in 
das allgemeine Tagebud find diejenigen Einnahmen und Ausgaben, welche in vielen kleinen 
Poſten von einerlei Art gefchehen. 

Dieſe Beträge werben einzeln im dafür beſonders angelegte Hüljstagebücher eingefchrieben 
und aus, diefen ſummariſch in das allgemeine Tagebuch übertragen, fo dag in dem legten in 
einem Artifel und, in der Regel, in einer Zeile erfcheint, was in den Hülfstagebüchern, wäh— 
rend eines Taged oder mehrerer Tage eingefchrieben wurde, 

Dieſes Uebertragen muß, jo oft ald thunlich, längftens am Ende jeder Woche und jedenfalls 
unmittelbar vor jeder Ablieferung an den Obereinnehmer gefchehen, 


$. 19, 

Für die nach Hebregiftern zu erhebenden Gelder derſelben Art und dejfelben Jahres müffen 
Einnahme» Hülfstagebücher nah Mufter Mr. I. geführt werden; mithin ift z. B. für Mufer 
ſaͤmmtliche directe Steuern von demfelben Jahre nebit den Liquibationspoften aus den vorderen m 
Jahren, ein Hülfstagebuch zu führen. Für die weiteren, nicht nad Hebregiftern zu erhebenden, 
aber in vielen Kleinen Poften von einerlei Art vorkommenden Ginnahmen, wie 3. B. die Ein- 
nahmen an Stempeltaren von Gewerbspatenten, bleibt es den Ermeffen des Diſtrictsſteuerein— 
nehmers überlaffen, joldhe im Einzelnen in das allgemeine Tagebuch oder in ein beſonderes 
Hülfstagebuch einzutragen. 


$. 20. 


Für ſolche Verrihtungen, welche unmittelbar auf die Kaffe einwirken, ift die Regel möglichft 
zu beobachten, bei der Einnahme zuerft zu empfangen, dann in das: Tagebuch, beziehungsweiſe 
Hulfstagebuch einzuſchreiben und zuletzt zu quittiren; bei der Ausgabe aber umgekehrt, zuerft die 
Duittung zu verlangen, hierauf zu buchen und nun audzuzahlen, 


6 2. 

Jever Eintrag in dad allgemeine Tagebuch, oder in ein Hülfstagebuch (Artifel oder Poſten) 
wird mit einer durch das ganze betreffende Buch, beziehungsweife durch jämmtliche Hefte eines 
Hülfstagebuchs fortlaufenden Nummer bezeichnet und es wird ihm in bem allgemeinen Tagebuch, 
wenn er eine Einnahme betrifft: Empfangen, wenn er aber eine Ausgabe enthält: Bezahlt 
oder Abgeliefert vorangejeßt. 
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| $s 2. i 

Alle Einträge mäffen zwar kurz und einfach, jedoch immer fo beſtimmt und vollſtaͤndig 

gefchehen, daß zu jeber Zeit Alles daraus entnommen werben kann, was Bei einer fpäteren Nach⸗ 
forfhung zur völligen Verftändigung des Vorfalld nöthig fein könnte. 


$ 23. 

E ift daher auch wejentlich nöthig, daß von jeder Zahlung erfichtfich ift, wann, von wem 
und an wen, auf weiche Schulvigfeit und für welches Rehnungdjahr fie geſchah, und daß, 
wenn fie gemifcht, theild durch baares Geld, theild durch Papier oder Gegenrehmung erfolgte, 
bie einzelnen Theile hiervon, genau angegeben werden und zwar immer in der Orbnung, daß 
zuerft das Ganze oder Zufammengefegte, fobann deſſen Zergliederung in feine einzelnen Theile 
erſcheint. 

8. 24. 

Unterläuft bei dem Eintragen ein Irrthum, jo wird, menu er entweder ſogleich ober wenig⸗ 
ftend vor Addition der betreffenden Seite des Tagebuchs eutdeckt wird, die unrichtige Stelle durch ⸗ 
ſtrichen, einfach und lesbar bleibend und auf die nächſte freie Zeile der richtige Eintrag gemacht. 

Wird der Fehler erſt ſpäaͤter gefunden, fo bleibt der unrichtige Eintrag unverändert, indem 
die Berichtigung durch einen, den Unterſchied ausgleichenden Gegenpoſten vorgenommen wird, der, 
wie jeder andere neue Artikel, in der Reihe eingefchrieben und bei welchem auf die Nummer des 
nurichtigen Artifeld hingewieſen, ſowie bei diefem die Nummer des neuen Artifel8 oder Gegen- 
poftend angerufen werden muß, um beide Einträge unter einander in Verbindung zu Bringen. 

Iſt der Fehler nicht in dem allgemeinen Tagebuch, fondern in einem Hülfstagebuch über 
Einnahmen untergelaufen, jo wirb er gleichfalls in der angegebenen Weiſe Berichtigt, nur wird, 
wenn eine Verminderung der Einnahme beabfichtige wird, die Summe der bis dahin eingetrage= 
nen Ginnahmen gezogen und hiervon der Betrag des Gegenpoftens in Abzug gebradt. 


F§F. 26. 

Das Einſchreiben muß überall auf dad Sorgfältigſte und Reinlichſte, auf die vorgedruckten 
Linien geſchehen. Es darf daher Feine Stelle radirt oder unleſerlich gemacht und niemals ein 
Nachtrag u. ſ. w. zwiſchen früher geſchriebenen Zeiten eingeſchoben, ſowie nirgends eine Zeile 
überfprungen oder zwiſchen den zu addirenden Poſten eine Lücke gelaſſen werben. 

Sowie eine Seite vollgefhrieben ift, wird fie abbirt und übertragen. Dieſes Addiren und 
Uebertragen muß in der Megel bei Beendigung der Tagesarbeit bewirkt fein. 


8. 26. 
Unmittelbar vor jeder Ablieferung an den DObereinnehmer, nachdem die Hülfstagebücher 
abbirt ($. 18) und die Einträge and viefem in das allgemeine Tagebuch ſummariſch fibertragen 
worden find, wird der vorräthige und abzuliefernde Betrag ald Ausgabe eingetragen. Es wird 
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fofort das. Tagebuch ſummirt und mit: der Einnahme die Ausgabe verglichen, wodurch in der 
Negel ein Reſt nicht bleiben darf, weil die erhobenen Beträge an den Obereinnehmer vollſtändig 
abzuliefern find, und hiervon, ohne befondere vechtfertigende Gründe, * zurück zu behalten 


iſt. ($- 62) J 


Zu gleicher Zeit wird die Kaſſe geſtürzt, deren Beſtand mit dem vorerwähnten Abſchluſſe 
des allgemeinen Tagebuchs verglichen und daß dieſes geſchehen, ſowie das Ergebniß hiervon, zur 
fünftigen Nachricht, in dad Buch felbft und unmittelbar unter dem Abſchluſſe angemerkt. 


8. W. 
Der Abſchluß des Tagebuchs muß mit der Kaſſe immer ein ganz gleiches Ergebniß liefern. 
Trifft dieſes nicht ein, erſcheint vielmehr bei dieſer Vergleichung ein Unterſchied und iſt in 
der Kaſſe weniger vorhanden, als nach dem Abſchluſſe des Tagebuchs vorhanden ſeyn ſoll, ſo 
muß dieſer Unterſchied in die Kaſſe eingeſchoſſen werden; iſt dagegen der baare Vorrath größer, 
ſo iſt dieſer Mehrbetrag der zu bewerkſtelligenden Ablieferung beizufügen; in beiden Fällen aber 
iſt im dent Tagebuch innerhalb Linie das Erforderliche anzumerken. 


$. 29. 

Bei dem auf biefe Weiſe gebildeten Abichluffe des allgemeinen Tagebuchs ift, und zwar vor 
der Linie, der als baare Ablieferung eingejchriebene Betrag nochmals vorzutragen. Die Summe, 
welche die, nach dem Zurechnungsregifter ($. 46 und 8. 47) gleichzeitig abzuliefernden Ausgabe- 
befege nachweiſen, ift beizufügen, von beiverlei Beträgen ift die Summe der ganzen Ablieferung 
zu ziehen und hierunter die Zerglieverung darüber beizufügen, auf welche Fonds, Nubrifen und 
Rechnungsjahre die Ablieferung im Einzelnen erfolgt. 


$. 30. 

Aus dem allgemeinen Iagebuche wird jede Ginnahme und jede Ausgabe in das betreffende 
Handbuch unter die geeignete Rubrik übertragen und in dem erften die Benennung und die Seite 
des legten angemerkt, wohin der Uebertrag geſchehen it, jowie umgefehrt in dem Handbuche die 
Artikelnummer des aus dem allgemeinen Tagebuch übertragenen Poſtens beigefetst. ($. 50.) 


g. 31. 

Diefed Uebertragen muß fo oft als andere Arbeiten es zulaſſen, jedenfalls aber unmittelbar 
vor jeder Ablieferung an den Obereinnehmer und jo vollitändig gefchehen, daß in dem allgemei— 
nen Tagebuche Fein Poſten vorfommt, welcher nicht zu gleicher Zeit im einem der Handbücher ſich 
vorfände. 
$. 32. 

Um hierüber Gewißheit zu erlangen, werben vor jeder Ablieferung an ben Obereinnehmer 


die Handbücher, Hinfichtlich der feit der legten Ablieferung gefchehenen Ueberträge, mit dem all 


Bufer 


Mufter 
IV 
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gemeinen Tagebuch verglichen und alle richtig befundene Poften mit einem Birgel (Y) ober einem 
Puncte bezeichnet. 
$. 33. 


Der Diftrietöftenereinnehmer muß über den Beftand jedes einzelnen ihm übertragenen Bonds 
ftet3 volle Gewißheit "erlangen köͤnnen. Um nicht vorerft von jedem Fonds die Handbücher ab- 
fliegen zu möüffen, ift für jedes Rechnungsjahr ein befonveres Hülfsbuch anzulegen (Mufter 
Mr. I) im meldes die Gelobeträge aus dem allgemeinen Tagebuche, getrennt nach Erhebung, 
Ablieferung und Fonds, unter Beifügung der Artifelnummer des Tagebuchs, eingefchrieben , ſo— 
fort fummirt und verglichen werben. 


Diejenigen Ausgaben des allgemeinen Tagebuch, worüber die Belege demnädft als baar 
zugerechnet werben, fomit in die Ablieferungen übergehen, bleiben bei Führung dieſes Hülfähuchs 
unberüdjichtigt. 

$. 34. 


Der Diftrietöfteuereinnehmer hat mit jeder Ablieferung an den DObereinnehmer einen Aus— 
zug aus feinem allgemeinen Tagebuch (Kaffebericht) in doppelter Ausfertigung einzufenden und 
ein Eremplar hiervon, nachdem ed, mit dem Viſa des Obereinnehmers verfehen, zurüdgefonmen 
ift, bei jeinen Dienftaften aufzubewahren. Bei Fertigung diefer Auszüge find die Berechnungen 
in jenem Hülfsbuche ($ 33) zu benugen. 


$. 35. 
Diefe Auszüge find nah Mufter Nr. IV. zu fertigen, zu deſſen befferen Berftänbigung be= 
merkt wird: 

a) Die einzelnen Fonds find in der Neihenfolge, wie fie dad Handbuch enthält, aufzuführen, 

b) In der Spalte „Reit nach dem vorigen Auszug” find alle die Reſte aufzunehmen, melde 
nach dem vorigen Auszug etwa verblieben find, und zwar ohne Nüdficht darauf, ob fie in 
baarenı Geld oder in Ausgabe» Belegen beftanden haben. 

ec) Die Summen der Einnahmen entftehen durch Addition der Nefte zu den betreffenden neuen 
Einnahmen. 

d) Auch find alle diejenigen Beträge aufzunehmen, welche nicht an den Obereinnehmer fonbern 
an andere Perfonen abzuliefern find, wie z. B. die an ben Steuerboten abzuliefernden 
Mahngebühren. 

e) Die etwa verbleibenden Nefte werden durch Abzug der Ablieferungen von den Summen der 
Einnahmen berechnet. j 

f) Unter der gezogenen Summe der etwa verbleibenden Reſte ift die Veranlaffung hierzu und 
meiter anzugeben, wieviel hiervon umd zwar in Uebereinfiimmung mit dem allgemeinen 
Tagebuch und dem Zurechnungsregifter in baarem Gelde und in Ausgabebelegen befteht. 
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u $. 36. 

Zu ven allgemeinen Tagebuche und den Hülfstagebüchern darf nur bedrucktes Papier ver- 
wendet werden, dad von dem Dbereinnehmer dem Diftrietöftenereinnehmer gebunden und zwar 
zu den Hülfstagebüchern von größerem Umfang in einzelnen, von einander getrennten Heften co— 
firt und paraphirt, vor Beginn des Jahres wofür fie dienen follen, zugeftellt wird. 


Bon den Handbüdern. 
$. 37. 

Die Handbücher haben ven doppelten Zweck, zu jeder Zeit jowohl das vollftändige Material 
zur Aufftellung der Abrechnungen fiber die Erhebiingen und Ablieferungen, al® von jedem einzel— 
nen Theile derjelben die Weberficht zu geben, was bis dahin einzunehmen und abzuliefern war, 

was darauf abgeftattet wurde und was davon noch rückſtändig ift. 


$. 38. 

Sie müſſen nach beiliegendem Mufter Nr. V. in Einnahme und Ausgabe alle dem Diftrictö- Mufter 
ftenereinnehmer überwieſene Fonds ſowie die Haupt: und Unterabtheilungen oder Nubrifen in der — 
vorgeſchriebenen Ordnung und unter jeder derſelben ſoviel freien Raum, wenigſtens eine leere 
Geite, enthalten, um alle unter fie gehörige Ginträge mit der erforverlichen Beſtimmtheit und 
Vollſtändigkeit einschreiben zu Fönnen, 

Was indbefondere die Negalien, indireeten Auflagen und Ginnahmen aus verſchiedenen 
Duellen betrifft, jo find diefe in der Einnahme getrennt nach ven einzelnen Artifelnummern ber 
Einnahmeetats aufzunehmen, jedoeh mit Ausnahme der zuiammenzufaffenden Ginnahmen an 
Tranffteuer und Zapfgebührz; dagegen find in der Ausgabe (Ablieferung an den Obereinnehmer) 
jänmtliche Beträge an Regalien, indireeten Auflagen und Ginnahmen aus verihiedenen Quellen 
unter einer Nubrif aufzuführen. - 


$. 39. 
Für jeded Rechnungs- oder Wirthichaftsjahr ift jedesmal ein beſonderes Handbuch nöthig. 


$. 40. 

Da oft vor dem Anfange eines Jahres nur auf dieſes ſich bezichente Nachrichten zu wah— 
ren jind, jo muß auch das für ein gewiſſes Jahr beſtimmte Handbuch vor deſſen Anfang ans 
gelegt werben. Und weil, umgekehrt, und in der Regel, nach Ablauf dieſes Jahres noch viele 
Fälle oder Einnahmen und Ablieferungen vorkommen, welche mur bie Verwaltung des abge- 
faufenen Jahres betreffen, daher auch nur im das für daſſelbe angelegte Handbuch eingetragen 
werben dürfen, jo ergibt fich, dab die Handbücher nicht mit dem Eude des Kalenderjahres, nach 
welchem ſie benannt find, gefäloffen werden fönnen, ſondern wie die Hülfstagebücher in das 


folgende hinüber noch einige Zeit offen gehalten werden müſſen. 
38 
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$. 41. | 
Gine Folge hiervon ift, daß die Handbücher und bie Hülfstagebücher einen größeren Zeit- 
raum, ald die allgemeinen Tagebücher umfaffen und daß, währenddem für alle Kaffen und 
Fonds immer nur ein allgemeines Tagebuch vorhanden ift, am Anfange und am Ende eines 
Jahres von dem eineri oder dem andern Bonds zwei Handbücher und zwei Hülfstagebücher be— 

chen. 

Ein weiterer Unterfchied zwifchen den im Rede ſtehenden Büchern befteht darin, daß bie 
Handbücher außer dem Gefchehenen auch Künftiged (was noch gejchehen fol) die allgemeinen- 

amd Hüljd-Tagebücher dagegen nur Gefchehenes enthalten. ($. 17.) 


8. 42. 
Sogleih nad der Vorrichtung der Handbücher werden bei der Einnahme unter „Soll ein« 
geben“ und bei der Ausgabe unter „Soll abgeliefert werben“ einer jeden Nubrif, alle diejenigen 
Hereitd bekannten Poſten eingejchrieben, welche eingenommen und abgeliefert werben jollen. 


$. 83. 
Es werben hierbei von denjenigen Beträgen, welche nach bejonderen Regiftern erhoben wer— 
Den und aus diefen im Einzelnen erfichtlih find, nur die Summen in den in $. 42 bemerkten 
Spalten vorgetragen, von allen anderen Einnahmen aber die ‚Einträge gergliedert © mit nament⸗ 
licher Angabe der einzelnen Schuloner, ſowie ſolche befannt werben. 


8. 44. 

Die Refte aus dem abgelanfenen Jahr, von welchem dad Handbuch gefchloffen wurde und 
für welches nunmehr abgerechnet werben fell, gehen in das Handbuch und die Abrechnungen des 
laufenden Jahres unter die ihre Entftehung bezeichnenden Ginnahme- und die entjpredhende Ab- 
lieferungd:Rubrifen über, Der in den neuen Handbüchern Hierzu muthmaslich nöthige Raum 
wird vorerft feer gelaffen, bi3 nad dem Abſchluſſe der alten Handbücher die Reſte vollftändig 
befannt find, 

8. 45. 

Die neuen Einnahme und Ablieferungspoften werben unter „Soll eingehen“ beziehungd=- 
weife „Soll abgeliefert werden,” eingetragen, ſobald fie definitiv feſtgeſeht und dem Diftrictd- 
feuereinnehmer befannt gemacht worden find. 

Die noch nicht definitiv fejtgeießten, von dem Diftrietöfteuereinnehmer jedoch in Folge all- 
gemeiner Anordnung eingenommenen Beträge, 3. B., die Ablieferung von Seiten der Drtd- und 
Ghauffeegelveinnehmer, die im adminiftrativen Weg angefegten Strafen wegen verlegter Auflage- 
gejege, die Abgaben von Jagbwaffenpäffen 20. find ebenfo jogleih nach der Erhebung in ber 


augegebenen Weiſe, vorbehaltlih der durch die definitive Feſtſetzung etwa erforberlichen Aenude— 
zungen einzutragen, 
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$. 46, 

Für diejenigen Tagebuchspoſten, welche Belege betreffen, die dem Obereinnehner zuzurech⸗ 
nen find, hat ver Diftrietöftenereinnehmer für jedes Jahr in dem Handbuch, als Anhang, eime 
befondere Rubrif unter der Aufſchrift „Zurehnungsregifter“ zu eröffnen und hierumter 
jene Poften unter fortlaufenden Artifel-Nummern zu übertragen. 


$. 47. 

Unmittelbar vor jeder Ablieferung an den Obereinnchmer find die in dem Zurechnungs 
regifter enthaltenen Beträge der noch nicht abgelieferten Ausgabebelege zu fummiren und ift hier 
von der Betrag der jeßt abzuliefernden und in das allgemeine Tagebuch nad Vorſchriñ des 
$. 29 vor der Linie vorzutragenden Belege abzuziehen. 

Der hierbei etwa verbleibende Meft ift durch Befchreibung der einzelnen Ausgabebeträge im 
dent Zurechmungsregifter vor der Linie zu zergliedern. 


$. 48. 

Für diejenigen Tagebuchäpoften, welche erjegt werbende Vorlagen oder Einnahmen betreffen, 
die nicht an den Obereinnehmer abzuliefern, jondem von dem Diftrietöfteuereinnehmer in der 
ihm angegebenen Weife zu verwenden find, wie j. B. die Mahngebühren und Beitreibungsfoflen, 
- Hat derfelbe in dem Handbuche, unter den hierzu geeigneten Auffchriften, Rubriken zu eröffnen 
und bierumter jene Poften zu übertragen. 


$. 49. 

Siud aus dem allgemeinen Tagebuche alle Einnahmen und Ausgaben in die betreffenden 
Handbücher gehörig übertragen, dann müſſen auch beiverlei Bücher in Beziehung auf die Kaffe 
genau übereinftimmen. 

Werden ſämmtliche zur Zeit offene Rubrifen der Handbücher abgeſchloſſen, indem man 
von jedem Jahr und von jeder Rubrif die Abftattungen in Einnahme und Ausgabe abvirt und 
mit der Gefammtjumme ver Ginnahmen die ver Ausgaben vergleicht, jo muß der Unterjchieb 
hiervon der Differenz zwijchen Cinnahme und Ausgabe des allgemeinen Tagebuchs, alfo auch 
dem baaren Kaffevorrathe gleich fein. 

Stimmen beide Unterſchiede nicht überein, dann befteht ein Fehler, der durch wiederholtes 
Aodiren und Summiren nöthigenfall8 durd nochmaliged Vergleichen der Ueberträge aus dem 
allgemeinen Tagebuche in die Handbücher aufgejucht werden muß. Liegt derjelbe in ven KHanb- 
büchern, jo muß er wie jeder andere irrige Eintrag berichtigt werden. ($. 52) Damit durch dag 
Öftere Ginfchreiden von Summen in die Handbücher: diefe nicht verunftaltet werben, jo find un⸗ 
mittelbar vor jeder Ablieferung an den Obereinnehmer nicht die Handbücher felbit, jondern bie 
Hülfsbücher (F. 33) nachdem die Einträge in diefen mit den Einträgen in bie Handbücher vre- 
glichen und nötgigen Falls richtig geftellt wurben, abzuſchließen und find bie fo — Er 
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gebniffe, unter Berückſichtigung der in den Hülfsbüchern nicht aufgenommenen Beträge, nament- 
lich der Beträge in dem Zurechnungsregiſter, ftatt der Ergebniffe der Handbücher, mit dem Gr- 
gebniffe des Abſchluſſes des allgemeinen Tagebuch zu vergleichen. 

| $. 50. 

Ausgeihloffen von den Uebertragen in das Handbuch find bie unrichtig in das Tagebuch 
eingejeriebenen Poſten ($. 24) und die in dem Tagebuch zur Richtigſtellung der Kaffe gemach⸗ 
ten Einträge ($. 25) und kommt es bei dem Vergleichen der Bücher nicht auf die Ueberein- 
Rimmung der Summen von allen Ginnahmen und Ausgaben an ih an, jondern nur auf 
die Gleichheit des Unterſchieds zwiſchen beiden in den verſchiedenen Büchern. 

$. 51. 

Der Abſchluß des Handbuches für das verlaufene Jahr erolgt für die Rubriken jedes Fonds, 
jobald jänmtliche zu erhebende Beträge abgeliefert worden find. Sind einzelne Beträge nach Ab» 
lauf ded Jahres im Ausſtand geblieben, jo erfolgt der Abſchluß des Handbuches jogleich nach 
Eintreffen der hierauf ſich beziebenden Verfügungen der betreffenden Verwaltungsbehörben und 
nachdem die hiernach etwa weiter erforderlichen Ginträge bewerfitelligt worden find, 

Von dieſem Schluſſe an dürfen feine Ginträge mehr in das Handbuch gemacht werben und 
miüffen mit ven Grgebniffen desjelben diejenigen ver aus ihnen geftellten betreffenden Jahres ab⸗ 
rechnungen vollkommen übereinſtimmen. 

$. 52. 

Der Gintrag in die Handbücher mu reinlich und deutlich gejchehen. Wird eine Abände— 
rung nöthig, fo iſt die fehlerhafte Stelle, lesbar bleibend, zu durchſtreichen und unmittelbar dabei 
der richtige Eintrag zu machen, oder auf jene andere Stelle hinzumeifen, mo bie Berichtigung 
eingeichrieben wurde. 

$. 53. 

Zu den Handbüchern iſt bedrucktes Papier zu verwenden, Sie find vor dem Gebrauch zu 
binden und auf dem Rüden, ſowie auf der Seite mit einem Schilde zum Titel zu verfehen. 

Würde das Handbuch in einem Bande zu Die, zum Gebrauch alfo unbequem, jo kann 
daſſelbe in mehrere Bände gerheilt, namentlich kann das Zurechnungsregifter getrennt angelegt 
werden. Es find aber jeden Falls ſämmtliche Bände als ein zufammengehöriges Ganze zu be» 
trachten, daher unter fich fortlaufend zur numeriren und zu paginiren. 


Dritter Abſchnitt. 
Bon der Berwaltung der Kaffe und den Ablieferungen an den 
Obereinnehmer. 
$. 54. 
Der Diftriersfteuereinnehmer iſt nicht verbunden, die Zahlungen bei den Schulonern in 
Empfang zu nehmen, hat aber wenigſtens zwei, oder, je nach dem Umfange und den beſon⸗ 
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deren Verhaͤltniſſen ſeines Dienſtes, mehrere Wochentage zu beſtimmen und in ſeinem Dienflbe- 
zirke bekannt zu machen, am welchen Zahlungen in feinem Amtslokale von ihm empfangen und 
gegeben werben. 

Derjelbe hat aber auch außerdem zu jeder anderen Zeit, wenn er. fi in feiner Wohnung 
befindet, ausgenommen an Sonn und Feiertagen, jowie ferner ausgenommen am 25. 26. und 
27. jeved Monats, den Zahlungspflichtigen ihre Zahlungen abzunehmen. 

Wenn der Diſtrict für welchen ein Diftrietöfteuereinnehmer angeſtellt it, mehrere Orte um- 
faßt, die nicht in einem und bemjelben ‚Hebregifter begriffen find, jo hat er im den erjten zehn 
Tagen jedes Monats wenigitend einmal und wenn nöthig mehremal an im Voraus zu beftim«- 
menden Wochentagen in jeded der einzelnen Orte, wofür ein beſonderes Hebregifter beiteht, ſich 
zu begeben, um die Erhebungen zu beforgen. Dieſe Worhentage find gleihjalld im Voraus in 
den Erhebungsorten befannt zu machen. 

$. 59. 

So wie für alle einem Diftrictäfteuereinnehmer anvertraute, wenn gleich unter ſich ver- 
ſchiedene Fonds nur ein allgemeines Tages und Kaſſebuch beiteht, jo ift auch alles jenen Fonds 
angehörige Geld und alles gelowerthe nicht zu den Nechnungsurfunden gehörige Papier, ohne 
NRüdficht, moher es fommt und wozu es bejtimmt ift in einer Kaffe zu vereinigen, für deren 
jichere Verwahrung der Diftrietöftenereinnehmer verantwortlich if. 


$. 56. 

Der Diftrietöfteuereinnehmer hat die Dieuſtkaſſe jcharf getrennt zu halten von jedem anderen, 
nicht zum Dienfte gehörigen, Vermögen, und darf daher eben fo wenig für diefe aus eigenen 
Vermögen Vorlagen machen, ald hieraus irgend einen Theil entnehmen, der ihm nicht gebührt. 

$. 57. 

Die Dienftfaffe muß an dem ficheriten Orte, in der Megel in des Diftrietöftenereinnehmerd 
Schlafftube, in wohlverwahrtem Behälter aufbewahrt werden. Ausnahmsweiſe biervon findet 
in dem Arbeitäzimmer die, zu den täglich vorfommenden Fleineren Zahlungen beftimmte Hand— 
kaſſe ihren Platz, aus welcher jeden Abend der Norrath in jene Hauptfafje eingeichoften werden 


muß. 
8. 38. 


Bei Abhandenkommen von zur Dienſtkaſſe gehörigen Geldern oder geldeswerthen Papieren, 
wobei die Beſtimmungen des Geſetzes vom 18. Jannar 1831, Reg. Blatt No. 9, in Amwen- 
dung fommen, hat der Diftrietäftenereinnehmer, jogleich bei der Entdeckung, dur den Bür— 
germeifter, ober eine andere, in öffentlichen Pflichten ſtehende und hierzu geeignete Perſon, feinen 
Kaffebeftand aufnehmen und  jeine Bücher abjchließen zu Taffen und amwerweilt unter Ans 
ſchluß des hierüber aufzunehmenden Protokolls und unter näherer Angabe der Umftände dem 


Dbereinnehmer Anzeige zu machen. 
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8. 59 

Der Difrietöfteuereinnehmer hat für die orbnungsmäßige Erhebung der ihm durch allge⸗ 
meine Anordnung oder beſonderen Auftrag überwieſenen Einnahmen zu ſorgen, die Hebregiſter 
über directe Steuern ꝛc, ſogleich nach deren Empfang von dem Obereinnehmer, den betreffenden 
Bürgermeiftern, zur Offenlage während drei Tagen, zuzuſenden und dem Obereinnehmer ſogleich 
Anzeige zu machen, wenn die Offenlegung nicht unwerweilt erfolgen ſollte. Jede Erhebung, bei 
welcher vie zu deren Vollziehung beſtehenden Vorſchriften nicht vorher erfüllt find, ſetzt ben 
Diftrictöftenereinnehmer der Gefahr ans, daß er als Erpreffer angefehen und beitraft wird. 

$ 60. 

Abſchlagszahlungen auf einzelne Poſten und theilweife Berichtigung ber Zielzahlung eines 
Schuldners ift der Diftrietöfteuereinnehmer nur dann anzunehmen verbunden, wenn er hierzu an« 
gewieſen worden ift. 

Noch nicht fällige, ihm jedoch bereits zur Erhebung überwieſene Beträge hat er anzunehmen, 


wenn fie zur Tilgung der betreffenden Poſten, beziehungsweife ganzer Zielzahlungen vollftändig 


hinreichen. 
8 61. 

Der Diftrietöfteuereinnehmer ift für richtigen Eingang aller Gelder, ‚deren Erhebung ihm 
übertragen ift, perjönlih verantwortlih. Saͤmmtliche davon zurüdbleibende Poſten, von welchen 
er nicht nachweift, daß er alles dasjenige, was ihm zur Bewirkung des Eingangs nad den für 
die_Beitreibung beftehenden Morfchriften und nad der gegenwärtigen Inſtruction obliegt, zur rede 
ten Zeit aber vergeblich angewendet hat, Fönnen und zwar mit fletem Vorbehalt der weiter gegen 
ihn zu ergreifenden Maasregeln, von ihm jelbit beigetrieben werben, und es find deßhalb die be— 
treffenden Vorſchriften in der Verordnung über die Erhebung der directen Steuern vom 2. März 
1820 gegen ih anzumenben, 


8. 62. 


Der Diftrietöftenereinnehmer Hat die durch ihm erhobenen Gelder in der Regel baar und 
ohne hiervon etwas zurück zu behalten, an den Obereinnehmer abzuliefern ($. 26), darf hieraus 
nur. auf ausdrückliche Ermächtigung und fpecielle schriftliche Anweiſung der zuftänbigen Behörben 
Zahlungen leiften und hat hierbei, nad den ihm dafür gegebenen Vorſchriften der betreffenden 
Behörven zu verfahren, melde auch auf dasjenige in Anwendung fommen, was er ſelbſt aus 
der Kaffe zu empfangen hat. Er darf hiernach die ihm zufommenven Beträge weder vor ber 
Berjallzeit ver Kaffe entnehmen, noch über die beflimmte Zeit in derſelben laſſen. 


Solche am ſich jelbft geleitete Zahlungen muß er gehörig quittiren und in die Bücher ein- 
tragen ($. 80). 


Die für die Zahlungen erhaltenen Urfuuden find den Ablieferungen an den Obereinnehmer 
ftatt baarem Geld beizufügen, inſofern micht, wie z. B. bei den Beitreibungsfoften, durch befondere 
Erhebungen die Mittel zur Dedung der Ausgaben gewonnen werben. 


$. 6. 

Anmweifungen, welche nicht vorjchriftämäßig abgefaßt oder jonft mangelhaft find, müſſen auf 
ver Stelle zur Berichtigung zurüdgegeben, beziehungsweife an die Behörbe, von welcher fie aus— 
gingen, zurückgeſendet werben, mit Angabe ded Grundes hierzu. ($. 71, 8. 74 und $. 77.) 

Die aus. der Unterlaffung Hiervon für den Diitrietöfteuereinnehmer entftehenden Nachtheile 
fönmen niemald durch die Entjchuldigung mit den Fehlern Anderer abgewendet werben, 


“ $. 64. 
Ohne ſchriftliche Ermächtigung der zuftändigen Behörde darf niemald ein Vorſchuß auf 
Bejoldungen, Penfionen ꝛc. gegeben und Feine derſelben früher als 8 Tage vor deren Verfallzeit 
verabfolgt werben. 


$ 6. 
Alle ſtaͤndige, an gewiffe Termine gebundene Zahlungen, wie Beſoldungen, Penſionen ıc., 
deren Auszahlungen dem Difkrietöftenereinnehmer aufgetragen find, müſſen längftens innerhalb 
der nächften 8 Tage nad dem Verlauf diefer Termine bei der Kaffe in Empfang genommen, 
und wenn dieſes nicht geſchehen if, jogleich nachher den, von diefer Vorſchrift zu unterrichtenden 
Blänbigern auf deren Koften und Gefahr überſchickt werben, 


$. 66. 

Die verſchiedenen Sorten des Geldes find und zwar aldbald nach dem Eingang der Hierzu 
erforderlichen Mengen, nad den herfömmlichen Summen in Rollen, fo daß jede Rolle in ver 
Regel nur einerfei Sorte und eine im ganzen Gulden ausgehende Summe enthält, zu paden, 
ſodann mit der Summe ihres Juhaltd und dem Namen des Diftrictöftenereinnehmers zu über- 
ſchreiben. 

Es wird zur Erleichterung dienen, wenn ſchon bei der Erhebung des Geldes auf deſſen Sor— 
tirung möglichite Nüdfiht genommen wird, 


$. 67. 

Dad eingenommene Geld darf niemald zum Nachtheil der Kaffe umgewechjelt, es muß viel- 
mehr in den empfangenen Sorten und Werthen für die Kaffe verwendet, beziehungsweiſe abge 
liefert werben. 

$. 68. 

Wird eine Münze verrufen, deren fernere Annahme zur Kaffe aljo verboten, over im Curs 

herabgejegt, fo muß der Diftrietöftenereinnehmer fogleich, wie er dieſes erfährt, ven Bürgermeifter 


272 | MM 28. 


ober eine andere in öffentlichen Pflichten ftehende und hierzu geeignete Perſon erfuchen , gemein, 
ſchaftlich mit ihm das in der Kaffe befinpliche Geld an folden verrnfenen oder herabgejegten 
Münzen abzuzählen, ein, von jedem Theile zu unterſchreibendes Protokoll aufzunehmen und die- 
ſes mit den erwähnten, nach ihrem früheren Curs anzurechnenden Münzen der nächſten Abliefe- 


‚rung an den Obereinnehmer beifügen. 


$. 69. 

Jede Verſendung von Geld muß mit einem Sortenzettel verfehen ſein, won welchem der 
Diſtrietsſteuereinnehmer eine Abjchrift zurückbehalt. 

Werden Ausgabebelege verſendet, jo ſind auch dieſe in dem Sortenzetttel und zwar zer— 
gliedert und getrennt nach den Kaſſen und Fonds, für welche die Ausgaben ſtattgefunden haben, 
zu verzeichnen. 

Werden mehrere Päcke, Säcke oder Kiſtchen verſchickt, ſo muß jeder Bad, Sack oder Ver— 
ſchlag noch beſonders numerirt, ſodann mit dieſer Nummer und ſeinem Inhalte im Sorten— 
zettel beſonders beſchrieben werden. 

Der Sortenzettel ſelbſt wird niemals dem Gelde beigepackt, ſondern unter beſonderem Couvert 
gleichzeitig mit dem Gelde abgeſchickt. 

$. 70. 

Der Diftrietöjtenereinnehmer. bat, nach den Vorſchriften der Verordnung- über die Ein— 
bringung der direeten Steuern vom 2. März 1820, die gefammten baaren Vorräthe und ſämmt— 
liche zuzurechnende Belege, auf feine Gefahr und Koften an ven Obereinnehmer monatlich 
regelmäßig zweimal, zwifchen dem 10. und 15. umd zwijchen dem 25. und 27. abzuliefern umd 
hierbei wegen der verbleibenden Ausſtände, ſowie wegen der ausnahmsweiſe zurücdbebaltenen Bes 
träge, mögen dieſe in baarem Geld oder in Ausgabebelegen beiteben, (8. 35 F.) ſich auszu— 
weiſen. 

Außer den vorgeſchriebenen regelmäßigen Ablieferumgen hat derſelbe weitere Ablieferungen 
zu bensirfen, wenn er von dent Obereinnehmer hierzu aufgefordert wird, oder aufergemöhnliches 
Anwachſen des Kaffevorraths, ſowie jonftige Verhältnife auferordentliche Ablieferungen räthlich 
erfcheinen laſſen. 


Bierter Abſchnitt. 
Bon Beihaffenhbeit und Behandlung der Rechnungsurkunden im 
Allgemeinen und der Ouittungen im Befonderen. 
A Bon den Urkunden im Allgemeinen. 
$. 71. 
In der Regel gelten nur Urſchriften und ſolche Ansfertigungen ald unverwerfliche Urkunden, 
welche vollſtaͤndig Alles enthalten, was. mit ihnen. bewiejen werben joll, | 
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Da der Difirietöfteuereinnehmer allein für vollftändige Beurkundnng der von ihm bei feinen 
Ablieferungen in Zurehnung zu bringenden Poften verantwortlih it, jo Hat er alle ihm zu« 
fommenben Belege zu prüfen ($. 63. $. 74. und $. 77.) und weil er dieſe abzugeben Hat, zu— 
gleich von denjenigen zu feinen Dienftakten Abjchriften zurüdzubehalten, welche allgemeine ober 
ſolche Anorbnungen enthalten, die auch für die Folge von ihm zu beachten find. 


Es ift demnach auch zu den Rechnungsurkunden, als ſolchen, fein Stempelpapier nöthig, 
wenn ed nicht nach vorliegenden gefeglichen Vorſchriften ohnehin zu den Urfchriften der betreffenden 
Ausfertigungen angewendet werben muß. 

$. 72. 

Können, befonderer Gründe wegen, nur Abjchriften beigebracht werden, fo müffen viefe 
von einer in öffentlichen Pflichten ſtehenden, hierzu geeigneten Perfon, melde ihrer Namens» 
unterfchrift zugleich ihre Dienfteigenfchaft beizufügen hat, vermöge welcher fie bejcheinigen kann, 
beglaubigt, fodann mit der Anmerfung verfehen werden, warum die Urfehriften nicht angelegt 
mworben und imo biefe aufbewahrt find. 


Beglaubigungen von Abſchriften dur Untergebene des Diftrictöfteuereinnehmers find unzu— 

laͤſſig. 
$. 73. 

Befteht eine Urfunde aus einem Verzeichniffe mehrerer Poften, jo muß fie addirt, und 
befteht fie aus vielen Artikeln auf mehreren Seiten, fo müſſen die Seitenbeträge abvirt, über- 
tragen und auf der legten Seite ſummirt werben, immer mit Tinte, nie mit Bleiftift over Roth— 
flein. Hat eine Urkunde Unteranlagen, jo find biefe niemald von dem Hauptverzeichniſſe zu 
trennen. 

$. 74. 

An den Urkunden darf nichts radirt, ausgeftrichen, zugefegt, ober überhaupt in der Art 

abgeändert werben, daß fie an ihrer Glaubwürbigfeit verlieren. 


Dergleihen jowie alle anderen mangelhaften Urkunden müſſen von dem Diftrietöftenerein- 
nehmer zurüdgewiejen, beziehungsweife mit Auseinanderfegung der dabei gefundenen Anftände 
an die Behörde, von welcher fie ausgegangen find, zurückgeſchickt und ausgetanfcht werden. ($. 63. 
$. 71. und $. 77.) 

$. 75. 

Jede Urkunde muß an der einen Seite einen hinreichend weißen Rand behalten, damit fie 
auch dann noch volltändig ledbar bleibe, wenn fie ſchließlich von ber betreffenden rechnungs- 
pflichtigen Behörde den Mechnungdbelegen beigebunden fein wird, und ift, wo e8 nur thunlich 
und ein Anderes nicht ausdrücklich vorgefchrieben ift, auf einen Halben Bogen von vorgefchriebe- 
nem Aftenformate zu verlangen. 


Kleinere Papiere ald ein Duartblatt werben auf halbe Bogen angeheftet. 
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$. 76. 

Auf jede Urkunde, worauf eine Auszahlung ftattgefunden hat, muß fogleich bei ihrem Ein- 
trage in das Tagebuch, deſſen Jahr und der Artifel, unter welchem der Eintrag geſchah, unten 
linfs auf dem Rande angemerkt werden, in Form eined Bruchs, von welchem der Zähler aus 
den beiden legten Ziffern der Jahreszahl, der Nenner aus der Artikelnummer befteht und muß 
ferner der Name und Wohnort des auszahlenden Diftrietöftenereinnehmerd beigefligt werben. 

Es würde hiernach z. B. die Aufſchrift: 

„T. B. 524; Diſtrictsſteuereinnehmer Beckmann zu Zwingenberg,“ angeben, daß bie in vor— 
liegender Urkunde beſchriebene Ausgabe in dem Tagebuch des Diſtrietsſteuereinnehmers Beckmann 
zu Zwingenberg für 1852 unter Artikel 45 eingetragen worden iſt. 


$. 77. 

Befteht die Urfunde in einer Anweifung zu einer demnächftigen Erhebung und Ablieferung, 
fo muß vorerft deren Inhalt unter Schuld der Einnahme (Soll eingehen) und Schuld ber 
Ablieferung (Soll abgeliefert werben) gehörigen Orts in das Handbuch eingefchrieben und dag 
dieſes gejchehen fei, auf der Urkunde jelbit die Seite, wo der Eintrag zu finden ift, durch bad 
Wort „Eingetragen, H. B. Seite. . . " gewahrt werben, ehe fie zu den übrigen Ur— 
funden regiftrirt wird. 

Es darf feine Einnahme-Urfunde regiftrirt, fie muß vielmehr zur Ergänzung zurüdgegeben 
werben, wenn ihr die Nachricht gejchehener Gontrofirung fehlt. ($. 63. 8. 71. und $. 74.) 


$. 78. 

In den Hebregiftern und in den übrigen Cinnahmeanweifungen find bie eingegangenen 
Poften durch Beifügung der betreffenden Artikelnummern der Hülfstagebücher, und bei den— 
jenigen Ginnahmen, für welche ſolche nicht beftehen, durch Beifügung der betreffenden Artifel- 
nummern bed allgemeinen Tagebuchs, ſowie die erlaffenen oder uneinbringlich gewordenen Poften, 
durch geeignete Anmerkungen jobald als möglich zu wahren, jo daß aus den Cinnahmenrfunden 
jeder Zeit die beftehenden Ausftände umd die etwaigen Vorandzahlungen im Einzelnen ermittelt 
werben koͤnnen. 

$. 79. 

Die Urkunden find getrennt von den übrigen Dienflpapieren und zwar in folgender Weiſe 
aufzubewahren. 

Die nur aus wenigen Blättern beftehenden Ginnahmeurfunden werden, jo fange hierauf 
zu erheben ift, in gehörig überfchriebenen Umfchlagbogen neben den übrigen gehefteten oder ein» 
gebundenen KHebregiftern aufbewahrt und fümmtlihe Ginnahmenrfunden deſſelben Jahres find 
nach vollzogener Erhebung, infofern nicht einzelne derſelben nach beſtehenden Vorſchriften 
an andere Behörden abauliefern find, zufammen zu vegiftriren und jorgfältig aufzubewahren, 





— l 


M 22. 275 


Die noch zu vollziehenden Ausgabeurfunden find gleichfalld in gehörig überjchriebenen Um⸗ 
Ichlagbogen zu fammeln und dir vollzogenen, zur Zurechnung reifen, ſind im andere, mit ges 
hoͤrigen Auffchriften verjehenen Umfchlagbogen im der Meihenfolge, in welcher die Beträge im 
Zurechnungsregiſter aufgeführt find, einzulegen und bei dem baaren Vorrath aufzubewahren. 

Die nicht zur Zurechnung kommenden Ausgabeurfunden werden gleichfalls in befonderen, 
gehörig Hiberfchriebenen Umfchlägen aufbewahrt. 


B. Bon den. Quittungen im Befonderen. 


$. 80. 

Es darf nichts empfangen und nichts hingegeben werden, ohne daß hierüber quittirt wird 
und umgefehrt darf nicht? quittirt werben, ohne daß eine Abftattung geſchieht. 

Auch Hat der Diftrictöftenereinnehmer die Zahlungen, welche er am fich ſelbſt leitet, jogleich 
zu quittiren. ($. 62.) 

Quittungen ohne wirkliche Einnahme oder Ablieferung umd nur gegen Rückſcheine find 
fireng unterfagt, und fegen den Diftrietöftenereinmehmer ver Gefahr aus, daß er wegen Verun— 
treuung im Dienfte und megen Betrug verfolgt und beftraft wird. 


$, 81. 


Jede Quittung kann zwar die einzelnen Theile der zu quittirenden Zahlen in Ziffern, fie 
muß aber die Hauptfumme Hiervon mit Buchftaben gejchrieben, ferner Alles enthalten, was zur 
genauen Bezeichnung deſſen, worüber quittirt wird, zu wijfen nöthig ift, insbeſondere die Zeit, 
für welche empfangen oder gegeben wird, den Namen und Wohnort des Zahlenden (der Kaffe) 
oder Abliefernden, jodann Wohnort, Datum und Namensdunterfchrift des Empfängers. 


Auch find in den von dem Diftrictöftenereinnehmer auszuftellenden Quittungen, die Ord— 
nungdnummern anzugeben, unter welchen die Zahlungen in das allgemeine Tagebuch, oder wird 
ein Hülfstagebuch für die betreffenden Ginnahmen geführt, unter welchen fie in biefed eingetragen 
wurden, — Sind die Erforbernijfe theilweife ſchon in den Steuerzetteln x. welchen die Quit— 
tungen beigefügt werden, oder in den Zahlungsanmweifungen oder Deereturen aufgenommen, fo 
ift im der Quittung nicht die Wiederholung hiervon, ſondern nur die Ergänzung hierzu nöthig, 
mithin Deeretur ꝛc. und Quittung als zufammengehörige Theile eined Ganzen zu betrachten. 

Auch ift ausnahmsweiſe geftattet, in den vorgebrudten Quittungdformularien der Steuer- 
zettel ac. die zu quittirenden Beträge nicht mit Buchſtaben, ſondern nur mit Ziffern einzu— 
tragen, 

Sind mehrere, gleichzeitig berichtigte Zielgahlungen zu quittiren, jo kann dies dadurch 
geichehen, daß das vorgedruckte Onittungsfermular für die leßte dieſer ag zur Quit⸗ 
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tung über die geleiftete Zahlung benutzt wird und die vorderen Quittungsformularien burd« 
firichen werben. 


Auf Verlangen der Zahlungspflichtigen find die Quittungen in die zu dieſem Zwed von 
denjelben angelegte Bücher einzutragen. 


$. 82. 


Von dem Obereinnehmer ausgeftellte, dem Diftrietöfteuereinnehner zugefommene Duittun- 
gen über deſſen Ablieferungen find, wenn benfelben die Nachricht gefchehener Gontrolirung 
fehlt, fogleih zur Ergänzung zurückzugeben. 


$. 38. 


Sind Zahlungen von der Erfüllung beftimmter Bedingungen abhängig, oder, zwar jlänbig, 
doch an die Fortvauer gewiſſer veränderlicher Umftände gefnüpft, jo muß der Quittung über 
den Empfang zugleih die Beicheinigung beigefügt werden, daß die Bebingungen erfüllt, ober 
die Verhältniffe inzwifchen nicht geändert worden find. Hierher gehören 5. B. die Anweifungen 
mit dem Morbehalte, daß vorerft noch diefe oder jene Arbeit nachgeholt, oder beffer, als ge— 
ſchehen, gemacht werde, und Penfionen, welche Wittwen nur im fo lange zu beziehen Haben, 
als fie fich nicht wieder verheirathen, oder ihre Kinder noch nicht alle verjorgt find. 


$. 84. 


Zahlungen, welche auf gerichtlihe Ginweifungen aus ven Bejvldungen, Venfionen ober 
anderen Schuldigfeiten der Kaffe an Andere, ald deren urfprüngliche Gläubiger geleiftet werden, 
müffen mit den bejonderen Ausfertigungen hierüber nnd mit den Quittungen der in dieſen Aus- 
fertigungen bezeichneten Empfänger beurfundet werden, jo daß die Befolveten, Penftoniften und 
vergleichen nur den an fie unmittelbar bezahlten Reit gültig quittiren können. 


$. 85. 


Kommen über einen und denjelben Gegenftand zwei oder mehr Duittungen vor, von wel— 
hen die eine das Ganze quittirt, während dem die anderen hiervon nur einen Theil befcheinigen, 
jo find dieſe legten als nicht vorhanden, oder als ſolche zu betrachten, welche über Abſchlags— 
zahlungen gegeben und bei dem Ausftellen der Hauptquittung nur aus Verſehen nicht zurückge— 
nommen, daher ungültig jind. 


Interims- oder ſolche Duittungen, welche nur für eine gewiffe vorübergehende Zeit ausge 
ftellt wurden, fünnen niemals als vollftändige Rechnungsbelege gelten. 
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$. 86. 
Wird eine Quittung zum zweitenmal audgeftellt, jo muß im dieſem Duplicate auf bie 
erfte Ouittung Bezug genommen und ber Grund zu veren zweiten Ausfertigung angegeben, fo- 
wie in dem allgemeinen Tage» und Kaffebuch diefe wiederholte Ausftellung angemerkt werben. 


$. 87. 
Jede Duittung muß in der Megel und wenn nicht befondere Vorfchriften anderd anordnen, 
auf den älteſten liquiden Reſt ausgeſtellt und darf nicht für jüngere gleichartige Schuldigfeiten 
gegeben werben, fo lange jener noch nicht vollftändig getilgt. ift. 


$. 88. 
Wird eine Schuld ganz oder theilweife erlaffen, jo mug der Erlaß von denjenigen, melden 
er zu gut kommt, quittirt werben. ($. 95.) 


$. 89. 

Für die Dienftfaffe darf nur der Diftrietäjtenereinnehmer ſelbſt quittiren, Fein Anderer an 
feiner Statt, e8 fei denn, daß er vorher bei dem ihm vorgejegten Obereinnehmer die Erlaubniß 
nachgeſucht und erhalten Hätte, fich hierin, jedoch auf feine Koften und Gefahr, für eine beftimmte 
Zeit vertreten laffen zu dürfen, Der Stellvertreter muß fich mit der fchriftlih ausgeftellten Ge— 
nehmigung bei der Erhebung ausweijen. ($. 8.) 


§. 90. 

Quittungen ohne eigenhändige Unterſchrift von ben Gläubigern der Kaffe find ungültig, 
wenn für den Empfänger keine Vollmacht von jenen beiliegt, auf welche in den Quittungen 
Bezug genommen werden muß. 

Es iſt daher auch darauf zu ſehen, daß bei allen regelmäßig wiederkehrenden Zahlungen 
immer von der Hand quittirt wird, welche die nächſt vorhergehende Quittung unterſchrieben 
hat, und jede Abänderung hierin zu erläutern, nöthigenfalls unter der zum erſtenmal er— 
ſcheinenden neuen Handſchrift zu beſcheinigen. 


$. 9. 

Iſt der Empfänger des Schreibens unfundig und wird daher von bemfelben die Quittung 
nur mit einem KHandzeichen vollzogen, jo muß dieſes, wie im $. 72 angegeben, beglaubigt 
werben. 

Auf gleiche Weiſe ift e8 mit der hebräifchen Unterfehrift der im Deutjchjchreiben uner— 
fahrenen Israeliten zu halten. 

$. 92. 

Arbeit - Verdienft» Zettel und andere dergleihen von den Gläubigern der Kaffe mit ihrer 

Namendunterfchrift bereit3 verfehene DVerzeichniffe, dürfen nicht dadurch quittirt werben, daß bie 
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Empfangsbeſcheinigung über dieſe ſchon vorhanden geweſenen Namen geſetzt wird; ed muß viel- 
mehr unter bieje, mit nochmaliger Namendunterſchrift, quittirt werden. 


§. 93. 

"Bel ben Zahlungen oder Ablieferungen für andere Kaffen und deren Auf» ober Zurechnung 
an ben Obereinnehmer müffen die Quittungen entweder jogleih auf die Kaffe, für melde vie 
Zahlung. geſchleht, audgeftellt werben, ober: zugleich die Befcheinigung von dem Diſtrietsſtener— 
einnehmen. enthalten, daß. ihm der vorgelegte Betrag vergütet worben fei. 


Fünfter Abſchnitt. 
Don dem Liquidiren der Refte. 


$. 94. 

Wird von der Geſammtſumme der Ginnahmefchuld eined Fonds die Gefammtfumme aller 
hierauf eingegangenen und an den Obereinnehmer abgelieferten nebft den etwa erlaffenen ober 
uneinbringlich geworbenen Beträge abgezogen, fo erfcheint der Reſt, welcher in Ausftäuden bes 
ftehen kann und unter dem Abichluffe der Jahresabrechnung nachgewiefen ober liquibirt werben 
muß. 

$. 95. 

Die erlaffenen und niebergefhlagenen Poſten find, nachdem die veßfallfigen Verfügungen 
der. betreffenden höheren Berwaltungsbehörben dem Diftrictöftenereinnehmer zugefommen find 
und derfelbe die Quittungen über. die Grlaffe, nach Vorfchrift des $. 88 eingeholt Hat, au ven 
Dbereinnehmer durch Zurechnung der betreffenden Belege abzuliefern. 


$. 96. 

Die, uneinbringlichen Beträge jedes Funds find von dem Diftrietöfteuereinnehmer mit Ab— 
lauf des Rechnungsjahres in beſondere Merzeichniffe zu Bringen und ſpäteſtens Ende Februar 
des mächften Jahres dem Dbereinnehmer, zur Erwirfung der Genehmigung der betreffenden 
höheren Verwaltungsbehörven, nach zurüdbehaltenem Goncept, in doppelten Ausfertigungen, zus 
zuſenden. 

$. 97. 
Muker Das Verzeichniß der uneinbringlichen directen Steuern iſt nach Anleitung von Mufter No. VL 
Rt. VI. und das Verzeichniß der umeinbringlihen Regalien, indirecten Auflagen und Einnahmen aus 
Mufer verſchiedenen Quellen nah Anleitung von Mufter No. VII. aufzuftellen. 
Re VE Letzteres Mufter ift auch für bie etwa nöthigen Verzeichniffe der umeinbringlichen Beträge 
anderer Fonds maßgebeud, 





— V—V— 
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$. 98. 

In den DVerzeichniffen der uneinbringlichen Beträge find die Poften getrennt nach den Jah— 
ren, aus welchen die Einnahme-Schuldigkeiten herrühten, aufzuführen und unter ben betreffen- 
den Jahren find die umelnbringlichen Beträge an directen Steuern nach den einzelnen Steuer- 
arten neben einander, Dagegen bie unfinbringlichen Beträge an Regalien x. unter einander 
nad der Reihenfolge der einzelnen Artikel der Cinnahmeetatd zu verzeichnen. Im Uebrigen 
hat die Reihenfolge der Poften in alphabetifher Orbnung der Wohnorte und der Namen ber 
Schuldner mit den nöthigen Falld näher zu beſchreibenden Beträgen zu gefchehen. 


8. 9. 

Es darf Fein Poften in ein Verzeichniß von uneinbringlichen Beträgen aufgenommen merben, 
ohne Nachweiſung der Einnahmeüberweifung und wenn die Poften aus früheren Jahren her 
rühren, ohne Nadhweifung der Aufnahme in dem nächſt vorhergehenden Verzeichniß der Aus- 
flände, in fofern nicht jeit deſſen Aufftellung wiederholte Cinnahmeüberweifung ftattgefunden hat, 
welche übrigens gleichfalls nachzuweiſen ift. 


$. 100. 

Die Nachweiſung ver Einnahmehberweifung geſchieht in den Verzeichniffen der uneinbring- 
lichen Beträge durch Anführen der Nummern, unter welchen die Beträge in Einnahme contro- 
lirt find, beziehungsweiſe durch Beſcheinigung der Steuercommiffäre darüber, daß bie betreffenden 
Beträge in den von ihnen aufgeftellten Hebregiftern enthalten umd nicht bereitd im Wege ber 
Reclamation erlaffen worden find. 


$. 101. 

Zum Beleg der Bolten in ven Werzeichniffen der uneinbringlichen Beträge ift urkundlich 
nachzuweiſen, dag die Beitreibung zu gehöriger Zeit, in der hierfür vorgejchriebenen Weiſe und 
mit den zu Gebot ſtehenden Mitteln vergeblich verfucht worden ift und daß die Schuldner auch 
noch mit Ablauf des betreffenden Jahres zahlungsunfähig waren. 


$. 102, 

Getränfeabgaben von folchen, welche ein Hiermit in Verbindung ſtehendes Gewerbe betrei- 
ben, dürfen überbieg nur dann in das betreffende Verzeichniß der uneinbringlichen Beträge auf 
genommen werben, wenn weiter urfumblich nachgewiefen ift, daß die Zurücknahme der Gewerbs— 
patente ftattgefunden hat. 

$. 103, 

Zur Aufnahme von Geloftrafen in das betreffende Verzeichniß der umeinbringlichen Beträge 
find, außer den urkundlichen Nachweiſen nad Vorſchrift des $. 101, noch folgende Nachweife 
nöthig. 
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Bei Strafen wegen verleßter Auflagegejege ift die Ermächtigung der Oberfteuerbehörbe ent- 
weder zur Aufnahme der Beträge in das genannte Verzeichnig oder zur Anzeige bei Gericht zur 
Verbüßung und in letzterem Kalle die Beſcheinigung des Gerichtes über dieſe Anzeige und bei 
den übrigen, uneinbringlichen Geldftrafen find die von denjenigen Behörden, welche viejelben er- 
fannt Haben, auszuftellenden Beſcheinigungen über die erhaltenen Benachrichtigungen von ber 
Uneinbringlichfeit der Strafen zu erbringen, 


$. 104. 

Ueber die Ausftände jever Hauptabrehnung (F. 94) werben von dem Diſtrietsſteuerein⸗ 
nehmer Verzeichniſſe gefertigt und jpäteftens Ende Februar des dem Rechnungsjahr folgenden 
Jahres dem Obereinnehmer nah zurüdbehaltenem Goncept in doppelten Ausfertigungen zur 
Erwirfung der Genehmigung der betreffenden höheren Verwaltungsbehörde zugejendet. 


$. 105. 
Die Verzeichniffe über die Ausftände, welche dazu dienen, um zu derjenigen Hauptabrech—- 
nung, im welcher der Ausſtand bleibt, deſſen Nichtempfang und die Grlaubnig mit ihm fiquis 
En diren zu dürfen, nachzuweiſen; ſind nach Anleitung von Muſter No. VII. für die directen 
Mufer Steuern und von Mufter No, IX. für die Megalien ꝛc. und die übrigen Fonds in doppelten 
Ausfertigungen aufzuftellen, 

Im Uebrigen gelten auch Für die Ausftandsverzeichniffe die in 5. 98 für die Verzeichniffe 

der umeinbringlichen Beträge enthaltenen Vorſchriften. 


$. 106. 

Den Ausſtandsverzeichniſſen find die Unterjchriften der Schuldner, als Auerfenntnig der 
Nüdftände, fowie die Beglaubigung der Unterfchriften beizufügen. Werweigern einzelne Schuld— 
ner die Unterjehriften, oder erjcheinen fie auf die Vorladung zur Anerkenntniß nicht, oder ftellen 
fie die Nichtigkeit der Schuld in Abrede, jo ift dieß fpeciell, nmöthigenfalld in darüber aufzu— 
nehmenden Protofollen zu bemerfen, welche von dem Bürgermeifter beglaubigt werden und dem 
Ausftandöverzeihnig durch den Diftrictöftenereinnehmer beizulegen find. 


$. 107. 
Zu den in die Verzeichniffe der Ausitände aufgenommenen Bolten find die Einnahmeüber— 
weiſungen nach Vorſchrift in $. 99 und $. 100 nachzuweiſen. 


$. 108. 


Zum Beleg der Poften in den Ausftandsverzeihnijfen iſt ferner urkundlich nachzumeifen, 
welche Hinberniffe der Beitreibung entgegengejtanden haben und weßhalb jolche nicht zu befeitigen 
waren. 


RE 
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$. 109. 

Specielle Ermächtigungen der höheren Werwaltungsbehörden zur Aufnahme einzelner Poften 
in die Verzeichniſſe der uneindringlichen Beträge und der Ausflände find nur dann zu deren 
Beurkundung zu erbringen, wenn deren Aufnahme ohne ſonſtigen genügenden Nachweis hierfür 
ausnahmsweiſe ftattfinden joll. 

$. 110, 

Iſt ein und diefelbe Urkunde zum Beleg von often in verfchiedenen Verzeichniſſen er— 
forderlich, jo ift dieſe Urkunde zu einem Verzeichniß im Original nnd zu den. übrigen Werzeich 
niffen in beglaubigten Abjchriften zu erbringen. 


8. 111. 


Mit dem Ausjtandsverzeihnig über Negalien, indirecte Auflagen und Einnahmen aus ver 
ſchiedenen Quellen ift zugleih und zwar in boppelten Audfertigungen ein weiteres Verzeichniß 
diefer Ausftände, nach Anleitung von Mufter No. X, gefertigt nach zurückbehaltenem Gonceptehtufkr 


einzufenden,, um als Megifter für die Erhebung zu dienen. 


8. 112. 


Die wegen Liquidation der Audftände von Tilgungsrenten beftehenden beſonderen Same 
ten find durch Vorſtehendes nicht geändert worden und nad wie vor zu befolgen. 


Sechſter Abſchnitt. 
Bon den Abrehnungen. 


$. 113. 


Der Diftrietöftenereinnehmer hat mit ber legten Ablieferung in jedem Monat an den Ober- 
einnehmer nah Nehnungsjahren getrennte Monatsabrehnungen in doppelter Ausfertigung einzus 
fenden und ein Eremplar hiervon, nachdem es, mit dem Viſa ded Obereinnehmers verfehen, 
zurückgekommen ift, bei feinen Dienftaften aufzubewahren. 


8. 114. 


Die Monatdabrehnungen find nah Mufter Nr. Xl. einzurichten und müffen für jedenginer 
Fonds die Summe der von Anfang des Jahre bis zur Zeit der Stellung der Abrechnungen XL 
erwachjenen und der aus vorberen Jahren liquibirten Schuldigkeiten enthalten, jevod mit ver 
Ausnahme, daß bei dem Fonds der Negalien, indireeter Auflagen und Ginnahmen aus ver- 
fchiedenen Quellen nur diejenigen Monatsſchuldigkeiten aufzunehmen find, welche zur Zeit ber 
Aufftellung ver Abrechnungen bereitd definitiv feftitehen. * 


Mufter 
Nr. XI. 
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Ferner find im dieſe Abrechnungen die Summen jämmtlicher Ablieferungen und der ver- 
bleibenden Ausftände, legtere beurkundet durch die beizuſchließenden betreffenden Verzeichniffe und 
endlich die etwa beitehenden durch Vergleihung der Schulvigfeiten und Ablieferungen mit den 
Ausfänden zu ermittelnden von Vorauszahlungen herrührenden Ueberlieferungen (Vorauszahlun« 
gen) aufzunehmen. 

$. 115. 

Sobald vie Summe der für einen Fonds bewerkſtelligten Ablieferungen ver geſammten 
Schuldigkeit gleich gefommen, oder für ven in Ausitinden beftehenden Unterjchied die Genehmi— 
gung zur Liquidation erfolgt ift, hat der Diftrietäfteuereinnehmer für den betreffenden Fonds am 
den Obereinnehmer eine Jahresabrehnung in doppelter Ausfertigung einzujenden und ein Erem- 
plar hiervon, nachdem ed, mit dem Viſa ded Obereinnehmerd verjehen, zurücgefommen ift, bei 
feinen Dienftacten aufzubewahren. 

$. 116. 

Die Jahresabrehnungen find nah Mufter No. XI. einzurichten und müffen für ben be 
treffenden Bonds die gefammte Schuldigfeit, ferner die einzelnen Ablieferungen mit Angabe der 
Tage, unter melden die Quittungen erfolgten umd der Artifelnummern, unter welchen, nad 
Ausweis jener, die Ginträge in dem Tagebuch des Obereinnehmerd jtattgefunden haben und 
die Vergleihung der Summe der Ablieferungen mit der gefammten Schuldigfeit, jowie bei etwa 
verbfeibendem Reft die Angabe der Verfügung enthalten, woburd die Genehmigung zur Liquis 
dation ertheilt wurde. 


Darmſtadt am 24. März 1853, 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


F. v. Schenck. 
4 Merd, 
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Mufter Nr. L 
zu $. 16. 
Obereinnehmerei Diftrietöfteuer-Einnehmerei 
Bensheim Zwingenberg. 


Gefhäftsführung von 1852. 





Allgemeines Tagebuch 
über 
fammtliche Verrichtungen , 
des 


Diftrietöfteuereinnehmerd Beckmann zu Zwingenberg 
für 


1) Directe Steuern. 

2) Regalien, indirecte Auflagen und Einnahmen aus verfdiedenen Quellen, 
3) Griminalfafiegelver. 

4) Brandverficherungsbeiträge. 

5) Civildiener-Wittwenfaffegelder. 

6) Schyullehrerwittwenfaffegelder. 

7) Staatsunterftügungsfaffegelder. 

8) Beiträge zum evangelifchen Kirchenfond. 
9) Beiträge zum Fatholifchen Kirchenfond. 
10) Beiträge zum Gewerbverein. 

11) Tilgungsrenten. 

12) Eprunggelber. 

13) Beiträge zum landwirthſchaftlichen Verein. 


Bemerkung, Werden von dem Rechner außer den hier oben genannten Fonds noch andere verwaltet oder im Laufe des 
Zahred zur Bertwaltung übernommen, fo müſſen auch diefe den vorftehenden zugeſetzt und in das allgemeine 
Tagebuch aufgenommen werden. 
40* 
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Gegenwärtiged allgemeined Tagebuch, enthaltend, außer dieſem Blatte noch 
achtzig Seiten, iſt von dem unterſchriebenen Obereinnehmer Küchler zu Bensheim mit 
Seitenzahlen und Handzeichen verſehen worden, um vom Iten Januar bis letzten December 1852 
dem Großherzoglichen  Difteietäftenereinnehmer Bedmann zu Zwingenberg zum Amtsgebrauche 
zu dienen. 


Bensheim am 10. December 1851. 
Küchler. 
Großherzoglicher Obereinnehmer, 


DOrdn, | Der Handbücher 


Mum⸗ 
mer 
der 


Artikel 


1 


— 
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Benennung.| 


1852 


1852 


1852 


1851 
1851 
1851 
1851 


2 
* 
2 


IEmpfangen für zwei Jagdwaffenpäſſe von Garl Draudt zu 
231 Bezablt Suſtentationsgehalt dem Grenzaufſeher Muth zu Bee— 
12Ewpfangen Disciplinarſtraſe von Peter * zu Seeheim, für 
15 jl. . 
23] 2) in den quittirten Hebgehühren vom 
— — — — — 
zu — 


Ytlaemeines Tagebud. 1.8., 


1852. 
Jannar 





den Iten 


Reit nah dem Abſchluſſe des ** ER re am 31ten 
December 1851. 

















den 2ten 





Empfangen Beitrag zur Schullehrerwittwenfafle von Lehrer 
Krug zu Zwingenberg, für 1851 

Empfangen Beitrag zum Landwirthfchaftlichen Verein von Sand. 
gerichtdactuar Dern zu Zwingenberg, für 1851 

Empfangen Polizeiftrafe von Friedrich — zu Zwingen 
berg, für 1851 


den ten 








Secheim, für 1852 R 

Empfangen Diseiplinarftrafe von Ber — m Wahlen, 
für 1851 
Empfangen Griminalge greofen ve von Theodor Bing zu Staffel, 
für 1851 


den 5ten 





denfirchen, für den Monat December 1851 


1852 
Empfangen von Ortdeinnehmer Merkel a Auerbach, veffen 
Einnahme für den Monat December 1851 

1) baar 2 26 fr 


4, Quartal 1851 26 „ 24 u 

241 fl. 50 fr. 

und zwar Tranfftener von Wein 25 fl. 23 fr 

" „ Dbftwein : „ 30 

Abgaben von Branntwein 62 ., 48 „ 
Zapfgebühr von Wein 151 „ 54 





12 
13 


14 





‚1852 


1851 
1851 
1851 


1852 


Be. 


uUllgemeine$ Tagebud. 


1852. 
Januar. 


den Ste 
Uebertrag 
Empfangen von Ortseinnehmer Freund zu Bickenbach, deſſen Ein— 
nahme für den Monat December 1851, 1) baar 107.15 fr. 
23] 2) in den quittirten Sehen vom 4. Quar⸗ 


tal 1851 E 5 P Su 1, 
128 fl. 32 fr. 
u. z. Tranfiteuer von Wein h P 1fl. 20 fr. 
Zapfgebühr von Wein j i 79,17, 
Ehauficegeld . d s e 47 „55. 
128 11. 32 fr. 


23 Beyahlt Befoldung und Burcaufoften dem Landrichter Müller zu 

Zwingenberg, für's 4. Quartal 1851 i 481 fl. 15 Fr. 
Empfangen von demjelben Beitrag zur Givildiener- 

wittwenfaffe für's 4. Quartal 1851 s 10 — 


Empfangen von Ortseinnehmer Trader zu Alsbach, 
deſſen Einnahme für den Monat December 1851 
1) baar a r j 25. Sr. 
23] 2) in Ausgabebelegen ı u. 
a) Quittung über die Hebgebühren vom 
4. Quartal 1851 7f1.42tfr. 
h) Duittung überStrafantheil 
des Gendarmen Styr zu 


Bidenbadh für 1851 6 Da [, 13 fl. 42 1— 
38 fl. 47 Er. 

.3. Tranffteuer von Wein . ; 56 fr. 
Abgaben von Branniwein ; 71.54 fr. 
Zapfgebühr von Wein . u EU 


38 fl. 47 fr. 
Empfangen von Ortdeinnehmer Heim zu Jugenheim, deifen Ein- 
nahme fürden Monat December 1851. 


1) baar . i 591.37 fr. 
231 2) in den quittirten Hehgebühren vom 4, Quar⸗ 
tal 1851 . . . 14 „ 19 





731.56 fr. 


zu übertragen 


Eins Auss 
nahme. | gabe. 
f. Ir] RIM 
399115] 101- 
10715 

71115 
251 5 
59137 


59112] 115 






Januar 


den 5ten 


Anderfeitige Einnahme befteht in: Uebertrag 
1851 Trankſteuer von Wein . 5 fl. 5 kr. 


















591112] 481115 


1851 Zapfgebühr von Wein . : 68 „öl, 

731.56 fr. 

16 Empfangen von Ortseinnehmer Pfeiffer zu Seeheim, deſſen Ein 
nabme für den Monat December 1851. 


1) baar : R 109. 50 fr. 
1852 |23] D in den quittirten Hebgebähten vom 
4. Quartal 1851 . . . 13 „ 25 „ 


123 fl. 15 fr. 

















1851 u, 3. Tranfiteuer von Wein . ’ 11.10 fr. 
1551 R „ Dbitwein . 40 „ 


1851 Po - x 3.14. 
1551 Abgaben von Branntwein ; 7.13. 
1851 Zapfgebühr von Wein . . 110,59, 


123 fl. 15 Er. 


17 Empfangen von Ortseinnehmer Schröter zu Zwingenberg, deffen 
Einnahme für den Monat December 1851. 
1) baar . & 332 fl. 19 fr. 
1852 23] 2) in den quittirten Hebgebühren vom 4. Duars 
tal 1851 . . . 28,40 „ 


360 11.59 „ 







332/19 












1851 u, 3. Tranfiteuer von Wein . } 7 fl. 58 kr. 

1851 Abgaben von Branntwein . ; 33 „18, 

1851 Zapfgebühr von Wein ; ; 319,43 „ 

360 1.59 fr. 

18 | 1851 Empfangen directe Steuern für 1851 It. Hülfstagebuch 

Nr. 18391 bis 18420. 

baar a a7ı. 1. 
1852 231 in quittirtem Nachlaß a an direcien Steuern von 
Heinrich Berz und ae zu Bickenbach, 

für 1851, . . 36 7) 20 7 

1851 63 fl. 21 fr. 





zu übertragen 























258 MR 22. 
—  AUligemeines:Tagebud. 
Diru⸗ Der Handbücherſ 
es) Mut — 1852. : 
mer f 
der (Benennung. | S Jyanmar 
el. ) 
— DEN Dit 
Uebertrag 
197 1851 Empfangen Mahngebühren, It. Hültstagebud) der directen 
Steuern für 1851 Nr. 18391 bis 18420 
20 | 1851 Empfangen Beitreibungsfoften, It. Hülfötagebuch der directen 
Steuern für 1851. Nr. 18391 bis 18420 i 
21 | 1852 | 6lEmpfangen directe Steuern für 1852, Mt. Sätfelagebuß 
Nr. 1 bi 204. 
22 1851 Empfangen Brandoerfiichungebeitiäge fir: 1850, Pr Hülfo⸗ 
tagebuch Nr. 834 bis 836. j 
231 1851 Empfangen Tilgungsrenten für 1851, ft. Sig 
Rr. 774 bis 810. 
24 1852 101Empfangen Stempelgebühren für "Weiserböpatente für 1852, 
ft. Hülfötagebuh Nr. 1 bis 84. P 
den Tten 
25 1552 101Eupfangen Gollateralgelver von Emilie Scriba zu Seeheim, 
für 1852 ; 
26 Empfangen von Konrad Heim Mn Malchen für 18: 51. 
1851 Griminalgerichtäfoften . : : Bi. — fr. 
1851 Mahngebühren R ; ; —,., 3, 
1851 Beitreibungsfoften . : — ,% 
den Sten 
27 | 1551 Empfangen Eichgebühren von Erheber Hofmann zu Zwingen- 
berg, für 1851. 
28 1851 Empfangen Polizeiftrafen von Heinrich Ber; und Gonfortch 
zu Bidenbad, für 1851. 3 : 36 11. 20 fr. 
1952 WBejahlt Nachlaß dieſer Polizeiſtrafen für 1851 36.20, 
den Iten 
29 | 1852 WWezahlt Unterftügung dem Peter Eimer zu Stettbad) . 
30 1851 Empfangen Tranfftenerfirafe von 4 Eimer zu Stettbadh, 
für 1851 
31 1851 Empfangen Griminalgerichtöfoften von Eduard Reiber zu Als 


bach das letzte von 4 Zielen, für 1851. 


Ein⸗ 
nahme. 





Aus⸗ 
gabe. 


fl. [fr] A. | fr. 
— 4811 





zu übertragen [1800|47} 483 57 





I 
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Allgemeines Tagebud. 5. K. 



























Der Handbücher Ein⸗ Aus⸗ 
RETTEN 1852. nahme. | gabe. 
Benennung. Januar. AT Me 
Ah den 10ten Mini = 
Ulebertrag 1800.47| 483)57 
32 | 1851 Empfangen directe Steuern für 1851, It, Hülſstagebuch Nr. 
18421 bis 18493 - . 40,27 
33 1851 | Empfangen Mahngebühren, It. Hulfs tagebuch der Direcien 
| Steuern für 1851 Nr. en bis 18493 . 1136 
34 | 1851 | Empfangen Beitreibungsfoften, Hülfstagebuch der directen | 
| | Steuern für 1851. Nr. er bis 18493 1420 
35 1852 61Empfangen directe Steuern für 1852, It. Hülfstagebuch Nr. 
205 bis 512 . 4 16720 
36 1851 | Empfangen Tilgungsrenten für 1851, It. Hü iſotagebuch Nr. 811 | 
| bis 820. 248 
37 1852 10 ** Etempelgebühren von Gewerböpatenten für 1852, | | 
t. Hülfstagebuh Nr. 85 bis 513 . k | 85148 | 
den 1201 — — — — | 
38 Empfangen von Gottjried Rodenhäußer zu Alsbach für 1851 | 
1851 Griminalitrafe i r 2 201. — fr. 
1551 Mahngebühren . . . — 34 | 
1851 Beitreibungsfoften  . ; . — 40, 90/43 | 
39 1852 238Bejahlt Etrafenbaufoften dem Peter Guntrum zu Zwingenberg. u | 
für 1851 . . . 32 42 
40 | jEmpfangen von Gonrad Grunewaid zu Bidenbach für 1851. 
| 1) baar . ; . 6fl. Sfr. 65 
1852 123 9) in quittirtem Nachlaß 5.30, | 
| — | 
1851 | u. 3. Polizeiſtrafe für 1851 ; j 1fl. — tr. 
1851 | Mahngebibren . - b —, 3, | 
1851 Beitreibungskoſten — „32, | 
111.35 fr, | 
41 1851 Empfangen directe Etenern für 1851, I, Hülfstagebuch Nr. 18494 | | 
| bis 18500 . . . 1122 | 
42 1851 Empfangen Mahngebühren, It. Hülfstagebuch der directen | 
| Steuern für 1851, Nr. 18494 bis 18500 . i 27 
43 1851 | IEmpiangen Beitreibungsfoiten, lt. Hülfötagebud) der directen 
| Steuern für 1851 Ne. 18494 bis 18500 . 1/24 
44 1852 6Empfangen directe Steuern für 1852, It Hülfstagebuch Nr. 513 
| bis 746 . . a . Ri . 53412 


zu übertragen [2683] 19] 316 34 


41 
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Allgemeines Tagebuch. 
















Ein⸗ Aus⸗ 
Pt F 1852. nahme. | gabe. 
Br Benennung. 5 3 anıart, E 
. den 12ten AL. 



















Uebertrag P 
45 | 18551 Abgeliefert Ab» und Zuſchreibgebühren dem Gr. Steuercommiffä 
Köfter zu Zwingenberg für 1851 
46 1851 Bezahlt Mahngebühr dem Steuerboten Heddrich zu Zwingen · 
berg, für 1851 
47 1851 Bezahlt Beitreibungskoſten dem Dberfteuerboten Biel zu Bene: 
heim und Zeugen, für 1851. r t : 


den 1 Da —— — — 





48 Abgeliefert an Gr: Obereinnehmerei Bensheim 
1) baar R A 2106 1. 28 fr. 
1852 23] 2) Ausgabebelege i ; r 645 „9. 


2751.37 Er. 
u. 3. auf directe Steuern für 1851 j 1121. 2fr. 
dergleichen für 1852 , 1121. — 
auf Regalien, indirecte Auflagen x. 





für 1851 ; P r 970 „ il. 
1852 20 dergleichen für 1852 a : 339 „ 36,. 
1851 Eriminalgerichtöfoften für 1851 r 148 „39, 


| Brandverfiherungsbeiträge für 1850 8.49, 

| Givildienerwittwenfaffegelder für 1851 10— 

Schullehrerwittwenkaſſegelder für 1851 Ye 

1851 Tilgungsrenten für 1851 . 239 „20, 
Beiträge zum landwirtbichaftlichen Verein 

für 1851 ⸗ 3 — 


27511. 37 fr. 





2683| se) 2681 Du 
2681) ee ) 


Zufammen 
Ausgabe ab 

Mithin Kaſſevorrath am 15. A i 

in der Kafje fanden fid nur . ; r 

mithin weniger . u 

welche ih der Kaffe erfegt a 


AR 28. 291 

















* 1852. 
IF Jannar 


den 15ten 
Reft nach dem vorigen Abſchluß 











den 16ten 





Empfangen für zwei Jagdwaffenpäſſe von Oeconom Reichel zu 
Secheim, für 1852 baar 1fl. 12Ir. 
23 Durch den Zinscoupons Nr. 14236 : 10, — 


11.12 fr. 


| 
» 


| den 17ten 
he Empfangen Bolizeiftrafe von Carl Bender zu Auerbach, für 1852 








— — — — den 18tten 








12 EmpfangenGivilitrafe von Georg Wohlgemuth zuSeeheim, für 1852 


den 20ten 











Empfangen directe Steuern für 1851, It, Hülfstagebuch Nr. 
18501 bis 18507 
Empfangen Mahngebübren, It Hůtfotagebuch der directen Steuern 
für 1851, Nr. 18501 bis 18507 
Empfangen Veitreibungsfoften, It, Hülfstagebuch der directen 
Steuern für 1851, Nr. 18501 bis 18507 
6 Empfangen directe Steuern für 1852, It. — Nr. 47 
bis 824 N 
1SfEmvi fangen Mabnge bühren n, It. Hiülfstage ug der birecten Steuern 
für 1852, Nr, 747 bis 824 








Bezahlt Mahngebühren dem Stenerboten Heddrich zu Seingenöng, 
N für 1851 
22] Bezahlte Mahngebübren demfelben,. für 18 52 i 
Bezahlt Beitreibungsfoften dem Oberftenerboten Bickel zu Bent: 
beim und Zeugen, für 1851 











1269] 16] 
41* 


zu übertragen 












8 RB 


£ 


BB IER 


1851 


1852 
1852 


A 9%. ’ 
Allgemeines Tagebuſch. 


Eins Aus⸗ 
nahme. | gabe. 





1852. 
Januar. 


den 22ten ft. (fr. IL 


Uebertrag 1126916] 615 




















1852 1241Bezahlt Straßenbaufoften an Mar Jäger zu Staffel . 82 _ 
Empfangen Gewerbjtenerjtrafe von Jofeph Strauß zu Beeden 
tirchen, für 1851 7 ß 2130 
den 24ten 
24 Bezahlt Strafantheile dem Steuerauffeher Gehron zu Zwingen- 
berg, für 1851 1130 
2 Bezablt Salzfuhrlohn auf Schein Nr. 86317 dem Satzaus 
wieger Schreiner zu Auerbach 1112 
den 25ten 
61Empfangen directe Steuern für 1852, It. Hülistagebuch 
Nr. 825 bis 933 . 142121 
18|Empfangen Mahngebühren, It. Hülfstagebuch der Directen Steuern 
für 1852 Nr. 825 bis 933 5127 
22 Begahlt Mahngebühren dem Steuerboten Hedrich zu ı Zipingen- 
berg, für 1852 r 5127 
12 Empfangen Disciplinaritrafe von Cbhriſtian Bol; u Ball: 
haufen, für 1852 R 1:10 
2 PBezahlt firen Gehalt mir, dem "Diftrictöfteuereinnehmer für 
den Monat Januar 1852 ö s N 100 — 
Abgeliefert an Gr. Obereinnehmerei Bensheim: | 
1) kaar r = . . 1224]. 20 fr. 12240 











2) in Belegen. : . — 64 4 
1419]. 2kr. 


u. 3. directe Steuern für 1851 . : 221.10 fr. 
dergleichen für 1852 . + 1973,18, 
Negalien, indirecte Auflagen ıc, für 1851. 2,80, 
dergleichen für 1852 . F R io 8, 


1419. 2. 








1420 44114 
1420.M 


N 





Zufammen 


Ausgabe ab 


Mithin Kaffevorratd am 25. Januar 


M 22. 293 


Allgemeines TZagebud. 














1852. —— 
Januar, 
ven 25te _|f. 





Reſt nach vorigem Abfhluß | — I— 
70 1852 1Empfangen Bolizeiftrafe von Peter 7 zu Balfhaufen, 
für 1852 A 71— 
71 1852 181Empfangen Abs und Zuföreitgehüen für 1851, in Hutſo 
tagebuch Nr. 1 bis 24 4 12110 


den Sitten 








72 1851 | Empfangen directe Steuern für 1851, It, Hülfstagebuch 

| | Nr 18508 bis 18543 20| 5 
73 1851 | [Empfangen Mahngebühren It. Hütfstagebud der directen 

Steuern für 1851 Nr. 18508 bis 18543 : a 1/48 
74 1851 | Empfangen Beitreibungsfoften, It. Hülfstagebud) der directen 

| Steuern für 1851 Nr. 18508 bis 18548 s 3120 
75 1852 6Empfangen directe Steuern für 1852, It, — 


| | RL. 934 bis 94 . 8116 
76 1852 24 Bezahlt Zeugengebühren der Eliſe Mayer zu Heppenheim ’ — 110 


Februar 
den Sten 








11 1852 10] Empfangen Stempelgebühren von Johanns Mayer zu Balk 

haufen, für 1852  . 23— 

78 1852 1241Bezahlt Suftentationsgehalt dem Grenzauffeher Muth zu Ber» 

denfirchen, für den Monat Januar 1852 i 101-— 
Empfangen von Drtseinnehmer Schröter zu Zwingenberg, deſſen 

Einnahme für den Monat Januar 1852, 

1) baar . R i 48.10] 48110 

2) in Belegen u. z. 

Salzfuhrlohn Schein Nr. 14763 1]. 12 fr. 

desgleichen * „. 14780 1, 10, 





desgleichen a ME Er 3,22, 
51 fl. 32 fr. 

Su. 3. Tranfftener von Mein R . 21 fl. 40 fr. 
8 „Bier 4 „40, 
SI Abgaben von Branntwein. j . 25 „12 


51fl.32 fr. 
zu übertragen | 10249] 10]10 





‚80 
81 
82 
83 
84 


85 


86 


8 


1851 
1851 
1852 
1852 
1852 


1852 


1552 


1852 


Ullgemeines Tagebud. 


Empfangen directe Steuern 
Nr. 18544 bis 18552 
Empfangen Mahngebübren , 


1852. 
Februar. 


den Aten 


für 1851 


Steuern für 1851 Nr. erh bis 18552 
pfangen Beitreibungsfoften It. Hülfstagebuch der Directen 


Steuern für 1851 Nr. 
61Empfangen directe Steuern für 
Nr. 942 bis 1022 





18544 bis — 
1852, 


SlEmpfangen von Ortseinnehmer Trader zu alsbach, veſſen Gin. 





den Sten 


nahme an Tranffteuer von Wein für den Monat Januar 1852 





SlEmpfangen von — Heim zu Jugenheim, deſſen 





1) baar 
241 2) in Belegen 


Bi Schein Ar. 6724 2 fl. 
" ” 


Einnahme für den Monat Januar 1852 
u. 3. Tranffteuer von Wein 
Abgaben von Branntwein 


„ 6786 2 u 


SI u. 3. Tranfiteuer von Wein 


8 


Bier 


81 Abgaben von Branntwein 


91 Chauſſeegeld 





Ein⸗ 
nahme. 


Aus⸗ 
gabe. 


| ft. te] m. IM 


Empfangen von Drtseinnehmer Freund zu Bickenbach, deſſen 
Einnahme für den Monat Jauuar 1852. 








Empfangen von Ortseinnehmer Pfeiffer zu Seeheim, deſſen Ein- 
nahme für den Monat Januar 1852 
SI u. 3. Tranffteuer von Wein 
SI Abgaben von Branntwein 


1271.10 fr. 
3:88; 


Uebertrag | 10249 
lt. Hülfstagebuch 
; A ‘ 4 2147 
Hülfstagebuch der directen 
— 21 
— 148 
. Hülfstagebud 
200— 
— 16 
91121 
*16 fr. 
if. 5, 
91 fl. 21 fr. 
124 fl. 43tr.) 124 43 
18 fr. 4 5 18, 
129]. 1, 
21.47 fr. 
1 ,,:20: 5, 
87 „31 
37, 3, 
1291. (fr. 
1541 


15.41. 


zu ũbertragen 





10/10 


10|10 


28. 
Allgemeines Tagedud. 


DOrbn Der Handbücher 


Rune — 1852. 
a enennung. | Februagar. 
tfifel, 

ben Sten 


Uebertrag 
88 1852 Empfangen von DOrtseinnehmer Merkel zu Auerbah, deſſen 
Einnahme für den Monat Januar 1852, 


8 u. z. Tranffteuer von Wein i h 18fl.41 fr. 
8 * Bier e 1 7 40 " 
8 Abgaben von Branntwein . . Tun Bu 





27 fl.49 fr. 


den 10ten 








89 1852 246ezʒahlt Salzfuhrlohn auf Schein Nr, 86412 dem Salzaus— 
wieger Drady zu Balfhaufen. 


90 1851 Empfangen directe Eteuern für 1851 It Hülfstagebuch 
Nr. 18553 bis 18560. F i 

91 1851 Empfangen Mahngebühren, It. Hülfetagebuch der Ddirecten 
Steuern für 1851 Nr. 18553 bis 18560 . 

92 | 1851 Empfangen Beitreibungsfoften, It. Hülfstagebuch der directen 


Steuern für 1851 Nr. 18553 bie 18560 r 
61Empfangen directe Steuern für 1852, Mt. Hülfstagebuch 
Nr. 1023 bis 1235 R . i 


93 1852 | 
| 
den 12ten 








94 1852 124Bezahlt Strafantheile dem Steuerauffcher Wohlgemuth zu 
Seeheim. 


den Uten 








95 1851 Empfangen Criminalgerichtskoſten von Peter Steinius zu Balk— 
hauſen, für 1851 
96 1852 2Ubgeliefert Ab⸗ und Zufchreibgebühren dem Steuercamselifär 
Köfter zu Zwingenberg für 1851 . 


den 15ten 


97 1851 Bezahlt Mahngebühren dem Stenerboten Heddrich zu Zwingen- 
berg für 1851 . h . 








——— 
zu übertragen 


538146] 10110 
27149 
220 
1148 
_ 12 
13 
547120 
8134 
2,30 
12]10 





2133 
1120113] 3547 


98 
99 


100 


101 


104 


Der Handbücher 5 
- 1852. 
B nennung.F F ebe u Kr. 
den 15te 
1851 Bezahlt Beitreibungsloſten dem Oberſteuerboten Bickel zu Bene: 
heim und Zeugen, für 1851 
Abgeliefert an Gr. — Bensheim . . 
1) bar . * . 107811. 42 fr. 
1852 24] 2) in Belegen . : k ; 28 „44 
1107 fl. 26 fr. 
1851 u. z. Directe Steuern für 1851 _ ; 24 1.410 fr. 
1852 20 dergleichen für 1852 . > 755 „36; 
1852 2 Regalien, indirecte Auflagen ıc. für 1852 324 „40 „ 
1851 Griminalgerichtöfoften für 1851  . 2.30, 
1107 fl. 26 fr. 
Zufammen 
Ausgabe ab 
Mithin Kaſſevorrath am 15. Februar 
1852 


1852 


1852 


13lEmpfangen — — von Conrad Glück zu — 
für 1852 — 


den 18ten 








161Empfangen Collateralgelder für Gr. Staatsunterſtützungolaſſe 
von Johann Winkel zu Oberbeerbach, für 1852 | 


den 19ten — — — 

161Empfangen Beitrag zum evangeliſchen Kirchenſonds von Jo 
hannes Völkner zu Staffel, für 1852. . 

12]Empfangen ‚Diseiplinarftrafe von Georg Lanzenſchmidt zu 
Balfhaufen, für 1852 . ; i . 


den 20ten 








— 


61Eupfangen directe Steuern für 1852, It. Hũlfstagebuch 
Nr. 1236 bis 1292 . r ; 


— — — —— 
zu übertragen 





Ein⸗ Aus⸗ 
nahme, | gabe. 


La BE 
Ucbertrag 1120/13] 35/4 
5 


107814: 


ol 1 


1120/13 


330 





13118 
161132] — | 


IL 9%. 297 





Allgemeines Tagebud, 
Otdu. Der Haudbücher 





—— — 1852. 
ar ß 
d ; ebruar. 
“ ef Benennung. R F 
den Iten 
Uebertrag 
105] 1851 Empfangen von Garl RR zu —— für 1851. 
Diseiplinarftrafe . 15 fl. — fr. 
Mahngebibren j i ; —, 3, 
Beitreibungsfoften f , j —,32, 15135 
106] 1852 4Bezahlt Strafantheile dem Gendarm — zu ↄx 
berg, für 1852 . . ; . 
107] 1852 rue directe Steuern für 1852, It. Hülfstagebuch 
Nr. 1293 bis 1356. . .| 110132 
108] 1852 18 Empfangen Mahngebühren, It. Hütfstagebud der directen 
Steuern für 1851 Nr. 1293 bis 1356 3— 
109| 1852 18 Empfangen Deitreibungsfoften It. Hülfstagebudy der Directen 
Steuern für 1851 Nr. 1293 bis 1356 i 101 — 
110) 1852 24 Bezahlt firen Gehalt, mir dem Diftrietöfteuereinnehmer, für 
den Monat Februar 1852 i 
111] 1851 Bezahlt Mahngebühren dem Steuerboten Hedbrid zu Zwingen 
berg, für 1851 
112] 1852 22WBeꝛahit Mahngebühren dem Steuerboten Hedbrich zu Zwingen⸗ 
berg, für 1852 b 
113] 1851 Bezahlt Beitreibungsfoften dem Oberfteuerboten Biel zu Bene: 
beim und Zeugen, für 1851 . . i 
114) 1852 |22fBeanıt Beitreibungskoſten denfelben, für 1852 
11 Abgeliefert an Gr. Obereinnehmerei Bensheim: 
1) baar R 2 ; r 1791.34 fr 
1852 251 2) in Belegen ; - 107,30, 
2871. 4 





zu übertragen | 300139 =. 


42 





mer 
der 
Artifel 


118 


119 
120 


121 


Benennung. 


1852 
1851 
1852 
1852 
1852 


1852 
1852 


1852 


1552 


1852 


1852 











MM. 2%. 


Allgemeines Tagebud. 






| 1852. * 
* Februar. 
19] fl. | fr. 


den?5ten 


Uebertrag | 300139 
Anderfeitige Ablieferung fommt : 


auf directe Steuern für 1852 . 241 fl.50 Mr. 
„Regalien, indirecte Auflagen für 1851° 15, —u 
„ dergleichen für 1852 ; 6,30, 


„, Staatdunterftügungsfaffegelder für 1852 22,14, 
1 ,„ Beiträge zum ev. Kirchenfons für 1852 1,30, 


Zufammen | 300139 
Ausgabe ab | 300139 
Mithin Kaffevorrati am 25. Februar . . — — 





den 26ten 








131Empfangen Trankſteuerſtrafe von Peter Klein zu Steitbach 








für 1852 . 4 50 — 
25 Bezahlt Errapenbautofen dem Garl Mayerböfer zu Zwingen 
berg . A 
den 28ten 
61Empfangen direrte Steuern für 1852, It. Hülfstagebuch 
Nr. 1357 bis 1381 . . . 4 28130) 
März 


den 2ten. 








7]Empfangen Erlös für eine gefundene Flinte von Leopold Hirſch 


zu Staffel, für 1852 . : . 2126 
Empfangen für einen Jagdwaffenpaß von Deconom Ferdinand 
Hallftein zu Beedenfirchen, für 1852 . 9136 





— rt —t — — —— de n Sten. 





25 Beʒahlt Een dem Joſeph Trotha zu Bensbeim, 
für 185% . } 


zu —— 5632] 23157 * 


30039 





2257 


I j1l- a 
2357 


M 22. | 299 






Ulilgemeines Tagebud. 
Du * Der Handbücher 1852. 
vn Benennung. Mär z. 
den Aten 


Uebertrag | 8632 2315 
122] 1852 151Ewmpfangen Eriminalgerichtsfoften von. Nicolaus Diefenbad) zu 


Seite. 


Zwingenberg, für 1852 17132 
123] 1852 115 Empfangen Fr re von Zul Köhler zu Biden 
bach, für 1852 r " 8124 
den Sten. 








124 1852 6lEmpfangen directe Eteuern für 1852 It. Hülfstagebuc 


Nr. 1382 bis 1647 . 547/12 
125] 1852 1016Enpfangen Hundeftener für 1852, lt, Hülfstagebuch Nr. 1 bis 30l 22]30 
126 Empfangen von Ortseinnehmer Heim zu Jugenheim, deſſen 

Einnahme für den Monat Februar 1852. 

1) baar s . i 78f.50Ffr| 78150 


1852 25 2) in Belegen: 
Salzfuhrlohn It. Schein 


PER — — — 








Nr. 17463 . . 11.23 fr 
dergl. It, Schein Nr, 17512 1 „58, 3.21, 
82 fl. 11 fr. 
' Su. 3. Tranfjteuer von Wein ; : 14 fl. 48 fr. 
1:8 Mi „ Dbflwein . : 1. 20}, 
\ 8] Abgaben von Branntwein i ’ 65, 3 
| 82 fl. 11 fi. 
127) 1852 Empfingen von Ortseinnehmer Trader zu Alsbach defien Ein 
nahme für den Monat Februar 1852 baar: — 145 
SI u. 3. Tranfiteuer von Wein ; - — fl. 30 fr. 
8 — „Obſtwein — „15, 
— fll 45 fr 
128 Empfangen von Drtseinnehmer Freund zu Bickenbach deſſen 
Einnahme für den Monat Februar 1852: | 
| 1) baar — 13 fil, 27 fr.| 136 
1852 25 in Belegen und zwar: 
Quittung über die Vergütung für zurückgelieferte 
Chauſſeegeldſcheine vom 3. Quartal 1851 14 56, 
151 fl. 23 „ | 
zu übertragen | 898112] 23157 
42* 


300 j MM 28. 

I ı.«. YUltgemeined Tagebud. | 
1852. 
März. 





Uebertrag | 898112] 23157 
Anderfeitige Einnahme befteht in: 


1852 | 8 Tranffteuer von Wein . 16 fl. 21 fr. 
8 Abgaben von Branntwein . 36, —u 
9 Ehauffeegeld i ; . 88 „ 38 „ 
13 Chauffeegeldftrafen . 10 „ 34, 
1511. 28H 
129] 1852 256Bezʒahlt Suftentationsgehalt dem Grenzauffeher Muth zu Ber 
denfirchen, für den Monat Februar 1852 : 10— 
130 Empfangen von Ortseinnehmer Merkel zu Auerbach, deffen 
Einnahme für den Monat Februar 1852 
1) baar ’ 30 fl, 24 fr. 30/24 
1852 25 9 in quittirtem Satyfuhrlohn lt. Schein 
Nr. 18670 2 24, 
32 fl. 48 fr. 
SI u. 3. Tranffteuer von Wein ’ . 8fl. 32 fr. 
8 — „Odbſtwein 2 0 
8 „ Bier . . 6.18, 
8] Abgaben von Branntwein ’ \ 15 „38 „ 


32 fl. 48 fr. 


131] 1852 151Empfangen Griminalgerichtöfoften von SIE Warthorit zu 





Alsbadı, für 1852 . 420 
132] 1852 los Bezahlt die Zinscoupons Nr. 826, 1082, 1236 * 1237, 
dem Heinrich Haller zn Staffel , 0, — 
133] 1852 13 Empfangen — von Peter Dipl zu Zringenbrg 
| für 1852 . 6— 
134] 1852 12Ewpfangen Eivilftrafe von Ghriftian beberneh * Alsbach, | | 
für 1852 . 5— | 
135 „Empfangen von Drtseinnehmer Schröter zu Zwingenberg, 
deſſen Einnahme für den Monat Februar 1852, 
1) baar . 41 fl-12 Fr] 41112 
1852 25] 2) in gırittirtem Sahtſuhrlohn lt, Schein 
Nr. 18436 . . 1.12, | 
42]. 24 fr. | 
zu übertragen 53157 











220. u zo 


Allgemeimwos Tagebud. 





OrduDer Handbücher 
Daten Dr Snnbhägr: 


* 1852. 
der Benennung, S März. 
r den Sten 
Uebertrag | 985| 8} 53157 
Anderfeitige Einnahme befteht in: 
1852 | 8 Tranfftener von Wein . . 28 fl. 41 kr, 
8 „ Dbitwein . . 8.00% 
8 . „ Bier 5 j WB 
8 Abgaben von Branntwein » h 8,55. 
42 fl. 24 fr, 
136 Empfangen von Drtseinnehmer Pfeiffer zu Secheim, deſſen 
Ginnahme für den Monat Februar 1852 baar 14,30) 
1852 | lu 3. Tranfitener von Wein . 9fl. 57 fr, 
8 4 „ Dbitwein . ; u: 
8 „ „» Bier . . 1.45. 


14 fl. 30 fr. 
— — den Tten 
137] 1852 12 Empfangen ——— von Heinrich Wieſel zu Seeheim, 





für 1852 15 
1381 1852 | Empfangen Abgabe für einen Jagdwaffenpaß von Mar Secriba 
zu Zwingenberg, für 1852 536 
— — — den DO — — — | 
139| 1852 |10]&mpfangen Hundeiteuer für 1852, It. Hülfstagebuh Nr. 31 | 
bis 108 58,30 
140| 1852 |18|Empfangen Mahngebühren, it. Hülfstagebuc der Hunefeue 
für 1852 Nr, 31 bis 108  . 354 
141] 1852 181Empfangen Veitreibungsfoften, It. Haifstagebuch der Hunde: 
| ftener für 1852 Nr. 31 bis 108 : I 1536 


den I4ten 








142] 1852 





25Bezahlt Zeugengebühren dem Johannes Beder zu Staffel, 





für 1852. . i — 136 
143 Empfangen directe Steuern für 1852, It Hülfstagebuch 

Nr. 1648 bis 1932: 

baar . 391 fl. 43 fr] 391/43 


1852 125] in quittirtem Nachlaß an directen Steuern 

von Johannes Mai und Eonforten zu Balk— 

haufen, für 1852 . . . 10 „ 27 
1852 6 402 fl. 10 fr. 


zu übertragen [148957] 5433 





153 





KR 22. 












Ein: 
— . nahme. | gabe, 
dent öten IN. [fe] @ If 




















Uebertrag 1489 57 543 

61Empfangen directe Steuern für 1852, It. Hülfstagebuch 

Nr- 1933 bis 1989 . 40, 
181Enpfangen Mahngebühren It. Hülfstagebudh der directen Steuern 

für 1852 Nr. 1933 bis 1989 ; ’ 
181Empfangen Beitreibungsfoften, It. Hülfstagebud der directen 

Steuern für 1852 Nr. 1933 bis 1989 : 8 
101Empfangen Stempelgebühren für Gewerbspatente für 1859, 

It. Hülfstagebuh Nr. 514 bis 521 , 
101Empfangen Hundeiteuer für 1852, It. Hülfstagebuch Nr. 109 

bis 121 
18 Empfangen Mahngebühren, It. Hü Sülfstagebuch für Hundeftener 

für 1852 Nr. 109 bid 121 . ; 
22 Bezahlt Mahngebühren dem Steuerboten —J zu min 

genberg, für 1852 554 


22 Bezahlt Beitreibungsfoften dem — — Bidel zu 
Bensheim und den Zeugen, für 1852 . N 
Abgeliefert an Gr, Dbereinnehmerei Bensheim: 


1) baar . P . . 1467 1-45 fr 
25 2) in Belegen . . . 86 „53. 
1554 fl. 38 fr. 
WM! u, 5. directe Steuern für 1852 , 1018 fl-22 fr. 
0 Regalien, indirecte Auflagen x 
für 1852 . . 506 „ — u 
0 Griminalgerichtöfoften für 1852 i 30 „16, | 





1554 1. 38 fr. 
Zufammen 
Ausgaben ab [1552/12 













15521211552) 


— 








Mithin Kaſſevorrath am 15. März 





1852 1101Ewpfangen Gollateralgelver von Conrad Bernhard Etoly zu 
Zwingenberg, für 1852 : . 
den 18ten 
1852 131Empfangen Gewerbiteuerfirafe von Georg —— zu Biden‘ 
bad), für 1852 . i 











au — 


M 22. 











Allgemeines Tagebuk. 








Orbn. Der Handbücher 



























mir 1852 


— 185 2. 
der Benennung. | Mary 
Artikel. ı%) 
den 2lien 
Ucbertrag 
1551 1852 131Empfangen Tranfftenerfirafe von Carl Gurt zu —— 
für 1852 i . . : 1 10 
den 22ten- 
156] 1852 266eʒahlt Strafantheil dem Steuerauffcher Kolb zu Zwingen— 
berg, für 1852 s i 
den 258ten. — — — 
157) 1852 641Empfangen directe Steuern für 1852, EN 
Nr. 1990 bis 2049 338/40 
158) 1852 118 Empfangen Mahngebübren, lt. Hülfstagebud, der — 
Steuern für 1852 Nr. 1990 bis 2049 1133 
159] 1852 181Empfangen Beitreidungsfoften, It. Hülfstagebuch der Directen 
Eteuern für 1852 Nr, 1990 bis 2049 : 2124 
160] 1352 |10flEmyfangen Stemwelgebühren von Gewerbspatenten für 1852, 
it, Hülfdtagebuh Nr. 522 und 523 . R — 24 
161] 1852 1016mpfangen Hundefteuer für 1852, lt. Hülfstagebuch Nr- 122 | 
bie 132 . x j — 8:15 
162] 1851 Empfangen directe Steuern für 1851, Mt. 
Hülfstagebuch Ar. 18561 sol, 20 fr. 
1852 26BBezahlt dieſe, ald uneinbringlih in Ausgabe 
derrelirten directen Steuern für 1851 80 „20 „ 
1631 1852 26BBejahlt firen Gehalt, mir dem Diſtrictsſteuereinnehmer, für den 
Monat Mir; 1852 — . ; i 
164] 18552 22Bezahlt Mahngebühren Dem Steuerboten Heddrich für 1852. 
165 MMbgelieſert an Gr. Obereimnehmerei Bensheim: 
1) baar i - . - 2918. 29 kr 
1852 1265 2) in Belegen : ; 183 „ 20 „ 
Taf. 49 Er 
IS5l | 1.3. directe Steuern für 1851 sol. 20 fr. 
1852 120 vergleichen für 1852 338.40 „ 
1852 120 Regalien, indireete Auflagen ı- | 


Zuſammen 
Ausgaben ab 





am 25. 


u. ſ. w. 





Mithin Kaſſevorrath März 








304 M 28. 
Achtzigſte und letzte Seite des gegenwärtigen allgemeinen Tagebuchs. 
Bensheim am 10. Dezember 1851. 


Kühler, 
Großherzoglicher Obereinnehmer. 


HK 22. 305 


Mufter Rr. I. 
zu $. 19. 
Obereinnehmerei Diftrictöfteuereinnehmerei 
Bensheim Zwingenberg. 








Hülfstagebuch 


des 


Großherzoglichen Diftrictöfteuereinnehmerd Beckmann zu Zwingenberg 


über bie 


Einnahmen an directen Steuern 
für das Jahr 1852, 


nah den Hebregiftern für die Gemeinden 


1) Alsbach 

2) Auerbad) 
3) Balfhaufen 
4) Bedenkirchen 
5) Bickenbach 
6) Hochſtãtten 
7) Jugenheim 
8) Malchen 

9) Oberbeerbad 
10) Seeheim 
11) Staffel 

12) Stettbach 
13) Zwingenberg. 


Gegenmwärtiged Hülfstagebud, enthaltend, außer dieſem Blatte noch fünfhun⸗ 
dert acht und ſiebenzig Seiten, in ſechs Heften, iſt von dem unterſchriebenen Obereinnehmer 
Küchler zu Bensheim mit Seitenzahlen und Handzeichen verſehen worden, um vom Iten Januar 


bis legten December 1852 dem Großherzoglichen Diſtrietsſteuereinnehmer Beck mann zu Zwin— 
genberg zum Amisgebrauche zu dienen. 


Bensheim am 10. December 1851. 
Küchler. 
Großherzoglicher Obereinnehmer. 












































Der Abgabepflichtigen 






bregiiter] Rr. 
gift 3 


bi 
Namen. | Wohnort, 











1 Kranz 1. - Peter Alsbach 

2 5 Wunderlich Karl " „ 

3 " Joſt BB. MWitb. " 7 '98 

4 5 Frige Georg " " 70 

5 4 derſelbe Fr Auerbach [334 

6 » "Rummel Georg n Asbach [295 

7 " Fuchs Nikolaus nv " 72 

8 4 Hirſch Wilhelm A Pr 87 

9 " Neumeier Joſeph a . 183 

10 " Sprenfel Zacharias " — 302 

11 4 Unverzagt ‘Georg ” " 312 

12 " Schüne R PR pr 298 

13 4 Günlher Johannes 81 

14 Liebig Peter 124 

15 — Amend Georg 17 

16 Kranz I. Peter | . ” 104 " — 10 

17 " Meier Guftav Pr " 128 Pr 1126| 3 

18 " Schwarz Wilhelm J 299 Jan. u. FebrJ 130 — — 
19 „ Nungeffer Th. | " 2. 192] Januar J— 12) — 

20 pr Fiſcher Kranz — 67 — 134|-— 

21 " Hafenzahl 8. | — — 86|1. Quartal 3— 

22 r Blum Zodif | Br . 281 Januar 1j—| 2 

23 r Reichert Johs. " * 218 n —|7| 2 

24 " Haller Heinrich ‚ " 85 „ —1101— 

25 " Miſſelbeck — * 169 — 19 2 

26 4 Die Gemeinde Alsbach 76 7132] — 

37 * Wurzel Sch. — — 320 — 14 2 

28 " Geritenberg B. Pr * 78 -18 1 

29 " Meier Peter a „ 130 > — [21 

30 J Meiß Joſeph — N 1588| ,, — 3 

31 „ Br 9.0 |. z | 3 — 22 

32 Philipp Nikolaus 2001 — 30 2 

33 r Lehmann ©. a n 120 I 1 4| 2 

34 r Nitterberg obs. Fr R 232 Pr — [52 — 

35 J Traumüller Peter 4 Pr 304 u 1112/— 

36 a Schwörer ©. . 4 300| „ 1136, — | 
37 R Liebel Th. a — 122] „ — 40— | 
38 „ Meier Balentin n = 136 n — | 31 3 | 


— —— —— — 
zu übertragen | 32| 81 | } | 
43* _ 


3* 


2 — Hülfstagebuch über die Einnahmen an directen Steuern für 1852. 





FE ; r a Betrag derla =} $ 
DOrd.-| Zeit der Der Abgabepflitigen debregiſter Ye [Erhesbung| bezahlten 88 38 
Nr. | Zahlung. Gemeinde [gr] ziel | Mbgaben. RS] £* 
4 Mamen. | Wonnort. pre. @. fr. [pie im 
Uebertrag | 32] 8I— 
39] Januar 2, |Rlein Betr. Alsbach. J Alsbach. J100] Januar I — 34 — 
40 Laubenheimer J. 118 1118) 3 
41 " Gütlich Tob. 77 " 84 " 757 51 — 
42 Wagner Chr. 4 * 312 * — 313 
a Vxeiß Conſt. — 22013 — 4 2 
4l „ Glafer Fritz. * 80 — 4- 
45 * Weimann Johs. 314 — 56 ⸗ 
46 " Schäfer Phl. " " 297 " 3301 — 
47 m Washalo Gg. ” m 316 nt — 117] 2 
48 " Uchtelftätter Chr. 4 14 ai —!8i 2 
a „ Meier Th. * — J —|9| ı 
50 8 Roſenſtiel ©. r — 276 — 1 
2011 Januar 5. PKleber Georg, ZwingenbergfZwingenberg] 104 " —|7| 2 
202 r Pückel Kaver. r — 134 “ — 21—- 
203 " Fuhr Johs. 41 — 146 — 
204 " Deiß Hr. 38 " — 421 1 
Zufammen 420|101—] | ] | 


welche unter Art, 21 des allgemeinen Tagebuchs in Einnahme geftellt find. 


Anmerkung: Die Ord. Nr, 51 bis incl, 200 find abſichtlich weggelaffen, 








Mi 28. 300 
Mufter Nr. I. 
zu $. 33. 
Obereinnehmerei Diftrietöftenereinnehmerei 
Bensheim. Zwingenberg 





Hülfsbuch 


für das Jahr 185% 





i 
















































# fien, indirecte | & el Slelz .lelz. 
€ n| = um! 1 = i = si=sl1=£21=2|15% 
Etetel EEE Anm | #Elssitlas 
= C a «125 & el: E= 
3 —2 — [27 * = = Em se 
= 2 DR] 
& E- 8 eis: lsl2:|s|=® 
=] ıssı z | "851 | 1ss2 || 1as1. | 1002, [FE 35 || 88 
= = | [21 | el 8jejs#1218* 
J —A— — 
— | — 
Laut Hülfebuh für das Jahr 1851] 18 4 7 | 7 33152 22) 2 4711310) .| 2; 3] . 
hat fi vom 26, bis 81. Dezember] 21 420110) 5 11112) %6 8. 
1851 feine Ginnahme ergeben und] 32 6 3 | 1] 2040 
findet daher ein Nebertrag bier nicht 9 130 
ftatt. 35 167/20] 10] 241/50 
41 11] 128/32 
+4 534/12] 14] 38147 | 
15| 73156 | | 
16] 123/15 
17| 360159] | | 
x 16 48 . 
J 1 
271 1135 * | 
28] 36% 
30 1/24 
37h 85/48 | 
33]. 20] . | 
40) 11 ) | | 
Zufammen Kr 1 — EI | sell : R | | el] |") | | 5! > 
Borrath vom 25. Dezember 6 2 4. 6). 
Zuwiammen 112) 2]1121/42 1081|58]340|18 148139 n 849] 10) . 9. 
Ablieferung vom 26. Degember hu. | | | | 
bis 15. Januar hl s 1121] . '11|339'36] 48] 148 39 .148] 8 49l48/10| . [as] 9]. 
I | | 1. |- 






Vorralh am 15. Jannar 





























f 
Zufammen ie * | 2130 2 z | | 
Dorrath am 15, Januar 1114 
Zufammen 1: — * J zn x ! | 
Ablieferung vom 16, | 
bis 25. Januar | 69 _D 1373 18] 69 „| kg ii | 
| 
Vorrat am 25. Januar I N I ı (tl ı 1 03 
721 20 a WE ; | 
75 8.16| 77 | 2 
80 2/47 | 179 51 32 
83 200 .] 84 | . 16 
90) 1/48 | 85 91 21 
93 547/20] 86 129) 1 
87 15 41 
88 27.49 | | 
Zufammen 24140] 755/36 324.40 
Borrath am 25. Januar Wehe Pr l 4 7 BEENNNEEE 
guſammen und zu übertragen | Mr 755/36 m A 324140 2130 | | 
ALP 5 IE 
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Er 755) 36 E m * 
Ablieferung v. 26. Dan, bis 15 dett gol 24|40| 75536] 99 F 
Ber DURIE 


Borratb am 15. Februar 









184 | 1181100 
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1. 


— — 

















Zufammen 
Vorralh am 15. —— — 
Zuſammen 
Ablieferung vom 16. bis 25. Februar 116 —DV —— 
Vortalh am 25. Hebruar | te TR #113 = 
115 28130]116 50| 
124 ' 547|12]119 2 
143 | 402|10)120 5 
144) | 40130/125 22 30 
| 1 82 


































Vorrat am Bam | * u | lol“ k | | | | | 
Zufamınen 1018[22 1111471506 . | 
Ablieferung vom: 26. Dem bis | | "| ieh | | | | | \ 
5. März}152 1018]22]152 06 | 
Vortath am 15. März re 111 . |% 1 | —— | | | 
1575 | | 338140]153 32140 
162] 80,20 154 430 
155 10] . 
161 a 1 
ee III TIL) 
Bufammen rc 20| 338/40 ‚| um 5) Il | | | | | | | |! 
Ablleferung vom'16, bis 25, März 11651 80) 120 338'30|165 55149 | 
Borrafh am 25. März | | If l a 
| | l 
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M 22. 315 
Mufter Rr. IV, 
zu $ 35. 
Obereinnehmerei Diſtrietsſteuereinne hmercũ 
Bensheim. Zwingenberg 





Tagebuchs ⸗Auszug 
GEaſſebericht) 
des 
Großherzoglichen Diftrietöftenereinnehmers Beckmann zu Zwingenberg 
über 


fämmtliche Einnahmen und Ablieferumgen vom 26. December 1854 
bis 15. Januar 1852. 





44* 


316 83%, 


— Br re — 


Reſt nach Einnahme 




















& Bezeichnung der Fonds dem vori⸗ 3 er Zuſam⸗ | Abtiefes Reſt 
ji und ber gen Aus] 75. Yan. men, rung. n 
5 Rechnungsjahre. zuge. 1852. 

a. ee Red a RIM TECH IM. 





11 Directe-Stenern- für 1851 . 
2 Distete Steuern für 1852 . 


I 
112 2 4 
| 


1081 58] 970 11] 111!47 
340118 339/36] — |42 
148 39] ia8iss]| — | 






342051047 38 
— — 340 18 
86/57] 182132 











7 849] 8491 — — 
101 10-1 — | 
J 9-1 — | - 


114Beiträge zum evangeliihen Kirchenfonds 
12[Beiträge zum latholiſchen Kirchenfonds. > 
13 — zum Gewerbverein A 
















18 

19 Mahngebühren . 342] 342] 3a] — — 
20] Beitreibungskoften — — 32)52] 32152] 32/752] — — 
21j%b> und Zuſchreibgebühren 2214 — — 2214 22l1ıl — — 














Zuſammen 155[35]2768|/ 

Der Reſt beſteht: 

alin baarem Gelde 
ſorten zurückbehalten worden, 

14 47 Hoch nicht Deeretirte Hebgebühren der 

113 11 Ortseinnehmer vom 4. Quartal zu 


| 
* Iſt zum Herausgeben auf größere Geld⸗ 
bin Ausgabebelegen , 147 


| 


Zwingenberg, den 15. Januar 1852, 


Beckmann 
Großherzoglicher Diſtrictsſteuereinnehmer 








28. 317 
Mufter Nr. V, 
zu 8. 38, 
Obereinnehmerei | Diftrictöfteuereinnehmerei 
Bensheim. Zwingenberg, 
A - — ꝰ;sꝰ ⸗ — 








Handbuch 


zur 
Einnabme und Ausgabe 
an 
baarem Gelde und Papieren ftatt Geldeöwerth 
aus dem Rechnungsjahr 
1852, 
für 


die Diftrietöftenereinnehmerei Zwingenberg. 





Anmerlung. Zur Erſparung des Raums wurben oft mehrere Rubrifen auf einer Geite bargefellt, welche infiruchionsmäßig 
getrennt fein follten. 


Due Zur re Bee yon 
‘ 


- Anmlsunn unit 


pirdan 


| es 


Bin 


— — — 
winter. 
vr + „ 
J 
id 


Digitized by Google 











JR 2%. 319 
Negifter. 3 
Einnahme. Sale 
Directe Steuern. 5 
Regalien. 
1] LfRegalitäts-Einfommen von Wafferfällen 5 ; 7 
2] MWjSaline und Bergwerföregal . . . 7 
31 VEonſtige Regalien 7 
Wiederholung der Art. 1 bis 8 . . 7 
Indireete Auflagen 
bios L Tranffteuer, und Zapfgebühr von Wein ; ; . 8 
9) MWlSalzregie . R ; . 8 
10 [Abgabe von Jagdwaffenpäffen . . 9 
13) VL Chauſſeegeld. R . 9 
14) VllJ Brüdengeld und für Ueberfahrten ’ . 9 
IX | Sporteln ; ö > 
19 Einfommen von Gigämtern . . . : 9 
20) XStempel ; : . . 10 
21 Eollateralgelder } A . R . 10 
22) XII Abgabe von Hunden . . 5 . n 10 
Wiederholung der Art. 4 bi 22 . . : 11 
— aus bericenen Quellen. 
1.1 ®eldftrafen . e R 
23 Diseiplinarftrafen A R i R R 12 
24 Eivil- und Griminalftrafen . A 5 s 12 
25 PVolizeiftrafen . F i 12 
26 Strafen wegen verlegter Hufapgeroe . . . 13 
30) 1.]3ufällige Einnahmen . ; . . 13 
Wiederholung der Art, 23 bis 30. . . 13 
31 Aetiv-Rücdfände, 14 
Hauptwiederholung der Regalien, indirecten Auflagen, — aus ver⸗ 
ſchiedenen Quellen und Activ⸗Rückſtände 14 
Beſondere Fonds. 
a Criminalkaſſegelder 15 
b Brandverfiherungsbeiträge : a A . 15 
ce Eivilviener-Wittwenfaffegelder . ; ü ; 15 
d Schullehrer-Wittwenfaffegelver . R ä 5 16 
e Staats-Unterftügungsfaffegelder 5 ; . r 16 
f Beiträge zum evangelifchen Kirchenfonds . . . 16 
g = „katholiſchen Kirchenfonds £ . . 16 
h „Gexwerbverein 16 
i Tilgungsrenten 16 
k Sprunggelder 17 
1 Beiträge zum landwitthſchaftlichen Verein 17 


22. 


Wiederholung der an Gr. Obereinnehmer abzuliefernden Einnahme. 
; Mahngebühren j ẽ 


Beitreibungskoſten 


————— 


Ab⸗ und Zuſchreibgebuhren 
Hauptwiederholung ſammtlicher Einnahmen. 
Ausgabe. 
Directe Steuern. 


Regalien, indirecte Auflagen und Einnahme aus verſchiedenen Quellen, 


Befondere Fonds, 


‘ Eriminalfafjegelver j ; . . ‚ 
' Brandverfiherungsbeiträge : ; . 
| Eivildiener Wittwenkaſſegelder R . . 
Schullehrer ⸗Wittwenkaffegelder 
Staats⸗Unterſtützungskaſſegelder 
Beiträge zum evangeliſchen Kirchenfonds 
„ fatholifhen Kirchenfonds 
* „Gewerbverein 
Tilgungsrenten 
Sprunggelder 


Beiträge zum landwirthſchaftlichen Verein 
Wiederholung der u iferung an Gr, Dbereinuchmr 


: Mahngebühren . 
Beitreibungsfoften . . 5 j . 
Abs und Zufhreibgebühren . 
Hauptwiederhofung ſammtlicher Ausgaben. 
Zurechnungsregiſter. 


Einnahme 


321 


* — 


So rem 
eingehen, IHaupt. 
Gons 


A. | fr. frole, 


Ginnabme 









Directe Steuern. 













3] 21% Liquidation aus 1851 
18811] 9 Schuldigkeit für das Jahr 1852 
1881411114 Zufammen 





ie Schuldigfeit für 1 Monat beträgt nach den Hebregiftern de 
Gemeinden : 
















Alsbach A - 110 fl. 12 fr. 
Auerbach 128 30 
Balfhaufen . . . BT; 
Beedenfirchen , f i 98 „45 „ 
Bickenbach 99 ee 
Hochyftätten . j . > EUER 
Jugenheim . . . n 76 „85, 
Malen & 3 ’ N 85 „13 „ 
Oberbeerbad) . A h : IE. 
Eeeheim . ß . - 60 „25 „ 
Staffel . - . . 113 „18 ; 
Stettbach n . BE — „ 
Zwingenberg . P 242 „24 





* . ” 
Zufammen 1567 fl. 354 fr. 
m 






am 5. Januar 1852 
„“ 10: 


" [23 













* 1 2. " 177 
20. * 
„25., 
BE 5 P 
4. Februar 
„ 10. F n 
„ 20. » 5 
[73 24. [2 „ 
„ 28, Pr " 
„ 5% Min 
„ 14. * " 
[77 15. 7) „ 


" 25. " 


















7. 
Einnahme. 
Re. {OR einge: 
Regalien. | eohoengen. 
i es 
she] N. |tr. 


Art. 1. Negalitätseinfommen von 
Wafferfällen. 


Monat November. 


77 Heinrich -Roßmann zu Secheim 
„eter Wiener daſelbſt 

„JAdam Göring zu Auerbach 

„Derſelbe 


Art. 2. Saline und Bergwerfsregat, 


Art, 3. Sonftige Regalien. 
Monat Februar, 
780Leopold Hirſch zu Staffel am 2. März 1852 119} 226 


Wiederholung. 


Art. 1. Regalitätseinfommen von Wafferfällen 
"Pr. 2. Saline- und Bergwerfsregal 
Art. 3. Eonftige Regalien 





Summe der Regalien. — — | 


324 JE 28. 


Ginnabme 


Indirecte Auflagen. 





Art. 4 5i8 8, 1 Tranfftener und Zapfgebühr 





von Wein. 
Monat Januar. 

— 101800 Ortseinnehmer Traler zu Alsbach am — Pa 1852 84 — 16 
77 E * Merkel zu Auerbach, „ " 881 2749 
u " " Freund zu Bidenbad „ 5.  „ 4 86041 91158 
91 — Heim zu Jugenheim, — 851 91121 
15 * * Pfeifer zu Seceheim „ 5. 8711 1541 
51 " . Schröter zu Zwingenberg am 3. Februar 1852 79 513 

Monat Februar. 

— 45121700rtseinnehmer Trafer zu Alsbach am 5. März 1852 1271 — 145 
32| 481 „ * Merkel zu Auerbach, 5 „ Mr 130] 32/48 
52 Su ” Freund zu Bidenbah „ — — * 128] 52121 
82 131 „ 4 Heim zu Jugenheim „ 5. „ 126] 82/11 
14 | 301 „ * Pfeiffer zu Secheim „ 5. 136] 14130 
42 24 ' re Schröter zu Zwingenberg am 5. März 1852 135] 42124 


Art. 9. u. Salzregie. 


— ———— — —— — ———ü 


eingehen. 








JR 22. 325 


Ginnabme. 


Ferner indirecte Auflagen. 


Art. 10.1 Abgabe von Jagdwaffenpäſſen. 
Monat Januar. 


12] 24Garl Draudt zu Seeheim am 3. Januar 1852 
12] 118[Deconom Reichel’ dafelbft „ 16. 


Monat März. 


36121501Deconom Hallftein zu Bickenbach am 2. März 1852 
3612200Mar Seriba zu Zwingenberg a 


Art. 13. Vl. Chauſfſeegeld. 


Monat Januar. 
3115001 O9rt3einnehmer Freund zu Bickenbach am 5. Februar 1852 


Monat Februar. 
3812070] D9riseinnehmer Freund zu Bidendbad am 5. März 1852 


Art. 14. Vll. Brüdengeld und für Ueberfahrten. 


IX. Sporteln. 
Art. 19. Einfommen von GCihämtern, 


225 
35 
100 


32 


135 





2 


JR 22. 


Einnahme. 


‚Ferner indirecte Anflagen. 


Art: 20. X Stempel. 
Monat Januar. 
22]Peter Funk und Conſorten Gewerbspatente 


| am 5. Januar 1852 
a ; 
‚1. Mär 
Bw ; 


Monat Februar, 
— 11715)Johannes Mever zu Balfhaufen am 3. Februar 1852 


Art. 21. Xl. Goflateralgelver. 
Monat Jannar, 


— 12Emilie Scriba zu Seeheim am 7. Januar 1852 
24) 12]Heinrich; Deiß daſelbſt 


Monat Februar. 


—  11600j8udwig Born zu Auerbach 
Wird erft nad) dem Tode des Schuldners zahlbar, 


Monat März. 
4012169 Bernhard Stolz zu Zwingenberg am 17. März 1852 


Art. 22. X. Abgabe von Hunden. 
Monat Februar. 
— [1695|4. Hauptverzeihniß 
am 5. März 1852 


"AR. 4 * 
24 15. „ * 
25. ” ” 


Monat März. 
412151Carl Stein zu Seeheim 





153 


225 — 


32140 


A628. an 


Einnabmeo 















‚Sol 
eingehen. 





ber 
Haupt: 
Gon: 
‚trole, 


Kerner imdirecte Auflagen. 






Wiederholung. 


Art. 4 bis 81. Tranfitener und Zapfgebüht vom Wein 

Art. 9. 11. Salzregie,,. . 

Art. 10. III. Abgabe, von Jagdwaffenpaſſen 

Art. 13. VI. Chauſſeegeld 

Art. 14. vH. Brüdengeld und far. Üeberfahrien 
IX. Sporteln . j 

Art, 19. Einfommen von Eichämtern 

Art: 20. X, Stempel .. 4 

Art. 21. XI, Collateralgelder 

Art. 2°. XM: Abgabe von Hunden 


” 
— — — —— — — — — m 


Summe der indirecten Auflagen. 








328 MI 282. 


Ginnabme 


Einnahme aus verfhiedenen Onellen. 





I. Geldftrajen. 
Art 33, Disciplinarftrafen. 
. ) Monat Januar, 


1 MG Peter Löſch zu Secheim am 5. Jamıar 1852 1/30 
2 — GbGeorg Kranz zu Zwingenberg 


17, 10 ßChriſtian Volz zu Balfhaufen am 25 Januar 1852 6 11108 


Monat Februar. 


3 | — 11603|8eorg Lanzenſchmidt zu Balkhaufen am 19. Februar 1852 103° 3— 
1). 2011606|THeodor Büdingfzu Balfhaufen 


Art. 24. Civil- und Griminalftrafen. 
| Monat Januar, 


N 5 1 7 Walentin Bock zu Staffel | 

3 — 8 Georg Wohlgemuth zu Seeheim am 18. Januar 1852 51 3 
7 1) 301° 9 [Reter Schanz zu Beedenfirchen 

Monat Februar. 
51) — 11699EHrittian Hebermehl zu Alsbach am 5. März 1852 134 5— 

Art. 25. Bolizeiftrafen, 

Monat Januar. 
5 1i— '10 Garl Bender zu Auerbah am 17. Januar 1852 5 5l— 
en 11fPeter Nofenftiel zu Balfhaufen am 25. Januar 1852 70 71— 
9 — 116einrich Easpari dafeldft 


Monat Februar. 
15 — 1610einrich Wieſel zu Seeheim am 7. März 1852 137] 15 


Son. [rum N 
eingehen. hanptr Ferner Einnahme ausverfhiedenen Ouellen. | des 
ons 


T 
fl. fr. Etrole. Sude, 
Art. %6. Strafen wegen verlegter 
Auflagegeſetze. 
Monat Januar. 
151 — 14 Eduard Eger zu Secheim 
413 144Jofepb Jäger dafelbft 
Monat Februar, 
50 | — [1698 Peter Klein zu Stettbad) am 26. Februar 1852 116 
10 | 2442170]Ortseinnehmer Freund zu Bidenbah deponirte Chaufjeegeldftrafe 
am 5. März 1852 
Monat März. 
10 | — 2200Carl Eurt zu Hochſtätten am 21. März 1852 4155 
6 — 12603 [Peter Digel zu Zwingenberg am 5, März 1852 1 
Art. 30, I. Zufällige Einnahmen. 
Monat Januar, 
Monat Februar. 
3 | 301803[Gonrad Glüd zu Staffel Gewerbfteuerftrafe am 17. Februar 1852] 100 
Monat März. 
4 302091 Georg Sternbach zn Bickenbach, Gewerbſteuerſtrafe und Gewerb— 


RR 98. 


Ginnahbme 











fteuernaditrag am 18. März 1852 15 
Wiederholung. 


Art, 23, Disciplinarftrafen 

Art, 24. Civil- und Criminalftrafen 

Art. 25. Polizeiftrafen 

Art. 26. Strafen wegen verletter Auflagegefehe 
Art. 30. I. Zufällige Einnahmen 


—- Summe der Einnahme aus verichievenen Quellen. — 





| 
| 


I 
1 


‚ 


330 


14. 


BE") Se 
eingehen. 6 


Te (% 


AR Ur. 


Einnahme. 


Art. 31. Activ-Rückſtände. 





Aus dem Jahr 1821. 
Art. 24, 


150° — 12816]&anonier Peter Wiegand zu Alsbach 


86 
22 


100 
100 


358 1 


Aus dem Jahr 1826, 
Art. 21. 


242816]Yofeph Jäger zu Seeheim 
1212816/Earl Stein daſelbſt 


Aus dem Jahr 1837. 
Art. 24, 


— 12816/9058. Laur zu Bickenbach 
— 12316|Mam Schmidt in Steitbach 








Hauptwiederholung. 


Regalien 

Indirecte Auflagen 

Einnahme aus verfchievenen Quellen 
Activ-Rüdftände 


Summe der Einnahme aus Regalien, inbirecten Auflagen ix, 











— 1124 
17 | 36 
91:21 
10 | 18 
1 34 
39 | 13 
17 || 32 
8 | 24 
4 20 
30 16 
72— 
10 — 
4 Ni. 


o 22. 3 


15. 


Ginwahme 


Befondere Fondé 


a Griminalfaffegelder. 
Ligwidation ans 1851 
Michel Kurz zu Auerbach 
Louis Mai zu Balkhaufen 
Heinrich Wiefe zu Hochftätten 
Meier Blum zu Malen 
Ehriftian Georg Appel zu Seehelm 


l.- Quartal 1852. 






Nicolaus Diefenbady zu Zwingenberg am 2. März 1852 17132 
Zulie Köhler zu Bidendah am 4, Mär; 1852 81241 
Ehriftian Warthorft zu Alsbach am 5. März 1852 42 


b. Brandverficherungsbeiträge. 
Liquidation aus 1850, 
Schuldigfeit für das Jahr 1851. 


c. Civildiener⸗Wittwenkaſſegelder. 
1. Quartal. 
Aſſeſſor Will zu Zwingenberg 
64 fl. Antrittägeld 
8 fl. Beitrag 
Landrichter Müller dafelbft 
Diftrictößenereinnehmer Beckmann daſelbſt 


2. Quartal. 


46* 





332 AR 2%. 


Ginnvabme 


Mr. [Dt einge 
Ferner befondere Fonds. „ds | aangen. 








d. Schullehrer-Wittwenfaffegelver. 


1. Quartal. 
31 — Lehrer Krug zu Zwingenberg 
3I1— „ Haus zu Jugenheim 

2. Quartal. 


e. Staatdunterftügungsfaffegelder. 
Monat Januar, 
22| 14 Johann Winkel zu Oberbeerbah am 18. Februar 1852 101] 22/14 


f. Beiträge zum evangelifchen Kirchenfonds. 
1 0 ohannes Völkner zu Staffel am 19. Februar 1852 102] 1/30 


g. Beiträge zum Fatholifchen Kirchenfonds. 
h. Beiträge zum Gemwerbverein. 
i. Tilgungsrenten. 


Liquidation aus 1851 
Schuldigfeit für das Jahr 1852 in 3 Zielen und zwar: 


et. Hebregifter der Gemeinde Alsbach fl. fr. 
" Pr — Pr Auerbach Pe * 
" Balkhauſen 
" " „ Beedenlirchen = * 
" [7 ” " Bickenbach er — 
" ” „ Mi Hochſtätten * 
" " fi Jugenheim 
Malchen — 
Oberbeerbach * 
„ " „ " Seeheim PR * 
1 Staffel 
⸗⸗ n ” 7) Stettbach Pr 7 
„ — er Zwingenberg r r 

Zufammen auf 1 Ziel fl. fr. 


Zufammen 





JE 22. 


Ginnahbme 


Ferner befondere Fonds. 


k. Sprunggeloer. 


l. Beiträge zum landwirthſchaftlichen Verein. 


Wiederholung. 


der an Gr. Obereinnehmer abauliefernden Einnahme, 









irecte Steuern 


Regalien, indirecte Auflagen, Einnahme aus verfchiedenen Quel⸗ 
len und Activ⸗Rückſtände 


b. Brandverficherumgsbeiträge 

c. Eivildiener-Wittwenfaffegelber 

d. Schulfchrer-Wittwenfaffegelver 

e. Staats⸗ Unterſtützungskaſſegelder 

f. Beiträge zum evangeliſchen Kirchenfonds 
no n „  fatholifchen Kirchenfonds 
4 „Gewerbverein 

i. Tilgungsrenten 

k. Sprunggelder 

J. Beiträge zum landwirthſchaftlichen Verein 
m. 
n 





Summe der Einnahme 





12 


10 


MR 92. 


innahdme 


Mahngebühren. 


Lt. Mahnlifte für Januar 1852 
am 20. Januar 1852 


am 25. „ 
Lt. Mahnlifte für Februar 1852 
am 24. „ 


Lt. Mahnlifte für März 1852 
am 10. März 1852 
7 15. " " 
" 15. "v " 
* 25. „ " 


Beitreibungs-Koften. 





Lt. Koftenverzeihniß Nr, 1 vom Januar 1852 


7 [7 Nr. 2 [7 ” 
am w Februar” 1852 

a * Nr. 3 vom Februar 1852 

a — Nr. vom Februar 1852 
am 10, März; 1852 
[77 15. „ [23 


„ 25. 3 * 





— — — — — — — — —— — — 


Lt. Hebregiſter für 1852 am 25. Januar 1852 


— — — — — — 
Hauptwiederholung aller Einnahmen. 
— — —— —— — BER 
Directe Steuern, Regalien, indirecte Auflagen, Einnahme aus 
verſchiedenen Quellen, ActivRüdftände und beſondere Fonds 

Mahngebühren 
Beitreibungsfoften 
Abs und Zufcreibgebühren 


Hauptfumme aller Einnahmen ñ — 











79 1210 





Ausgabe 





336 IR 28. 


20. 


Ausgabe, 


Soll abgeliefert 
werben. Direkte Steuern. 


f. | k. 


188141174] Rahf Seite 6 dieſes Handbuchs 
AnhGrofherzogliche Dbereinnehmerei Bensheim 
am 15. Januar 1852 
7} 25. ” ” 
‚„ 15. Februar 


„ 15. Mir, 1852 
" 25. [77 ⸗ 





Regalien, indirecte Auflagen, Einnahme aus 
verſchiedenen Quellen und Activ-Rückſtände. 
An Großherzogliche Obereinnehmerei Bensheim 
4581 36Nach Seite 14 dieſes Handbuchs Activ-Rüdftände 
8231 44Monat Januar 1852 
am 15. Januar 
m) 25. " 
6411| 17Monat Februar 1852 
am 15. Februar 
vn 2- n 
Monat Mär; 1852 
am 15. März 
26 


Beſondere Fonds. 
a. Criminalkaſſegelder 
Nach Seite 15 dieſes Handbuchs 
391 131eiquidation aus 1851 
301 161Im 1. Quartale 
An Grofherzugliche Obereinnehmerei Bensheim am 15. März 


b. Brandverjicherungsbeiträge 
Nah Seite 15, dieſes Handbuch 


86 — c. Givildiener-MittwenfaffeGelder 
Nach Seite 15 dieſes Handbuchs im 1 Quartale. 


9 — d. Schullehrer-Wittwenfaffegelver 
Rad Seite 16 diejes Handbuchs im 1. Quartale 





1151 241/50 
152}1018|22 
165] 338140 


152] 30/16 





EEE ne 


JR 72. 337 
21. 
Ausgabe, 
. OR abgeli 
Ferner befondere Fonds. ext worden, 







e, Staatdimterftügungöfaffegelber. 
1Nach Seite 16 dieſes Handbuchs im Monat Januar 1852 4 
am 25. Februar 1852 1151 22/14 


f. Beiträge zum evangeliſchen Kirchenſonds. 
1 |; 3OMad; Seite 16 dieſes Handbuchs im Januar 1852 
am 25 Februar 1852 - P115] 1130 


g. Beiträge zum katholiſchen Kirchenfonds. 
Nah Seite 16 diefes Handbuchs 


h. Beiträge zum Gewerbverein, 
Nach Seite 16 diefes Handbuchs 


i. Tilgungsrenten. 
Nach Seite 16 dieſes Handbuchs 


k. Sprunggelder. 
Nah Seite 17 dieſes Handbuchs 


. I. Beiträge zum landwirthſchaftlichen Verein. h 
Nah Seite 17 diefes Handbuchs 


Wiederholung. 


Directe Steuern 
Negalien, indirecte Auflagen, Einnahme aus verfchiedenen Quellen und 
Activ⸗Rückſtãnde 
Beſondere Fonds: 

Criminalkaſſegelder 
.Brandverſicherungsbeiträge 
Civildiener⸗Wittwenkaſſegelder 
Schullehrer-Wittwenkaſſegelder 
Staatsunterſtützungskaſſegelder 

Beiträge zum evangeliſchen Kirchenfonds 

— „Rkatholiſchen Kirchenfonds 

— „Gewerbverein 
i. Tilgungsrenten 
'k, Sprunggelder 
- Beiträge zum landwirthſchaftlichen Verein 


—— —— 





Te Summe ber Ablieferung an Gr. Obereinnehmer 


47 





7 


JR 2%. 
Ausgabe. 
Artikel 
M bü yes 
ahngebühren. den 
buche. 
em Steuerboten Hebdrich zu Zmingenberg 
Rah Seite 18 dieſes Handbuchs 
Hi. Mahnlifte für Januar 1852 
am 21. Januar 1852 . 
4 25. „ " + * 
31— Et. Mahnliſte für Februar 1852 
am 24. Februar 1852 i . . 1122 
ATI. Mahnlifte für März 1852 
am 15. März 1852 ; ; .11 
[7 25. [77 " * . . 164 
Beitreibungstkoften. 
Dem Erecutionsperjonale nad; Seite 18 d. 9. 
— I. Koftenverzeihnig Nr. 1 vom Monat Januar 1852 
—— " 2 " [2 " " i 
am 24. Februar 1852 . R ; 114 
361 „ a Rr. 3 vom Monat Februar 1852 
56 [23 [23 ” 4 ” " [73 [13 
am 15. Mär; 1853 . J 151 
Ab- und Zuſchreibgebühren. 
10)Nah Seite 18 d. H. dem Großherzoglichen Steuercommiffir Köſter zu 
Zwingenberg am 14. Februar 1852 ‚ = a 96 














Hauptwiederholung. 





Directe Steuern, Regalien, indirecte Auflagen, Einnahme aus vers 
ſchiedenen Quellen, Activ-Rüdkſſtände und befondere Fonds 
Mahngebühren 

Beitreibungsfoften 





Ab- und Zufchreibgebühren 
na Summe aller Abtieferungen — — 


ſt abgelie⸗J 
ſett worben. 


241— 


12]10 


Zurehnungs +» Regiften 


Vorrath nad dem Abſchluß vorigen Regifters . 

Suftentationdgehalt dem Grenzaufſeher Muth zu Beedenfirchen, für den 
Monat December. 1851. 

Hebgebübren dem Ortseinnehmer Merkel zu Auerbach, fürs. 4. Dnartal 
1851 . . . 

Dergleichen dem Ortteinnehmer Freunb zu Bidenbach 

Beſoldung und Büreaukoſten dem Landrichter Müller zu Bwingenbn, fir 
4. Duartal 1851 > 

Dem Ortseinnehmer Traker zu Alsbach 
Hebgebühren fürd 4. Quartal 1851 . . 7 fl. 42 fr 

Strafantheil des Gendarm Styr zu Bickenbach für 1851 . 6. — 


" 


Hebgebühren dem Drtseinnehmer Heim zu Jugenheim, fürs 4. Duartal 
1851 . . 
Dergleichen dem Drtseinnehmer Pfeiffer zu Seeheim 
Dergleichen dem Ortseinnehmer Schröter zu Zwingenberg 
Nachlaß an directen Steuern des Heinrich Berz und Conſorten zu Biden: 
bach, für 1851 
Nachlaß einer Polizeiitrafe "des Heinrich Berz und Conſorten au Bidenbad, 
für 1851 . . P . 
Unteritügung dem Peter Gimer zu Stertbach 
Etrafenbaufoten dem Peter Guntrum in Zwingenberg, für 1851 
Nachlaß der Hälfte einer Pollzeiſtrafe des Conrad Grünewald zu Biden: 
bad, jür 1851 ; ; . . . 
Zufammen am 15. Januar 1852 
Abgeliefert an ee Obereinnehmerei Bensheim am 15. Januar 
1852 . . 
Bleibt Vorrath am 19. — 1852 
beſtehend in noch nicht zurechnungöfähigen Hebgebůhren der Oriseinnehmer, 
vom 4. Quartal 1851 
Zinscoupond Nr, 14236 dem Deconom Reichel zu Secheim . 
zu übertragen . fer 








MR 22. 


Ausgabe. 


Ferner Zurechnungs-Regiſter. 





Uebertrag 

Straßenbaukoſten dem Mar Jäger zu Staffel» . 

Strafantheil dem Stenerauffeher Gehron zu Zwingenberg, für 1851 

Salzfuhrlohn auf Schein Nr. 86317 dem Salzauswieger Schreiner jr 
Auerbach 

Firer Gehalt dem Grofherzoglichen Oftitfeuerinncpmer | Vedmann PN 
Zwingenberg für den Monat Januar 1851 

Zufammen am 25. Januar 1852 . 

Abdgeliefert an Großherzogliche Obereinnehmerei Bensheim am 25. Januar 

Vorrath am 25. Januar 1852 F j 

Zeugengebühren der Elife Mever zu Heppenheim . 

Suftentationsgehalt dem Grenzauffeher Muth zu Bevenfihen, für den 
Monat Januar 1852 . i 

Dem Drtseinnehmer Schröter zu Zwingenberg· 


Salzfuhrlohn auf Schein Nr. 14763 : ; 1 fl. 12 fr. 
" ” " v 14780 . . 1 ” 10 " 
" [7 m ” 14800 . . 1 nn — 77 


Dem Ortseinnehmer Freund zu Bickenbach: 
Salzfuhrlohn auf Schein Nr. 6724 


. 2. — 
"n n "” " 6786 . 2 * 


18 fr 
Salzfuhrlohn auf Schein Nr. 86412 dem Saljauswieger Pr zu Balf- 
haufen ; . i 
Strafantheil dem Steuerauffeher Wohigemuth zu Secheim . A 


Zufammen am 15. Februar 1852 . 

Abgeliefert an ————— — Benehim am 15. Februar 
1852 . . . 

Bleibt Vorrath am 15. — 185 2 

Strafantheil dem Gendarm Schnurbus zu Zwingenberg, für 1852 

Firen Gehalt dem Großherzoglichen Diftrictöftenereinnehmer Beckmann zu 
Zwingenberg, für den Monat Februar 1852 > A 


Zufammen am 25. Februar 185% und zu übertragen . 


31 


32 


41 


42 


A 28. 





Ausgabe 


Berner Zurehnungs-Regifter. 


Uebertrag 


Ablieferung an — Obereinnehmerei — am 25. Ve 
1852 R . ; 
Bleibt Vorratb am 25. — 1852 


fortwährend noch beitehend in nicht zurechnungöfählgen Hebgebühren der 
Drtdeinnehmer vom 4. Quartal 1851 

Straßenbaufoften dem Karl Meyerhöfer zu Zwingenberg 

Zeugengebühren dem Joſeph Trotha zu Bensheim, für 1852 . 

Dem Drtseinnehmer Heim zu Jugenheim: 


Salzfuhrlohn auf Schein Nr. 17463 . ‘ 1 fl. 23 in 
Pr " 17512 ⸗ tt „1880', 


Vergütung für im 3. Quartal 1851 u a are dem 
DOrtdeinnehmer Freund zu Bidenbach 


Suftentationsgehalt dem Grenzauffeher Muth zu — * für den 
Monat Februar 1852 


Salzfuhrlohn auf Schein Nr. 18670 dem Ortseinnehmer Merkel zu Auer: 
bach 

Für Zinscoupons Nr. 826,1082,1237 dem Heinrich Haller zu Staffel 

Salzfuhrlohn auf Schein Nr. 18436 dem Drtseinnehmer Schröter zu 
Zwingenberg : ö . . . 

Zeugengebühren dem Johannes Beder zu Staffel, für 1852 

Nachlaß directer Steuern von Johannes Mai und Gonforten zu Balt: 
haufen für 1852 . . 

Zufammen am 15. März 1852 ; . 


Ablieferung an Großherzoglihe Dbereinnehmerei Bensheim 
Bleibt Vorrat am 15. März 1852 und zu [übertragen 














J 4 


M 26* · 





Ausgabe. 


Ferner Zurechnungs-⸗Regiſter— 


Anderfeitiger Vorrath von . 


befteht in nicht zurechnungfähigen Hebgebühren der Drtseinnehmer vom 
4. Quartal 1851. 


Strafantheil dem Steneraufieher Kolb in Zwingenberg, für 1852 


ag directe Steuern durch Niederſchlag, für 1851 


Firer Gehalt dem Großherzoglichen Diftrietöftenereinnehmer Beckmann zu 


Zwingenberg für den Monat März 1852 
Zufammen am 25. März 1852 . . . 


Ablieferung an Großherzogliche Obereinnebmerei Bensheim am 25. März 1852 


Bleibt Vorrat, am 25. März 1852 . 
beflehend in nicht zurechnungsfähigen Hebgebühren der Drtseinnehmer 
fürd 4. Quartal 1851. 


165 







100 — 
295 


18320 


11147 


SR 22. 343 


Mufter Ar. VI 
zu $. 97, 


Dbereinnehmerei Diſtrietsſteuereinnehmerei 


Bensheim. Zwingenberg. 
Berzeichniß 
der 


uneinbringlichen Beträge an direrten Steuern 
für 1851. 





£ 


Drbnungdnummer. 


—— 


an 


7 


Nr. der Belege, | 


nn 


= 8-4 





28. 
Namen und Wohnort Gemeinde 
der I Der 
Steuerpflidtigen. Befteuerung. 


Aus dem Jahr 1950. 


Alsbach. 
Haller, Heinrich 


Lehmann, Nicolaus 
Steller, Fidelio 


Malchen. 


Wieſe, Heinrich 
Zangen, Caspar 


Alobach 


Aus dem Jahr 1851. 


Alsbach. 


Langẽdorf, Thekla 


Bickenbach. 


Jäger, Joſeph 

Seipp, Peter 

Zabern, Hans 
x. ac. 


Als bach 


Bickenbach 








Angabe der geleiſteten 
Zahlungen. 





Die Größe der angegebenen Steuerfchuld, fowie daß feiner der ald uneinbringlich verrechneten 








































= 
Ir Betrag des uneinbringlichen Ausftandes an 
= 
sE3 
Eich) Perfonal-]| Gewerb- | Grund: Im Anmerkungen 
* ſteuer. ſteuer. ſteuer. Ganzen. 
fl. er een | Fr 


12 11301 — |— 1 — — 1 130 
10 7 — I1—- I — 2 — — I — 224 
21— 1390| — |— I — — | — |30 | 1 fl. 30 fr. wurden erlaſſen (Juli bis December). 
se i woıi — \-I— |44 1180 
12 11301 Ju — 1 130 
12 11301 — 154 I — — 2 124 
12 11301 — 541 — 1 2 124 
12 1 301 — 54] — + 2 124 
12 1 130 54 — 2 124 

le we | x. |. 

{ | : 
| 





jhreibe: achtzig Gulden zwanzig Kreuger. 
Zwingenberg, am 20. Januar 1852. 


* 


Beckmann, 
Großherzoglicher Diſtrictsſteuere innehmer. 
Beträge auf dem Reclamationswege erlaſſen worden if, beſcheinigt. 
Zwingenberg, am 24. Januar 1852. 
Köfter, 
« Großherzoglicher Steuercommiffär, 


48 


346 R_98. 


Obereinnehmerei Muſter Nr. VI. Diftrietöftenereinnehmerei 
Bensheim u $ 97. Zwingenberg, 
Berzeichnifi 


der uneinbringlichen Beträge an Negalien, indirecten, Auflagen und Einnahmen 
aus verfhiedenen Quellen für 1851. 











=13 N J Geldbetrag. 
I er u ner Bezei — 
& Sie E Bezeichnung 20% 
slelr 2] der Ein: JGan⸗ 
al] Masken, Wohnort. Abgabe. jelnen.| zen; 
sis dm]. 
Aus dem Jahr 1850, 
1] 118183] Ko Peter. Malchen Her renloſes Gut 
Art. 7. 
21 217286] Michel Hr. Staffel Maifchbüttenfteuer 
Art. 8. 
3] 39853ohannes Bir. Bickenbach Zapfgebühr 
Aus dem Jahr 1851. 
Art. 0. 
41 411234] Daum €. Alsbach Stempelgebühr 
51 5112341Ganß Hr. Auerbach — 
61 611234Heil Adam. Ballkhauſen 
Art. 22. | 
7) 7] 786]Chriitian Rudolph. Zwingendeis Hundeſteuer 
8 81 7861Erb K. " 
Art. 33. 
9 9] 961Mai Johannes, Hodftätten Disciplinarftrafe 
1010)1807|Reihb Theodor. Jugenbeim 2 
Art. 26. 
115111637 9]Roth Ghriftian. Malen Trankſteuerſtrafe 
121128216Start Ludwig. Zwingenberg Hun deſteuerſtrafe 


Zuſammen 





ſchreibe: fünf und fünfzig Gulden ein Kreuzer. 
Zwingenberg, am 22. Januar 1852. 


Bedmann, 
Großherzoglicher Diftrictöfteuereinnehmer. 


M 98. 347 


Mufer Rr. VI 


zu $ 108. 

Ä Obereinnehmerei i Diftrictöftenereinnehmerei 
Bensheim. | Zwingenberg. 
Berzeichnif 

ber 
Ausftände an directen Steuern 
für 1881. 





48% 




























SI Angabe der 
= Namen und Wohnort 5, Gemeinde. «r Betrag geleifteten Zahlungen. 
pr der der der ganzen "2% RE 
* Steuerpflichtigen. Beſteuerung. Sieuerſchuld. | per Betrag. 
& ĩ alftel. 
* „H STFIE TTS . 
Aus dem Jahr 1850. 2 
Schönberg. 
111. 2] Widenhöfer, Adam Alsbach 1 48 — 
Aus dem Jahr 1851. 
Auerbach. 


2 3 Leimberger, Bonaventura ut Auerbach Ei ı 2 | 42 11 


31 4 |Bowinfel, Karl A s |54 | 5um 
Grdſtr.7 
Schönbeng. 
411. 21 Widenhöfer, Adam Aslhach — | — 





Zufammer PO 9 4 





Anmerfung zu Ord. Mr. 1. 
Die Zahlung von 1 fl. 32 kt., welche auſſer vollen Zwölftel der Monatsfhuld auch einen Bruch, 
theil hiervon enthält, hat aus Erlös gepfändeter Gegenfände flattgefunden. 





— —lllllV 


JR 28. 349 
er Betrag des Audftanded an: Anerkenutniß des Ausftandes 
rüdfän- durch Namendunterfchrift der 
digen | Perfonale | @ewerbfteuer.| Grumpfteuer. | Im Ganzen. Steuerfutbner. 
Zwötfter.] __ feuer. 








fl. | i. fl |. fl. | i. 


Das Handzeichen des, des Schrei⸗ 
bens 4 unfundigen Schulonerd 

— 116 beglaubigt 
Lampert, Gr. Bürgermeifter, 


—  113%/2]8eimberger, Bonaventura,beglaubigt 
Müller, Gr. Bürgermeifter, 
1 145 Echuldner ift abmefend, dies 
beglaubigt 
Schäfer, Or. Bürgermeifter. 


— 48 IHandzeichen bes, des Schreibens 
unfundigen fr Schuldners bes 

1 152] — |ayl 1 15%] 3 2048laubigt 
— Lampert, Gr. Buͤrgermeiſter. 


ſchreibe: drei Gulden zwei und einen halben Kreuzer. 
Zwingenberg, am 11. Februar 1852, 


Dedmann, 5 
Großherzoglicher Diftrictöftenereinnehmer. 
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M 28. 351 
Mufter Nr. IX. 
zu $. 108. 
Obereinnehmerei Diftrictöftenereinnehmeret 
Bensheim Zwingenberg. 
Berzeichnif 


der 


Ausftände an Regalien, indireeten Auflagen und — 
aus verſchiedenen Quellen 


für 1851. 


352 MR 28. 








Der Schuldner 











E * — Betrag. 
3 Namen. | Wohnort. Schul. 
j f.] Mr. 
wg Aus dem Jahr 1821. 
E Art. 24. 
11—16420] Wiegand, Peter, Kanonier Alsbach Deſertionsſtrafe 18501 — 
Aus dem Jahr 1826. 
Art. 21. 
2] 113496] Jäger, Joſeph Seeheim Collateralgelder aus dem 
Nachlaß des Franz Jäger] 86 | 24 
3] 278649] Stein, Carl dafelbft. Desgl. aus dem Nach— 


laß des Förſters Aufl 


Aus.dem Jahr 1837. 


Art. 24 
413 [7432] Lauer, Johs. Bickenbach Refractairſtrafe 
51 418179] Schmitt, Adam Etettbach Desgl. 





fehreibe: vierhundert acht und fünfzig Gulden ſechs und dreißig Kreuzer: 


Zwingenberg, am 20. Februar 1852. 
Bedmann, 


Großherzoglicher Diftrictöfteuereinnehmer. 


M 22. 









Anerkenntniß und Urſache des Ausſtandes. 



















Der Schuldner iſt dermalen abweſend und vermoögenslos, 
hat aber nach dem Ableben ſeiner Eltern noch Vermögen 
zu erwarten. Alobach am 28. Januar 1852. 
3eh, Gr. Bürgermeifter. 






Joſeph Jäger. 
Die Schuld ift erft nady dem Ableben der Franz Jägers 
Wittwe zahlbar. Die Richtigkeit der Unterſchrift bes 
Franz Jäger beſcheinigt. Secheim am 3. Februar 1852. 
Schmidt, ®r, Bürgermeiter. 

Earl Stein, 

Soll nad landgerichtlicher Benachrichtigung erft nach dem 
Tode der Förfter Aull's Wittwe bezahlt werden- 

Die Richtigkeit der Unterfhrift des Earl Stein befcheinigt. 

Stehelm am 3. Februar 1852. 
Stier, Gr. Bürgetmeifter. 





Deffen zu hoffendes Vermögen ift It. Iandgerichtlicher Be- 
fheinigung mit Arreft befiridt. 

Der Aufenthalt des Schuldners ift bis jegt nicht befannt. 

Stettbad den 20. Januar 1852. 
Stein, Gr. Bürgermeifter. 

Nach der anliegenden landgerichtlihen Befheinigung ift 
der Berfauf der dem Schuldner gehörigen Grundftüde nun 
mehr angeordnet. 








— — —— —— — — — 


Anmerkungen. 


354 AR 22. 


Obereinnehmerei Mufter Nr, X. Diftrietöfteuereinnehmerei 
Bensheim. zu $. 111. Zwingenberg. - 
—— — — — — — —— —— 


Seblifte 
über die bei-dem- Abſchluſſe des Rechnungsjahres 1851 verbliebenen, in_ das Jahr 1852 zu. übertra⸗ 
genden Ausftäinde an Negalien, indirecten. Auflagen und Ginnahmen aus verfchiedenen Quellen. 


Nummer Der Schuldner. Befchreibung Zahlung. 


am der Betrag: Berfalls — 

Haupt⸗ — 
Gontrole, Namen. Wohnort. Schuld. doerhine. 5 w 
fl. | fr. nal, 


E 
m 
E 
E 
= 
E 
© 
= 
2 
[) 





Aus dem Jahr 1821, Art. 24 


11 6420 IMiegand, Peter, Alsbach Deſertions⸗ 
Kanonier ſtrafe 150 —Mach dem Tod ſei—⸗ 
ner Eltern 


Aus dem Jahr 1826, Art. 21, 


2] 3496 | Jäger, Iofeph | Secheim | Gollateral- 


gelder 86 24Nach dem Ableben 
| ber 5. Jigers Web, 
3] 8649 | Stein, Garl dar. desgl, 2211 2Nad dem Tod der 


Förſter Aull's Web, 
Aus dem Jahr 1837, Art. 24. 
| 


4] 7432 I Lauer, Jobs. Bickenbach | Refractair: 
ftrafe 100 —Mach dem Tod fei- 
ner Eltern. 





5] 8979 | Schmitt, Av, Stettbach desgl. 100/— [Bei dem Verkauf 
Zufammen | 41358 FIſder Grundſtücke des 
Schuldners, 


Zwingenberg, am 20. Februar 1852, 
Bedmann, 


Großherzoglicher Diftrictöfteuereinnehmer, 


Mufter Nr. X. 





zu g. 141. 

Dbereinnehm eri Diftrietöftenereinnehmerei 
Bensheim. Zwingenberg 
Hbrechnung 
für den Monat März 1852 
über 


die Erhebungen und Ablieferungen 
aus dem Redhnungsjahre 
1852. 





49 * 


356 22. 





Regalien, indirecte 

Auflagen und Eins 

nabmen aus verſchie⸗ 
denen Quellen. 





Directe Steuern. 





Ordnungsnummer. 








Schuldigkeit. 


1iquidirte Ausftände aus 1851 
Asſchuldigkeit der früheren Monate 
Schuldigkeit des Taufenden Monats 


Summe der bit jegterwachfenenSchuldigkeit für's lauf. Jahr 
5lSefammtfhuldigfeit h . 


45836 
44 
17 


1465| 1 
1923 37 





Ablieferung. 


Hit. voriger Abrechnung 
Tlam 15. laufenden Monats 
am 25. » " 


HSefammt-Ablieferung 
Verglichen ieh ſich: 
101Reſt — 
11Ueberſchuß 


Ausftände. 


1A Worauf nody nicht gemahnt ift, It. Anl, 1 
13%. Entwurf des Pfandbefehld, Anl. 2 . 
14Nach den früher verfügten, noch im Betrieb befindlichen 
Plandungen, It, Anl, 3 
15]%. Verzeichniß der Hindernifpoften, Anl. 4 - 624 — 
16/8. Verzeichniß der umeinbringlichen Pohen, Anl, 5 ; SLR 73|— 
Verglichen ergibt ſich: . ; ö 2522 — — 7351 5 
17Reftjchuldigfeit 
18fan noch nicht in der Schuldigleit entalten, aber er⸗ 
hobenen Poſten 








2. 357 















Schullehrer⸗Witt⸗ Staats⸗ 


Eivildiener-Witt- 
" wenfaffegelder, | “nterftügungsfafier 


wenfafjegelber. 


Brandverſicherungs⸗ 
beiträge. 





Eriminalfaffegelder. 















8 


Ordnungsnummer. 











Schuldigkeit. 
eiquidirte Ausftände aus 1851 
Schuldigfeit der früheren Monate 
SISchuldigfeit des laufenden Monats 
4Summe der bis jegt erwachſenen Schul⸗ 
digkeit für's laufende Jahr 
ammiſchuldigleit 


Ablieferung. 
61Laut voriger Abrechnung 


„ BSuR_| —;; — 


ſammtablieferung 


11 Ucderſchuß 


Ausſtände. 
orauf noch nicht gemahnt iſt, 
Anlage 1 - 
1318t. Entwurf des Pfandbeiehts, Anl. 2. 
14Nad den früher verfügten, noch im 
Betrieb befindlihen Pfandungen, 
ft. Anl. 3. . 
15|%. Verzeichniß der Hindernifpoften, 
Anl. 4, 
16]8%:. Vergeichniß der üninbrnglie 
Poften, Anl. 5. 
Verglichen ergiebt ſich: 
17Meſtſchuldigkeit 
18Jan noch nicht fälligen, aber erhobenen 
Poſten 


12 


Zwingenberg, am 25. März 1852, 





Bedmann, 


Großherzoglicher Diftrietöfteuereinnehmer, 
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Obereinnehmerei Mufter Nr. X. Diftrietöfteuereinnehmerei 
_ Bensheim. ug. 116. Zwingenberg. 
| Sabres: Abrechnung 


über Erhebung und Ablieferung an Regalien, indirecten Auflagen und Einnahmen aus verſchiedenen 
Duellen für 1851. 











1. Schuldigfeit. 
An Ausftänden aus dem Wahr 1850, a ; ä F 308 10 
Die Schuldigfeit für das Jahr 1851 beträgt nach den zufammengeftelften Etats [1248320 














HM. Abftattung. 
It. Ouituung Nr, 96 vom 15. Januar 1851 
204 5 







" . 1 02 \ 15. Bebrkar 4 
" em ME A |, 
" [72 " 497 7 15, Mir u 






"„ " 7 6 1 2 v 1 4, April v 
" " ” 681 m 25. r 7 
740 v„ 15. Mai [7 







894 „ 15. uni " 






14 Uli  , 






ae 73 [2 " 
15. Auguft = 






„ ı BD. 3% Eentember 


" 7 " 1 321 ” 1 d. October " 






"„ s „31410... 34 November „, 






7 " [7 1529 7 13. December " 






a. 13 * 
on 47 ,„ 14. Januar 1852 


" * 186 M 1 * Moril E 








Im. Ausſtand. 
Verglichen bleibt Neft i 


welcher in liquidirten Ausſtänden beftcht, die durch Verfügung Großherzogl. 


Oberſteuerdirection vom 15. April 5. Nr. O. St. D. 4955 genehmigt wor: 
ben] find, 


Swingenberg, am 15. April 1852, Bedmann, 
Großherzoglicher Diftrictöfteuereinnehmer, 









U LU 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


M 23. 


Darmſtadtam 24. Mai 185% 


Inhalt: 1) Bekanntmachung, den Biehſalz Verkauf an Landwirthe betr. — 2) Bekanntmachung, die Erhebung bes uſ⸗ 
feegelbes auf der durch die Gemarkung Höringhanſen ziehenden Straße betr. — 3) Ueberſicht der für das Jahr 
1853 genehmigten Umlagen zur Beſtreifung der Bebürfniffe ber ifraelitiihen Meligionsgemeinden im Kreife Bens: 
heim. — 4) Ueberficht über Binnahme und Ausgabe des Kirchen und Schulbaufonds in ber Provinz Rheinheſſen 
für das Jahr 1850. — 5) Ueberfidt der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Berreitung von Goms 
minalbebürfnifien in den Gemeinden bes Kreifes Schotten. — 6) Belanntmahung, die Erhebung ber Umlage ber 
Gemeinde Staffel, im Kreiſe Bensheim, für 1853/55 betr. — 7) Ueberfücht der für das Jahr 1853 genehmigten 
Umlagen zur Bellreitung von Gommunalbebürfnifien in den Gemeinden des Kreifes Erbach. — 8) Ueberficht ber 
für das Jahr 1853 ——— Umlagen zur Beflreitung der Communalbedürfniſſe in den Gemeinden bes Kreiſes 
Biebenkopf, — 9) Ueberficht der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Gommunalbebürfs 
nife in den Gemeinden das Kreiſes Worms, — 10) Bekinntmahung, die Umlagen zur Beftreitung ber Eommus 
nalbebürfniffe in den Gemeinden Bellmuth, Gedern und Wippenbach im Kreife Nidda betr. — 11) Dienſtnachrich⸗ 
ten. — 12) Eharafterertheilungen, 








Befauntmachung, 
ben Biehjalz»Berfauf au Landwirthe betreffend. 


Unter Bezugnahme anf $, 9 der im Großherzoglichen Negierungsblatt Nr. 15 erlaffenen 
Befanntmadung vom 1. April d. J. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebrasht, daß, 
außer den an den bajelbit verzeichneten Orten beftehenvden Salzmagazinen, in den nachftehend 
angeführten Orten meitere Viehſalzverkaufſtellen errichtet morben find: 

1) in der Provinz Starfenburg zu Dieburg, Gernsheim, Hirfhhorn, Höchſt, 
Lampertheim, Michelſtadt, Offenbach, Reichelsheim und GSeligen- 
ſtadt; 

2) in der Provinz Oberheſſen zu Altenſtadt, Biedenkopf, Herbſtein und Hom— 
berga.d. Ohm; 

3) in der Provinz Rheinheifen zu Oberingelbeim, Oppenheim, Wefthofen und 

Wörrſtadt. 
Darmſtadt ven 6. Mai 1853. 


Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 


F. v. Scheuſck. 
Merck. 





362 M %3. 


Bekanntmachung, 
die Erhebung des Chauſſeegeldes auf der durch die Gemarkung Höringhaufen 
ziehenden Straße betreffend. 

Unter Bezugnahme auf die in Nr, 14 deö diesjährigen Regierungsblatts — Be⸗ 
kanntmachung vom 17. März wird hierdurch zur weiteren oöffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
mit Genehmigung, des Grogh. Miniſteriums der Finanzen zu Höringhauſen eine Chauſſee— 
gelohebftätte errishtet worden iſt. 


Darmſtadt den 6. Mai 1853, 
: Großherzogliche Ober:Steuer-Direction. 


Gör 
r Michel. 


Ueberfiht der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bedürfniffe 
der israelitifchen Religionsgemeinden im Kreife Bensheim. 




















Beitrag auf 18 
N > en Aus: | Einen Gulden 3 E — 
: 123 . 
Ar. Gemeinden chlag. Normalſteuer 2* 
kapital. 5 


1 Alsbach, Bickenbach, Hähnlein, Ju⸗ 

genheim und Zwingenberg . . 311 7 14711 4 
2 Auerbach... * 3 2,7471 4 
3 Deren - 0 0 0. . 1961| 7 136951] 4 
4 BEE: u: 5: ee a — — 670 10 28841 4 
5 | Germöhim » 2 222.0. [aosl 16 | 0180| 4 
6 Grofrohrheim. - - .. 1190| 8 0931| 4 
7 Reichenbach mit Cimehanfen Be 2 2001 14 2976] 4 
8 1Seeheim . . . ... Jizel 11 | 3227| 4 


Vorftchende Ueberfiht wird hiermit zur Nachachtung für die Sntereffenten zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht mit dem Bemerfen, daß die Erhebung der Beiträge zu Anfang der Monate: 
Zuli, Auguft, September und October dieſes Jahres erfolgen wird. 


Benöheim, am 20, April 1853. 
Großherzogliches Kreisamt Bensheim. 


Gamejadca. 


a 


AR 98. 863 


We berficht 
über Einnahme und Ausgabe des Kirchen: und Schulbaufonds in ber Provinz Rhein- 
heſſen für das Jahr 1850. 


Einnabme. fl. | M. 


1) Aus Revifionsbemerfungen von vorhergehenden Rechnungen seroseere son muossnuen — 30 
2) Kaſſevorrath aus voriger Rechnung *4....41 13658 394 
3) Ausftände aus vorderen Jahren “nössennden munsssunnnneennennnarnn auunnetrhnshrhuren mansnenene 12731 12 
4) Kapitalginjen : 

$. 1. Zinfen von ausgeliehenen Kapitalien. 

Betrag der SKapitalien 268527 fl. 434 fr. 

BZinfen Davon zu 5% Onsntnnnsen ıunsnsennner naneten Senna genen - 13424 fl. 24 fr. 

$. 2. Zinfen von den noch ausftehenden Kapital⸗Einſchüſſen. 

Betrag der Kapitaleinſchüſſe 9507 fl. 28 Fr. 







Zinfen Davon zu 5% un... 1b munter nee — 436 fl. — fr. 24 
5) Kapitalrüdzahlungen : — 

$. 1. An ausgeliehenen Kapitalien wurden zurüdbezahlt --- 12273 fl. 32 Er. 

$. 2. Defgleihen an ſchuldigen Kapital-Einfhüffen +... - 500 fl. — fi. 82 


Gefammt-Einnahme mu | 53024 | 174 


Ausgabe. 
6) Rüchſtändige Zuſchüſſe aus vorderen Jahren und zwar; 
Friedensgerichtsbezirt Alzei. 
Gemeinde Weinheim ——D————————— 100 fl. — fr. 
Sriedensgerichtsbezirf Ofthofen. 
Gemeinde Oſthofen ——————— — ———————— —* 200 fl. — kr. 
Friedensgerichtsbezirk Pfeddersheim. 
Gemeinde Hohenſülzen *.. 50 fll. — fr. 
Offſtein reunnononn un onane ans muunnnassennn annnnnanen aunsaner 100 fl. — fr. 


— Wachenheim — ———— 1000 fl. — fr. 
Friedensgerichtsbezirt Wöllftein. 
Gemeinde Siefersheim .4 500 fl. — fr. 
Sriedensgerihtöbezirt Worms, 
Gemeinde Roc «sansrtsenie-ansune nn 5 mnagane dannansnt mans aeree 600 fl. — fr. 
7) Zufhüfle an unbemittelte Gemeinden und zwar: 
Friedensgerichtsbezirk Alzei. 
Gemeinde Alzei “Bahn Innen nennen iennnnnn — 500 fl. — fr, 
" Heimersheim EEZTIEITITFETTPSSPPPPPRPPPFPEPPPIPRFPFPERPPORFFPReE 100 fl. — fr 
u Dffenheim “nun... Innssnsnsenrenenr ansnnnnun mann 500 fl. — fr. 
Briedensgerichtöbezirf Bingen. 
Gemeinde Büdesheim — — 500 fl. — kr. 


zu übertragen 1600 fl. — fr. 
50* 


8) 


9) 


AR ©8. 


Uebertrag 1600 fl. — fr. 
— —— —— 
Gemeinde Kaſtel 4444*4 442*4444 500 fl. — kr. 
Briedenegerihtöbegirt —— 


Gemeinde Stadecken *4* 300 fl. — Ir 
Friedensegerichtsbezirk Oberingelbeim. 
Gemeinde Freiweinheim sensnen wenn aununsnnernenunnsnansnennen uonunne 70f. — fr. 
Friedensgerihtöbezirf Pfeddersheim. 
Gemeinde Hohenjülgen auspehnrEn MpHennnnnnn mennnttnnn ap Smane nee 150 fl. — fr, 
5 Pfedderäheim erre mmennenınsnnnnnnsnnnnnnensnnmann nen 500 fl. — fr. 
Friedensgerichtsbezirk Wöllftein, 
Gemeinde Badenheim -- —E —XX » —X Pannen n0n0e . 250 fl. — fr, 
Friedensgerichtsbezirk Wörrftabdt. 
Gemeinde Armsheim —.424**. 500 fl. — fr. 
i — 500 fl. — Fr. 
N Partenheim ———— 330 fl. — fr. 
Spiesheim “nn... Bass net anennnn ums ne erununne emet .... 500 fl. — fr. 
" Wolfsheim nsananse.e 00000 Messen. — 2on0000- anneem anne 300 fl. — Tr, 
Kapital-Anlage und zwar: 
an die Gemeinde Kaſtel —44444.4 - 2000 fl. — fr. 
u" r Stadeden — 250 fl. — fr. 
In . Bechthelm serseneneneen nuennennmeneen sormene S 900 fl. — fr. 
. 0. ri Riederweinheim “nonuna arenoamrnenem inne 100 2600 fl, — fr, 
— Partenheim nenn unun **22*.... . 2500 fl. — kr. 
Schorns heim —————— 4000 fl. — fr. 
Sonftige Koften, wie Remifen IC. 16, innen TREE UNE ONGEEERE SER HRITEEHECHE EEE 
Gefammt-Ausgabe —— 


Abſchluß. 


Die Geſammt⸗Einnahme beträgt — snesenuorunine aucmenensen nennen iunan 


Die Geſammt-Ausgabe beträgt —.44242.. 
Berglichen, bleibt Ueberſchuß ...... ů -cj— 

und dieſer beſteht: 
a) in liquidirten Ausftänden “000 Aenbesen 4 LE SPP 10301 fl. 22 fr. 


b) in banrem Borrathe -.... 4...* *..2..2.....4.............. 22298 fl. Or 
32599 fl. 24%fr. 
Vorſtehende Ueberſicht wird andurch zur öffentlichen — gebracht. 
Mainz am 13. April 1853. 
Großherzogliches Kreisamt Mainz. 
Schmitt, Geheimer Regierungsrath. 











JR 23. 365 


Ueberſicht der für das Jahr 1853 ‚genehmigten Umlagen zur Betreitung von Eommunal-Bedürfniffen 
in den Gemeinden des Kreifes Schotten. 



























IL. Klafie. 111. Kalle, 
— Afdes gefammte Nor I 
5 — — era al * Sonſtige Ausſchläge. 
DOrtseinwohner, Forenfen u 
& . ; 
5 Beitra eihnung der 
5 aus |, Sul = | 1 @uisen Art des Ausfall 
J ſchlag. Normals E| iotag. Normal- 7 und ber Reparti- 
fieuerfapital. > fieuertapital. tiondnorm. 





und: Kriegetoften, 
Auf das Normals 
fteuerfapital der ims 
merfleuerbaren Ob⸗ 
jecte, 
HBreungeshain . 
HBurfharde . 
5Bujenborn . 





































4HBie O. Mr. 2 
Parcellen = Bermefs 
l 4 Tungsfoflen, Auf das 
Grundflenerfopital 
ber Barzellenbefiger, 
— 0,458 | 4] 520 4 029 | — |— 5a Em 
_ — HH] 386) 1) 3060 | 4] 295 | 1] 1,442 | je om. 2. 
— 193 | 3) 2268 | 4] 267] 4 23514 — |I-| — > 
— 200 | 1| 3,053 | 4] 580 4 317614 — |— — /I-I. J 
— 269 | 7) 0,676 | 4] 349 7) 0686 1 a sı | 1| 2,708 | a] Wie O.Nr. 2. 
NHartmannshain _ 250 | 7] 1,571] 4 108 2] 2878 Id — |-| — > ‚ 
! Herchenhain 256 5 2.536 4 202) 3 3,529 4 20 | 1,588 4 Wie O. Nr. 2. 
— 149 10 0,806 | 44 633 1610 | 4 — ei — = 
— 100 | 2! 2,195] 4] 218) 5) 0219 | A| — — —— 
— 122 8 23784 Ja] 142] 3] 3509 [al 46 1| 1,175 | 4j@ie DR 2. 
— 160 | 2] 0,604 | 4] 270| 3 232 14 — |— — 
fungsfoften; auf das 
Laubach. I — — Grundſteuerlapital 





| 
— 
= 
12 
= 
1 
w 
— 
— 
— 
— 
= 
— 
— 
or 


ber Barzellenbefiger, 











— arjzellen s Vermeſ⸗ 
4 



















Michelbach ·.. | — 4375 114] 1) 170 | 4 — — — 

Oberfeibertenrod 4 — 428 | 8 7) 156114 — I—| — I- 

Rainıod. .. I — 660 | A|: 210) 1| 1,169 | 4] 136 | 0| 3,823 | 4Bie O.0«. 2. 
Rebgeshain . _ 100 3 164) 4) 10314 — — — “„4 
Rudingehain . _ 727 | 71; 310) 2] 3,054 | 4] 128 | ı| 0,979 Ble O.Nr. 2, 
Schotten — — | 100002 0,239 | 4] 385 0] 3412 | 4 Bie O.Rr. 2. 
Sellnod _ 434 |4 1185| 1] 0,902 1 45 51 | 0| 2,199 | A|Desgleicen, 
Sichenhaufen . — 330 8 15503 302 14 — |-! ı > 

Stomfl8 .. 1 — 468 | 8 — — — — | — I- 

fa . _ 9283| 3 406| 1} 211614 — |—| — > 

‚Irichften . — 535 3 72714 275 14 23711 


3246 8 4fevangel, Kirchſpiele⸗ 
! foften. 
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das geſammie Nors 

















Auf das gefammte Nor F 
El] Namen maffteuerfapital der errang Sonftige Ausſchläge. 
Ä Ortseinwohner. vra 
* Beitrag auf Beitrag auf 3 Bejeldinung der 
H Gemeinden. 2 Aus. | 1 Gulpen = Aus · — — * at des 
= Normal- = ormale JS] und der Repar 
5 falag. | ſteuerlapital. 5 ſalas. ſteuerlapital. 5 tiononor mt. 






— nn — — — 
pi. 
2 0,477 J Wie O.NL.2.D 
Beitrag der Drt: 
einwohner wirb i 
eiuem Poſten ang 
fept und nicht © 


hoben. 


— — 150 |5 222351 4b. 90 0 2767 | 4b. Wie Dd.Rr, 7, 
32 Wingershaufen — 153719 0,090 44] 200 | 2} 3,162 — — 
383 Wohnfeld . — 3 2350714 28 1; 8 351 al®wie O.N, 2. 


611 |10 2,082] 4] 221 
| 





Unmerfun Die Umlagen der Gemeinden Begenrod, Hederndort und Ruppertsburg find nod mit feitgeftell 
nb 


follen fpäter befonders befannt gemacht werben 


Vorftchende Ueberficht wird als wahrhaft beſcheinigt und mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntni 
gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier gleichen Zielen und zwar in den Monaten Mai, Jul 
September und Oktober d. I. erfolgen joll. 

Schotten, am 16. April 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Schotten. 
Melior, Kreisafleffor. 


Betfauntmachung, 
die Erhebung der Umlage der Gemeinde Staffel, im Kreife Bensheim, für 1853/55 betr. 

Mit Genehmigung Gr. Minifteriums des Junern werden in der Gemeinde Stafrel im den Jahr 
1853/55 auf das gefammte Steuerfapital der Ortdeinwohner — fl. 181 — Gemeindebevürfniffe 1. Kla 
— und in jedem Sahre fl. 60. 20 fr. ausgeſchlagen. 

Der Beitrag auf 1 Gulden Normalitenerfapital beträgt fürd gegenwärtige Jahr 2 fr. 2,493 Pf., wı 
unter dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Erhebung der Umlage in 6 Ziel: 
und zwar in ven Monaten Mai, Juni, Juli, Auguft, September und October erfolgen fol. 

Bensheim, ven 3. Mai 1853. 


Großherzoglihed Kreisamt Bensheim. 
Hoffmann, Kreisaſſeſſor. 


MR 38. 367 


Weberficht der für das Jahr 1853 genehmigten -Umlagen zur Beftreitung von a in 
den Gemeinden des Kreifes Erbad. 


11. Katie. It. Kant. | 


Auf das gelammte Nor 




























































u, Auf das gefammte Nor 
5 Namen malfieuertapttaf der malfteuerlapital der Sonfige Ausfhläge. 
Ortseinwohner Drtseinmohner und 
ä der R Rorenien. 
———— u Te 
— S k 
= R Bei auf [= Bei auf wor auf Bezeichnung der 
8 Gemeinden. Aus · ; Qu Te | We Gulden |” Art des Ausich 
ö ihlag.) „Normale TE goplag, | „Normal — 8*— und der 
feuerkapital. | 5 fteuertapital. fteuertapital. tlononorm. 















































fl pi. ä 
Mirlenbach — 152 3 1, li 0,770 — — — 
Auſſelbrunn — 1101 4 3.274 2,098 16 — 2,380 | 6jev. Kirchſpielsloften. 
3 11) 1,283 | oft . 
Beerfden . 4 — Pos6l 5| 3,177 3,206 52 — 0,631 “ 
17 | #| 3,696 a 
Bullau mit Eu] — | 70614) 3,334 2,953 37 — 2,410 PR 
3,021 50 | 1] 1,260 * 
2 2356 ⸗ 
61Ebersberg. J4 — 1321| 8] 3,761 2,233 — — 
71Elsbach.. — 154| 7327 0312161 260 1 1,239 ” 
s _ 1: 17 2,823 | 68393 | 1) 125 | 6m. , 
bh 73 8 2 727 kath. 4 
a 3 1" 0,000 | Gftat. „ 
10 SE, 3 2,216 23 |1| 1,345 | oe. " 
11lSrtendah . . . 530201 23,202 16] 92 | 2| 3,721 32 | t| 1,248 , 45 
12]Srnssah . . - 2, 36 | 2| 0,2358 21 | 1) 1,260 , 
3 | 9} 0,000 ö 
13]65ean . .4 — 3,922 5 |—| 0710 ® 
14 Falfengefäß 4 — 1693| 5] 0,289 0,151 15 — 0,698 % 
56 — 3,476 ——— 
15]Sammelsbah . — 612) 7) 0,964 | 6] 211 | 2] 0,937 69 — 3,420 
17 — 0,692 6 ev, Rirgfpielstoften. 
1 1.066 & 
16Sünterfürft . . — 1547112] 0,757 | 6] 196 | 4| 0,390 56 1] 1,257 Ri 
13 9 0,069 # 
17]Süttersbah . - — 464 S| 1,184 ] 6 ss | 1] 1,585 12 — 0,546 5 vor 
1 
181 Haifterbach — 1238| 4| 3228 | 6] 137 | 2,983 | 6]Ja 63 ij 1,325 dv. Kirchfbielstoflen 
b 2 |5| 23018 — 
1918ebſtahl. — 153413] 3514161 44 1 02746) 3 — 0601 x 
201 Hefielbach . 1388443 2,583 | 6] 212 | 7| 1,807 [| 6] 30 | 1) 1,039 A 
iSebbach 4 — [705] 6| 2,668 161 330 | 2| 3,191 | 613 10 |—) 0,719 | Glen. R 
b 2 12) 0,000 | 6ltath. 2 
2elHittersftingen | — | 215] 5| 1,680 | 6] 215 | 4) 1,056 | 6fa 25 — 2,206 | 6 — vor 


b27 — 2,455 | 6160rundbucheloſten. 
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1. Kaffe. 11. Klafie. In. Kaffe. 
—— fe Aut das gefammte Nor- r 
Namen Let] maiteurtpitt ver |  Mafheiertaitt ser Sonfige Ausſqchtage. 
J — Ortseinwohner. * 
= ; 2 Beitrag anf|= 
Gemeinden; | us | auch 7 onen jo] Aue | "ruhen |] Aus | 1Gaben 15 an verunfeten 
Normal = Normals 15 und der Repe 
—— ſteuciapuat. 5 ſolas. α £ ſalag | Renertapitat, 5 Honsnonan 
. |r! pr J 
nthal_ ... .. hu HM 7 nr 7 1,631 614 ib — 2,282 —— vor 
b 26 2208816Parcellen⸗ Vermeſ. 
—*— 
2ARailbah jenſeits/ — 79 9 3,800 1} 3941161 12 | 2) 1,145 | Gffath. Kirchfpielsfoften 
ar a — 46 | 1| 0,422 4 1,175] 6) 26 — 2,415 | 6ke. > 
2618auerbach . — 1321 11 2,905 — — 44 — — Fr 
Ri — TI II 4 0,181 | 6] 175 - 1,463 ojrzigtianßen vor 
28 Momart 2. . — 452 | 7273 — 3,203 | 6a 39 |—| 2,548 | 6] Desgleigen. 
v 31 |—! 2,356 1 6fr. Kirgfpielstoften. 
e5 0) 0,133 | 6ftatt. 
21 Oberfinfenbah . — 444 10 2,546 4| 2,575 | 6la 7 |) 0,688 | 6818. * 
mit Hinterbach b 1 —1641 166m. „ 
ce 32 1 0,229 | 6] srundbugsfoften 
30jObermoffaun „ .| — | 1420| 5] 2,555 1] 2,085 I 6a 44 |—-| 2,520 | 6 
b 10 I—| 0,508 ] 6 Kriegsfgulden vor 
1807. 
e 7 | 9 1,416 ] 6ftat. Kirchſpielskoſter 
gılOberfensbah. „| — [185 | 3) 1,722 2 1231 I65| — |-i — I- 
32Dlfen . . . — 1 697 J19| 3,359 2 7516 — I-I — m 
3Z|Raubah mit Fa-] — 57 | 7| 0,989 2] 3,994 | 6ja 30 | 1} 0,842 | 6j®rundbugstoften, 
— p 4 |—| 0,657 | 6ſev. Rirchfpielstoften. 
24 Rehbach . — 1153| 2) 0,792 2l 3517 | ola sı || 23301 | se  . 
b 10 Ss] 3,204 5 6lfath. > 
Roh he — — — — 1-1] % | 1| 1,378 [ 6le. . 
36,Rothenberg mit | — I— I-| — 3! 0,515 | 6] 98 I) 3,256 | 6j®rundbucdsfoften, 
Oberha inbrunn 
und Kortels hůtte 
37Schoͤllenbach mit — — — — il 0,897 1 6]a 60 2) 3,063 | 61qulbedütfniſſe für 
Kailbach dieſ⸗ Hohberg und Kail: 
feits u. Hohberg ds — 
b 70 1| 2,874 vesgl. für Schöffen 
bach allein, 
e 15 — 0,679 | 6fer- Kirchfpieletoften. 
3siSchönnen. -. .I — [2389| 6 3,628 3] 0,433 | 6la 53 | 1 1,260 | 6]. 
b 3 | 9 0,000 | 6 fath, 
39iSteindah . .:.E — 1403| 2 1,089 4) 2,065 1 6]la 80 — 2,390 | 6. " 
| » 69 | 8 3,204 | 6tath. „ 
401ſSteinbuch . — 1490| 7 3,771 31 2,155 | 6a 33 |—| 2,428 I 6fe. — 
| b 12 | 9 1,065 I 6ffat. . 









































. Maffe. . Kaffe. . 

Auf Röpfe sd a 

— geſammte Ror ⸗ 

nußtbeile | malficuerfapital ber Sonfige Ausfhräger 
ber Drits Ortdeinwöhter, 5 anne 





ürger. 






— 














— —* — 3mun 
3 Beitrag auf x Beitragauf Bejeichnung d 
Aus - Guben ee EL —* — * Mt —8 
orna = > o = u mals oT und der Nepart 
E No. Genertapitat. £ ſcdlag | heuertapit. NE alaa fteueriapital. 5] 7 _ tionsnorm. 
— m ui 4 j “4. vw J J —— 
EM er 
6lev. Kircfpielstoflen, 
Hjfath: * 


G6Barcellen Vermeſ⸗ 










ſungskoſten. 
6lfath. KRirchfpielstoflen 
Mutetſensbach 6lev, . 
45Weitengeſäß 6heb. * 
Gltath. 


GlRriegsfhulden vor 
1807. 


1 aarıberg allein | — 
gr ae mit@uls > —— n. 
ltath. z 
18Zell — — J 
Itath. 


610rundbuche foflen. 


Bemerfungen. 


Von den jonftigen Ausjchlägen werben: 
1) die Kirchſpielskoſten und die Kirchen- und Schulbedürfniſſe auf das Steucrfapitat der betref- 


fenden Parochianen, 
2) die Parcellenvermeſſungskoſten auf dasGrundſtenerkapital der Beſitzer, 
3) die Grundbuchskoſten auf das geſammte Grundſteuerkapital, 
4) die Älteren Kriegsſchulden nebit Zinfen auf das Gefammtfteuerfapital der Ortseinwohner und 


Ausmärfer mit Ausnahme der vorhin fteuerfreien Objecte umgelegt. 


Vorftehende Ueberſicht wird hierniit als richtig beſcheinigt und unter dem Aufügen’ zur öffentlichen 
!enntniß gebracht, das die Erhebung ver Umlägen in fech8' Zielen und zwar in den Monaten April, 
Rai, Zuli, Auguſt, September und October diefed Jahres ſtattfinden ſoll. 


Erbach, am 5. April 1853. 


Großherzogliches Kreishmt Erbad, 
App, Gr. Regierungsrath. 
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370 
Ueberſicht der" 


1. Klatte. 
1 CARE Auf Köpfe 
= Namen nußtbeile 
5 ger, 
S f Der 
= 
Gemeinden. | Wu 
* 
UAchenbach . . — 
Allendorf b. B. 4 — 
JAllendorf b. ©. — 
4Ammenbaufen . 21 


— 
6PBattenfelde. 
1Bellnhaufen 
2 Berghofen . 
NBiedighaufen . 


10, Biedenkopf 
11Biſchoffen. 
12Botten horn 
13Breidenbach 
14 Breidenftein . 
15] Bromsfirchen . 


16] Buchenau . 
17] Damshaufen . 


FIT 





in den Gemeinden des 
11. Kaffe. - 
das geſammte Ror · 
ne der 
Ortseinwohner. 
Beitrag auf = 
orma 2 
dlas fieuertapital. $ 
fl. Ifr.|  pf. 
106| 2) 3,728 
484| 5) 0,603 I] 6 
97) 2] 0,356 | 6 
140|14| 3,364 | 6 
662| 3) 3,808 | 6 
410] 5| 1,520 | 6 
156| 3] 3,487 | 6 
610) 8! 1,263 | 6 
204] 7| 3,341 ] 6 
168 2] 1,023 | 6 
4s4 6) 1,781 16 
583) 6| 0,3558 | 6 
282] 4| 1,558 | 6 
585) 51 0,834 16 
— u a 
544! 9| 1,497 16 


JE 28. 


das 1853 genehmi Umlagen Beitreitung 
N pen Gemeinden des Kutfes Btedentopf 


Aus» 


II. Kaffe. 
Auf das gefammte Nor: 
alftenertapital 


der 
Drtseinwohner und 


Rorenien. 


flag. 


60 


Beitrag auf 
1 Gulden 
Rormals 


fteuertapital. 


t 


2 





—— 


| vmss 


pi. 


0,396 


- 
3 
m 
P 
* 





Aus · 
ſchlag. 


fl. 
al52 
b200 


136 


| 


Sonftige Ausfhläge. 


| 
| 
| 


Beitrag auf 
1 Gulden 
Rormals 


fieuerlapital. 


fr, 
12 


pf. 
3,020 


' nz 
7| 3,272 


1| 1,079 


64 


0:3 


1,242 
0,935 


Erbeb. Ziele. 





Bezeihnung der’ 

Art des Ausſchlags 

und der Neparlis 
tionsnorm, 


6la. Koſten wegen Zu⸗ 


fammenlegung ber 
Güter aufdas®rund- 
Heuercapital der pu⸗ 
2* ten Par⸗ 
cellen * — 
b, Grund uchtkoſt n 
auf das gefammte 
Grundftenercapital 
auszufchlagen. 
Zinfen von älteren 
Kriegeſchulden kapi⸗ 
talien auf das 
ſammtſteuerkapital 
der Ginwohner und 
Ausmärker mit Aus⸗ 
nahme ver früher 
feuerfrei geweienen 
Objecte auszufchlas 
gen, 


6Wit Did. Mr. 2. 
61Wie Ord. Nr. 2, 


_IIn jedem der Jahre 


1853, 1854 und1855 
wird ein Dritttheil 
diefer Umlagen erho⸗ 
b 


en. 
61Wie Ord. Ne, 2. 


— 


Gla. Bie Ord. Nr. 2, 
6 b. Grundbuchs⸗ u. Par⸗ 


cellenver meſſungeko⸗ 
ſten auf tas Ge 
fammte Grundſteuer⸗ 
fapital der Güterbe⸗ 
fiper auszuſchlagen. 





E Namen 
& . der 

5 Gemeinden— 
3* 


18Dauthe. . 
191Dernbach. 


WDerbach . . 
21] Diedenshaufen 
22] Dodenau . . 
231Edelöhaufen . 
246ifa. . . 

25] Elmdhaufen 
26lEndbah . . « 
27]Engelbad . 
281Erdhauſen.. 
291Frechenhauſen. 
301Frieberts hanſen 
Silffriedenddorf , 
32Frohnhauſen b. B, 
3831Frohnhauſen b. ©, 
341Gladenbach . 


35 Gonnern 
36®ünterod . 
371Hartenrod . 
381Hapfeld 
391Herzhauſen . . 
olzhauſen b. B. 
olzhauſen b, ©. 
ommertöhaufen. 
ülshof i 
atzenbach. 
aölrchinbach . . 
46leingladenbach 
4rlRombah . . » 
48 Laiſa . 






51Mornsbaufen a. de 
5Niederdieten 
53[Niedereifenhaufen . 





Auf das gefammte 
malfteuertapital der 








Erbeb. Ziele] 


| is 


K=) > 
| B 88 
: SS 
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> 


II es 113 


FIELEN F 
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lssssscsasseaooa| 
Iilvelawamaonelg 


"GEN TBUERFPISHNER" 
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ge 





= 
<= 


Br 


»lll 


[07 


oo 
— — 


a28583 
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2] | 
532 
aeaasacsallasasaaocı 
shllgiıııdı 
en SE is an 7 a a A a Te ae De = 
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»oclloxlausl una 
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saanaa| l!aalceal aacaH 


BEEETEREEEENENFFFT 


11131111442141411444 


— 
— 
son! vuS8el| luncu | mu 


Sonflige Ausſchläge 










Beitrag auf Bezeichnung der 
1 Gulden Art des Ausihlapp 
Rormal- und der Reparti» 
etertapital. tionsnorm, 


Berl] 
2281 
82 


1,530 

2,309 

3,1 » fungstoften auf das 
geſammte Grund⸗ 
ſteuer lapital der Gu ⸗ 
terbefiger  amezus 
fchlagen, 

3,844 | 6j@ie Or. ar. 2. 

1,182 Wie Drd, Nr. 2. 

0,738 Die Orb. Nr, 2, 


IIeltııdı 
o J 
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T. Klatte. IL, Kaffe. II, Kaffe. 
uf Rd Auf das gelammte Nor- 












Auf das gefammte Nor« molßeneriapi ‚ M 
pital der Sonftige Ausſchläge. 
Rn... * Drtseinwohner und 3 


Forenſen. 













|” Namen 
= Beitrag auf g Beitrag auf * Bezeichnung der 
Sl Gemeinden. I Kuh 1 Gulben Bub { Guben | Art des Ausihlaga 
H 2 ſchlag Normal⸗ = ſdlag Normal · und der Repartis 
5 * | Reuerfapital. 5 “| fieertapital.]5 tionsnor nt. 
vi. Re 
0,477 4a. Wie O.Nr. 2 Der 
Beitrag der Drte: 
einwohner wird in 
* Poſten ange: 
—* und wicht er 
oben. 
31 Wetterfeld — 208 — 5015| 23225] 4b. 90 | 0 2,767 * Wie O. Rt. 7. 
32 —— 53719 0,090 4 200 | 2] 3162 I4 — 
3 Mohnfeld 611 10 208214 221 3) 2,507 1 4 28 o 1,851 4Bie O.N,2 








Unmerfun Die Umlagen der Gemeinden Begenrod, Hedersdorf und Ruppertsburg find no t feftgeftellt 
* und follen fpäter beſonders befannt gemacht werben. J re 


Vorſtehende Ueberficht wird als wahrhaft befcheinige und mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnii 
gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier gleichen Zielen und zwar in den Monaten Mai, Zuli, 
September und Oftober d. 3. erfolgen joll. 

Schotten, am 16. April 1853. 

Großherzogliches Kreisamt Schotten. 
Melior, Kreisaffeflor. 


Befanntmachung, 


die Erhebung der Umlage der Gemeinde Staffel, im Kreife Bensheim, für 1853,55 betr, 

Mit Genehmigung Gr. Minifteriums des Innern werden in der Gemeinde Stafrel in ven Jahre 
1853,55 auf das gefammte Stenerfapital der Ortseinwohner — fl. 181 — Gemeindebevürfniffe U. Klaſſ 
— und in jedem Jahre fl. 60. 20 fr. ausgeſchlagen. 

Der Beitrag auf 1 Gulven Normalitenerfapital beträgt fürd gegenwärtige Jahr 2 fr. 2,493 Pf., wa 
unter dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Erhebung der Umlage in 6 Ziele 
und zwar in den Monaten Mai, Juni, Juli, Auguft, September und October erfolgen fol, 

Bendheim, den 3. Mai 1853. 


Großherzoglihes Kreisamt Bensheim. 
Hoffmann, Kreisaſſeſſor. 
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Ueberficht der für das Jahr 1853 -genehmigten- Umlagen zur Beftreitung von 2 in 



































































den Gemeinden des Kreiles Erbad. 
7 u Klate Il. Flat 27 
„2 Auf das „| Auf das geiammte Nor * 
e  Malteuetaptat ver Sonfige Ausfgläge. 
ä ae Ortseinwohner. Bu 
2 ——g 
= = 
= ’ Beitrag auf | Beitrag a 
2] ®emeinden. ir I Aus .—3 ——— A 
5 fätag.| „Normale ſolagRormai Nermal und-ber 
ſteuerlapital. > fleuerkapital. fteuertapital. tionsnorm. 
n . h il pf. . ke] Pf. 
1Mirlenbach — I152| 2 ı11ı lel 13 mie — I— — 
Auſſelbrunn — 1101 4 3,274 | 6| 75 | 2| 23,098 | 6] 16 — 2,380 | Gfer. Kirhfpielstoflen. 
b 3 11 1,283 pr 
Beerfelden — Roos! 5| 3,177 | ol 661 | 1| 3,296 | oa 52 |—! 0,631 
b 17 | 8| 3,696 N 
Bullau mit Eu] — | 706114] 3,334 | 6] 171 2] 2053 | 6] 37 —| 2,410 } 
tergrumd . 
51 Dorferbach — 95) 2] 2,066 | 6] 855 | 1! 3,021 64 50 111,260 A 
b 2: |71 2,379 Y 
6Ebersberg .. 3211| 93,761161 93 22233161 — — — 
AElsbach . . — 154) 7) 3,277 16 24 | 1) 0812] 6| 26 | 1} 1,239 “ 
Erbach — 13001—| 3,776 | 6| 240 |— | 2,823 | 6la393 | 1) 1,285 \ 
b73 |8| 23,727 | Glan. „ 
9Erbach, Eulbach — I— I— —- 1-1 — I—I —- "1-1 3 |9| 0,000 tl. 
Zell (Fort) 
10]Erbud. . 121) 6| 3,385 ] 6 10 |—| 2216 16) 3 | 1) 1,345 r 
11]&rlenbad) . — 530 20 220216 92 | 2| 3,721 | 65 32 | 1) 1,248 " 
12]Ernsbah . — | 300 17| 23991 | 6] 36 | 2! 0,258 | 6Ja 21 | 1) 1,260 F 
| b 3 | 9 0,000 \ 
13]Egean . 35513] 3602 | 6 201 —| 322 |6]| 5 |—| 0,710 ” 
14lgalfengefäß — 1693) 8) 0289 | 6] 93 | 1) 0,151 | 6a 15 — 0,698 . 
b56 — 3,476 Srumbbuchstoften 
15]®ammeldbadı — 1612) 7) 0,964 | 6] 211 | 2] 0,937 | 6a 69 — 3,40 R 
b 17 — 0,692 | 6fev. Kirchſpieleloſten 
| © 1 — 1,066 ” 
16] ®ünterfürft — 1547/12] 0,757 | 6] 196 | 4| 0,890 | 6]a 56 | 1) 1,257 = 
b 13 9 0,069 A 
1 Güttersbach — [3464| 8 1,184 ] 6 ss | 1] 158516] 12 — 0,546 6fRriegeihulden vor 
7. 
151 Haifterbach — 1238 4 32325] 6] 137 | 2,983 ” ” 1 1,325 Kirchſpielsloſlen. 
>| 2,018 ‚ ” 
198ebſtahl — 153413) 3514 |6]| 4a! 10246) 3 |—| 0,691 ; 
201 Hefelbach — 13s5[13| 2,5863 | 6] 212 | 7| 1,807 | 6] 30 | 1] 1,039 z 
21Hebbach z05| 6 2,668 | 6] 330 | 2] 3,191 | 614 19 — 0,719 j x 
b 2 12 0,000 6 kath. » 
22]Hiltersflingen — 1215] 5| 1,680 | 6] 215 | 4| 1,056 | 6a 25 — 2,206 | 6 frleasfgulben vor 
1807. 
b27 |—| 2,455 | Glorundsucetoften. 





















1. Klaſſe. 11. Kaffe. 
- — Köpfe gefammte Auf das gefammte Norte 
. I* das F 
* Namen ade: — in Saa san der Sonftige Ausſchläge. 
ser Deies | Drtseinwohner. —— 
"der . - 
: Beitrag auf| = ; 
f Gemeinden, | Aus | Aus ee * ber A 1 Guben * ar ar plane 
" ‚| Rormal- Normals ! * IS] und der Reparti- 
——— teuciapual.S ſeuerkapital. K91a0- | Aeuertapitat, 5 tionsnorm, 
1. If Mi pr fl. MI pi. a. Mel io 
nthal [404 | 7] 2,466 | 6] 458 | 7 1,631 | 6ja 32 || 2,252 | Ofkriegeisunen so 
b 26 |—! 2,088 | GfBarcellen » Bermei: 







fungsfoften, 
1,148 | 6lath Rirchipielstoflen 
ı 2,418 [| 6fw. Pr 





2Kailbach jenſeits/ — 79 9 3,500 | 6 1] $ 
5leangenbrombahf.]| — 46 1] 0,1227 65 189 | A| 1,175 | 6l 26 
© 
6 


| 
26ltauerbah . . 1 7 [321 u1 2,905 nr 
1,463 | 6fRriegsigulden vor 
1807, 
} 





A. — T— II 2140 | 4] 0,131 175 
28 Momart — 1452| 7) 27316 53 |—] 3,203 | 6]a 39 |—! 2,545 | 6] Desgleigen. 
b 31 |—! 2,356 ! 61*. Kirchſpielsloften. 
e 5 J10| 0,133 } 6ftath. A 
ar " — 1444/10) 2546 | 6| 195 | 4] 2,575 | 6la 7 — 0,688 | 6f. Re 
mit Hinterbach b 1 |—| 1,641 ] 6ftaty. „ 
e 32 1 0,229 | 6] Srundougstoften 
30Obermoffaun „ .J — 1420 5 2,555 1 6] 120 | 1] 2,085 | la 44 |—| 2,520 | 6 z 
b 10 I— 0,508 | 6fseriensfhulden vor 
1807. 
e 7 9| 1,416 ] Gltath. Kirchſpielskoſten 
31lOberfensbach . 15 | 1,22161 32a are — I — FH 
32Ddlien . : u‘. — 697 19 3,359 16 32 |21 07516) — I-| — I 
38Raubach mit Fal⸗ 57 | 7). 0,989 | 6| 29 | 2] 3,994 614 30 | 1} 0,842 | 68rundbuchetoſten. 
fengefäßer Korft b 4 I—| 0,657 | Hier. Kirchfpielstoften. 
8341Xehbach .. .E — 1153| 2] 0792 | 6] 204 | 2] 3717 I 6a #1 |—| 2,394 | 6ler. * 
b 10 183,2941 61tath.— 
Roh ö—1—2 — — — — — 20 1 1,378 ] 6le. — 
36, Rothenberg mi — | — — — M 502 3 0,815 | 6] 9 — 3,286 | 610rundbuchtkoſten. 
Oberha inbrunn 
und Kortelshütte 
37chöllenbach mt| — I — — — A 305 | 4] 0,597 | 6la 60 | 2 3,063 | GlScutderärfniffe für 
Kailbach dieſ⸗ Hohberg und Kall⸗ 
ſeits u. Hohberg bach allein. 
b 70 1 2,574 | Ofpesal. für Schöffen, 
bad allein, 
e 15 |—| 0,6% ev. Kirchſpiels loſten 
3slSchönnen. . 1 — 129 6 3,628 142 | 3| 0,133 1614 53 | 1 1,260 | 6fe. “ 
| b 3 | 9 0,000 | 66ath. . 
391ſteinbach ...| — [4083| 2 1,039 161 30 | 4 2,065 | 6a 80 — 2,399 | 6fe- 3 
| b 69 | 8 3,204 | 6ffatt. . 
401ſteinbuch.. — [40 | 7 3,971 200 | 3] 23,155 | 6]a 33 |—| 2,428 | 6fe. ö 
| b 12 | 9 1,065 I Gffatt, — 






















6 gefammie Nor] 
malfteuerlapital der 
DOrtdeinwöhlrer, 












außtbeile 
ber Orte⸗ 
bürger. 


"Namen 











Rorenich. 






































* 
S 
& bier , © . \ 
S Beitze auf P& Beitragauf =] Seeihnung de 
5 emeinben. | Yus- f Aus Shen wu nn an FE] At de Euch 
Ror Ri = Nor und der Repart 

h NER. Aeuertapital. Sy Ye | Reuertapit. 4— tionsnorm. 

4 1 MH ni ms#® — 


6les. Kirchfbielsfoflen, 
fat. 





pf. 
2,404 
0,000 





1,014 








6 Parcelfen + PWermef- 











Untermoflan . | — 










ſungskoſten. 
0,000 | 61fath. Kirchſpielatkoften 
NMutetſenebach J — 0,686 | 6er. ” 
4 Beitengejäß Be | u wre 2,367 | 6lev. RR 
0,000 Gltath. = 





2,016 






Glsriegsfhulden vor 
«1807. 












46 Mürzberg allein | — | 550 | 6) 0,690 | 6 — F 

47 — mitEul; — 12811 1,154 ] 6 2,370 | 6les. Kirsipielstoflen, 
bad). 3,036 | eltan. „ 
45138 1f 2,398 I 6le. ir 
0,697 | Grat. , 






3,619 | Glörundbucstoflen. 






Bemerfungen. 


Non den jonftigen Ausjchlägen werden : 
1) die Kirchſpielskoſten und die Kirchen- und Schulbedürfniſſe auf das Steuerkapital der betref- 
fenden Barochianett, 
2) die Parcellenvermeffungsfoften auf das&rmmpitcherfapital der Beſitzer, 
3) die Grundbuchsfoften auf das geſammte Grundfteuerfapital, 
4) die Älteren Kriegäfchuivden nebit Zinfen auf das Gejammtiteuerfapital der Ortseinwohner und 
Ausmärfer mit Ausnahnte der vorhin ſteuerfreien Objecte umgelegt. 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als richtig befcheinige und unter dem Anfügen’ zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht; dab die Erhebung der Umlägen in’ jech8' Zielen und zwar in den Monater April, 
Mai,Zuli, Auguſt, September und October dieſes Jahres ſtattfinden fol, 


Erbach, am 5. April 1853. 


Großherzogliches Kreisumt Erbach. 
App, Gr. Regierungsrath. 
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Ueberſicht der" das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der ——— 
* den Gemeinden des Kreiſes Biedenkopf 








— Auf das geſammte Ror-f Auf das gelammte Nor 
179 —2* malftenertapital der Sonfige Ausſchläge. 
£ Namen nußtbeile malfteuertapital der Drtdeinwohner und 
5 1* — * Forenfen 
= — 2 - 
Beitrag auf | & Beitrag auf I 7 Beitrag auf | 2] Bezeichnung der) 
B Gemeinden, | Yu [Aus ir A⸗ Guben 7 Aut. X Gulben N Art des Ausiäla 
— Normal I Rorma» I% ; orm umd der Rebariie 
ö folag. alas fleuertapital 5 ſales fieuertapital. 5 alas feuertapitat, £ tionsnorm, 
Yen F ; 6la. Kor 3 
UAchenbach. 4152 123,020 a. Koſten wegen Zur 
B “| 29m fammenlegung der 
— — ar We) Kar ee ve — 200 | 7] 3,272 | 6 Baier antrat rund⸗ 
ſteuercapital ber zu⸗ 
ſammengelegten Par⸗ 
cellen au Kun ar 
b. Grundbuchsfok n 
auf tas gefammie 
| Grundfleuercapital 
J in A n aus zuſchlagen. 
Allendorf b.®2.. — 484) 5 0,603 6 2365 | 2} 0,396 136 | 1 1,079 6l3infen von älteren 
| Kriegsichuldenfapis 
I talien auf das Wer 
fammirtenerfapital 


ber Ginwohner und 
Ausmärker mit Aus⸗ 
nahme der früher 
fteuerfrei geweſenen 
Dbjecte auszuſchla⸗ 


fl. fl. fr. | pi. fl. Il pr. 
— 106) 2) 3,728 1 6| — _ 
| 


gen. 

HAlendorf b. G. | — 9 2] 0,356 161 32 | 0) 2,645 = a 

4 ———— 21 140 14 3,364 | 6] 136 | 4 3,624 35 | 1) 1,070 ]6 Wie Orb. Mr. 2. 
Battenberg. — 2] 3) 3,808 161 356 | 1] 3,372 384 | 2! 0,874 | 6[8ie Orb, Nr. 2, 
Battenfeld . — 410 5| 1,520 16 75 10 2,0935 — — — P34 

71Bellnhaufen — 156 3 3,487 ] 6 30 | 0| 2,535 — — — I 

s Berghofen . — 1610) 8| 1,263 | 61 231 | 2] 2,643 er — — 
NBiebighauſen. — 1204| 7| 3,341 ] 6 18 | 0) 2,574 — — — [+ [Br jerem der Jahre 


1853, 1854 und1855 
| wird ein Dritttheil 

viefer Umlagen erhos 
N ben. 











10 Biedenkopf — la — A 1624 | 3 0,578 446 | 0! 3,641 | 6Wie Or. Mr, 2, 
11]Bifchoffen . — | 16s| 2] 1,623 | 6] 135 | 1) 2,579 — I-1 - > 
12 Bottenhorn — 1484| 6) 1,781 | 6] 165 | 2] 0,592 — — - >» 
14 Breidenftein — . | 2321 4| 1,558, | 6] 250 | 4| 0,728 Par. Re ae Pi 
15 Bromafirchen . — 158! 5]'0,834 64 3099 | 2] 23,319 a 35 | 0] 1,242 | 6ja- Wie Dis. Re. 2. 
na — —— Se Weit Bei au, n253 | 2) 0,938 | 6 b. Orundbuchssu. Par⸗ 
cellenvermeflungefor 
fien auf das Ge— 
faınmte ®runpfteuer« 
fabital der Güterbe⸗ 
fiser auszuſchlagen. 
16] Buchenau . — — — 64052976 — 14 — 13 
171Damshauſen. en 544! 9| 1,497 16 60 I—| 3,953 — io| —_ — 





IL, Klafle--— I —_ 7 ai, na niet A asien 












; Auf das gefammte Nor : | 
El Namen maifleuertapital der —— * Sonſtige Ausfgtäge 
Ortoeinwohner. PM ii ‚Forenten.- f j 
ber 
Beitr * Bezei der 
7 ®tmeinden. Aus. ” ie be Aus len At Ge 
ormal« und ver R 
& ——— Reuertapital. ‚a: —— ———— 

































fl fr.| pi fl. Ip. 
187 Daue. . 4 — 665/10] 0,788 49 ]—|' 2,692 
191Dernbach .» I — — — — — „ — 
WDerbach .. — le — 393 | 9| 1,918 9,0) 0,966 
211 Diedendhaufen u 100) 2) 15a 16 — —— Se — 
22] Dodenau .. . — 692 7) 0,617 | 61 820 6| 0,412 — — — 
WEdelshauſen — 200 4 0,008 161 155 | 2) 2,644 — — — 
24lEifa. . . - — 265| 9 1,600 1 65 120 .| 3| 1,719 — — — 
25 Elns hauſen — 133 2] 3,754 161 235 | 4| 2,574 — — — 
261Endbach . 4 — 593111) 1,938 16 70 1 0,004 oIı 1 
MEngelbach. — 405/11 2,640 | 6] 2093 | 6| 2,088 10 1 
28]Grohaufen. . — 2313| 2] 3,697. 1 6] 218 | 2] 1,682 — — 
291Frechenhauſen. J — 499 10 0,497 | 6] 182 | 4) 2,421 —_ — 
Offgriebertöhanfen 4J — 175| 2! 3,565 | 6 7 — 1,661161 — — 
31Friedensdorf — 1 60! 81 0701 |6| 18 | 1 ass ld — — 
3Frohnhauſen b. B| — | 2001 a 3708 Fe] 213 | 2 353 IC lol ı Bie Ort. Mr. 2. 
331Frohnhauſen b. GJ — 2715 185161 — —— — .|-| — R 
34&ladendab . J — | 966) 5 3,715 | 6] 111 |— | 2,394 | 6] a 95 [—| 2; 6fa. Wie Did. Nr. 2, 
— — u a — 2 0 b414 | 4| 3,179 | 6fb. Barcellenvermefs 
fungstoiten auf bas 
geſammte Grund: 
feuerfapital der Gů⸗ 
terbefiger amsju: 
ſchlagen. 
3818nnernn . I — 740 8 3,556 161 238 | 2| 3,138 — — — 134p 
361Günterode — 330 6 1,934 | 6] 60 | 1] 0,500 50 | ol 3,844 | 6[®ie Oro, Mr, 2. 
37 —— _ 564| 8 2,400 | 6| 97 | 1) 1,612 | 6] Ss6 | 1] 1,182 | HjWie Drd, Ar. 2. 
381 Hasfeld — | 527] 5) 1,684 | 6] 286 | 1] 3,551 | 6| 307 | 3] 0,738 | GWie Orb. Nr, 
39 erbauen . 4 — 475| 8 1,254 | 6 57 |— 1 3741 — — — 
40 Holzbaufen b. BI — — — — 1-1 190 31 0,935 —_ — — j 
olzhauſen , I — 757) 8| 0,938 | 6| 201 | 21049 J| 61 — |I—| — 
ommertsbaufen.| — 455) 8] 2,864 [ 6 78 ! 1] 1366 | 6] 22 I—| 1,518 Bie Ord. Mr. 2. 
ülshof j 4 90 6 01h — !—-| — — — — APie On. Nr. 9 
atzenbach * ——— — —* — ln — — PWie Ord. Nr, 19 
45ehlnbach. — 63| 2] 3,339 ] 6 12 j—11864 |) — |- — 
gladenbach — 372! 9 03442161 152 | 8) 2,003 — |- — 
aRombah . .» — — 1 — 1-1 :580: 110) 3,0 19. —. ir]  — 
R — I-|-1 — HI 30 | 3] 0504 |6| - |-| —. 
aNkirfed . . — | 380| 9| 1,188 | 6| 152 | 3| 0,838 50 | 1) 0,395 | 61Wie Orb. Ar. 2 
ornshaufenadD| 73 | 409] 61 3378 | 30 — 1541] — — — 
5Mornshaufenade] — | 405| 41 0,611 | 6 185 | 11 154 1606 — — — 
Niederdieten — 367| SI 0,558 161 42 03632 - — “on 
Niedereifenhaufen | — | 391! 8| 2,818 | 6] 378 |.6| 0,98 42 |—| 2,796 | 6|®ie Ort. Nr. 2. 





u — — 


0 eolage 










Beitrag auf Bezeichnung Ik 

— lache I Art des Ausildg 

hlag. Norma FÜ] und ver Reparn⸗ 

+ Aenertapital. | 5 tionsnorm.| > 
i T* | 

0 er iu 
Ober dieten. —— 
58 Dbereifenhaufen ei 0,040 | 6] 8: or. 2 

59gOberhörlen } 0 Hai 








60 Dberweidbach ; — Hat feine Umlage auf⸗ 
zubringen, 
61|Duotshaufen , 34 133 | A — — 
62Rachels hauſen — 3404 — 
63Reddighauſen = 279 — > 
64 Rennertehauf _ 850 | 5 — I- 
—— _ 61 4 > Me * 
b6Roßba 1 — — — — HI Hal feine u uf 
. N ! AR 
RA a 116 | 2] 0,118]. 0] — Ir | 
68Rüchenbach | — 91] 357116 — —* 
HARunzbaufen x, — GB 2 — I 
70 Schlierbach —64 er I 251 d 0,5% 6 — — 
wäre. | — 6 61 lıl 2,887 ]6 0,70/| 6| Wie Ord. Ar. 2. 
72)Simmersbad , — 6, — — — I— — > | 
79|Sinferspaufen en 6| 257 | 4 0,560 | 6 2,724 | 6] Wie Ord. Nr. 45 0. 
74Steinperf . . _ 6 158 | 4 0,320 | 6 — 1*3 
75Wallau. . = 6 443 3 1,642 | 6 1,330 | 6] mie Orr, Re. 2. 
760 Weiden hauſen — 61 132 | 1) 0,500 0,648 | 6] Wie Ort. Nr. 2. 
7Weifenbach na P 145 | 5) 3,973 1,6 2,9751] 6| Wie Orb. Nr, 2. 
Wieſenbach — I 660 836 6 — 14 — 
791 Wlsbach _ 6] 225 | 3| 3321 16 — Mini —*— 
WWolfgruben | — 6 8412 0,5321 6 2,213 | 6] Wie Or. Re, 2, 
81)Wolzhauſen I — 6. 9611 3316] 6 — !T_ #1 
8MWommels hauſen I — 6| 263 13 8635 16 {| 0,094 1 61 Wie Orb, Re. 2, 
! 1) 





Vorfieheitde lleberficht wird hiermit ald wahrhaft beglaubigt und mit dem Anfügen zur? ð 
Kenutniß gebracht daß die Erhebung det Umlagen in ſechs Zielen, männlich in den Monaten M 
Auguſt, Septahber, October und Dpteniber gefchehen soll. 


Birdertsngr the 8, MN pri 1953 
| n Großh | 


r 1,9 
wi nn 


er ogliches Krrisant Birventopf. * 
Trapp, Regieruhgäranh. ar Im I 


I 





















fl. |f.| pt fl. fl pt tl. 
1Abenheim . % * 91lı J 1000 | 1) 2,892 269 - 

2]aLsheim 500'—| 2,750 | 6] 2500 | 2! 32r1 55 

3Bechtheim — —— 41000 2] 1,833 21 

4Bermeräheim . 260| 2) 2,978 1 61 36 | 0] 1,484 109 

5Blödesheim 500) 2] 3,749 | 6] 370 | 2| 0,328 11 

6 Dalshem . — — — 11 314 | 1| 0,284 31 

Dittelsheim 1106) 3 1,253 161 178 |=| 14,865 — 
orndurkheim 83513] 1340 61 265 — 8,845 260 
Eich — 464 1000 46763 | 

10/6yppelsheim 470) 1) 3,86 |] 6] 100 | 1] 1,461 543 

11Simbsheim — — — — — — — — 

12 Gundersheim 662! 2) 0,160 | 6] 3418 | 0] 3,906 192 
— — ir 1 — — — 372 
andheim 744 2) 3,772. 16] 1680 2666 372 

14samm |. IE — 11-1 — [41341 | 4] 8,533 - 

151 Hangemveisheim!.| — 1 370) 2 2,424 ].6] 160: 1-| 3,938 306 

16. Heppenheim — — — — H 620 1,025 650 

171 Hermahem |. | — — — — ff 1000 | A) 1,314 — 

— — — | 686) 2 \0,163. | 6] 217 |--| 2,597 = 

19Frettenheim * 170 311,256 | 65 150 | 1| 13,361 — 

20Hochheim — I-!- — [7] 70 | 1| 0,040 745 
obenfülzen — — 1230| 61 1102| 6| 1,818 36 

_ — — — — — 61 

orchhieim. . — 1 800) 3 1,101] 6] 800 | 2] 3,556 46 

23] \bersheim . — 1224— | 3,093 | 61: 840 | 2] 2,908 m: 1 

24|Kricgsheim — 142 2 1,954 | 6] 312 | 1) 2,066 185 

2ölReifelheim — | 500) 3) 3,238 | 6] 660 | 4] 3,335 * 

26 Mettenheim — 1500 ı| 2,334 | 6] 450 | 1| 1,104 2 

ielsbam — 1314| ı) 1,742 | 31260 145 

—_ — — — — — 61 

Is Mörftadt — [1000| 31: 1,386 | 6] 268 03470 * 

2Monsheim. . — 980 2] 2,308 | 6] 1140 | 2] 2,992 47 

SOMonzernheim . — 1292| 1| 2,029 | 6] 240 | ı| 0,715 33 

1 5 — — — 1180 


Sl mn W 
— Sonfiige-Nusfhläge. 


= * u anäffeuertaniko ber. 
gl, "umen 1: Ortseinwohner um 
= Re Forenſen 
— der 
3 | Gemeinden Aus. 
1m} —— ſchlag. 





—— 


21 ea | | Swewl 


10 








Bezeichnung der | 
Art des Ausſchl 


tiondnorm, } 


1 


Ki aben auf 
— dee 
6 Defizit i.Kirdpenbutbg. 


auf die kath. Ginw, 


6]8eHalt d. Kirchenbies 
nere aufd. kath, Cinw. 


61Confeſſ. Ausgabe auf 


die ev. Giniohner, 


61 D#3l. auf d. ev. Einw, 
6 Dial, " ICE 


ld. | 
61 Degl.a. d. lath. Cinw. 


6] Dsgl.a. d. ev. Girte, 
— I Hat feine Umlagen. 
6 Auf die fath, Einw, 


6] Deal, auf d. m. Einw, 
6 Dsgl. ” 


“" = ul 


" ” nu len 
* ” nn. 


* ⸗ Der 


" „em ed, u 
men, Ginw* 


. abi 


* 


6] Erundrenten a, d. Ge⸗ 


ſammtgrundſteuerea⸗ 
pital. 
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Zuf das gelammte Wor- , 











das gefammte 
malfleuertapital der. ae 2 Sonflige Ausſchläge. 








Driseinwohner, uk, 








Beitrag auf 
5 Gu 7 
ormal · 

oles. ſteuerlapital. 


a en 
| Art des Ausichlags 
=] und der Repattis 
3 tiongnorm, 


















SilNeuhaufen. 2 0,484 | 6]Sonfeit. Ausg. auf die 
evang. Einw. 
Niederflörsheim . 1) 0,812 N en 
33jOberflörshein . 0 2,466 







fath. Cinw. 
0. 2,590 | 61Confeſſ. Ausg. auf die 
evang. Cinw. 
0 2,682 | 616onfeſſ. Ausg. auf die 
N evang, u. men. @inw, 
0 3,474 | 616onfeſ. Ausg, aufdie 
| fath, @inw, 
1 2,543] GlGonfeff. Musa, auf die 
fath. @inw, 
1! 1,041] 6fGonfe. Ausg. auf die 
evang. Binw, 
I 1) 1,182] 6lGonfefi, Ausg. auf die 
\ fath. Einw, 


| ‚> 6] Gone. Ausg. auf die 


3410ffftein 
35LDfthofen 





36h Pfebdersheim . 


37Pfiffligheim —— 

1 0,785 | 616onfeſ. Ausg. auf die 
evang, Einw. 

1) 0,394 1 6]Gonfefl. Ausg, auf die 
evang. @inw, 













einsheim . 560 | 3 ii’ 
41 Weſthofen 1000 | 1 0,360 Kal Zr 
a Wies oppenheim 450 | 3\ 0,539 1 — 
43cm . . 4200 | 1 1,219 






‚0 0,366 6 Confeſſ. Ausg. auf bie 
| evang. Binw, 


Votſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt umd unter dem. Anfügen zur öffent- 
lichen Kenntnis gebracht, daß die Erhebung im ſechs gleichen Zielen und zwar in ven Monaten März, 
Mai, Juli, Auguftl, September und October 1853 gefchehen ſoll. 


Worms den 8. April 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Worms. 
Pfannebecker. 








J£_®3. 375 
Befaunutmachung, 


bie Umlagen zur Beftreitung der Gommunalbebürfniffe in den Gemeinden Bellmuth, 
Gedern, Wippenbach und Inheiden im Kreife Nidda betreffend, 

Unter Bezugnahme auf die in Nro. 3 des dießjährigen Regierungäblatteö befannt gemachte 
Ueberficht der lmlagen in ven Gemeinden des Kreijed Nidda für 1853 werben weiter. die von 
Gr. Minifterimm des Innern genehmigten Umlagen: 

1) der Gemeinde Bellmuth, melde: 

a. in 1. Klaſſe auf das Steuerfapital der Ortseinwohner 242 fl. mit 9 Kreuzer 
1,195 Pf. Beitrag auf 1 fl. Normalftenerfapital, 

b. in UL Kaffe auf dad Stenerfapital verjelben und Forenſen 28 fl. mit 1 Kreuzer 
0,127 Pr. Beitrag auf 1 fl. Normal-Steuerfapital, 

2) der Gemeinde Gedern, melde: 

a. in 1, Klaffe auf das Gteuerfapital der Ortdeinwohner 2040 fl. mit 5 Kreuzer 
1,643 Pf. Beitrag auf 1 fl. Rormal-Steuerfapital; 

b. in Il. Kaffe auf das Steuerfapital derjelden und Forenſen 1244 fl. mit 3 Kreuzer 
0,369 Pi. Beitrag auf 1 fl. Normals-Steuerfapital, 

c. in 1. Klaſſe zu Kriegsjchulden vor 1807 auf das Stenerfapital der immerfteuerba- 
ren Objeete 156 fl. mit O Kreuzer 1,924 Pf. Beitrag auf 1 fl. Normal-Steuer- 
fapital, und 

3) der Gemeinde Wippenbad, melde: 

a. in H. Klaſſe anf das Steuerfapital der Ortseinwohner 475 fl. mit 21 Kreuzer 
3,773 Pf. Beitrag auf 1 fl. Normal-Steuerfapital, 

b. in I. Klafje auf dad Steuerfapital derſelben und Forenjen 130 fl. mit 4 Kreuzer 
0,306 Bi. Beitrag auf 1 fl. Normaljteuerfapital 

betragen, unter dem Anfügen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag auch hierbei vie Erhe— 
bungsziele auf die Monate März, Mai, Auguft und Dftober feftgefegt find, 

Zugleih wird, zur Berichtigung der Anmerkung bei O.Nr. 27 ver oben erwähnten Ueber- 
ficht, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von dem Ausjchlag der Gemeinde Inhei- 
den für ältere Kriegsſchulden nicht ver ganze Beitrag der Ortseinwohner, jondern nur die 
Hälfte deſſelben aus dem Aerar bejtritten wird. 

Nidda, am 8, April 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Nidda. 
Dr, Rautenbuſch, Regierungsrath. 


1) 


MR 23. 
Dienuhragruhtien 


Seine Könihliche Hoheit der Großherzog Hader afergwänigf® gerinht: 
am 18. April dem MedinungssRepifor. bei ber zweiten Abtheitung der Juſtificatur der Dber- Rech⸗ 
nungsfammer Johannes Hainbach die Stelle eines Dirigenten der zweiten Abtheilung der 
Ober⸗Rechnungskammer⸗ Juſtificatur als Nebenſtelle, 


Dy anı demfelden Tage: dem Rechnungsreviſor bei der erſten Abtheilung der Juſtiſitatur der Ober⸗ 


3) 


4 


—⸗ 


5) 


6 


u 


8) 


1) 
2) 


rechnungsfammer Wilhelm Bötticher die Stelle eined Dirigenten der, erften Abtheilung der Ober⸗ 
rechnungsfammersJuftificatur, als Nebenftelle, zu übertragen; 

am 23. April dem Dberftudienraty Carl Heinrihd Schödler dahler die Etelle eines Raths bei 
dem Adminiſtrativ-Juſtiz- und. Lehnhof, unter Verleihung des Titels „Regierungsrath“ und unter 
der Verbindlichkeit zur Fortverſehung der feither von ihm befleiveten Stelle bei der Ober⸗Studien⸗ 
Direction ald Nebenftelle, zu übertragen; 

an demſelben Tage dem von dem Herrn Fürſten zu Mfenburg und Büdingen auf die zweite ewang. 
Pfarrftelle zu Büdingen präfentirten Pfarrer Heinrich’ Wüheln Thylmann zu Wiedermoritabt für 
diefe Stelle, fowie den von der reformirten Kirchengemeinde zu Neuifenburg, im Kreiſe Offenbach, auf 
die Pfarrſtelle daſelbſt präfentirten Pfarrverwefer Johann Philipp Weyell zu Neuifenburg für biefe 
Stelle'zu betätigen ; 

am 26. April dem Echulvicar Martin Rewß zu Bernsburg, im Kreife Alsfeld, die. evang. Schullch- 
rer:Stelle dafelbit und dem Edulvicar Leonhard Amend zu Zell, im Kreife Erbach, die evang, 
Edjulfehrerftelfe daſelbſt zu übertragen ; 

an demjelben Tage den Rentamtmann-des Rentamto Wimpfen Johann Sior zum Rentamtmann des 
Rentamts Reinheim, den Rentamtmann ded Rentamts Böhl Ludolph Lynker zum Rentamtmann 
des Rentamtd Grünberg, den Calculator bei der Obersforit: und DomänensDirection Friedrich 
Riedel zu Großgerku, unter vorldufiger Verjebung des Nentants Großgerau, zum Rentamtmann, den 
Ealculator bei der Ober-Forft- und Domänen-Direction Ludwig Ha ufer zum Reutamtmann ded Rent 
amts Alsfeld, den Calculator bei der Ober» Forft- und Domänen »Direction Heinrid) Ludwig Kolb 
zum Rentamtmann des Rentamts Nidda, den Finanz-Acceſſiſten Milbelm Streder aus Darmftabt 
zum Rentamtmamn des Rentamts Gladenbach, den Finanz Nccefftiten Friedrich Bernhard aus Darms- 
ftadt zum Rentamtmann des Rentamts Vöhl. den Finanz:Arceffiiten Ludwig Lehmann aus Darm- 
ftadt zum Nentamtmann des Rentamts MWimpfen, fodanı 


am 30. Mril’ den Kanzleigebülfen‘ bei der Ober-Forſt- und DomänensDireetion Theodor Schultz 


zum Kanzliten bei der Oberfteuerdirection und 

am 3: Mai den. Protofolliften und Regiſtratur-⸗Gehülfen bei der Dberfleuerbirection, Dr, Heinrich 
Wilhelm Dieffenbad zum Regiftrator bei dieſem College und den Finanz» Acceſſiſten Conrad 
Andreas Wilhelm Jäger dahler zum. definitiven Mecefiiften bei der Regiftratur der Oberfteuerdirection 
zu ernennen. 


Charafterertheibungen. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
am 20. April dem Bauauffeher Heinrih Keller zu Nedarfteinach den Charakter als „Kreisbau- 
aufſeher“ und 
am 22. April dem Eubflituten des Oeneral> Staatsprocuratord bei dem Obergerichte zu Mainz 
Arnold von Jungenfeld den Charakter als „Staatsprocurator“ zu verleihen. 





Großberzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt 


— 


M 24. 


Darmſtadt am 27. Mai 1853. 





Inhalt: 1), Bekanntmahung, die Errichtung meer Landgerichte zu Darmfadt und Waldmichelbach umd die Fünflige Zus 
fammenfegung der Stadt» und Landgerichtöbezirfe im der Vroping Etarfenburg betr. — 2) Ueberficht der für das 
Jahr 1853 genchmigten Umlagen zur Beireitung der Gommunalbevürfniffe in den Gemeinden bes Kreiſes Bin⸗ 
gen. — 3) Weberficht der für das Jahr 1853 zur Beftteitung der Gommunalbevürfniffe genehmigten Umlagen in 
den israelitifchen Religionsgemeinden des Kreiſes Sroßgeran, — 4) Berfepung in dem Nuheftand, — 5) Goncurs 
renzeröffnungen, — 6) Sterbfälle, 


Befanntmachung, 


1) die Errichtung neuer Landgerichte zu Darmſtadt und Maldmichelbach, 2) bie 
fünftige Zufammenfegung der Stadt: und Pandgerichtsbezirfe in der Provinz Star: 
fenburg betr. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 15 v. M. Megierungsblatt Nr. 19 wird 
hiermit. weiter. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Functionen der neu errichteten Lands 
gerichte zur Darmftadt und Waldmichelbach mit dem 1. Juny d. J. ihren Anfang nehmen werben und 
dag ar dieſem Tage die neue Zufammenfegung der Stadt» und Pandgerichtd-Bezirfe in der 
Provinz Starfenburg in Wirffamfeit tritt, 


Darmfabt den 20. Mai 1858. 
Großherzogliches Miniſternum der Juſtiz. 
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Ueberficht der für das Jahr 83 


Orduungs · Nummer. 


UAppenheim. 
AAspisheim. 





10 Freiweinheim . 
111Gaualgesheim 


12Gaulshem 


131Genſingen. 
141Grolsheim. 


15 Grofmwinternheim f 


16|Heidesheim 


17, Horrweiler 


18Jugenheim. 
191Kempten 
20 Niederhilbersheim . ; 
Niederingelheim 

22) Oberingelheim 


23] Odenheim . 


24 Sauerjchwaben- 


—— 
Sponsheim . 
26] Wadernheim . 


a und 
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Bezeichnung der 
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jlauf die ev. Ginw, 

) nn lath. " 
kauf die ev. Ginw, 
auf das Grundſteuer⸗ 
fapital, 

auf bie ev. Einw. 

6 w ” fatb, “ 


Gr fall u 
jfauf das Gtundſteuer⸗ 
fapital, 


auf die kath. Cinw. 


Gr „ fath. „ 

auf das Grundftener: 

fapital, 

uf die ev. Einw. 

Glauf das Grundſteuer⸗ 
I ‚tabital, 


Glauf die ev. Ginw. 
6. „ falb. , 
6lauf die ev, Cinw. 
6. „fall „ 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit ald wahrhaft beſcheinigt und unter dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Erhebung; der Umlagen im ſechs ; gleichen. Zielen und 
zwar im den Monaten Mai,. Juli, Auguſt, September, Dftöber und Dezember 1883 ı geſche⸗ 
hen ſoll. 

Bingen, den 9. Mai 1853. | | =. 

Großherzogliches Kreisamt Bingen. 
Barcıra, Kreisaffejlor. 





Ueberſicht der für das Fahr 1853 zur’ Bertteitung der Communalbedürfnlfſe genehmigten 
Umlagen in den israelitiſchen Religionsgemeinden des Kreiſes Gtoßgerau. 





| Auf das gejammte Normal» 


Namen Aus⸗ ſteuerkapital. 
Ord.- x — — 
der ſchlag Beitrag auf 2 
AR Gemeinden auf [Mus] Einen Gulden Es Bemerkungen. 
Köpfe fihlagd Normalfteuer⸗ 2 Sn 
fapital. 5 





fl fl fr pf. 

1 Biebcoheim mit Stockſtadt — 100 8 0,9587 7 & 
2 Biſchofsheim mit ®inshemı. . IT — 123 8 3319] 4 
3 Grumitadt . EUER — 99 5 3,452 4 
4 Dornheim 2m" — 38 1 3,6251 4 
5 Geinsheim .6 59 1200 10 2,647 4 
6 Großgerau mit Sleingeranr; Bor: 

felden und Büttelborn . . . 63%, 93 3 2,2131 4 
7 Kelſterbachch.. ee. — 1301 17 2080] 4 
8 Leeheim . . a 15 31 1 3,369] 4 
9 Mörfelden mit Walldorf Mar — 1661 12 3,386 4 
10 Rüſſelsheim mit Raunheim und 

Bauihheim. . 2» 2... — 4681 16 3,822 4 
11 Trebur mit Mitbem . . . — 140 6 0,086 4 
12 Wolisfehlen mit Goddelau und 

Erfelden . . ; 24 — = — 4 


Voritehende Ueberfiht wird — als wahrhaft beſcheinigt und unter dem Anfügen zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, dag die Erhebungsziele auf die Monate Juli, Auguft, September 
und October feftgejegt worben find. 

Großgerau, am 20, April 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Großgerau. 
Dr. Werle 


1) 
2) 


Ka. 
Berfehbung inden Ruheſtanm'd. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allfergnäbigft geruht: 


am 26. April den evangel. Schullehrer Georg Lynker zu Inheiden in den Kup m ver 
feßen. 


Gonenrrenzgeröffnungen. 
Erledigt find: . 

die frangöftfchereformirte Pfarrftelle zu Offenbach, zu welcher der franzöfifch « reformirten Gemeinde 

zu Dffenbad das Präfentationsrecht zufteht, mit einem Gehalte von 909 fl. 24 fr.; 

die erſte evang. Echullehrerftelle an der Gemeindefchule zu Hamm, Kreife® Worms, mit welcher 

vor der Hand, einfhlieslih der Koften für Heizung des Echulfaales, rin Gehalt von 251 fl. 30 fr, 
der fich jedoch effectiv durch die bis Ende 1857 dauernde Verpachtung des Schulgutd auf 324 fl. 


40 fr. erhöht, verbunden ift, und welchem vom 1. April 1858 an weiter 150 fl. zufallen. 


Sterb il Te 
Geftorben find: ' 


1) am 2. März ber wirkliche Geheime Rath und Dberconfiftorial-Bräfident Dr. dee Datthäus 


Sreiherr von Lehmann; a Aa Ban 
am 15. April ber penſionirte Forſiſchũ he Johaunes Kaifer zu Staufenberg; 

am 21. April der Diftrictöfteuereinnehmer Zohann Nikolaus Rexroth zu Umftadt; 

am 23. April der Kreiswundarzt Dr. Johann; Peter Deginder zu Kirtorf; 

am 25. April der evang. Pfarrer Friedrich Arnoldi zu. Leidheden; 

am 26. Aprif der Gymnaſialpedell Martin SChmig zu Mainz; 

am 1. Mai dee Eutholifhe Schullehrer Georg Franz Klimm zu Mainflingen; 

am 7. Mai der Diftrietöftenereinnehmer Kranz: Auguft Schweider in Heppenheim, 
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| Broßneranslin Deitlimeo | | 
Negierungsblaft. 


M 23. 
Darmfltadt am 3 Juni 1853 


Jahalt: 4) Verordnung, das heimliche Auswandern von Soltaten und Militärbienfipflichtigen betr. — 2) Bekanntmachung. 
die Herfiellung einer Lokalpoſtrerbindung zwiſchen Mainz und Nieveringelbeim betr. — 3) Weberficht der für das Jahr 
1853 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Bebürfniffe in ven israchtifchen Meligionsgemeinven des Kreijes Grün: 
berg. — 4) Ueberficht der für das Yabr 1853 genehmigten Umlagen zur Veſtreitung ver Gommmnalbepürfniffe ber 
israelitifchen Religionsgemeinsen des Kreifed Schotten. — 5) Ueberficht der fir das Jahr 1853 genehmigten Umlagen 
zur Beſtreitung der Gommunalbebürfnifie ber israelitifchen Neligionsgemeinden des Kreifes Biedenkopf. — 6) Dienfts 
nachrichten. — 7) Dienflentlaffungen. — 8) Verfegung in den Ruheſtaud. — 9) Goncurrenzeröffunugen. — 10) Sterbfälle, 




















Berordnung, 
das heimliche Auswandern von Soldaten und Miltitärbienftpflichtigen betr, 


LuſsW3go II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein xX. x. 


Nachdem die Erfahrung gelehrt hat, Daß eine große Anzahl Soldaten und Militärdienits 
pflichtige, um ihrer Militaͤrdienſtpflicht auszuweichen, ſich heimlich in überjeeifche Länder begiebt, 
und um zır berhüten, daß inländijche, nah Maßgabe Unferer Verordunng von 25. Januar 
1851 coneejjtonirte Auswanderungd-Agenten den Transport ſolcher heimlichen Auswanderer Durch 
Abſchließung von Schifffahrtsverträgen mit denſelben begünfligen, jo haben Wir Uns bewogen 
gefunden, auf Grund des Art. 73 der Verfafjungs-Urfunde zu verordnen, wie folgt: 


% 1 


Die zur Vermittlung des Transports von Andwanderern in fremde Welttheite im Groß— 
herzogthume conceſſionirten Agenten dürfen zur Beförderung von Perfonen männlichen Ges 
ſchlechts, welche zwifchen dem 19. und 33. Lebensjahre ftehen, nur dann Ueberfahttäverträge 
abſchließen, wenn ein bejonderer Nachweis darüber erbracht wird, daß der Reiſe eines ſolchen 
Mannes, beziehungsweife feiner Auswanderung, in Rückſicht auf Militärvdienftpflicht, Fein Hin— 
derniß entgegenfteht. 

6 2 

Diefer Nachweis kann durch Vorzeigung eined gültigen, ausdrücklich für die Meife im übers 

feeiiche Länder ausgeftellten Neifepaffed, aus welchem das Alter des Neiſenden, deſſen Befugniß 
+ 


382 8. 


zu diefer Reife und, durch dad darin enthaltene Signafement, deſſen Identität erhellet, erbracht 
werben. 
g. 3. 

Kann aber, zur Zeit des Abſchluſſes des Ueberfahrtävertrags, ein Reiſepaß noch nicht. aud« 
geftellt werden, dann muß der im $. 1 erwähnte Nachweis durch eine befiegelte, dad Gignale- 
ment ded Reifenden enthaltende, Beſcheinigung des Kreisamts, zu deſſen Verwaltungsbezirk bie 
Heimathögemeinde des Reiſenden gehört, erbracht werden, dahin gehend, daß dem Abfchluffe ei— 
ned Weberfahrtövertragd ‚zum Zwecke der von bem WReifenden beabfichtigten Auswanderung ober 
Reiſe in überfeeifche Länder, in Bezug auf jeine Militärbienftpflicht, fein Hindernig im Wege ftehe. 

Eine ſolche Beſcheinigung ift nur dann nicht nöthig, wenn ver Reiſende ımter 19 ober 
über 33 Jahre alt if. Damit ver Answanderungd-Agent aber hierüber Gewißheit erhält, hat 
er für jeden männlichen Reiſenden, für welchen weder ein genügender Reiſepaß, noch die er- 
wähnte Freisamtliche Bejcheinigung beigebradht wird, vor Abflug des Ueberfahrtövertrags eine 
mit dem Signalement des Reijenden verjehene Beſcheinigung über das Alter deffelben zu ver⸗ 
langen. 3 

Diefe Bejcheinigung über dad Alter iit in den Provinzen Starfenburg und Oberheffen von 
den Geiftlichen, im der Provinz Rheinheſſen von den Civilſtandsbeamten ausdzuftellen und mit 
deren Dienftfiegel zu verfehen; von der Localpolizeibehörbe ift ſodann das Signalement des be- 
treffenden Individuums, ebenfalld unter Beidrückung des Dienftfiegeld, beizufügen, 


$. 4. 

Die im $. 3 erwähnten Beicheinigungen, welche nicht auf geitempeltem Papier auszuftellen 
find und für deren Ausfertigung und Befiegelung feine Gebühren erhoben werben dürfen, haben 
die Agenten in ihren Megiftern, welche fie über die Perfonen führen müſſen, mit denen fie Ber- 
träge abgeſchloſſen haben, zu allegiren, den betreffenden Duplicat-Verträgen beizubeften und, wie 
diefe, zwei Jahre lang aufzubewahren. 

Legitimirt fi der Meijende durch einen Reiſepaß ($. 2), jo hat der Agent die Nummer 
und dad Datum des Paſſes auf dem betreffenden Vertragsd-Duplicate beizufügen. 

Das Alter jeded männlichen Reifenden, weldes der Agent durch den Reiſepaß ($. 2), oder 
durh dad Signalement auf der kreisamtlichen Beſcheinigung, oder, durch das Alters-Zeuguiß 
($. 3) erfährt, hat derſelbe ſtets genau in jevem der beiden Vertragd-Eremplare anzugeben, 


a) 


$. 8. 


Agenten, welche den Beftimmungen diefer Verordnung zuwiderhandeln, unterliegen, in jo 
ferne micht die Handlung unter die Beſtimmungen des Geſetzes vom 29, Septbr. 1835 „pie 
Beherbergung und Aufnahme von Refractären und Deferteuren betreffend” fällt, einer Strafe 
von zehn bis Hundert Gulden. 


NN 
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Wird in Folge einer Nichtbeachtung der BVorfchriften diefer Verorbnung durch einen Agen+ 
ten die Reiſe eines Militärbienftpflichtigen in dem Alter von 19 bis 33 Jahren vermittelt, fo 
trifft den Agenten, außer jener Strafe, nad Befund, auch noch Entziehung der ihm ertheilten 
Gonceffion. 

Soweit eine- zufolge diefer Verordnung ausgeſprochene Geloftrafe von dem Verurtheilten 
wegen Zahlungsunfähigkeit nicht beizutreiben iſt, muß diefelbe mit 24 Stunden für je einen 
Gulden in Gefängniß verbüßt werben. 


$. 6. 

Die Beamten, weldye mit Prüfung und Viſirung der abgeſchloſſen werdenden Ueberjahrtd- 
Verträge betraut find, werben darüber wachen, daß ben bier ertheilten Vorschriften pünktlichſt 
nachgefommen wird, umd die Einleitung des Strafverfahren veranlafjen, wenn fie Uebertretuns 
gen wahrnehmen. Die Agenten haben ihnen daher alle erforderlichen Belege gleichzeitig mit ben 
Veberfahrtöverträgen und bevor dieſelben vifirt werben dürfen, zur Einſicht vorzulegen. 


8. 7. 
Gegenwaͤrtige Verordnung tritt mit dem Tage ihres Erſcheinens im Regierungsblatte in 
Kraft. 
Urkundlich Unjerer eigenhändigen Unterſchrift und des beigebrüdten Staatsſiegels. 
Darmftadt den 23. Mai 1853. 


(LS) LUDWIG. 
v. Dalmwige 


Befauntmachung, 
die Herftellung einer 2ocalpoftverbindung zwiſchen Mainz und Niederingelheim betr. 
Mit dem 1. Juni d. J. wird zwiſchen Mainz und Nieveringetheim eine tägliche Poſtver⸗ 
bindung für Perfonen, Briefe und Pädereien in Wirfjamfeit treten und ift die Perfonentare 
auf 35 Fr., ſowie die Uecberfrachttare, bei 30 Pfund Freigewicht, auf 334 fr. für je 5 Pfund 
Reifegepäd feſtgeſetzt worden. 
Darmſtadt den 25. Mai 1853 


Großherzogliche Oberpoftinfpertion. 
Goldmann. 
vi. Beifunger. 


384 A 25, 
Ueherficht der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beitreitung der Communalbe⸗ 
dürfniſſe in den israelitiſchen Neligionsgemeinden des Kreiſes Grünberg. 
5 Auf das geſammte Normal⸗ 
ſteuerkapital. 
Beitrag auf 
Aus⸗J Ginen Gulden 


ihlag.| Normalſteuer⸗ 
fapital. 














Namen 
der 
Gemein die m 






Ord⸗ 


Nr. Bemerkungen, 














1... IXondorf. mit Rüddingshauſen, Geil: 
haufen, Odenhaufen und Keſſelbach.) 135 4 2,7031 4 
2 Miederohmen mit Merlan . . 183] 10 | 3,6607] 4 


Vorſtehende Ueberſicht wird Hiermit als mahrbaft bejcheinige und mit dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, dag die Erhebung in vier Zielen umd zwar in den Monaten Mai 
Juli, September und October jtattfinden joll. - 

Grünberg, am 4. Mai 1853, | 

Großherzogliches Kreisamt Grünberg. 


v. Zangen. 


Ueberficht der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Communalbe⸗ 
dürfniffe der israelitifchen Religionsgemeinden des Kreiſes Schotten. 


Auf Das gefammte Normale 
fteuerfapital, 












FR Namen F 
ron. der eitrag _auf 
Nr. Gemeinde't, Aus: Einen Gulden = Bemerlungen. 


ſchlag.J Normalſtener⸗ 
kapital. 
fl. fr. pf. 
1Bobenhauſen . 4120 12 0,830] 4 
2 aubach: mit Nuppertöburgs 386] 20 0,3741 :4 


Erhebungs: 


Vorftehende Ueberficht wird unter dem Anfügen al3 richtig befcheinigt, daß die Erhebungs⸗ 
ziele für die Monate Juni, Auguſt, September und November d. J. feſtgeſetzt worden find, 


Schotten, den 9. Mai 1853. | 
Großherzogliches Kreisamt Schotten, 


Melior, Kreisaffeffor. 
———— —ñ — — 
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Ueberficht der für das Jahr 1853 genehmigten. Umlagen zur. Beftreitung der: Communalbe: 
dürfniffe der israelitifchen Religionsgemeinden des Kreifes Biedenkopf. e a 


„das gefammte Normal 
fteuerfapital. 
Beitrag auf 
Aus: I Einen Gulden 
flag. | ‚Normaliteuer- 
fapital. 











Ord⸗ 






der 
Gemeinden 









1° TBattenberg mit: -DBattenfeld,, "Berge, 
bhofen, Rennertehaufen, Alleudorf .\ 

2: |Breidendab mit Wallau 

3 


Gladenbach a hi wird nur ein Hebre⸗ 


Elmohauſen.. =. iſter aufgeſtellt jedoch nach 

Buchenau Wr4® 3,387 erihiedenem Ausichlag. 
4° Miederweidbbach : “0 4— _ mm Hat feine . Umlage aufs 

Roßbach47 — ——— 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beglaubigt und mit dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier —* in den 
Monaten Juli, Auguft, September und Oktober geſchehen ſoll. 


Biedenkopf den 4. Mai 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Biedenkopf 
Trapp, Regierungsrath. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

1) am 19. Februar den bisherigen Pofterpeditor Conrad Köhler zu Hirſchhorn zum Pofterpebitor 
zu Bensheim zu ernennen‘; 

2) am 21. Februar dem Eopiften Ludwig Kirſchner zu Darmfadt die Stelle eines Pofterpebitors 
zu Bupbad) zu übertragen; 

3) am 5. April den Privatpoftgehülfen Bernhard Sölfmans als Poſthaiter un d Pofterpebitor zu 
Seligenftabt zu beftätigen ; 

4) am 6. April den Landrichter bei dem Landgerichte Nidda Ludwig Kattrein zum Landrichter bei 
dem Landgerichte Darmſtadt, — den Landrichter bei dem Landgerichte Großgerau Garlı Be der 
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zum Laudrichter bei dem Laudgerichte Waldınichelbad;, — den Lambrichter bei dem Landgericht⸗ 
Beerfelden Heinrich Stein zum Landrichter bei dem Landgerichte Gernsheim, — den Landrichter 
an dem Landgerichte Gernsheim Carl Buff zum Landrichter bei dem Landgerichte Nidda, — den 
andrichter an dem Landgerichte Hirſchhorn Ernft Wiener zum Landricter bei dem Landgerichte 
Großgerau, — den Landrichter au dem bisherigen Landgerichte Großfarben Friedrich Wilhelm 
Jäger zum Landrichter bei dem Landgerichte Vilbel, — den Landrichter an dem bisherigen 
Landgerichte Rödelheim Dr. Carl Ludwig Jacob Gilmer zum -Landrichter bei dem Landgerichte 
Altenfadt, — den Aſſeſſor mit Etimme bei dem Landgerichte Michelſtadt Carl Strauß, dermalen 
zu Wimpfen, zum Landrichter bei dem Landgerichte Beerfelden, — den Aſſeſſor mit Stimme an 
‚dem Landgerichte Gleßen Conrad _ Heyer sum Landrichter bei dem Landgerichte Wimpfen, — 


den Aſſeſſor mit Stimme Jan dem Landgerichte Butzbach Friedrih Julius Harbordt zum Lands 


richter bei dem Landgerichte Hirfhhorn, — den Afeffor mit Etimme an dem Landgerichte Offenbach 
Dr. Ghriftian Mehler, dermalen zu Seligenitabt, zum Landrichter bei dem Landgerichte Se: 
ligenftadt, — den ;Affeffor mit Etimme an dem Landgerichte Zwingenberg Garl Dörr, dermalen 
zu Micelftadt, zum Landrichter bei dem Landgerichte Michelſtadt, — ſowie 


5) am demfelben Tage den Aſſeſſor mit Etimme an dem Landgeriht Echotten Carl Franz Wilhelm 


6 


— 


7 


Ceßnet zum Aſſeſſor mit Stimme bei dem Landgerichte Großkarben, ſowie denſelben an dem 
nämliden Tage zum Aſſeſſor mit Stimme bei dem Landgerichte Vilbel, — den Affeffor mit Stimme 
bei dem biöberigen Landgerichte Großfarben Heinrih Sartorins zum Affeffor mit Stimme bei 
dem Landgerihte Vilbel, — den Affeffor mit Stimme, bei dem bisherigen Landgerichte Großfarben 
Friedrtich Bötticher zum Aſſeſſor mit Stimme bei dem Landgerichte Vilbel, — den Afieffor mit 
Stimme bei dem Landgerichte Ulrichſtein Theodor Limpert zum Affeifor mit Stimme bei dem 
Landgerichte Lich, — dem Aſſeſſor mit Stimme bei dem Landgericht Büdingen Herrmann Geift 
zum Aſſeſſor mit Etimme bei dem Lamdgerichte Altenſtadt, — den Aſſeſſor mit Stimme bei dem 
Landgerichte Lauterbah Garl Bindewald zum Aſſeſſor mit Stimme bei dem Landgerichte Herb- 
ftein, — den Aſſeſſor mit Etimme bei dem Landgerichte Gladenbah Earl Edftein zum Aſſeſſor 
mit Stimme bei dem Landgerihte Biedenfopf, — den Aſſeſſor mit Stimme bei dem Landgerichte 
Büdingen Guftav Suppes zum Aſſeſſor mit Stimme bei dem Landgerichte Friedberg, — fodann 
weiter 

an bemjelben Tage den Actuar an dem biöberigen Landgerichte Großfarben Caspar Suppes 
zum Actuar bei dem Landgerichte Altenſtadt, — und den Actuar an dem bisherigen Landgerichte 
Rödelheim Wilhelm Sames zum Actuar bei dem Landgerichte Vilbel zu ernennen ; 


am 7. April den Aſſeſſor mit Stimme bei dem Landgerichte Lorfh Ferdinand Hellmann zum 
Afieffor mit Stimme bei dem Landgerichte Darmitadt, — den Aſſeſſor mit Stimme bei dem Land- 
gerichte Gernsheim Dr. Theodor Kleinfhmidt zum Aſſeſſor mit Stimme bei dem Landgerichte 
Darmftadt, — den Aſſeſſor mit Stimme an dem Landgerichte Offenbach Auguſt Börtiher zum 
Aſſeſſor mit Stimme bei dem Landgerichte Darmſtadt, — den Aſſeſſor mit Stimme an dem Lands 
gerichte Butzbach Guftav Erdmann zum Aſſeſſor mit Stimme bei dem Landgerichte Zwingen— 
berg, — den Aſſeſſor mit Stimme an dem Landgerihte Höchft Ludwig Schmitt zum Aſſeſſor 
mit Stimme bei dem Landgerichte Waldmichelbach, — den Aſſeſſor mit Etimme an dem Landges 
richte Seligenſtadt Dr. Franz Jacob Neſſel zum Aſſeſſor mit Etimme bei dem Landgerichte 
Lorfh, — den Aſſeſſor mit Etimme an dem Landgerichte Seligenftadt Ludwig Earl Wirtich zum 
Aſſeſſor mit Stimme bei dem Landgerichte Lorſch, — den Aſſeſſor mit Stimme bei dem Landges 
richte Lori Emil Weber zum UAſſeſſor mit Stimme bei dem Landgerihte Schotten, — ben 
* Geeretär bei dem Hofgerichte der Provinz Oberbefien Dr. Earl Stammler, dermalen zu Möfeld, 


8) 


9) 


10) 


11) 


12) 
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zum Aſſeſſor mit Stimme bei dem Landgerichte Alsfeld, — den Gerichts-Acceſſiſten Wilhelm Buff 
aus Hungen, zum Gecretär bei dem Sorgerict zu Gießen, — den Gerichts-Acceffiften Ludwig 
Machenhauer aus König zum Gerretär bei dem Hofgerichte der Provinz Starkenburg, — den 
Gerichts⸗Acceſſiften Earl Kölliſch von Bensheim, dermalen zu Umſtadt, zum Afieffor mit Stim⸗ 
me bei dem Landgerichte Umſtadt, — den Gerichto⸗Acceſſiſten Otto Pier; dermalen zu Zwins 
genberg, zum Affefior mit Stimme bei dem Landgerichte Höchſt, — den Gerichts⸗Aeceſſiſten Ehriftian 
Weyland zu Darmftadt zum Afleffor mit Stimme bei dem Landgerichte Offenbach, — den Ge— 
richts· Acceſſiſten Wilhelm Maurer von Darmftadt, dermalen zu Zwingenberg, aum Aſſeſſor mit 
Stimme bei dem Landgerihte Michelſtadt, — ven Gerichts⸗Acceſſiften Joſehp Weyer, dermalen 
zu Lorſch, zum Aſſeſſor mit Stirgme bei dem Landgerichte Seligenſtadt, — den Gerichtö-Acceffiften 
Marimilian von Buri, dermalen zu Fürth, zum Aſſeſſor mit Stimme bei dem Landgerichte 
Gießen, — den Gerichts-Acceffiten Dr. Ludwig von Schmalfalder von Gießen, dermalen 
zu Böhl, zum Aſſeſſor mit Stimme bei dem Landgerichte Bugbah, — den Gericht8e-Acceffiiten 
Iulins Muth, dermalen zu Bupbach, zum Aſſeſſor mit Stimme beidem Landgerichte Bugbach, — 
den Berichtd-Aeceffüten Wilhelm Mittler, dermalen zu Reinbeim, zum Aſſeſſor mit Stimme bei 
dem Landgerichte Grünberg, — den Gerichts-Acceffiften Wilhelm Pfannmüller zu Gießen zum 
Afeffor mit Stimme bei dem Landgerichte Böhl, — den Gerichtsaccefliften Julius Ellenberger 
von Alöfeld, dermalen zu Grünberg, zum Aſſeſſor mit Stimme bei dem Landgerichte Homberg er- 
nennen; — 

am 4. Mai den Actuar an dem Landgerichte Hirſchhorn Johannes Finkelmeyer zum Actuar 
bei dem Stadtgerichte Darmitadt, — den Actuar an dem Landgerichte Höchſt Philipp Henning 
zum Actuar bei dem Landgerichte Darmſtadt, — den Actuar am dem Landgerichte Fürth Leon⸗ 
hard Schäfer zum Metuar bei dem Landgerichte Höchſt, — den Actuar an dem Lamdgerichte 
Ulrichſtein Iuftus Funk zum Actuar bei Dem Landgerichte Fürth, — den Actuariats-Gehülfen 
Philipp Lemmer von Großenbufed, dermalen zu Zwingenberg, zum Wetuar bei dem Landgerichte 
Hirſchhorn, — den Aetuariat®-Behülfen Ludwig Born von Homberg zum Actuar bei dem Lands 
gerichte Waldmichelbah, -- und den Actuariats-Gehülfen Earl Dieffenbad von Hersfeld zum 
Actuar bei dem Landgerichte Ulrichftein zu ernennen. 

am 7. Mai dem kath. Echullehrer Johann Fauſt zu Sörgenloch die zweite kath. Schullehrerftelle 
zu Eppertöhaufen, im Kreife Dieburg, — und dem Schullehrer Johannes Jacobi zu Unterham- 
bach die erfte kath. Schullehrerftelle zu Gaualgesheim, im Kreife Bingen, — 

am 10. Mai dem prov. Lehrer an der höheren Bürgerfchule zu Oppenheim Dr. Georg Knispel 
die Stelle eines Infpectors der Stadtſchulen zu Worms nebſt der Lehrerftelle an der breizehnten 
Schule daſelbſt, — fowie dem Schulvicar Johannes Alpeter zu Eppelöheim, im Kreife Worms, 
die erfte evang. Schullehrerſtelle daſelbſt, — 

am 13. Mai dem Scullehrer Franz Schwalm zu Rodenbach die evang. Stchullehrerftelle zu 
Ehringähaufen, im Kreife Alsfeld, — ſowie dem Schulvicar Conrad Muth zu Aſel, im Kreife 
Böhl, die Schullehrerftelle daſelbſt, — 

am 18. Mai dem Schullehrer Friedrich Göbel zu Grofbieberau die erſte evang. Schullehrerftelle 
zu Dietzenbach, im Kreife Offendah, — ferner dem Schulvicar Philipp Mann zu Schwabsburg, 
im Kreife Oppenheim, die erite evangelifhe Schullehrerſtelle daſelbſt zu übertragen, 


"388 MM 25. 
Dienfentlaffungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 
1) am 21. Februar dem Pofterpeditor und Poſthalter Daniel Bender zu Butzbach die erbetene 
Entlaffung von der Stelle eines Pofterpebitors zu ertheilen ; 
2) am. 7. Mai den lkath. Schullehrer Georg Raymann zu Eppertshanfen vom Schulamte zu 
entlaſſen. 


Verſetzung inden Ruheſtand. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
am 5. April den Bofthalter und Poflerpeditor Jacob Hoffmann zu Geligraßadk, auf fein Nach⸗ 
fuhen, in den Ruheftand zu verfegen. 


Goneurrenzeröffnungen. 

Erledigt find: 

1) die evangelifhe Pfarrftelle zu Dauernbeim, im reife Nidda, mit einem Kährlichen Gehalte von 
1939 fl. 5 fr; 

2) die Fatholifche Bfarrftelfe zu Dromersheim; im Kreife Bingen, mit einem jährlichen ‚Einfommen 
von 744 fl. 40 fe; 

3) bie Kreistwundarstfelle zu Kirtorf, im Kreiſe Alsfeld; 

4) die Kreiswundarztitelle zu Böhl, im Kreife Voöhl. 


ES terbf.i lite 
Geftorben find : 
1) am 25. Mat der penfionirte Revifor bei der Oberrechnungskammer-Juſtificatur erfter Abtheilung 
Mihael Simon; 
2) am 26. Mai der erfte Landgerichtödiener Dietrich Rothermel zu Grünberg; 
3) am 29. Mai der Kreisargt Dr, Ehriftian Scharfenberg zu Michelſtadt. 
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Darmſtadt am 15. Juni 1853 


Inhalt: 1) ie, die Beamfirung ber Gorrefponveng durch Marken bei ben Broßberjoglicen Bofftellen betr. — 
2) Ueberficht ver für das Jahr 1859 gemehmigten Umlagen pur GBeftreitung von Gommunalbevürfniffen im den Ger 
meinden des Kreifes Friedberg. — 3) Bekanntmachung, vie Umlagen der Gemeinden Baufhheim, Erfelden, Wallporf 
und Lecheim, im Kreife Großgerau, betr. — 4) Weberfiht der für das Fahr 1853 genehmigten Umlagen zur Veftrei- 
tung son Gommunalbebürfniffen in den Gemeinden bes Kreifes Lindenfela. — 5) Dienfinachrichten. — 6) Berfegungen 
in ben Ruheſtand. 











Befauntmachung, 


bie Brenfirung der Gorrespondenz durch Marken bei den Großberzoglichen 
Boftitellen betr, 


Nas ber Bekanntmachung vom 22. December 1851, die Einführung der Freimarken bei den 
Großherzoglichen Poſtſtellen betreffend, konnten bisher mur die nach den zum DeutjchDefter- 
reichiſchen Poftverein gehörigen Staaten beftimmten Briefpoffendungen durch Marfen franfirt 
werden. Da jedoch nunmehr die nöthigen Ginrichtungen getroffen find, welche bei den -Groß- 
herzoglichen Boftitellen die Frankirung mirtelt Marken auch bezüglich der Gorreöpondenz nach 
den nicht zum Deutjch-Defterreichichen Poſtverein gehörigen Deutfhen und nach den Nidt-Deut- 
ſchen Ländern zulaffen, fo wird Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 

1) Zom 1. Juli 1853 an können bei den Großherzoglichen Boftitellen Briefpoſtſendun— 
gen — Briefe, Mufter- und Kreuzbandiendungen —, mit Ausnahme der unter Zif- 
fer 3 erwähnten Gattungen, nah allen Ländern und fomit aud nad dem 
Poſt Vereinsauslande, infoweit eine Kranfatur überhaupt zulaͤſſig iſt, außer durch Baar- 
zahlung auch durch Marken franfirt werben, 

2) Diefe Marken beſtehen im folgenden vier Sorten zu 

1 Kreuzer auf blaßgrünem Papier, 


8 „ „ blauem * 
6 u „ tofenrotfem „ 
9 „ „  gelbem a 


Sämmtlihe Marfenjorten tragen die Ueberfchrift „Frei-Marfe,” in den Seitenrahmen 
die Inſchriften: „Deutſch-Oeſterreichiſcher-Poſt-Verein“ und „Thurn und 
Faris," und in dem Mittelfchilve, im ımtern Rahmen und in den Mebaillons die Werth- 
bezeihnung. 
3) Unzuläffig iſt die Franfirung durch Marken: 
a) bei refommandirten Briefen, 


4) 


5) 


6) 
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b) bei Briefen mit — 
e) bei Briefen, auf melde Einzahlungen gemadt werden (Boftan- 
weiſungen), 
d) bei Briefen mit angegebenem Werthe, wie überhaupt bei allen zur 
Fahrpoft gehörigen Päderei- Werth» und Geldfendungen, und 
e) bezüglich der Beſtellgebühr. 
Das Franfiren eined Briefs mit Marken ift in der Megel durch den Abjender jelbft 
vergeftalt zu bewirken, daß auf der Adreßſeite des Briefs, linfs in ver oberen Ede, 
eine oder foviel Marken nebeneinander befeitige werden, ald zur Dedung des tarifmäßigen 
Portos erforderlih find. — Die Befeſtigung der Marken geſchieht durch feſtes Aufdrücken 
derfefben auf den Brief nah Anfeuchtung des auf der Rüdjeite befindlichen Klebſtoffs. — 
Bei Kreuzbandfendungen find die Marken am oberen Rande de8 von oben nad 
unten laufenden Kreuzbandſtreifens auf der Adreßſeite zu befeftigen. 
Die mit Marfın franfirten Sendungen (welche der Bezeichnung „Frei, „Franco“ u. ſ. w. 
nicht bebürfen) Fönnen gleich unfranfirten Briefen in die Brief-Kaſten gelegt werben. 
Iſt eine durch Marken franfirte Briefpoftjendung nach einem Lande oder Orte beſtimmt, 


für weldes, refp. für melden — amdweidlich des betreffenden Tarifs — verſchie— 


dene Speditiondwege und Taren bejtehen, jo it auf berjelben der gewählte 
Speditiondweg, auf welden der Betrag der verwendeten Marken berechnet ift, vom 
Aufgeber zu bezeichnen. 


7) Die für die Gorrespondenzen in Anwendung kommenden Portofüge und Zarbefim- 


8 


u 


- 


9) 


mungen ergeben fih aus den Tarifen, welde von den Großherzoglichen Poftftellen gegen 


Erjſatz der Koften verabfolgt werden, auch bei jeder Poftftelfe zur ſteten Ginficht fiir das 


Publicum öffentlich aushaͤngen. 
Gorreäpondenzen, auf denen bei der Aufgabe zur Poſt Marken ſich beſinden, welche den 
Verdacht erregen, daß fie entweder ſchon einmal in Gebrauch geweſen, oder.ge- 
fälſſcht oder unächt find, werben im erfteren Kalle als nicht franfirt behandelt und bei 
der Abjendung mit Porto belegt (vergl. Ziffer 10), im legteren Falle, wenn nämlich die 
Wahrfcheinlichfeit vorliegt, daß die angebrachten Marken gefälſcht over unächt find, gelangt vie 
betreffende Sendung gar nicht zur Beförberung, fie wird vielmehr von der Aufgabspoftanftalt, 
Behufs der Ergreifung ber erforderlichen Mafregein, der vorgejegten. Behörde eingeliefert. 
Die Fälſchung der Marken und die Beihülfe hierzu, jowie die: Verwendung unädhter 
oder gefäljchter Marken unterliegt den nach den Beſtimmungen ded Strafgeſetzbuchs -eintreten- 
den Strafen. 
Wenn bei Gorrefpondenzen, welche nah Orten des Kürftlih Thurn und Tarid'- 
hen Poſtverwaltungsbezirks oder nad Drten eined anderen Boftver- 
eindgebiets beftimmt find, der Werth der vermenbeten Marken das tarifmäßige Porto 
nicht erreicht, jo ift der fehlende Betrag, aud zwar, wenn der Brief oder die Mufterfendung 


10 


— 


11) 


12 


— 


13) 


14) 
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nach einem Poftorte beftinimt ift, für welchen die Poftvereinstare in Ammenbung Fommt, 


mit Zuſchlag, vom Moreffaten bei der Empfangnahme der betreffenden Briefpoſtſendung 


nachzuzahlen. 
Bei Kreugbandfendungen nad den vorerwähnten Orten wird in einem 
derartigen Falle dad Briefporto bezw. mit Zufchlag ermittelt, der Werdh der verwen. 


deten Marken abgezogen, und der auf den nächſt Höheren Groſchenbetrag abgerundete Reft 


vom Eihpfänger naderhobeh. 
Dergleichen, Seitens des Abſenders mit Marken bon ticht genügendem Betrage verjehene 
Corre ſpondengen nach den hiht zum Deutſch-Oeſterreichiſchen Poſtverein 
gehörigen Deutſchen und nach den Nichtdeutſchen Ländern (Poſtvereinsaus- 
land) werden als unfrankirt behandelt, wobei ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht wird, 
daß ſolche ungenügend frankirle Correſpondenzen, welche nach Laͤndern oder Orten beſtimmt 
find, bezüglich deren Zwanhöftanfatur beſteht, gar nicht zur Abſendung kommen, weil die— 
ſelben Yom Ausland zurückgeſchickt werden würden, — Welche Länder refp. Orte hierbei in 
Betracht Formen, laͤßt fih Aus ven Tarife für bie Gorrefpondeng nad und aus dem 
Poſtbereinsauslande entnehmen. 
Verweigert der Empfänger einer, gemäß ber Beſtimmungen unter Ziffer 9 oder 10 mit 
Porto belegten Briefpoftfehbimg die Zahlung dieſes Porto oder ift eine ſolche Sendung 
aus einem andern Grunde 'unbeitellbar, jo wird viefelbe an ben Aufßabeort zurückbefördert, 
wo der Abjender verbunden ift, den betreffenden Betrag an die Poſtkaſſe zu erflatten. 
Der Verkauf der Freimarken heichieht vor der Hand einzig und allein durch die Poſtſtellen, 
und es iſt Niemand geftattet, fi mit dem Vertrieb oder Wiederverkauf derſelben gemerbö- 
mäpig zu befaffen. Es iſt den Poſtſtellen ſtreng unterſagt, die Marfen zu einem höheren 
ober geringeren Betrag zu verkaufen, als der auf den Marken ausgedrückte Werth beträgt. 
Zur Franfirimg von Correſpondenzen, welche bei ven Großhetzoglichen Poſiſtellen aufgege— 
ben werden, können nur die von der Fürfttih Thurn mid Taxis'ſchen Poſtverwaltung aus« 
geftellteh, auf Kreuzer lautenden Marken, demnach nicht auch die auf Silbergroſchen lau⸗ 
tenden Marken, verwendet werden, widrigenfalls bie Frankatur als Nicht gefihehen betrach- 
tet und die mit umtichtigen Marfen verfehene Correſpondenz als unfranfirt behandelt wird, 
Dur gegenwärtige Bekanntmachung wird die oben erwähnte Bekanntmachung vom 22..De 
cember 1851 erſetzt. 

Darmſtadt am 6. Jimi 1863, 


Aus Allerhöchſtem Auftrage: 


Großher zognich Heſſtiſches Miniſterium des Hauſes und des Aeußern. 


Dalwigk. 
v. Koffler. 
54 * 
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in den Gemeinden des 


HR 36. 


iſes Friedberg. 


Veh der, * das Jahr 1853 ‚genehmigten, Kan zur —— von Communal⸗Bedürfniſſen 
ei 


der 


Gemeinden. 


Orbnungs-Nummer. 


1Affenheim, . 


ABauernheim .; 


nenn 


R Boͤnſtadt 1.: 
6|Bruchenbrüden 
7Busbach 
8SFauerbach l.. 
9Fauerbach I. . 
10/Ariedberg . 


111Gambach . . . 
1Griedel . . 

13] Haufen mit Des. 
14Hochweiſel. . . 
154 31benftadt. . . 


161Kirchgöns. 
17]8angenhain und 
Ziegenberg . 
18Maibach . . 
19Melbach 


20 Münſtet 
21Müngenberg . 
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Drtseinwohner und 
Forenſen. 
























Bezeichnung der 

Art des Ausſchlags 

und der Neparti» 
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Beitrag auf 
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v fteuercapital mit 
Ausnahme der früs 
ber Steuerfreien. 
Der Beitrag ber 
Ortseinwohner wird 
in einem Poſten 
angeiest. 
1,377 | 4jAuf das gejammte 
Steuerfapital der 
Ginwohner u. Aus⸗ 
märfer mit Muss 
nahme der früher 
Steuerfteien. 





— 
E 
| 


538) 3] 1,858 












1,152 1801—] 3,739 | 4 405 | 3| 0,897 | 4]Wie ad 2. 
2,321 — — — FI — |i— — I- 
3,205 72] 2) 3,201 | 4 — — 
1,807 598] 2] 2,116 | 4] 123 | — 3,811 ¶Wie ad 2. 
0,305 1740| 2] 2, s3s | a] 2056 | 3 1,990 4Wie ad 2, 
1,036 485) 2) 2,975. | 4 365 | 2 0,848 | AjWie nd 2. 
— 702 2,341 4] 455 | 2) 0,619 | 4Wie ad 2. 
3,296 1615) 1 3,212 4 1500 | — | — Auf die evangeliſchen 
j Parochianen 
0,084 1325| 3) 1,354 | 4] 1274 | 4| 0,587 | 4Wie ad 2. 
3,474 850! 3] 0,251 ] 4] 475 | 2| 1,095 | 4Wie ad 2: 
0,561 31] 07014 — —— 443 
— 500| 31 1,6011 44 — — — — 
— 1460| 3] 0,092 | 4] 130 — 30261 AMuf das Gejammt- 





Steuerfapital, mit 
Ausnahme bes Hr. 
| Grafen Leiningens 
| Weſterbutg. 
400| 2] 0,324 | 4] 137 — | 3,949 | 4Wie ad 2. 


1,188 

0,708 — — AlWwie ad 2. 

2,771 100) 2) 2391 14 135 3) 2,413 | 4Wie ad 2. 
4 


al70 — | 1,940 | 4örundbuchsfoften auf 
das Grundftenerfa- 


pital. 


350|—| 3,649 


82 A 2,156 
327) 1) 0,101 





213,572 
4 | 2| 1,106 


— 
— 
* 

> 


2,050 














1m. Klafl 






































& Ferse Bas oelammte wor | 

& es malfieuerfapital der Sonſtige A 

8 Namen * Pen * Ortseinwohner und ſt 3 usſchlaͤge. 

* " Rorenfen. 

& 3 Beitrag auf | | SP Begei 
Aus: * ezeichnung der 

Gemeinden. = —— Aus Guben * Rormals * wi * chlags 

aa. ma - E tormals i un . 

N eetapitat. || | Aeuertapitat,| 5] 199] Reurctapitat. —— 










Nieder⸗ u. Ober: 
Hlorftabt . — 
WlNiedermörlen .. — 









1,850 
3,344 
24Niederrosbadh. 


| 
ET 
“En 

| 
— 
—— He — 


251Niederweiſel 3,658 
AjNeuere Kriegeloſten, 
wovon nur der Beis 
trag. der. Horenfen 
erhoben , ber ber 
Drtseinwohner in 
einem Polen anges 
ſetzt wird, 

AMWie ad 2. 
b 63 — 0,669 | AfRarcellenvermeffungs 
often auf das Grund⸗ 
ſteuerlapital ber Bars 
cellenbefiker. 


[3 







2710Obermörlen — — — — 14 600 | Mj oas—4 775 | 1] 1,740 | Afaie ad 2. 
28lOberrosbadh . — 1- /-1 — 1-41 335 |—] 2,640 | 4] 335 } 1) 0,100. | alesie a 2. 
2901| 0,701 | a] 357 | 1] 0,552 | 41 103 | 1,645 | Alruupsugstoten auf 


, 2NOberwöllftadt. 
das Grumbditeuerfas 


pital der Büterbes 
figer. 


solodtatt. .. I — 1 1,512 | a] 858 | 2] 0,294 | 4] 2555 | 2] 0,131 | afanie zu 2. 
— 11 






0 | Aftufdas Grundſteuer · 
fapital der Parcel⸗ 
lenbefiger. 


‚76 I Wie ad 2. 






© 
> 
ww 


6 


31, Oppershofen . . — 2,75 
0,712 





327 Dfienheim. . . — — — — 13 — — ER 
331 Dihem . . - — 700 3 2568 | 4] 297 1,145 318 ‚50 | Al wie ad 2 
34 Rohlgöns . a 20| 4 2,10 |] 4} 1078 2,147 217 1,382 | Al Wie ad 2 





2,097 
0,163 


a ee De a ee 
Mn nn —— — 
—— 
— 
— 
| | | on | | | —— C 
— 
— 
— 
— 
— 


351Rockenberg. . — — — — 1080 3,178 — — |- 
361Soͤdel 1 — - 7 — 435 1,331 — — 14 
37]Staaden — — — — 300 | 2,801 — —- 
38]Steinfurth . - — — — 4 55 0,411 36 i Wie al? 
39Wedesheim — 1— |—- 360 0,835 240 2,703 I Mapie ad 2, 
40Wiffeläherm — 1618 6) 2182 1 4 491 3,476 _ — an 


3,523 | 4Wie ad 2. 


394 NR 26. 
Vorftehenbe Ueberficht wird hiermit als wahrhaft beſchelnigt und uhter dem Anfügen zur , 
Öffentlichen Kenntniß gebtacht, daß bie Grhebungsziele für die Monate Juni, Anghıft, Septem- ' 
ber und November feftgefegt find. 
Friebberg, am 18. Aptil 1853. 


Großherzogliches Kreisaumt Friedberg. 
de Benuclair, Kreisaffeffor. 


Befanntmaihung, 


bie umlagen pe Gemeinden Baufhheim, Erfelden, Walldorf und Leeheim, im 
Kreiſe Großgerau, betreffend. 


Mit Bezug auf bie in Nr, 20 des Großherzoglichen Regierumgöbtahe vom 29. Aprit 1853 
erſchienene Ueberſicht ber genehmigten Umldgen der Genteinden des Kreiſes Großgerau wirb hier» 
mit weiter. zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß: 
1) der Beitrag auf. 1 fl. Normaliteuerfapitat bei dem Ausſchlage zu Parzellenvermeffungs- 
foften der Gemeinde Bauſchheim hidt 1 Fr. 0,558 pf. fondern 1 fr. 3,558 pf., 
2) ver Bei beim Ausſchlag der Gemeinde Erfelden in 2. Klaſſe nicht 3 fr. 2,027 pf., forte 
dern 4 Fr. 2,406 bf., " 
3) der Bei bem, Ausſchlag a in 2. Klafje der Gemeinde "Walldorf nit 21 fr. 3,726 pf. 
fondern 24 fr. 3,172 pf. 
4) der Bei dem Ausflug f, Parocialfoften der Gemeinde Leeheim, nicht O, 298 pf., fon« 
dern 0,847 pf. 
beträgt, und baf zu lebteren außer ben angeflihrten Patochianen * noch der Benäheimer Sof 
beitragen muß; ſowie daß 
9), bei dem Ausſchlag a in 2. Klaffe der Gemeinde Leeheim ed nicht „ohne* fonbern: 
‚Mit Zuziehung bes Hainaer ⸗ und Kammerhofs“ heißen muß. 


Groͤßgerau aͤm 10. Mai 1853 


Großherzogliches Kreisamt Großgerau. 
Dr, Werle. 
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ET ET Di | — 
uert al der n . 
3 Namen — — Sonſtige Ausſchläge. 
Forxenſen. 
= 2 4 N | - 
g Beitrag au Beitrag auf [FE] Bexi | 
F Gemeinden. Aus 1 Guben . ——— 7 — 
a voreor fleuertapital. tal. 5° tionsnorm.' 


Rep! 


fl. \ . fr, 
Affolterbach | — 192| 2} 0,177 | 6 


pr. »f. 
117 | 1) 0,399 


1 
1,502 6fRirhipielstokten auf 
I die reformirten Pas 


todianen. 

b 18 1) 2,197 4 6]Deal. auf bie katholi⸗ 
{hen Parochiauen. 
_— Io — 1412 58 2) 1,775] 6]S4ul u. Kirchſpiels⸗ 


koſten auf die Lu⸗ 
tberaner, 


b 1:2] 1,716 | 6lKicäfpielsfoflen auf 
r d. fath, Parochianen. 
Aſchbachh . J- TI — 41 7] 23912 | 6| a 49 | 1] 2,907 


Wie ib, 
Mdirknau . . I — 546] 2) 1,461 














Aellbersbachh | — Jos! al 2,048 


It Wie 1a. 

506 | 2] 0,328 | 6] a236 | 1] 2,101 | bfkixhinielstonen auf 
"I 2% luth. Barochianen. 

Wie ib, 

6 Wie an. nach Reis 

„a. | 4| AssT 16Evang. Kirchfvielskor 


ten nach Frauliſch⸗ 
Grumbad, 


5Bodenrod . . . _ 150 4 3,040 





6lBonsweiher . I — | 3701 6 2,964 310 |5| 1,859 | 6] a 36 | 0] 3,398 | sfwie «a. 
71 Breitenwiefen mit 8 
Knoden j — 1276| 9) 3,722 >56 | 1) 3592 161 2% | 3j 9332 | 6jwie 44. 
8IBrombad) . — 1249| 9) 1,577 29 | 1 001341 — |-1| ' — 
— 34: { 96 | 2 { 40 | U 0849 BVarcellen » VBermefs 
AHdarsberg . 343 91 0,948 96 1,394 | 6 8 — — par 
Grunditenerfapital, 
104 Dürrellenbah  . — 108 5) 2,200 | 1 119776 — II — TI En 
en ; 3: 5 956 175 | 2! 0345 | 6lSänt: w. Kirchſpiels⸗ 
14Ellenbach . . 160 1) 3,349 185 3,956 | 6] 175 0,345 wre — * Bl 
mirten, 
2 en 29 0,017 sieh 0,591 16 — — — Ace Voranſchlag ser 
12Eberbach 1) 0,01% ʒ * | | hast für 1852/4.) 
13Erlenbach. — [| 101) 3) 3,157 24 -/ 1-1 = |! FH 
141Erzbach . 4 — 538110) 1,913 — — ea 6 
15lEulsbah . — [| 6 1,826 25 | 1] 10 to — 7 a 
ch. — 1330) 5| 1,96 212 | 3] 0,836 | 6] a 80 2,650 | 6ie 10. 
161Fahrnbach 3) 1,94 h b 1110| 0528 | Blei auca 
17]8l0dendach mit 
Eichelberg. | — | 405) 8) 3,338 196 | 4| 0214 16| — |-| — > 
181Frohnhofen — 85| 31 3,990 3 3302161 — — — > 





Auf Eu 












| Ramen [rigek 
- hürger. 
der 

Gemeinden, s 
Normal I 
ö fieuertapitat. | 

19 Fürth mit Ntleche fl; | Er fr.| pi; 
tern > 2 > 7) 2238 | 6 
2018 adern. . — 4| 1,631] 6 
21l@erfsreny . _ 9| 0475 | 6 
26Glattbach 1 — 5! 0713 | 6 
Graßellenbach. — 2124016 
241®ren . — 10 0,472 | 6 
251®roßgumpen . _ 4 0024 | 6 
26 Hammelbah . | —t 7 1,590 | 6 
artenrod — 9 0867916 
\lteröflingen — 12) 2,177 1 6 
ornbach * pr BEN ®» 
gelsbach — 4 001816 
KLallſtadt — 3) 1,664 | 6 
33 Kirchbeerfurth —* 9 0,238 I 6 
4 Kleingumpen . — 6148316 
3 Kocherbach 4 107 1,201 | 6 
3ChRolmbah . 6 5) 0,005 | 6 
371Kreidach — — — 13 
38kröckelbach — 6| 23,294 1 6 
39Krumbach. — 4 066116 
40lFangenthal 5) 0,974 1 6 
4lltaudenau . — 4 3,604 1 6 
42]Rautenweichnig — 1) 1,694 | 6 
43]Fındenfels . — 6 





Normal 
ft 
fr.) pf. 
1| 2,823 
4) 3,643 
1| 0,817 
1 0,721 
2) 1,480 
2) 1,070 
5 2,650 
0,105 
3| 2,342 
0) 3,444 
1! 0,162 
1} 2,606 
0) 3,197 
4 0,411 
0 3,307 
1 0,156 
1! 0,128 
1 3,872 








siealalesel 


Sonſtige Ausſchläge. 


Beitrag auf 
* 
Normal · 

Reuertapital. 


oellsesliollIı1l 


— 


2 
0) 


pr. 

3,317 
2,574 
2,113 


2,043 
0,947 
3,710 


0,682 


0,117 
1,618 


Bezeichnung der 
Art des Aus! 
und ber Reparti 
tiondnorm. 


Erbeb. Ziele. 


Wie 4a, 
Wie TS, 
Parzellen = Bermei- 
fungsfoften auf das 
Gtundſteuerkapllal. 


— 2 


61IWie 19 e. 
— Wie ad 4a, 

6 Schul u, Kirchſpiele⸗ 
foften auf bie Re 
formitten, 

6] Desal. auf bie Kar 
tbolifen, 


6 Wie 5b, 


GM ie 1b, 
6l8ie 1a. 
6] Wie 4a, 


;; Wie 4a. nad Neun 
lirchen. 











: . 
= ober Ger [Huf das geſammte Nor 
— Namen zussteile | maffteuertapital der 

bürger. Ortseinwohner, 
der 2 
Gemeinden. | Aus | Aus- 58 * m 
Normal · 
flag. dlag. fieuerfapitat, g 
fl. rd fe | pe | 
44]8innenbadı — — 158] 4| 2,288 I 6 
Aölkitelbah . — — 79] 3| 1,049 
Loöhrbach m. Buch» 
flingen . — —764 9 0,586 | 6 
Nkörzenbach. — — 456| 6 038216 
48 Mackenheim mit 
Schnornbach J —-— — 1727| 3] 1,426 | 6 
49Mitlechtern — — 36! 0) 3,534 | 6 
2Mitters hauſen mit | 
Scheuerberg | — |—] 3051 5| 2,350 | 6 
51Mörlenbach — — 1884 1,086 I 6 
52Nefarbaufen . — — 232113) 1,355 | 6 
63Nekarſteinach J !—I — — — 4 
54lRiederfeinstah | — | 1360116 0,863 | 6 
SöNiederliebersbah | — # 564] 6, 2,381 | 6 
56 Dberabtfteinah | 86 —| 457| 7| 2,823 | 6 
570berfeinsbah 2 — —I 785| 9| 1,935 | 6 
580Oberfleingumpen | — —| 98! 3] 0,657 | 6 
5 DOberliebersbah .| 29 53] 325115) 3,030 | 6 
60 Obermumbah | — — 156) 2] 2,360 | 6 
61] Dberoftern — —f 711} 6! 0,516 ] 6 
62, Oberfharbah 1 — — 121] 4) 0,507 | 6 


63 Oberfchönmatten- 
waag 




























Beitrag auf 
Aus 1 Gufden 
Rormal- 
fteuertapitaf, F} 


pf. 
3,832 
3,570 
3,805 


2,818 
0,849 
0,063 


2,341 
1,407 
3,099 
3,660 
3,598 
1,317 





Sonftige Ausihläge. 





Bezeich der 
Art des Ausichlage 
und der Reparti» 
tiondnorm, 


eb. Ziele. 


BIWie 10. 
6|Bie 4 
BIBI 1b. 


6Wie 4a, 
61Wie 16, 


Ideldſchũ heubeſoldung 
auf die Gemarkung 
Mafenheim allein 

6lBie 26a. 

6Wie 28, 

6Wie 1b. 


JWie im, 
61Wie 4a nad Gronau. 
6] Wie an nach Rimbach. 
61Wie 19€, 
61Wie 19e. 
6Auf die immerſteuer⸗ 
baren Objecte zur 
Bezahlung v. ſtriege⸗ 
ſchulden vor 1807. 
Wie 19 6. 
6lIWie 266, 
61IWie 24. 
6IWie 5b. 
61Wie 16, 
61Bie 24. 
Wie 264 
61Wie 4a, 
6IBie 1. 
61WBie 264. 
61Wie 26». 











Auf vas gefammite No 
ef malfieuerfapitaf * 
Ortoeinwoh 





Namen 


der 






- 


Euch 


und der Repatti» 
tionsnorm, 









Gemeinden, 






64 Pfaffenbeerfutthe 
65Reichelöheim „ ; 
66[Reifen mit Schim⸗ 
bad. . , 
67|Rimbach mit. Lir 


aa 
un a ° 
die lathol. und luth. 
Parocianen, 











6878 3 Landg. 


Michelſtadt 38 ! { 3: 6Wie 4a, 
68 eg Landg. 
70 Be h g8l : 337 € { ; 5 556 | 6Bie 4a. 
6|Wie 1a 
711Schlierbach 
72]Seidenbach : { — 
Seidenbuch 3,19 33|5|15 6lWie 266. 


74Siedelöbrunn . 
751Steindab . . . 
76Tröfel, Gorrheim 
u.Kunzenbac . Schulbefoldung anf 
die Bemeinde Tröfel 
allein, 
6 Beldfhügenbefolbung 
auf bie Gemeinde 
Tröfel allein, 


6]Desgl. auf die Ge⸗ 
meinde Gorrheim als 
fein, 


77llinterabtfteinach , 


78]Uinteroftern 0] 2,492 | 6j8ie 4a. 
79lUnterfiharbah . 2] 2,488 | 6 Wie 26a, 
WUnterſchonmalten⸗ 2| 2,848 | 6Bie 260 
waag 11 2,527 I 6Bi⸗ 19c. 

8Boöckelebach — — 

82Wahlen 4/ 0,104 | 6Bie 26a 
3] 1,564 | 6Bie 26b 
831Waldmichelbach. 1! 2 627 6IWBie 268, 
| 2 3249 | 6]j®ie 260 

03 331 6IBie 4a 





MW. 399 


affe. . safe. It. laffe. 








WırRıpt Auf vos get ınmte Nor« 

> jauf das Hefanımte Nor - ; 

* Namen; — —— der Bis —— er Sonfige Ausſchläge. 

ä % ärger. Ortseinwohner. *8 * 

der = - 7 

Beitr = Beitrag auf | = eihnung der 

E| Seneinden | ser] au Rahel IE] u — 
fan. 0 o ormal» er er 

Q #lag. | f4las. feuerfapitat.| & ſolas. fleuerfapitat. | 8 ala. Reuertapital. 1.5 tionsnorm, 
—TT et pH. 1 RI 1 TH m. 

saWeiber. . . | — | ass 5 ısislel 480 | A| 2,994 an he — 

Ref. . . — 1711 4) 3,7687] 6] 47 11) 1361 I 6] — — — 4* 

sehwintel. .. I — FL isidssste | Tale —— — 

87 Winterkaften . — 8311| 8) 0902 1 6] 2345 | 21 1,615 1 6 — — — 

8SBotzenbach. — 991 | 6| 0,766 | 6 er 1| 1,7381] 6 — | ge 


| 
Vorſtehende Ueberficht wird Hiermit als wahrhaft bejcheinigt umd unter dem Bemerfen zur öffent- 


lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in ſechs Zielen, nämlich in ven Monaten 
März, Mai, Zuli, Auguft, September und October geichehen ſoll. 


Findenfeld den 28. Mai 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Lindenfels. 
Dr. Wefternader. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 


1) am 6. April den Landgerihtsbiener an dem feitherigen Landgerichte Großfarben Bhilipp Glöckner 
zum Landgerichtödiener an dem nunmehrigen Landgerichte Altenftabt, — den Landgerichtediener an 
dem feitherigen Landgerichte Großfarben Johannes Better zum Landgerichtöbiener bei dem nun— 
mehrigen Landgerichte Vilbel, — den Landgerichtödiener an dem feitherigen Landgerichte Rödelheim 
Jacob Schuhmacher zum Landgerichtödiener bei dem Landgerichte Vilbel, — 


2) am 10. Mai dem Feldwebel im 1. Imfanterie-Regiment Ludwig Breitwiefer dahier die Bü- 
reaudienerftelle bei der Telegraphenftation Darmftadt zu übertragen ; 

3) am 12. Mai den practifchen Wundarzt Martin Joſeph Alois Kunz zu Mainz zum Kreiswund- 
arzt für den Medicinalbezirk Waldmichelbac mit dem Wohnfige zu Birkenau zu ernennen. 

4)’ am 21. Mai den zweiten Gerichtöviener am Stadtgerichte Darmftadt Ludwig Schmidt zum 





1) 
2) 


8. 


zweiten Gerichtsdiener an dem Laudgerichte Hochſt, — den Gerichtsdiener⸗Subſtituten Heinrich 
ZTriefenbad zu Darmftadt zum zweiten Gerichtöviener am Stadtgerichte Darmftabt, — den erflen 
Gerichtsdiener am Landgerichte Reinheim Balthafar Ra ut h zum erften Gerichtöviener am Landge 
richte Darmftabt, — den zweiten Gerichtödiener am Landgerichte Zwingenberg Johannes Reiter 
zum zweiten Gerichtsdiener am Landgerichte Darmitadt, — den Wachtmeiſter im Garde » Regiment 
Ehevaurlegerd Conrad Fritz ges zum dritten Gerichtödiener am Landgerichte Darmftadt, — den 
zweiten Gerichtödiener am Landgerichte Höchft Caspar Schreiber zum zweiten Gerichtsdiener am 
Landegrichte Lorſch, — den Feldwebel im erſten Infanterie-Regiment Johann Wilhelm Bolt zum 
dritten Gerichtodiener am Landgerichte Lorſch, — den zweiten Gerichtödiener am Landgerichte Rein 
beim Peter Philipp Lippert zum erflen Gerichtsdiener an dem befagten Gerichte, — den Ober 
wachtmeijter im Garberegiment Chevaurlegerd Conrad Reuhaus zum zweiten Gerichtödiener am 
Landgerichte Reinheim, — den Wachtmeiſter im Garderegiment Chevaurlegerd Heinrih März zum 
dritten Gerichtsdiener am Landgerichte Umſtadt, — den Gerichtödiener am Landgerichte Hirſchhorn 
Sriedrih Heilmann zum zweiten Gerichtädiener am Landgerichte Zwingenberg, — den Oberſeld⸗ 
webel im dritten Infanterie-Regiment Ludwig Goldmann zum zweiten Gerichtöbiener am Land- 
gerichte Michelſtadt, — den Gensdarm zu Fuß eriter Elafje Adam Maffot zum zweiten Gerichts 
diener am Landgerichte Beerfelden, — den #eldwebel im vierten Infanterie» Regiment Heinrich 
Stod zum erften Gerichtsdiener am Landgerichte Waldmichelbach, — den Genddvarm zu Pferd 
erfter Klafie Franz Alberti zum zweiten Gerichtödiener am Landgericht Waldmichelbach, — den 
Gensdarm zu Fuß erfter Klafie Adam Stapp zum Gerichtödiener am Landgerichte Wimpfen, — 
den Hautboiften erfter Klafje im dritten Infanterie» Regiment Jacob Luy zum zweiten Gerichts— 
diener am Landgerichte Altenftabt, — den Oberfeldwebel im zweiten Infanteries-Regiment Philipp 
Billau zum zweiten Gerichtsdiener am Landgericyte Friedberg, — den Feldwebel im vierten In— 
fanterie-Regiment Johann Heinrid Hahn zum dritten Gerichtödiener am Landgerichte Friedberg, — 
den zweiten ®erichtödiener am Landgerichte Grünberg Heinrih Sudheimer zum erften Gerichts— 
diener an dem befagten Gerichte, — den Feldwebel im erften Infanterie» Regiment Johannes 
Reinhard zum zweiten Gerichtödiener am Landgerichte Grünberg, — den Hautboiften erfter 
Klafle im dritten Imfanteries:Regiment Ludwig Keßler zum zweiten Gerichtödiener am Landgerichte 
Gladenbach, den Gerichtödiener am Landgerichte Vöhl Seibert Feldbuſch zum Gerichtödiener am 
Landgerichte ich und? — den Gensdarm zu Buß eriter Glaffe Ehriftian Gatert zum Gerichts« 
diener am Landgericht Vöhl, — zu ernennen ; 


Verſetzungen in ven Ruhejtand, 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 


am 10. Mai den Landgeftütödiener Alerander Philippi dahier, — und 
am 18. Mai ven Schullehrer Ignaz Streb zu Hochheim, im Kreife Worms, in den Rubeftand 
zu verfegen. 





Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


27. 


Darmſtadt am 28 Juni1853. 








Inhalt: 1) Verordnung, die Erhebung und Controlirung ber innern Abgaben von Getränfen betr, — 2) Belkauntmachung, bie 
amtlihe Benennung der Stelle des Grofihergoglihen Hofbaumelfkters betr. — 93) Dienftuachrichten. — 4) Charaltererthei⸗ 
lung, — 5) Goncurrengeröffunng. — 6) Sterbfälle, — 7) Drudfehler- Berichtigung, 





Berordunmng, 
bie Erhebung und Eontrolirung der innern Abgaben von Getränken betr. 


!ıoB36 IIL von Gottes Gnaden Großherzog von 
Heſſen und bei Rhein x. x. 

Nachdem die Beflimmungen der Gefege vom 12. Juni 1827, vom 3. Mai 1836 
und vom 16. Juli 1842, die Trankfteuer und Zapfgebühr betreffend, durch das Geſetz 
vom 24. December 1852, die Befteuerung ded Branntweind und Biers betreffend, mes 
fentliche Abänderungen erlitten haben, auch in den Beftimmungen der Verordnung vom 
20. September 1842, die Erhebung und Gontrolirung der inneren Abgaben von Ges 
tränfen betreffend, durch die denſelben Gegenftand betreffende Berorbuung vom 25. Sep— 
tember 1848 verſchiedene Abänderungen eingetreten find, Haben Wir Und bewogen ges 
funden, nad dem bermaligen Stande diefer Gefeggebung und den bei der Anwendung 
der genannten Verordnungen inzwiſchen gemachten Grfahrungen eine umfaffende neue 
Verordnung zu erlaffen und haben zu dem Ende in Gemäßheit des Art. 73 der Ber- 
faffungsurfumde verordnet und verorbnien hiermit, wie folgt: 


l. Bon der Befteuerung der Getränfe im Allgemeinen. 


8. 1. 
Wein, Obfimein, Branntwein und Bier unterliegen im Großherzogthum nachfol« Beridunng und 
de ber Betränfes 
genden inneren Abgaben: "lab: 
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A. Der Wein, worunter auch Traubenmoſt verſtanden wird, unterliegt: 

1) einer Tranffleuer von 30 Fr. für die Ohm; 

2) bei jedem Berfauf im Kleinen einer weiteren Abgabe, ver Zapfgebühr. 

Dieje beträgt: 

in der 1. Klaffe per Ohm 6 fl. 40 fr. over per Maas 5 Fr, 

in der 1. Klaffe per Ohm 5 fl. 20 Fr. ober per Maas 4 Fr, 
in der 1. Klaffe per Ohm 4 fl. oder per Maas 3 fr, 

in der IV. Klafje per Ohm 2 fl. 40 fr. ober per Maas 2 fr. 

Die Zapfgebühr 1. Klaffe wird erhoben von allem Kleinverfauf derjenigen Wein- 
händler im Großen, welche durch Patent zugleich zum Verkauf im Kleinen berechtigt 
find, und von allem Kleinverfauf derjenigen Wirthe und Zäpfer, welche Wein zu jeden 
beliebigen Preifen zu verfaufen berechtigt find; 

die Zapfgebühr 1. Klaffe von allem Kleinverfauf derjenigen Wirthe und Zäpfer, 
welche feinen Wein Höher als zu 48 Fr. per Maas verkaufen zu wollen erklären; 

die Zapfgebühr 1. Klaffe von allem Kleinverfauf derjenigen Wirthe und Zäpfer, 
welche feinen Wein höher als zu 36 fr. per Maas verkaufen zu wollen erklären; 

die Zapfgebühr IV. SKlaffe endlich von allem Kleinverkauf folher Wirthe und 
Zäpfer, welche feinen Wein höher als zu 24 fr. per Maas verfaufen zu wollen erklären. 

Diejenigen Wirthe und Zäpfer, welche fich zu feiner der beftimmten Klaſſen erflärt 
haben, find ſchuldig die Zapfgebühr mit dem zehnten Theile des Verkaufspreiſes ihrer 
Weine zu entrichten, mobei fie fi den im $. 20 jeftgefegten Beichränfungen zu unter- 
werfen haben. 

B. Der Obitmein, worunter auch Obftmoft verftanden wird, unterliegt einer Tranf- 
fteuer von 1 fl. 20 fr. von der Ohm. 

C. Das Bier unterliegt bei der Kabrifation einer Tranffleuer von 1 fl. 20 fr, 
von der Ohm. 

D. Der Branntwein unterliegt: 

a) bei der Bereitung des Branntmeind aus Oetraide, Kartoffeln, Mehl und andern 
mehligen Stoffen einer Steuer nad dem Rauminhalt der zur Einmaiſchung und 
Gährung dienenden Gefäße, Maijchbüttenfteuer. Diefelbe beträgt auf jede 20 
Maas des Rauminhalts der Maifchhütten und für jede Cinmaifhung Sechs 
Kreuzer. 

Von Brennereien, welche an einem Betriebötage nicht über 400 Maas Maifch- 
bütten-Raum bemaifchen, werben jedoch nur Fünf Kreuzer für W Maas 
Maifchraum und für jede Cinmaifhung erhoben. 

b) Bei der Bereitung des Branntweind aus nicht mehligen Stoffen einer Steuer nad 
der Menge der dazu zu verwendenden Materialien, Branntmein- Material= Steuer, 
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Diefelbe beträgt : 
für jede zwanzig Maas eingeflampfte Weintreber, Kernobft oder auch Treber 
von Kernobft und Beerenfrüchten aller Art Vier Kreuzer; 
für jede zwanzig Maad Trauben» oder Obſtwein, Weinhefen und Gteinobft 
Acht Kreuzer. 
Für andere Stoffe, welche zur Branntwein-Erzeugung etwa verwendet werben fol» 
ten, wirb der Steuerfag, nad Verhältnig ver daraus zu gewinmenden Ausbeute, durch 
Unfer Finanzminifterium beſonders befannt gemacht werben, 


5. 2 


Von dem aus dem Auslande im freien Verkehr der Zollvereinsſtaaten eingehenden 
Wein und Obſtwein wird die Trankſteuer nach den im $. 1 angegebenen Sägen, vom 
Bier eine Uebergangsabgabe von 1 fl. 20 Er. für die Ohm und vom Branntwein eine 
Uebergangdabgabe von 6 fl. 8 Fr. für die Ohm Branntwein von der Normalftärfe von 
50 Grad nah dem Alfoholomeier von Tralles bei einer Temperatur des Branntweind 
von 124 Grad Reaumur erhoben. Die Uebergangdabgabe für Brammtwein unter und 
über 50 Grad wird nah Berhältnig und mit Berüdfichtigung der wegen ber Tempe- 
ratur vorzunehmenden Gorrection beredhnet und erhoben. Liqueure umd andere weingeift- 
haltige Flüffigfeiten, deren Stärfe wegen ihrer Verfegung mit andern Subftangen durch 
den Alfoholometer nicht ermittelt werben kann, werben ald Branntwein von ber Nor— 
malftärfe von 50 Grad behandelt, infofern der Alfoholometer nicht noch einen höheren 
Grad anzeigt. 

Don Wein, der im Kleinverfauf and dem Ausland eingeht, ift außer der Tranf- 
fleuer auch noch die Zapfgebühr 1, Klaffe zu entrichten. 

Ausländifche verzollte Getränke unterliegen nad den Beſtimmungen der Zoll 
vereinigungöverträge, wenn ihre Berzollung in genügenver Weife nachgewieſen mwirb, bei 
einer dem birecten Bezuge aus dem Bereindaudlande, oder aus Freihäfen, Niederlagen 
(Badhöfen, Hallen) unmittelbar folgenden Einlage feiner inneren Bejteuerung. 


$. 3. 


Die Abgabe vom Obftwein, Bier und Branntwein wird nur einmal entrichtet. 
Borräthe diefer Getränfeforten, welche bereitö verfteuert find, bleiben daher bei dem weis 
teren Verkauf von der wiederholten Entrichtung dieſer Abgaben befreit. 

Die Tranffteuer vom Wein muß dagegen bei jeder wiederholten Einlage im Großen 
auf's Neue und fo oft bezahlt werben, als ber Wein an einen andern inländifchen Eis 
genthümer übergeht oder aus dem Keller eines Eigenthümerd in den Keller eines an— 
dern Eigenthumers gebracht wird, 
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$. 4. 
Die Tranffteuer vom Wein und Obftwein, fowie die Abgabe von ausländifchem 


Bier und Brammtwein muß von den Empfängern, fofern fie nicht zur unverfteuerten 
Einlage berechtigt find, fogleich bei der Einlage, die Steuer von allem inländiſchen Bier 
und Branntwein dagegen von den Babrifanten und zwar beim Bier unmittelbar vor, 
beim Branntwein nad der Fabrifation berichtigt werben. 


Die Zapfgebühr vom Wein muß vierteljährlich nach erfolgter Aufnahme ded Klein- 


verfaufd nachbezahlt werben. 


Bon den in das Ausland im Großen oder Kleinen verfauft werdenden Getränfen 


haben die Verſender alsdann Feinerlei Abgaben mehr zu entrichten, wenn fie die Aus- 
fuhr vorfchriftämäßig nachweifen. 


$. 5. 


Eine Rüdvergütung bereit3 bezahlter Getränfeabgaben findet nur flatt: 

1) von Bier, welches audgeführt wird, worüber der $. 36 das Nähere enthält; 

2) von Branntwein, welcher ausgeführt oder zur Ejfigfabrifation verwendet wird, 
worüber der $. 47 das Mäbhere enthält; 

3) wenn die Finanzbehörbe, in Folge erhobener Reclamation, die Ueberzeugung er- 
hält, daß die Zahlung indebite gefchehen if. 


$. 6. 
Don der Entrichtung aller inneren Abgaben von Getränfen find befreit: 


1) die Einlagen für die Bedürfniffe Unſeres Großherzoglichen Haufe. Es follen 
jedoch dieſe wie alle anderen Einlagen ver Privaten behandelt und davon bie 
geſetzlichen Abgaben entrichtet, Teßtere jevod auf Befcheinigung der Behörden und 
gegen Rüdlieferung der Duittungen vierteljährlich zurückbezahlt werben ; 

2) Die Einlagen der bei Unſerem Hoflager accreditirten auömwärtigen Gefandten und 
Gejchäftäträger, jedoch nur in fo fern, ald Unſere Gefandten und Gefchäftsträ- 
ger eine gleiche Befreiung genießen. Jene fönnen jedoch von biejer Befreiung 
nicht anders Gebrauch machen, als dadurch, daß fie die Quittungen über die von 
ihnen geleifteten Steuerzahlungen mit Befcheinigung der Rückvergütung verjehen 
und den Betrag dafür bei der Drtdeinnehmerei Unferer Refidenz dagegen baar 
wieder einziehen laffen. 

$. 7. 
Der Verkauf der nach $. 1 der Beiteuerung unterliegenden Getränfe geſchieht ent— 


des Hauflcens. weder im Großen oder im Kleinen. Berfauf im Großen ift jeder Verkauf, bei welchem 
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in einem Transport und an einen Empfänger zwanzig Maad und darüber verfendet wer⸗ 
den, ohne daß ed dabei auf die Zahl der dazu verwendeten Gefäße anfommt. Verkauf 
im Kleinen. ift dagegen jeder Verkauf, bei welchem die in einem Transport für benfel- 
ben Empfänger beftimmte Ouantität unter 20 Maas beträgt. Ausnahmsweiſe wird je- 
doch der Verkauf mouffirender Weine ſchon dann als Berfauf im Großen behandelt, 
wenn in einem Trandport und an einen Empfänger wenigftens 25 Flaſchen, die zufam- 
men nicht unter 9 Maaß enthalten, oder die entſprechende Anzahl Fleinerer Flaſchen ver- 
jendet werben. 
$. 8. 

Zum Berfauf im Großen ift Jedermann berechtigt. Den Berfauf im Kleinen dürfen 
jedoch nur diejenigen Perfonen betreiben, melde dazu dad erforderliche Gewerböpatent 
erwwirft, diejed Patent dem Ortdeinnehmer zur Nachweiſung ihrer Berechtigung vorgezeigt 
und die ihnen nad der gegenwärtigen Verordnung noch weiter obliegenden Verbindlich— 
feiten vollftändig erfüllt Haben. 

Das Haufiren mit den nah $. 1 der Befleuerung unterliegenden Getraͤnken ift 
verboten. 

$. 9. 

Der beftändigen Auffiht und regelmäßigen Unterfuchung durch die Verwaltung mit Aufficht und Unter» 
ber Wirfung, daß die Inhaber der befteuerten Getränfe für die gefeglichen Abgaben von —* — 
ihren Vorräthen verhaftet find, find unterworfen: A 

a) die Kleinverfäufer von Wein und die Kleinverfäufer von Obftwein hinfichtlich 
ihrer Vorräthe an Wein und beziehungsweiſe Obftwein. Hinfichtlich ihrer Vors 
räthe an anderen Getränfen unterliegen fie diefer Aufficht nur in fo weit, als 
nach dem Ermeffen der Verwaltung erforderlich ift, um ſich zu verfichern, daß fich 
fein Wein oder Objtwein darunter befindet. Die Weinhändfer unterliegen jedoch 
der Gontrole nur für diejenigen Keller, aus welchen fie nach $. 18 den Klein- 
verfauf betreiben dürfen ; 

b) alle Branntweinbrenner ; 

c) alle Fabrifanten von Bier; 

d) die Inhaber von nahe bei ven Kellern der Kleinverfäufer beftehenden Niederlagen 
unverfteuerter Getränfe; ferner die Inhaber von nahe bei den Kellern der Klein— 
verfäufer befindlichen Niederlagen von Wein, von welchem beim Uebergange in 
den Kleinverfauf die Zapfgebühr zu entrichten ift, und 

e) alle nah ven Vorſchriften dieſer Verordnung als Gontravenienten beftrafte 
Perfonen. 

In den unter d) und e) genannten Fällen tritt jedoch die Controle nicht eher 
wirklich ein, als bis Unſere Oberftenerbirection die befondere Ermächtigung hierzu ertheilt 
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hat und bie — Ausfertigung ber betreffenden Perſon von dem hierzu beauftragten 
Angeſtellten der Verwaltung vorgezeigt worden iſt. Die Wirkung dieſer Verfügung 
dauert ſo lange fort, bis ſie auf dieſelbe Weiſe wieder für aufgehoben erklaͤrt worden iſt. 
Bei ven nach ven vorſtehenden Beſtimmungen unter Controle geſtellten Perſonen find 
elle gewöhnlichen und außerorbentfichen Bifttationen jedesmal von zwei Angeftellten ver 
Verwaltung vorzunehmen.‘ 

Alle oben nicht ausdrücklich bezeichneten Perfonen, ſowohl Private wie Gewerbtrei⸗ 
benve, find von der fpeciellen Aufficht der Verwaltung befreit und ed fann daher eine 
Vifitation bei ihnen nur auf Anordnung des Richters, auf gefeglich begründeten Verdacht 
einer Deftaudation, unter Beobachtung aller vorgefchriebenen Formen und nnter Zuziehung 
eitter Ortsborſtandsperſon vorgenommen werben. 


$. 10. 
— zn. Alle nah $. 9 der beftändigen Auffiht umd regelmäßigen Unterfuchung durch bie 
—— ders Verwaltung unterworfenen Perſonen find ſchuldig, ſich gegen die Verwaltung bei allen 
regelmäßigen und außerorbentlihen Bifitationen und Aufnahmen in allen Fällen über 
die richtige Erfüllung ihrer Obliegenheiten nad den Vorschriften dieſer Verorbnung auf 
Erfordern jevedmal genügend auszuweiſen. 
Bei allen durch die Verwaltung bewirften Anfnahmen jollen die darüber geführten 
Negifter und die anf diefe gegründeten Berechnungen, bis zur Falſchheits-Nachweiſung, auch 
ohne Unterfährift und Anerkenntniß der betreffenden Perfonen, alsdann volle Beweiskraft 
haben, wenn fie von zwei beeibigten Angeitellten der Verwaltung unterjchrieben find. 


g. 11. 


Don allen nach den Vorfchriften biefer Verordnung nicht nachgewieſenen Borräthen 
an den controlirten Getränfen mird als bewiefen angenommen, daß fie von verheimlichten 
Einlagen herrühren, und finden Hierfür bie im dieſer Verordnung feftgefegten Strafen 
Ratt. Bon allen bei ven nah $. 9 d und e. unter Gontrole ftehenden Perfonen nicht 
nachgewieſenen Abgängen muß jedenfalld die Trankjteuer und beim Wein auch die Zapf 
gebühr 1. Glaffe entrichtet werben und e8 ſollen überbieg die den gefundenen Abgängen 
etiwa zu Grunde liegenden Gontraventionen im all der Entvefung nad den Beftim- 
mungen dieſer Verordnung befttaft werben. 


$. 12. 
Die Verwaltung ift ermächtigt, ven nah $. 9 d. und e. unter Gontrole ftehenden 
Perfonen für ihre häusliche Gonfumtion, einfchließlich des murhmaßlichen Verbrauchs zum 
Auffüllen, eine Vergütung von jährlich fünf Procent ihres Vorraths in der Art zu be 
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willigen, daß vierteljaͤhrlich an dem Vorrathe aus dem vorhergegangenen Quartal und 
den Einlagen des betreffenden Quartals zuſammengenommen, jedoch abzüglich der in dem 
betreffenden Quartal etwa gemachten Verſendungen im Großen, nicht mehr als 14 Pro⸗ 
cent fteuerfrei gutgethan wird. 

Wollen ſich aber dieſe Perfonen hierbei nicht beruhigen, fo foll vie Gonfunition ber 
felben durch eine hierzu beſtimmte beſondere Commiſſion abgeſchätzt, das abgeſchätzte 
Quantum auf die einzelnen Quartale im voraus vertheilt und mehr nicht, als der ſo 
vierteljährlich zugebilligte Betrag in den Controleregiſtern bei den Quartalsabrechnungen 
fteuerfrei gutgethan werben. 

Diefe Abjhägungs- Gommiffion ſoll beftehen aus dem Steuer-Einnehmer des Be 
zirks, dem Ortseinnehmer oder deſſen Gontroleur und aus zwei durch den Bürgermeifter 
zu ernennenden Ortsvorſtandsperſonen. 


U. Befondere Vorſchriften Hinfihtlih der Befteuerung des Weins. 
$. 13. 
Bon der Entrichtung der Trankitener von Wein find befreit: - Befreiung vom ber 
1) die Weinprodurenten Hinfichtlich de Weins, den fie felbft probucht Haben und im —— _ 
ihren eigenen Haushaltungen conjumiren ; 
2) die Einlagen an Wein für Effigfievereien, jedoch nur aldvdann, wenn der Wein am 
Derladungsort im Beifein des Ortdeinnehmers hinreichend mit Effig oder Effigmut- 
ter vermiſcht worden ift und wenn der Ortdeinnehmer am Orte der Ginlage befjen 
gefäuerten Zuftand ebenfalld erfannt und deſſen wirflihe Verwendung zur Effig- 
fieverei befcheinigt hat. 
Ferner findet eine theilweife Befreiung von der Trankſteuer und Zapfgebühr, nämlich 
ein Abzug von fünf Procent, alsdann flatt, wenn neuer Wein mit der Hefe vor dem 
erſten Abſtich gefauft und eingelegt wird. 


$. 14. 

Zur unverftenerten Einlage des Weins find berechtigt die Probucenten, welche den unverfleuerte Ein⸗ 
Wein Feltern und feinen Verkauf im Kleinen mit Wein betreiben, für ihren felbft gekel- lage von Wein. 
terten Wein aus inländijchen Trauben, welche fie auf eigenen oder gepachteten, von ihnen 
felbft bebauten Grundſtücken gezogen Haben, oder auch aus gefauften inlänbifchen Trauben, 
wenn die Käufer mindeftend einen halben Morgen tragbaren Weinberg befigen und bie 
gekauften Trauben mit dem eigenen Gewähs an demfelben Ort gefeltert werben. 

Hinfichtlich aller Keller, in welchen nah dem Vorſtehenden unverfteuerte Einlagen 
ftattfinden, wird in allen Faͤllen vorausgejegt, daß bie jännmtlichen darin enthaltenen 
Vorräthe von Wein unverfleuert find. 
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$. 15. 
} seien be Alle Weinproducenten, die im Lande feinen Kleinverfanf mit Wein betreiben, find 
Beint, berechtigt, den Wein, welchen fie nach $. 14 umverfleuert einlegen dürfen, ohne vorherige 
Anzeige zu keltern und einzulegen, infofern fie nicht nah $. 9 d. oder e. unter Gontrofe 
geftellt find, over fich bei der Kelterung des Weins der Kelter eines Kleinverfäuferd von 
Wein oder der Kelter einer unter Gontrole geftellten Perfon bedienen. 


$. 16, 


Alle Weinproducenten, die im Lande den Kleinverfauf mit Bein betreiben, und alfe 
Perſonen, welche Trauben oder rauhen Moft, die fie nicht felbft probucirt haben, für 
ihre Rechnung eltern laffen, ohne nach $. 14 zu der umverfleuerten Ginlage berechtigt 
zu fein, find bei der Kelterung des Weind der beftändigen Auffiht und regelmäßigen 
Unterfuhung durch die Tranffteuerverwaltung unterworfen. 

Alle diefe Perfonen dürfen in jedem Herbſte nicht eher anfangen zu feltern, als bis 
fie dem Ortdeinnehmer Anzeige davon gemacht und den zu ihrer Legitimation erforber- 
lichen Schein eingeholt haben. Sie haben die Kelterung mit dem im biefem Scheine be— 
ſtimmten Tage zu ſchließen und dürfen Hierauf den gewonnenen Moft oder neuen Wein 
nicht eher einlegen, als bis der Ortdeinnehmer den Vorrath aufgenommen hat, bei deſſen 
Einlage fie die Tranfftener davon an den Drtdeinnehmer vollftändig zu entrichten ver- 
pflichtet find. Bei Berechnung ber Tranfiteuer und Zapfgebühr von diefen Einlagen wer: 
den ihnen von dem mit der ‚Hefe eingelegten Wein 4 Maas per Ohm abgefchrieben 
und den Probucenten noch überdies für Haustrunf und Füllwein an dem Betrag ber 
Trankfteuer 5 pGt. gutgethan. 

f Diejenigen Berjonen, melde zwar nach $. 14 zur unverſteuerten Ginlage des Weins 
berechtigt find, jedoch nach F 9 d. oder e. unter Gontrole ſtehen, ober ſich zur Kelte— 
rung der Kelter eined Kleinverfäuferd von Wein oder der Kelter einer unter Gontrole 
geftellten Perſon bedienen, haben die vorftehenden Vorſchriften, mit Ausnahme der Steuer- 
entrichtung,, ebenfalld zu beobachten. 

Denjenigen MWeinprobucenten, welche, ohne eigentlih Wirthe zu fein, nur periobifch 
ihre eigene Production nad vorhergegangener Aufnahme ihres Vorraths, verzapfen, kann 
ausnahmsweiſe hierbei geftattet werben, ihren Wein umverfteuert einzulegen und die Tranf- 
ſteuer vierteljährlich mit der Zapfgebühr auf Abrechnung zu bezahlen. 


$. 17. 


Gontrolirung des Alle Berjonen, welche ven Kleinverfauf des Weins betreiben, haben davon bie nach 
Siimyerlanie "Ren Beftimmungen des $ 1 A. 2 ſchuldige Zapfgebühr vierteljährlich nach der Aufnahme 
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ihres Kleinverkaufs im Gangen nadhzuzahlen, amd zwar. längitend ‚innerhalb 8 Tagen 
nach gehaltener Quartalsabrechnung. Bei jedeömaliger Berechnung der Zapfgebühr-inerven 
ihnen für Haustrunf und Füllwein 5 pGt. des Betrags der Zapfgebühr gutgeſchrieben. 


$. 18. 


Diejenigen Weinhändler im Großen, welche dur Gewerbs- Patent zugleich zum 
Verkauf im ‚Kleinen berechtigt find, dürfen diefen Kleinverfauf in's Land nur aus abge 
fonderten, von ihren Weinlagern hinreichend entfernten, Stelleen betreiben und deuſelben 
zuerft aldvann anfangen, wer. fie. vorher dem Ortseinnehmer durch verbindliche Erklä- 
zung jchriftlich angezeigt haben, and welchen ihrer Keller ſie im Kleinen verkaufen wol⸗ 
len, und wenn fie hierauf — nachdem der Ortseinnehmer ven angezeigten Keller als den 
gefeglichen Vorſchriften entiprechend erfannt und alle Vorräthe darin aufgenommen Hat 
— von den ganzen Worräthen in dieſem Keller die Tranfftener, infofern fie nicht bes 
reits früher enteidytet werben it, an dem Ortseinnehmer vollitändig abgeführt haben. 


$. 19. . 


Alle übrigen Kleinverkänfer, deren eigener Wahl das Geſetz es anheimftellt, nad 
welchem ‚der beftinimten Auſchläge fie die Zapfgebühr zu entrichten haben, jind ſchuldig, 
vor Anfang ded Kleinverfaufd dem Drtdeinnehmer jehriftlih und verbindlich anzuzeigen, 
zu welcher Klaffe der Zapfgebühr fie fich erklären, oder daß fie die Zapfgebühr mit dem 
zehuten Theil des Verkaufspreiſes ihrer Weine entrichten. wollen, 


8. W. 

Diejenigen sKleinverkäufer, welche ſich für feine beſtimmte Klaſſe erklären, 
dürfen in den Städten Darmſtadt, Mainz, Gießen, Offenbach, Worms und Bingen nur 
um einen und benfelben Preis Wein verzapfen. An allen übrigen Orten des Landes 
hingegen dürfen folche Kleinverfänfer alsdann auch zu verichiedenen Preiſen Wein ver 
zapfen, wenn fie ſich dabei folgenden Bedingungen unterwerfen: 

1). Sie dürfen gleichzeitig niemals zu mehr als drei verfhiedenen Preifen Wein vers 
zapfen. 

2) Der Ortseinnehmer iſt ermächtigt und verpflichtet, durch Verſiegelung der nicht im 
Zapf befindlichen Faͤſſer — Die blos in feinem Beifeyn entfiegelt werben Dürfen — 
durch Hinterlegung verfiegelter Proben aus den im Zapf befindlichen Faͤſſern, mit 
telft welcher die gleiche Qualität der verzapften Weine unterfucht werben faun, 
und endlich durch das Numeriren umd den fpeciellen Gintrag aller im. Keller be— 
findlichen Fäffer in das Kellerregifter, alles dasjenige vorzufehren, wodurch ber 


Unterfchlagung der höheren Zapfgebühr vorgebeugt. werben kann. 
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3) Die Beredhtigung des Kleinverfäuferd, zu drei verfchiedenen Preifen Wein verzapfen 
zu können, Hört auf, ſobald berjelbe nach ven Vorſchriften dieſer Verordnung ala 
Gontravenient beftraft worben ift. 


$. 21. 


Die Erfläruugen auf beftinnmte Klaffen der Zapfgebühr find immer für die Dauer 
des Jahres, für welches fie gegeben find, unveränderlich verbindlich für die Declaranten, 
wenn fie den Kleinverfauf nicht früher für den übrigen Theil des Jahres ganz einftellen. 

Bor Ablauf des Jahres find diefe Erflärungen für das folgende Jahr zu erneuern, 
und e3 wird im linterlaffungdfalle angenommen, daß der Declarant auch in dieſem fol- 
genden Jahre in dem biäherigen Verhältniß verbleibe. 


8. 22. 


Zuläffige Erflärumgen auf einen oder drei verfchievene Zapfpreije können vierteljähr- 
lich, jedoch jedesmal nur fpäteftend bis zu Ende der Monate März, Juni, September 
und December zurücdgenommen und abgeändert werben. 

Erfolgt bis zum Ablaufe diefer Monate keine abändernde Erflärung, fo gilt dieſes 
Stillſchweigen ſtatt der Erklärung, daß der Kleinverfauf um diefelben Preiſe fortgejeßt 
wird. 

$. 23. 

Diejenigen Kleinverfäufer, welche die Zapfgebühr nah der 2., 3. oder 4. Klaſſe 
oder nach beftimmten Zapfpreifen bezahlen, find ſchuldig, da, wo fie den Kleinverfauf 
betreiben, die von dem Ortdeinnehmer ausgefertigte Nachweiſung über die ihnen geftattes 
ten Derfauföpreife zu Jedermanns Einficht anzufchlagen oder aufzuhängen. 


8. 24. 

Werben auf den Grund befonderer Ermächtigung und der deßhalb getroffenen Be— 
flimmungen von der Verwaltung Vereinbarungen mit Slleinverfäufern von Wein über 
Entrichtung der Zapfgebühr durch Averfionafabgaben abgeſchloſſen, fo tritt an vie Stelle 
der nach den vierteljährlihen Aufnahmen des SKleinverfaufs zu bezahlenden Zapfgebührs 
beträge bei den betreffenden Kleinverkäufern die Entrichtung der vereinbarten vierteljähr- 
lichen Averfionalfumme und es jollen bei denjelben für die Dauer der Averfionirung, 
außer in Fällen dringenden Verdachts wegen heimlicher Ginlage, Feine Kellervifitationen 
vorgenommen werben. 

Dagegen unterliegen ſolche Kleinverkäufer allen übrigen Vorſchriften diefer Verord⸗ 
mung ebenjo, wie die nicht averfionirten Kleinverfäufer und in allen Gontraventionsfällen, 
bei welchen averfionirte Kleinverfäufer betheiligt find, follen die Strafen, ohne Rückſicht 





MN. 41 


auf die Folgen der Averfionirung in Bezug auf die Möglichkeit der Abgabemunterfchla- 
gung, ebenfo angefegt werden, wie dieß zu gefchehen Hätte, wenn bie beiheiligten Klein⸗ 
verfäufer fich nicht mit der Verwaltung über Entrichtung der Zapfgebühr durch Nverfio- 
nalabgaben geeinigt hätten. ; 


mM. Befondere Vorſchriften hHinfihtlih der Befteuerung des 
Obftweins,. 
$. 25. 
Bon der Entrichtung der Trankſteuer von Obfiwein find die Obftweinfabrifauten —— — 


hinfichtlich desjenigen Obſtweins befreit, welchen ſie ſelbſt bereitet haben und im ihren Obfiwein. 
eigenen Haushaltungen conjumiren. 


$. 26. 
Zur unverfteuerten Einlage von Chfiwein find berechtigt diejenigen, welche Obft- — we 
wein bereiten und feinen Kleinverfauf mit Obfiwein betreiben, für ihren felbftbereiteten * ne ® 


Obfiwein. 

Hinfichtlih aller Keller, in welchen nah dem Vorfteheuden unverſteuerte Einlagen 
fattfinden, wird in allen Sällen vorandgejegt, daß die jämmtlichen darin enthaltenen 
Borräthe von Obſtwein unverfleuert find. 


5. 27. 

Alle Perſonen, die im Lande feinen Verkauf im Kleinen mit Obſtwein betreiben, Gontrolicung der 
und daher nach $. 26 zur umverjtenerten Einlage ihres jelbft bereiteten Obſtweins berech- Ve 
tigt find, Fönnen ohne vorherige Anzeige Objtwein bereiten und dieſen Obftwein einlegen, 
infofern fie nicht nach $. 9 d. oder e. unter Goutrole geftellt find, oder ſich bei der Kel— 
terung des Obſts der Kelter eined Kleinverkäufers von Obftwein, oder ver Kelter einer 
unter Gontrole geftellten Perſon bevienen. 


$. 28. 

Alle Berfonen, die im Lande den Verkauf in Kleinen mit Obftwein betreiben, dür— 
fen nicht eher anfangen, Obſtwein zu bereiten, ald bis fie dem Ortseinnehmer davon die 
Anzeige gemacht und den zu ihrer Legitimation erforberliden Schein eingeholt haben. 

Sie haben die Kelterung mit dem im diefem Schein beftiimmten Tage zu jchließen 
und dürfen hierauf den gewonnenen Objtwein nicht eher einlegen, als Bis der Ortdein- 
nehmer den Vorrath aufgenommen hat, bei deffen Einlage fie die Trankſteuer davon an 
den Ortseinnehmer volltändig zu entrichten verpflichtet find. Hierbei genießen fie jedoch 
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Gebrdelinn 
Bir 
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MR 27. 


‚für Trub, Haustrunk und Füllwein dieſelben Abzüge, welche ‚nah $: 16 beim. Wein 


geftattet find. 

Diejenigen Perſonen, welche zwar nach $. 26 zur urverſteuerten —* des Os. 
weind berechtigt jind, jedoch nach $. 9 d. oder e. umter Controle ſtehen, ober fidh bei 
ver Kelterung des Obſts der Kelter eined Kleinverfäuferd von Obſtwein oder der Kelter 
einer unter Gontrole geftellten Perfon bedienen, haben vie vorftehenden Vorſchriften, 
mit Ausnahme der Stenerentrichtung, ebenfalls zu beobachten, 


W. Befondere Vorfhriften hinſichtlich der —— 
des Biers. 
§. 29. 

Die Fabrikation des Biers zum Verkauf dürfen nur diejenigen Perſonen betreiben, 
welche durch Gewerbspatent dazu berechtigt ſind, und dem Ortseinnehmer ihres Wohnorts 
dieſe Berechtigung durch Vorzeigung ihres Patents nachgewieſen haben. Dieſelben ſind der 
beſtaͤndigen Aufſicht und regelmäßigen Unterſuchung durch die Verwaltung unterworfen und 
Haben deßfalls die in den folgenden Paragraphen enthaltenen Borfchriften zu beobachten. 

Allen Kein Gewerbe mit jtenerpflichtigen Geträufen betreibenden Berfonen iſt 
geſtattet, zu ihrer Hänslichen Gonfumtion Bier auch ohne Erwirkung eines Patents zu 
brauen, wobei jie ebenfalld der Aufſicht und Unterfuchung durch die Verwaltung unter 
Biegen und die nachfolgenden Vorſchriften zu beobachten haben. Denfelben ift jedoch als— 
dann jeder Verfauf von Bier unterjagt. 

$. 30. 
Alle diejenigen, welche Bier Grauen, dürfen Hierzu nur geeichte Braukeſſel gebrauchen 


Binbadiumg. un find verbunden, alle neue oder veränderte Braufeffel jevesmal vor dem erften Ge— 


brauch in Gegenwart eined Steuerbeamten nad dem gefeglichen Maas eichen zu faffen 
und dem Ortdeinnehmer den Gehalt der Keffel anzuzeigen. Der Ortseinnehmer ift bes 
rechtigt und verpflichtet, die Nichrigfeit diefer Anzeigen zu unterſuchen, und hat jede für 
richtig erfannte Anzeige in das Regifter der Braufeffel einzutragen und von den Bier 
brauer unterſchreiben zu laffen. 

Befte oder bewegliche Aufjäge, jogenannte Kränze, von Stein, Holz oder anderen 
Stoffen, welche den Rand des Braufeffelö ganz ober theilweife umgeben, oder in denſel⸗ 
ben einpaſſen, eine Anfüllung geſtatten oder mittelſt einfacher Vorrichtungen hierzu taug« 
lich gemacht werden Fönnen, gelten als ein Theil des Braukeſſels und unterliegen deßhalb 
ver Eichung. Ungeeichte Aufjäge dürfen nicht gebraucht werben. 

$. 31. 

Alle diejenigen, welche Bier branen wollen, find verpflichtet, dem Ortseinnehmer 

jevedinal die Zeit, wann fie dad Brauen beginnen, d. i. dad Feuer unter den Keffel an— 


JR ®. 


machen, und dir Zeit, man fie. das Brauen beendigen, d. i. das fertige Bier in die Kühl- 
gefaͤße einfälllen ‚wollen, vorher anzuzeigen, und bei’ diefer Anzeige zugleich die ſchuldige 
Tranfftener zu entrichten. Gegen biefe von ihnen zu unterſchreibende Anzeige (Decka- 
ration) und gegen Erlegung der Trankſteuer erhalten fie von dem Ortdeinnehmer den 
ausgeftellten Branfchein, weicher die geichehene Anzeige und Zahlung, jowie die geftattete 
hoͤchſte Braugeit beurlundet und durch deifen Beſitz und Borzeigung fie, allein im 
Stande jind, ſich über vie Rechtmäßigkeit des unternommenen Brauens zu legitimiren. 

Während der ganzen: gefkatteten Brauzeit ift der Brauſchein im Braulocale an einem 
hierzu beſtimmten Orte aufzubewahren und das Braulocal ſelbſt, namentlich auch wäh- 
rend der Mashtzeit, den revidirenden Beamten offen zu halten. 


| $. 32. 

Eine Ueberſchreitung ‚der durch den Branfchein geftatteten Brauzeit kann nur dann 
als gerechtfertigt angefehen werden, wenn dem. Ortdeinnehmer von dem Grunde der ein- 
getretenen DBerzögerung des Brauverfahrens ohne Verzug Anzeige gemacht worben iſt und 
diefer die Bejcheinigung ertheilt, daß er fi) von der Unvermeidlichfeit der Ueberſchreitung 
ſelbſt genügend überzeugt habe. 

Die in der Brauanzeige (Brandeelaration) begehrte Brauzeit darf in feinem alle 
überfteigen: 


a) bei Braufeffeln bis zu 5 Ohm einfhließih . +» -» - . . . 12 Stunden 
b) „ A von mehr ald 5 Ohm bis zu 10 Ohm einſchließlich 14 „ 
e) ” " ” " " 10 ” „ ” 15 " " 16 ” 
d) " r " "„ 15 nen 20 ” ” 18 " 
e) u ” „ ee) 20 non mn 25 ” w 21 


fi; F u 214 . 
wobei die zur Bereitung- von heißem Wafler zum: Ausbrüfen der Gefähe erforderliche 
Zeit eingerechnet ift, 

Wenn die hiernah als höchſtes Maas beftimmte Brauzeit erfahrungdgemäg nad 
dein Ginrichtungen einer Brauerei, der Befchaffeuheit des Waſſers, des Feuerungsmaterials 
u. ſ. w. zur Fertigung eined Gebräues nicht erſorderlich iſt, ſo kann durch den Orts— 
einnehmer eine geringere Brauzeit beſtimmt werden, wogegen etwaige Beſchwerden bei der 
Oberſtenerdirection vorzubringen find. 

8. 33. 

Alle diejenigen, welche Bier brauen wollen, ſind ſchuldig, von jedem Gebräue die 
Trankſteuer mit 1 fl. 20 fr. per Ohm sach dem ganzen Inhalt des Braufeffeld, ohne 
Rückſicht auf deſſen Füllung, zu entrichten, wobei jedoch für Einfohen und Haustrunk 
eine Vergütung von 35 Procent abgezugen wird. 
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Unter einem Gebräne wird biejenige Quantität Bier verftanden, welche in dem zur 
Bereitung beffelben gebrauchten ‚Braufeffel vor dem Beginn der Abfühlung 
mit einem Male ergeugt wirb, 

$. 34. 

Sobald die Ausfchöpfung des Braufeffeld zum Behufe der Abkühlung angefangen 
hat, iſt jede Vermehrung der erzeugten Flüffigfeit, fei e8 im Braufeffel oder in ven zur 
Abkühlung und Gährung dienenden Geräthen, mit Ausnahme ver zur Gährung erfor- 
derlihen Zuſaͤtze, melde jedoch zwei Procent vom Rauminhalt des Braufeffeld nicht 
iberfleigen dürfen, unterjagt. 

Es darf fih daher, fobald mit dem Ausichöpfen begonnen ift, im dem Branfeffel 
und in den Kühlgefäßen zufammengenommen oder, nad beendigter Entleerung bes 
Braufeffeld, in den Kühlgefäßen und in den Gährgefäßen nicht mehr Bier, das noch 
uicht in Gaͤhrung übergegangen ift, vorfinden, als ber Nauminhalt des Braufeffeld be- 
trägt, im fofern nicht mit Vorwiffen und Genehmigung bed Ortseinnehmers ein früher 
ſchon verfteuerted Gebräu dem neuen Gebräu beigemifcht worben ift. 


$. 35. 
Ohne Vorwiſſen und Genehmigung des Ortdeinmehmerd darf von dem Braufeffel 
eines patentifirten Bierbrauerd Fein anderer, ald der durch eine Brauanmeldung deelarirte 
Gebrauch gemacht werben. 
$ 36, 
Rüdvergütung der Don Bier, welches im Großen nad dem Auslande verkauft wird, kann, wenn die 
Ausfuhr nah den Beftimmungen diefer Verordnung gehörig nachgewiefen ift, eine Steuer- 
rüdvergütung von 52 fr. für die Ohm geleiftet merben. 


V. Befondere Borfhriften binfichtlih der Befteuerung 

des Branntweins. 
$. 37. 

Die Fabrikation des Branntweins dürfen, unter Beobachtung der Vorfchriften gegen- 
wärtiger Verordnung, nur diejenigen Perfonen betreiben, welche durch Gewerbspatent dazu 
berechtigt find und dem Ortseinnehmer ihres Wohnortd dieſe Berechtigung durch Vor— 
zeigung ihres Patents nachgewieſen haben. Diefe Perfonen find ver beftändigen Aufficht 
und regelmäßigen Unterfuchung durch die Verwaltung unterworfen, 


$. 38, 


—— — * Die Brennereibeſitzer duͤrfen ſich nur ſolcher Deſtillirgerääthe (Dampffeffel und Küh— 
im Allgemeinen, ler ausgenommen) und anderer zur Aufnahme von Maiſche oder Hefe beſtimmten 


Berechtigung 
Brenuereibeitteh, 


21. R ü 


Geräthe bedienen, welche geeicht find, und find gehalten, alle neu angeſchafften oder um«- 
geänderten Geräthe biefer Art vor dem erften Gebrauch in Gegenwart eined Steuerbe- 
amten nad ihrem ganzen Gehalt vorſchriftsmaͤßig eichen, alle ſonſtigen Betriebögeräth- 
ſchaften aber durch die Steuerbeamten vermeflen zu laffen. Sie find ferner verpflichtet, 
den ermittelten Mansinhalt und die Nummer des Geräthes nach Anleitung der Steuer- 
behörbe an den Geräthen deutlich bezeichnen und diefe Bezeichnung gehörig erhalten zu 
laffen. 
$. 39. 

Wer eine Brennerei errichten will, muß mindeftend 8 Tage vor Anfang des Be- 
triebö dem Drtdeinnehmer eine Nachweifung nach dem vorgefchriebenen Mufter in Doppel- 
ter Auöfertigung einreichen, worin jowohl die Betrieböräume genau angegeben und be= 
jehrieben, als auch jämmtliche VBetriebögeräthichaften — und zwar nicht nur die Haupt 
geräthe, ald: Maifchbütten, Maifchwärmer, Blafen, Helme, Kühler und Kondenfatoren, 
fonbern auch die Neben- und Hüljögefäße, ald: Bormaifhbütten, Kartoffelvämpfer und 
andere Dampfgefähe, Kühl», Hefen- und Schlempe-Gefühe, Maiſch-⸗, Lutter- und andere 
Reſervoirs — vollitändig mit ihrem Gehalt nach der Eiche beziehungsweiſe nach ber 
durch die Steuerbeaniten vorgenommenen DBermeffung verzeichnet fein müffen. So oft eine 
wejentlihe Veränderung in den Betrieböräumen ftattfindet, ober bie jeitherige Nachwei- 
jung umbeutlich geworben ift, muß eine neue Nachweiſung eingereicht werben. 

So oft neued Geräthe angefchafft, oder das vorhandene abgeichafft, aus den Hän— 
den gegeben, verändert, oder in ein anderes Local gebradht wird, muß ebenfalls eine 
doppelt auögefertigte Anzeige drei Tage vorher eingereicht werben. Wäre die unverzüg- 
liche Ausführung einer ſolchen Veränderung durch dringende Umftände geboten, jo joll 
ed geitattet fein, die Anzeige mit genügender Beicheinigung diefer Umſtaͤnde binnen 3 
Tagen nadhträglich zu machen. 

Das eine Eremplar diefer Nachweijungen und Beränderungsanzeigen if, nachdem 
der Ort3einnehmer nad erfolgter Reviſion deren Nichtigkeit bejcheinigt hat, in ber Bren- 
nerei an einem geeigneten ficheren Orte aufzubewahren. 

$. 40. 

Die zu den Brennereien gehörigen Geräthe müſſen in den Betriebsräumen zujam«- 

men aufbewahrt werden. Dahin nicht gehörige Gefäße dürfen in benfelben nicht vorhan— 


ben fein. 
$. 41. 


Wer eine Brennerei in Betrieb jegen will, ift verpflichtet, 3 Tage vor der erfien 
Einmaiſchung, oder, wenn er nicht mehlige Stoffe verarbeitet, 3 Tage vor ber erflen 
Deftillation, feinen Betriebsplan nach dem vorgefchriebenen Mufter, dem Ortdeinnehmer ein- 
zureichen. Hinſichtlich dieſer Betriebsplane werden folgende nähere Vorſchriften ertheilt: 
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1) Der Betriebaplan, worin alle vorzunehmenden Gewerböhandlungen umb- die dazu 


2) 


3) 


4) 


verwandt werdenden Materialien und. Geräthe genau und vollftändig zu verzeichnen 
find, muß auf einen vollen Kalendernonat, oder, wenn wer Betrieb erit im Lanfe 
des Monats Beginnen joll, auf den noch übrigen Theil ded Monatö lauten. — 
Jedesmal mindeftens drei Tage vor Ablauf des Monats muß, wenn bie Brennerei 
weiter betrieben werben joll, ein neuer Betrieböplan bei dem Ortseinnehmer einge 
reicht werden. Die Betrieböplane müſſen reinlih und ohne Gorrectur  gefchrieben, 
zweifach ausgefertigt, und von dem Inhaber der Brennerei ſelbſt, oder einer durch 
ihm förmlich dazu ermächtigten Perjon, unterſchrieben ſein. Mangelhaft gefertigte 
Berrieböplane werden zur Wervollftändigung zurädgegeben und ift deren Ginreis 
chung ald nicht gefchehen zu betrachten. 

Mach geichehener Genehmigung des Betrieböpland durch die: Unterjchrift des Orts— 
einnehmerd wird das eine Gremplar dem Brenner audgehändigt, welcher verbunden 
ift, daffelbe im Betriebsfocal noch vor der erſten Einmaiſchung nach Anweifung ber 
Steuerbehörbe aufzuhängen und unbejchädigt und umverändert zu erhalten. Iſt vie 
Betriebszeit abgelaufen, jo muß diejed Gremplar bimmen 3 Tagen an den: Orts— 
einnehmer zurlicgeliefert werben, welcher dagegen auf Verlangen das bei ihm aufe 
bewahrte zweite Exemplar auszutauſchen hat. 

Die in dem Betriebsplan vorgezeichnete Geſchäftsördnung bat der Brenmer ohne alle 
Abweihung zu beobachten. Cine Abänderung des angemeldeten Betriebs fann 
jedoch, ohne Rückſicht darauf, ob der Betrieb verftärft oder vermindert wird, ein⸗ 
mal im Monat geftattet werden; in dieſem Falle it ein neuer Betrieböplan einzu—⸗ 
reichen oder wenn der Betrieb für den betreffenden Monat gänzlich eingeftellt werben 
fol, vor Ablauf des Tages, am welchem die legte zu verftenerude Einmaiſchung 
fattfinden joll, eine jehriftliche Anzeige bei vem Ortseinnehmer zu machen. 

Wird der planmäßige Betrieb durch unvermeidliche Ereigniffe unterbrochen, fo hat 
der Gewerbtreibende den Ortdeinnehmer unverzüglich in Kenntniß zu jegen und, 
wenn derſelbe nicht alsbald erfcheinen könnte, inmittelft zwei unverbächtige Zeugen 
von dem Vorfall zu ımterrichten und von denjelben den Befund und die Zeit ihrer 
Befichtigung beicheinigen zu laffen. 

Wird durch das eingetretene Hinderniß ein veränderter Geichäftögang für die noch 
übrige Betriebözeit nothiwendig, jo muß ein neuer Betriebsplan für den Meft des 
Monats eingereicht werben. 

8. 42. 
Für die Zeit wo die Brenmereigeräthe nicht planmäßig Im Betrieb find, ift bie 


Verwaltung befugt, die Deftillirgeräthe unter Verſchluß (Siegel) zu legen, wozu ver 
Brennerei⸗Inhaber das Material ftellen muß. Bei ſolchen Branntweinbreunern, welche be⸗ 


Mm». 


reits als Gontravenienten beftraft worben find, Fann die Verfchluganlage auch auf bie 
Maifchgeräthe und fonftigen Geräthe ausgedehnt, ſowie die Ablieferung eined Theils ber 
Deftillirgeräthe verlangt werben. Bleiben Maiſchgefäße über 24 Stunden aufer Be 
nutzung und Verfchluß, fo find fie auf Berlangen der Steuerbehörde für Die Zeit des 
Nichtgebrauchs chief zu ftellen. 

Die Abnahme des Berfchluffes darf in der Regel nur durch einen Steuerbeamten 
gefchehen. Der Brenner iſt jedoch nicht gehalten, länger ald eine Stumde nad dem 
Zeitpunkt, wo der Betrieb planmäßig beginnen foll, auf den Beamten zu warten, und 
kann, wenn fih derfelbe bis dahin nicht eingefunden Hat, den Verſchluß der planmäßig 
in Betrieb zu fegenben Geräthe in Gegenwart eined ihm als Zeuge dienenden glaub» 
würdigen Mannes felbit abnehmen. 


$. 43. 
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Hinfichtlich der Branntweinbereitung aus mehligen Stoffen werben folgende meitere Befondere Eontrol. 


Vorſchriften ertheilt: 

1) Die. Einmaifchungen dürfen nur geſchehen: in den Monaten October bis einfchließ- 
lich März von. Morgens. 6 bis Abends 10 Uhr, in den übrigen Monaten aber 
von Morgens 4 bis: Abends 10 Uhr. 

2) Die Benugung der angemeldeten Matfchbütten muß in regelmäßiger Meihefolge der⸗ 
geitalt geichehen, daß in dem zuerjt geleerten Bütten auch die Ginmaifchung zuerit 
wieder begonnen: wird, 

3) Der flenerfreie Gebrauch von Nebengejäßen, als Bormaifh-Bütten, Kühlgefäßen, 
Hefengefäßen u. f. m. (vergl. $. 39) ift nur mit Bewilligung der. Verwaltung ges 
flattet, Im Balle zu befürchtenden Mißbrauchs kann die fleuerfreie Benutzung 
folder Nebengefäge unterfagt oder, an Goutrole-Bebingungen gefnüpft werben. Der 
‚jebeämalige Gebrauch der Nebengefäße muß im Betrieböplan genau angegeben feyn. 

4) Vormaifchbütten und Kühlgefäge dürfen mur frifche, noch nicht gährende Maifche, 
auch nur in dem Verhaͤltniß, wie die entfprechenden Maiſchbütten mehr oder weniger 
gefüllt find, Blafe, Maifhwärmer und Maifchrefervoird aber nie andere als reife 

Maiſche und auch nur während der Zeit, wo die Maifchblafen im Betrieb find, ent- 
halten, 

Als Ausnahme von der letzteren Vorſchrift kann auch geftattet werben, die von 
dem legten Abtrieb der an dem betreffenden Tage abzubrennenden Maiſche in dem 
Maifhwärmer und der Blafe verbliebene Füllung mit Maifche und Schlempe über 
Nacht bei abgeſtoßenem Keffelhut darin ſtehen zu laſſen, unter der Bedingung, daß 
dieß ih dem Betrieböplan gehörig beclarirt und daß das Brennlocal während ber 
Nacht den Revifiondbeamten offen gehalten oder jedesmal auf Verlangen ohne Zeit 
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Borfchriften für bie 

Branntweinbereis 

tung aus mehligen 
Stoffen, 


8) 


2 


— 


3) 





24. 


Eine Abweihung von den planmäßig feſtgeſetzten Brenntagen darf nur bei teiftiger 
Veranlafſung mis, fchriftlicher Genehmigung. des Ortseinuehmers ſtattfinden. 
Wenn in Maiſchbrennereien der fertige Branntwein durch fernere Deſtillation zu 
Spiritus rectificirt ober über. Ingredienzien abgezogen werden ſoll, kann. ſolches an 
allen Betriebötagen in der gewöhnlichen Brennzeit unter der Bedingung gehöriger 
Derclaration im Betrieböplan: geishehen. 


8. 44. 
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Hinfichtlih der Branntmweinbereitung aus nicht mehligen Stoffen werden folgende a 
nähere Vorſchriften ertheilt: 
1) Wer Branntwein aus nicht mehligen Stoffen bereiten will, hat gleichzeitig mit dem mepligen Gtofen. 


Betrieböplan ein Verzeichniß über die Menge und Gattung feiner ſäͤmmtlichen Ma— 
terialvorräthe unter Angabe der Anzahl und Größe der Gefäße und des Aufbes 
wahrungsorts dem Ortseinnehmer im doppelter Ausfertigung zu übergeben, auch 
jeden ferneren Zugang fogleih zur Nachtragung anzumelden, 

Nach erfolgter Revifion und Beſcheinigung des Revifionsbefunds wird das eine 
Eremplar des Verzeichniſſes dem Brennereiinhaber zur Aufbewahrung zurücgegeben. 
Bei der Reviſion werben alle Gefüge, welche dergleichen Material enthalten, für voll 
angenommen, jeboch bei Weintrebern, Kernobft und Trebern von Kernobft 10: Pros 
cent für die obere unbrauchbare Schicht in Abzug gebracht. Findet ſich bei ber 
Revifion ein Mehrbetrag gegen den angeirgten Vorrath, fo zieht derſelbe, eben fo 
wie ein Minderbefund, nur eine Berichtigung des Norrathöverzeichniffes nach fich, 
wenn der Unterfchied nicht ein Zehntheil überfleigt. Bei einem größeren Mehrbe— 
fund iſt dad Strafverfahren einzufeiten. Gleiches gilt von allen außerorventlichen 
Nevifionen. Während des Berriebd und fo lange die Brennerei nicht auf längere 
Zeit außer Gebrauch gejegt ift, dürfen fich in den Betriebsräumen andere als vie 
angemeldeten Vorraͤthe an nicht mehligen Stoffen nicht befinden, 

Ale in dem revidirten Vorrathöverzeichniß enthaltenen Materialvorräthe ftehen dem 
Brennerei⸗Inhaber zur Verftenerung zur Laſt. Bon denjelben werben abgefchrieben : 
Die nah Inhalt der. Betriebserflärungen zu Branntwein verarbeiteten Quantitäten 
und ferner dasjenige Diaterial, deſſen Verwendung zu andern Zweden angezeigt 
und gehörig nachgewieſen, oder welches zur Berarbeitung untauglich befunden und 
in Gegenwart des Ortseinnehmers aus dem Materialvorrath} audgefondert wird. 
Wenn: auf deu ferneren Brennereibetrieb bis zum nächiten Septembermonat ganz 
verzichtet: wird, jo ift die Material-Gontrole einzuftellen. 

Für die BVetrieböplane gelten die Vorſchriften des 5. 41; fie find jedoch nach einem 
bejonderen Mufter abzufaſſen. Jeder Beirieböplan darf in ber Regel nur auf 
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Stoffe von einem und demfelben Stewerjag gerichtet ſeyn. Wer ſich jedoch dem 
höheren Sage unterwirft, ift in ber Wahl und Abwechfelung der Stoffe nicht be- 
ſchraͤnkt. 

Für jeden Betriebötag müſſen wenigſtens 2 Blafenfüllungen planmaͤßig erklaͤrt 
werden. 

4) Hinſichtlich der Brennzeit gilt im Allgemeinen die nämliche Vorſchrift, wie für bie 
Habrifation aus mehligen Stoffen ($. 43 Nr. 6). Entſpricht jedoch die Anzahl 
der angemeldeten Blafenfüllungen nicht der Probuctionsfähigfeit der Blafe innerhalb ver 
14 ftündigen Brennzeit, fo muß die Dauer der Brennzeit auf das wahre Beduͤrf⸗ 


niß vermindert werden. 
$. 45. 


Steuererlaß, Eine Befreiung von der angeordneten Maifhbütten- und Branntiwein-Materialfteuer 
findet nicht ftatt. 
Ein Erlaß der Steuer kann nur danı erfolgen, wenn durch einen außerordentlichen 
Zufall: 

1) eine unvermeibliche Unterbrechung des Betriebs entftcht, oder 

2) die Maijche einer unaugebrochenen Maiſchbütte gänzlih unbrauchbar geworben if. 
In beiden Fällen bleibt es der Entſcheidung Unferer Oberfteuerbirection vorbehalten, 

ob ein Erlaß an der Steuer zu gewähren ift, 
$. 46. 
Fäligfeitstermin Die Maifcpbütten- und Branntweinmaterialiteuer ift nach Maafgabe der Betriebs- 
und Grebitirung . R ; z 5 
der Gteuer, Plane zu entrichten und wird am legten Tage jeden Monats, in welchem ein Brenmerei- 
betrieb ftattgefunden hat, fällig. 
Den Branntweinbrennern joll jedoch, im Fall fie der Verwaltung genügende Sicher⸗ 
heit leiſten, in folgender Art ein zeitweiſer Credit bewilligt werben: 

1) den Brauntweinbrennern, welche der Verwaltung einen zahlungsfähigen Bürgen für 
ihre erwachſende Steuerſchuld ftellen oder fonft genügende Sicjerheit -leiften, foll ge— 
fattet werben, die Maifchbüttens oder Branntmeinmaterialftener, ſtatt am Ende des 
Monats, an welchen fie fällig it, erft zwei Monate fpäter zu zahlen, jedoch mit 
der Bedingung, daß fle, im Falle fie dieſe bewilligte Zahlungsfrift nicht einhalten, 
bis zur Zahlung der ſchuldigen Steuer die weitere Fortfegung ihres Betriebs ein- 
zuftellen gehalten find. 

2) 68 joll denfelben auch geftattet fein, die ſchuldige Steuer jedesmal bis zum naͤchſt⸗ 
folgenden 1. October nur nah Maßgabe des Abgangs an ihren fabricirten Vor— 
räthen zu bezahlen, welcher ſich bei ihnen nad den von ber Verwaltung vorzuneh- 
menden Aufnahmen vorfindet, dergeſtalt, daß ihnen der gewonnene Branutwein mit 
NRüdficht auf die Produetionsfähigfeit ihrer Apparate zur Laſt gejegt wird und von 
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dem bei den Aufnahmen gefundenen Abgang für jede Ohm zu 50 Grab nad 
Tralles 5 fl. 20 Fr. auf die ſchuldige Steuer längftend 8 Tage nad der Aufnahme 
bezahlt werben muß. 

Bis zum nächftfolgenden 1. October muß aber jevenfalld die ganze noch reftirende 
Steuerſchuld volltändig abgetragen werben. 
Branntweinbrenner, die wenigſtens 600 fl. Steuer jährlich zu bezahlen haben, können 
gegen vollftändige Sicherheit. einen ımbefchränften Grebit bis zum nächſtfolgenden 
1. October erhalten. 

Ueber diefe Periode hinaus kann nur mit Bewilligung Unfered Finangminifteriums 
ein noch längerer Credit gegeben werben. 

Ueber die geleifteten Zahlungen haben die Brennereibefiger Quittungsbücher zu 
führen, die den Angeftellten der Verwaltung auf Verlangen vorgezeigt werben müffen. 


3 


— 


$. 47. 

Don Branntwein, welder im Großen nad dem Ausland verfauft wird, kann eine Bunuit 
Steuerrüdvergütung von 4 fl. für die Ohm Branntwein zu 50 Grab nad dem Alfoho- 
lometer von Tralles bei einer Temperatur des Branntweind von 1214, Grad Neaumur 
und bei größerer ober geringerer Stärfe unter gleichzeitiger Berückſichtigung der wegen 
der Temperatur vorzunehmenden Gorrection bie verhältnigmäßige Steuerrüdvergütung 
gewährt werben, wenn die Ausfuhr nach den Vorſchriften diefer Verordnung gehörig 
nachgewieſen it. 

Eine gleihe Nüdvergütung Fünnen die Eſſigſieder rücfichtlich det zu ihrer Fabrikation 
veriwendet werdenden Branntweind empfangen, jedoch nur alsdann, wenn derjelbe durch 
geeignete Vermiſchung in Gegenwart eined Angeftellten zu andern Zweden, als zur Effig- 
bereitung, untauglich gemacht wird und die jonft von der Verwaltung angeorbneten Gon- 


trolmaßiregeln beobachtet werben. 
$. 48. 
An Drten, wo dad Bedürfniß des Verkehrs mit dem Auslande ed wünſchenswerth Unverkieuerte Nies 
macht, fünnen ımverjtenerte Niederlagen von Branntwein, unter Aufjicht der Steuerver- er 
waltung und unter Beobachtung der beſonders befannt gemacht werdenden Vorſchriften 


geftattet werben. 


VI. Bon dem Transport, der Berfendung und Einlage 
ſteuerpflichtiget Getränke. | 
g. 49. 
Alle Traneporte von nah $. 1 der Beſteuerung unterliegenden Getränfen müffen Xransportbegettes 
im Großherzogehum mit Tranffteuerfheinen, welche die Ortdeinnehmerei des Nerladııngs» EIER 
oder Eingangsorts ausgeftellt Hat, verjehen fein. 


BR 28. 


Transporte von außeroereinslaͤndiſchen Getränfen bedürfen jedoch erſt alsdann, wenn 
fie. in freien Verkehr. gefetzt werben, alſo nicht. mehr. unter Zolleontrole ſich befinden, einer 
Tranfftenerbezettelung, welden bie betreffenden Zollquittungen, als Belege zur ſteuerfreien 
Einlage ($. 2), beizufügen find. 

Ferner können bei Transporten von‘ Getränden, die nach oder aus zum Zolfverbande 
gehötigen Staaten aus⸗, ein» oder durchgeführt werden, zollverfaffungsmäßtge Mebergangs- 
jcheine die Stelle der Iramffteuerfcheine: vertreten, Jedoch muß Die Verladung der zur 
Ausfuhr beftimmten Getränfe und der Transport bis zur Steuerftelle, welche den Ueber: 
gangsjähein ertheilt, ſowie Die Einlage der eingeführten Getränfe und der Transport von 
der Stelle, welche den Uebergangsichein erledigt, fterd auf den Grund eines ber vorge 
ſchriebenen Trankſteuerſcheine geſchehen 


Ausgenommen von der am Gingang dieſes Paragraphen gegebenen Vorſchrift find 
alle Zuſendungen von Bier oder Branntwein, die blo8 im Orte trandportirt werben, und 
Duantitäten unter 5 Maas von allen bereit verfteuerten Getränfen, wenn ſolche in 
Bonteillen oder Krügen innerhalb Landes transportirt werden und nicht zum Werfaufe, 
fondern zum eigenen Bedarf beitimmt find. 


$. 50. 


Die fire den Trandport der nach $. 1 der Beſteuerung unterliegenden Geträufe aus— 
zuftellenden Trankſteuerſcheine find entweder Ausfuhricheine oder Abfuhrfcheine oder Trans 
portſcheine. 


Ausfuhrſcheine werden ausgeftellt für die Aus- und Durchfuhr von Getränken in 
allen Fällen, wo die wirklich erfolgte Ausfuhr zur Erlangung der Steuerbefreiung ($. 4) 
oder Steuerrücvergüting ($. 36 und 47) oder zur Sicherfteflung der inländijchen oder 
vereindländifchen Getränfeabgaben nachgewiejen werben muß. 


Abfuhrjcheine werden ertheilt in allen Fällen, in welchen nach der Derlaration der 
Empfänger des Getränfs die Abgabe bei der Einlage zu entrichten bat 


In allen andern Fällen werben Transporticheine zur Legitimation des Transports 
ausgeſtellt. 


8. 51. 


Alle im Lande bereits eingelegten nach $ 1 der Beſteuerung unterliegenden Ge— 
traͤuke, welche nach dem $. 49 und 50 mit einem ber vorgeſchriebenen Scheine verſehen 


.. — ſein müſſen, dürfen nicht eher aus den Kellern der Abſender verladen oder weggebracht 


werben, als bis der Ortbeinnehmer dem Abſender auf feine mündliche oder ſchriftliche 
Declaration und gegen Entrichtung der Ausfertigungsgebühr, den zur Verſendung erfor 


RM: 


derlihen Abfuhrfchein, Transportſchein oder Ausfuhrſchein auögeftellt Hat und bis dieſer 
Schein an denjenigen, welcher den Tramäport bejoryt, worden iſt. 


$. 52. 

Alle wach 8. A der Beſteuerung umterliegenden Getränke, — ein⸗ ober durch⸗ 
geführt werben ſollen, durfen nur an einem der in ‘ben deßfallſigen Bekannutmachnugen 
bezeichneten Eingangsorte ‚eingebracht und müſſen der Ortseinnehmerei dieſes Eingangs— 
orts auf der gewöhnlichen Landſtraße zugeführt und angemeldet werden. Auf die Decla⸗ 
ration des Ein oder Duxchführenden werben die angemeldeten Getraͤnke von dem Drts- 
einnehmer mit dem erforderlichen Scheine werjehen, inſojern ſie nicht :bexeitd zum wei⸗ 
teren Transport mit einem von einer dazu ermäshkigten vereinslaͤndiſchen Steuerftelle 
erteilten Traniſteuerſcheine, oder mit einem. zöllverfaffungsmäßigen Begleitichein ober 
Uebergangsfchein begleitet find, Der Ortseinuehmer des Eingangdortd hat nöthigenfalls 
die Abgaben von dent zur :Ein- ‚oder Durchfuhr beſtimmten Getränfe (beim Wein ‚auch 
die Zapfgebühr 1. Claſſe) ficher stellen zu laffen: 


$. 58. 

Die Deelarationen: zum Transport müffen enthalten: 

ar die Onantität und Onalität des Getränfs; 

b) die Benennung der Gefäße, in welchen die Verſendnug ‚geichieht ; 

c) Namen, Vornamen, Gewerbe und Wohnort des Empfängers im Bande ober Aus- 

gabe der Ausgangsftation und 

d) Namen, Vornamen, Gewerbe und Wohnort deſſen, welcher ven Trausport bejorgt. 

Für die Nichtigkeit der gemachten Declaration nah ihrem ganzen JInhalt haftet 
gegen die Traukſteuerverwaltung, und ‚vorbehaltlich jeines Regreſſes gegen Andere, bei 
Verjendungen in und aus den Inland der Abſender des Getränfs bei Vermeidung der 
in dieſer Verordnung beftimmten Nachtheile und angedrohten Strafen. Er kann feine 
Veranwortlichkeit für die Richtigkeit ver gemachten Declaration nur mit Bewilligung des 
Ortseinnehmers auf den Trausportanten gder den Empfänger des Getränfs übertragen, 
Der Ortseinnehmer ift zuerft alsdann jchuldig, dieſen Mebertrag und die Declaration ded 
Transportanten ‚oder bed Empfängers. anzunehmen und Diefem die Verkadung des Ge⸗ 
tränfs zu geſtatten, wenn ſich derjelbe gegen ihn Aber die Richtigkeit. feiner: Declaration 
durch Bürgfchaft oder Zeugniß feiner Ortsobrigfeit ausgewieſen oder ihn ſouſt auf ge⸗— 
nügende Weife für die richtige Erfüllung feiner übernommenen Verbindlichkeiten ſicher 
geftellt hat. 

Bei der Ein und Durchfuhr beftemerter Geträufe > der Iransportaut für bie 
Nichtigkeit der gemachten Declaration. 
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JR 9. 


8. 54. 

Die Nachweiſung der wirklich erfolgten Ausfuhr von Getränfen geichieht durch Die 
Zurüdlieferung des erlebigten Ausfuhrſcheins an den Ortdeinnehmer des DVerladungsorts. 
Der Ausfuhrſchein muß mit der Beſcheinigung der bezeichneten Ausgangäftelle, daß bie 
Ausfuhr in der vorgejchriebenen Zeit wirklich fattgefumden Hat, und bei der Ansfuhr 
nad) oder durch Zollvereinäftaaten, in welchen das gleichnamige Getraͤnk ebenfalls einer inneren 
Beiteuerung unterliegt, noch außerdem mit der Bejcheinigung der Einfuhr in ven betrefs 
fenden Staat verfehen fein. 

Erfolgt‘ die Zurucklieferung des in der vorgejchriebenen Weife erledigten Ausfuhr» 
ſcheins nicht binnen 4 Wochen nad der beftimmten- Ausgangszeit, jo bleibt dem MWer- 
fender oder Durchführenden noch eine Frift von 4 Wochen geftattet, um innerhalb der 
felben auf andere rechtliche Weiſe bei Unſerer Oberfteuerbirection den Beweis zu führen, 
daß die declarirte Ausfuhr und im ven oben bezeichneten Fällen die Einfuhr in den ber 
theiligten Zollvereinsſtaat vorſchriftsmaͤßig flattgefunden hat. Verſtreicht auch viefer 
Sermin entweder ganz unbenugt, oder wird bie angetretene Beweisführung als unzuläng« 
lich von der Oberſteuerdirection verworfen, jo ift der Abſender oder der Durchführende 
ſchuldig, von dem ganzen Betrag der Verfendung die Traufftener, und bei Wein aud 
die Zapfgebühr 1. Glaffe davon, zu entrichten, over es tritt bei zur Ausfuhr veelarirtem 
infändifchem Branntwein oder Bier der Verluſt des Anſpruchs auf Die gefegliche Steuer: 
rüdvergütung ein. . Der Abſender oder Durchführende foll überbieg wegen etwa ihm zur 
Laft jallender falſcher Derlaration ‚oder fonftiger Gontraventionen — und nach den 
Beſtimmungen dieſer Verordnung beſtraft werden. 

Werden Getraͤnke mit Uebergangsſcheinen der dazu ermächtigten Zolle und Steuer⸗ 
ſtellen ausgeführt, ſo beruht dje Nachweiſuug der Ausfuhr und die Erledigung des bei 
diefen Stellen zurückbleibenden Ausfuhrſcheins mit den daran gefntipften Wirkungen | 
der zollverfaffungsmäpigen Erledigung der ertheilten Uebergangäjceine. 


$. 55. 
Die Ein» und Ausfuhr der nah $. 1 der Beitenerung unterliegenden Getränke darf 


und * von nur am denjenigen Orten geſchehen, an welchen dieſelbe nach öffentlicher Befanntmachung 


Setränfen 


Unferes Finanzminiſteriums geftattet ift, und ed müffen dabei außer ben im $. 49 bis 
54 gegebenen Vorſchriften dieſer Verordnung alle diejenigen näheren Vorfchriften beobachtet 
werben, welche in Folge von Vereinbarungen mit den Zollvereinsftaaten über die gegen- 
feitige Sicherftellung der inneren indirecten Abgaben in ven veffallfigen Negulativen unv 
Bekauntmachungen erlaffen worden find, oder fünftig erlaffen werben. 

Deögleichen find bei dem Transporte von Getränken, welde anf Eiſenbahnen ein«, 
aus⸗ oder durchgeführt werben, bie bejonderen Vorſchriften zu beobachten, welche in dieſer 





9. 425 


Beziehung auf den Grund von Vereinbarungen mit ben betreffenden Staaten erlaffen 
worben find ober fünftig noch erlaffen werben. 


$. 56. 
Alle nah $. 1 ver Beiteuerung unterliegenven Getränfe, welche nad den Beſtim - Borſchriſten, die 


mungen ber $$. 49 und 50 beim Transport im Lande mit irgend einem ber vorge» anknyergehrkufe 
ſchriebenen Scheine verjehen fein müffen, dürfen von demjenigen, welcher den Transport Mt beobachten ſiad. 
beforgt, und daher wiffen muß, an wen er abliefern foll, jo wenig ohne Schein, wie mit 

Scheinen, welche auf falſche Declarationen audgeftellt find oder deren Gültigfeitäfrift abge- 

laufen ift, im Sande trandportirt werben. Seine nothwendige Mitwiſſenſchaft bei jeber 

auch nicht von ihm felbft herrührenden falfchen Declaration über die von ihm verführten 

Getränke joll, ohne Rüdficht auf die den Declaranten treffenden Strafen, nad) den Be— 

flimmungen diefer Verorbnung, beſonders beftraft werben. 


Derjenige, welcher den Transport beforgt, ift ſchuldig, den erhaltenen Schein ſtets 
bei ſich zu führen, und ſolchen, auf Erforbern, allen mit ver Aufficht wegen ber indirecten 
Auflagen beauftragten Pexſonen fogleich vorzuzeigen. 

Iſt entiveder Fein Schein oder fein mit der Ladung und ber Zeit oder der Richtung 
des Transports übereinftimmender Schein bei dem Transporte befindlich, jo find bieje 
Perfonen ermächtigt und verpflichtet, ven Trandportanten anzuhalten, die Ladung in Bes 
Ihlag zu nehmen, und dad Strafverfahren gegen den Defraudanten unverzüglich ein 
zuleiten, . 

Hinfichtlich der Zeit der Gültigfeit der audgeftellten Scheine wird hiermit beftimmt, 
daß auf ſechs Stunden Entfernung ein Tag und für Transporte im Ort jedesmal nur 
drei Stunden in den Scheinen angefegt und gut gethan werben follen. 


Bei etwaiger unvorhergefehener unvermeidlicher Verhinderung des Trandportd? muß 
auf fo lange, al8 dieſe Verhinderung dauert, ver Schein bei dem nächften Ortseinnehmer 
beponirt und vie Ladung feiner Aufjiht unterworfen werden, wogegen dieſer angewwiefen 
und verpflichtet ift, alddann die in dem Schein angegebene Trandportfrift für die gleiche 
Zeit zu verlängern, 

$. 57, 


Feder, der aus dem Auslande oder Inlande der Betenerung nah $. 1 umterlie- Borfgriften, bie 
gende Getränfe empfängt, ift ſchuldig, bei der Einlage und längftens binnen vierund- bern ver Geiränte 
zwanzig Stunden ben zugehörigen Abfuhrſchein ober Transportſchein an den Ortsein- I beobachten find. 
nehmer abzuliefern und die ihm obliegende Zahlung zu leiften, im Falle aber die Ge- 
tränfe ohne den erforberlichen Schein an ihn gelangt find, binnen ſechs Stunden nad 
dem Empfang die Anzeige bei dem Ortseinnehmer zu machen. 
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Er erhäft von dem Ortseinnehmer für jede geleiſtete Zahlung die vollzogene Quittung 
und für jeden zurückgelieferten Transportſchein eine beſondere Beſcheinigung über die Zurück⸗ 
gabe dieſes Scheins, und iſt bis zum Empfang dieſer Quittung oder Beſcheinigung verbun— 
den, die geſchehene Einlage den Beamten der Verwaltung auf deren Verlangen unweigerlich 
nachzuweiſen, ſowie weiter verpflichtet, die erhaltenen Quittungen oder Beſcheinigungen, zu 
feiner und des Abſenders Legitimation, ein Jahr lang aufzubewahren und auf Erforbern der 
Tranffteuerverwaltung oder der unterfuchenden Gerichtöbehörbe ohne Weigerung zur Einficht 
vorzulegen. Er kanu ji während biefer Zeit einzig und allein durch deren Vorlage gegen 
die Behörde darüber ausweiſen, daß er feine Berbinvlichfeiten für gemachte Einlagen wirklich 
erfüllt Hat. 

Für alle verheimlichten Einlagen ohne Abgabe ver zugehörigen Scheine, für heim— 
liche Einlagen ohne Scheine, für Mitwiffenfchaft bei falſchen Declarationen ver Abfender 
ober Trandportanten follen die Empfünger der Getränfe, ohne Rüdficht anf die von den 
Abfendern oder den Transportanten verwirften Strafen, nach ben Befhmnntogen dieſer 
Verorduung ebenfalls beſonders beſtraft werden. 


vu. Bon der Beitreibung der Getränke-Abgaben. 
8. 58. 
Verhaftuag des Ge· Für alle Zahlungen an Getraͤnkeabgaben, welche nach den Vorſchriften dieſer Ver— 
re "Bet ordnung voraus oder bei der Ginlage der Geträufe geleiftet werben müffen, ift zunächſt 
Acer in abe dad einzulegende Getränf nebft dem Gefäß, worin es aufbewahrt wirb, verhaftet. Den 
Erhebungsbeamten ift alles Grebitgeben bei ſolchen Abgaben ausdrücklich unterfagt und 
fie haben, wenn die Zahlung der ſchuldigen Abgabe nicht geleiftet wird, ſoweit als thun— 
lich durch Beſchlagnahme des fteuerpflichtigen Getränks * die Sicherſtellung der Abga— 
ben zu ſorgen. 

Werden dieſe Vorſchriften nicht befolgt, jo foffen die Ausftände als Steuerſchuld 
der Erheber nad Vorſchrift der Steuerexecutionsordnumg beigetrieben werben. 

Alle Ausftände auf Die in beftimmten Terminen oder auf erfolgte Anforderung von 
den Pflichtigen nachzuzahlenden Summen an Tranffteuer, Zapfgebühr und Maiſchbütten⸗ 
oder Branntwein- Material» Steuer jollen als Steuerſchuld dieſer Pflichtigen nah Vor— 
fchrift der Steuererecutionsordnung beigetrieben werden, 

Die Beitreibung der Abgaben kann durch erhobene Reclamationen niemals aufge 
halten werben. 

$. 59. 


Belgen — a Im Falle von Berfonen, welche ein Gewerbe mit jteuerpflichtigen Getränfen trei— 
Gewerhtreibender. bet, die ſchuldigen Getränfenbgaben wegen Zahlungsımfähigkeit nicht beigetrieben wer— 
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den Fönnen, ſoll ihnen die Berechtigung zum Betrieb ded betreffenden Gewerbes entzo— 


gen werden. 
$. 60. 

Kür die richtige Berechuung der Abgaben ſind die Grhebungsbeamten verantworts Berimmungen wer 
lich und Haften dafür der Staatskaſſe. Zu viel erhobene Abgaben werben zurüdge- ge ed 
zahft, wenn Binnen Zahreäfrift, vom Tage der Verfteuerung an gerechnet, der Anſpruch AÄbgaben. 
auf Erjag angemeldet wird. Zu wenig ober gar nicht erhobene Abgaben Fönnen gleich- 
falld, wenn die Anforderung noch binnen Jahresfriſt geſchehen ift, von den Steuerſchul— 
digen nashträglich eingezogen werben, 


VI Bon der Beftrafung der Uebertretungen von Vorſchriften 
diefer Berordnung. 
$. 61. 

Die nad $. 14 zur unverſteuerten Einlage ihres ſelbſt gefelterten Weind berechtig- Strafberimmuns 
ten Producenten verfallen, fo lange fie nicht nah $. 10 d oder e unter Controle ge= — 338 
ſtellt ſind, für jede Handlung, wodurch fie eine Unterſchlagung der Abgaben von Wein desWeins beziehen. 
vollbringen oder verfuchen oder wodurch fie Anderen zum Vollbringen oder Verſuch einer 
ſolchen Unterfchlagung aus ihren umverfteuerten Vorräthen behülflich find, ohne Rückſicht 
auf die wegen der unterſchlagenen Abgaben von ihnen oder Anderen weiter verwirkten 
Strafen, jedesmal in eine befendere Strafe von 50 Gulden. 


$. 62. 
Diejenigen, welche nah $. 16 ihren Wein nicht ohne vorherige Anzeige Feltern dür— 
fen, verfallen, wenn fie heimlich — ohne vorherige Einholung des vorgefchriebenen 


Scheins — Wein Feltern, ohne Rückſicht auf die für die verheimlichte Einlage überbieß 
verwirfte Strafe, für jeden Fall in eine befondere Strafe von 50 Gulden. 


$. 63. 

Diejenigen, melde nah $. 16 ihren Wein nicht ohne vorherige Anzeige Feltern 
dürfen, verfallen, wenn fie über die in dem eingeholten Scheine feftgefegte Zeit hinaus 
Wein feltern, ohne Rückſicht auf die für die etwaige verheimlichte Einlage überdieß ver- 
wirkte Strafe, für jeden Fall in eine befondere Strafe von 15 bis 50 Gulden. 


$. 64. 

Alle Perfonen, welche ohne zum Kleinverkauf von Wein nach $. 8 berechtigt zu 
feyn, und alle weiteren Obliegenheiten na $. 19 erfüllt zu Haben, Wein im Steinen 
verkaufen, ſowie alle Perfonen, welche dad Haufiren mit Wein betreiben, verfallen für 
jeden einzelnen Ball in eine Strafe von 5 bis 25 Gulden, 
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Strafbeftimmun- 
gen, bie ſich nur auf 
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$. 65. 

Alle zum Kleinverfauf des Weins berechtigte Perſonen verfallen, wenn fie zu hö— 
heren, ald den ihnen erlaubten Zapfpreifen Wein im Kleinen verfaufen, ſowie für jede 
andere Handlung, mwoburd fie eine Unterfchlagung der Zapfgebühr vollbringen oder ver- 
fuchen, für jeden Fall in eine Strafe von 25 Gulden, ohne Rüdficht auf die wegen 
verheimlichter oder falfch declarirter Verfendung oder Einlage außerdem verwirften Strafen. 

In diefelbe Strafe verfallen diejenigen, welche durch verheimlichte oder falſch de— 
clarirte Verfendungen oder als fälſchlich declarirte Empfänger zu dem Vollbringen oder 
den Verſuch einer Unterfchlagung der Zapfgebühr mitgewirft Haben, "fofern fie nicht 
ſchon von der im $. 61 beftimmten bejonderen Strafe betroffen werben. 


$. 66. 
"Diejenigen Kleinverfäufer von Wein, welche der Vorfchrift des $. 23 megen bed 
Anfchlagens der Nachweifung ihrer Zapfpreije nicht gehörig nachkommen, verfallen für 
jeden Fall in eine Strafe von 5 Gulden. 


$. 67. 
Die nah F. 26 zur umverfteuerten Einlage ihres jelbft bereiteten Obftweind bes 


die Baßenteung bed rechtigten Perfonen verfallen, jo lange fie nicht nach F. 10 d oder e unter Gontrofe 


Ob ſtwelns 
ziehen. 


geftellt find, fir jede Handlung, wodurch fie eine Unterfchlagung der Abgaben von Obft- 
wein vollbringen oder verfuchen oder wodurch fie Anderen zum VBollbringen oder dem 
Verſuch einer ſolchen Unterfchlagung aus ihren unverfteuerten Vorräthen behülflich find, 
ohne Rückſicht auf die wegen der unterfchlagenen Abgaben von ihnen oder Anderen 
weiter verwirkten Strafen, jedesmal in eine befondere Strafe von 15 Gulden. 


$. 68. 
Alle Perfonen, die nah $. 23 nicht ohne vorherige Anzeige Obſtwein bereiten 
dürfen, verfallen, wenn fie heimlich — ohne vorherige Ginholung des vorgefchriebenen 


Scheins — Obftwein bereiten, ohne Rückſicht auf vie für die verheimlichte Einlage über: 
dieß verwirfte Strafe, für jeden Fall in eine befondere Strafe von 15 Gulden. 
$. 69. 

Diejenigen, welche nach $. 28 nicht ohne vorherige Anzeige Obftwein bereiten duͤr— 
fen, verfallen, wenn ſie über die in dem eingeholten Scheine feſtgeſetzte Zeit hinaus Obit- 
wein bereiten, ohne Rüdficht auf die für die etwaige verheimlichte Einlage überdieß vers 
wirfte Strafe, für jeden Fall in eine befondere Strafe von 5 bis 15 Gulden. 

$. 70. 

Ale Perfonen, melde ohne zum Kleinverfauf von Obftwein nah $. 8 berechtigt 

zu ſeyn, Obftwein im Kleinen verfaufen, ſowie alle Perſonen, welche das Haufiren mit 
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Obſtwein betreiben, verfallen für jeden einzelnen Fall in eine Strafe von 3 Gulden bis 
zu 15 Gulden. 
$. 71. 


Jever, der, ohne durch Gewerbö-Patent dazu berechtigt zu fein, Vier zum Verkaufe ee 
braut, ſowie jeder, der eine Uebertretung ber Vorfchriften in ven $$. 30, 31, 34 und — 
35 begeht, verfällt für jeden Fall in eine beſondere Strafe von 25 Gulden neben den 
weiter wegen verheimlichter Bierfabrikation verwirkten Strafen. 

Wenn jedoch nur die in dem eingeholten Brauſchein feſtgeſetzte Brauzeit überſchrit— 
ten wurde, und eine verheimlichte Bierfabrikation dabei nicht ſtattgefunden hat, ſo ſoll 
dieſe Uebertretung nur mit einer Strafe von 5 bis 15 Gulden beſtraft werden. 


$. 72. 


Jede Gewerböhandlung, welde eine Verfürzung der Tranffteuer von Bier nah den 
Vorſchriften diefer Verordnung zur Folge bat oder haben fann, wird ald verheimlichte 
Bierfabrifation angejehen und neben der Gonfidcatiou des heimlich bereiteten Getränfs 
mit dem fünffahen Betrag der Abgaben, deren Unterfchlagung vollbracht oder verfucht 
worben ift, beftraft, ohne Nüdjicht auf die überdieß verwirften befonderen Strafen. Die 
vorenthaltene Steuer wird außerdem von der Verwaltung angejegt und nacherhoben. 

Als ſolche verheimlichte Bierfabrifation wird indbejondere angejehen und beftraft: 

a) wenn gegen die Vorſchrift des 5. 31 ohne vorherige Ginholung des vorgefchriebenen 
Brauſcheins oder vor der in dem Braufcein beftinnmten Zeit ein Brauen begon: 
nen ift; i 

b) wenn in einem größeren als dem beclarirten Braugefäß gebraut wird, wozu auch 
jede Erweiterung des Inhalts des Braugefäßes durch den Gebrauch ungeeichter 

Aufſaͤtze gehört; 

c) wenn die Beftimmungen des $. 34 übertreten find; 

d) wenn unvergohrene gehopfte Bierwürze, über deren Verſteuerung der Bierbrauer 
ſich nicht ausmeifen kann, vorgefunden wird, 


Die Gonfiscationdftrafe und der Betrag der unterſchlagenen Abgaben werben im 
Falle a) nah dem ganzen Inhalt des Braukeſſels ohne Nücdficht auf deſſen wirkliche 
‚ Büllung, im alle b) nad der Ueberjchreitung der declarirten Größe des Braugefähes, 
im Falle c) nad dem den Inhalt des Braukeſſels überfteigenden Ouantum und im 
Falle dy nach dem vorgefundenen Quantum, jedoch minveitens nach dem Gehalt de3 
Braufefjeld bemeffen. ‘ 

Kann die wirkliche Größe ded Raummaaßes, wonach die Bertrafung zu bemeifen 
it, im einzelnen Fällen nicht genau ermittelt werden, jo ift die wahrjcheinlihe Größe 
unter der höchften Annahme zu Grunde zu legen. 
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$. 73. 


Alle Perſonen, welche, ohne zum Kleinverfaufe von Bier nah $. 8 berechtigt zu 
ſeyn, Bier im Kleinen verfaufen, ſowie alle Perfonen, melde dad Hauſiren mit Bier 
betreiben, verfallen für jeden einzelnen Ball in eine Strafe von 3 bis 15 Gulden, 


$. 74. 


Wer ſich oder Anderen vie nah $. 36 bemilligte Rüdvergätung der Bierſteuer 
widerrechtlich verichafft oder zu verjchaffen verſucht Hat, verfällt, ohne Müdficht auf bie 
nah den Beftimmungen diefer Berorbuung etwa weiter verwirften Strafen, für jeden 
Fall in eine befondere Strafe von 50 Gulven. 


$. 75. 


ent Jeder, der ohne durch Gewerbö-Patent dazu berechtigt zu ſeyn, Brauntwein breunt, 


die Seſtenerung bes verfällt, ohne Mücficht auf die nach den folgenden Paragraphen noch weiter verwirkten 
Branntweind R , . 
begiehen. Strafen, in eine Strafe von 25 Gulden. 
$. 76. 

Wer eine Gewerböhandlung, von deren Ausübung die Entrichtung der Maifchbüt- 
ten= oder Branntwein-Material-Stener abhängig ift, vornimmt, ohne dur einen geneh— 
migten Betrieböplan dazu berechtigt zu ſeyn, oder wer eine Handlung diefer Art vor- 
nimmt, welche entweder in einem genehmigten Betrieböplane gar nicht angegeben ift, 
oder von der hierin angegebenen dergeſtalt abweicht, daß daraus eine Verfürzung der 
Steuer folgt, verfällt für jeden Fall in eine Strafe, die dem ſechsfachen Betrage der 
vorenthaltenen Steuer gleih Fommt. 

Iſt jedoch die Stenerverfürzung dur heimliche Einmaiſchung oder bei der Brannt- 
weinbereitung aus nicht mehligen Stoffen durch heimliche Deftillation in unangemeldeten 
oder amtlich außer Gebrauch gejegten Geräthen verübt worden, fo tritt eine Strafe ein, 
welche dem zehnfachen Betrage der vorenthaltenen Steuer gleichfommt. 

In beiden Fällen wird außerdem die vorenthaltene Steuer von der Verwaltung ans 
gefegt und nacherhoben. 

Die vorenthaltene Steuer wird für jeden Ball nah dem ganzen Inhalt der zur 
Stenerverfürgung gebrauchten Geräthe berechnet. 


$. 77. 

Hat ein Branntweinbrenner, ohne durch einen genehmigten Betrieböplan dazu be 
rechtigt zu ſeyn, eingemaifcht, Maiſche zubereitet ver aufbewahrt, oder hat er am ande— 
ren Tagen, in anderen Räumen ober in anderen Gefäßen, ald den in dem genehmigten. 
Betrieböplane dazu angemeldeten, eingemaiſcht, Maifche zubereitet oder aufbewahrt, fo 


MR 27. 
verfällt er für jeden Ball neben der Gonfidcation der gebrauchten Geräthe in eine befon- 
dere Strafe, die fich nach der Größe diefer Geräthe bemißt und 
bei Gefäßen bis zu 80 Maas Inhalt . . . IS fl. 
von mehr ald 80 und bis zu 160 Maad Inhalt 20 „ 
" " ” 160 " ” " 240 " ” 25 " 
” " ” 240 " ” " 320 4 ” 30 " 
” * 320 " ” " 400 * 35 
ur 3 ” 400 " “# "” 480 ” " 40 " 
„u. 480 560, 46. 
„ 560 Dead Inhalt 50, 
beträgt. Dieſelbe Strafe findet ſtatt, wenn der Rauminhalt der zur Tiamaiſchung, Zu⸗ 
bereitung oder Aufbewahrung von Maiſche angemeldeten Gefäße durch mechaniſche Vor— 
richtungen, ſofern fie nicht nach F. 43 Nr. 5 erlaubt find, eigenmädhtig vergrößert oder 
Maiſche aus ſolchen Gefäßen in andere dazu nicht angemeldete, abgefhöpft, übergegoffen 
ober atıfgefangen wird, mobei die Höhe der Strafe nach Maasgabe der Größe der flatt- 
gefundenen Erweiterung des Rauminhalts beziehungsmeife des Gefäßes, in welches bie 
Maiſche abgefchöpft, Übergegoffen oder aufgefangen wurde, zu beſtimmen ift. 

Kann in vorftehenden Fällen die Größe des gebrauchten Gefäßes oder der Erwei— 
terung ſeines Rauminhalts nicht genan ermittelt werben, jo ift die wahrjcheinliche Größe 
nach der hoͤchſten Annahme dem Strafanfag zu Grund zu legen. 

Iſt bei ven im dieſem $. erwähnten Zuwiderhandlungen zugleich eine Verkürzung 
der Steuer begangen morben, fo tritt auferbem noch die im $. 76 vorgejehene Strafe 
hinzu. 

8. 78, 

Wenn gegen die Vorſchrift des $. 44 ſteuerpflichtige nicht mehlige Materialien ent- 
weber nicht angezeigt ober in größerer Menge oder an anderen Orten, ald das Vorrathö- 
verzeichniß umd der Betriebsplan angeben, vorgefunden werden, fo verfällt der Brennerei 
inhaber im eine befondere Strafe von 50 Gulden, wozu die in $. 76 vorgefebene Strafe 
binzutritt, wenn zugleich eine Stenerverfürzung ſtattgefunden bat. 


. $. 79. 


Jede Abmweihung von der Geihäfsorunung ded eingereichten und genehmigten Be— 
trieböpland, die von geringerer Bedeutung ift, wie eine Abweichung von den Tageszeiten, 
in welchen eingemaifcht werben joll, von den berlarirten Tagen des Blafenbetriebs oder 
von der an diefen Tagen geftatteten Brennfrift, ſowie Tiberhaupt jeve Benugung der 
Breimgeräthe zum Branntweinbrennen ohne entfprechende Declaration wird mit einer 
Strafe von 3 bis 15 Gulden beftraft. 
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9. 80. 

Wenn Brennereigeräthe oder die damit vorgenommenen Meränderungen, ber Bor« 
ſchrift des $. 39 zuwider, nicht oder unrichtig angezeigt werben, fo verfällt ver Inhaber 
der Bremmerei, ohne Rüdficht auf die durch den Gebraud der Geräthe etwa verwirkte 
Strafe, in eine befondere Strafe von 15 bis 50 Gulden. 


$. 81. 


Alle Perfonen, welche, ohne zum Kleinverfauf von Branntwein nah $. 8 beredh- 
tigt zu ſeyn, Branntwein im Kleinen verfaufen, fowie alle Perjonen, welche das Haufi- 
ren mit Branntwein betreiben, verfallen für jeden einzelnen Ball in eine Strafe von 3 
bi8 15 Gulden. 

$. 82. 

Wer fi oder Anderen die nach $. 47 bewilligte Rüdvergütung der Branntwein- 
feuer wiberrechtlich verjchafft oder zu verichaffen verfucht hat, verfällt, ohne Rüdficht 
auf die nad den Beitimmungen dieſer Verorbnung etwa meiter verwirkten Strafen, für 
jeven Fall in eine befondere Strafe von 50 Gulden. 


$. 83. 
Allgemeine Strafe Der Strafe der Gonfidcation unterliegen alle nah $. 1 der Beftenerung unterlie- 
— genden Getränke, wenn ſolche beim Transport im Lande mit den nach den Vorſchriften 
der 88. 49 und 50 diefer Verordnung nölhigen Scheine nicht verfehen find, wenn bie 
vorgezeigten Scheine mit der Ladung in ber Quantität oder Qualität der trandportirten 
Getränfe nicht übereinftimmen oder wenn die Zeit ihrer Gültigkeit bereits abgelaufen ift. 


$. 84. 

Jeder, welcher ven nah den Vorſchriften des $. 49 im legten Abſatz geitatteten 
freien Transport von Vier oder Branntwein im Ort oder von Quantitäten unter fünf 
Maas von allen bereitö verfteuerten und zum eigenen Gebrauch beftimmten Getränfen 
zur Umgehung ver Abgaben mißbraucht, verfällt, ohne Rüdfiht auf die nach den Vor— 
fchriften dieſer Verordnung noch weiter verwirften Strafen, für jeven Fall in eine be— 
fondere Strafe von 25 Gulden. r 

6. 85. 

Jede Verſaͤumniß der Vorfchriften in den $$. 51, 52 und 53 diefer Verorbnung wird 
an dem Abfender der Getränke, ohne Nüdficht auf die von dem Trandportanten ober 
dem Empfänger befonderd verwirften Strafen, ald wirklich verheimlichte oder falſch de— 
clarirte Berjentung beftraft. Bei aus dem Ausland kommenden Getränfen trifft dieſe 
Strafe den Transportanten. 


AR 87. 


Wenn jedoch im Falle ımrichtiger Bezeichnung des Empfängers der Abfender 
glaubhaft nachweiſen kann, daß er, von den Käufern durch Angabe falſcher Namen ge 
taͤuſcht, die wirklichen Empfänger nicht gefannt und daher bei der unrichtigen Declara- 
tion in gutem Glauben gehandelt hat, jo joll ihn alsdann blos der Nachtheil treffen, 
daß er die Abgaben von ben verfenveten Getränken entrichten muß, 


$. 86, 


Wenn bei der Ausfuhr von Getränken, auf welchen eine Steuer nicht mehr haf- 
tet, wie bei verfteuertem Obftwein, aber von melden eine Steuerrüdvergütung nicht an— 
zufprechen ift, wie bei verfteuertem Bier oder Branntwein in Quantitäten unter 20 
Maas, die ertheilten Ausfuhrſcheine nicht innerhalb der im $. 54 vorgefchriebenen Frift 
gehörig erledigt zurücgeliefert werben, jo trifft den Verſender für jeben Ball eine Strafe 
von 30 fr. 

$. 87. 

Jede Mebertretung der Vorfchriften in $. 56 viefer Verordnung foll an dem Trand- 
portanten, infofern er nicht jelbft der Abjender oder Empfänger ift und als jolcher be— 
firaft wird, als Mitwiſſenſchaft an verheimlichter over falich declarirter Verſendung be— 
firaft werben. Derjelbe verfällt für jeden Fall in eine Strafe von 15 Gulden. 

Wenn jedoch der Trandportant blos die augenblidlihe Vorzeigung des richtig aus— 
geftellten Scheins durch ein glaubhaft nachgewiefenes Werfehen verfäumt hat, fo foll er 
für dieſe Berfäumniß nur um 3 Gulven beftraft werben. 


$. 88. 

Jede Verſäumniß der Vorjchriften im $. 57 diefer Verordnung wird au dem Em— 
pfänger der Getränfe, ohne Nüdfiht auf die von dem Abjender oder Transportanten be= 
ſonders venwirften Strafen, ald wirflich verheimlichte oder falſch deflarirte Einlage beitraft. 

Wenn jedoch durch die verfäumte Ablieferung eines auf voraudgegangene richtige 
Declaration auögeftellten ITransportfchrind eine Unterfchlagung der Abgaben aud dem 
Grunde nicht mehr ftattfinden Fonnte, weil dieſelben ſchon entrichtet waren, jo verfällt ber 
Empfänger in dieſem alle in eine Strafe von 30 fr. 


6. 89. 

Für alle verheimlichten oder falſch veelarirten Verſendungen und für alle verheim— 
lichten oder falſch beclarirten @inlagen jollen die verſchiedenen Gontravenienten, außer 
den für einzelne Fälle bereit angebrobten Strafen, folgendermaßen beftraft werben : 

a) Alle Perjonen, welche entweder zur unverfleuerten Einlage der betreffenden Getränke 
forte berechtigt find oder. irgend eines der verjchiedenen Gewerbe mit beftenerten Ge— 
tränfen betreiben, ſowie die Trandportanten von aus ven Ausland Fommenben 
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Getraͤnken, die nad $. 85 als Verſender beſtraft werben, mit ver Gonfiäcation des 
heimlich oder auf falſche Declaration eingelegten, abgegebenen ober eingeführten Ge- 
tränfes und überdieß mit dem fünffachen Betrag der Abgaben, deren Unterſchlagung 
vollbracht oder verfucht wurde. 

b) Alle anderen Perfonen mit der Gonfiscation des heimlich oder auf falſche Declaration 
eingelegten oder abgegebenen Getränfs und überdieß mit dem zweifachen Betrag ber 
Abgaben, deren Unterfchlagung vollbracht oder verfucht wurde. 


c) In den Fällen, wo die Verwaltung durch vorausgegangene richtige Declaration be= 
reitd von dem Vorgang in Kenntniß gejegt war, joll jedoch der Empfänger ohne 
Unterfhied in den Perſonen wegen Verſäumniß der ihm obliegenden Berbindlich- 
feiten nur mit dem zweifachen Betrage der fhuldigen Abgabe, jedoch minbeftend mit 
30 fr. beftraft werben. 

Die vorenthaltenen Abgaben werben in allen vorftehenden Källen außerdem von 
ber Verwaltung angefegt und nacherhoben. 


Wenn die Frage, ob eine Unterſchlagung von Abgaben vollbracht oder verſucht 
wurde, von der Herkunft ded Getränfs abhängt, dieſe Herfunft aber nicht mit Ge— 
wißhelt ermittelt werben kann, jo joll in allen Fällen vie Abgaben - Unterfchlagung 
vorausgeſetzt werben. 

8. 90. 

Jede Verlegung eines von der Stenerbehörde angelegten Verſchlußes zieht vie Ver— 
muthung der Abgabeunterfchlagung nah ſich. Findet fi eine ſolche Vermuthung nicht 
begründet, fo tritt doch eine Ordnungsſtrafe nah Maßgabe der Beftimmung in $. 91 
ein, wenn nicht eine zufällige unverſchuldete Urſache der Verlegung nachgewieſen wird und 
viefelbe, jobald jie wahrgenommen worden, gleich angezeigt wurde. 


$. 91. 
Jede Uebertretung der Vorſchriften diefer Verordnung, ſowie der in Folge derjelben 
Öffentlich befannt gemachten Verwaltungsvorſchriften, für welche Feine bejondere Strafe 
angebroht ift, wird mit einer Orbnungäftrafe von 1 bis 15 Gulden beftraft. 


$. 9. 

Jede Störung von Dieufthandlungen, die zur Handhabung der Vorſchriften viefer 
Verorduung vorgenommen werben, und jede Weigerung, ven Anordnungen der im Dienfte 
handelnden Angeftellten der Verwaltung Folge zu leiften, wird neben ben wegen Wider- 
jeglichfeit nach den Beitimmungen des Strafgeſetzbuchs etwa vermwirften Strafen mit 
einer Strafe von 5 bis 150 Gulden nad dem Ermeſſen des Richters beftraft. 
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$. 98. 
Als verheimlichte Einlage oder Abgabe (Verſendung) wird. jede ſolche angejeben, # Bus —— 
welche nicht nach den Beſtimmungen dieſer Verordnung und innerhalb der vorgeſchrie— ——— des 


sen Anwenbung 


benen Friſten dem betreffenden Ortseinnehmer angezeigt und nachgewieſen worben ift. und Bolgen. 


$. 94. 

Die Eonfiscationdftrafen treffen in den Fällen des $. 83 und des $. 89 das Ge 
tränf und die Gefäße, im welchen es enthalten ift; im den Fällen des $. 72 trifft die 
Gonfiscation nur das Getränf und in den Fällen des $. 77 nur die Geräthe. Wenn 
die Beſchlagnahme der Gegeuftände nicht auf der Stelle erfolgen Fonnte, fowie in allen 
Bällen des $. 72 wird der Gontravenient zur Bezahlung des Werths der zu confidciren- 
den Gegenftände, anftatt der wirklichen Gonfiscation, verurteilt. Wenn hierbei Zweifel 
über die Soentität und Qualität des zu confiseirenden Getränfs entfteht, fo joll bie 
vorhandene beite Sorte, oder der höcdhfte im gewöhnlichen Handel vorfommende Preis 
den Mafftab abgeben. 

$. 9. 

Alle zur Nachtzeit — eine Stunde nah Sonnenuntergang aufangend und eine 
Stunde vor Sonnenaufgang endigend — begangenen Gontraventionen gegen die Vor— 
fhriften diefer Verordnung follen mit dem Doppelten der dafür angedrohten Strafen be— 
legt werben. 

Die Gonfidcation beſchränkt fih jedoch, nach der vorjtehenden Beſtimmung, auf dad 
Object oder deſſen Werth. 

$ 96. 

Subald irgend eine Verſäumniß gegen die Vorſchriften diefer Verordnung die Unter 
ſchlagung der Tranffteuerabgaben möglicher Weife zur Folge haben fonnte, ſoll animus 
defraudandi immer vorausgejegt und ein Gegenbeweis nicht zugelaffen werben, 

Auch kann ſich der Angefchuldigte nicht darauf beziehen, daß die Gontravention 
nicht von ihm jelbit, ſondern von feinen Leuten begangen worden jei, indem Jeder für 
die Handlungen jeiner Angehörigen, feines Geſindes oder ver von ihm beauftragten Per- 
ſonen in dieſer Beziehung zu haften hat. 


$. 97. 
Dagegen befreit von ben Defraudationäftrafen: 
1) der Beweis, daß eine phyfiiche Unmöglichkeit vorhanden war, die geſetzliche Vor— 
fchrift zu erfüllen ; 
2) der Beweid, das der Angefchuldigte in Erfüllung der gejeglihen Vorfchriften durch 
die Angeftellten der Itanffleuerverwaltung ſelbſt gehindert worden ift, in welchem 
60* 


Strafverfahren, 
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Falle gegen dieſe Angeftellten nach den in ihren Inſtruetionen enthaltenen Beftim- 
mungen verfahren werben joll; und 
3) ber Beweid, daß die Handlungen oder Unterlaffungen, auf welche die Anfchul- 
digung einer Defraudation gegründet worden ift, unmahr und nicht vorhanden ge— 
wejen find. 
$. 98. 

In allen Gontraventionsjachen wird die DVerjährungdzeit auf ein Jahr dergeftalt feft- 
gejegt, daß eine vor länger alö einem Jahre begangene Gontravention, wenn foldhe vor 
Ablauf diefer Zeit nicht bei Gericht zur Anzeige gefommen ift, nicht mehr unterfucht und 
beftraft werben joll. 

$. 9. 

Durch die angejegte Strafe joll dem Gontravenienten mehr nicht ald die Hälfte 
feines Vermögens entzogen werben, und diejenige Summe, melde diefe Hälfte überfteigt, 
foll derſelbe durch Gefängnißftrafe verbüßen. 


g. 100. 

Im Falle die dem Angeſchuldigten gerichtlich zuerfannte Geldſtrafe von biefem wegen 
Zahlungsunfähigfeit nicht beigetrieben werben kann, joll vie Geldſtrafe in Gefängnißftrafe 
verwandelt und biefe von dem Schuldner verbüßt werben. 

Es foll in allen Fällen für 40 fr. Strafe ein Tag Gefängnig angeſetzt werben; 
nie joll aber eine ſolche verwandelte Gerängnißftrafe die Dauer von einem Sabre 
überfteigen. | 

Diejenige Gerichtsbehörde, welche den Gontravenienten beftraft hat, verfügt auch in 
den geeigneten Fällen die Verwandlung der erfannten Strafe in Gefängnißftrafe und 
ift verpflichtet, für den Vollzug diejer Verfügung zu forgen. 

Sie ift zugleid verbunden, der Steuerverwaltung die gejchehene Verwandlung ber 
Strafe befannt zu machen, 

Hinfichtlih der Militärperfonen, welche in ſolche Strafen verfallen, verbleibt es, was 
die Strafverwandlung betrifft, bei den Beftimmungen der Militärftrafgejeße. 


$. 101. 


In den Provinzen Starfenburg und Oberheffen werben die Strafen nad vorgän« 
giger Unterfuchung von der competenten Gerichtsbehörde angefegt. Gegen die Strafur- 
theile finden die im Givilfahen zuläffigen Rechtsmittel flatt, unter Beobachtung ber fir 
folche vorgefchriebenen Formen und Friſten. 

In der Provinz Rheinheffen findet das Verfahren ftatt, welches durch das Ge— 
je vom 29, October 1830, das Verfahren in Gontraventionsfachen gegen die Geſetze 
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und Verordnungen über inbireete Auflagen in ver Provinz Rheinheſſen betr., vorgefchrie- 
ben if. 

In allen Gontraventiondfällen ſteht es jedoch dem Gontravenienten frei, die Gon- 
travention nad der Verordnung vom 22. Januar 1829 auf abminiftrativem Wege zu 
erledigen, 

$. 102. 

Sämmtliche Erfenntniffe in Gontraventions- Fällen, ohne Unterſchied, ob fie abſo— 
lutoriſch oder condemnatorifch find, follen von den Gerichten den Kammer-Anmmwälten der 
Provinz mitgetheilt werben, Diejen follen fowohl gegen völlig abjolutorijche, ald wie 
gegen ſolche Erfenntniffe, in welchen auf zu gelinde Strafen erfannt worben ift, die ge« 
jeglichen Rechtsmittel zuftchen. 

$. 103. 

Den betreffenden Juftigbehörben wird die möglichit ſchnelle Entſcheidung aller Con— 

traventiondfachen gegen die Vorſchriften diefer Verordnung andurch beſonders befohlen. 


$. 104. 


Don allen, nad den vorftehenden Strafbeftimmungen, ftattgefundenen umd zum Denunciantens 
Vortheil der Verwaltung vollzogenen Gonfiscationen und allen wirklich eingehenpen Srtheil. 
Strafen, mit Ausnahme der nah $. 92 erkannten, erhält ver Angeber die Hälfte, 


$. 105. 


Gegenwärtige Verorbnung tritt in dem ganzen Großherzogthum mit dein 1. Auguft Bollzugstermin, 
1853 in Kraft, und es find von dieſem Zeitpunkt an die vermalen beftehenden Verord— 
mungen vom 20. September 1842 und 25. September 1848, die Erhebung und Gon- 
trolirung der inneren Abgaben von Getränfen betreffend, aufgehoben. 


Urkundlich Unjerer eigenhändigen Unterfchrift und beigedrückten Großherzoglichen Siegels. 


Darmftadt am 18. Juni 1853. 


(L. S.) KEUDWIG. 
8. v. Schend. 


5 27. 
Inhaltsverzeichniß zur Berorbnung, 


die Erhebung und Controlirung der innern Abgaben von Getraͤnken betr. 


1. Bon der Beſteuerung der Getränke im Allgemeinen. 


Bezeichnung und Gäße ber — 


Entrichtung der Abgaben 
Rückvergütung von Abgaben . : Ne ; . 
Befreiung von Getränfeabgaben jeder Art . . . h . 


Großs und Sleinverfauf; Verbot des Haufirens e 

Aufficht und Unterfuchung durch die Verwaltung; Beftimmung, wer berfelben unter 
Nähere Beftimmung über die Wirkungen derjelben ; . 

D. Befondere Vorſchriften binfichtlich der ——— des Weis, 

Befreiung von der Tranffteuer vom Wein. r 


Unverfteuerte Einlagen von Wein . . j : . . . - 
Eontrolirung der Production des Weins . . R . . . i 
Gontrolirung des Kleinverfaufs von Wein . . . 
UI. Befondere Vorſchriften binfichtlich der Befteuerung des Obfimeit 
Befreiung von der Trankfteuer vom Dbfiwein . 5 . — 
Unverſteuerte Einlagen von Obſtwein 
Controlirung der Production des Obſtweins . 
IV. Beſondere Vorſchriften hinſichtlich der RER des Bien, 
Berechtigung zur Fabrikation des Dierd . . . 
Gontroltrung der Bierbereitung . ; e ; R } . 


Rüdvergütung der Bierfteuer 


V. Befondere Vorfchriften hinſichtlich der Defienecung des Branntweine. 


Berechtigung zum Brennereibetrieb 

Gontrolirung des Brennereibetriebs im Allgemeinen 

Befondere Eontroles Vorfhriften für die Branntweinbereitung aus mehfigen Stoffen 
Befondere Gontrole-Borfhriften für die Branntweinbereitung aus * mehligen ka 
Steuererlaß 
Faͤlligkeitstermin und Greditirung der Sieuer 

Rüdvergütung der Branntiweinfteuer 

Unverfteuerte Niederlagen von Branntwein 


VL. Bon dem Transport, der Berfendung und Einlage Reuerpflichtiger Getränte, 


Transportbezettelung der Getränfe 

Borfchriften, die bei der Verſendung und Ginfuhr von Getränfen zu bebathin find 
Nachweiſung der Ausfuhr von Getränfen — . 
Weitere Vorſchriften über die Eins und Ausfuhr von Betränfen . 
Borfhriften, die von den Transportanten der Getränfe zu beobachten find 
Borjhriften, die von den Empfängern der Getränfe zu beobachten find 


VD. Von der Beitreibung der Getränkeabgaben. 


Berhaftung des Getränfs; Beitreibung von den Erhebern und von den Steuer 

pflitigen . ; . . . 
Folgen der Zahlungeunfkbigfeit Gewerbtreibender 
Beſtimmungen wegen zu viel oder zu wenig erhobener Abgaben 


| 
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VI. Bon der Beftrafung der Uebertretungen von Vorſchriften der Verordnung. 


$. 6. 
Strafbeſtimmungen, die ſich nur auf die Beſteuerung des Weins beziehen . 6 — 66 
Strafbeftimmungen, die fih nur auf die Befleuerung des Obſtweins beziehen . 67 — 70 
Strafbeftimmungen, die fi mur auf die Beftenerung des Biers beziehen R 71 — 74 
Strafbeftimmungen, die fih nur auf die Befteuerung des Branntweins beziehen 75 — 82 
Allgemeine Strafbeftimmungen . 83 — 92 
Weitere Vorfchriften über die  Snafseinmungen, deren — und wohten 93 — 100 
Strafverfahren . F . 101 — 108 
Denunciantenantheil . . i . . . . . . .« 108 
Vollzugstermin .  . ee u a | ° 
Betfanntmachung, 


bie amtliche Benennung ber Stelle bed Großherzoglichen Hofbaumeifters betreffend. 
Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog allergnädigft zu verordnen gerußt haben, 
daß die Dienftftelle de Gr.. Hofbaumeifterd von num an die amtliche Benennung: „Großher— 
zoglides Hofbauamt“ zu führen hat, wird dieſe Allerhöchſte Verfügung hierdurch zur all« 
gemeinen Kenntniß gebracht. 
Darmftadt den 15. Juni 1853. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


F. v. Schend. 
Merck. 





Dienſtnachrichten— 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
am 14. Juni den quiedeirten Geheimen-Staatsrath Wilhelm Conrad Hallwachs, den Präfi- 
benten des Geſammt⸗-Miniſteriums und der Minifterien des Hauſes und des Aeußern, fowie bes 
Imnern Reinhardt Carl Friedrich Freiherrn von Dalwigk, und den Präfidenten des Miniſteriums 
der Finanzen Friedrich Freiheren von Schend zu Schweinoberg zu wirklichen Geheimenräthen 
mit dem Präbicate Excellenz — und den Director des Minifterigms der Juſtiz Dr. Friedrich 
von Lindelof zum Präfldenten diefes Minifteriums zu ernennen. 


Gharafterertheilung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft gerubt : 
am 14. Jumi dem Hauptcaffter des Hoftheaterd Philipp Tipp den Charakter als „Recdnungsd- 
Rath“ zu ertheilen, 
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Goncurrenzeröffnung. 
Erlebigt find: 
die Stelle des Kreisarztes des Medizinalbezirks Michelftabt, im Kreiſe Erbach; 
die erfte kath. Echulfehrerfielle zu Zornheim, im Kreife Mainz, mit welcher einfchließlich der Hei⸗ 
zungdentfchäbigung ein Gehalt von 381 fl. 37 Fr. verbunden if, 


Sterbfaälle. 
Geſtorben find : 
1) am 3. Mai der Militärpenfionär Johann Röſch zu Welgesheim; 
2) am 18. Mai der evangelifhe Schullehrer Michael Ploc zu Reibertenrod ; 
3) am 16. Juni der Steuerpfandmeifter Franz Schmitz zu Gießen. 


Drudfjfehler-Beridtigung. 
Der Ausfchlag in der Gemeinde Kirchgöns, im Kreife Friedberg, auf das Gefammifteuerfapis 
tal der Einwohner und Ausmärker, mit Ausnahme der früher Eteuerfreien, beträgt nicht, wie in Nr. 26 
Seite 392 des Regierungsblattd angegeben it, 137 fl. fondern 173 fl. 


Zur Nachricht. 

Das Großherzoglich Heſſiſche ae he erfcheint auch im 2. Semefter 1853 in gr. 4. 
Format, auf feines Dafthinenpapier gebrudt, fo oft Materialien vorhanden find, ohne fi an eine bes 
flimmte Zeit zu binden. Daß und wann ein Regierungsblatt erſchienen ſey, wird jedesmal in der Darm- 
ſtädter Zeitung angezeigt. Der Preis deſſelben ift: 

für das ganze Jahr 3fl., mit Eouvertgebühr Ifl. 24 fr., 
für das halbe Jahr 1 fl. 30 fr., mit Couvertgebühr 1 fl. 42 fr. 

Ein fürzeres Abonnement findet nicht ftatt, und es wird dieſes Blatt nur gegen wirkliche Voraus— 
bezablung abgegeben. 

Die Eremplare, welche abgeholt werben, fünnen nur gegen Borzeigung ber Abonnementsquittung ober 
einer Karte mit dem Namen bes refp. Abonnenten abgegeben werben. 

Man hat fi mit den Beftellungen und der Einfendung ber Gelder (welche ganz portofrei, nebfl 
Beilegung des Einfhreibgeldes von 4 fr. bei Poftfendungen, erfolgen muß) an unter 
eichnete Erpebition zu wenden. Dagegen genießt die Erpebition das Poftfreithbum für alle unbe 
— Briefe, und es können daher alle Briefe unter nachſtehender Adreſſe unfrankirt eingeſendet werben, 

Alle Zahlungen müſſen in grober, bei Staatsfaffen zuläfftger, Münze oder in Großh. Heff. Grund» 
rentenfcheinen geleiftet, umd zur u fann nur Münzvereind »Scheidemünge angenommen werben. 

Angeblich ausgebliebene Blätter werden nur dann unentgelblih nachgeliefert, 
wenn die Anzeige vom betreffenden Poftamte, welches ein Berzeihniß aller an daſ— 
felbe abgehenden Eremplare erhalten hat, ober von der betreffenden Bezirfsverwal- 
tung mit umgebender Poft, bei der unterzeihneten Erpebition, erfolgt; mit Umge- » 

„bung der Poftämter und Bezirfsbehörden direct an bie Erpedition gerichtete Recla 
mationen fönnen baber nicht berüdfihtigt werben. Gegen Bezahlung föünnen ein 
zelne Rummern nur fo lange verabfolgt werden, ald beren Borrath zureidt. 

Darmftabt, den 23. Juni 1853. 

Erpedition des Großherzoglichen Negierungsblatts, 


Alle diejenige Eorrefpondenz, welde Einrüdungen in das Gr, Regierungeblatt zum Gegenftande 
at, if an die Nedaction beffelben zu abreffiren; Zufcriften, welde die Berfendung des Blatts 
etreffen, fowie Beftellungen von Negierungsblättern, aber find fletd an die Erpebition bes 
Großherzoglichen Negierungsblatts zu richten. 
armftabt, ben 23, Juni 1853. 
Die Redaction des Grofßherzogliden Regierungsblatts, 
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Regierungsblatt. 
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Darmſtadt am 1. Juli 1858 














Inhalt: 1) Berorbnung, die Gingangszölle für den autländiſchen Zuder und Eyrap betr. — 2) Belanntmachung, bie amtliche 
Benennung der Verwaltung ber Großherzoglichen Hofbibliothef und des Großherjoglichen Muſeums, fowie der Vorſtände 


diefer Anfalten betr. — 3) Belanntmahung, die Organifation des Betriebs der Main» Wefer» Eifenbahn berr, — 4) 
Ueberficht der für das Jahr 1853 zur Beftreitung der Bepütfniffe der ifraelitiihen Meligionsgemeinden bes Kreifes Darms 
ſtadt genehmigten Umlagen. — 5) Nachtrag zu der in Nr, 23 des Megierumgsblatts (vom 24. Mai 1653) enthaltenen 


Ueberficht der für das Jaht 1853 genehmigten Umlagen zur Beflreitung von Gommunalbedärfniffen in den Gemeinden bes 
Kreiſes Schotten. — 6) Ueberſicht der für das Fahr 1853 genehmigten Umlagen gur Veftreitung von Gommunalbebärfniffen 
in ben Gemeinden des Kreifes Dieburg. — 7) Bekanutmachung, die Nieberichlagung von Umlagen ber ifraelitiichen Res 
ligiondgemeinde zu Gedertähaufen für 1852 betr. — 8) Bekanntmachung, den Ausichlag zur Deckung bes Ochaltes des 
Nabbinen zu Bingen für 1853 betr. — 9) Belauntmahung die Ergebeiffe der Verwaltung des allgemeinen Fatholifchen 
Kirchenfonds vom Jahr 1852. — 10) Namensveränderung. — 11) Ertheilung von Patenten. — 12) Dienfinacrichten, 
Gharafterertbeilungen. — 13) Dienktentlaffungen. — 14) Berfegungen in ben Rubeftand, — 15) Goneurrengeröffnung. — 
16) Sterbfälle, 





Verordnung, 
bie Eingangszölle für den ausländifchen Zuder und Syrup betreffend. 


9830 IL von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein ıc. ı. 


In Folge von Vereinbarungen unter den zum Zoflvereine gehörenden Staaten verordnen 
Wir hierdurch mit Bezugnahme auf die betreffenden Vorſchriften der Zollordnung vom 9. März 
1838 und auf den $. 4 des Finanzgefeße vom 29. December 1852, daß in der Periode vom 
1. September 1853 bis Ende Auguft 1855 vom ausländifchen Zuder und Syrup die folgenden 
Eingangszölle erhoben werben follen: 








i Nah dem Nach dem 





Für Tara wird vergütet vom 
Centner Brutto-Gewidt : 


















1) Zuder: . hir. |fgr. | N. | 14 in — Das von Gicdhen 
a) Brod» und Hut⸗, Kandid-, Bruch oder Lum⸗ und anderem harten Holze. 
pen« und weißer geftoßener Zuder, vom | .. Fr daſſern. 
1: 7 BE ET 10 1 —1 17 | 30] 7 in Rörben. 
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Fu * Nach dem 


. Für Tara wird vergütet vom 
F “2 * Fang Centner Bruttos&ewidht: 
b) Rohzuder und Farin (Zudermehl) vo . 
Centner . . 8) —I 14 
ec) Rohzuder für inlänbifce Eicbereien yum 
Raffiniren unter den befonders vorzufch 16 ım Riten von8 Gentnern u. barüber, 
benden Bedingungen und Gontrolen, vo ‚18 in Kiflen unter 8 Gentnern, 


Be re, 5 — 8 | in außerenropälfchen Rohrgeflechlen 





Bund 

— 113 in Fäffern mit Dauben von Bichen: 
und anderem harten Hol;. 

10 in anderen Faͤſſern. 





(Ranaflers, Rranjans). 
7 in anderen Körben. 


2) Syrup: 6 in Ballen. 
a) in bem Zeitraum vom 1. September 
31. December 1853 vom Gettner . | a I 7 = 
b) in dem Zeitraum vom 1. Januar 185; 1 in Bäfetn. 
bis Ende Auguſt 1855 vom Genfer. . | 8 | 80 


Unfer Minifterium der Finanzen it mit vi Ausführung der gegenwärtigen Verordnung 
beauftragt. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegels. 
Darmſtadt den W. Juni 1853. 


L. S. a 
( ”) ee F. v. Shend, 





Betauntmachnug, 
bie amtliche Benennung der Verwaltung der Großherzoglihen Hofbibliothel und 
bes Großherzoglichen Mufeums, ſowie der Vorftände dieſer Anjtalten betreffend. 


Des Großherzogs Königliche Hoheit haben durch Allerhöchite Entſchließung vom 10. I. M. 
zu verorbnen gerubt, daß die Verwaltung der Großh. Hofbibliothef von num an die dienſtliche 
Benennung „HofsBibliothef-Direction* und die Verwaltung des Großh. Muſenms 
(Gemäldegallerie, phyſiealiſches Kabinet, Naturalien-Kabinet, Antiquitäten Sammlung) die Bes 
nennung „Muſeums-Direction“, und die Vorftände diefer beiden Anftalten den Amtätitel 
„HofeBibliothef- Director“ und „Mujenmsd- Director“ zu führen haben. 

Es wirb dieſes hiermit zur Nachachtung öffentlich befannt gemacht. 

Darmftadt, den 21. Jimi 1853. 

Großherzogliches Miniiterium des Innern, 
vb. Dalmwigf. 
Reuling. 





KM: 38. 143 
| Bekanntmachung, 
die Organiſation des Betriebs der Main-Weſer-Eiſenbahn betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt Allerhöchſter Entſchließung vom 30. 
v. M. allergnädigſt zu verordnen geruht, daß die ſeither ſchou proviſoriſch mit der Leitung des 
Betriebs der Main-Weſer⸗Eiſenbahn auf Großherzoglichem Gebiete beanftragt geweſene Gr. Eifen- 
bahnbaudirection der Provinz Oberheſſen nunmehr, nachdem die Bauarbeiten auf der dieſſeitigen 
Bahnſtrecke nahezu vollendet find, in ihrer biäherigen Haupteigenfchaft ald Baubehörde aufgehoben 
und mit der amtlichen Benennung: 

Großherzoglich Hefliihe Direstion der Main-Wejer-Eifenbahn 

fünftighin als obere Berwaltungsbehörde für den Betrieb diefer Bahn im Großh. Gebiete mit 
Beibehaltung des Sites zu Siegen und mit der Beſtimmung conftitwirt fein ſoll, daß fie 
nebenbei die noch rüdjtändigen Bauarbeiten bis zur gänzlichen Vollendung zu leiten hat. 

Diefe Allerhöchſte Verfügung wird andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Darmftadt, den 8. Juni 1853. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


.v. Schenck. 
5 9 Merd. 


Heberficht der für das Jahr 1853 zur Beftreitung der Bedürfniſſe der israelitifchen Reli» 
gionsgemeinden des Kreiſes Darmjtadt genehmigten Umlagen. 





Auf das gefammte Normal- 
fteuerfapital. 











Dıb Namen * 
08.9 der Beitrag auf Bemerkungen, 
Nr. Bemeinden Aus: | Einen Gulden e 






ſchlag. | Normaliteuer- 
fapital. 











pf. 

1.Arheilgen — 278 12 0,502] 4 
2 |Darmitadt mit Beffungen — 680 23811 4 
3 Eberſtadte. — 100 8 2,5721 4 
4 Gräfenhauſen mit Enkuim, Wei: 

terftabt und Wirbanfen 55 55 3 2,008 4 
5 — 150 4 0,103 4 
6 u 116 13 3,892] 4 
7 — 25 4 3,900 4 
8 Pfungſtadt mit Srgetrüden und 

Hahn ; . 1 — 160 2 3,600 4 
9° [Rofdorf — 55 12 2,037 4 
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Vorftehende Ueberficht wird hiermit als richtig beſcheinigt und unter dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in den Monaten Juli, Auguft, 
September und Dectober diejed Jahres erfolgen foll. 


Darmfladt ven 5. Juni 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Darmſtadt. 
Krigler, MRegierungdrath. 


Nahtrag zu der in Nr. 233. des Regierungsblatts (vom 24. Mat 1853) enthaltenen Leberficht der 
für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Communalbedürfniffen in den Gemeinden 
des Kreiſes Schotten. 


1. Klaſſe. U. Kaffe, Hl, Slate. 
Auf RKörke Auf das geſammte Nor- 











- oter We: Fu das geſammie Nor» Ir 2 , 

E Namen nustbeile malſteuertapiral ver —— = Sonflige Ausſchläge. 

& ber Orts Ortseinmwohner. ——S * 

a bärger. Adrerien. 

der u ge 2 

* Aus Aus Beitrag auf 1 — | Beitrag auf = Or, Beitrag auf * Bezeichnung der 
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Vorftehende Ueberficht wird Hiermit als wahrhaft bejcheinigt und mit dem Anfügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, dag die Erhebung der Umtagen in vier gleichen Zielen, und zwar in den Monaten 
Mai, Juli, September und Dftober d. J. erfolgen fol, 


Shotten am 31. Mai 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Schotten. 
Melior, Kreisaſſeſſor. 
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Weberficht der für das Jahr 1853 genehmigten Umiagen ur Beftreitung von Communal-Bedürfniffen 
in den Gemeinden des eiles Dieburg. 
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Vorftchende Ucberficht wird als wahrhaft befheinigt und mit den Anfügen zur öffentlichen Kenntniß 
bracht, daß die Erhebung ber Umlagen bei Einem Ziele im Monat Juli, bei Zwei Zielen in den Mo— 
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naten Mai und Juli, bei Bier Zielen in den Monaten Mai, Juli, September und October 
und bei Sechs Zielen in den Monaten März, Mai, Juli, Auguft, September und October 
dieſes Jahrs geſchehen foll. 
Dieburg, den 14. Mai 1853. 
Großherzogliches Kreisamt Dieburg. 
Strecker, Kreisaſſeſſor. 


Bekanntmachung, 
die Niederſchlagung von Umlagen der iſraelitiſchen Religionsgemeinde zu Eckertshauſen 
für 1852 betreffend. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung der vorhinigen Großh. Regierungsfommiffton zu Nidda 
von 10. Mai 1852, Nr. 39 des Megierungsblatted, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, dag mit Genehmigung Großh. Minifteriumd des Innern das 3. und 4. Ziel der für bie 
ifraelitiiche Meligiondgemeinde zu Eckertshauſen für dad Jahr 1852 genehmigten Umlage im Be- 
trage von 60 fl. 30 fr. niedergefchlagen worden ift. 

Büdingen den 26. Mai 1853. 

Großherzogliches Kreisamt Büdingen. 
Follenius, Regierungsrath, 


Betfanntmachung, 
den Ausſchlag zur Dedung des Gehaltes des Rabbinen zu Bingen für 1853 betr. 


Zur Zahlung desjenigen Theiles des ftändigen Gehalte des Nabbinen zu Bingen im Jahre 
1853 ad 250 fl., zu welchem alle Jiraeliten des aus jämmtlichen Gemeinden des Kreiied Bin- 
gen, wie berfelbe vor 1848 beftand, beftehenven Rabbinatöfprengeld Bingen, mit Ausnahme der- 
jenigen der Kreisftadt Bingen, beizutragen haben, jollen mit Genehmigung Großherzoglihen Mi- 
nifteriumd des Innern 2,909 Pfennig vom Gulden Normalfteuerfapital der Beitragdpflicdhtigen 
excl. der Hebgebühren und MRegiiterfertigungsfoften umd zwar, wo die Erhebung dieſer Beträge 
nicht jchon mit den Umlagen der reſp. ifraelitiichen Religionsgemeinden erfolgt, alfo die Bezah— 
fung derjelben nicht aus den betreffenden ifraelitifhen Gemeindefaffen geſchehen kann, in drei 
Zielen, nämlich jedesmal zu Anfang der Monate Auguft, September und October 1853 erhoben 
werben, was hiermit zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird. 

Bingen, den 28. Mai 1853. 

Großherzogliches Kreisamt Bingen, 
Pareus, Kreidaffeffor. 
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Bekanntmachung 
der Ergebniſſe ber Verwaltung des allgemeinen katholiſchen Kirchenfonds vom Jahr 1852. 
Auf den Grund der num abgejchloffenen Rechnung werden die Ergebniffe der Verwaltung 
des allg: kath. Kirchenfonds vom Jahre 1852 im nachftehender Ueberficht hiermit zur öffentli- 
den Kenntniß gebramht. 
Darmftadt dar 15. Juni 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Darmſtadt. 
Kritzler, Regierungsrath. 
·Einnahme. fl. fr. 


DOrdentlide Eiunahme. 
1) Zinfen von ausgeliehenen Kapitalien rm mern urn monenunsne non nanın mom anenen 


2) Pacht von Gebäuden und Orundftüden mern 000 Snsssnnens unsere PERS SHRERFEN 
3) Aus Imtercalargefällen erledigte Beneficien nenne onsununenuuenennsnner sunannennen 
4) Beiträge von twiederverliehenen kitchlichen Beneficien rm ar anne mussen 


5) ditto der Kirchenfonds 42«· 2* * · ie. een 
6) Berfchiedene Einnahmen Pe NENNE DEREN PERERERERARENDU.E LTD" 
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Außerordentlide Einnahme. 
7) Kaſſevorrath einfchließlih von 495 fl. —* fr. Borlagen *444444. 
8) NAusftände aus vorderen Jahren sOs000E8 —————— 
9) Zurüdempfangene Kapitalien »ruuernunnnnen waonnensennenen suunnarsnennen nenn anne nonarer 
10) Berfauf von Häufern und Gütern —2 - 


Summe der außerordentlihen Einnahme 
Hierzu die ordentliche Einnahme 


Bibt die Summe aller Einnahmen 


Ausgabe. 


11) Beiträge zu öffentlichen Laſten »rsmsmenem unnneen nennen .. ..44 aeonnenunnn ne rar nennen 
12) Gerichtskoſten 44 ..2..... 
13) Gehalt und Gebühren des Rechners *8.444*4.......*44442... ...... 
14) Schreibmaterial, Druchſachen, Buchbinderlohn «+ —— RIIIESER SIEHE . 
15) Befondere Belohnungen, Taggelder, Reiſekoſten rmmunnnmnnenmnneenmneneen anennan 
16) Botenlohn, Poftgeld, Verkündigungsfoften „urn — — 
17) Beſoldungen, Gehalte und Penſionen .**4444..4 —E——————— 
18) Verfchiedene Ausgaben, namlich für gotteöbienflice Beritunge und Verpfle⸗ 

gumg kath. Geiſtlichen 1c. reis mersnrnunsemenenmensnumsmennen sonne. ... ... ........ 
19) Uneinbringliche Poften und Nachläſſe ren omenennennemeren seen mesnesenes oo: messe Pr 
20) Neuausgelichene Kapitalien re = snomnnunene mussen munsns mann enenneemenennnennen 
21) Anfauf von Gebäuden und Grundftüden more nennanmnnnmnnenenmenneen ..... 


Summe aller Ausgaben 


62 
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Abſchluſ. kr. 
Die Sefammt-Einnahme beträgt zunnäässnnehse ee ee 534 
Die Gefammt-Ausgabe beträgt —⸗ 514 
Verglichen, bleibt Reſt unten ee ee 2+ 
und biefer befteht: 
a) in liquidirten Ausfänden “nn een 396 fl. 2 fr. 
b) in Borlagen ||.1.6ee ee 335 fl. 43 fr. 
c) in baarem Borrath ....ee een 2823 fl. 184 fr. 
Summe wie oben 24 
Nach weis 
des verzinslichen Kapitalvermögens. 
Am Ende 1851 betrugen die Rephalien ....n...—. EETPPTPUPEPTT ··· - 48 
Während 1852 wurden 
a) zurüdempfangen · 1852 fl. 6 kr. 
b) neuausgelichen —2c· · · 4125 .— 
mithin mehr ausgeliehen ner sun. nun. 54 
beträgt daher Ende 1852 das Kapitalvermögen sirrnmerson nenn 42 


Darmftadt den 13, Juni 1853. 
Der Redner, Ober-Gonfiftorial-Regiftrator 
8, Noack. 


Namendöveränderung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerubt: 


am 11. Juni dem Heinrid Ferdinand Germann aus Offenbach zu geftatten, daß berfelbe fatt feines 
bisherigen Familiennamens „Germann” in Zukunft den Familiennamen „Iriefenbad” führe. 


Grtbeilung von Patenten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht: 


1) am 11. Juni dem Kaufmann Hugo Löwenberg zu Berlin für den Umfang des Großherzogthums 
auf die Dauer der nächſten fünf Jahre das ausfcließliche Recht zu ertheilen, die dur Zeich- 
nung und Befchreibung dargelegte neue, eigenthümlich conftruirte Mafdhine zum Kämmen der 
Wolle in Anwendung bringen zu dürfen; 

2) am 18. Juni dem Ingenieur Adolf Petſch zu St. Goardhaufen, im Herzogthum Raſſau, für 
den Umfang des Großherzogthums auf die Dauer der näcften fünf Jahre, das ausſchließliche 
Recht zu ertheilen, die von ihm erfundene, durch Zeichnung und Bejchreibung näher erläuterte 
Steinrihtmafhine in Anwendung bringen zu dürfen. 


1) 


2) 
3) 


4) 
5) 


6) 


7) 


8) 


9) 


10) 


11) 


HR 98. 451 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 


am 8. Februar den Handeldmann Julius Frievrih von Hauff zu St. Petersburg zum Groß⸗ 
herzoglichen Conſul daſelbſt zu ernennen ; 


am 1. Mai den Geheimenrath Dr. Ehriftian Leonhardt Philipp Eckh ardt und 


am 10. Mai ven Geheimen-Regierungsratö Hermann Freiherrn von Norded zur Rabenau 
zu Regierungs-Gommiffären der Bank für Handel und Imduftrie zu Darmftadt zu ernennen; 


am 21. Mai den Brigadier in der Gendarmerie Johann Benner zum erflen Gerichtsdiener am 
Landgerichte Biedenkopf zu ernennen; 

am 2. Juni den biöherigen PBofterpeditor Adam Dg zu Heppenheim als Pofterpeditor zu Michels 
ftabt zu beflätigen; 

am 6. Juni den zweiten Gerichtsdiener am Landgerichte Großgerau Johannes Roßmann zum 
zweiten Gerichtsdiener am Landgerichte Alsfeld, — den dritten Gerichtödiener am Landgerichte 
Großgerau Jacob Hedrich zum zweiten Gerichtöbiener an dem befagten Gerichte, — und. ben 
Oberfeldwebel im zweiten Infanteries-Regiment Earl Lupus zum dritten Gerichtödiener am Land» 
gerichte Großgerau, fodann 


am 8. Juni den Rechnungsprobator bei der 2. Abtheilung der Juſtificatur der Oberrehnungs- 
fammer Philipp Schneider dahier zum Rechner der Griminalfaffe der Provinz Starfenburg zu 
ernennen; 


am 11. Juni dem biöherigen Kreisarzt für den erſten Friedensgerichtsbezirk Mainz Hofrath Dr. 
Ludwig Leo die Stelle eined Directord der Entbindungsanftalt zu Mainz zu übertragen, — und 
den biöherigen Kreisarzt des Medizinalbezirtd Niederolm Hofraty Dr. Ehriftian Wagner zum 
Kreisarzt für den erften Friedensgerichtsbezirk Mainz, ſowie 

am 16. Juni den wirklichen Geheimenrathy und zweiten Präfidenten des Ober-Eonfiftoriums Dr. 
Heinrich Earl Jaup zum Präftdenten des Ober-Eonfiftoriums, — und den Kreisaffeflor bei dem 
Kreisamte Darmſtadt Marimilian von Preufchen zum Aſſeſſor mit Sig und Stimme bei dem 
Ober»Gonfiftorium, — den Rechnungs-Probator bei der zweiten Abtheilung der Juſtifi— 
catur der Dbers Rehinungsfammer Karl Meyer zum Rechnungs »Revifor bei derfelben, — 
den Acceſſiſten bei der zweiten Abtheilung der Juftificatur der Ober-Rechnungsfammer Heinrih Lehr 
zum Rechnungs-Probator bei derfelben, — den bisherigen Revifions »Gehülfen bei der zweiten 
Abtheilung der Juftificatur der Ober-Rehnungsfammer Adolph Langheinz zum a bei 
derfelben zu ernennen; — fobann 


an demfelben Tage dem Schuhllehrer Peter Joſehh Dahlmann zu Hirfhhorn die erfte katholiſche 
Schullehrerſtelle zu Nadenheim, im Kreife Oppenheim, — dem Schulvicar Chriſtoph Wesp, bie 
vierte evangelifhe Schullchrerftelle zu Rüſſelsheim, im Kreife Grofgerau, — dem Schulvicar Wils 
helm Strad die evangelifhe Schullehreritelle zu MWettfaafen, im Kreife Grünberg, — dem Schul: 
vicar Auguſt Seebrich zu Jugenheim, im Kreiſe Bingen, die evangelifhe Schullehrerſtelle zu 
Zopenheim, im Kreife Alzei, — und 

am 21. Juni dem dritten Fatholifchen Schullehrer Franz Joſehh Hiemenz zu Lampertheim, im 
Kreife Heppenheim, die erledigte zweite Fatholifche Schullehrerftelle dafelbft zu übertragen. 
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben alfergnädigft geruht: 

1) am 11, Juni dem Director der Entbinbungsanfält zu Mainz Hoftath Dr. Ludwig Leo daſelbſt 
und dem Kreisarzt für den erften Friedensgerichtsbezirk Mainz, Hofrath Dr. Ghriftian Wagner 
den Charakter Medizinaltath“ — 

2) am 14. Juni dem Ober» Appellationd- uud affationdgerihtsrath Chriftian von Herff ben 
Eharafter als „Geheimerrath" und 

3) am 16. Juni dem Rechnungs» Probator bei der zweiten Abtheilung der Juftificatur der Ober⸗ 
Reimmgdtanimer Georg Plitt den Charakter „Rechnungs-Revifor“ zu verleihen. 


Dienftentlaffungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben affergnäbigft geruht: 

1) am 1. April dem orbentlihen Profefjor an der Fath. theologifchen Fakultät der Landes » Univerfi- 
tät zu Gießen Dr. Franz Anton Scharpff die nachgeſuchte Entlaffung von feiner Dienſtſtelle, — 
fowie 

2) am 2. Juni dem Gymnaftallehrer Dr. Franz Blümmer die machgefuchte a. von feiner 
Stelle ald Lehrer am Gymnaſilum zu Bensheim zn ertheilen. 


Verfegungen in den Ruheſtand. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäpigft geruht: 


1) am 4. Mai den Minifterial» Secretär bei dem Minifterium der Juftiz, Geheimen - Regierungsrat 
Freiberrn von Rorded zur Rabenan, ſodann 

2) am 16. Juni den Lchrer an dem Gymnaſium zu Worms Heinrih Pfaff in den Ruheftand zu 
verſetzen. 


Conceurrenzeröffnung. 
Erledigt if: 
die zweite kath. Schullehrerftelle zu Aſtheim, im Kreife Grofgerau, mit einem jährlichen Gehalte 
von 212 fl. nebit 36 fl, für Heizung des Schullocals. 





Sterbfälle, 
Geftorben find: 


1) am 18. Juni der. Landgerichtsdiener Johannes Klau zu Gladenbach; 
2) am 23, Juni der evangelifche Pfarrer Simon Ludwig Böttger zu Gundernhaufen. 





Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


NM. 29. 
Darmftadtam 12. Juli 1853 








Inhalt: 4) Geſed, die Verfiherung ver Gebäude gegen Beuersgefahr und die Bergütung ber Braudſchãden betr. — M Regie: 
ment, über das, in Beziehung auf Berficherung von Gebäuden im ber Großherzoglich Heſſiſchen Orandverfiherunge- 
Anftalt, nah Maßgabe des Befrhes vom Heutigen, die Berfiherung der Grbäube gegen Benersgefahr se, beir., 
zu beobachtende Verfahren, 


— — — — — 


Geſetz, 


die Verſicherung der Gebäude gegen Feuersgefahr und die Vergütung der Brandſchäden 
betreffend. 


FLORIS II. von Öottes Önaden Großherzog von Helfen 
und bei Rhein ıc. x. 

Nachdem die feitberige Erfahrung ergeben hat, daß die beitehenden Vorſchriften über Ver— 
ſicherung der Gebäude gegen Feuersgefahr in mehrfacher Beziehung einer Nevifion bedürfen, haben 
Wir mit Zuftimmmmg Unjerer getreuen Stände verorbnet und verorbnen hiermit, wie folgt: 


Art. 1. 


Bei der Abſchätzung aller in die Brandverfiherungd +» Anjtalt aufzunehmenden neuen Ge— 
bäube, jowie bei allen Aenderungen des Verfiherungsanichlags ift der wahre Werth zu Grunde 
zu legen, 

Unter dem wahren Werth eined Gebäudes ift derjenige zu veritehen, welcher fi aus deſſen 
banlihem Zuftande zur Zeit der Schäpung, mit Berückſichtigung ber zu diejer Zeit uud am Orte 
ded Gebäudes geltenden Preiie für Material und Arbeit, ergibt. 

Es ift hierbei dad ganze Gebäude mit Fundament und Keller in Anichlag zu bringen, 

Der Bauplap fommt nicht in Betracht. 


Art 2% 


Bei der Verficherung folder Gebäude, von welchen, nah $. 4. der Brandafjecnrationdorb- 
numg ; bei entitehendem Brande bie Entſchädigung um ein Dritttheil beziehungsmweife um cin Zehn- 
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theil Herabzujegen ift, ift es geflattet, den Verſicherungsanſchlag bis zu ein und ein halb des 

wahren Werths oder zehn Neuntheil deſſelben zu erhöhen. Von dem, nach dieſem Auſchlage- 

berechneten Schaden find ſodaun zwei Drittheile, bezichungsweiſe neun Zehutheile zu vergliten 
Herabjegung des Verſicherungsanſchlags unter den wahren Werth iſt unzuläͤſſig. 


Art 3 


Um diejenigen beitehenden Berfiherungsfapitalien, welche in erheblichem Mafe von der Grund- 
(age des wahren Werth abweichen, baldmoöͤglichſt auf diefe zurückzuführen, foll eine ſummariſche 
Reviſion der Berficherungscapitalien vorgenommen und dabei darauf Rüdficht genommen werben, 
daß die Anfchläge, ven Ball ded Art. 2 audgenommen, den wahren Werth nicht um ein Fünf- 
theil und in feinem Falle den zum Neubau für Material umd Arbeit erforberlichen Aufwand 
tüberfteigen. 

Diefe fummarifche Reviſion kann fowohl ortweiſe als für einzelne Gebäude in Ausführung 
gebracht werben. 

Inſofern die Revifion eine neue Beftimmung des Verfiherungdfapitald zur Folge haben foll, 
ift die erforberlihe Abjhägung nach den allgemeinen, für die Abſchätzungen zum Behuf der Ge- 
bäudeverficherungen geltenden, Vorſchriften zu bemeifen. 


Art 4. 


Nah Anoronung Unſeres Minifteriumd ded Innern Fönnen die Verfiherungdfapitalien durch 
ortweife Abſchätzung vollitändig auf die Grundlage des wahren Werths zurüdgeführt werben, 


Art. 5 


Eine Wiederholung der Abſchätzung ift jo oft anzuorbnen, ald ed dad Bentrfuig erheiſcht. 
Sie kann fowohl in Gemäßheit ded Art. 3. ald des Art. 4., fowohl nah Ablauf im Voraus 
beftimmter Perioden ald, wenn ſich bejonderer Anlaß dazu ergibt, aud vor diefer Zeit eintreten. 
Auch die Gebäudeeigenthümer können zu jeder Zeit die Wiederholung verlangen, 


Urt, 6. 


Dem Bürgermeifter ded Orts fteht bei den Abihägungen eine berathende Stimme zu. 

Werden die Anftände, welche er bei der Abichägung der Sadverftändigen findet, und welche 
in dem Abjbägungsprotofolle anzuführen find, von diefen nicht berückſichtigt, jo ift er verpflich- 
tet, fie der Behörde vorzulegen, am welche er die Abjhägung einzujenden hat. 


Art. 7. 


Die Genehmigung zum Gintrag in die Brandfatafter wird bei den ortweiſen Abjhägungen 
und Revifionen von der Brandafferurationd »Gommiffion, bei den einzelnen Abjchägungen von 
den Kreisämtern ertheilt. 
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Der Brandaffeenrationd- Commiſſion beziehungsweiſe den Kreisaͤmtern liegt ed ob, wenn 
fie Mängel Hinfichtli der Erfüllung der formellen Vorfchriften finden, deren Verbefferung anzu⸗ 
ordnen. Halten fie die Abſchaͤtzung ſelbſt für fehlerhaft, fo bleibt es ver Brandaffecurations- 
Gommiffion überlaffen, eine weitere Abfhägung nah Art, 12 zu veranlaffen, dem Kreißamte 
biejelbe zu beantragen. - 

Art. 8. i 

Die Wirffamfeit der Verfiherung, in Bezug auf die Vergütung der Brandſchäden, beginnt, 
ſowohl für nene Gebäude, als für Erhöhungen und Minderungen beftehender Verficherungsan- 
jchläge mit der Genebmiguug des Eintrags in die Brandfatajter (Art. 7, 12). 

Es hängt indeſſen, wenn die Verſicherung oder deren Erhöhung auf Antrag des Cigen- 
thümer8 erfolgt, von dem Antrage deſſelben ab, die Wirkſamkeit erft mit Anfang des nädhitiol- 
genden Jahres eintreten zu laſſen. 

Art. 9. 

Von den im Laufe des Jahres in die Brandverficherung aufgenommenen Verſicherungskapi— 
talien neuer Gebäude und Erhöhungen beſtehender Verficherungen ift der Beitrag zum Ausſchlag 
der Entſchaͤdigungsgelder für das ganze Jahr zu entrichten. 

Im Laufe ded Jahres eingetretene Minderungen der Verſicherungskapitalien kommen erft bei 
dem Ausihlag für das folgende Jahr in Betracht. 

Der Zeitpunkt, von welchem an die neue Verfiherung, die Erhöhung oder Minderung des 
Berfiherungdfapitald ald eingetreten betrachtet wird, ift mach den Beſtimmungen des Art. 8 zu 
bemeſſen. 

Im Falle des Art. 17 iſt der Beitrag von dem der Berechnung der Entſchädigung zu 
Grund gelegten Werthe für das ganze Jahr, in welchem der Schaden ſtatt hatte, zu entrichten, 


Art, 10. 


Die Eigenthümer der Gebäude jind verbunden, bis zum 1. December des Jahres, in mel- 
chem der Bau vollendet wurde, oder, wenn der Bau erjt im December vollendet wurde, bis zum 
Ende des Jahres jowohl die Aufnahme neu errichteter Gebäude in die Brandverfiherung, al 
wenn die KHauptdimenfionen der Gebäude mejentlich erweitert oder verringert worben find, bie 
angemefjene Revifion des Verſicherungsanſchlags zu beantragen. Die Unterlaffung diefer Anzeige 
ift mit einer Polizeiftrafe von 1— 5 Gulden zu ahnden. Außerdem iſt die erforderliche Ver— 
handlung zum Behuf des Eintrags in dem Brandfatafter von Amtswegen einzuleiten. 


Art 11. 


Den Bürgermeiftern mit Unterftügung der Gemeinderäthe liegt c8 0b, auf die Zugänge, 
die Abgänge und die Arnderungen ded wahren Werthes, welche zu einer Wieverholung der Ab- 
ihägung Anlaß geben, fortwährend ihr Augenmerk zu richten, zu diefem Ende die Brandfatafter 
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von Zeit zu Zeit zu durchgehen, bie erforberlichen Befichtigungen vorzunehmen und bie geeigne- 
ten Anträge zu ftellen. 


Art. 12. 


Sowohl der Brandaffecurationds-Gommiffion ald den Gebäudeeigenthümern ſteht es zu, wenn 
fie mit dem Ergebniſſe ver erſten Abſchaͤtzung nicht zufrieden jind, eine weitere Abſchaͤtzung zu 
verlangen. 


Die Gebäudeeigenthümer Haben dieſes Verlangen, binnen einer unerftredlichen Frift von zehn 
Tagen, nachdem ihnen, unter ausbrücdlicher Bekanntmachung dieſer Frift und des mit dem Ab- 
lauf verbundenen Rechtsnachtheils, dad Gutachten der Sacdverftändigen, oder die von der Bau⸗ 
behörde (Art. 18.) verlangte Aenderung des Verſicherungsanſchlags, eröffnet worden ift, bei dem 
Bürgermeifter zu Protocoll zu erflären, Die Erklärung it mit jämmtlichen Verhandlungen 
durch die Kreisämter der Brandaffecurationscommiffion vorzulegen. Dieje it, jowohl wenn ber 
Gebäudeeigenthümer eine weitere Schägung in Anſpruch genommen hat, als wenn fie jelbft biefe 
zu verlangen beichließt, verpflichtet, Dinnen einer unerſtrecklichen Friſt von zehn Tagen, nah Ein- 
langung der Verhandlungen, bei eigener Verantwortung für den der Brandfaffe oder dem Eigen- 
thümer aus der Berzögerung entjtebenden Schaden und bei Verluft des Rechts, ihrerfeitd eine 
weitere Abjchägung zu verlangen, die Oberbaudirection um Beitellung zweier unbetheiligter beei- 
digter Sachverftändigen zu erjuchen. 

Nah dem Gutachten diejer Sachverſtaͤndigen iſt der Eintrag der Verſicherung von der 
Brandaſſecurationscommiſſion anzuordnen. 


Art. 13. 


Eine contradictorifche Abjchägung der Brandfhäven kann jowohl von den Beſchädigten ald 
der Brandaffecurationscommiffion in Anfpruch genommen werben, 


Die Beihädigten haben das Verlangen innerhalb 24 Stunden, nahdem ihnen, unter aus: 
drücklicher Bekauntmachung diefer Friſt und des mit deren Ablauf verbundenen Rechtsnachtheils, 
das Ergebnig der Abihägung eröffnet worben ift, bei der dieſelbe leitenden Behörde zu erflären, 
welche dann fowohl in dieſem Falle, ald wenn von Seiten der Brandverfiherungsanftalt eine 
contradictoriiche Abſchaͤtzung eingeleitet werden soll, die Verhandlungen der Brandaffecurationd- 
commiffion vorzulegen hat. Diefe if, jomohl wenn der Gebäubeeigenthüümer eine contradictorifche 
Abſchaͤtzung in Anſpruch genommen hat, als wenn jie ſelbſt dieſe zu verlangen befchlieft, ver— 
pflichtet, binnen einer unerſtrecklichen Friſt von zehn Tagen, nah Einlangung der Verhandlungen, 
bei eigener Verantwortung fir den der Brandfaffe oder den Eigenthümer aus der Verzögerung 
entftehenden Schaden und bei Verluft des Rechts, ihrer Seits eine contrabictorifche Abſchaͤtzung 
zu verlangen, das erforderliche Erſuchen an das Gericht der gelegenen Sache zu richten. 
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Art. 14. 

An dem Zuftande der Brandflätte darf, bevor die Abſchätzung flattgefunden har, ohne polie 
zeilihe Erlaubniß, feine Aenderung vorgenommen werben. 

Wenn der Drtöpolizeibeamte oder der vorgeſetzte Verwaltungsbeamte aus unabweislichen 
Rückſichten auf Bedürfniſſe ſolche Aenderungen geftattet, fo find fie jedenfalls unter geeigneter 
Auffiht und im folcher Weiſe vorzunehmen, daß der Gegenftand der Abichätung vollſtaͤndig 
erfennbar bleibt. Bei der Abjchägung ift von ver Ddiefelbe leitenden Behörbe zu beftinmen, 
inmiefern vor der vollftändigen Feitftellung der Entſchaͤdigung Aenderungen an der Branbftätte 
vorgenommen werben bürfen. 

Nimmt der Beſchaͤdigte eigenmaͤchtig Aenderungen vor, jo geht ihm dadurch dad Recht ver- 
loren, eine contradietorijche Abjchägung zu verlangen, und er hat jich der von ber Brandaffe- 
eurationdcommiffion für angemeffen erachteten Schavenäberechnung zu unterwerfen. 

Bei der contradietorifchen Abſchaͤtzung eined Brandſchadens find die Sadveritändigen, 
welche die erfte Abſchätzung vorgenommen haben, zuguziehen, um über die Erhaltung des Zus 
flanded der Brandftätte Zeugnif abzulegen. 


Art. 15. 

Wenn an in die Brandverfiherung aufgenommenen Gebäuden ein Brandſchaden entfleht, 
fo ift die mit der Leitung der Abſchätzung des Brandſchadens beauftragte Behörde befugt, eine 
Ermittelung des wahren Werths des Gebäudes unmittelbar vor dem Brande zu veranlaffen. 

Iſt der ermittelte wahre Werth um ein Fünftheil oder mehr geringer als der Verficherungs- 
anfchlag, fo ift jener anftatt diefed der Entjhädigungsberehnung zu Grunde zu legen. 


Art 16. 


Bei Grmittelung des wahren Werths nah Art. 15 it von allen ſachdienlichen rechtlich 
zuläffigen Beweismitteln Gebrauch zu machen. Die Behörde, welde die Ermittelung leitet, ift 
berechtigt, eidliche Zeugniffe zu forbern. 

Nah Beendigung der Verhandlungen find biefelben der Brandaffecurationscommiffion vor- 
zulegen, welche zu beftimmen hat, ob und melder von dem Berfiherungsanfchlag abweichende 
Betrag der Schavendberehnung zu Grunde zu legen ift. 

Will ſich der Beſchaͤdigte dieſer Feſtſtellung nicht unterwerfen, fo fteht es ihm frei, binnen 
zehn Tagen, nachdem ihm dieſelbe, unter ausdrücklicher Bekanntmachung diefer Frift und des mit 
deren Ablauf verbundenen Rechtsnachtheils, eröffnet worden, gerichtliche Entſcheidung in Anfpruch 
zu nehmen. 

Die Brandaffecurationdcommiffion ift verpflichtet, binnen zehn Tagen, nachdem ihr die Er- 
Härung des Beſchaͤdigten vorgelegt worden ift, die Acten an das betreffende Gericht abzufenben. 
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Art. 17. 


Wenn, nachdem ein noch nicht in die Berfiherung aufgenommened Gebäube ober vie Er- 
höhung des Anſchlags eines bereitd verficherten Gebäudes abgejhägt morben find, jedoch bevor 
sah Art. 8 die Wirkfamfeit dieſer Abfhägung für die Vergütung der Brandſchäden begonnen 
bat, ein Brandſchaden au dem Gebäude entfteht, jo ift jene Abihägung der Berechnung der 
Eutſchaͤdigung zu Grunde zu legen, infoweit. die nach Art. 15 und 16 anzuftellende Unter 
fuchung nicht Veranlaffung gibt, den Anjchlag Herabzujegen. Ein Verfahren vor Gericht über 
den Betrag der Entſchädigung ift in diefem Falle ansgeſchloſſen. 


Art. 18. 

Die techniſche Leitung der Abihägungen ſowohl zum Behufe der Verſicherung als der 
Schadendvergütung Fann den Kreisbaumeiftern oder beſonders dazu zu beftellenden Baubeamten 
übertragen werben. 

Die von den Banbeamten geprüften Abſchätzungen find nah der Anſicht derjelben zu 
ermäßigen, wenn die Eigenthümer damit einverftanden find. Im entgegengejetsten Falle bleibt es 
den Baubeamten überlaffen, weitere beziehungsweife contradictoriſche Abſchätzung zu beantragen. 


Art. 19. 


Der Brandbeſchädigte hat Feine Entſchädigung in Anfpruch zu nehmen, wenn er das Ent— 
ftehen des Feuers vorjäglih oder den beim Feuerlöſchen entitandenen Schaden in gewinnjüchtiger 
oder anderer böfer Abſicht verurjacht hat. 

Iſt der Brandbeſchädigte einer ſolchen widerrechtlichen Handlung dur frafrechtliches Urtheil 
für ſchuldig erfannt worden, fo bewirft diefe Entſcheidung, ohne beſonderes civilrechtliched Ver— 
fahren, fojurt auch den Verluſt des Entſchädigungsanſpruchs. 

Ebenſo fällt der Anfpruch auf Entjchädigung weg, wenn der Brandbejchädigte den Schaben 
durch Unterlaffung der gewöhnlich gehörigen Aufmerffamfeit und Vorſicht verurſacht hat; es ift 
ihm jedoch überlafjen, hierüber die Entſcheidung der Gerichte anzurufen. 

Wenn in beiden Fällen, nad dem Ergebniſſe des gerichtlichen Verfahrens über die Schuld 
des Befchädigten, diefem die Brandentſchädigung auszuzahlen ift, jo find demjelben auch Zinfen 
zu vergüten. Hat die Auszahlung der Entſchädigung ftattgefunden, ehe die Verhandlung über 
die Schuld eröffnet war, fo ift der Bejchädigte zur einitweiligen Zurüderftattung verbunden. 
Der Zeitpunkt, von dem an die Zinfen laufen, iſt nach Art. 21 zu bemeifen. 


Arh 2%. 


Iſt in den Fällen des Art, 19 das Gebäude verpfändet, und kann der Pfandgläubiger fire 
den Betrag jeiner Borberung im anderer Weiſe Feine Befriedigung erhalten, jo it die Entjchd- 
digung mit Zinjen, jo weit feine Forderung ungedeckt bleibt, zur Befriedigung derſelben, auszu⸗ 
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zahlen und in der Regel nad den für die Brandſchadensvergütungen überhaupt geltenden Bor- 
ſchriften zu verwenden. 

Zum Erfag der, in ſolchem Falle, zum Bortheite des Pfandgläubigers gefchehenen Zahlungen 
kaun der Brandbeſchaͤdigte, ſobald fi feine Bermögendumftände verbeffern, angehalten werben. 

Wenn feit der Verpfändung eines Gebäudes, vor oder nach dem Brande, ohne Mitwirkung 
des Gläubigerd und nicht auf’ DVeranlaffung einer Verringerung der Hauptvimenfionen, ber der 
Entjbädigungsberehnung zu Grund zu legende Werth berabgefeßt worben ift, ımb bie Verwen⸗ 
dung zur Wiederherftellung in Folge dieſer Herabfegung nur mit in Feiner Weife abzuwendenden 
BVerluften für den Pfandgläubiger ausführbar fein würde; fo kann von derfelben abgeftanden 
und die Entſchaͤdigung, fo weit zur Deckung der Forderung nöthig, dem Pfandgläubiger, der Neft 
dem Beichädigten zur freien Verfügung überlaffen werben. 

Pfandrechte, welche, um den eingefchriebenen Hypotheken nicht nachzuſtehen, deren Einfchreis 
bung in die Hypothekenbücher bedürfen, fommen nur dann in Betracht, wenn die Ginfdhreibung 
flattgefunden bat. 

Die Beſtimmungen diefed Artifeld finden auch dann Anwendung, wenn vermöge Vertrags 
oder gefeglicher Vorfchrift einem Dritten wegen einer Kauffhillingsforberung Eigenthumsd » oder 
Vorzugsrechte an dem abgebrannten Gebände zuftehen. 


Art. 21. 

Die Brandjhadensvergütungen find, mit Ausnahme der Fälle, in welchen nach Art.19 die 
Brandverfiherungsanftalt nicht zur Auszahlung verpflichtet ift, wenn fie unter Zweihunbert 
Gulden betragen, alsbald nad) der Feftftellung in einer Summe zu entrichten. Betragen fie 
mehr, jo kann die Auszahlung in Raten, nad Verhältnig der fortjchreitenden und zu beſchei— 
nigenden Verwendung geſchehen. Ein Viertheil ver Entichädigung bis zu 2500 Gulden ift jedoch 
baldigft und fängftens binnen vier Wochen nach der Feſtſtellung derſelben zu entrichten. 


Art. 22. 


Die Verwendung der Brandentjchädigungsgelver darf nur in der Art gefchehen, daß das 
wiederhergeftellte Gebäude in feiner wejentlichen Beſtimmung mit dem bejhäbigten oder abge» 
brannten übereinftimmt, infofern nicht in befonderen Fällen eine Abweichung geftattet wird, 


Art. 3, 


Wenn aus der Zahl der Brände, melde, nach dem Erjcheinen dieſes Geſetzes im Regie- 
rungdblatt, over nah Einführung des Art. 10 des Gefeged vom 21: Februar 1824, in den 
einzelnen Orten. des Großherzogthums vorfallen werben oder vorgefallen find, und aus den 
Umftänden, welche viefelben begleiten, die Vermuthung hervorgeht, dag in dieſen Orten entweder 
vorjägliche Brandfliitungen im der Abficht, durch die für den Brandichaden nach gefeplicher Be— 
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fimmung aus ber Brandverfiherungstaffe zu zahlende Entſchäädigung Vortheil zu ziehen, flatt- 
finden, oder daß daſelbſt eine mit den Intereſſen der Branbverfiherungsanftalt unverträglide 
Kahrläffigkeit in Bezug auf Feuersgefahr obwalte; 

oder wenn eine verhaͤltnißmaͤßig beveutende Zahl ven Eimvohnern einer Gemeinde ſich beim 
Löfchen, in der eigenen Gemarkung, jäumig und unfolgjam beweift; fo ift dad Minifterium des 
Sinnern befugt: 

1) im alle die Verſicherungen noch nicht vollftändig auf die Grundlage des wahren Werths 
zurücgeführt find, in den einzelnen Orten befannt machen zu laffen, daß die von Augen- 
blid der Bekanntmachung am entitehenden Brandſchäden Fnur nah dem Berhältnig des 
wahren Werthö, welchen Die abgebrannten oder bejchädigten Gebände unmittelbar vor dem 
Brande gehabt Haben, vergütet werben jollen, 
anzuorbnen, daß bei den jährlichen Ausjchlägen die Berficherungdfapitalien des Orts in 
einem um ein Künftheil erhöhten Betrag im Rechnung gebracht werden ſollen. Dieje Be- 
rechnung ift fünf Jahre lang zum erftenmal für das Jahr, in welchem die Anordnung er- 
folgt, in Anwendung zu bringen. Die Anorbnung iſt im Orte befannt zu machen. Sie 
kann aud weiterer Veranlaffung jeder Zeit erneuert werben. 

Die Entjhliegungen nah Nummer 1 und 2 find dur das Regierungsblatt zur allge- 
meinen Kenntniß zu bringen. 
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Art. 24. 
Die Verbindlichkeit zur Tragung der Koſten, welche durch die Feſtſtellung der Verſicherungs— 
capitalien entſtehen, iſt nach folgenden Regeln zu bemeſſen: 

1) Von den einzelnen Eigenthümern ſind zu tragen: 
die Koſten der Abſchätzungen auf Antrag der Eigenthümer; 
die Koſten der von Amtswegen eingeleiteten Abſchätzungen einzelner Gebäude in den im Art. 10 
erwähnten Fällen, ſowie dann, wenn es ſich ergibt, daß der wahre Werth um einen Sechstheil 
oder mehr, nicht unter 100 Gulden, geringer ift, als der beſtehende Verficherungsanjchlag. 

2) Die Koftlen weiterer Abjhägungen trägt der Theil, welcher fie verlangt. 

3) Von jämmtlihen Eigenthümern verfiherter Gebäude einer Gemarkung find die Koften ber 
erjten oder wiederholten Abjhägung dann zu tragen, wenn biefelben zu gleicher Zeit und 
aus berfelben Veranlaſſung wie die im Artifel 23 erwähnte Mafregel augeorbnet wird. 

Die Austheilung diefer Koften geſchieht nad Verhältuig der Hauptuummern des Kataſters 
oder nach einem andern, nah Anhörung des Gemeinderaths beitimmten billigen Maßſtab. 

4) Don der Brandverſicherungskaſſe find zu tragen: 
bie Koften der ortweiſen Abſchätzungen, ſowie 
die Koften der Abſchaͤtzungen einzelner Gebäude, mit Ausnahme der unter 1, 2,3 er- 
wähnten Fälle; 
die Koften, welche durch die Gutachten der Baubeamten entitehen, 
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Was von den Koften der Abſchätzungen gejagt ift, gilt auch von den Koften der übrigen 
Berhandlungen, welde ſich auf dieſelben beziehen. 

Die Beitreibung der unter 1 im zmeiten Abſatz und unter 3 erwähnten Koften erfolgt, 
wenn fie von der Brandverſicherungskaſſe vorgelegt werben, nach ven für Beitreibung der Brand» 
Faffeausfchläge geltenden Vorſchriften. 

Die Koften der Abſchätzung der Brandſchäden trägt die Brandfaffe. Findet contrabictorifche 
Abſchaͤtzung flatt, jo hat dad Gericht auch über den Koftenpunft nach allgemeinen Proceßgrund- 


fägen zu entſcheiden. 
Art. 3. 


Wenn zur Zeit des Grjcheinend des gegenwärtigen Geſetzes im Regierungsblatt eine Ab- 
ſchätzung auf den Grund des Bauwerths bereits ftattgefunden hat, der Gintrag des Ergebniffes 
biefer Abjhägung in das Brandfatafter aber noch nicht erfolgt ift, jo foll derfelbe in Vollzug 
geſetzt werden, wenn der Gebäudebefiger ſich nicht jür die Unterlaffung des Eintrags erflärt. 


Art. 26, 

Den Gigenthümern von Gebäuden, melde zur Zeit des Erſcheinens des gegenwärtigen Ge- 
fees im Regierungsblatt bereits in die Verficherung aufgenommen find oder nah Art. 25 noch 
in die Berficherung aufgenommen werden und welche nicht bereit? nach dem wahren Werthe 
abgefhägt find, wird geftattet, binnen einer einmal für allemal anzuberaumenden Yrift von vier 
Wochen vom Erſcheinen dieſes Geſetzes im Negierungsblatt au, zu verlangen, daß die Herab— 
fegung des Verſicherungskapitals einftweilen, bevor die ortweile Abſchaͤtzung eintritt, ohne förm— 
lie Abſchaͤtzung erfolge. 

Zu diefem Zweck haben die Gebäudeeigenthümer, unter Beifügung einer Bejchreibung ver 
Gebäude, bei dem Bürgermeifter zu erflären, welchen Anfchlag fie ald der Grundlage des wahren 
Werths entſprechend erachten. 

Die Angaben find einer ſummariſchen Reviſion durch den Bürgermeiſter, unter Zuziehung 
eined von der Berwaltungsbehörde beitellten Sachverftändigen zu unterwerfen, vorbehältlih der 
Anorbnung einer weiteren Revifion dur die Baubehörbe. 


Art. N. 

Wird in Folge der Mevifion, nach Artikel 26 eine Aenderung des beantragten Verjicherungs- 
anſchlags für nöthig erachtet, jo bleibt, wenn der Eigenthümer ſich dem Ergebniffe der Reviſion 
nicht unterwerfen will und es ſich von einer Ermäßigung des Antrags handelt, dem Kreisamte, 
im Falle e8 fi aber von einer Erhöhung der beantragten Summe handelt, dem Eigenthümer 
überlaffen, die förmliche Abſchätzung zu verlangen. 

Erhöhung der Verfiherungd-Gapitalien kann in dieſer Weife nicht flattfinden. 

Die Koften dieſes Verfahrens find, abgefehen von weiteren Abſchätzungen, hinfichtlich welcher 
die Regel ded Artifeld 24 Nummer 2 gilt, aus der Brandfaffe zu beftreiten. 
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Art, 28. 
Die beftehenden Vorfchriften über Gebäubeverfiherung bleiben in Wirffamfeit, infoweit fie 
nicht durch gegenwärtiged Geſetz eine Abänderung erleiden. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage feines Erſcheinens im Negierungsblatt in Wirffamfeit. 
Unfer Minifterium des Innern ift mit dem Vollzug veffelben beauftragt. 
Urfundlih Unferer eigenhändigen Unterfhrift und beigedrüdten Großherzoglichen Siegels. 


Darmftadt, am 6. Juni 1853. 


(1. S.) LUDWIG. 
v. Dalwige. 


Neglement, 


über das, in Beziehung auf Verfiherung von Gebäuden in der Großherzoglich Hefli- 
ſchen Brandverfiherungs-Anftalt, nad, Maßgabe des Gejeges vom Heuti- - 
gen, die BVerfiherung ber Gebäude gegen Feuersgefahr ıc. zu be: 
obachtende Berfahren. 


Da, in Folge ded Gejeged vom Heutigen, die Verfiherung ver Gebäude gegen Feuersge— 
fahr ꝛc. betreffend, das bis dahin in Bezug auf die Verfiherung der Gebäude gegen Feuersge⸗ 
fahr beftandene Verfahren mehrfachen Aenderungen unterliegt, auch zur Ausführung der in dieſem 
Gejeg angeorpneten, von Amtöwegen eintretenden Feſtſtellung ver Verſicherungsanſchläͤge weitere 
Vorfchriften nöthig find, jo finden wir uns veranlaßt, nachitehende Beftimmungen zu erlajien. 


Eriter Abſchnitt. 
Feftftellung der Berficherungs-Anfchläge auf Antrag der Eigenthümer. 


8. 1. .r 
Will ein Gebäude-Eigenthümer jein noch nicht verfichertes Gebäude in die Brandverficherungs- 
Auftalt aufnehmen, oder den Anſchlag ſeines bereits verjicherten Gebäudes erhöhen oder vermin- 
dern laſſen; fo Hat er feine Abjicht bei dem Großherzoglichen Bürgermeijter zu erklären, und, 
wenn es fih von einer neuen Verſicherung oder der Erhöhung eines beftehenden Anfchlags Han- 
delt, zugleich zu bemerfen, vb die Wirkung derjelben aldbald oder erft von dem nächſten Jahre 


an eintreten joll. 
8. 2. 


Soll eine fo deelarirte neue Verſicherung oder Erhöhung bereit beftehender Verfiherungs- 
fapitalien, nah der Erflärung des Declaranten, alsbald Wirfjamfeit erhalten, oder handelt es 
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fih von der Verminderung eined beftehenden -Verficherungsfapitals, jo Hat der Bürgermeifler, 
binnen 2 mal 24 Stunden nad Abgabe der Erflärung, die Sadverfländigen zur Vornahme 
ber erforderlichen Abſchaͤtzung einzuladen. 

$. 3. 

Die Sadverftändigen haben diefer Einladung, jobald als möglich und längftens binnen 8 
Tagen, Folge zu geben, die Abſchätzung vorzunehmen und jolde dem Großherzoglichen Bürger 
meifter zuzuſtellen. 

8. 4 

Soll die Wirfung der neuen Berficherungen, beziehungsweiſe Erhöhungen, erft vom folgenden 
Jahre an beginnen, fo hat der Bürgermeifter die einfommenden vorläufigen Anmeldungen, bis 
zu Ende der Monate Junius, beziehungsweife Detober, aufzubewahren. Mit Ablauf diejer beiden 
Monate benachrichtigt der Bürgermeifter die Sacdverftändigen, ob und mie viele Erflärungen der 
Gebäude-Eigenthiimer wegen neuer oder abzuändernder Berfiherungen bei ihm vorliegen. 


$. 9. 

Auf die eben bemerften Benadhrichtigungen haben ſich die Sadyverftändigen, binfichtlid der 
ihnen Ende des Monatd Junius mitgetheilten Anmeldungen, im Monate Julius, und, Hinficht- 
lich der ihnen Ende October mitgerheilten Anmeldimgen, im Monate November in die betreffen- 
den Gemeinden zu begeben, bei dem Bürgermeifter die fpeciellen Declarationen über die Gebäude, 
deren Eigenthümer die neue Verſicherung oder die Abänderung der Branbverficherungsfapitalien 
münchen, in Empfang zu nehmen, forort die nöthigen Abfchägungen vorzunehmen und deren 
ipeciefle Ergebniffe denn Bürgermeifter alsbald nach Beendigung des Geſchaͤfts zuguftellen. 


5. 6 
Erfolgen die Declarationen nah Ablauf des Monatd October; jo hat der Bürgermeifter 
die Sadhverfländigen jedenfall in der im $. 2 beftimmten Frift zur Vornahme der Abſchätzung eins 
zuladen und dieſe haben der Einladung, jo weit möglid, innerhalb ded Monatd November, oder, 
wenn dies nicht möglich ift, innerhalb der im $. 3 beſtimmten Frift Folge zu leiften. 


8. 7. 


Gegenftand der Abſchätzung iſt die Ermittelung des wahren Werths. 

Unter dem wahren Werthe eines Gebäudes ift derjenige zu verftehen, welcher fih aus deſſen 
baulichem Zuſtande zur Zeit der Schägung mit Berüdjichtigung der zu diefer Zeit am Orte des 
Gebäudes geltenden Preige für Material und Arbeit ergiebt. 

Es ift hierbei das ganze Gebäude mit Fundament und Keller in Anfchlag zu bringen. 

‚Der Bauplag fommt nicht In Betradt. 
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8. 8. j 

Binnen 2 mal 24 Stunden, nad Empfang der Abjhägungsurfunden, Hat der Bürger- 
meifter die betreffenden Gebäube-Cigenthümer von dem Ergebniß der Abihägung in Kenntniß 
zu fegen, und fie aufzufordern, binnen einer unerſtrecklichen Frift von 10 Tagen, bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes, jich darüber bei ihm zu Protofoll zu erflären, ob fie eine weitere Abſchätzung 
in Anfpruch nehmen wollen. 

Hierbei ift es den Eigenthümern geftattet, Für fenergefährlihe Gebäude, bei welchen vie 
Brandichadendvergütung auf zwei Drittheile beziehungdweife neun Zehntheile herabgeſetzt wird, 
die. Erhöhung des Verſicherungs-Anſchlags auf ein und ein halb, beziehungsweife zehn Neun- 
theile de3 wahren Werths zu verlangen. (Art. 2 des Gejeged vom Heutigen.)*) 


8. 9. 

Binnen 2 mal 24 Stunden, nad der Grklärung des Eigenthümers auf die im $. 8 er- 
wähnte Aufforderung, oder, wenn feine Erklärung erfolgt ift, nach Ablauf der in der Aufforderung 
anberaumten Frift hat der Bürgermeifter unter der Declaration, ober in einer in derſelben alle- 
girten Anlage, zu bemerken, ob und was er dabei zu erinnern findet, und fie dann, nebft dem 
Orts⸗Exemplar des Brandfatafters, an das Großherzogliche Kreisanıt abzujenden. 


$. 10. 

Das Grogherzoglihe Kreisamt ift verpflichtet, binnen 6 Tagen, die Abjchägung und Decla- 
ration zu prüfen und, wenn e3 nichts dabei zu erinnern findet und der Eigenthümer nicht weitere 
Abſchätzung verlangt Hat, den Eintrag des zu verfichernden Gebäudes oder die Abänderung des 
Verſicherungskapitals des ſchon verficherten Gebäudes in das Orts- und in das Bezirks-Erem— 
plar des Brandfatafterd zu verfügen, ſodann zu dem Ende die Declaration, nebit dem Orts— 
und Bezirtd -Gremplar des Brandfatafterd, dem Großherzoglichen Steuerfommiffär direct zuzu— 
ſenden. 

8. 11. 

Findet das Großherzogliche Kreisamt formelle Mängel, ſo hat es deren Beſeitigung anzu— 
ordnen. 

Hat es bei der Abſchätzung ſelbſt Bedenken, welche nicht durch Erläuterung der Sachver— 
ſtaͤndigen gehoben werden können; jo iſt ihm überlaſſen, dad Gutachten des Großherzoglichen 





*) Sit zum Beifpiel der wahre Werth eined Gebäudes 900 fl. und gehört es zur erſten Klaſſe, fo 
darf das Verficherungsfapital auf 900 fl. + % x 900 fl. = 1350 fl., gehört es zur 
zweiten Slaffe, auf 900 fl. + 4 x 900 fl. = 1000 fl. erhöht werden. Brennt es 
zu 44 ab, fo beträgt die Entſchädigung im erften Fall 24 von %5 bed Berfiherungsfapitals 
oder 24 x 450 fl. = 300 fl,, im zweiten Fall 940 von 5 des Berficherungsfapitals 
oder Yıo X 333 fl. 20 fr. = 300 fl, alfo jedesmal %5 ded wahren Werthe. 
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Kreiöbaumeifterd in Anfpruch zu nehmen. Beantragt der Kreidbaumeifter eine Aenderung ber 
von den Sachverftändigen gefundenen Schägungs- Summe, jo ift der Eigenthümer davon in 
Kenntniß zu ſetzen, mit der Aufforderung, fi binnen 10 Tagen darüber bei dem Bürgermeifter 
zu erklären, ob er mit der von dem Kreidbaumeifter beantragten Schägung einverftanden ift. 
Erflärt fih ver Eigenthümer einverftanvden; fo ift der Eintrag in das Brandfatafter Hier 


nach zu verfügen. Grflärt er fich nicht, oder nicht einverftanden; jo ift der Kreißbaumeifter, wenn 
er jih nicht im Voraus für den eintretenden Fall darüber erflärt hat, zur Aeußerung zu ver— 
anlaſſen, ob er eine weitere Abſchätzung fir nöthig hält, oder nicht. Im letzteren Fall ift, wenn 
das Kreisamt nicht auf weiterer Abſchätzung glaubt bejtehen zu jollen, der Eintrag nach der Ab« 
ſchätzung der Sachverſtändigen zu verfügen. 

$. 12. 

Iſt eine weitere Abſchätzung von dem Gigenthümer verlangt worden, oder wird eine ſolche 
von dem Kreisbaumeifter oder Kreisamt beantragt; jo find bie Verhandlungen der Brand-Affe- 
eurationd-Gommiffton vorzulegen, 

Dieje Hat die Anträge zu prüfen, und, wenn fie hiernach eine weitere Abſchätzung bejchließt 
oder der Eigenthümer joldye verlangt hat, binnen einer unerſtrecklichen Frift von 10 Tagen, nad 
Einlangung der Verhandlungen, bei eigener Verantwortung für den dem Gigenthümer vder der 
Brandfaffe aus dem Verzug entftehenden Schaden und dem Werlufte des Rechts, ihrerſeits eine 
weitere Abſchaͤtzung zu verlangen, die Ober-Baus-Direction um die Beftellung zweier, unbetheilig« 
ter, beeidigter Sachverſtändigen zu erſuchen. 

Nah dem Gutachten diefer Sachverftändigen ift der Eintrag der DVerfiherung von der 
Brandaffecurationd-Gommiffion, durch Verfügung an dad Kreisamt, anzuordnen. 


$. 13. 

Der Großherzogliche Steuercommiffär hat, nachdem ihm die Aufforderung durch das Kreid- 
amt zugefommen ift, die Wahrung in dem Orts- und Bezirks-Exemplar des Brandfatafters, 
binnen 8 Tagen, vorzunehmen und daß umd, an welchem Tage dieſes gejchehen ift, unter der 
Verfügung des Kreidamts mit Beifegung feiner Namensunterfchrift zu befcheinigen, fobann wegen 
gleihmäßiger Bewerkitelligung des Cintrag3 in dad Commiſſions-Eremplar des Katafters das 
Nöthige nach den beftehenden Vorſchriften zu wahren. 


Zweiter Abſchnitt. 
Feſtſtellung der BVerfiherungs-Anfchläge von Amtswegen. 
8. 14. 
Für einzelne Gebäude kann eine Feſtſtellung des Verfiherungsanfhlagd von Amtöwegen 
theil3 in Anwendung des Art. 3 Abſatz 2 und beziehungsweis Art. 5, theild in Anwendung bes 
Art, 10 des Geſetzes vom Heutigen eintreten. : 
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Bei Anwenbung des Art. 3 Abſatz 2 find die Vorfchriften der 6.8. 16 ff. zu befofgen, mit 
dem Unterſchiede, daß es den Kreigämtern überlaffen ift, die zu beanftragenden bejonderen Sad 
verfländigen zu beftellen, zu ermefjen, ob eine Vernehmung des Banbeamten erforberlich ift, und, 
wenn es nicht zu meiterer Abihägung kommt, über den Gintrag in das Branbfatafter zu 
verfügen. 

Bei Anwendung ded Art. 10 it, nachdem das Kreisamt die Abihägung von Amtswegen 
beſchloſſen und ven Sachverſtaͤndigen den erforberlihen Auftrag ertheilt hat, nach Vorſchrift der 
$$. 3—13 zu verfahren und hierbei, wenn es ſich von neuen Verfiherungen oder Erhöhungen 
beftehenver Verfiherungscapitalien handelt, von der Vorausſetzung auszugehen, daß die neue Ab- 
ſchätzung erft vom Anfang des nächften Jahres an in Wirkſamkeit treten joll. 


$. 15. 


Eine ortweiſe Ermittelung der Verficherumgscapitalien kann theil® in Anwendung des 
Art. 3, beziehfungsweife Art. 5, theild in Anwendung des Art. 4, beziehungsmeife Art. 5 bed 


Gefeged vom Heutigen eintreten. 
$. 16. 


Der Zwei der in Art. 3 angeorbneten junmarifchen Mevifion if, die Verſicherungsan— 
fchläge, welche, den Ball ded Art. 2 Abjag 1 ausgenommen, den wahren Werth um + oder ben 
zum Neubau für Material und Arbeit erforderlichen Aufwand (Neubauwerth) überfteigen, in fo 
meit zu ermäßigen, daß fie feine dieſer beiden Graͤnzen überfchreiten. 

Wo für feuergefährliche Gebäude nah Art. 2 Abſ. 1 eine Erhöhung des Verſichernngs— 
capitals zuläffig ft und der Eigenthümer viejelbe in Anfpruch nimmt, hat die jummarifche Res 
pifton darauf zu achten, daß das Verficherungscapital nicht höher fei, als 2, beziehungsweiſe 4° 
ded Neubauwerths und das es den wahren Werth nicht um z, beziehungsweiſe + überfteige. *) 

Der Zwe der Ermittelungen nah Art. 4 des Geſetzes ift, die Verfiherungscapitalien. voll- 
ftänbig auf den Grund des wahren Werths, vorbehältlih der nah Art, 2 Abi. 1 zuläffigen Er- 


hoͤhung, zurüdzuführen. 
$. 17. 


Bei den Revifionen nach Art. 3 ift zuvörderſt in jummarijcher Weife zu ermitteln, melde 
Verfiherungsanjchläge zu beanftanden find, 





*) Nach $. 8 darf bei Gebäuden der erften Klaffe der Verſicherungsanſchlag auf 3 — +4, 
bei Gebäuden der zweiten Klaffe auf 9 des wahren Werths erhöht werben. 

Nah $. 16 iſt bei der ſummariſchen Revifion darauf zu achten, daß vie Verſicherung 
den zuläſſigen Anſchlag des wahren Werths nicht um +, alſo bei Gebäuden der erften Klaffe 
nicht um Ex 45 — bei Gebäuden der zweiten Klafie nicht um + x — + über 
fhreite. Die Gränze, welde nicht überfchritten werben darf, iſt aljo im erften Ball 
Y+ = H = im zweiten Fall ++ — Y— $ de wahren Werthe, oder 
mit andern Worten, $ beziehungsweife 4 mehr ald der wahre Werth, 
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Hierauf find die Gebäude, deren Verſicherungsanſchlag beanftandet iſt, einer ſpeciellen Ab- 
fhägung zu unterwerfen. Durch diefe find die Verficherungen bis zu der im $. 16 erwähnten 
Gränze zu ermäßigen, infofern der Eigenthümet wicht die vollftindige Zurüdführung auf den 
wahren Werth verlangt, in welchem Falle dieſer als Verficherungscapital zu betrachten ift. 

$. 18. 

Sowohl für die ſummariſche Revifion, einſchließlich ver jpeciellen Abſchaͤtzungen, als für bie 
Abſchatzungen nah Art. 4 des Geſetzes vom Heutigen find von der Brandaffecnrationscommiffion 
zwei andere Sachverftändige, als die gewöhnlich zur Abſchätzung der Verjiherungen und Brand- 
Schäden beitimmten, zu beftellen. 

$. 19. 

Die Protofolle fiber ortmeife Ermittelung der Durch die fummarifche Reviſton zu beanftan- 
denden Berjicherungsanfchläge, fowie der im Folge Hiervon oder in Anwendung des Art. 4 des 
Gejeßed vorgenommenen fpeciellen Abjhägungen, find von den Sadverftändigen den Großh. Bür- 
germeiftern vorzulegen, 

Die Großh. Bürgermeiiter haben die Protofolle uud Abſchätzungsurkunden zu durchgehen, und, 
nach Beifügung der ihnen ſich ergebenden Bemerfungen, jie an die Großh. Kreisämter einzufenden. 

Den Großh. Kreisämtern liegt ed ob, die Verhandlungen zu prüfen, die darin vorgefundenen for= 
mellen Mängel berichtigen zu laffen und ſofort viejelben den Großh. Kreisbaumeiftern oder bejon- 
ders beftellten Baubeamten zur Begutachtung mitzutheilen. 

F. 20. 

Iſt nach der Abſchätzung durch die Sachverſtändigen oder nach dem, von dieſer abweichenden 
Gutachten des Baubeamten, eine Ermäßigung des beſtehenden Verſicherungs-Anſchlags erforderlich; 
ſo iſt der Eigenthümer, nach Anordnung des Kreisamts, durch den Bürgermeiſter davon in 
Kenntniß zu ſetzen, und zugleich aufzufordern, ſich, binnen einer unerſtrecklichen Friſt von zehn 
Tagen, bei Vermeidung des Ausſchluſſes, vor dem Bürgermeiſter zu Protokoll zu erklären, ob 
er eine weitere Abſchätzung in Anſpruch nehmen will, und, wenn nicht, im Falle daß der Bau— 
beamte eine weitere Ermäßigung beantragt hat, ſich binnen einer Friſt von gleichfalls 10 Tagen 
darüber zu erflären, ob er ſich dieſer Ermäßigung unterwerfen will. _ 

Daſſelbe Verfahren ift, in Bezug auf die Abſchätzungen der Sachverjtändigen und Gutachten 
der Baubeamten, auch dann einzuhalten, wenn bei Gelegenheit der ortweifen Aufnahme nad 
Art, 4 des Geſetzes, zur Zeit noch nicht verficherte Gebäude abgeſchätzt werden, 

Hierbei ift ed dem Eigenthümer überlaffen, infoweit es nicht ſchon vorher geſchehen ift, für feuer— 
gefährliche Gebäude eine Erhöhung des Anſchlags Dis zu der im S. 16 beftinnmten Gränge zu verlangen, 
$. 21. 

Sobald ſämmtliche zur Erflärung aufgeforderte Eigenthümer ſich erflärt haben, oder die 
zur Erklärung anberaumten Friſten abgelaufen find, hat der Bürgermeifter die Verhandlungen, 
nachdem er feine Bemerfungen beigejegt hat, nebit dem Ortäbrandfatafter, dem Kreisamt vorzulegen. 
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Findet dieſes noch formelle Mängel; jo hat ed deren Bejeitigung anzuordnen. 

Haben Eigenthümer zwar nicht eine weitere Abſchätzung für ſich verlangt, aber auch nicht 
ſich mit dem, von der Abjhägung der Sachverftändigen abweichenden Gutachten des Baubeamten 
einverftanden erflärt, jo find diefe, wenn fie fich nicht fchon im Voraus für den eintretenden Fall 
erflärt Haben, noch zur Aeußerung zu veranlaffen, ob fie eine weitere Abſchätzung für nöthig halten. 

$ 22, 

Hiernach find jänmtlihe Verhandlungen durch die Kreisämter der Großherzoglichen Brands 
affecurationd-Gommiffion, mit den geeigneten Anträgen, vorzulegen, 

Die Großherzoglihe Brand » Affecurationd- Gommiffton bat, infoweit weitere Abſchätzungen 
erforberlich find, nach Vorſchrift des 8.12 Abſatz 2 und 3 zu verfahren, und, infoweit dieß nicht 
ver Fall if, den Eintrag in die Katafter durch Verfügung an die Kreisämter anzuorbnen, welcher 
von den Großherzoglichen Steuerfommiffären, wie $. 13 vorgefchrieben, in thunlichit Furzer Frift 
zu vollziehen ift. 

Dritter Abſchnitt. 
Allgemeine Beftimmungen. 
$. 8. 

Wenn die in den Paragraphen 8, 11, 12, 14, W, 22 erwähnte 10 tägige Frift an einem 
Sonn« oder Fefttage abläuft, jo kann die Wahrung verjelben noch am nächitfolgenden Tage 
ſtattfinden. 

Bei den den Großherzoglichen Bürgermeiſtern zur Ausübung ihrer Functionen vorgeſchriebe— 
nen Friſten werben die Sonn- und Feiertage nicht mitgezählt. 

Die bei der Feititellung der Verfiherungs-Anichläge betheiligten Beamten und Sachverftän- 
dige haben fich, auch wo feine Friften in gegenmwärtigem Reglement beflimmt worden find, über— 
all thunlichſt raſcher Erledigung zu befleißigen. 


i $. 24. 
In Zukunft iſt das angehängte Formular zu verwenden. 
$. 23. 


Das Reglement vom 22, Februar 1841 über das in Beziehung auf Verfiherung von Ges 
bänden in der Brandverficherungs-Anftalt zu beobachtende Verfahren tritt, abgefeben vom Noll« 
zuge der jehon aufgenommenen Abſchätzungen des Bauwerths (Art. 25 des Geſetzes vom Heuti— 
gen), außer Wirkſamkeit. 

Darmſtadt am 6. Juni 1853. 

Aus Allerhöchitem Auftrag: 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
v. Dalwigf, 


v. Lehmann. 
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Kormular li. 


Brandverfiherungd-Declaratioı, 


eute ben 10. September 1833 hat Johann Heinrich Laubenheimer,, Ackersmann und Schmied 
zu Oberhilbersheim bei dem Unterzeichneten zu Protokoll erflärt, daß er 
die Abschätzung seiner im Brandkatasıer noch nicht versicherten Gebäude, 
die Herabsetzung seiner im Brandkataster über den wahren Werth versicherten Gebäude, 
die Erhöhung seiner im Brandkataster unter dem wahren Werth versicherten Gebäude 
wünfche, nämlich: 


Wenn es sich von noch nicht Wohnhaus mit Schmiede 
versicherten Gebäuden handelt Scheuer und Kuhstall 
Pferdestall 


Schweineställe etc. 
Wenn es sich von schon ver-INr. des Brd.-Kat. 118, Wohnhaus mit Schmiede versichert zu 3000 fl. 
sicherten Gebäuden handelt |Lit. „ „ .„ &. Scheuer mit Kubhstall versichert zu . 1000, 
„#0 « b. Pferdestall — 8600, 
... 6060. Schweinestall etc. — —0 
Er bitte deshalb, die Abfchägung vornehmen zu laſſen, und beabſichtige, daß: 
die neue Versicherung alsbald, ober 
vom Anfang des nächsten Jahres an 
der veränderte Versicherungsanschlag, insofern Jalsbald oder 
die Abschätzung eine Erhöhung ergebe vom Anfang des nächsten Jahres an 
in Wirkſamkeit trete. 
Oberlhilbersheim, den 10. Mai 1853. 
Der Bürgermeifter: Unterfchrift ded Declaranten: 
Müller. Joh. Heinr. Laubenheimer. 
Auf ben Grund vorerwaͤhnter Declaration find heute die verpflichteten Sachverftändigen zur Vornahme 
ber erforderlichen Abfchägung eingeladen worden. 
Oberhilbersheim, den 11. September |g33 Der Bürgermeifter: 
31. October : Müller. 
Ju Gemäßheit vorftchenber Einladung haben wir unterzeichnete Sachverftändige die oben genannten Ge— 
bäube, wie unten näher erfichtlich ift, pflichtmäßig abgefchägt und dabei gefunden: 



















Tau Tu I 7 , F 
des Brand» Gebäude wahrer Bemerfungen 
fataflere, | Werth. 8 
85 . R B R * Part 
32 118. [Wohnhaus mit Schmiede. % [Kommen Gebäude vor, bei denen wegen Feuergefäbrlich- 
53 a. [Scheuer und Kuhstall, keit des Gewerbes ’/, der Schadensvergütung in Abzug 
35 b. IPferdestall. zu bringen ist, so ist hier anzugeben, welche andere Ge- 
25 c. [Schweineställe. bäude mit denselben in unmittelbarer Berührung stehen. 

Oberhilbersheim , den Joh. H...... Zimmermeister. 

Phil. P...... Maurermeister. 


Die Unterfchrift ber Sachverftändigen wird hiermit beglaubigt, und der vorbenannte Gebäude - Eigenthümer 
von ber Abjchägung unter der Aufforderung in Kenntniß acht, binnen einer unerftredlichen Frift von 10 Tagen, 
bei Vermeidung ded Ausfchlufies, fich Darüber bei Unterzeichnetem zu Protokoll zu erflären, ob er eine weitere 
Abſchaͤtzung in Anfpruch nehmen wolle. 


Oberhilbersheim, den . ». » . . Der Bürgermeifter 
Müller. 
Siegel. Die Infinuation obiger Gröffnung befcheinigt 
Der — 
Müller, 
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Heute den . . . . . erschien der Gebäude -Eigenthümer Johann Heinrich Laubenheimer 
vor dem Unterzeichneten und erklärte 


dass er eine weitere Abschätzung in Anspruch nehme, oder 
dass er bei der Abschätzung nichts zu erinnern habe. 


Im Falle sich Gebäude dabei befin- ' Zugleich nahm derselbe, hinsichtlich des Wohnhauses, in 
den, für welche wegen Feuergefähr- | welchem sich die Schmiede befindet, die Erhöhung des Ver- 
lichkeit ein Theil der Schadensvergü- ) sicherungskapitals auf zehn Neuntheile des wahren Werths 
tung abgezogen wird, kann weiter | in Anspruch. 
erklärt werden, wie das Beispiel zeigt 

Oberbilbersheim, den . . . . . Joh. Heinr. Laubenheimer. 


Die Unterschrift des Declaranten wird mit dem Anfügen beglaubigt, dass von Seiten des Unter- 
zeichneten bei dem Eintrag des Ergebnisses der Abschätzung in das Brandkataster 


nichts zu erinnern ist, 
folgende Bedenken obwalten oder Bedenken obwalten, welche in dem erstatteten beson- 
deren Bericht ausgeführt sind. 


Oberhilbersheim, den 
Der Bürgermeister 


Siegel. Müller. 


oder 
Der unterzeichnete Bürgermeister bescheinigt, dass der Gebäude - Eigenthümer in der anberaum- 
ten Frist keine Erklärung abgegeben hat und dass von seiner Seite bei dem Eintrag des Ergebnis- 
ses der Abschätzung in das Brandkataster 


nichts zu erinnern ist, 
folgende Bedenken obwalten oder Bedenken obwalten, welche in dem erstatteten beson- 
deren Bericht ausgeführt sind. 
Oberhilbersheim, den . 
Der Bürgermeister 
Siegel. Müller. 


Hiernach sind, wenn es nach $. 11 des Reglements zu einer Begutachtung durch den Kreis- 
baumeister kommt und dieser einen geringeren Anschlag als die Sachverständigen beantragt, die 
desfalls erforderlichen Verhandlungen zu bemerken, nämlich der Antrag des Kreisbaumeisters, die 
Aufforderung an den Eigenthümer zur Erklärung hierüber, dessen Erklärung oder die Bescheinigung, 
dass er sich nicht erklärt hat, und eintretenden Falls der weitere Antrag des Kreisbaumeisters. 
Wenn es, was bei sorgfältiger Einrichtung nicht leicht der Fall sein wird, an Raum zur Aufnahme 
dieses wesentlichen Theils der Verhandlungen gebricht, so genügt es, dass das Endergebniss des- 
selben, unter Bezugnahme auf der Declaration beizuschliessende Anlagen, von dem Kreisamt hier- 
her bescheinigt wird. 

Kommt es zur weiteren Abschätzung ($. 12. des Reglements), so hat die Brand-Assecurations- 
Commission das Ergebniss derselben in der zuletzt erwähnten Weise hierher zu bescheinigen, das 
Kreisamt hierauf den Eintrag zu verfügen. 
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Beſchluß des Großherzoglihen Kreisamts. 


Borftehende Verhandlung wird dem Grofherzoglichen Steuer - Eommiffär des Steuerbeiirkd . 
m Eintrag in das Drts- md Beyirfd-Eremplar des Brandfatafters, unter dem Anfügen mitgeteilt, daf 
m ber Eintrag, wie folgt, geftaltet: 


































r n In das 
feitherige | Zeit der Dabei Erhöhung über 
Gebäude Beriher Berficher Zugang. —— den wahren wegen 
rung. rung. der Betrag. Feuergefähelichteit, 






118.1Wohnhaus mit Schmiede] 3000 | 1847. ein Neuntheil. 


ä 

7 a.[Scheuer mit Kuhstall 1000 | 1843. 
35. bJPferdestall 800 

3%  e.|Schweineställe 200 

FF) — 

=? Summe ] 5000 

= 

— 


Lalsbald oder 

vom nächsten Jahre an 
ben ten 

Siegel. Das Großheniogliche Kreisamt 


und die Wirfung einzutreten hat, 


Den heute gefchehenen ri in das Orts- und Bezirfd » Eremplar bed Brandfatafters befcheinigt 
en tem 
Der a a a nn ne 


Nähere Darlegung der Abichägung der Sachverſtändigen. 
“Abmeffungen 


Gebäude, nn Materialien. Neubauwerth, 
Fuge | Tiefe I Höhe im Einzelnen. ohne Bauftelle. 
*— Buß. | Fuß. 
Wohnhaus mit Es ist hier anzugeben, | Es ist hier anzugeben, 
Schmiede. wie viel Stockwerke,[welche Materialien an 


wie hoch jedes dersel-fallen Haupttheilen des 
ben, und das Dach, [Gebäudes angebracht 
Stärke der Umfangs-[sind. 


wände, 
Scheune mit wieviel und welcher- 
Kubstall. lei Art Räume jedes 


Stockwerk hat. 
Pferdestall. 


Schweineställe 


% 


Zuftand und ungefähres Alter 
ber Gebäude. 





Wohnhaus mit Hier ist zum Beispiel zu 














Schmiede. erwähnen, wenn bei de 
n Abschä eine ander 
, den Zweck mindestens 


zleich gut erfüllende Con- 
structionsmethode, als die 
j im Gebäude angewendete, 
Scheuer mit vorausgesetzt ist, zum Bei- 
Kuhstall. spiel eine Construction d 
Daches, welche bei glei 
cher Solidität weniger Holz 

erfordert. 
Auch ist hier zu erläu- 
tern, worauf, soweit sich 
Pferdestall. dies angeben lässt, die Ab- 
weichung des Anschlags 
von der bei früherer Ab- 
schätzung gefundenen be- 
ruht. Zum Beispiel anzu- 
geben: Es ist im Jahr 1848 
ein Stockwerk eingesetzt 
worden; das Haus ist im 
Jahr 1849 durchgreifend 
parirt worden; die Un- 
erhaltung des Hauses i 
in neuerer Zeit vernach- 
lässigt worden ; die Sach- 
verständigen müssen an- 
nehmen, dass die frühe- 
ren Sach verständigen nicht 
richtig abgeschätzt haben. 


Schweineställe, 


Unterschrift der Sachverständigen 
N. N, 
N. N. 


Anmerkung: Die Formularien für die Feststellung der Versicherungen von Amtswegen werden besonders den 
Kreisämtern mitgetheilt werden. 


— —————— Ferner SA - . Si 
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——— Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


M 80. | 
Darmftadt am 13. Juli 1853 











Inhalt: 1) Verorbaung, den Verkehr mit verbotenen Waffen betr, — 2) Belanntmachung, die birmfilihe Benennung bei 
Großherzoglichen Geheimen Hauss und Staatd- Archivs betr. — 3) Bekanntmachung, Beränderung in ber Beſirka- 
eintheilung des Kreifes Darmfladt betr. — 4) Belanntmachung, die Verwendung von Stempelpapier zu @ingaben au 

" ven Großherzoglihen Staaterath, insbefondere gu Meenrfen in Mechnungsfachen betr. — 5) Berpicniß rechtsfräftig 
gewordener, im Gemaͤßheit des Art. 30 des Etrafgefepbuchs bekaunt ji machender Gtraferfenntniffe der Gerichte 
der Provinz Etarkenburg. — 6) Orbensverleifungen. 


Berordnung, 
den Verkehr mit verbotenen Waffen betreffend. 


Fıowyo II. von Gottes Gnaden Grofherzog von Heffen 
und bei Rhein ıc. x. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, anf den Grund des Art. 73 der Verfaffungs » Urfunde 
zu verorbnen und verorbnen hiermit, wie folgt: 


Art. 1. 

Wer Abihraubgewehre, Stockflinten, Windbüchfen oder jonftige Schufwaffen, welche als 
gefährlich von Lnferem Minifterium des Jumern verboten werben, verfertigt, verkauft ober feil- 
hält, joll mit einer Geldbuße von zehn bis Hundert Gulden, oder Gefängniß von drei bis zu 
vierzehn Tagen beftraft werben. 

Art. 2, 

Mer, ohne bejondere Erlaubnig der oberen Polizeivermaltungsbehörde erhalten zu haben, 
Stockdegen, Dolche oder Stilete oder bolhartige oder fliletartige Meſſer verfertigt oder verfauft, 
oder wer folhe Waffen zum Verkauf auöftellt, joll mit einer Geldbuße von zehn bis Hundert 
Gulden oder Gefängnig von brei bis vierzehn Tagen, und wer dergleichen Waffen ohne Erlaubniß 
der oberen Polizeiverwaltungsbehörbe führt, mit fünf bis fünfzig Gulden oder Gefängniß von drei 


bis vierzehn Tagen beftraft werben. * 
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Art. 3. 


Neben den. nad) dem vorhergehenden Artikeln auszufprechenden Strafen ift auch auf Gon- 
Möcation der. verbotenen Waffen, in deren Befig der Schuldige ſich befindet, zn erfennen. 


Art. 4. 


Die in Gemäßheit der Art. 1 und 2 erfannten Geldbußen, welche fih als uneinbringlich 
darftellen, werben im Gefängnig und zwar mit vier und zwanzig Stunden für jeden Gulden 
verbüßt. j 

Art. 5. 


Die Berorbnung vom 17. Aprit 1850 (Nr. 19 des Regierungsblatts) ift aufgehoben. 


Art. 6. 


Gegenwärtige Verorduuug tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung durch dad Regierungs- 
blatt in Wirffamteit. 


Urfundlih Unferer eigenhändigen Unterfehrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegels, 
Darmftabt, den 18, Juni 1853, 





(L. S.) LUDWIG. 
v. Dalwigf. 
Bekanntmachung, 
bie dienſtliche Benennung des Großherzoglichen Geheimen Haus- und Staats⸗ Archivs 
betreffend. 


Des Großherzogs Königliche Hoheit haben durch Allerhöchfte Entſchließung vom 1. d. M. 
zu verfügen geruht, daß das Großherzogliche Geheime Haus» und Staatd- Archiv von mım an 
bie dienfkliche Benennung „Daud- und Staatd-Arbiv-Direftion“ zu führen habe. 

Es wird dieſes hiermit zur Nachachtung öffentlich befannt gemacht. 


Darmftadt, den 4. Juli 1853. 
Großherzogliches Minifterium des Hauſes und des Aeußern. 


v. Dalwigk. 
v. Biegeleben. 
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Betanutmahung, 
Beränderung in der Bezirkdeintheilung des Kreifes Darmftadt betreffend. 
Des. Großherzogs Königliche Hoheit haben zu verfügen geruht, daß der Ort Niederbeerbach 
mit feiner Gemarfung von dem Kreife Bensheim getrennt und dem Kreife Darmſtadt zugetheilt 


werben. folk Dieje Allerhoöͤchſte Entjchliefung wird hiermit unter dem Anfügen zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht, daß diejelbe vom 15. Juli 1. J. am in Vollzug zu treten hat. 


Darmftadt, den: 13. Juni 1858. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
v. Dalwigk. 


v. Lehmann, 


Befanntmachung, 


bie Verwendung von Stempelpapier zu Eingaben an den Großherzoglihen Staats- 
rath, insbefondere zu Recurfen in Rechnungsſachen betreffend. 


Da im neuerer Zeit, indbejondere von Gemeinde- und Sirchenrechnern, wepn fie gegen 
Abſchluſſe der Großherzoglicen Ober - Rebnungs » Kammer an den Großherzoglichen Staatdrath 
reeurriren, Öfterd gegen bie Beſtimmungen der Stempel-Verordnuug vom 16. Februar 1825 
und die Bekanntmachung des Großherzoglichen Staatsraths vom 24. Auguft 1838 (Regierungs- 
blatt Nr. 31. S 352) verftoßen wird, auch die Ginfendungen ordnungswidrig mit D. ©. bes 
zeichnet werben, anftatt das tarifmäßige Porto für fie zu bezahlen, mithin doppelte Strafen ven 
Gontravenienten angejeßt werben müffen, jo wird die angezogene Bekanntmachung wiederholt in 
Erinnerung gebracht und auf die Allerhöchfte Verordnung vom 25. Drtober 1842 (Regierungs- 
blatt Nr. 37, ©. 521) ausgebehnt. 


Darmftadt, den 2. Suni 1853. 
Der Großherzoglihe Staatsrath. 
Das General: Seeretariat. 


v. Lehmann. 
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Verzeichniß rechtöfräftig geworbener, in Gemäßheit des Art, 30 bes Strafgeſetzbuchs 
befannt zu machender Straferkenntniffe der Gerichte der Provinz Starkenburg. 


Es murben verurthellt: 


Bon dem Großherzoglichen Affifenhofe der Provinz Starfenburg. 

1) Wilgelm Ries, Schneidergefelle und Kriegdrefervift von Darmfladt, wegen ausgezeichneten Diebftahls 
im 2ten Rüdfall und Unterfhlagung durch Urtbeil vom 15. November 1852 in eine Gorrectiond- 
hausftrafe von 124 Jahren, geſchärft durch Beſchränkung der Koft auf Waller und Brob, 14 Tage 
lang, je um ben andern Tag zu Anfang eines jeden halben Jahres der Strafzeit. 

2) Ludwig Edert, Scerrenfchleiferiehrling von Kimbach, wegen audgezeihneten Diebſtahls im erften 
Rückfall dur Urtheil vom 16. November 1852 in eine Gorrectionshausftrafe von 15 Momaten, 
geihärft dur Beihränfung der Koft auf Waller und Brod, je um dem anderen Tag, 14 Tage 
lang, zu Anfang eined jeden halben Jahres der Strafzeit. 

3) Wilhelm Radchen, Torfmakler und Kriegöreferwift, wegen ausgezeichneten Diebftahld durch Urtheil 
vom 16. November 1852 in eine Zuchthausitrafe von 6 Monaten ald verwandelte Zufapftrafe zu 
der ihm unterm 10. September 1852 wegen Raubs zuerkannten Zuchthausftrafe von 724 Jahren, 

4) Nicolaus Hübner, Dienſtknecht von Großbieberau, wegen im erſten Rückfall verübten audgezeichnes 
ten Diebflahld durch Urtbeil vom 17. November 1852 in eine Gorrectionshauäftrafe von 21% 
Jahren, gefhärft durch Beichränfung der Koft auf Wafler und Brob, während ber erfien vierzehn 
Tage eined jeden halben Jahres der Strafjeit, 

5) Magvalene Meder, ohne Gewerbe, von Habigheim, wegen ausgezeichneten Diebſtahls im dritten 
Nüdfalle durch Urtheil vom 17. November 1852 in eine Gorrectionshauäftrafe von 12% Jahren, 
geſchaͤrft durch Beihränkung der Kot auf Wafler und Brod, je um deu andern Tag, während ber 
erften vierzehn Tage eines jeden halben Jahres ber Strafzeit, 

6) Boilipp Weinberg, Lumpenfammler und Kräntr und 
Peter Bettel, ohne Gewerbe, beide von Heppenheim an der Bergſtraße, wegen ausgezeichneten 
Diebftahld durch Urtgeil vom 18. November. 1852, Grfterer in eine Gorreetionshausftrafe von 2 
Jahren, Legterer in eine foldde von zwei Jahren und drei Monaten, geichärft durch Befchränfung 
der Kof auf Waſſer und Brod, je um dem andern Tag, während der erjten 14 Tage eines jeden 
halben Jahres der Strafzeit, 

7) Heiurich Löſſcch, Schneidergeſelle von Hofheim, wegen ausgezeichneten Diebftabld im vierten Rüdjall 
durch Urtheil vom 19. November 1852 in eine Zucdthausftraie von 4%, Jahren, geſchärft durch 
Beihränfung der Kot auf Waſſer und Brod, je um ben andern Tag, während der erfien 4 Wochen 
eined jeden halben Jahres der Strafjeit und Stellung unter polizeiliche Auffiht auf die Dauer von 
drei Jahren nach verbüßter Strafe, 

8) Konrad Neuner IL, Ackersmann von Dudendofen, wegen Brandfliftung durch lirtbeil vom 20. Nos 
vernber 1852 in eine Gorrectiondhaudftrafe von 2 Jahren. 

9) Jobann Jakob Engel, Bürftenbinder von NRamberg, im Königreih Bayern, wegen ausgezeichneten 
Diebſtahls im vierten MNüdfalle durch Urtheil vom 22. November 1852 in eine Zucdhtbausftrafe von 2 
Jahren, geichärft durch Beihränfung der Koft auf Waller und Brod, je um den andern Tag, während der 
erfien 14 Tage eines jeden balben Jahres der Strafjeit, woran jedoch in Gemäßbeit des Art, 34 des 
Strafgefegbuches. 3 Monate Unterfuhungspaft in Abzug kommen. 

10) Peter Horch, Fabrikarbeiter von MWeisfirchen, wegen eines ausgezeichneten uud eine& einfachen Diebſtahls 
durch Urtbeil vom 23. November 1852 in eine Gorrectionshausftrafe von 18 Monaten. 

11) Adolpybh Studert, Leinweber von Reinheim, wegen dreier im erſten Rückfall begangener ausgezeichneter 

Diebfläple, durch Urtheil vom 24. November 1852 in eine Gorrectionshandftrafe von 2 Jahren, ges 
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ſchaͤrft durch Beihränfüng der Koft auf Wafler und Brob, je um ben andern Tag, während ber erſten 
14 Tage eines jeden halben Jahres der Strafzeit. 

12) Peter Dittmann, Müller von Oberramſtadt, wegen nächſten Verſuchs ber Nothzucht durch Urtbeil 
vom 25. November 1852 in eine Gorrectionshausftrafe von 1% Jahren, 

13) Matthäus Drei, Cigarrenmacher von Großzimmern und 
Jakob Lang, Scueidergefelle von Dorndiel, durch Urtheil vom 27. November 1852, rfterer wegen 
eined im erfien Rüdfalle begangenen ausgezeichneten und eined Fleinen Diebflahls in eine Zuchthaus⸗ 
firafe von 314 Jahren, Letzterer wegen eined im zweiten Müdfalle begangenen ausgezeichneten Dieb⸗ 
ſtahls in eine Gorrectiondhausftrafe von 2 Jahren, beide Strafen find gefchärft durch Beſchränkung ber 
Koft auf Waffer und Brod je um den andern Tag, während der erfien drei Wochen eined jeden halben 
Jahres der Strafjeit, und Stellung des Drei unter polizeiliche Aufſicht auf die Dauer von 3 Jahren 
nach verbüßter Strafe. 

14) Georg Hundt, Mehanifus von Darmfladt, wegen Falſchmünzens, durch Urtgeil vom 30. November 
1852 in eine Gorrectiondhausftrafe von 3 Jahren. 

15) Peter Morr, von Langenthal, ohne Gewerbe, dur Urtheil vom 2. December 1852 wegen auöge- 
zeichneten Diebſtahls im dritten Rückfall in eime Zuchthausftrafe von 2 Jahren, gefchärft durch Bes 
ſchraͤnkung ver Koft auf Wafler und Brod je um ben andern Tag während ber erfien 14 Tage eines je» 
den halben Jahres der Strafzeit. 

16) Rebektka, Wittwe des Iohannede Schülein, von Offenbach, durch Urtheil vom 3. December 1852, 
wegen ausgezeichneten Diebftahls im erftien Rüdjall, in eime Gorrectionsbausftrafe von 14/4 Jahren, ge⸗ 
fhärft durch Beſchränkung der Koſt auf Waller umd' Brod, je um andern Tag, während der erfien 14 
Tage eined jeden halben Jahres der Strafzeit. 


17) Durch Urtheil vom 4. December 1852: 

a) Joſeph Karl Enger, Sohn der Wittwe des Joſeph Adam Enger I, von Hirſchhorn, wegen eines 
fortgefegten ausgezeichneten Diebſtahls in eine Gorrectionshausftrafe von 16 Monaten; 

b) Zobann Rumpf, Kriegsrefereift von Hirſchhorn, wegen Anfliftung zu einem ausgezeichneten Dieb⸗ 
ftabl im erſten Rüdfall in eine Gorrectionsbaudftrafe von 2 Jahren, geichärft durch Beichränfung ber 
Koft auf Wafler und Brod, je um den andern Tag, wäbrend der erſten 14 Tage eined jeben 
halben Jahres der Strafzeit, bierbei wurde weiter eine bereitd erfannte Strafe von 3 Monaten Core 
reetiondhans mit 2 Monaten zugejegt, fomit in eine Gorrertionshausftrafe von 2 Jahren 2 Monaten; 


c) Adam Kaifer, leviger Sohn der verftorbenen Adam Kaijers Gheleute von Hirfhhorn, wegen eines 
fortgefegten ausgezeichneten Diebſtahls und eined auögezeichneten Diebſtahls, Unterſchlagung und wegen 
zjweimaliger Landſtreicherei in eine Gorrectionsbaudftrafe von 244 Jahren. 


d) Bernbard Gottlieb Enger, Sohn der Franz Enger'ſchen Eheleute von Hirſchhorn, wegen eines ein« 
fachen und eines ausgezeichneten Diebſtahls und wegen zweimaliger Landftreicherei in eine Correctionshaus⸗ 
firafe von einem Jahr und 8 Monaten, 

Ernſt Pfalzgraf, Müller von Oberroden, wegen vorjäglider Branpfliftung durch Urtheil vom 8, Der 

cember 1852 in eine Zuchtbausftrafe von 11 Jahren, 

19) Bartholomäus Bitſch von Lautenweſchnitz, Taglöhner, wegen ausgezeichneten Diebftahld durch Urtheil 
vom 9. December 1852 in eine Gorrectionshausftrafe von 2 Jahren. 

20) Katharina Meyer, Dienftmagb von Fürth, wegen Todtſchlags, fortgefegter Mifbandlung ihres Kindes 
und wegen außgezeichneten Diebftabl® dur Urtbeil vom 11. December 1852 zu lebendlänglicher Zudhts 
bausdftrafe. 

21) Franz Weiland, ohne Gewerbe, von Riederroden, wegen eines im erſten Rückfalle verübten audge- 
zeichneten und eines einfachen Diebftabld durch Urteil vom 18. December 1852 in eine Gorrectiond- 
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23) 
24) 
25) 


26) 


27) 


A 30. 


bausfirafe von 2 Jahren 6 Monaten, geſcharſt durch Beſchraͤnkung der Kof. auf Waſſer und. Brob, 

je um den andern Tag, während ben erflen 14 Tage eines jeden Vierteljahrs der Strafzeit. 

Dur Urthell vom 21. December: 1852 in eontumaeiamı 

a) Dr. Ferdinand von Röhr, prattiſcher Arzt von Worms, 

b) Dr. Wilhelm Zimmermann, praßtifcher Arzt von Darmflabt, und 

ec) Georg Fees Ul., Uhrmacher von Michelſtadt; wegen: hodiverrätheriicher Verſchwörung und der Vor⸗ 
bereitung zum Hochverrath, des Landesverrathö, ſowie ber Anſtiftung zum Aufruhr und ber bewaffne- 
ten Theilnahme daran, jeder der beiden: erfierem zu. lebenslaͤnglicher Zuchthausſtraft, Letzterer in eine 
ſolche von #4: Jahren. 

d) Earl Okiv, BfarramtsGanpivat von Großenbufed, wegen hochverraͤtheriſcher Verſchwoͤrung und ber 
Vorbereitung zum. Hochverrath, ſowie der Anftiftung zum Aufruhr und ber bewaffneten Theilnahme da- 
ran, zu lebenslänglider Zuchthausſtrafe. 

©) Georg Adam Shaab von Reifen, ohne Gewerbe, wegen der Vorbereitung zum Hochverrath, ber 
bewaffneten Theilnabme am Aufruhr und des Tobtfchlags ded Gr. Provinzial-Gommifjärd Prinz; zu lebend« 
langlicher Zuchthausſtrafe. 

f) Adam Gärtner, vormaliger Bürgermeiſter von Waldmichelbach, wegen Vorbereitung zum Hodver- 
rath, Lanbedverrath, ſowie Unftiftung zum Aufrubr und bewaffneter Theilnahme daran in eine zehnjaͤh · 
rige Zuchtbaudftrafe. 

g) Mar Bed, ohne beſtimmies Gewerbe, von Darmſtadt, megen hochverrätheriſcher Berjchredrung und 
Vorbereitung zum Hochverrath zu einer achtjährigen Zuchthaus ſtrafe. 

h) Benedikt Stamm, Schuhmacher von Michelſtadt. 

I) Auguſt Heift, Schuhmacher von da, 

k) Georg Haag ll, Fabrifarbeiter von da, 

1) Johann Neff, Schuhmachergeielle von da, 

m) Wilhelm Meyer, Zimmermann von da und 

n) Georg Mühlfeld, Schuhmacher von Fürth, wegen Vorbereitung zum — Landesverrath, 
ſowie bewaffneter Theilnahme am Aufruhr, jeder zu einer achtjährigen Zuchthausſſtrafe. 

0) Veter Mühlfeld Il, Landwirth von Wahlen, 

p) Seinrihd Geifert, Küter von Michelſtadt, und 

g) Georg Giienbauer, Ziegler von Fürth, 

T) Nicolans Bangert, Bädergrielle von Walpmichelbach, 

Ss) Franz Jakob Hildenbeutel, Sattlergeielle son Waldmichelbach und 

t) Peter Mechler, Wirth daſelbſt, wegen Vorbereitung zum Hochverrath, ſowie Anftiftung zum Auf: 
ruhr und bewaffneter Theilnabme daran, Jeder der unter O, P. q ®enannten in eine fiebenjährige und 
die drei Letzten Jeder in eine jechsjährige Zuchthausſtrafe. 

Philipp Kreider, gemeiener Bürgermeifler zu Bobſtadt, wegen Beruntreuung im Dienſte in contuma- 

eiam durch LUrtheil vom 22. Dreember 1852 in eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahren, 

Georg Affemann, Bäder von Erbach, megen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil vom 16%, 

Bebruar 1853 in eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahren. 

Georg Dauber, Nagelihmied von Langen, wegen Berleitung Anderer zum Meineid, in contumaciam 

durch Urtbeil vom 17. Bebruar 1853 in eime Zuchthausftrafe von 4 Jahren, 

Dorothea Kilian, Dienfimagb von Bensheim, megen vollendeten Berjuchs ver Beihädigung Anderer 

durch Vergiftung und Fleinen Diebftahld durch Urtbeil vom 19. Februar 1853 in eine Correctionshaus- 

flrafe von 4 Jahren, 

Bhilipp Bonnader, Schuhmachergeſelle von Appenheim, megen ausgezeichneten Diebflahld durch; Ur⸗ 

theil vom 19; Februar 1858 in eine Gorrectionshausftrafe von 2 Jahren, 


-28) 
29) 


30) 


31) 


32) 


33) 


34) 


Ratharine Hormeff von Oherlaudenbach, wohnhaft zu Dfieubah, Babrifarbeiterin ,; wegen. Meinrivs 
dur Urtheil vom 21. Februar 1853 in eine Gorsectionshausfirafe von 14 Jahren, 

Philipp Heufel, von Oberramfladt, Muͤhlburſche, wegen eined ausgezeichneten im dritten Rüdfalle 
verühten Diebflahld durch Urtheil vom 23. Februar 1853 in eine Gorrectionshausftrafe yon 3 Jahr 
ren, geihärft durch Beſchränkung der Koft auf Wafler und Brod, je um den aubern Tag, in den er» 


fen 14 Tagen eines jeben halben Jahres der Gtrafzeit, 


Beier Beer, Dienfilnecht von Raunheim, wegen zweier im. vierten ‚Rüdfalle begangener audgezeich» 

meter Diebftähle durch Urtheil wom 26, Februar 1853 in eine Zuchtbausſtrafe von 6 Jahren, ger 

ſchaͤrft durch Beihränfung der Koft auf Waſſer und Brod, je um. deu aubern Tag, mwährenp der er« 

Ren 4 Wochen eine jeben Jahres der Strafjeit. 

Dur Urthreil vom 1. März 1853 wegen zweier ausgezeichneter Diebfähle: 

a) Johann Maafer, Maurer und 

b) Georg Drio, begleichen, Beide von Pfaffenbeerfurth, Jeder im eine Gorrectionshausftrafe von 
24 Jahren, 

c) Petr Hildenbeutel, Korbmacher daſelbſt, in eine Gortectionshanöftrafe von 1 Jahr und 9 
Monaten, 

d) Melhior Krämer 1., Beſenbinder daſelbſt, in eine ſolche von 2 Jahren. 

Adam Winter IL von Obertöbaufen, Weißbinder, wegen im Rüdfall verübten audgezeihneten Dieb» 

ſtahls durch Urtbeil vom 2, März; 1853 in eine Gorrectiondhausftrafe von 1%, Jahren, geihärft 

durch Beſchränkung der Koft auf Waller und Brod, je um ben andern Tag, während 4 Wochen ei— 
nes jeden halben Jahres der Strafzeit. 

Dur Urtheil vom 5. März 1853: 

a) Anton Roh, Taglöhner von Lori, in eine Zuchthausftrafe von 6 Jahren, geihärft durch Ber 
fchränfung der Koft auf Wafler und Brod, je um ben andern Tag, während 14 Tagen zu Anfang, 
in der Mitte und Ende der Strafjeit, wovon jedoch in Gemäßhelt des Art. 34 des Strafgeſetzbuchs 
6 Monate Unterfuhungspaft in Abzug fommen. 

b) Peter Meg, Leinweber daſelbſt, 

c) Peter Gärtner, Trainkanonier daielbft, Jeder in eine Zuchthausſtrafe von 6 Jahren. 

d) Johann Mey IV., Iaglöhner daſelbſt, in eine Zuchthausſtrafe von 57% Jahren, movon ebenfalls 
6 Monate Unterfuhungshaft in Abzug kommen ; 
wegen eined durch mehrfache Wieperbolungen fortgejrgten audgezeichneten Diebſtahls und Verſuchs dazu; 
e) Johann Meg U., ohne beſonderes Gewerbe, von Lorſch, in eine Zuchthausftrafe von 51% Jahr 
ren und 

f) Balentin Heerd, Taglöhner daſelbſt, in eine ſolche von 5 Jahren, 
wegen Teilnahme an demſelben Verbrechen ohne Theilnahme an dem Verſuch, ſodann: 

g) Ludwig Klein, Uhrmacher und Tabakshändler von Bensheim, in eine Zudtbausftrafe von 4 
Jahren, wegen Beibülfe zu dieſem Verbrechen, 

Barbara Schufter, ohne Gewerbe, von Erbach, wegen Grpreffung, durch Urtheil vom 7. März 1853 
in eine durch Beichränfung der Koft auf Waller und Brod, während jebesmal 14 Tagen, Au Anfang 

und zu Ende der Strafzeit zu fchärfende Gorrectionshausftrafe von rinem Jahr. 


U. Bon dem Großherzoglichen Provinzial-Strafgericht der Provinz 
Starfenburg. 


1) Bhilipp Wahlig, ohne Gewerbe, von Lorſch, wegen Schriftfälihung, durch Urtbeil vom 2. Detober 


1852 in eine Gorrectionshausftrafe von 18 Monaten, 
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2) Yoiepp Schwab I, Pfläferer, von Kleinkrogenburg, wegen Eigenthumsbeſchaͤdigung aus Rache wegen Amtb- 





bandlungen, durch "Urteil vom 22. December 1852 In eine Gorrectionshausftrafe von 1%, Jahren. 


3) Johann Keller N. von Oberramſtadt, geweſener Gemeinderath, wegen Säriftfälfhung, Unterſchlagung 


und einfachen Betrugs, in contumaciam durch Urtheil vom 4. Januar 1853 in eine Zuchthausftrafe 
von 634 Jahren. 


4) Jakob Robrmann, Schiffer, von Nedarfleinah, durch Urtheil vom 8. Mär; 1853, wegen Majr- 


flätöbeleidigung, in eine Gorrectionshansftrafe von 1 Jahr. y 


5) Friedrich Wolf, Schullehrer, von Obernbaufen, wegen Schriftfälfhung, durch Urtheil vom 8. März 


6) 


1) 


2) 


1853 in .eontumaciam in eine Gorrectionehaudftrafe von 1 Jahr. 

Jakob Delo von Pfungſtadt, Taglöhner, megen eined auögezeichneten Diebflahld, eines einfachen 
Diebſtahls, Anftiftung und des Verfuchs zum Betruge, durch Urtheil vom 11. März 1853 in eine Gor- 
teetiondhauefirafe von 15 Monaten, 


1. Bon dem Großberzoglihen Hofgericht der Provinz Starkenburg. 

Marie Sibylle Stier von Beffungen, wegen einfachen im ſechſten Rüdfall verübten Diebftahle, in 
eine Gorrectiondhausftrafe von 2 Jahren, gefhärft durch Beſchränkung der Koft auf Waffer und Brod, 
je um den andern Tag, und durch einfame Ginfperrung während ber erfien 14 Tage eine jeben 
Vierteljabrd der. Strafzeit, dur Urtbeil vom 24. September 1852. 
Eliſabetha Bartb von Nüffeldbeim, wegen im zweiten Rückfall begangener Randftreicherei, in eine 
Gorrectiondhaudftrafe von 1 Jahr und 2 Monaten, gefchärft durch Beſchränkung der Koft auf Waffer 
und Brob, je um ben andern Tag, 8 Tage lang, zu Anfang eined jeden Vierteljahr der Strafzeit, 
fowie zur Stellung unter polizeiliche Auffiht auf 2 Jahre nach verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 
1. October 1852. 


3) Friedrich Hamm und 


4) 


5) 


6) 


7) 


Georg Grab, beide von Lampertheim, wegen im Raufbandel verühter Körperverlegung, Erſterer in 
eine Zuhtbausftrafe von 2 Monaten, Lepterer in eine ſolche von 1 Monat, ald Zufag zu der, ihnen 
durch Urtbeil des Aſſiſenhofs dabier, wegen ſödtlicher Verwundung bed Ludwig Löſch von Lampert- 
beim zuerfannten Zuchtbausftrafe, durch Urtbeil vom 5, October 1852, 

Adam Delp von Garvernbeim, wegen im zweiten Rückfall, unter erſchwerenden Umfländen begangener 
Landflreicherei, in eine Gorrectionshausftrafe von I Jahr und 4 Monaten, gefhärft durch Befchränfung 
der Koft auf Waffer und Brod, je um ben andern Tag, während 14 Tagen, zu Anfang und in 
der Mitte der Strafzeit, Sowie zur Stellung unter polizeiliche Auffiht auf 4 Jahre nach vwerbüßter 
Strafe, durch Urtbeil vom 14. Mai 1852. 

Ghriftopb Briesheimer von Lori, wegen im zweiten Müdfalle begangener Lanpflreicherei, in eine 
Eorrectiondbausftrafe von 1 Jahr, gefhärft durch Befchränfung der Koft auf Waffer und Brod, je 
um ben andern Tag, 8 Tage lang, zu Anfang und in ber Mitte der Strafgeit, wovon jedoch in 
Gemaͤßhelt des Artifel 34 des Strafgeſetzbuchs 1 Monat der Unterfuhungshaft in Abrechnung kommt, 
fowie zur Stellung unter polizeiliche Auffiht auf 3 Jahre nach verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 
12. October 1852, 

Jakob Flath von Bernheim, wegen einfachen, im erſten Rückfall verübten Diebſtahls, in eine Cor⸗ 
rectionöhausflrafe von 2 Jahren, gefchärft durch Befchränfung der Koft auf Wafler und Brod, 8 Tage 
lang, je um ben andern Tag, in jedem DVierteljabr der Strafjeit, wovon jedoch in Gemäßheit des Art, 
34 ded Strafgeiepbubs 2 Monate der Unteriuhungsbaft in Abrechnung fommen, durch Urfheil vom 
12. October 1852. 

Jakob Thomas von Frankenhauſen, 

Ernſt Earl Ludbaupt von Nirberramftabt und 


8) 


9 


10) 
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Ludwig Rebenich von Bickenbach, wegen im Gomplott, von dem Grften zugleih im Rückfall ver 
übten, einfachen, fortgeiehten Diebſtahls, der Erſte in cine Gorrectionsbaudflrafe von 3 Jahren, ge» 
ſchärft durch Beichränfung der Koft auf Wafler und Brod, je um den anderen Tag, 14 Tage fang, 
zu Anfang und in ber Mitte eined jeden Jahrd der Strafjeit, Ernſt Luckhaupt in eine Gorrectiond- 
baudftrafe von 2 Jahren und 8. Mebenih in eine jolde von 1 Jabr, durch Urtbeil vom 21. Dctos 
ber 1852. 
Andread Keonbardt aus Darmftadt, wegen einfachen fortgejegten Diebſtabls, in eine Gorrectiond- 
bausfirafe von 3 Jahren und 8 Monaten, wovon jrbeib in Gemäßheit des Art. 34 des Etraigefep- 
buchs 4 Wochen der Unterfuhungsbaft in Abzug fommen, und 
Johannes Müblenfampf von da, wegen Beihülfe zu jenem Verbrechen in eine Gorrectiondhand« 
firafe von 17% Jabren, movon ebemialle nah Art. 34 des Strafgeſetzbuchs 4 Wochen der Un⸗ 
terfuchungdbaft in Abzug Fonmen, 

beide durch Urtbeil vom 25. Oetober 1852. 
Philipp Edert |. von Dietzenbach, wegen Unteridlagung, in eine Gorrectionsbausftrafe von 1 Jahr, 
dur Urtheil vom 26. Detober 1852. 
Georg Meyer von Meßbach, wegen im dritten Rückjall begangener Landſtreicherei und dreier Feiner 
Diebftähle, in rine Gorrectionsbaudfirafe von 274% Jabren, geſchärft durch Beichränfung der Koft auf 
Waſſer und Brod je um den andern Tag während ber erfien 14 Yage eined jeden halben Jahré der 
Strafzeit, ſowie zur Stellung unter volizeiliche Auffiht auf 4 Jabre nah verbüßter Strafe, durch 
Urtbeil vom 4. November 1852. 


11) Georg Walter von Traiſa, megen im dritien Rückfall begangener Landſtreicherei und Untericlagung, 


12) 


13) 


14) 


15) 


15) 


16) 


in eine Gorrectiondhaudftrafe von 18 Monaten, woren jedech in Gemäßheit des Art. 34 des Straf« 
geſetzbuchs 1 Monat der Unterfuhungshaft in Abzug kommt, geſchärft durch Beihränfung der Koft 


“auf Wafler und Brod, 14 Tage lang, je um den anderen Tag, zu Anfang eines jeden halben Iabs 


res der Strafzeit, ſowie zur Stellung unter volizeilice Auffiht auf 4 Jahre nach verbüßter Sirafe, 
durch Urtheil vom 5. November 1852. 

Georg Herbert von Kleinfleinbeim, wegen einfachen Diebfiahls, in eine Zuditkausftrafe von 5 Jahren, 
geſchaͤrft durch Befchränfung der Koft auf Waffer und Brod, 14 Tage lang, je um den andern Tag in 
jedem halben Jahre der Strafjeit, verbunden mit einfamer Giniperrung in diefer Zeit, jomie zur Stellung 
unter polizeiliche Auffiht auf 3 Jabre nah verbüßter Strafe, durd Urtheil vom 10. November 1852. 
Ehriftian Fiſcher von Umflabt, wegen Rindesausfegung, in eine orrectiondbauöftrafe von 1 Jahr, 
durch Urtheil vom 12. November 1852. 

Johannes Kropp von Großgeran, megen einfachen, im Gomplott und vierten Rückfall begangenen Diebe 
table, in eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, geihärft durch Beichränfung ber Koſt auf Waller und 
Brod, 14 Tage lang, je um den anderen Tag, zu Anfang eined jeden halben Jahrs der Strafzeit, 
verbunden mit einjamer Ginfperrung in diefer Zeit, ſowie zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf 8 
Jahre nad) verbüßter Strafe, durch Urtheil vom I. December 1852. 

0) Michael Geift von König, wegen einfachen Diebflable, in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr, 
durch Urtheil vom 30. November 1852; 

b) Göriftien Heraluger von Echzell, wegen im fünften Rüdfall verübten Betrugd und zweier eben 
folder einfachen Diebftähle, im eine Zuchthausſtrafe von 324 Jabren, gefhärft durch Beſchränkung der 
Koſt auf Wafler und Brod je um den anderen Tag, verbunden mit einfamer Giniverrung, beides während 
der erfien 14 Tage eines jeden Vierteljahrs der Strafzeit, ſowie zur Stellung unter polizeiliche Aufficht 
auf 4 Jahre nach verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 9. December 1852. 

Franz Adam, Eigarrens Arbeiter von Steinheim, wegen im fünften Rückfall verübten einfachen Diebe 
ſtahls, in eine Zuchthausftrafe von 3 Jahren, geihärft durch Befchränkung der Koft auf Wafler und Brod, 
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14 Yage fang, je um den anderen Tag, zu Anfang eines jeden Vierteljahrs ver Strafzeit, fowie zur Stel« 
fung unter polizeiliche Aufſicht auf 3 Jahre nah verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 10. December 
1852. 

17) Juſtus Kreb von Waſchenbach, wegen im dritten Rückfall begangener Landſtreicherei, in eine Gorrece 
tionsbausftrafe von 124 Jahren, gefhärft durch Beſchränkung der Koft auf Waller und Brod, je um 
den anderen Tag, während der erfien 14 Tage eines jeden halben Jahrs der Strafjeit, ſowie zur 
Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf 3 Jabre nach verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 14. De— 
cember 1852. 

18) Eliſabetha Kilian von Birnheim, wegen Kandjtreicherei und Bruchs der Gonfination, in eine Cor⸗ 
rectiondhaudftrafe von 13 Monaten, gefhärft durch Beichränfung der Koft auf Waller und Brod, 14 
Tage fang, je um den anderen Tag, während des erfien und legten Vierteljahrs der Strafzeit, durch 
Urtheil vom 16. December 1852. - 

19) Adam Schwerber von Oberroden, megen im zweiten Rückfall begangener Zanpjtreicherei, in eine 
Gorrectionähaudftrafe von 1 Jabr und 4 Monaten, gejhärft durch Beichränfung der Koft auf Wafler 
und Brod, 14 Tage lang, je um ben anderen Tag, zu Anfang eined jeden halben Jahrs der Straf« 
zeit, ſowie zur Stellung unter polizeiliche Auffiht auf 3 Jahre nad verbüfter Strafe, durch Urtbeil 
vom 11. Januar 1853. 

20) Iafob Döriam von Adbah, wegen im zweiten Rückfall begangeuer Landftreicherei, in eine Correc⸗ 
tiondbauäftrafe von 15 Monaten, geihärft durch Beſchränkung der Koft auf Wafler und Brod, 14 
Tage lang, je um ven andern Tag, zu Anfang und in der Mitte der Strafzeit, jorwie zur Stellung 
unter volizeilihe Aufficht auf 3 Jahre nach verbüßter Strafe, durch Urtbeil vom 4. Januar 1853. 

21) Franz Joſebh Schweizer von Unterſchönmattenwaag, wegen einfachen Diebſtahls, in eine Correc⸗ 
tionsbausftrafe von 1 Jahr, geihärft durch Beichränfung der Koft auf Wafler und Brod, je um ben 
andern Tag während der erflen 3 Wochen eines jeden balben Jahrs, durch Urtheil vom 14. Jar 
nwar 1853. 

22) Iobanned Borger von Lützelbach, wegen im zweiten Rüdfall begangener Landflreicherei, in eine Gore 
rectionsbausftrafe von 18 Monaten, sowie zur Stellung unter polizeiliche Auffiht auf 3 Jahre nach 
verbüßter Strafe, durch Urtheil vom 18. Januar 1853. 

23) CEbriſtian Ullmann von Lauterbach, Kriegörefernift, megen Unterſchlagungen, in eine Gorrectionsbaus« 
firafe von 124% ‚Jahren, wovon jedoch nah Art. 34 des Strafgefegbudis 4 Monate der Unterſu⸗ 
hungsbaft in Abzug fommen, durch Urtheil vom 18. Januar 1853, verwandelt durch Friegsgericht« 
liches Urtbeil vom 8. Februar 1853 in eine einfache Feſtungsſtrafe von 134 Jahren, mit der näuı« 
lien Aufrehnung von 4 Monaten Unterfuhungshaft. 

24) Gonrad Kappey 1. von Stodfladt, wegen Betrugd, in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, geichärft 
durch Beichränfung ber Koft auf Wafier und Brod, je um den andern Tag, während der erſten 14 
Tage eines jeben halben Jahrs der GStrafzeit, dur Urtbeil vom 4. Bebruar 1853. 

25) Bbilipv Herbold von Großrohrbrim, wegen Körperverlegung, in eine Gorrectiondhausfirafe von 1 

Jahr, durch Urtheil vom 5. Februar 1853. 

Friedrich Geh von Dffenbah, wegen im dritten Müdfall begangener Landſtreicherei und eines Fleinen, 

im erſten Rückfall verübten Diebflabld, in eine Eorrectionshausftrafe von 134 Jahren, geſchärft durch 

Beihränfung der Koſt auf Waller und Brod, 8 Tage lang, je um ven andern Tag, zu Anfang eines 

jeden Vierteljahrs der Strafzeit, ſowie zur Stellung unter polizeiliche Auffigt auf 3 Jahre nach ver 

büfter Strafe, durch Urtbeil vom 15. Bebruar 1853. 

27) Balentin Willmann von Gunteröblum, wegen Landftreicherei und einfachen Diebſtahls, im eine Gor« 
rectiondhaudftrafe von 21% Jahren, geſchaͤrft durch Beſchraͤnkung der Kof auf Wafler und Brod, 8 
Tage lang, je um ben andern Tag, in einem jeben Vierteljahr der Strafzeit, wovon jebocdh in Ge- 
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29) 


30) 


31) 


32) 


33) 


34) 
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mäßbeit des Art 34 des Strafgeſetzbuche 4 Wochen der Unterſuchungohaft in Abzug kommen, durch 
Urtheil vom 18. Februar 1853. 

Michael Opper von Hodhflätten, wegen einfachen, im vierten Rückfall verübten Diebflahls, im eitie 
Gorrectiondhausftrafe von 2 Jahren, geihärft durch Beihränfung der Koft auf Waller und Brod, 
14. Tage lang, je um den andern Tag, zu Anfang eines jeden halben. Jahrs der Strafzeit, durch 
Urteil vom 4. Mär; 1853. 

Garl Held von Großzimmern, wegen im zweiten Rüdfall begangener Lanpflreicherei, in eine Correc⸗ 
tionsbausftrafe von. 2 Jahren, geichärft durch Beſchraäͤnkung der Koſt auf Waller und Brod, je um 
den andern Tag, und einfame Ginfperrung 4 Wochen lang, zu Anfang eines jeven halben Jahres 
ver Strafzeit, ſowie zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf 4 Jahre nach verbüßter Strafe, durch 
Urtheil vom 11. Mär; 1853. 

Jafod Diebm von Waldmichelbach, wegen im zweiten Rüdfall begangener Landftreiherei, in eine 
Gorrectionshausftrafe von 11% Jahren, geihärft durch Befchränfung der Koſt auf Wafler und Brod, 
8 Tage fang, je um den andern Tag, in einem jeden Vierteljahr der Strafzeit, ſowie zur Stellung 
unter polizeiliche Aufſicht auf 2 Jahre nah verbüfter Strafe. 

Ghrifian Schmidt aus Darmflapt, wegen im achten Rüdiall verübter dreier Feiner Diebflähle und 
eined Fleinen Betrugs, in eine Zuchtbaudftrafe von 4 Jahren, geichärft durch Beſchränkung der Koft 
auf Wafler und Brod, je um dem andern Tag, mährend der erſten 14 Tage eined jeden halben 
Zahrd der Strafzeit, wovon jedoch in Gemäßheit des Art, 34 des Strafgeſezbuchs 1 Monat Untere 
fuhungsbaft in Abzug fommt, fowie zur Stellung unter wolizeilihe Auffiht auf 3 Jabre nach ver« 
büßter Strafe, durch Urteil vom 11. März 1853. 

Friedrich Lorenz; Gerspach von Wimpfen, megen fortgefegten, im vierten Rückfall verübten einfachen 
Diebſtahls, in eine Zuchthausftrafe von 4 Jahren, gefchärft durch Beichränfung ver Koft auf Waſſer 
und- Brod, 8 Tage lang, je um ven andern Tag, zu Anfang eines jeden Vierteljahrs der Strafzeit, 
und durch einfame Kiniperrung, 4 Woden lang, in jedem balben Jahr der Strafjeit, wovon jedoch 
nah Art. 34 des Strafgeſetzbuchs 3 Monate der Unterſuchungshaft in Abrechnung fommen, jomie 
zur Stellung unter voligeilihe Aufſtcht auf 3 Jahre nach verbüßter Straie, — und . 

Chriſtian Friedrich Ehebald von Wimpien, wegen Beihülfe zu vorgenannten Verbrechen, in eine 
Gorrectiondhaudftrafe von 1 Jahr, gleihfalls mit Aufrehnung von 3 Monaten Unterſuchungöhaft, — 
durch Urtheil vom 16. Maͤrz 1853. 

Johannes Medel von Lörzenbach, wegen im zweiten Rüdfall begangener Landflreicherei, in eine Gor« 
rectionshausſtrafe von 12% Jahren, geſchärft dur Beichränfung der Koft auf Waller und Brod, 14 
Tage lang, je um den andern Tag, zu Anfang eines jeden halben Jahrs der Strafjeit, ſowie zur 
Stellung unter poligeilibe Auffiht auf 3 Jahre nah verbüfter Strafe, durch Urtheil vom 18. März 
1853. 

Friedrich Weidmann von Werjau, wegen dreier Fleiner und eined einfachen Diebſtahls, in eine Gore 
rectiondhausftrafe von 14 Monaten, gefchärft durch Beſchränkung der Koſt auf Wafler und Brov, 8 
Tage lang, je um ven andern Tag, im eimem jeden Vierteljahr der Strafzeit ſowie durch zweitägigen 
Dunfelarreft au Ende der Strafzeit, durch Urtbeil vom 19. Mär; 1853. 


IV. Bon Stadt: und Landgerihten der Provinz Startenburg und zwar: | 


a) Bon Grofherzoglihem Stadtgeriht zu Darmfladı 


1) Wilhelm Shmenger von Kaiferdlautern, wegen im zweiten Rüdfalle verübten Eleinen Diebflahls, 


in eine Gortectiondhausftrafe von 1 Jahr und 2 Monaten, geihärft durch einfame Binfprrrung und 


454 2 30. 


Entziehung der warmen Koft, 3 Boden lang, je um ben andern Tag, am Anfang, in ber Mitte 
und am Ende ber Strafzeit, durch Urtheil vom 5. Juli 1852. 

2) Sophie Karch von Obermoſſau, morgen im zweiten Rüdfalle verübten einfachen Diebſtahlb, zu einer 
Gorsectionshausftrafe von 15 Monaten, geſcharft durch Entziehung der warnen Koſt, je um den andern 
Tag, in den erſten umd legten 14 Tagen der Strafzeit, durch Urtheil vom 29. September 1852. 

3) Ludwig Trippel von Babenbaufen, megen im zweiten Rüdfall verübten Diebſtahls, wegen Landſtrei⸗ 
cherei und Wiperfrgung, in eine Correctionsbausſtrafe von 1 Jabr und 14 Tagen, gefbärft durch Ent- 
ziehumg der warmen Koft, 14 Tage lang, beim Beginn, in der Mitte und am Ende ber Strafzeit, je um 
den- andern Tag, fowie zur Stellung umter polizeiliche Aufficht auf 1 Jahr, durch Urtheil vom 26. Nov. 1852. 


b) Bon Großherzoglichem Landgericht zu Seligenfabdt. 

Georg Adam Schmitt von Mühlheim, wegen im erſten Rückfall begangener Landſtreicherei, in eine 
Gorrectionshandftrafe von 1 Jahr, geichärft durch Beichränkung der Koſt auf Waffer und Brod, je um den an« 
dern Tag in den erften und letzten 4 Moden der Etrafjeit, ſowie zur Stellung unter polizeilide Aufficht 
auf 3 Jahre nah verbüßter Strafe, durch Urtbeil vom 16. November 1852. 


e) Bon Großherzoglichem Landgeriht Zwingenberg. 

1) Ludwig Schneider von Häbnlein, megen wiederholten Diebftabls, in eine Gorrectionähauäflrafe von 
2 Jahren, durch Urtbeil vom 9. December 1852, 

2) Heinrich Fickert von Schwanheim, wegen im zweiten Rückfalle verübter Grrwohnbeitäbettelei, in eine 
Gorrestionshauäftrafe von 14/4 Jabren, geichärft durch Beihränkung der Koſt auf Wafler und Brod, 
je um den andern Tag, während 3 Wochen, am Anfang, in der Mitte und am Ende der Gteafzeit, 
ſowie zur Stellung unter polizeiliche Auffiht auf 1 Jahr, durch Urtheil vom 24. Mär 1858. 


d) Bon Großherzoglihem Landgericht zu Dffenbad. 
Friedrich Bubenbeim von Halsdorf in Kurheſſen, wegen Diebfitabla, im eine Eorreetionshausftrafe 
von 1. Jahr, geſchärft durch Beichränfung der Koft auf Waller und Brod, je um den andern Tag in 
den erftien 14 Tagen eines jeden DVierteljabrd der Strafzeit, durch Urtheil vom 10. Januar 1853, 


e) Bon Großherzoglichem Landgericht zu Umſtadt. 


Adam: Dertbold von Höchft, wegen zeiten Diebflable, in eine Gorrectionshaustrafe von 1 Jahr, 
geichärft burch- Beſchränkung der Koft auf Wafler und Brod, 14 Tage lang, je um den andern Tag, am 
Anfang, in der Mitte und am Ende der Strafzeit, durch Urtbeil vom 11. März 1853. 


— — — — — — — 


DODrdeudverleihbungem 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigit geruht: 
am 8. April dem Bürgermeifter Johannes Bach zu Saaien, 
am 7. Mai dem feitherigen Bürgermeifter Batentin Billau zu Lampertheim und 
am 6. Juni dem Bürgermeifter Georg Jacob Hirfch zu Alsheim 
das filberne Kreuz des Verdienftordens Philipps des Großmüthigen zu verleihen. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


M 31. 


Darmſtadt am 18. Juli 1853. 








Inhalt: M Berorbnung, die Vertretung ber Partheien bei ben Handels⸗, Friedens ⸗- und Volizeigerichten der Vrovin Rbein- 
befien betr. — 2) Verorbmung, tie Aufnahme der iöraelitiihen Glementarlehrer in das Schullchrer- Mitten 
Anftitut Betr. — 3) Bekanntmachung, die Wahlen des Gemeinderatbs beit. — 4) Brlanntmadung,. Die Beitätie 
aung von Stiftungen und Bermächtniffen betr, — 5) Bekanntmachung, Die Verbreitung der Zeitichrift: „Vollbfreund 
für das mittlere Deutſchland“ betr. — 6) Belanntmachung, die Erbebung einer nachträglichen Umlage II. Glaſſe 
in der Gemeinde Heidesbeim pro 1853 beit. — 7) Befanntmachung, die Erhebung einer Umlage zur Beftreitung 
von Wegbau- und jonitigen Koften für 18995, in’der Gemarkung Unterbiebach, Kreiſes Bühingen, betr. — 8) 
Abweienbeitderlärung. — 9) Dienſtnachrichten. — 10) Ebarakterertbeilungen. — 11) Dienitentlaffung. — 12) Zur 
rücknahme eines Patents. — 13) Verſetzungen in ben Ruheſtaud. — 14) Eonentrenzgeröffnung. — 15) Sterbfälle. 


Verordnung, 


die Vertretung der Partheien bei den Handels-, Frievens- und Polizeigerichten. ver Provinz 
Rheinheſſen betreffend, 


Ludw36 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und 
bei Rhein zc. x. 

Da es die Würde der Gerichte gleichwie die Nechtsficherheit der prozekführenden Partheien 
dringend erheifcht, daß auch bei denjenigen Gerichten Unferer Provinz Rheinheſſen, bei welchen die 
Dienftverrihtungen der Advocat-Anwälte als folder ausgefchleffen find, nur ſolche Perfonen berufe- 
mäßig als Bevollmächtigte oder Beiftände erfcheinen, welhe den Gerichten oder dem Publicum für 
ihre Unbeſcholtenheit und Zuverläſſigkeit eine genügende Bürgſchaft gewähren, fo haben Wir werord- 
net und verordnen hierdurch, wie folgt: 

| Ey 

Unfer Miniſterinm der Riſtiz wird eine dem Bedürfniſſe entiprechende Anzahl ven Perfonen 
bezeichnen, die berechtigt fein fellen, bei Unferem Handelsgerichte zu Mainz und bei Unferem Be: 
zirkögerichte zu Alzey im den Fällen, im welchen Letzteres als Handelsgericht erkennt, neben ven 
Advocat- Anwälten, oder bei Unferen Friedens: und Polizeigerichten der Provinz Rheinheſſen als 
Pevollmächtigte oder Beiftände berufsmäßig aufzutreten. 

Diefe PVerechtigung iſt nur folhen Individuen zu ertheifen, von deren Unbefcholtenheit und 
Zuverliffigkeit Unfer Miniſterinm der Juſtiz ſich hinlänglich überzeugt haben wir. 
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8. 2. 

Die in dem vorhergehenden Paragraphen bezeichnete Berechtigung wirb entweder für ein obet 
für mehrere namhaft zu machende Gerichte ertheilt; die betreffenden Perfonen erhalten über dieſelbe 
eine von Unferem Meinifterimm der Juſtiz ausgeftellte Pegitimation. 

Ein Verzeichniß der bei den betreffenden Gerichten zur Uebernahme der Bevollmächtigung ober 
zur Berbeiftandung einer Parthei berechtigten. Perſonen ift von dem Secretär oder Actuare des Ge- 
richts anzufertigen, und zur Kenntnißnahme des Publicums in dem Sitzungsſaale des Gerichts auf- 
zuhängen. 

853. 

Die in den vorhergehenden Paragraphen gedachte Berechtigung kann nicht ertheilt werden: 

1) den Ergänzungsrichtern an den Friedensgerichten, 

2) den Notarien und deren Schreibern, 

3) den Gerichtsvollziehern und deren Schreibern, 

4) den beeidigten Actuariatsgehülfen, 

5) den Geiſtlichen, 

6) den Lehrern, 

T) den Bürgermeiſtern und Beigeordneten, 

8) den Gaſt- und Schenkwirtben. 

Iſt die fragliche Berechtigung bereits ertheilt, fo erlifcht fie von Rechtswegen, fobald ein Be- 
sechtigter zu einer der bejagten Functionen ernannt oder als Actuariatsgehilfe beeidigt wird, ober 
eines der bezeichneten Gewerbe ergreift. 

8. 4. 

Perjonen, welche eine Berechtigung nicht erhalten, oder derſelben verluftig geworben, bürfen bei 
feinem Gerichte der Provinz Nheinheffen als Bevollmächtigte oder Beiftinde der Partheien zugelaffen 
werben. 

Dieſe Vorſchrift findet jedoch feine Anwendung: 

1) bei Ascendenten in Sachen ibrer Descendenten und umgefehrt, bei Geſchwiſtern und Schwä— 
gern, bei Ehemännern in Sachen ihrer Ehefrauen und bei Streitgenoffen unter fich; 

2) bei Mitgliedern einer Verwaltung in Sachen, welche dieſe Verwaltung betreffen, vorausgeſetzt, 
daß diefe Mitglieder von Uns oder Unſerer oberften Berwaltungsbehörbe entweder ernannt 
oder beftätigt worden find; enblich 

3) bei allen Perfonen, welche mit der Partheivertretung oder Berbeiftandung ſich nicht gewerb- 
mäßig befaffen. 

& 5. 

Das in dem 8. 4 enthaltene Verbot ift überhaupt nicht anmenbbar: 

1) auf die Bertretung der Partheien vor der Verwaltungsfammer, und 
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2) auf das Verfahren vor dem Richter-Conumiſſär in Fallimentproceſſen, die Fallinentsglänbiger 
tönnen fi vor dem’ Eommiffär durch jede ſonſt geſetzlich nicht ausgefchloffene Perſon vertreten 
laffen; erſt wenn die Sache ftreitig und zur Verhaudlung vor Gericht verwiefen wird, kom— 
men bie Beftimmungen ber vworftehenden SS. 1 — 4 zur Anwendung. 


8. 6. 

Die zur Uebernahme einer Bevollmächtigung oder Verbeiftandung berechtigten Perfonen ftehen 
unter der Aufficht der Gerichte, bei welchen fie als Partheibevollmächtigte oder Beiſtände erfcheinen, 
wern fie als folche fich einer Verfehlung ſchuldig machen. 

Finden bie Gerichte, daß die Berfehlungen fo graver Natur find, daß fie eine Entziehung ber 
Berechtigung verdienen, fo haben fie an Unſer Minifterium der Juſtiz zu berichten, welches nad 
Befund der Sache die ertheilte Berechtigung zurücknimmt. 


8 7. 

Den Gerichten wird es zur Pflicht gemacht, über die Beobachtung diefer Verordnung ftrenge 
zu wachen. 

8. 8. 

Unfer Meinifterium der Juſtiz wird den Zeitpunkt feitfegen und bekannt machen, von welchem 

an die Vorſchriften Unferer gegenwärtigen Verordnung in Kraft treten. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigedrückten Grofherzogfichen Siegels. 
Darmſtadt am 2. Juli 1853. 
(L. 8) LUDWIG. 
v. Lindelof, 


Verordnung, 
die Aufnahme der israelitifchen Elementarlehrer in das Schullehrer - Wittwwen- Inftitut 
betreffend. 
Seine Königlihe Hoheit der Großderzog haben allergnäbigft zu verordnen gerubt: 

Zur Teilnahme an der dur Allerhöchſte Verordnung vom 18. December 1819 errichteten 
Säulfehrer - Wittiven - Unterftügungs - Anftalt find von nun an auch die ſämmtlichen wirklich ange 
ftellten und auf eine definitiv errichtete israelitiſche Elementarſchule decretirten Schullehrer israelitifcher 
Religion geeignet. 

Die zu diefer Anftalt hiernach berechtigten israefitifchen Schullehrer find zum Beitritt zu der— 
felben verpflichtet. 

Diefe Lehrer, ſowie die israelitifhen Religionsgemeinden, deren Lehrer hierdurch in das Inftitut 
aufgenommen werben, haben in berfelben Weife, wie die Lehrer und Gemeinden chriftlicher Religion, 
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die gleichen. Leiſtungen nah Maßgabe der Berorbnungen von. 18. December 1819, 25. Auguft 
1829 und 16. Mowember 1847 zu der Schullehrer : Wittwenkaffe zu entrichten. 
Hiernach ift fich gebührend zu achten. 
Darmftabt, den 25. Yuni 1853. 
Aus allerhöchften Auftrag: 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 


v. Dalwigk. 
v. Lehmann. 


Bekaununtmachung, 
die Wahlen des Gemeinderaths betreffend. 


Der Art. 34 des Geſetzes vom 8. Januar 1852, die Bildung des Ortsvorſtandes und die 
Wahl des Gemeinderaths betreffend, beſtimmt ausdrücklich, daß der Recurs gegen eine die Wahl 
beſtätigende ober verwerfende Entſcheidung des Adminiſtrativ-Juſtiz-Hofs, bei Verluſt des Recurſes, 
binnen 8 Tagen unerſtrecklicher Friſt, vom Tage nach der Bekanntmachung der Entſcheidung an ge— 
rechnet, bei dem Adminiſtrativ-Juſtiz-Hof angezeigt und binnen weiterer 8 Tage gerechtfertigt 
werben muß, worauf diefer die Acten umverzüglich zur endgültigen Entſcheidung an die höhere Stelle 
einzufenben bat. 

Auch wird in den Entſcheidungen des Adminiſtrativ-Juſtiz-Hofs auf dieſe gefeglichen Beſtim— 
mungen jedesmal noch bejonders mit dem Anfügen aufmerkfam gemacht, daß ſowohl Anzeige, als Nechtferti- 
gung des Reeurſes gegen dieſe Entſcheidungen nur bei dem Adminiſtrativ-Juſtiz-Hof gefchehen können 
und daß alle bei anderen Behörden eingereicht werdenden Beſchwerden unberüdfichtigt bleiben würden. 
Demungeachtet kommt es vor, daß der Recurs gegen Eutſcheidungen des Arminiftrativ - Juftiz - Hofe, 
wodurch eine Gemeinderathswahl beftätigt oder verworfen wird, bei uns angezeigt, oder, wenn auch 
bei dem Aominiftrativ- Juftiz= Hof angezeigt, bei uns gerechtfertigt wird. Wir finden uns hierdurch 
veranlaßt, auf die erwähnten gefeglichen Beſtimmungen nochmals aufmerkſam zu machen, und für 
Diejenigen, welche gegen Eutſcheidungen des Adminiſtrativ-Inſtiz-Hofs über die Gültigkeit von Ge: 
meinderathewahlen Recurs ergreifen wollen, zu bemerken, daß je, falls fie dieſen Recurs bei 
einer anderen Behörde als dem Adminiſtrativ-Juſtiz-Hof anzeigen oder rechtfertigen, es ſich ſelbſt 
beizumeſſen haben, wenn auf denſelben keine Rückſicht genommen wird, 

Darmſtadt den 27. Juni 1853. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 


v. Dalwigk. 
v. Lehmann. 


AR 34. nic 


Befanntwachung, 
die Beſtätigung von Stiftungen und. Vermächtniſſen betreffent. 

Im Laufe des zweiten Duartald 1853 find von bes Großherzogs Königlicher Hoheit nach— 
ftehende Stiftungen und Bermächtniffe betätigt und hierauf die betreffenden Behörden zu deren An- 
nahme ermächtigt worben: 

1) die Schenkung einer Ungenannten im Betrage von 350 fl. an. die Katholiken zu Yugenheim, 

im Kreife Bensheim, zur Stiftung einer monatlichen Meſſe daſelbſt; 

2) die Schenfung. mehrerer Ungenannten im Betrage von 125 fl. an bie katholiſche Kirche zu 

Dromersheim, im Kreife Bingen, zur Stiftung von fünf Salve-Andachten; 

3) die Stiftung einer Ungenannten von 100 fl. an die fatholifhe Filialfirhe zu Zellhaufen, im 

Kreife Offenbach, für Abhaltung von zwei jährlichen Engeläntern; 

4) die Schenkung des Herm Grafen zu Stolberg Wernigerode und Gedern im Betrag von 150 fl. 
zur Reparatur der Kirche zu Bolfartshain; ‘ 

5) die Schenkung eines Ungenannten am die katholiſche Kirche zu Odftabt im Betrage von 100 fl. 
zur Stiftung eines Seelenanits und einer Roratemeffe; 

6) die Schenkung der Georg Specht's Wittwe zu Abenheim. am die katholiſche Kirche daſelbſt im 

Betrage von 100 fl. zur Stiftung eines jährlihen Seelenamtes. 

In Folge Alerhöchften Auftrags werden dieſe Stiftungen zum ebrenden Andenken der Stifter 
danfend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Darmftadt den 7. Yuli 1853. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
v. Dalwigk. 
Reuling. 


Bekanntmachung, 
die Verbreitung der Zeitſchrift: „Volksfreund für das mittlere Deutſchland“ betreffend. 

Auf den Grund des Art. 29. der Verordnung vem 4. Oktober 1850, bie Bervieffältigung 
und Verbreitung von Druckſchriften ꝛc. betr., wid hiermit bie Verbreitung der zu Bornheim bei 
Frankfurt a. M. unter dem Titel: „Volksfreund für das mittlere Deutſchland“ erſchei— 
nenden Zeitfchrift, bei Vermeidung der in dem angeführten Artikel angebrohten Strafen, in dem 
Großherzogthum verboten. 

Diefes Verbot tritt mit dem Tage feiner Bekanntmachung im Regterungsblatt in Wirkſamkeit. 

Darmftabt am 13. Juli 1853. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


v. Dalwigk. 
Reuling. 
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Betanutwadbung, 
die Erhebung einer nachträglichen Umlage II. Elaffe in der Gemeinde Heidesheim, Kreifes 
Bingen, pro 1853 betreffend. 

- Zur Unterftügung der Armen in der Gemeinde Heidesheim ift die Aufftellung eines Suppe: 
mentarvoranfchlagse pro 1853 nothwendig geworben, und es hat bie in bemfelben vorgefehene Um— 
lage von 150 fl. die Genehmigung: Großherzoglihen Minifteriums des Innern erhalten. 

Dies wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſich der Beitrag zu die— 
fer Umlage auf O Kreuzer 1,697 Pfennige berechnet, und daß diefe Umlage in zwei Zielen, und 
zwar in den Monaten Auguſt und September, erhoben werben fol. 

Bingen, den 10. Iumi 1853. 

Großherzogliches Kreisamt Bingen. 
Parcus, Kreisaffeffor. 


Betfanntmakhung, 
bie Erhebung einer Umlage zur Beftreitung von Wegbau- und fonftigen Koften für 18°°,, 
in der Gemarfung Unterdiebach, Kreifes Büdingen, betreffend. 

Für VBeftreitung der Wegban- und fonftigen Koften der Gemarkung Unterdiebah follen mit 
Genehmigung Großberzoglihen Minifteriums des Innern auf das Grunbftenerfapital der Güter- 
befiger diefer Gemarkung für die Periode 18°°/,, im Ganzen 625 fl. ausgefchlagen werben, wovon 
alſo jührlih 208 fl. 20 fr. und — bei einem Normal- Grunpfteuerfapital von 757,5 fl. — von 
einem Gulden Normalfteuerkapital 16 Kr. 2,007 Pf. zu erheben find. 

Dan bringt diefes hiermit zur öffentlichen Kenntniß, mit dem Unfügen, daß die Erhebung 
jährlich in zwei Zielen, und zwar in den Monaten Auguft und October, zu gefchehen hat. 

Bübingen, den 14. Juni 1853. 

Großherzogliches Kreisamt Büdingen. 
Follenius, Regierungsrat. 


AUbwefenhbeitserflärung. 


Durch Urtheil des Großherzoglichen Bezirkögerichtes zu Mainz vom 25. Juni 1853 ift zur Eonfta- 
tirung der Abwefenheit des Adam Schmitt, Winzer aus Büdesheim, die im Artifel 116 des 6. ©. B. 
vorgefchriebene Zeugenvernehmung angeordnet worben, 
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Dienftfnadridten 


Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben allergnäbigft geruht: 


1) am 19. April den Kaufmann Karl Beder zu Amſterdam zum Bice-Conſul vafelbft, umb 

2) am 2. Yuni den Bergrentmeifter bei dem Braunkohlen-Bergwerle zu Dorheim Earl Frievrih Tertor 
zu #Friebberg zum Obereinnehmer ver birecten Steuern umb inbirecten Auflagen fir ben Obereinneh- 
merei=- Bezirk Umftadt zu ernennen; 

3) am 16. Yuni dem Hofmuficus Chriftian Wiefe die Stelle eines Organiften bei der Stabtfirche und 
Garnifonsgemeinde zu Darmftabt, 

4) am 18. Juni dem Schulvicar Wilhelm Pabſt m Pleitersheim, im Kreife Algei, bie evang. Schul 
lehrerſtelle vafelbit, 

5) am 21. Iumi bem Pfarrverwalter Laurentius Eſer zu Oberwöllftabt bie lath. Pfarrftelle zu Bübes- 
beim, im Sreife Bingen, und 

6) am vemfelben Tage bem kath. Pfarrer Joſeph Schneider zu Oberflörsheim die kath. Pfarrei St. 
Quintin in Mainz zu übertragen; 

7) am 23. Juni den Gerichtsbiener au Landgerichte Hirſchhorn Michael Anton Bonifer zum zweiten 
Gerichtsviener am Yandgerichte Beerfelden, fowie ben zweiten Gerichtöbiener am Landgerichte Beerfelden 
Adam Maffot zum Gerichtspiener am Yandgerichte Hirſchhorn, und 

8) an demſelben Tage ven probifor. Lehrer an ver Realſchule zu Bingen Joſeph Hillebrand definitiv 
zum Lehrer an der Realjchule vafelbft zu ernennen; 

9) am 25. Yuni dem Schulvicar Nicolaus Gölz an der zweiten fath. Schule zu Ganalgesheim, im 
Kreife Bingen, die erfte kath. Schullehrerftelle daſelbſt, dem Schulfehrer Wenvelin Haffemer an ber 
britten Schule zu Ganalgesheim die zweite kath. Schullehrerftelle vafelbft, und dem Schulfehrer Carl 
Bolp zu Altenhain die evang. Schulfehrerftelle zu Lauter, im Kreiſe Grünberg, zu übertragen; 

10) am 1. Juli den Gerichts» Acceffiften Hermann Schulz aus König, bermalen zu Darmftabt, in bie 
Zahl der Advocaten und Procuratoren bei dem Hofgerichte der Provinz Starfenburg aufzunehmen und ben 
Gerichts » Acceffiften Anton Ludwig Lippert aus Mainz zum Advocat-Anwalt bei ben Gerichten zu 
Mainz zu ernennen; 

11) am 5. Juli dem Pfarrer Guftan Landmann zu Stodhaufen vie zweite evang. Pfarrftelle zu Gießen 
zu übertragen. 


Charaltererthbeilungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

1) am 30. Mai dem Protofolfiften bei der Ober - Forft- und Domänen» Divection, Hoflammer + Secretär 
Wilheln Pfnor dahier den Charakter als „Canzleirath“ und 

2) am 22. Juni dem Hofzahnarzt Dr. Friedrich Werner ftatt feines bisherigen Titels „Hofrath“ den 
Charakter als „Medicinalrath“ zu verleiben; 

8) am 23. Juni dem Gymmafiallehrer Dr. Carl Wagner dahier, dem Gymnaſiallehrer Dr. Chriſtian 
Bofler dahier, dem Gymnaſiallehrer Dr. Wilhelm Gottlieb Soldan zu Gießen, und dem Lehrer 
bei der biefigen höheren Gewerb- und Realſchule Dr. Friedrich Moldenhauer, den Charakter 
als „Profeffor", ſowie 

4) am 28. Juni dem Streisarzte Dr. Eduard Stammler zu Gießen ben Charakter als „Mebicinalrath“ 
zu ertbeilen. 


Diewftentlaffung 
Seine Königliche Hoheit der Großherzeg haben allergnädigſt geruht: 


am 19. April den bisherigen Vice ⸗Conſul in Amſterdam Yulins Bernhard Sichel af Nachfuchen von 
biefer "Stelle zu -entläffen. 





ZBurüdnabme eines Patents. 


Am 1. Juli d. 9. wurden bie dem Geometer Gonrab Querdan zu Hammelbach unterm 11. Fe— 
bruar 1833 für den Kreis Heppenheim und unterm 6. Juni 1836 für den Kreis Darmſtadt erteilten 
Batente als Geometer I, Maffe, nachdem der Genannte vermöge gerichtlicher Verurtheilung des ‚Rechts zur 
ferneren Ausübung ber geometriſchen Praris verluſtig geworden ift, zurückgenommen. 





Berfegungen in den Rubeftant. 
Seine Königliche Hoheit der Greßherzog Haben allergnädigſt geruht: 
1) am 16. Juni ben Organiften bei der Stabtfiche und Garnifonsgemeinte Darmijtabt, Hofconcertmeifter 
Georg Thurn, und 
2) am 18. Juni ven Demänenpfandmeifter Johannes Kilian zu Yinvenfels in den Ruheſtand zu ver— 
fegen. 


Eoncurrenzeröffnung. 


Die Stellen von zwei Heigern bei der Main» Nedar » Eifenbahn mit Gehalten won 300 fl., 25 fl. 
Monturgeld und ben reglementmäfigen Gebühren find erledigt; concurvenzfähige Bewerber haben ſich binnen 
4 Wochen bei der Divection der Main - Nedar: Bahn anzumelven. 


Sterbfälle. 
Geſtorben ſind: 
1) am 4. Mai der evang. Schullehrer Friedrich Kunkelmann zu Dalheim; 
2) am 12. Juni der penfionirte Forftwart Johannes Spöhrer zu Meiches; 
3) am 18. Juni der penfionirte Negierungsratd Dr. Karl Zimmermann von Gießen; 
4) am 30. Juni ber Regiſtrator bei der Divection der Main» Wefer - Eifenbahn Karl Müller zu 
Gießen, und 
5) an demfelben Tage ver penfionirte Provinzial Commiffär Gcheimerrath Carl Chriftian Knorr zu 
Gießen. 


————— EEE 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


MM. 32. 


Darmftapt am 9. Auguſt 1853 








Anhalt: 1) Belanntmahung, die Standesverhältniffe der gräflihen Familie Bentind betr. — 2) Bekanntmachung, ben 
Amtoſitz bed Kreidveterinärarztet für ben Bezitt Bingen betr. — 3) Bekanntmachung, die Vertretung ber Bars 
thieen bei den Hanbeld», Friedens- und Polizeigerichten ber Provinz Rheinheffen betr. — 4) Bekanntmachung, 
die Gontrolirung bed Verkehrs mit fteuerpflihtigen Getränken zmifchen dem Broßherjogtbum Heffen, bem Gr 
berzogthum Baben und ber freien Stabt Frankfurt vermittelit der Eifenbahnen betr. — 5) Bekanntmachung, 
die Bahlung der Dertretungsfummen für Sriegädienftpflichtige, meldye an ber biefijährigen ug Iheil 
genommen haben, bett. — 6) Erhebung in ben Adelſtand. — 7) Erbendverfeihungen. — 8) Erlaubniß zur 
Annahme eines fremden Ordens. — 9) Ertheilung eined Patents. — 10) Dienſmachtichten. — 11) Eharalter- 
ertheilungen. — 12) Dienftentlaffungen. — 13) Berfetzungen in ben Rubeftand. — 14) Eoneurrenzeröffnungen. 
— 15) Sterbfälle. — 16) Berichtigungen. 





Betfanntmahbung, | 
die Standesverhältniſſe der Gräflihen Familie Bentind betreffend. 
Die deutſche Bundesverſammlung hat im ihrer Sigung vom 12. Juni 1845 nachſtehenden 
Beſchluß gefakt: 


die Bundesverfammfung erflärt, daß der Gräflihen Familie Bentind nad ihren Standes- 
verhäftniffen zur Zeit des deutſchen Reiche bie Rechte des hohen Adels und der Ebenbiirtig- 
keit im Sinne des Artikels 14 der deutſchen Bunbesacte zuftehen. 


Nachdem die Bundesverſammlung in ihrer Sigung vom 12. Mai d. 9. die öffentliche Be— 
kanntmachung jenes Beſchluſſes durch die einzelnen Bunbesregierungen des Weiteren beſchloſſen hat, 
fo wirb derfelbe hiermit zur Wiffenfchaft und Nachachtung im Großherzogthum Heſſen verkündet. 


Darmftabt den 24. Yuli 1853. 
Großherzoglihes Minifterrum des Haufes und des Aeußern. 


v. Dalwigk. 
v. Marquard. 
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Befanutmachung, 
den Amtsſitz des Kreisveterinärarztes für den Bezirk Bingen betreffend. 

Des Großherzogs Königliche Hoheit haben zu verfügen gerubt, daß ber Amisſitz des Kreis 
veterinärarztes für den Bezirt Bingen von Sprendlingen nach Gaunlgesheim verlegt werde, was bier: 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Darmftabt am 30. Yuli 1853. 
Großherzugliches Minifterium des nern. 


v. Dalmwigk 
v. Lehmann. 


Bekanutmachung, 
die Vertretung der Parthieen bei den Handels-, Friedens- und Polizeigerichten der Provinz 
Rheinheſſen betreffend. 

Mit Bezug auf $. 8. der Allerhöchſten Verordnung vom 2. d. M. (Negierungsblatt Nr. 31) 
wirb hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, da der 1. October d. 3. als der Zeitpunkt feft- 
gefet worden ift, mit welchem bie Borfchriften der gedachten Verordnung in Kraft treten. 

Darmftabt den 18. Yuli 1853. 

Großherzogliches Minifterium der Juſtiz. 


v. Lindelof. 
Gottwerth. 


Befanntmacung, 
die Controlirung des Verkehrs mit jtenerpflichtigen Getränfen zwilchen dem Großherzogthum 
Hefien, dem Großherzogthum Baden umd der freien Stadt Frankfurt vermitteljt der 
Eiſenbahnen betreffend. 

Für die Controlirung des Verkehrs mit Wein, Obftwein, Bier und Branntwein zwi— 
fhen dem Großherzogthum Helfen, den Großherzogthum Baden und der freien Stadt Frankfurt 
vermitteljt der Eiſenbahnen find umter den Regierungen diefer Staaten Verabredungen getroffen 
worben, in deren Folge die nachftehenden Vorſchriften zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 


1. 


Alle Verfendungen folder Getränfe, die in einem der genannten Staaten nach einem ber bei: 
den andern Staaten auf der Eiſenbahn befördert werben follen und nicht als aufervereinsländifche 
unter zollamtlicher Begleitiheincontrofe transportirt werben, müſſen begleitet fein entweder 
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a) mit Webergangsicheinen, bie nach den beftehenven Bereinberungen unter den Zollvereinsftaaten 
ausgeſtellt find und bie in allen Fällen genügen, oder 

b) bei Berfendungen aus bem Großherzogthum Heffen und aus der freien Stabt Frankfurt nad 
dem Großherzogthum Baden und bei Berfenbungen aus dem Großherzogthum Heffen nach ber 
freien Stabt Frankfurt mit Ausfuhrſcheinen der bieffeitigen Traukſteuervetwaltung, welche 
auch das Hauptfteneramt zu Frankfurt fr dortige Berfenbungen auszuftellen ermächtigt ift, 

e) bei Berfendungen aus dem Großherzogthum Baden nach dem Großherzogthum Heffen, mit 
Ausnahme der zur Ablabung von der Eifenbahn in der Provinz Oberheſſen beftinmten, und 
nad der freien Stabt Frankfurt mit Ausfuhrſcheinen der Großherzoglich Badiſchen Steuer 
verwaltung, 

d) bei Verfenbungen aus der freien Stadt Frankfurt nach dem Großherzogthum Heffen mit diesfeiti- 
gen Abfuhrſcheinen, zu deren Ausftellung das Hauptfteneramt zu Frankfurt ermächtigt ift. 

2. 

Berfendungen aus dem Großherzogthum Heflen und aus der freien Stabt Frankfurt, welche 
auf den Eifenbahnen durch das Großherzogthum Baden nach anderen Ländern durchgeführt werben 
follen, jo wie Berfendungen aus dem Großherzogthum Baden, welde auf den Eifenbahnen durch 
die Großherzoglich Heſſiſche Provinz Starkenburg und die freie Stadt Frankfurt nach der Provinz 
Dberheffen gelangen, oder nad andern Ländern durchgeführt werben follen, fünnen nur unter Ueber: 
gangsicheinkontrole ftattfinden. ‚ 

Den unter 1 b. und e. gedachten Ausfuhrfcheinen hat die Güterexpedition, bei welcher die 
Waare zur Eifenbahn aufgegeben wird, die Beicheinigung der VBerladung zum Ausgang beizufiigen. 
Sie dienen ſodaun zur Pegitimatien des Transports bis zu der Eifenbahnftation, am welcher das 
Getränk die Eiſenbahn verläkt. 

Die Gütererpetition der legteren darf daſſelbe nicht eher verabfelgen, als bis von ber Steuer: 
ftelle des Abladeorts, an welche die Ausfuhrfcheine zur weiteren Behandlung abzugeben find, vie 
erforberfiche Abfertigung — dieſſeits durch Ausstellung der geeigneten in ber Verordnung vom 18. 
Ami d. 9. über die Beſteuerung der Getränke vorgefchriebenen Bezettelung — ertheift worden ift. 

Die Ausfuhrſcheine werden nur als erledigt angefehen, wenn fie mit der erwähnten Ausgangs- 
befcheinigung der Eifenbaßuerpebition des Orts der Aufgabe und mit der Cingangsbefcheinigung der 
Steuerftelle des Abladeorts verſehen find. 

Darmftabt den 4. Auguft 1853. 
Großherzogliches Minifterium der Yyinanzen. 
Wegen Berhinderung des Minifterial » Präfiventen : 
Goldmann 
Jaide. 
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Betfaunntmachung, 
die Zahlung der Vertretungsfummen für Kriegspdienftpflichtige, weldhe an der dießjährigen 
Loosziehung Theil genommen haben, betreffend. - 


Mit Bezug auf den Art. 2. des Stellvertretungsgefeges vom 14. Juli 1851 wird bierburd 
befannt gemacht, daß die Vertretimgsjummen für Kriegsvienftpflichtige, welche an ber biefjährigen 
Loosziehung Theil genommen haben, vom Erfheinen diefer Belanntmahung im Regie- 
rungsblatt an in die Einftanbsfaffe dahier bezahlt werben können. _ 


Darımnftabt am 3. Auguſt 1853. 
Großherzoglich Heſſiſches Kriegs - Minifterium. 
Schr. von Schäffer-Bernftein. 


v. Carlſen. 


Erbebung in den Adelſtand. 

Des Großherzogs Königliche Hoheit haben geruht, durch Allergöchfte Entfchliefung vom 14. uni 
biefes Jahres den Oberappellations» und Caffations- Gerichtsrath Andreas Wilhelm Heffe dahier zum Zei— 
hen ber Anerkennung ber Verdienſte, welche ſich derſelbe um Allerhöchftipre Berfon und das Land erworben 
bat, für fich, feine Ehegattin und gegenwärtigen und zufünftigen chelihen Nachkommen beiverlei Gejchlechts 
in den Abelſtand des Großherzogthums zu erheben. 


Orvensverleibungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben am 14. Juni d. 9. allergnädigſt zu verleihen geruht: 

dem Generallieutenant, General: Arjutanten und Kriegs- Minifter Friedrich Freiherrn von Schäffer-Bernftein 
vas Großkreuz des Ludewigs-Ordens; 

dem Oberjtjägermeifter Friedrich Wilhelm Freiberrn von Dörnberg, dem Oberft- Ceremonienmeifter Joſeph 
Heimih Franz Freiberen von Münd-Bellingbaufen, tem Generalmajor und General: Apjutanten 
Earl Herman Freiherrn von Trotba, dem Generalmajor und Commandeur der zweiten Infanterie 
Brigade Heinrich Rofeph von Weitershanfen, dem Generalmajor und Commandeur der erften Infanterie: 
Brigade Frieprih Freiheren von Norded zur Rabenau umd dem Gcheimen Staatsrath Friedrich 
Wilhelm Zimmermann das Commandeurfrenz erfter Elafje deſſelben Ordens; 

dem Geheimen» Staatsrath Frietrihb Georg von Bechtold und dem Oberft und Commandeur bes Garbe- 
Regiments Chevauglegers Carl KHlingelhöfer pas Commandeurfreuz zweiter Klaſſe deſſelben 
Ordens; 

den General: Aubitenr Wilhelm Hoffmann, dem Oberappellations- und Gajfations » Gerichtsrath Chri- 
ftian Garl Theodor Wehland, dem Geheimen Regierungsraty Carl Schmitt, dem Profeffer Dr. 
Friedrich Oſann und dem Decan Franz Anten Reibelberger das Ritterkreuz erjter Elajfe 
deffelben Ordens; 

dem Muſeums-Inſpector Wildehn Walther die goldene Medaille deſſelben Ordens; 
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dem wirklichen Geheimen- Rath und ber» Eonfiftorial- Präfiventen Dr. Heinrid Carl Jaup und dem 
Generallientenant und Commandanten ver Refidenz Friedrich Wachter das Großkreuz das Berbienft- 
Ordens Philipps des Großmüthigen; 

dem Oberſt und lügelabjutanten Eduard Freiherrn von Günderrode, dem Oberſt und Flügeladjutanten 
Carl Cameſasca, und dem Geheimen-Rath Dr. Ernſt Ludwig Wilhelm Nebel pas Comthurkreuz 
erſter Klaſſe deſſelben Ordens; 

dem Oberſt und Generalquartiermeiſter Johann Georg Roth, dem Oberſt und Commandeur des zweiten 
Infauterie⸗ Regiments Bernhard von Gehren, dem Oberſtlieutenant und Adjutanten Sr. Großherzoglichen 
Hoheit des Prinzen Emil, Moritz Freiherrn von Geyfo, dem Major und Commandanten zu Baben- 
haufen Wilhelm Schleufner und bem Major und Commandeur bes zweiten Batallions im britten 
Imfanterie-Regiment Frievrih Hermanni das Comthurkreuz zweiter Elaffe veffelben Ordens; 

dem Oberftabsarzt Dr. Adam Neuner, dem Sriegszablmeifter, Kriegsrath Carl Theodor Dannenberger, 
dem Stabsquartiermeifter im Garbe-Regiment Chevauxlegers Helwig Zöller, dem Militär-Mufil-Divector 
Georg Thomas, dem Oberconfiftorialraty Eduard Ludwig Friedrich Neidhardt, tem Oberredi- 
nungsrath Chriftoph Nicolaus Schleuning, dem Hofgerichtsrath Frievrih Carl Groos, dem Hofge- 
richtsrath Friedrich Ludwig Freiherrn von Follenius, dem Obergerichtsrath Wilhelm Schmitt, bem 
Regierungsratö Eduard Ernſt App, dem Regierungsrat Chriſtoph Hoffmann, dem , Sanbrichter 
Alohs Earl Ploch, dem Rechnungsrath Friedrich Ludwig Jaide, dem Forftmeifter Carl Seipel, 
dem Rentamtmann Johannes Prätorius, dem Steuer-Commifjär Johann Ludwig Groos, dem 
Kreisarzt Dr. Georg Friedrich Pfeffer, vem Sreisarzt, Hofrath Dr. Earl Simeons, dem Piebici- 
nalrath Dr. Garl Philipp Möller, dem OberconfiftoriafratH Carl Daniel Kümmich, dem Prebiger- 
Seminar » Director Dr. Friedrich Chriftian Wilhelm Carl Sell, dem Pfarrer Wilhelm Grimm, 
bem Gymnaſialdirector Zofeph Helm und dem Diftrietöftener- Erheber Heinrih Müller das Nitter- 
frenz beffelben Ordens; 

dem Brücdengelverheber Heinrih Fallenheimer zu Worms, den Schulfchrern Chriſtoph Caftelbun zu Egels- 
bach, Guftan Flick zu Ortenberg, Johann Philipp Weihrauch zu Mainz und Nicolaus Nahm, Vater, 
zu Nieveringelheim, dem Unterabjutanten im britten Imfanteries Regiment Johannes Herbert, dem 
Oberfeldwebel im erften Infanterie - Regiment Peter Rudolph, dem Wachtmeifter im Garde- Regiment 
Chevaurlegers Johannes Fiſchbach, dem ehemal. Wachtmeiſter im Gr, Artillerie « Corps Johann Alt, 
dem Fahnenträger im vierten Infanterie « Regiment Peter Rühl, ven Carte - Gorporalen in ver Garde— 
Unterofficiers - Compagnie Adam Bed, Ludwig Borde und Heinrich Lohfingk und dem Caſernenwärter 
im zweiten Infanterie-Regiment Martin Vollhard, ven Groſtherzoglichen Kammerdienern Hermann 
Achenbach und Martin Struve und dem Palaisverwalter Wilhelm Struve das filberne Kreuz 
deſſelben Ordens; 

dem Hoflaquai Friedrich Delp das allgemeine Ehrenzeichen mit ver Juſchrift „Für treue Dienſte.“ 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 
Am 16. Juli geruhten Seine Königliche Hoheit der Großberzog dem katholiſchen Pfarrer Joſeph 
Schmig zu Mainz die Allerhöchſte Erlaubnif zu ertheilen, das demſelben von Seiner Majeftit dem Kaiſer 
von Dejterreich verliehene Ritterkreuz des Franz: Joſeph-Ordens annehmen und tragen zu dürfen. 





498 


32. 
Erthbeilung eines Patente. 


Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben allergnäbigft geruht: 
am 15. Yuli dem Director der Mafchinenfabrit zu Eßlingen, Emil Kepler auf, die Dauer von 


fünf Iahren das ausſchließliche Recht zur Anfertigung der von ihm erfundenen Borrihtung zur Bergröße- 
rumg der Beizfläche an Röhrendampffeffeln für Locomotive im Großherzogthum zu ertheilen. 


Dieuſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 


1) am 16. Juni ben Gemeindeeinnehmer Wilhelm Bayer zu Guntersblum als Pofterpebitor daſelbſt zu 


2) 
3) 
4) 


5) 


10) 
11) 
12) 


13) 


beftätigen ; 

an bemfelben Tage ven Gerichtsacceffiften Adolph Freiberen Koffler von Millent bahier zum 
Affeffor mit Stimme bei dem Landgericht Gernsheim, 

am 23. Juni ben prob. Lehrer an der Realſchule zu Bingen Auguft Hänlein vefinitiv zum Lehrer 
an ber Realſchule daſelbſt, ſowie 

an demſelben Tage den ſeitherigen Heizer Friedrich Weinhard bei ver Main-Neckar-Eiſenbahn zum 
Locomotivführer bei der Eiſenbahn zwiſchen Offenbach und Frankfurt zu ernennen; 

am 1. Juli den außerordentlichen Profeſſor bei der philoſophiſchen Facultät der Landesuniverſität Dr. 
Hermann Hoffmann zum ordentlichen Profeſſor bei ber gedachten Facultät, insbeſondere für das 
Lehrfach der Botanik, ben außerordentlichen Profeſſor bei der philoſophiſchen Facultät der Landesuniverſität 
Dr. Heinrich Will zum ordentlichen Profeſſor bei ber gedachten Facultät, insbeſondere für das Lehr- 
fach der Erperimental- Chemie; den auferorbentlichen Profeffor bei ver philofophifchen Facultät der’ Lau—⸗ 
besuniverfität Dr. Hermam Kopp zum orbentlihen Profeffor bei ver gebachten Facultät, inbefonvere 
fir das Lehrfach der theoretifchen Chemie, ben orbentlihen Profeſſor ver lath. Theologie Dr. Anton 
Lutterbed, zum professor ordinarius honorarius bei ber philoſophiſchen Facultät ber Yanbesuniver- 
fität und den Privatbocenten Dr. phil. Guſtav Heyer zu Gießen zum auferorbentlichen Profefjor 
bei ber Landesuniverſität, fobann 

am 2. Juli ben Joſeph Ulchs Freiberen von Shend zu Schweinsberg zum Kammerheren zu ernennen; 
am 4. Juli dem Baucandidaten Johannes Keßler aus Alzey die Stelle eines Werkführers bei ber 


-Gentralwerfftätte der Main» Nedar : Eifenbahn zu verleihen; 


an bemfelben Tage dem Schulvicar Michael Schäfer zu Sichenhaufen die evang. Schulichrerftelfe 
bafelbft zu übertragen ; 

am 5. Juli ven Subjtituten bes General» Staatsprocurators dahier, Geheimen Yuftizrath Dr. Dernburg 
zum Mitglieve und Rath des Oberappellations- und Caffations-Gerichts zu ernennen; 

an demſelben Tage dem Schulicar Joſt Schmidt zu Buchenberg bie evangel. Schulfehrerftelle zu 
Oberweidbach, im Kreiſe Friedberg, und 

am 7. Juli dem Schullehrer Georg Eberhardt Weitz zu Heckersdorf die evangel. Schullehrerſtelle zu 
Bodenrod, im Kreiſe Friedberg, zu übertragen; 

am 8. Juli den Canzleigehülfen bei der Oberbaudirection Friedrich Hauſer zum Canzliſten bei dieſer 
Behörde, 

am 9. Juli ben pract. Arzt Dr. Engelbert Heußlein zu Steinheim zum Kreiswundarzt im Medi— 
einalbezirte Seligenftadt, Kreifes Offenbach, mit dem Amtsfige zu Steinheim, 
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14) am 12. Yuli den Beterinärarzt Dr. Hermann Supp zu Gernsheim zum Sreisveterinärarzt für ben 
Bezirk Darmftabt und deu Veterinärarzt Johann Baptift Müger zu Biernheim zum Kreisveterinärarzt für 
ben Bezirf Bingen mit dem Amtsfige zu Gaualgesheim zu ernennen; 

15) an bvemfelben Tage dem Schullehrer Georg Philipp Zink zu Kempten bie zweite kath. Schullehrer⸗ 
ſtelle zu Breßenheim, im reife Mainz, zu übertragen; 

16) am 14. Yuli dem ftäbtifchen Thorfchreiber am Jägerthor dahier Chriſtoph Wittich zum Thorfchreiber 
am Nedarthor dahier, und 

17) am 17. Yuli ben Hofjunfer Earl Freiheren von Lepel zum Kammerjunfer zu ernennen. 


18) Am 21. Yuni wurbe dem Geometergehülfen Martin Faul aus Ortenberg bas Patent als Geometer 
ver I. Klaſſe für ven Kreis Dieburg, und 

19) am 15 Yuli dem Geometergehülfen Ehriftian Eihmann aus Pfungftabt das Patent als Geometer ber 
IN. Kaffe für den Kreis Bensheim ertheilt. 


Sharalterertheilungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

1) am 8. Juni dem auferorbentlichen thierheilfunvigen Mitglied der Obermebicinal- Direetion, Mepicinal- 
rath Friebrih Ludwig Wüft ven Charakter „Ober- Mepicinalrath", dem auferorbentlichen pharmaceu- 
tifchen Dlitglieve der Obermebicinal- Direction, Medicinalrath Emmanuel Merd den Charafter „Ober- 
mebicinalrath" mb dem anferorbentlichen pharmacentifhen Mitglied ver Obermebicinal» Direction, 
Mevicinal- Affeffor Dr. F. %. Windler den Charakter „Ober- Mebicinal» Affeffor*, forwie 

2) am 18. Yuni dem erften Sanzliften bei dem Hofgerichte zu Darmftabt Carl Müller ven Charakter 
„Kanzlei= Infpector" zu ertheilen; 

3) am 24. Juni dem Sreisarzt für ben zweiten Friedensgerichtsbezirl Mainz, Hofrath Dr. Carl Simeons 
ven Charalter „Mebicinalrath , 

4) am 25. Yumi dem Forfiwart Jakob Delp zu Hüttenfeld ven Charakter als „Förſter“, 

5) am 15. Juli dem Hofjtalffecretär Ludwig Menges ben Charakter ald Hofrath“ und 

6) am 16. Inli vem Hoftallfecretär Heinrich Yubwig Korndörfer den Charakter als „Rechnungsrath“ 

- zu verleihen. 


Dienftentlaffungen 


Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben allergnädigſt gerußt: 

1) am 10. Yuni dem Pofterpetitor Jacob Adloff zu Gumtersblum die nachgefuchte Entlafjung von feinem 
Dienfte zu ertheilen; 

2) am 7. Inli ven Schullehrer Carl Wilhelm Held zu Heppenheim an ter Wieſe von feinem Amte ar 
ber zweiten evang. Schule dafelbit, auf Nachjuchen, und 

3) am 16. Juli ven evangel. Schuliehrer Frievrih Muth zu Wörrftabt, auf fein Nachfuchen, von feiner 
Dienftftelle zu entlafjen. 
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Berfegungen in den Rubeftand. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 
1) am 23. Juni den Oberförfter der Oberförfterei Euborf Balentin Gutfleifch zu Euborf, 
2) am 4. Juli den Diftricts- Stewereinnehmer Heinrih Mändl zu Gießen, auf fein Nachſuchen, und 
3) am 5. Juli dem evangel. Schuliehrer Conrad Rühl zu Köbbingen, im Kreife Alsfeld, in ben Ruhe 
ftand zu verfegen. 


Eoncurrenzeröffnungen 
Erlebigt find: 

T) vie evang. Schullehrerftelle zu Hainbach, im Kreiſe Alsfeld, mit einem jährlichen Gehalte von 179 fl. 
43 fr. und einer Vergütung von 26 fl. 40 fr. für Heizung des Schullocals; 

2) die evang. Schullehrerftelle zu Hochftätten, Kreifes Bensheim, mit welcher ausfchließlih der Heizungs 
entſchädigung eine Befolbung von 203 fl, 18'/, kr. verbunden ift; 

3) die katholiſche Schullehrerſtelle zu Vilbel mit einem jährlichen Gehalt von 341 fl. 28 fr. und einer 
Bergütung von 40 fl. für Heizung des Schullocals, zu welcher dem lath. Pfarrer zu Wilbel bas 
Präfentationsrecht zuftebt. 


Sterbfälle 

Geftorben find: 
1) am 29. Mai der penfionirte evang. Schullehrer Ichann Heinrich Peter zu Schwarz; 
2) am 2. Juni der penfionirte ewang. Pfarrer Abraham Chriftian Hepp zn Lampertheim; 
8) am 17. uni der penfionirte Förfter Garnier zu Seibenbud; 
4) am 30. Juni der penfionirte General» Eaffier Franz Joſeph Dauth dahier; 
5) am 8. Yuli ver Kreisarzt Dr. Friedrich Georg Wittlinger zu Altenfchlirf; 
6) am 10. Yuli der Militärpenfionär Franz Friedrich Mayer zu Oberingelheim; 
7) am 18. Juli der penfionirte Oberfinanzratd Mathias Joſeph Leopold Hagen zu Bingen; 
8) am 26. Juli der Polizei» Commiffär Antreas Goffi zu Bingen. 


Beridtigungen. 


1) In dem zwiſchen dem Zollverein und der ottomanifhen Pforte vereinbarten, im @rofherzoglihen Negierungäblatte vom 
27, Detober 1851, Nr. 85, befannt gemachten neuen Zolltarif ift sub 12 der Einfuhr „Alanell* in der vorletzten Spalte, nad 
berichtigenter Mittbeilung, B leſen: „d. Stüd, 55 Ellen“ ftatt „db, Stüd, 35 Ellen“. 

2) An dem Reglement über bad, in Beziehung auf Berfiberung von Bebäuben in ber Großherzoglich Heſſiſchen Branbver« 
fiherungsanfialt, nad Maßgabe des Geſetzes nom 6. Juni 1853, zu beobachtende Verfahren (Nr. 29 bed Regierungsblatts} muß 
ed unter ber Weberfchrift: „Dritter Abfchnitt. Allgemeine Beitimmungen“ (Seite 468) ſiatt $. 8 heißen: &, 23, 

3) In der in Nr. 31 des Regierung&blatts enthaltenen Berorbnung vom 2. Juli 1853, die Bertretung der Partheien bei 
* ten Handels⸗, Friedens ⸗· und Bolizeigerichten der Provinz; Rheinheſſen betr., muß es auf Seite 486 in ber unterften Zeile, nad 
einer berichtigenden Mittheilung, ftatt: Berwaltungäfammer heißen: „Vermittlungskammer.“ 
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Großherzoglich Heflifhes 


Negierungsblatt. 


NM 88. 


Darmftapt am 23. Auguft 1853. 








Anhalt: 1) Bekanntmachung, das Mbgleihen und Stempeln der Gewichte für Decimalwaagen betr. — 2) Belanntmacung, 
die für dad Jahr 1853 genehmigte Umlage zur Beftreitung der Bebürfniffe der ißraelitifchen Religiontgemeinde 
Staben mit Stammbeim, im Kreiſe Friedberg betr. — 3) Ramensveränderungen. — 4) Dienfinachricten. 
— 5) Dienftentlaffung. — 6) Sterbfälle. 


Befanntmachung, 
das Abgleicheu und Stempeln der Gewichte für Decimalwaagen betreffend. 


Durch die häufigere und ausgedehntere Anwendung der tragbaren Brückenwaage im öffentlichen 
Berkehr hat fih das Bedürfniß geftempelter Decimalgetvichte für 4 Pfunb und darunter ergeben. 

Es wird daher hierdurch Die Stempelung und allgemeine Benugung folder Decimalgewichte, . 
und zwar zum Abwiegen von 4 Pfr., 3 Pfr., 2 Pfr, 1 Pfd., Pfd. und U, Pf. geftattet 
und beftimmt, daß diefelben von Gußeiſen anzufertigen find und bimfichtlich der Form mit ven eifer- 
nen Plodgewichten übereinzuftimmen haben, daß aber auf der oberen Fläche nur die Pfundzahl an- 
zugeben ift, die Buchjtaben G. H. dagegen auf derjelben wegbleiben und fich im dem im ber unteren 
gereiften Höhlung auf Blei zu ſchlagenden Stempel befinden müſſen. 

Die Großherzoglichen Eihämter werden angewiejen, die Stempelung hiernach auf Verlangen 
vorzunehmen und wird bie. für das Abgleihen und Stempeln eines jeden einzelnen Decimalgewichtes 
der bezeichneten Art zu entrichtende Gebühr auf drei Kreuzer feftgefegt. 


Darmftabt am 10. Auguft 1853. 
Großherzogliches Miniftertum des Innern. 


v. Dalwigk. 
Zimmermann. 
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Betfanntmahbung, 
die fir das Fahr 1853 genehmigte Umlage zur Beftreitung der Bedürfniſſe der israelitiſchen 
Religionsgemeinde Staden mit Stammheim, im Kreife Friedberg, betreffend. 
Zur Beftreitung der Bebürfniffe der israelitiſchen Religionsgemeinde Staden mit Stammheim 
ift für 1853 die Erhebung einer Umlage von 320 fl. genehmigt worden. 
Der Beitrag auf 1 fl. Normalftenerfapital beträgt 18 fr. 3,147 Pf. Die Erhebung gefchieht 
in drei Zielen in den Monaten Auguft, September und November d. J. 
Diefes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Friedberg. am 28. Juli 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Friedberg. 
de Beauclair, Sreisaffeffor. 


Namenspveränderungen. 
Seine Königliche Hoheit ver Grofberzog haben allergnävigft gerubt: 

1) am 20. uni der Aboptivtochter des Heinrich Beder zu Beienheim Maria Wesftein, Tochter bes 
Eberhard Wetzftein bafelbft, zu geftatten, Künftig den Namen „Beder” zu führen; 
2) am 1. Juli dem Opernfänger Johaun Joſehh Müller zu Mainz zu geftatten, künftig den Namen 
„Wilhelm Neumüller“ und der Maria Catharina Keller zu Bauernheim fünftig ven Namen 

„Walther“ zu führen. 


Dienftnadhridten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerubt: 

1) am 14. April den Domänen» Pfanbmeifter : Afiftenten Yupwig Schuchard zu Bingenheim zum Dos 
miänen- Pfandmeiſter bei dem Rentamte Alsfele, ven Foritwart Seorg Chriftian Liller zu Weißlirchen 
zum Domänen + Pfanbmeifter bei dem Rentamte Homberg, und ven Domänen + Pfanbmeifter- Bicar Johann 
Philipp Müller zu Homberg zum Domänen: Pfanvmeifter bei dem Rentamte Schotten zu ernennen; 

2) am 1. Quli ven außerordentlichen Profeſſor bei der philoſophiſchen Facultät der Landesuniverfität 
Dr. Gnuſtav Schilling zum orventlichen Profeſſor bei verfelben zu ernennen, 


Ferner haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog für den Betrieb der Main Wefer - Eifenbahn 
allergnädigft zu ernennen gerubt: 
1) am 30. Mai: 
zum Gontroleur bei dem Gontrole- Bureau und zugleich zum Secretär und Repofitar bei ber provifori- 
ſchen Gentrals Divection zu Kaſſel: den Finanzacceffiften und feitberigen proviforifchen Controleur Her— 
mann Giller; 
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zum Secretär bei ber Direction der Main» WWefer- Eifenbahn zu Gießen: ben Bau» Aeceffiften und feit- 
yerigen probiforifchen Secretär Joſephh Mopat; 

zum Buchhalter und Revifor bei biefer Behörde: ven feitherigen proviforifchen Reviſor Georg Wilhelm 
Rabenau; 

zum Bureaubiener bei der Direction ver Main-Weſer-Eiſenbahn zu Gießen: ven feitherigen proviforifchen 
Bureaudiener Peter Kleinböhl; _ 

zum Kaffier ver Betriebslaſſe der Main -Wefer- Eifenbahn zu Gießen: den probiforifchen Eifenbahn - Kaf- 
‚fier Philipp Leichtweiß; 

zum Bahn Ingenieur und Bahnhofinfpecter in Gießen: ven proviforifchen Bahningenieur Auguft 


Gidemeper; 

zum Bahningenieur und Bahnhofinſpector in Friedberg: den proviſoriſchen Bahningenieur Peter 
Hochgeſand; 

zu Bahnmeiſtern: 


in Lollar: zugleich als — auf der dortigen Station, ben proviſoriſchen Bahnmeiſter und Ein- 
nehmer Gottlieb Rettig; 
in Gießen: ben proviforifchen Bahnmeifter Daniel Beder; 
in Langgöns: zugleih als Cinnehmer auf ber bortigen Station, ben früheren Aufſeher Friedrich 
Jockel aus Griesheim; 
in Butzbach: den proviforifchen Bahnmeifter Philipp Pfeifer; 
in Friedberg: den proviferiichen Bahnmeifter Guſtav Rau; 
in Großfarben: zugleidh als Einnehmer auf ber dortigen Station, den proviforifchen Bahnmeifter und 
Einnebmer Peter Klepenftenber; 
in Bilbel: zugleih als Einnehmer auf der dortigen Station, den proviforifchen Bahnmeifter und Eins 
nehmer Franz Kirchner; 
zum Mafchinenmeifter: den proviforifchen Mafchinenmeifter Hermann Dauth; 
zum Werkmeifter M. Kaffe: den proviſoriſchen Werkmeifter Heinrih Seibert; 
zum erften Werfichreiber und Zeichner: den proviſoriſchen Werffchreiber und Zeichner Auguft Jäger; 
zum Materiafverwalter: ven probiforifhen Materialverwalter Adam Berle; 
zum zweiten Werffchreiber: den Scribenten Franz Wipenbader; 
zum Bahnbofverwalter ver EifenbahnsStatien zu Butzbach: den propiferifhen Bahnhofoerwalter Heinrich 
Gefiner; 
zum Güterexpedienten auf ber Station Gießen: den proviforijch “bei der Gütererpedition im Bahnhofe zu 
Sehen verwendeten David Marti Hügel; 
zu Erpebienten auf der Station Giefen: 
den proviferifchen Erpebienten Chrifteph Nies, ben proviforifchen Erpebienten Adolph Pilger und 
den proviforifchen Erpedienten Johannes Seim; 
zu Erpebienten auf der Station Butzbach: 
ten proviforifchen Expedienten Ludwig Böhm und ben proviforifchen — Philipp Ruths; 
zu Expedienten auf der Station Friedberg: 
den proviſoriſchen Erpedienten Johannes Landau und ven proviforifchen — Georg Philipp 
Zoller; 
zum Einnehmer bei der Station zu Niederwöllſtadt: ven proviſoriſchen Einnehmer Jalob Müller; 
zu Locomotivführern bei der Main: Wefer - Eifenbahn: 
ben Yocometivführer Friedrich Wad, den vorhinigen Heiger und proviforifchen Locomotivführer Friebrich 
Schend, ven Focomotivführer Yubwig Bernet und ven proviforifhen Locomotivführer Georg Einolf; 
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zu Heigern und Bocomotivführer » Lehrlingen bei der Main + Wefer - Eifenbahn : 
bie proviforifchen Heizer und Locomotivführer = Lehrlinge: — Köhler, Friebrich Rauſch, Lud— 
wig Bertram und Carl Schenck; 
zu Zugmeiſtern bei der Main-Weſer-Eiſenbahn: 
den Zugmeiſter Philipp Schaffner und den früheren Eonbucter Georg Kenöß; 
zu Scaffnern I. Klaffe bei ver Main» MWefer- Eifenbahn : 
die proviſoriſchen Gonbuctenre Andreas Alt und Ludwig Schneider, ben Feldwebel Rinn vom erften 
Infanterieregiment, den Hautboiften Joſt vom vierten Infanterieregiment, den fFourier Straf vom 
‚Garve- Regiment Ehepaurlegers, die Auffeher: Georg Mittelftäpter ans Reinheim, Ichannes 
Kohrell aus Gleimenhain, Philipp Scheld aus Giefen und Karl Ludwig Gimbel ans Darmftabt; 
zu Schaffnern I. Klaſſe (Bremer) bei der Main» Wefer » Eifenbahn : 
ben proviferifben Conducteur I. Kaffe Conrad Donges, die Auffeher Ludwig Braun aus Gießen 
und Adolph Borſch aus Butzbach und den previſoriſchen Weichenwärter Heinrich Held aus Groß— 
zimmern; 
zum Wagenmeiſter auf ver Wain-Weſer-Eiſenbahn-Station zu Gießen: ven proviſoriſchen Wagenmeifter 
Yafob Stephani; 
zu Portiers: 
zu Giefen: den proviſoriſchen Portier Friedrich Schelp; ' 
zu Butzbach: ven proviſoriſchen Portier Johannes Kern und 
zu Friedberg: den proviforifchen Portier Johann Friedrich Stord, und 
2) am 5. Juli: 
zum Sanzliften bei der’ Vetriebsfaffe der Main - Wefers Eifenbabn zu Gießen: den jeitherigen Betriebsfaffe- 
Gehülfen Heinrich Wilhelm Danernheim. 


An 29. Juli wurde dem Bauaufſeher Georg Werner zu Eifa das Patent als Geometer ver IH. 
Maffe für den Kreis Biedenkopf ertheilt. 


Dienftentlaffung 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 
am 14. April ven Domänen» Pfandmeifter Sebaſtian Frik zu Alsfelo, auf fein Nachfuchen, feines 
Dienftes zu entlaffen. 


Sterbfälle 
GSeftorben find: 
1) am 27. Juli der evangeliſche Schullehrer Spalt zu Hahn, 
2) am 5. Auguft der evangeliſche Oberpfarrer Ludwig Chriftian Dieffenbab zu Schlitz, 
3) am 10. Auguft der Regierungs-Affeffer Dr. Heinrich Chriftopp Knorr zu Lauterbach. 





Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


M 3. 


Darmſtadt am 24. Auguſt 1853. 








Bekanutmachung 
des Vertrags, die Fortdauer und Erweiterung des Zoll- und Handels-Vereins betreffend, 
ſowie des zwiſchen Oeſterreich und Preußen abgeſchloſſenen Handels- und Zoll-Vertrags. 


Nachſtehender, über die Fortdauer und Erweiterung des Zoll- und Handels-Vereins unter 
dem 4. April dieſes Jahres abgeſchloſſener und von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog, 
ſowie von allen andern hohen contrahirenden Theilen ratificirter Staatsvertrag, ſowie der zwiſchen 
Oeſterreich und Preußen abgeſchloſſene Handels- und Zoll-Vertrag vom 19. Februar dieſes Jahres, 
welchem die mit Preußen zollverbündeten Regierungen in Gemäßheit des Artikels 41 des erſtgenann— 
ten Vertrags beigetreten ſind, wird hiermit zur Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt gemacht. 

Darmſtadt, den 20. Juli 1853. 
Aus Allerhöchſtem Auftrag: 
Großherzogliches Miniſterium des Hauſes und des — 
v. Dalwigk. 
v. Marquard. 


Vertrag 
zwiſchen 
Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, Baden, Kurheſſen, dem Großherzog— 
thume Heſſen, den zum Thüringiſchen Zoll- und Handelsvereine gehörigen Staaten, Braun— 
ſchweig, Oldenburg, Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, 
die 
Fortdauer und Erweiterung des Zoll- und Handelsvereines 
betreffend. 








Nachdem die Regierungen von Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, Baden, 
Kurheſſen, Großherzogthum Heſſen, der bei dem Thüringiſchen Zoll- und Handelsvereine betheiligten 
Staaten, Braunſchweig, Oldenburg, Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, 
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im Anerkenntniß der wohlthätigen Wirkungen, welche ber auf den Verträgen vom 22. und 
30. März und 11. Mai 1833, vom 12. Mai ımb 10. Dezember 1835, vom 2. Januar 1836 
und vom 8. Mai, 19. October und 13. November 1841 beruhende Zoll- und Hanbelsverein, ben 
bei deſſen Gründung gehegten Abfichten entfprechend, für den Handel umd gewerblichen Berfehr ver 
daran betheiligten Staaten herbeigeführt hat, und welche von einer meiteren Ausdehnung des gegen: 
feitig freien Handels und gewerblichen Verkehrs zwifchen Ihren Staaten für die Wohlfahrt Ihrer 
Untertanen und zugleich für die Beförberung der allgemeinen Handels- und Verkehrsfreiheit in 
Deutfchland zu erwarten ftehen, 


in dem Wunfche übereingefommen find, ſowohl den Fortbeftand des gedachten Zoll» und Han- 
delsvereins ficherzuftellen, als auch den Stenerverein, auf Grund des zwifchen den Regierungen von 
Preufen und Hannover am 7. September 1851 abgefchloffenen Vertrages, welchem Oldenburg durch 
Bertrag vom 1. März 1852 beigetreten ift, mit diefem Vereine zu vereinigen: fo find zur Errei- 
hung diefer Zwede Verhandlungen gepflogen worden, mozu als Bevollmächtigte ernannt haben: 


Seine Majeftät der König von Preußen: 
Allerhöchſt Ihren General Director der Steuern Johann Friedrih von Pommer Eſche, 
Allerhöchſt Ihren Geheimen Legationsrath Alerander Mar Philippsborn 
und 
Allerhöchſt Ihren Geheimen Regierungsratd Martin Friedrich Rudolph Delbrüd; 
Seine Majeftät der König von Bayern: | 
Allerhöchſt Ihren Minifterialratd Carl Meirner; 
Seine Majeſtät der König von Sadjen: 
Allerhöchſt Ihren Zolle und Stener- Director Bruno von Schimpff; 
Seine Majeftät der König von Hannover: 
Allerhöchſt Ihren General- Director der inbirecten Steuern und Zölle Dr. Dtto Klenze; 


Seine Majeftät der König von Württemberg: 
Allerhöchſt Ihren Director im Finanz -Minifterium Carl Friedrih von Sigel; 
Seine Königliche Hoheit der Regent von Baden: | 
Höchſt Ihren Minifterialratd Joſeph Dad; 
Seine Königlibe Hoheit der Kurfürſt von Heffen: 
Höchſt Ihren Geheimen Ober- Finanzratd Wilhelm Dupfing; 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog von Heffen und bei Rhein: 
Höchſt Ihren Minifterialratd Marimilian von Biegeleben; 
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Die bei dem Thüringifhen Zoll» und Handelsverein betheiligten Souveraine, 
nämlih außer Seiner Majeftät dem Könige von Preußen und Seiner Königlichen Hoheit dem Kur- 
fürften von Heffen: 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog von Sahfen-Weimar-Eifenad, 

Seine Hoheit der Herzog von Sahjen-Meiningen, 

Seine Hoheit der Herzog von Sahfen- Altenburg, 

Seine Hoheit der Herzog von Sachſen-Coburg-Gotha, 

Seine Durchlaucht der Fürft von Schwarzburg-Rubdolftadt, 

Seine Durdlaudt der Fürft von Schwarzburg-Sondershaufen, 

Seine Durchlaucht der Fürft von Reuß älterer Linie 

und 

Seine Durchlaucht der Fürft von Reuß jüngerer Pinie: 

den Großherzoglich Sächſiſchen Geheimen Staatsratd Guſtav Thon; 

Seine Hoheit der Herzog von Braunfhmweig und Lüneburg: 

Höchſt Ihren Finanz- Director Wilhelm Erbmann Florian von Thielau; 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog von Oldenburg: 

Höchft Ihren Gejhäftsträger am Königlich Preußiſchen Hofe Legationsrath Dr. Friedrich 

Auguſt Liebe; 

Seine Hoheit der Herzog von Naffan: 

Höchft Ihren Domänenrath Ernft Freiberen Marſchall von Bieberftein; 

der Senat der freien Stadt Frankfurt: 

den Schöffen und Senator Coeſter; 
von welchen Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte der Ratification, folgender Vertrag abgeſchloſſen 
worden ift. 

Artikel 1. 

Der zwifchen den Königreichen Preußen, Bayern, Sachſen und Württemberg, dem Großher— 
zogthum Baden, dem Kurfürftenthum und dem Großherzogthum Helfen, den zum Ihüringifchen 
Zoll- und Hanbelövereine verbundenen Staaten, den Herzogthümern Braunſchweig und Naſſau und 
der freien Stadt Frankfurt, Behufs eines gemeinfamen Zol- und Hanbelsfyftems errichtete Verein 
wirb vorläufig auf weitere zwölf Jahre, vom 1. Januar 1854 anfangend, aljo bis zum letzten 
Dezember 1865, fortgejest. 

Tür dieſen Zeitraum bleiben die ZollvereinigungssPBerträge vom 22, und 30. März und 
11. Mat 1833, vom 12. Mai und 10. Dezember 1835, vom 2. Januar 1856 und vom 8. Mai, 


19. October und 13. Noventber 1841 auch ferner in Kraft. 
il” 
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Artikel 2. 


Der zwijchen dem Königreich Hamover, dem Herzogthum Ofvenburg und den ihnen ange 
fchloffenen Gebieten dermalen beftehende Steuerverein wird, wom 1. Januar 1854 an, mit dem 
zwifchen den übrigen fontrabirenden Staaten im Artikel 1. erneuerten Zol- und Handelsvereine ver- 
bunden, dergeftalt, daß beide Bereine für die Dauer der im Artikel 1. erwähnten Vertrags - Periode 
einen duch ein gemeinfames Zoll- und Handelsſyſtem verbundenen, und alle darin begriffenen Län: 
ber umfaffenden Gefanmtverein bilden. 

Die Rechte und Verpflichtungen, welche in den, im Artikel 1. genannten Zollvereinigungs-Ver- 
trägen gegenfeitig zugeftanden und übernommen find, fellen, foweit nicht etwas Anderes beſonders 
verabredet ift, auch dem Königreiche Hammover und dem Herzogthum Oldenburg zuftehen und obfie- 
gen, und zwar fowohl in dem Berhältnig beider Staaten zu einander, als auch in dem Verhältniß 
eines jeben derſelben zu den übrigen kontrahirenden Staaten. Zur Feſtſtellung der erwähnten Rechte 
und Verpflichtungen wird der Inhalt jener Berträge mit dieſen befonderen Berabredungen in Nach— 
ftehendem aufgenommen. 

Artikel 3. 


In den Gefammtverein find insbefondere auch diejenigen Staaten einbegriffen, welche chen 
früher entweder mit ihrem ganzen Gebiete, oder mit einem Theile veffelben dem Zoll» und Han- 
delsſyſteme eines oder des anderen ber Eontrahirenden Staaten beigetreten find, unter Berückſichtigung 
ihrer auf den Beitrittöverträgen beruhenden befonderen Berhältniffe zu den Staaten, mit welchen fie 
jene Verträge abgefchloffen haben. 

Artikel 4. 

Dagegen bleiben von dem Gefanmmtvereine vorläufig ausgefchloffen diejenigen einzelnen Landes: 
theile der Lontrahirenden Staaten, welche fi ihrer Lage wegen zur Aufnahme in ben Gefanmt- 
verein nicht eignen. 

Hierbei werden jedoch in Beziehung auf die ſchon bisher zum Zollvereine gehörigen Staaten 
diejenigen Anordnungen aufrecht erhalten, welche rüdfichtlih des erleichterten Verkehrs der ausge: 
ſchloſſenen Landestheile mit dem Hauptlande gegenwärtig beftchen. 

Weitere Begünftigungen diefer Art können nur im gemeinfchaftfichen Einverſtändniſſe der Ver— 
einsgliever bewilligt werben. 

Artikel 5. 

In den Gebieten der Kontrahirenden Staaten follen übereinftimmenve Gefete über Eingangs-, 
Ausgangs: und Durchgangs- Abgaben beftchen, dabei jevoch diejenigen Modififationen zuläffig fein, 
welche, ohne dem gemeinfamen Zwede Abbruch zu thun, aus der Eigenthümlichkeit der allgemeinen 
Gefeggebung eines jeden Theil nehmenden Staates oder aus Lokalen Imtereffen ſich als nothwendig 
ergeben. Bei den Zolltarife namentlich follen hierdurch in Bezug auf Eingangs» und Ausgangs- 
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Abgaben bei einzelnen, weniger für den größeren Handels-Verkehr geeigneten Gegenftänben, und in 
Bezug anf Durchgangs-Abgaben, je nachdem der Zug der Hanbelöftrafen es erfordert, ſolche Ab- 
weichungen von den allgemein angenommenen Erhebumgsfägen, welche für einzelne Staaten als vor- 
zugsweife wünſchenswerth erfcheinen, nicht außsgefchloffen fein, — fie auf bie allgemeinen Intereſ⸗ 
fen des Vereins nicht nachtheilig einwirken. 

Desgleihen fol auch die Verwaltung der Eingangs», Ausgangs- und Durhgangs + Abgaben 
und die Organifation der dazu dienenden Behörben in allen. Ländern bes Geſammtvereins, unter 
Berüdfihtigung der in denfelben beftehenden eigenthümlichen Berhältniffe, auf gleichen Fuß gebracht 
werben. 

Artikel 6. 

Beränderungen in der Zollgejeggebung, mit Einfchluß des Zoll- Tarifs und der Zoll-Ordnung, 
fo wie Zufäge und Ausnahmen Können nur auf demfelben Wege und mit gleicher Uebereinftimmmung 
ſämmtlicher Glieder des Gefammtvereins bewirkt werben, wie die Einführung ver Gefege erfolgt. 

Dies gilt auch von allen Anordnungen, welche in Beziehung auf die Zollverwaltung allgemein 
abändernde Normen aufftellen. 

; Artikel 7. 


Mit der Ausführung des gegenwärtigen Vertrages tritt zwifchen den Eontrahirenden Staaten 
Freiheit des Handels und Verkehrs und zugleich Gemeinschaft der Einnahme an Zöllen ein, wie 
beide in dem folgenden Artikeln beftimmt werben. 


Artikel 8. 

Es hören von dieſem Zeitpunkte an alle Eingangs-, Ausgangs- und Durhgangs - Abgaben an 
den gemeinfchaftlichen Landesgrenzen der ſchon jegt zum Zollverein gehörenden Staaten und ber ber- 
malen zum Steuerverein gehörenden Staaten auf, und es können alle im freien Verkehr des einen 
Gebietes bereits befindlichen Gegenftände auch frei und umbefchwert in das andere Gebiet gegenfeitig 
eingeführt werben, mit alleinigem Vorbehalte 

a) der zu ben Staats-Monopolien gehörigen Gegenſtände (Spielkarten und Salz), nad Maf- 
gabe der Artilel 9 und 10; 

b) der im Innern der fontrahirenden Staaten mit einer Steuer belegten inländiſchen Erzeugniffe, 
nah Mafgabe des Artikels 11. 


Artikel 9. 


Hinfichtlih der Einfuhr von Spielfarten behält e8 bei den in den Kontrahivenden Staaten 
beftehenden Berbots- oder Beichränkungs= Gefegen fein Bewenden. 
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Art. 10, 


In Betreff des Salzes treten die Königlich Hannoverfhe und die Großherzoglich Oldenbur— 
gifche Regierung den zwifchen den kontrahirenden Bereins-Regierungen getroffenen Berabrebungen in 
folgender Art bei. 

a) Die Einfuhr des Salzes und aller Gegenftände, aus welchen Kochjalz ausgeſchieden zu werben 
pflegt, aus fremden, nicht zum Vereine gehörigen Ländern in bie Vereinsftaaten ifl verboten, 
in foweit dieſelbe micht für eigene Nechnung einer der vereinten Regierungen, und zum 
unmittelbaren Verkaufe in ihren Salz Aemtern, Faktoreien oder Niederlagen gefchieht. 

b) Die Durchfuhr des Salzes und der vorbezeichneten Gegenftände aus den zum Vereine wicht 
gehörigen Ländern in andere ſolche Länder fell nur mit Genehmigung der Bereinsftaaten, 
deren Gebiet bei der Durchfuhr berührt wird, und unter den PVorfichtsmaßregeln Statt 
finden, welche von benfelben für nöthig erachtet werben. 

ec) Die Ausfuhr des Salzes in fremde, nicht zum Vereine gehörige Staaten ift frei. 

d) Was den Salzhandel innerhalb der Vereinsftaaten betrifft, jo ift die Einfuhr des Salzes 
von einem in ben anderen nur in dem Falle erlaubt, wenn zwijchen den Landes-Regierungen 
befondere Berträge deßhalb beftehen. 

e) Wenn eine Negierung von einer anderen innerhalb des Gejammt-Bereins aus Staats- ober 
Privat:Salinen Salz beziehen will, fo müffen die Sendungen mit Päfjen von öffentlichen 
Behörden begleitet werben. | 

‚Zu diefem Ende verpflichten ſich die betheiligten Regierungen, auf den Privat-Salinen 
einen öffentlichen Beamten aufzuftellen, der den Umfang der Produktion und des Abfages 
derfelben überhaupt zu beobachten hat. 

f) Wenn ein Bereinsftaat durch einen anderen aus dem Auslande ober aus einem britten 
Bereinsftaate feinen Salzbedarf beziehen, oder durch einen folhen fein Salz in fremde, nicht 
zum Bereine gehörige Staaten verjenden laſſen will, fo fell diefen Sendungen fein Hin— 
berniß in den Weg gelegt werben, jedoch werben, infofern dieſes micht ſchon durch frühere 
Verträge beſtimmt ift, durch vorgängige Uebereinfunft der betheiligten Staaten die Strafen 
für den Transport und bie erforberlihen Sicherheitsmaßregeln zur Verhinderung ber Ein- 
ſchwärzung verabredet werben. 

g) Da e8, nad der beſtimmten Erklärung der Königlich Hamnoverſchen Regierung, unitberfteig- 
lihe Schwierigkeiten findet, im dortigen Gebiete den Verkauf des Salzes en gros, Wie 
dies im übrigen Gebiete des Zollvereins gefchiebt, auf Nechmung des Staates zu überneh- 
men und zu bejchränfen, oder doch ven jegigen Betrag ihrer Salzfteuer zu erhöhen, fo wer- 
den die Regierungen von Hannover ımb Oldenburg, um Einſchwärzungen von Salz in die 
angrenzenden Vereinsſtaaten, auch ohne die, in Folge der Zollvereinigung wegfallende ftrenge 
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Grenzbewachung, abzuwenden, bie verbotene Salzeinfuhr nach dieſen Staaten mit nachdrück— 
lichen Strafen bedrohen und durch andere, mäher verabredete Mittel zu deren Verhinderung 
mitwirken. 

Art. 11. 

In Bezug auf diejenigen Erzeugniffe, welche in den einzelnen Vereinsftanten theils bei ihrer 
Hervorbringung oder Zubereitung, theils unmittelbar bei ihrem Verbrauche mit einer inneren Steuer 
belegt find (Art. 8. Lit. b.), wird e8 von ſämmtlichen Eontrahirenden Theilen als wiünfchenswerth 
anerkannt, hierin eine Uebereinftimmung ver Gefepgebung und der Beftenerungsfäge in ben Vereins— 
ſtaaten thunlichſt hergeftellt zu fehen, und es wird daher auch ihr Beftreben auf Herbeiführung einer 
ſolchen Gleichmäßigleit, insbefondere duch Bereinigung mehrerer Staaten zu gleichen inneren Steuer 
Einrichtungen, mit oder ohne Gemeinfchaftlichkeit der Stener-Erträge, gerichtet fein. Bis dahin, wo 
diefes Ziel erreicht worden, follen hinfichtlih ber worbemerften Steuern und des Verkehrs mit den 
davon betroffenen Gegenftänden unter den Bereinsftaaten, zur Vermeidung ber Nachtheile, welche aus 
einer Verfchievenartigkeit der inneren Stener-Syfteme überhaupt, und namentlich aus ber Ungleichheit 
der Steuerfäge, ſowohl für die Produzenten, als für die Steuer-Einnahme der einzelnen Vereins— 
ftaaten erwachſen könnten — abgeſehen von ber Beftenerung bes im Umfange bes Zollvereins 
erzeugten Nübenzuders, weßhalb auf die befonvers getroffenen Vereinbarungen Bezug gensmmen 
wird — folgende Grundfäge in Anwendung kommen. 


I. Hinſichtlich der ausländifhen Erzeugnifje 

Bon allen Erzeugniffen, von welchen entweder auf bie im ber Zoll-Orbnung vorgefchriebene 
Weiſe dargethan wird, daß fie als ausländiſches Ein- oder Durchgangsgut die zollamtliche Behand- 
fung bei einer Erhebungsbehörde des Vereins bereits beftanden haben oder derſelben noch unterliegen, 
ober von welchen, dafern fie zu den tarifmäßig zollfreien gehören, durch Bejcheinigungen der Grenze 
Zollämter nachgewiefen wird, daß fie vom Auslande eingeführt worden find, darf feine weitere Ab- 
gabe irgend einer Art, ſei es für Rechnung des Staats ober für Rechnung von Kommunen umb 
Korporationen, erhoben werben, jedoch — was das Eingangsgut betrifft — mit Vorbehalt derjenigen 
inneren Steuern, welche in einem PVereinsftaate auf die weitere Verarbeitung oder auf anderweite 
Bereitungen aus ſolchen Erzeugniffen, "ohne Unterfchied des ausländifchen, inländiſchen oder vereins- 
ländiſchen Urfprungs allgemein gelegt find, 


II. Hinſichtlich der inländifhen und vereinsländiſchen Erzeugniſſe. 

1. Bon den innerhalb des Vereins erzeugten Gegenſtänden, welche nur durch einen Vereins— 
ftaat tranfitiren, um entweder in einen anderen Vereinsſtaat oder nach dem Auslande geführt zu 
werben, bürfen innere Steuern weber für Rechnung des Staats, noch für Rechnung von Kommunen 
oder Korporationen erhoben werben. 
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2. 


Jedem Bereinsftaate bleibt es zwar freigeftellt, die auf ber Hervorbringung, ber Zuberei- 


tung ober dem Verbrauche von Erzeugniffen ruhenden inneren Steuern beizubehalten, zu verändern 
ober aufzuheben, jowie neue Steuern diefer Urt einzuführen, jedoch follen 


a) 


b) 


3. 


vergleichen Abgaben für jetzt mur auf folgende inländiſche und gleichnamige vereinsländifche 
Erzeugniffe, als: Brauntwein, Bier, Effig, Malz, Wein, Moft, Eider (Obftwein), Tabat, 
Mehl und andere Mübhlenfabrifate, desgleichen Backwaaren, Fleiſch, Fleiſchwaaren und Fett 
gelegt werden bürfen. Auch wird man ſich 
fo weit nöthig, über beftimmte Säge verftändigen, deren Betrag bei Abmeffung der Steuern 
nicht überfchritten werben ſoll. 

Bei allen Abgaben, welche in dem Bereiche der Vereinsländer hiernach zur Erhebung 


kommen, wird eine gegenfeitige Gleihmäßigfeit der Behandlung dergeftalt Statt finden, daß das Er- 


zeugniß 


eines anderen Bereinsftantes unter keinem Vorwande höher oder im einer Läftigeren Weife, 


als das inländiſche oder als das Erzeugniß der übrigen Vereinsftanten, beftenert werben darf. In 
Gemäßheit diefes Grundſatzes wird Folgendes feftgejekt. 


a) 


b) 


e) 


Vereinsſtaaten, welche von einem inländiſchen Erzeugniſſe feine innere Steuer erheben, 


dürfen auch das gleiche vereinsländiſche Erzeugniß nicht beſteuern. Jedoch ſoll ausnahms— 


weiſe denjenigen Vereinsſtaaten, in welchen fein Wein erzeugt wird, frei ſtehen, eine Abgabe 
von dem vereinsländifchen Weine nach den befonders getroffenen Verabredungen zu erheben. 
Diejenigen Staaten, in welchen innere Steuern von einem SKonfumtions-Gegenftande bei 
dem Kaufe oder Verkaufe oder bei der Verzehrung deffelben erhoben werben, dürfen dieſe 
Steuern von den aus anderen Bereinsftanten herrührenden Grzengniffen der nämlichen 
Gattung nur in gleicher Weife fordern; fie können dagegen die Abgabe von den nach anderen 
Vereinsftaaten übergehenden Gegenftänden unerhoben, oder ganz oder theilweife‘ zurüd- 
geben faffen. 

Diejenigen Staaten, welche innere Steuern auf die Hervorbringung oder Zubereitung eines 
Konfumtions-Gegenftandes gelegt haben, können den gefeßlichen Betrag derſelben bei ber 
Einfuhr des Gegenftandes aus anderen VBereinsftaaten voll erheben, und bei der Ausfuhr 
nach dieſen Staaten theilweife oder bis zum vollen Betrage zurüderftatten laffen. 

Welche, dem dermaligen Stande der Gefepgebung in den gedachten Staaten entſprecheude 
Deträge hiernach zur Erhebung kommen umd beziehungsweife zurüderftattet werden können, 
ift befonders verabredet worden. Treten fpäterhin irgendwo Veränderungen in ven fir die 
inneren Erzeugniffe zur Zeit beftchenden Steuerfägen ein, jo wird die betreffende Regierung 
den übrigen Bereins-Regierungen davon Mittheilung machen, und hiermit den Nachweis ver- 
binden, daß die Stener-Beträge, welche, in Folge der eingetretenen oder beabfichtigten Ver— 
änderung, ven den vereinsländiichen Erzengniffen erhoben, und bei der Ansfuhr der beftenerten 
Gegenſtände vergütet werben jollen, den vereinbarten Grundfägen entſprechend bemeſſen feien. 
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d) So weit zwifchen mehreren, zum Zollvereine gehörigen Staaten eine Vereinigung zu gleichen 
Steuer⸗Einrichtungen befteht, werden diefe Staaten in Anfehung der Befugnif, die betreffen- 
den Steuern gleihmäßig auch von vereinsländifchen Erzeugniffen zu erheben, al® ein Ganzes 
betrachtet. 

4. Die Erhebung der inneren Steuern von den damit betroffenen vereinslänbifchen Gegen- 
ftänden foll in der Regel in dem Lande des Beftimmungsortes Statt finden, in fofern ſolche nicht, 
nach befonderen Vereinbarungen, entweder durch gemeinfchaftlihe Hebeftellen an den Birmengrenzen, 
oder im Lande ber Verſendung für Rechnung des abgabeberehtigten Staates erfolgt. Auch follen 
die, zur Sicherung der Steuer-Erhebung erforderlihen Anordnungen, foweit fie die, bei der Verſen— 
dung aus einem Vereinsftaate in den anderen einzuhaltenden Straßen und Kontrofen betreffen, auf 
eine, den Verkehr möglichft wenig bejchränfende Weife und nur nach gegenfeitiger Verabrebung, auch, 
dafern bei dem Transporte ein britter Vereinsſtaat berührt wird, nur unter Zuftimmung des legteren 
getroffen werben. 

5. Die Erhebung von Abgaben für Rechnung von Kommunen ober Korporationen, fei es 
durch Zufchläge zu den Staatsfteuern oder für fich beftehend, ſoll nur für Gegenftände, Die zur ört- 
lichen Konfumtion beſtimmt find, nad den deßhalb getroffenen befonderen Vereinbarungen bewilligt 
werden, und es follen dabei die vorftehenb unter IT. 2. b. gegebene Beſtimmung und der unter II. 3. 
ausgefprochene allgemeine Grundfag wegen gegenfeitiger Gleihmäfigkeit der Behandlung der Erzeug- 
niffe anderer Bereinsftaaten, eben jo wie bei den Staatöftenern in Anwendung kommen. 

Bom Zabaf dürfen Abgaben für Rechnung von Kommunen oder Korpsrationen überall nicht 
erhoben werben. 

6. Die Regierungen der Vereinsftaaten werben fich gegenfeitig, 

a) was die hier in Rebe ftehenden Stantsftenern betrifft, von allen noch gültigen Gefegen 
und Verordnungen, ferner von allen in ber folge eintretenden Veränderungen, ſowie von ben 
Gefegen und Verordnungen über neu einzuführende Steuern, 

b) hinfichtfich der Kommunal zc. Abgaben aber darüber, in welchen Orten, von welchen Kom- 
munen ober Korporationen, von welchen Gegenftänden, in welchen Betrage und auf welche 
Weiſe diefelben erhoben werben, a 

vollftändige Mittheilung machen. 
Artikel. 12. 

Ueber die Beftenerung des im Umfange des Vereins aus Rüben bereiteten Zuders ift unter 
den kontrahirenden Theilen die anliegende befondere Uebereinkunſt getroffen worben, welche einen Be— 
ftandtheil des gegenwärtigen Vertrags bilden umd ganz fo angefehen werben fell, als wenn fie in x 
diefen felbft aufgenommen wäre. 

Die kontrahirenden Theile find ferner dahin einverftanden, daß, wenn die Fabrikation von Zuder 
oder Syrup aus anderen inländifchen Erzeugniffen, als aus Rüben, z. B. aus Stärke, im Zoll- 
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vereine einen erheblichen Umfang gewinnen ſollte, dieſe Fabrikation ebenfalls in ſännntlichen Vereins⸗ 
ſtaaten einer übereinſtimmenden Beſteuerung nach den für die Rübenzuckerſteuer verabredeten Grund⸗ 
ſätzen zu unterwerfen ſein würde. 


Artikel 13. 


Chauſſeegelder oder andere ſtatt derſelben beſtehende Abgaben, ebenſo Pflaſter, Damm-, Brücken⸗ 
und Fährgelder, oder unter welchem andern Namen dergleichen Abgaben beſtehen, ohne Unterſchied, 
ob die Erhebung für Rechnung des Staats oder eines Privat-Berechtigten, namentlich einer Kom— 
mune geſchieht, follen ſowohl auf Chauffeen, als auch auf undauffirten Land» und Heerſtraßen, 
welche die unmittelbare Verbindung zwiſchen den an einander grenzenden Bereinsftaaten bilden und 
auf denen ein größerer Handels: und Reiſeverkehr ftattfinpet, nur in dem Betrage beibehalten oder 
neu eingeführt werben können, als fie den gewöhnlichen Herftellungs: und Unterhaltungsfoften ange 
meſſen find. 

Das in dem Preußiſchen Chauffeegeld-Tarife vom Jahre 1828 beſtimmte Chauffeegeld foll als 
ber höchſte Say angefehen, und hinführo im feinem ber Eontrahirenden Staaten überfchritten werben, 
mit alleiniger Ausnahme des Chauffeegelves auf ſolchen Chauſſeen, welche von Korporationen ober 
Privatperfonen oder auf Actien angelegt find ober angelegt werben möchten, in fofern biefelben nur 
Nebenftrafen find oder blos Locale Verbindungen einzelner Ortfchaften oder Gegenden mit größeren 
Städten oder mit dem eigentlichen Haupthandelsſtraßen bezweden. 

Statt der vorftehend in Beziehung auf die Höhe der Chauffeegelver eingegangenen Verbindlich 
feit, übernehmen Hannover und Oldenburg nur die Verpflichtung, ihre dermaligen Chauſſeegeldſätze 
nicht zu erhöhen. 

Befondere Erhebungen von Thorfperr: und Pflaftergelvern follen auf hauffirten Straßen ba, 
wo fie noch beftehen, dem worftehenden Grumbfage gemäß aufgehoben und die Ortspflafter ben 
Chauſſeeſtrecken dergeſtalt eingerechnet werden, daß davon nur die Ehauffeegelver nach dem allgemeinen 
Tarife zur Erhebung kommen. 


Urtifel 14. 

Seine Majeftit der König von Hammover und Seine Königliche Hoheit der Großherzog von 
Oldenburg ſchließen fih den Verabredungen an, ‚welche zwifchen den, zu bem Zoll: und Hanbels- 
vereine gehörigen Regierungen wegen Herbeiführung eines gleichen Münz-, Maaf- und Gewichts: 
foftemms getroffen worden find, und treten insbefondere ſowohl der zwifchen den gedachten Regierungen 
unter dem 30. Juli 1838 abgefchloffenen allgemeinen Münz-Konvention, als auch bem unter den- 
felben am 21. October 1845 abgejchloffenen Münzkartel, und zwar ber erfteren mit der Erklärung 
bei, den 14-Thalerfuß, welcher im Königreich Hannover und im Herzogthum Oldenburg bereits ber 
Landes-Münzfuß ift, als folchen auch ferner beibehalten zu wollen: 
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Demgemäß kommen die Stipulationen ber bisherigen Zoflvereinigungs-Verträge, wonach 

1. der gemeinfchaftliche Zolltarif in zwei Haupt-Mbtheilungen nah dem 14-Thalerfuße und 
nach dem 24',-Guldenfuße ausgefertigt wird; 

2. bie Silbermünzen der fänmtlichen tontrahirenden Staaten — mit Ausnahme der Scheibe- 
münze — nach ber durch die vorgedachte Münz⸗Konvention feitgeftellten Gleichwerthung von 
Bier Thalern gegen Sieben Gulden bei allen Zoll-Hebeftellen des Vereins angenommen 
werben; Dagegen 

3. binfichtlich der Goldmünzen einer jeden PVereins-Regierung die Beftimmung überlaffen bleibt, 
ob und im welchem Silberwerthe biejelben bei den ZollsHebeftellen ihres Pandes angenom- 
men werben follen, 


auch für das Königreih Hannover und das Herzogthum Oldenburg zur Anwendung. 

Die Einheit für das gemeinfhaftlihe Zollgewicht bildet der Großherzoglich Badiſche und Heffifche 
Eentuer (50 Kilogramme) und es wird daher im gefammten Verein die Declaration, Verwiegung 
und BVerzollung der nach dem Gewichte zollpflichtigen Gegenftände ausschließlich nach jenem Gewichte 
geſchehen. 

Die Declaration, Meſſung und Verzollung der nach dem Maaße zu verzollenden Gegenſtände 
wird in allen Theilen des Vereins ſo lange nach dem landesgeſetzlichen Maaße erfolgen, bis man 
ſich über ein gemeinſchaſtliches Maaß ebenfalls vereinigt haben wird. 

Uebrigens werben die fontrahirenden Regierungen ihre Sorgfalt dahin richten, auch für das 
Maaf- und Gewichtsfpftem ihrer Länder im Allgemeinen die zur Förderung des gegenfeitigen Ber: 
kehrs wiünfchenswerthe Uebereinftimmmng herbei zu führen. 


Artikel 15. 

Die Wafferzölle oder auch Wegegelo-Gebühren auf Flüffen, mit Einfluß derjenigen, welche 
das Schiffsgefäß treffen (NRecognitions-Gebühren), find von der Schifffahrt auf ſolchen Flüffen, auf 
welche die Beſtimmungen des Wiener Kongreffes oder beſondere Staatsverträge Anwendung finden, 
ferner gegenfeitig nach jenen Beitimmungen zu entrichten, infofern hierüber nichts Beſonderes vwerab- 
rebet wird. 

Alle Begünftigungen, welche ein Vereinsftaat dem Schifffahrtsbetriebe feiner Unterthanen auf 
den Eingangs genannten Flüſſen zugeftehen möchte, fellen im gleichem Maaße auch der Schifffahrt 
der Unterthanen der anderen Bereinsftaaten zu Gute fommen. 

Auf den übrigen Flüſſen, Bei welchen weder die Wiener Kongreß- Alte noch andere Staats: 
verträge Anwendung finden, werben die Wafferzölle nad den privativen Anorbmungen der betreffen 
den Regierungen erhoben. Doch follen auch auf dieſen Flüſſen bie Unterthanen ber kontrahirenden 


Staaten und deren Waaren und Schiffsgefäße überall gleich behanbelt werben. 
72° 


Artitel 16. 

Bon dem Tage an, wo bie gemeinfchaftliche Zollordnung des Vereins in Bollzug gefegt wird, 
follen im Königreich Hannover und im Herzogthum Oldenburg, wie bereit im ben übrigen zum 
Zollvereine gehörigen Gebieten gefchehen ift, alle etwa noch beftehenden Stapel- und Umfchlagsrechte 
aufhören, und Niemand foll zur Anbaltung, Verladung oder Lagerung gezwungen werben Tönnen, 
als in den Fällen, in welchen die gemeinfchaftlihe Zollordnung oder die betreffenden Schifffahrts- 
Reglements es zulaffen ober vorſchreiben. 


Artikel 17. 

Kanal, Schleufen-, Brüden-, Fähr-, Hafen, Waage-, Krahnen- und Niederlage-Gebühren und 
Leiftungen für Anftalten, die zur Erleichterung des Verkehrs beftimmt find, follen nur bei Benutzung 
wirklich beftehenber Einrichtungen erhoben, und in der Kegel nicht, Feinenfalls aber über den Betrag 
der gewöhnlichen Herftellungs- nnd Unterhaltungstoften hinaus, erhöhet, auch überall von den Unter 
thanen der anderen fontrahirenden Staaten auf völlig gleiche Weile, wie von ben eigenen Unter 
thanen, ingleihen ohne Rüdfiht auf die Beftimmung der Waaren erhoben werben. 

Findet der Gebrauch einer Waage-Einrihtung nur zum Behufe der Zoll-Ermittelung oder über- 
haupt einer zollamtlichen Kontrole Statt, fo tritt eine Gebihren-Erhebung nicht ein. 


Artifel 18. 


Die Eontrahirenden Staaten werben gemeinfhaftlih dahin wirken, daß durch Annahme gleich- 
förmiger Grunbfäge die Gewerbſamkeit befördert, und der Befugni der Untertbanen des einen 
Staates, in dem anderen Arbeit und Erwerb zu fuchen, möglichit freier Spielraum gegeben were. 


Bon den Unterthanen des einen ber kontrahirenden Staaten, welche in dem Gebiete eines ans 
deren berjelben Handel und Gewerbe treiben, oder Arbeit fuchen, fol von dem Zeitpunfte an, wo 
der gegenwärtige Vertrag in Kraft treten wird, feine Abgabe entrichtet werben, welcher nicht gleich 
mäßig die in demſelben Gewerbsverhäftniffe ftehenden eigenen Unterthanen unterworfen find. 


Desgleihen jollen Fabrikanten und Gewerbetreibende, welche blos für das von ihnen betriebene 
Geſchäft Ankäufe machen, oder Reiſende, welche nicht Waaren jelbit, fondern mm Mufter verfelben 
bei fih führen, um Beftellungen zu juchen, wenn fie die Berechtigung zu dieſem Gewerbäbetriebe 
in dem Bereinsftaate, in welchem fie ihren Wohnfig haben, durch Entrichtung der gefeglichen Ab- 
gaben erworben haben, oder im Dienſte jolcher inländiſchen Gewerbetreibenden oder Kaufleute ftehen, 
in den anderen Staaten feine weitere Abgabe hierfür zu entrichten verpflichtet fein. 

Auch follen beim Beſuche der Märkte und Meffen zur Ausübung des Handels und zum Ab— 
fage eigener Erzeugniſſe ober Yabrikate in jedem Bereinsftaate bie Unterthanen der übrigen kontra— 

hirenden Staaten eben fo wie die eigenen Unterthanen behandelt werben. 
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Artikel 19. 

Preußen, Hannover und Oldenburg werben gegenfeitig ihre Seefchiffe und deren Ladungen 
unter benfelben Bedingungen und gegen diefelben Abgaben, wie die eigenen Seeſchiffe zulaffen und 
von diefem Grundfage namentfih auch in Betreff der Binnenſchifffahrt oder Kabotage feine Aus: 
nahme machen. 

Ihre Seehäfen jollen dem Handel der Unterthanen jedes anderen Bereinsftaates gegen völlig 
gleiche Abgaben, wie jolhe von den eigenen Unterthanen entrichtet werben, offen ftehen; auch follen 
die in fremden See- und anderen Handelsplägen angeftellten Konfuln eines ober des anderen ber 
Iontrahirenden Stanten veranlagt werben, der Unterthanen ber übrigen Fontrahirenden Staaten ſich 
in vorkommenden Fällen möglichft mit Rath und That anzunehmen. 


Artitel 20. 

Seine Majeftät der König von Hannover und Seine Königliche Hoheit der Großherzog von 
Oldenburg treten hierdurch dem zwifchen den bisherigen DVereinsgliedern zum Schuge ihres gemein- 
ſchaftlichen Zollſyſtems gegen den Schleihhandel und ihrer inneren Verbrauchs-Abgaben gegen Defrau- 
dationen unter dem 11. Mat 1833 abgefchloffenen Zollkartel für die Dauer des gegenwärtigen Ver— 
trages bei, und werben die betreffenden Artikel deſſelben gleichzeitig mit Tetterem in Ihren Landen 
pubfiziven laſſen. Nicht minder werben auch von Seiten der übrigen Vereinsglieder die erforder 
fihen Anorbnungen getroffen werben, bamit im ben gegenfeitigen BVerhäftniffen den Beftimmungen 

diefes Zollkartels überall Anwendung gegeben werde. 


Artitel 21. 


Die als Folge des gegenwärtigen Vertrages eintretende Gemeinfchaft der Einnahme der kontra- 
hirenden Staaten bezieht fih auf den Ertrag der Eingangs, Ausgangs- und Durchgangs-Abgaben 
in den Königlich Preußiſchen Staaten, den Königreihen Bayern, Sachen, Hannover und Württem- 
berg, dem Großherzogthume Baden, dem Kurfürſtenthume und bem Großberzogthume Hefjen, dem 
Thüringifchen Zoll und Handels-Bereine, den Herzogthümern Braunſchweig, Oldenburg und Naffau 
und der freien Stabt Frankfurt, mit Einfluß der, den Zollſyſtemen der kontrahirenden Staaten 
bisher ſchon beigetretenen Länder. 

Bon der Gemeinschaft find ausgefchloffen, und bfeiben, fofern nicht Separat-Verträge zwifchen 
einzelnen Bereinsftanten ein Anderes beftimmen, dem  privativen Genuffe der betreffenden Staats: 
Regierungen vorbehalten: 

1. die Steuern, welche im Innern eines jeven Staates won inlänbiichen Erzeuguiffen erhoben 
werben, einſchließlich der nah Art. 11. von ben wereinsländifchen Erzengniffen der nämlichen 
Gattung zur Erhebung kommenden Uebergangs-Abgaben ; 
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2. die Wafferzölle; 

3. Chauſſee⸗Abgaben, Pflafter-, Damm-, Brüden-, Sähr-, Ranal-, Schleuſen⸗, Hafengelder, 
fowie Waage⸗ und Nieberlage-Gebühren oder gleichartige Erhebungen, wie fie auch ſonſt ge 
nannt werden mögen; 

4. Die Zollſtrafen und Konfisfate, welche, vorbehaltlich ber — der Denuneianten, jeder 
Staats-Regierung in ihrem Gebiete verbleiben. 


Artikel 22, 

In Hinfiht auf die Vertheilung der in die Gemeinfchaft fallenden Abgaben ift Folgendes ver- 
abrevet worben. 

Sowohl bei den Eingangs-Abgaben, als auch bei ven Ausgangs und Durchgangs-Abgaben 
wirb ber nah Abzug 

a) ber Rüderftattungen fir unrichtige Erhebungen, 
b) der auf bem Grunde befonderer gemeinfchaftficher Berabredungen erfolgten Steuervergütungen 
und Ermäßigungen 
verbfeibende Brutto-Ertrag der Vertheilung zu Grunde gelegt. 

1. Bei den Eingangs-Abgaben bildet berjenige Theil des Brutto-Ertrages, welcher dem Ber- 
hältniß der dem Vereine angehörenden Bevölkerung des Königreihs Hannover und des Herzogthums 
Oldenburg zur Gefammt-Beröfferung des Vereins entfpricht, nachdem er um drei Biertheile feines 
einfachen Betrages vermehrt worden, den Antheil des Königreichs Hannover und des Herzogthums 
Dlvenburg, der übrige Theil den Antheil der anderen Eontrahirenden Staaten an dem Brutto 
Ertrage. 

Der hiernah dem Königreih Hannover und dem Herzogthum Oldenburg über das Verhältniß 
ihrer Bevölkerung hinaus zufommende Antheil am Brutte-Ertrage der Eingangs-Abgaben ſoll jedoch, 
unter Hinzurehmung des dieſen Staaten an dem Brutto-Ertrage der Rübenzuderfteuer zugeftandenen 
gleichen Zufchlages von drei Viertheilen, den Betrag von zwanzig Silbergroſchen für jeden ihrer, 
dem Vereine angehörenden Einwohner in keinem Jahre überfteigen. 

Die gemeinfchaftlichen BerwaltungssKoften werben auf das Königreich Hannover und das 
Herzogthum Oldenburg einerfeit® und auf die übrigen Tontrahirenden Staaten anbererfeits nach dem 
Verhältniß ihrer, dem Vereine angehörenden Bevölkerung vertheilt und es wird ber won jeder biefer 
beiden Gruppen zu tragende Antheil von dem Antheil derfelben am Brutto-Ertrage in Abzug 
gebracht. 

Der hieraus für jede der beiden Gruppen fich ergebende Antheil am Netto-Ertrage der Ein- 
gangs⸗Abgaben wird zwifchen ben betheiligten Staaten nah dem Verhältniß ihrer, dem Vereine 
angehörenden Bevölkerung vertheilt. 


— ie 


M 34. 518 


2. Der Brutto-Ertrag der Aus- und Dirchgangs-Abgaben wirb 

a) foweit biefe Abgaben bei den Hebeftellen in ben öftlichen Provinzen des Königreichs Preußen 
(aljo mit Ausnahme der Provinz Wetphalen und der Rheinprovinz), im Stönigreich 
Sachſen, im Gebiete des Thüringiſchen Zoll- und Handels-Bereing und im Herzogthum 
Braunſchweig, mit Ausfchluß der Kreis-Direltions-Bezirke Holzminden und Gandersheim, 
fowie des Amtes Thedinghauſen, eingehen, zwifchen Preußen, Sahfen, ven Staaten bes 
Thüringifhen Vereins und Braunſchweig nad dem von ihnen zu verabrebenden Theilungs- 
fuße verteilt, dagegen 

b) foweit viefelben bei den Hebeftellen in den weftlichen Provinzen des Königreichs Preußen, 
den Königreihen Bayern, Hannover und Württemberg, dem Großherzogthum Baden, dem 
Kurfürftentfum und dem Großherzogthum Heffen, den Kreis-Direktions-Bezirken Holzminden 
und Ganbersheim, ſowie dem Amte Thedinghauſen des Herzogthums Braumfchweig, ven 
Herzogthiimern Oldenburg und Naffau und der freien Stadt Frankfurt eingehen, in ber 
Weiſe vertheilt, daß derjenige Theil des Brutto-Ertrages, welcher dem Verhältniß der dem 
Vereine angehörenden Bevölkerung des Königreichs Hannover und des Herzogthums Olden⸗ 
burg zur Gefammt-Bevöfferung der vorgenannten Bereinstheile entfpricht, nachdem er um 
drei Viertheile feines einfachen Betrages vermehrt worden, den Antheil des Königreichs 
Hannover und des Herzogthums Oldenburg, der übrige Theil den Antheil ber anderen 
betreffenden Staaten bildet, welche Autheile ſodann zwifchen den vorgenannten Staaten, 
had dem Verhältniß ihrer, dem Bereine angehörenden Bevölkerung, beziehungsweife ber 
Bevöfterung ihrer vorgenannten Landestheile zur Vertheilung kommen. 

3. Ber der nah den Sätzen 1. und 2. Statt findenden PVertheilung der Ein-, Aus— und 
Durhgangs-Abgaben wird 

a) die Bevölkerung des Fürſtenthums Schaumburg-Lippe und der Hannover-Braunfchweigifchen 
Kommmmion-Befigungen in die Benöfferung des Königreichs Hannover, 

b) bie Bevölkerung anberer Staaten, welche durch Vertrag mit einem oder dem anderen ber 
Eontrahirenden Staaten unter Verabredung einer von dieſem jährlich für ihre Antheife an 
den gemeinfchaftlichen Zoll-Revenüen zu Leiftenden Zahlung dem Zoll-Syſteme deffelben bei» 
getreten find, ober etwa Künftig moch beitreten werben, in die Bevölkerung besjenigen 
Staates eingerechnet, welcher dieſe Zahlung Teiftet. 

4. Der Stand der Benöfferung im den einzelnen Bereinsftaaten wird alle drei Jahre ausge» 
mittelt, und die Nachweifung derſelben von ben Bereinsgliedern einander gegenfeitig mitgetheift 
werben. 

5. Unter Berüdfichtigung ber beſonderen Verhältniſſe, welche Hinfichtlih des Gebrauchs an 
zolipflichtigen Waaren bei ber freien Stadt Frankfurt obwalten, ift wegen des Antheiles berfelben 
an dem gemeinfchaftlihen Einnahmen ein befonderes Abkommen getroffen. 
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Artikel 23. 

Bergünftigungen für Gewerbetreibende hinſichtlich der Zoll-Entrichtung, welche nicht in ber 
Zoll⸗Geſetzgebung felbft begründet find, fallen der Staats-Kaſſe derjenigen Regierung, welche fie 
bewilligt hat, zur Laſt. Hinfichtlih der Maafgaben, unter welchen folhe Bergünftigungen zu 
bewilligen find, bewendet e8 bei den darüber im Zollvereine bereits beſtehenden Verabredungen. 


Artikel 24. 


Dem auf Förderung freier und natürliher Bewegung des allgemeinen Verkehrs gerichteten 
Zwecke des Zollvereins gemäß, follen befonvere Zollbegünftigungen einzelner Mehpläge, namentlich 
Rabattprivilegien, da wo fie dermalen in ben Bereinsftaaten noch beftehen, nicht erweitert, fondern 
vielmehr, unter geeigneter Berückſichtigung fowohl der Nahrungs-Verhäftniffe bisher begünftigter 
Meßplätze, als der bisherigen Handelsbeziehungen mit dem Auslande, thumlichſt befchräntt und 
ihrer baldigen gänzlichen Aufhebimg entgegen geführt, neue aber ohne allfeitige Zuftimmung auf 
feinen Tall erteilt werben. . 

Artikel 25. 

Bon der tarifmäßigen Abgaben-Entrichtung bleiben die Gegenftände, welche für die Hofbaltung 
der hohen Souveraine und ihrer Negentenhäufer, ober für die Bei ihren Höfen affrebitirten Bot— 
ſchafter, Gefandten, Gejchäftsträger u. |. w. eingeben, nicht ausgenommen, und wenn bafür 
Nüdvergütungen Statt haben, fo werben folche der Gemeinfchaft nicht in Rechnung gebracht. 

Ebenfo wenig anrehnungsfähig find Entſchädigungen, welche in einem ober dem anderen Staate 
den vormals unmittelbaren Reichsſtänden, oder an Kommunen oder einzelne Privatberechtigte für 
eingezogene. Zollrechte oder für aufgebobene Befreiungen gezahlt werben nrüffen. 

Dagegen bleibt e8 einem jeden Staate unbenommen, einzelne Gegenftände auf Freipäffe ohne 
Abgaben-Entrihtung ein, aus: oder durchgehen zu laſſen. Dergleihen Gegenſtände werden jedoch 
zolfgejetzlich behandelt, und in Freiregiftern, mit denen es wie mit ben übrigen Zollregiftern zu 
haften ift, motirt, und die Abgaben, welche davon zu erheben geweſen wären, kommen bei ber 
demmächftigen Nevenüen-Ausgleihung demjenigen Theile, won welchem die Freipäſſe ansgegangen 
find, in Abrechnung. 

Artifel 26. 

Das Begnadigunge: und Strafverwandlungs-Recht bleibt jedem der Fontrahirenden Staaten in 
feinem Gebiete vorbehalten. Auf Verlangen werden periedifche Ueberſichten der erfolgten Straf: 
Erlaffe gegenfeitig mitgetheilt werben. 

Artikel 27. 


Die Ernennung der Beamten und Diener bei den Lofal- und Bezirks-Stellen für die Zoll— 
Erhebung und Anfficht, welche nach der hierüber getroffenen beſonderen Uebereinkunft nach gleichfür- 
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migen Beſtimmungen angeorbnet, befegt und inſtruirt werben follen, bleibt färmmtlichen Gliedern 
des Geſammtwvereins innerhalb ihres Gebietes überlaffen. 


Urtifel 28. 

Die Leitung des Dienftes der Lokal- und Bezirks-Behörden, ſowie bie Bollziehung der gemein- 
ſchaftlichen Zollgefege überhaupt, wird im Königreih Hannover und im Herzogthum Oldenburg 
einer gemeinfchaftlichen Zollvireftion übertragen, welche dem Königlich Hannoverfhen Finanz Mini- 
fterium und dem Großberzoglih Oldenburgiſchen Staats-Minifterium umtergeorbnet iſt. Die Bilbung 
biefer Direktion und die Einrichtung ihres Gefchäftsganges bleibt den Regierungen von Hannover 
und Oldenburg überlaffen ; ver Wirkungskreis berjelben aber wird, in foweit er nicht ſchon durch 
gegenwärtigen Bertrag und bie gemeinfchaftlichen Zollgefege beſtimmt ift, gleihwie der Wirkungskreis 
der übrigen im Verein beftehenben Direltionen, durch eine gemeinfchaftlih zu verabredende Inſtrul⸗ 
tion bezeichnet werden. 

Artikel 29. 

Die von den Zoll-Erhebungs-Behörden nach Ablauf eines jeden Vierteljahres aufzuſtellenden 
Quartal⸗Ertralte und die nah dem Jahres⸗ und Bücher-Schluſſe aufzuſtellenden Final-Abſchlüſſe 
über bie resp. im Laufe des Vierteljahres und während des Rechnungsjahres fällig gewordenen 
Zoll-Einnahmen werden von den Zoll-Direktionen nach vorangegangener Prüfung in Haupt-Ueber- 
fihten zufammengetragen, und biefe an das in Berlin beftehende Eentral-Bürenu des Zollvereins 
eingefendet, zu welchen Hannover einen Beamten zu ernennen die Befugniß hat. 

Auf den Grund jener Ueberfichten wird von dem Eentral-Büreau von drei zu drei Monaten 
bie proviforifche Abrechnung zwifchen ben vereinigten Staaten gefertigt, biefelbe den Central-Finanz- 
Stellen der letzteren überfandt und zugleih Einleitung getroffen, um die etwaige Minder-Einnahme 
einzelner Vereinsgliever gegen den ihnen verhäftnigmäßig an der Gefammt-Einnahme zuftändigen 
Reveniien-Antheil durch Herauszahlung von Seiten des ober derjenigen Staaten, bei denen eine 
Mebreinnahme Statt gefunden hat, auszugleichen. 

Demmächft bereitet das Eentral-Büreau auch die definitive Jahres-Abrechnung vor. 


Artikel 30. 
In Abſicht der Erhebungs- und Verwaltungs-Koften kommen folgende Grundfäge in An— 
wenbung. 

1. Man wird, foweit nicht ausnahmsweiſe etwas Anderes verabrebet ift, feine Gemeinfchaft 
dabei eintreten Iaffen, vielmehr übernimmt jede Regierung alle in ihrem Gebiete vorkom— 
menden Erhebungs- und Verwaltungs-Koſten, e8 mögen biefe durch die Einrichtung und 
Unterhaltung der Haupt» und Neben-Zollämter, der inneren Steuerämter, Hallämter und 
Padhöfe, und der Zoll-Direktionen, oder burch den Unterhalt des dabei angeftellten Perfo- 
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nals und durch die den legteren zu bewilligenden Penfionen, oder endlich aus irgend einem 
anderen Bebürfniffe der Zollverwaltung entſtehen. 

2. Hinfichtfich desjenigen Theile des Bedarfs aber, welcher an den gegen das Ausland gelege- 
nen Grenzen und immerhalb des dazu gehörigen Grenzbezirfs für die Zoll-Erhebungs- und 
Aufſichts⸗ oder Kontrol-Behörden und Zollſchutzwachen erforderlih ift, wird man fich über 
Paufhfunmen vereinigen, welche von ber jährlich auffommenden und der Gemeinfchaft zu 
berechnenben Brutto-Einnahme an Zoll-Gefällen nach der im Artikel 22. umter 1. getroffenen 
Vereinbarung in Abzug gebracht werben. 

3. Bei diefer Ausmittelung des Bedarfs foll da, wo bie Perzeption privativer Abgaben mit 
der Zollerhebung verbunden ift, von ben Gehalten und Amtsbebürfniffen der Zoll-Beamten 
nur derjenige Theil in Anrehnung kommen, welcher dem Berhältniffe ihrer Geſchäfte für 
den Zolldienſt zu ihren Amtsgeſchäften überhaupt entſpricht. 

4. Man wird fich mit der Königlich Hannoverſchen und mit der Großberzoglih Ofvenburgifchen 
Regierung über allgemeine Normen vereinigen, um bie Bejoldungs-Verhältniffe der Beamten 
bei den Zoll-Erbebungs- und Aufſichts-Behörden, ingleihen bei den Zoll Direktionen, auch 
in Beziehung auf das Königreih Hannover und das Herzogthum Oldenburg in möglichfte 
Uebereinftimmung zu bringen. 

Artikel 31. 

Die tontrahirenden Theile geftehen fich gegenfeitig das Necht zu, den Haupt-Zoll-Aemtern 
anderer Vereinsftaaten jowohl an den Grenzen, als im Innern (Haupt-Steuer-Aemter mit Nieder: 
lage) Kontroleure beizuordnen, welche von allen Geſchäften verfelben und der Neben-Aemter in 
Beziehung auf das Abfertigungs-Berfahren und die Grenzbewachung Kenntniß zu nehmen, und auf 
Einhaltung eines gefeglichen Verfahrens, ingleihen auf die Abftellung etwaiger Mängel einzuwirken, 
übrigens ſich jeder eigenen Verfügung zu enthalten haben. 

Einer näher zu verabrebenden Dienftorbmung bleibt es vorbehalten, ob und welchen Antheil 
biefelben an den Laufenden Gefchäften zu nehmen haben. 


Artikel 32, 


Jedem der Eontrahirenden Staaten fteht das Recht zu, an die Zoll-Direftionen der -anderen 
Bereinsftaaten Beamte zu dem Zwecke abzuorbnen, um fih von allen vorkommenden Berwaltungs- 
Geſchäften, welche fih auf die durch den gegenwärtigen Bertrag eingegangene Gemeinfchaft beziehen, 
vollſtändige Kenntniß zu verfhaffen. Das Gefchäftsverhältnig dieſer Beamten wird durch eine 
bejondere Inftruttion näher beftimmt, als beren Grundlage die unbefchränfte Offenheit von Seiten 
der Verwaltung, bei welcher die Abgeordneten fungiren, in Bezug auf alle Gegenftände der gemein- 
ſchaftlichen Zollverwaltung, und die Erleichterung jedes Mittels, durch welches fie ſich die Infor- 
mation hierüber verfchaffen Können, anzuſehen ift, während anbererfeits ihre Sorgfalt nicht minder 
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aufrichtig dahin gerichtet fein muß, eintretende Anftände und Meinungsverfchiebenheiten auf eine, 
dem gemeinfamen Zwede ımb dem Berbältniffe werbünbeter Staaten entfprechende Weife zu 
erledigen. 

Die Minifterien oder oberften Berwaltungsftellen der fänmtlichen Bereinsftaaten werben fich 
gegenfeitig auf Verlangen jede gewünfchte Auskunft über die gemeinfchaftlichen Zoll-Angelegenheiten 
mittheilen, und infofern zu dieſem Behufe zeitweife oder dauernd die Abordnung eines höheren 
Beamten, oder die Beauftragung eines anderweit bei der Regierung beglaubigten Bevollmächtigten 
beliebt würde, ſo iſt demſelben nach dem oben ausgeſprochenen Grundſatze alle Gelegenheit zur 
vollſtändigen Kenntnißnahme von den Verhältniſſen der gemeinſchaftlichen Zollverwaltung bereitwillig 
zu gewähren. 

Artikel 33. 

Jährlich in den erften Tagen des Juni findet zum Zwecke gemeinfamer Berathung ein Zufam- 
mentritt von Bevollmächtigten der Bereinsgliever Statt. 

Für die formelle Leitung der Verhandlungen wird von den Konferenz-Bevollmächtigten ans 
ihrer Mitte ein Vorfigender gewählt, welchem übrigens fein Vorzug vor ben übrigen Bevollntäch- 
tigten zufteht. 

Bei dem Schluſſe einer jeden jährlichen Verſammlung wird mit Rüdfiht auf die Natur der 
Gegenftände, deren Verhandlung in der folgenden Konferenz zu erwarten ift, verabredet werben, 
wo letztere erfolgen fell. 

Artikel 34, 

Bor die Verſammlung dieſer Konferenz-Berollmächtigten gehört : 

a) die Verhandlung über alle Befchwerden und Mängel, welche in Beziehung auf die Aus- 
führung des Grundvertrages und ber befonderen Webereinkünfte, des Zollgefeges, der Zoll- 
ordnung und Tarife, im einem oder dem amberen Vereinsftante wahrgenommen, und bie 
nicht bereits im Laufe des Jahres in Folge der darüber zwifchen‘ ven Miniſterien und 
oberften Berwaltungsftellen geführten Korrefpondenz erledigt werben find; 

b) tie definitive Abrechnung zwifchen den BVereinsglievern über die gemeinfchaftlide Einnahme 
auf dem Grunde der von den oberften Zollbehörden aufgeftellten, durch das Central-Büreau 
vorzufegenden Nachtweifungen, wie ſolche der Zweck einer dem gemeinfamen Intereffe ange» 
meffenen Prüfung erbeiicht ; 

c) die Berathung über Wünfhe und Vorſchläge, welche von einzelnen Staatsregierungen zur 
Berbefferung ter Verwaltung gemacht werben ; 

d) die Berhandlumgen über Abänderungen des Zoll-Gefeges, der Zoll-Orbnung, bes Zoll 
Tarif und der Berwaltungs-Organifation, welche von einem der fontrahirenden Staaten 
in Antrag gebracht werben, überhaupt über die zwedmäßige Entwidefung und Ausbildung 
des gemeinfamen Handels: und Zoll-Syftems. 
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Artikel 35. 

Treten im Laufe des Jahres, außer der gewöhnlichen Zeit der Verſammlung ber Ronferenz- 
Bevollmächtigten, außerordentliche Creigniffe ein, welche unverzügliche Maafregeln oder Berfügungen 
abfeiten der Bereinsftaaten erheifhen, jo werden fich die fontrahirenden Theile darüber im diploma- 
tiſchen Wege vereinigen, ober eine außerorbentlihe Zufammenkunft ihrer Bevollmächtigten veranlaffen. 

Urtifel 36. 

Den Aufwand für die Bevollmächtigten und deren etwaige Gehülfen beftreitet dasjenige Glied 

bes Geſammtvereins, welches fie abſendet. 


Das Kanzlei-Dienftperfonale und das Lokale wird unentgeldlich von der Regierung geſtellt, in 
deren Gebiete der Zufanmentritt der Konferenz Statt findet. 


Artikel 37. 

Eine Nachfteuer für gemeinfame Rechnung foll für die beim Anfchluffe an den Verein im 
Königreich Hannover und im Herzogthum Oldenburg vorhandenen Waaren nicht erhoben werben. 

Ueber die Maßregeln, welche erforderlich find, damit nicht die Zoll-Einkünfte des Gefammt- 
vereins buch die Einführung und Anhäufung geringer verzollter Waarenvorräthe beeinträchtigt werden, 
ift eine befondere Vereinbarung getroffen worden. 

Artikel 38. 

Für den Fall, daß andere Deutſche Staaten den Wunſch zu erkennen geben follten, in ben 
Zollverein aufgenommen zu werben, erklären fich bie hohen Kontrahenten bereit, dieſem Wunſche, 
ſoweit es unter gehöriger Berückſichtigung ber befonderen Intereſſen der Bereins-Mitgliever möglich 
erſcheint, durch desfalls abzufchließende Verträge Folge zu geben. 

Artilel 39. 

Auch werben fie fich bemühen, durch Hanbelsverträge mit anderen Staaten dem Verkehr ihrer 

Angehörigen jeve mögliche Erleichterung und Erweiterung zu verjchaffen. 
Urtifel 40, 

Alles was fih anf die Detail-Ausführung ber in dem gegenwärtigen Vertrage und deffen Beilagen 

enthaltenen Verabredungen bezieht, joll durch gemeinfhaftlihe Kommiffarien vorbereitet werben. 
Urtitel 41. 


In Folge der Erneuerung der Zollvereins Verträge treten‘ die daran betheiligten Deutjchen 
Staaten, nach ftattgehaßter Prüfung, dem zwifchen Preußen und Defterreich abgefchloffenen Handels- 
und Zoll-Bertrage vom 19. Februar 1853, nah Maaßgabe des Artikels 26. des letztgedachten 
Bertrages, hiermit förmlich bei, dergeſtalt, daß deſſen fünmmtlihe Beftimmungen auch auf bie 
oben gedachten Deutfchen Staaten vom 1. Januar 1854 ab Anwendung finden werben. 
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Urtilel 42. 


Sofern der gegenwärtige Vertrag nicht vor dem 1. Januar 1864 von bem einen ober bem 
anderen ber fontrahirenden Staaten aufgefünbigt wird, fo foll er auf weitere zwölf Jahre und fo 
fort von zwölf zu zwölf Jahren als verlängert angefehen werben. i 

Lestere Verabredung wirb jedoch nur für ben Wall getroffen, daß nicht in ber Zwiſchenzeit 
ſämnitliche Deutſche Bundesſtaaten über gemeinfame Deaafregeln übereinkommen, welche ven mit 
der Abſicht des Artikels 19. der Deutfhen Bundes-Alte in Uebereinſtimmung ftehenden Zweck des 
gegenwärtigen Zollvereins vollftändig erfüllen. 

Gegenwärtiger Vertrag foll alsbald zur Ratifikation der hohen kontrahirenden Theile vorgelegt 
und bie Auswechfelung der Ratifilations- Urkunden fpäteftens binnen ſechs Wochen in Berlin 


bewirkt werben. 
So gefhehen Berlin, den 4. April 1853. 
(ge) von Pommer Ejche. Philipsborn. Delbrück. Meirner. 
(L.S.) (L.8.) (L.S8.) (L. 8.) 
von Schimpff. Klenze. von Sigel. Hack. 
(L.S.) (L.S.) (L.S.) (L. 8.) 
Duyſing. von Biegeleben. Thon. von Thielau. 

(L.S.) (L.S8.) (L.8.) (L.S.) 

Liebe. Marfchall von Bieberftein. Coeſter. 

(LB.) (L.8.) (L.8.) 


Anlage zu Artifel 12. des Vertrages. 
— — —— — — 


Uebereinkunft 
zwiſchen 
Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, Baden, Kurheſſen, dem Großherzog— 
thum Selen, den zum Thüringijchen Zoll» und Handels-Vereine gehörigen Staaten, 
aunfchweig, Oldenburg, Naffau und ver freien Stadt Frankfurt, 
wegen 
Befteuerung des Rübenzuckers. 


Im Zufammenhange mit dem heutigen, die Fortdauer und Erweiterung des Zoll- und Han- 
del - Vereins betreffenden Bertrage ift zwifchen ven betheifigten Regierungen folgende Uebereinkunft 
wegen ber Beftenerung bes Nübenzuders getroffen worden, 


526 JR 34. 


Artikel 1. 


Der im Umfange des Zollvereins aus Rüben verfertigte Zuder foll mit einer überall gleichen 
Steuer belegt werben. Im Abficht diefer Steuer findet ebenfo, tie ſolches binfichtfich der gemein- 
Ihaftlihen Eingangs-, Ausgangs» und Durchgangszölle der Fall ift, eine völlig übereinftimmende 
Gefeggebung und Berwaltung in ſämmtlichen Vereinsftaaten ftatt. 

Neben diefer Steuer darf in feinem falle eine weitere Abgabe von dem Rübenzucker, weder 
für Rechnung des Staats, noch für Rechnung der Kommunen erhoben werben. 


Artikel 2, 


Bei Abmeffung der Steuer vom Rübenzuder foll nach folgenden Grundſätzen verfahren werben: 


a) die Steuer vom vereinsländifchen Rübenzuder foll gegen den Eingangszoll vom ausländifchen 
Auder ſtets jo viel miebriger geftellt werben, als nöthig ift, um der inländiſchen Fabrikation 
einen angemeffenen Schutz zu gewähren, ohne zugleih die Konkurrenz des ausländiſchen 
Auders auf eine, die Einkünfte des Vereins oder das Intereſſe der Konfumenten gefährdende 
Weiſe zu beſchränken, es follen jedoch 

b) der Eingangszoll vom ausländifhen Zuder und Syrup und die Steuer vom vereinslänbi- 
chen Riübenzuder zufammen für den Kopf der jeweiligen Bevölkerung des Zollvereins jühr- 
lich mindeftens eine Brutto» Einnahme gewähren, welche dem Ertrage jenes Zolles und dieſer 
Steuer für den Kopf der Bevölkerung im Durchfchnitt der drei Sabre 18 *”/,, gleichkommt. 


Artikel 3. 


Demgemäß fol die Steuer vom inländifchen Rübenzuder von dem mit dem 1. September 1853 
beginnenden Betriebsjahre an mit 6 Silbergroſchen oder einundzwanzig Kreuzern vom Zentner der 
zur Zuckerbereitung beftimmten vöhen Rüben erhoben und demmächft jebesmal nach Ablauf von zwei 
Betriebsjahren, unter den im Nacfolgenden angegebenen VBorausfegungen, um einen halben Zilber- 
grofchen oder einen und breiviertheil Kreuzer erhöhet werben. 

1. In jevem der Sabre 1855, 1857, 1859, 1861 und 1863 wird 
a) diejenige Summe feftgeftellt, welche fich ergibt, wenn der Betrag von 6,0762 gr. mit 
ber Kopfzahl der jeweiligen Bevölterung des Zollvereins vervielfältigt wird. Als jeweilige 
Bevölkerung wird im Jahre 1855 die Bevölkerung des Jahres 1854, in jebem ber ſpä— 
teren Jahre der Durchſchnitt aus per Bevölkerungszahl der beiden Vorjahre angefeben. Das 
Ergebni der regelmäßigen Bevölkerungs- Aufnahme mit einer Vermehrung um ein halbes 
Prozent ftellt die Bevöfferung des Jahres, welches auf die Aufnahme folgt, mit einer 
Vermehrung um ein und ein halbes Prozent bie Bevölkerung des zweiten Jahres, und 
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mit einer Bermehrung um zwei und. ein halbes Prozent die Bevölkerung des Jahres. bat, 
in welchem die neue Aufnahme Statt findet. 

AZugfeich wird 
b) ter Betrag feftgeftelft, welcher an Rübenzuckerſteuer und Eingangs- Abgaben von ausländi- 

ſchem Zuder und Syrup, nah Abzug der Bonififation für ausgeführten raffinirten Zucker 
aufgefoumen ift, und zwar im Jahre 1855 für die zwölf Monate vom 1. April 1854 
bi8 zum 31. März 1855, im jedem ber fpäteren Sabre für den Durchfchnitt der zwei 
Jahre vom 1. April des vorletzten bis zum 31. März des laufenden Jahres. 

2, Grreicht oder überfteigt biefer Betrag (1 b.) jene Summe (1 a.), fo bleibt ber jeweilig be- 
ftehende Sat der Steuer vom inläindifchen, Rübenzuder für die nächſten zwei Betriebsjahre 
unverändert; ift dagegen biefer Betrag geringer, als jene Summe, fo erfolgt die Erhöhung 
des alsdann bejtehenden Steuerjages. 

Sollten die Eontrahirenden Theile über Aenderumgen der fir ausländiſchen Zucker gegenwärtig 
beftehenden Zollfäge, jowie des für ausländiſchen Syrup vereinbarten Zollfages, oder über die Er- 
bebung der Rübenzuderftener nach einem anderen Mafftabe, als nach dem Gewichte der zur Zuder- 
bereitung verwendeten rohen Rüben, übereinfommen, fo werben fie ſich über eine entfprechende Aen- 
derung der vorſtehenden Berabredungen verftänbigen. 


Artikel 4. 

In den Jahren 1855, 1857, 1859, 1861 und 1863 wird fpäteftens am 6. Iufi derjenige 
Steuerfag bekannt gemacht, welcher in der, mit dem 1. September des nämlichen Jahres beginmen- 
ben zweijährigen Periode für den Zentner der zur Zuckerbereitung beftimmten rohen Rüben zu ent- 
richten iſt. 

Gleichzeitig mit diefem Steuerfage werden auch die Eingangs- Zollfäge für den ausländischen 
Auder und Syrup befanmt gemacht und in Anwendung gebracht, daher ſolche aus der Reihe ber - 
übrigen, mit dem Kalenderjahr laufenden Säge des Zolltarifs ausſcheiden. 


Artikel - 5. 


Der Ertrag der Rübenzuckerſteuer ift gemeinfchaftlih und wird vom 1. Januar 1854 ab nad 
den nmämlichen Grunbfägen unter den Bereinsftaaten getheilt, welche im Artifel 22. des im Ein- 
gange erwähnten Vertrages für die Vertheilung der Eingangs» Abgaben verabredet find, 


Artikel 6. 
Alle durch die Zollvereinigungs-Verträge oder in Folge derſelben getroffenen Beſtimmungen und 
Berabredungen über die, den Bereins- Regierungen rüdfichtlih der Zollabgaben zuftehende Teilnahme 
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an ber gemeinfchaftlichen Geſetzgebung und an ber Kontrole der Verwaltung, wohin insbefondere bie 
Stipulationen wegen Anftellung der Vereins» Bevollmächtigten und Station = Konteoleurs und wegen 
ber jährlichen General- Konferenzen gehören, ingleichen die Vereinbarungen in bem unter ben Ber- 
eins⸗ Regierungen abgefchloffenen Zollfartel vom 11. Mai 1833, follen auch in Beziehung auf die 
Rübenzuderfteuer volle Anwendung finden. 


Artikel 7. 


Die Wirkfamkeit diefer Uebereinfunft beginnt mit dem 1. September 1853. 

Mit demfelben Tage tritt die Uebereinkunft zwifchen Preußen, Bayern, Sachen, Württemberg, 
Baden, Kurheffen, dem Großherzogthum Heffen, den zum Thüringifchen Zoll- und Handels» Ber- 
eine verbundenen Staaten, Naffau und ber freien Stabt Frankfurt, wegen ber Befteuerung des Rum- 
fefrübenzuders, vom 8. Mai 1841, welcher Braunfchweig durch Artifel 11. des Zollvereinigungs- 
Bertrages vom 19. Dftober 1841 beigetreten ift, außer Kraft. 


So gefhehen Berlin, den 4. April 1853. 


(gez.) von Pommer Ejche. Philippsborn. Delbrüd. Meiner. 
von Schimpff. Klenze. von Sigel. Hack. 
Duyſing. von Biegeleben. Thon. von Thielau. 
Liebe. * Marſchall von Bieberſtein. Coeſter. 
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Handels: und Zoll:Bertrag 
zwifchen 
Seiner Majeftät dem Könige von Preußen und Seiner Majeftät dem Kaifer von Defterreich. 


Seine Majeftit der König von Preußen 
und 
Seine Majeftät der Kaifer von Defterreich, 
von dem Wunfche geleitet, ven Handel und Berkehr zwifchen Ihren Gebieten durch ausgevehnte 
Zollbefreiungen und Zollermäßigungen, burch vereinfachte und gleichförmige Zollbehandfung und durch 
erleichterte Benutzung aller Berkehrsanftalten in umfaſſender Weife zu fördern, umb in ber Abficht, 
Ihre Zolleinnahmen zu fihern, und bie allgemeine deutſche Zolleinigung anzubahnen, haben Unter 
handlungen eröffnen laſſen und zu dieſem Zwecke zu Bevollmächtigten ernannt: 
Seine Majeftät der König von Preußen: 
Allerhöchſt Ihren Minifter- Präfidenten und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten Freiherrn 
Otto Theodor von Manteuffel 
und ü 
Allerhöchft Ihren General: Direktor der Steuern Johann Yriedrih von Pommer Eiche; 
und 
Seine Majeftät der Kaiſer von Defterreid: 
Allerhöchſt Ihren Wirklichen Geheimen Rath Preibern Carl von Brud, ' 
welche, nach gefchehener Mittheilung und gegenfeitiger Anerkennung ihrer Bollmachten, den folgenden 
Handels - und Zoll» Vertrag vereinbart und abgefchloffen haben: 


Artikel 1. 
Die kontrahirenden Theile verpflichten fih, den gegenfeitigen Verkehr zwifchen ihren Landen 
durch feinerlei Einfuhr-, Ausfuhr» oder Durchfuhr- Verbote zu hemmen. 

Ausnahmen hiervon dürfen nur ftattfinden: 

a) bei Tabak, Salz, Schiepulver, Spieltarten und Kalendern; 

b) aus Gefunbheits- Polizei -Rüdfichten; 

e) in Beziehung auf Kriegsbebürfniffe unter außerordentlichen Umſtänden. 

1} 


Artikel 2. 
Hinfihtlih des Betrages, ber Sicherung umd der Erhebung der Eingangs, Ausgangs umb 
Durchgangs- Abgaben dürfen von feinem der beiden fontrahirenden Theile dritte Staaten günftiger 


als der andere Eontrahirende Theil behanbelt werben. Jede dritten Staaten in biefen Beziehungen 
74 
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eingeräumte Begünftigung ift daher ohne Gegenleiftung dem andern Tontrahirenden Theile gleichzeitig 
einzuräumen. 

Ausgenommen hiervon find nur diejenigen Begünftigungen, welche die mit einem der kontrahi— 
renden Theile jegt oder künftig zellvereinten Staaten genießen, fowie folhe Begünftigungen, welche 
anderen Staaten durch beftehende und vor Abſchluß des gegenwärtigen Vertrages mitgetheilte Ver- 
träge zugeftanden find, oder biefen anderen Staaten für diefelben Gegenftände in nicht höherem Maße 
auch nach Ablauf diefer Verträge zugeftanden werben ſollten. 


Artikel 3. 


Die kontrahirenden Theile wollen vom 1. Januar 1854 am gegenfeitige Verkehrs - Erleichterum- 
gen auf Grundlage des freien Eingangs roher Natur- Erzeugniffe umd des gegen ermäßigte Zolljäte 
zu geftattenden Eingangs gewerblicher Erzeugnifje ihrer Länder eintreten laſſen. 

Demgemäß find fie ſchon jet übereingefommen, daß von den im ber Anlage I. bezeichneten 
Waaren, bei deren unmittelbarem UWebergange aus dem freien Verkehr im Gebiete des einen in das 
Gebiet des andern Staates, feine, beziehungsweife feine böberen, als die in diefer Anlage beſtimm— 
ten Eingangs Abgaben erhoben werden jollen. 

Sie werden ferner im Jahre 1854 Kommiffarien zufammentreten laſſen, um ſich über weitere, 
dem obigen Gefichtspunfte entſprechende Berfehrs- Erleichterungen zu einigen. 


Artilel 4. 


Wenn während der Dauer des gegenwärtigen Vertrages in dem Gebiete bes einen oder bes 
anderen der fontrahirenden Staaten Erhöhungen ber allgemeinen tarifmäßigen Eingangszölle gegen 
den gegenwärtig gültigen Tarif eintreten ſollten, jo bleiben diefe auf die in der Anlage I. verein- 
barten Berfehrs Erleichterungen ohne Einflup. 

Wenn aber einer der kontrahirenden Theile für eine von den in der Anlage I. genannten 


Waaren eine Ermäßigung feines gegenwärtigen allgemeinen Zolltarifs, ſei es allgemein ober für 


gewiſſe Grenzftreden oder Zollämter, eintreten laſſen will, fo liegt ihm ob, dem anderen Theile von 
biefer Ermäßigung mindeſtens drei Monate vor deren Eintreten Nachricht zu geben, und es bleibt 
alsdann, vorbehaltlich anderweiter Berftändigung, dem anderen Theile freigeftellt, diefe Waare einem 


Zuwiſchenzoll, bezichungsweife einer Erhöhung des Zwilchenzolls, und zwar in dem einen wie in dem 


anderen Falle zu einem ber jemfeitigen Zollermäßigung entiprechenden Betrage, zu unterwerfen. Wer 
von diefer Befugniß Gebrauh macht, wird die Veränderung vier Wochen vor deren Eintreten ver- 
öffentlichen. 4 
Artikel 5. 
1. Die kontrahirenden Theile werden bei dem unmittelbaren Webergange von Waaren aus bem 
Gebiete des einen in das Gebiet des andern Staates Ansgangs- Abgaben von feinen anderen, als 
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ben in ber Anlage II. verzeichneten Gegenftäuben und zu feinen höheren, als ben in ihren Zoll⸗ 
tarifen gegenwärtig für diefe Gegenftände feftgefegten Beträgen erheben laſſen. 

Auf Ausgangs - Abgaben, welche an Stelle ver Durchgangszölle erhoben werben, findet die vor- 
ftehende Beſtimmung feine Anwendung; binfichtlih des Betrages diefer Ausgangs - Abgaben gilt die 
nachftehend unter 2. getroffene Berabredung über den Betrag der Durchgangszölle. 

2. Die kontrabirenden Theile werden von den nach der Anlage I. im Zwifchenwerfehr zolffreien 
Waaren, welche aus dem Gebiete des andern Theiles, ohne Berührung zwifchenliegenden Auslandes, 
durch ihr Gebiet nach dem Auslande durchgeführt werden, Durchgangs- Abgaben ‚nicht erheben Taffen. 

Sie werden ferner von Waaren, welche aus dem Auslande durch ihr Gebiet nah dem Ge 
biete des andern Theiles oder umgefehrt, ohne Berührung zwifchenfiegenden Auslandes, durchgeführt 
werden, wenn dieſe Waaren nach ihren allgemeinen Zolltarifen weder bei der Einfuhr noch Bei der 
Ausfuhr einer Abgabe unterliegen, feine Durchgangs - Abgaben, in allen anderen Fällen dagegen feine 
anderen, als bie gegenwärtig beftehenden Durchgangs - Abgaben, höchſtens jedoch den Betrag von 
3", Silbergrofhen oder 10 Kreuzern für den Zoll-Zentner erheben laſſen. Die weitere Ermäßigung 
diefer Durchgangs- Abgabe im Allgemeinen oder für einzelne Grenzftreden oder Straßenzüge bfeibt 
jebem der kontrahirenden Theile unbenommen. 

Die vorftehenden Berabredungen finden fowohl auf die nach erfolgter Umladung oder Pagerung, 
als auch auf die unmittelbar durchgeführten Waaren Anwendung. 


Artikel 6. 
Zur weiteren Erleichterung des gegemfeitigen Berfehrs wird beiderfeits Befreiung von Eingangs-, 
Ausgangs» und Durcgangs Abgaben zugeftanden: 

a) für Waaren (mit Ausnahme von Verzehrungs-Gegenſtänden), welche aus bem einen Staate 
auf Märkte oder Meſſen des anderen gebracht oder auf ungewiſſen Berfauf außer dem Meß— 
und Marktverkchr aus dem einen Staate nah dem andern verſendet, daſelbſt aber nicht in 
ben freien Verkehr gefegt, fondern unter Kontrole ver Zollbehörde in öffentlichen Niederlagen 
(Badhöfen, Hallimtern u. ſ. w.) gelagert und binnen einer im Voraus zu beſtimmenden Frift 
unverkauft zurüdgeführt werben ; f 

‚b) für Vieh, welches auf Märkte des anderen Staates gebracht und umverfauft won bort zurüd« 
geführt wird; 

e) fir Gloden zum Umgießen, Wachs zum Bleichen, Seidenabfälle zum Hecheln (Kämmeln), 
unter Feſthaltung der Gewichtsmenge; 

d) für Gewebe und Garne zum Waſchen, Vleichen, Walken, Appretiren, Berruden und Striden, 
fowie für Gegenftände zum Ladiren, Poliren und Bemalen; 

e) für fonftige zur Reparatur, Bearbeitung und Veredlung beftimmte, in den anderen Staat ge: 
brachte und nach Erreihung jenes Zwedes, unter Beobachtung der deshalb getroffenen befonde- 
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ven Borforiften, zurüdgeführte Gegenftände, wenn die weſentliche Beſchaffenheit und die Be- 
nennung derfelben unverändert bleibt; 
und zwar in den Fällen unter a., b., d. und e., fofern die Soentität der aus- und wiebereinge- 
führten Gegenftände außer Zweifel ift. 


Artikel 7. 


Hinfihtlih der zollamtlihen Behandlung von Warren, die dem Begleitfchein » Verfahren unter- 
fiegen, wird eine Verfehrs - Erleichterung dadurch gegenfeitig gewährt werben, daß beim unmittelbaren 
Uebergange ſolcher Waaren aus dem Gebiete des einen Tontrahirenden Staates in das Gebiet des 
anderen die Verſchlußabnahme, die Anlage eines anderweiten Berjchluffes und die Auspadung der 
Waaren unterbleibt, fofern den dieſerhalb vereinbarten Erforderniffen genügt ift, und daß überhaupt 
bie Abfertigung möglichſt befchleunigt wird. 


Artikel 8. 


Die kontrahirenden Theile werben fich vereinigen, ihre gegenüberliegenden Grenzzollämter, wo 
es die Verhältniſſe geftatten, je an einen Ort zu verlegen, fo daß die Amtshandlungen bei dem 
Vebertritte der Waaren aus einem Zollgebiete in das andere gleichzeitig ftattfinden können. 


Artitel 9. 


Innere Abgaben, welche in dem einen der kontrahirenden Staaten, fei es für Rechnung des 
Staates oder für Rehmmg von Kommunen und Korporationen, auf der Hervorbringung, der Zube 
reitung oder dem Verbrauche eines Erzengniffes ruben, dürfen Erzeugniffe der kontrahirenden Staaten 
unter Feinem Vorwande höher oder im läftigerer Weife treffen, als die gleichnamigen Erzeugniffe des 
eigenen Landes. 


Bon allen Erzeugniffen, die nach der dem Artikel 3 angeichloffenen Anlage I. aus dem einen 
Staate in den anderen zu ermäßigten Zollfägen eingeben, und ven welchen zollordnungsmäßig dar⸗ 
gethan wird, daß ſie als ausländiſches Eingangsgut die zollamtliche Behandlung bei einer Erhebungs— 
behörde des letzteren beſtanden haben, oder derſelben noch unterliegen, darf keine weitere Abgabe 
irgend einer Art, ſei es für Rechnung des Staates oder fir Rechnung von Kommmmen und Korpo— 
tationen, erhoben werden, jedoch mit Vorbehalt derjenigen inneren Steuern, welche in einem ber 
fontrabirenden Staaten auf die weitere Verarbeitung oder auf anberweite Bereitungen aus folchen 
Erzeugnifjen, ohne Unterfchied des ausländifchen oder inlänbifchen Urfprungs, allgemein gelegt find, 
Dagegen werben Erzeugniffe, welche nach dieſer Anlage aus dem einen in den andern Staat zollfrei 
eingehen, in Beziehung auf bie innere Beftenerung als einheimische behandelt. 
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Artikel 10. 

Die kontrahirenden Theile verpflichten fih, zur Verhütung und Beftrafung des Schleichhandels 
nach oder aus ihren refp. Gebieten durch angemeffene Mittel mitzuwirken und zu biefem Zwecke bie 
erforderlichen Strafgefete zu erlaffen, die Nechtsbülfe zu gewähren, ven Auffichtsbeamten des anderen 
Staates die Verfolgung der Kontravenienten in ihr Gebiet zu geftatten und denſelben durch Steuer-, 
Zolle und Polizeibeamte, fowie durch die Ortsvorftände alle erforderliche Auskunft und Beihülfe zu 
Theil werben zu laffen. 

Das nah Maßgabe diefer allgemeinen Beitimmungen abgejchloffene Zollfartel enthält bie 
Anfage II. 2 

Für Grenzgewäſſer und für ſolche Grenzſtrecken, wo die Gebiete der kontrahirenden Theile mit — 
fremden Staaten zuſammen treffen, werden Maßregeln zur gegenſeitigen Unterſtützung beim Ueber: 
wachungsdienfte verabredet merben, 


Artikel 11. 

Stapel= und Umſchlagorechte ſind in den Staaten der kontrahirenden Theile unzuläſſig und es 
darf, vorbehaltlich ſchifffahrts- und geſundheitspolizeilicher, ſo wie der zur Sicherung der Abgaben 
erforderlichen Borfchriften, fein Waarenführer gezwungen werben, an einem beftimmten Orte anzu= 
halten, aus=, ein» oder umzuladen. 

Artikel. 12. 

Die kontrahirenden Theile werden die Seefchiffe des anderen Theiles und deren Pabungen 
unter denjelben Bedingungen und gegen viefelben Abgaben, wie die eigenen Seefhiffe, zulaffen. 

Die Schifffahrt zwiſchen Seehäfen feines Gebiets kann jeder Staat feinen eigenen Schiffen 
vorbehalten. Begünftigungen jedoch, welche in Peziehung hierauf einer der Tontrahirenden Staaten 
den Schiffen dritter Staaten durch Uebereinkunft gewährt, wird derſelbe auch den Schiffen des 
anderen Staates zu Theil werden Laffen, wenn letzterer Die Gegenfeitigkeit zugeftehet. Die fucceffive 
Befrachtung oder Entlöfhung im mehreren Seehäfen des einen Staates foll den Schiffen des ande: 
ren Staates geftattet fein. 

Die Staatsangebörigfeit der Schiffe jedes der Fontrahirenden Staaten ift nad der Gefeggebung 
ihrer Heimath zu beurtheilen. 

Zur Nahweifung über die Ladungsfähigkeit der Schiffe des einen Staates follen die nach ber 
Gefeggebung ihrer Heimath gültigen Mefbriefe, vorbehaltlih der Reduktion der Schiffsmaße, bei 
Feitjtellung von Schifffahrts- und Hafen-Abgaben im anderen Staate genügen. 


Artikel 13. 
Bon Schiffen des eimen der Eontrahirenden Theile, welche in Unglücks- oder Notb-Fällen 
in die Sechäfen des anderen einlanfen, follen, wenn nicht der Aufenthalt unnöthig verlängert oder 
zum Handelsverkehr bemugt wird, Schifffahrts- oder Hafen-Abgaben. nicht erhoben werben. 
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Bon Havarie- und Strand-Gütern, welde in das Schiff eines der Eontrahirenden Theile ver- 
laden waren, foll von dem andern, unter Vorbehalt der Durchgangsabgabe bei ver Wiederansfuhr 
zu Lande und bes etwaigen Bergelohns, eine Abgabe nur dann erhoben werden, wenn biefelben in 
ben Verbrauch übergehen. 

Artikel 14. 

Zur Befahrung aller natürlichen und künſtlichen Wafferftraßen im ben Gebieten der kontrahis 
renden Theile follen Schiffsführer und Fahrzeuge, welche einem berfelben angehören, unter denſelben 
Bedingungen und gegen biefelben Abgaben von Schiff oder Ladung zugelaffen werden, wie Schiffs: 
führer und Wahrzeuge des eigenen Staates. 


Artikel 15. 

Die Benutzung der Chauffeen und fonftigen Strafen, Kanäle, Schleufen, Fähren, Brüden 
und Brückenöffnungen, der Häfen und Landungsplätze, der Bezeichnung und Beleuchtung des Fahr— 
waſſers, des Lootſenweſens, der Krahne und Waageanftalten, der Niederlagen, der Anftalten zur 
Rettung und Bergung von Chiffsgütern und vergleichen mehr, in foweit die Anlagen oder Anftal- 
ten für den öffentlichen Verkehr beftimmt find, fell, gleichviel ob viefelben vom Staate oder von 
Privatberehtigten verwaltet werben, den Angehörigen des anderen Staates unter gleichen Bedingungen 
und gegen gleiche Gebühren, wie den Angehörigen des eigenen Staates, geftattet werben. j 

Gebühren dürfen, worbehaltlih der beim Seebeleuchtungs- und Seelootfenwefen zuläffigen 
abweichenden Beſtimmungen, nur bei wirklicher Benugung folher Anlagen oder Anftalten erhoben 
werben. 

Diefelben dürfen die Unterhaltungsfoften ſammt den landesüblichen Zinfen des Anlage-Kapitals 
nicht überfteigen. 

Meggelver für befadenes Fuhrwerk follen auf Strafen, welde unmittelbar oder mittelbar zur 
Berbindung der Fontrahirenden Staaten unter ſich oder mit dem Auslande dienen, da, wo biefelben 
den Sag von einem Eilbergrofchen für ein Zugthier und eine geographifche Meile erreichen oder 
überfteigen, böchftens zu ben jett geltenden Beträgen und da, we fie jenen Sag nicht erreichen, 
höchſtens zu dieſem Tegteren erhoben werben. Weggelver für einen die Pandesgrenze überfchreitenden 
Berkehr dürfen auf den erwähnten Strafen nah Verhältniß der Stredenlingen nicht höber fein, 
als für den auf das eigene Staatsgebiet befchränften Verkehr. 

Für Eifenbahnen gelten nicht diefe, fondern die in den Artikeln 16. und 17. enthaltenen 
Beitimmungen. 

Artikel 16, 

Auf Eifenbahnen follen in Beziehung auf Zeit, Art und Preife der Beförderungen die Ange— 
börigen des anderen Theiles und deren Güter nicht ungünftiger als die eigenen Angehörigen und 
deren Güter behandelt werben. 
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Für Durchführen nach oder aus dem Gebiete des anderen Staates foll fein Staat höhere als 
diejenigen Eifenbahnfrachtjäge erheben laſſen, welchen auf derſelben Eiſenbahn die in bem eigenen 
Gebiete aufs oder abgeladenen Güter verhäftnigmäßig unterliegen. 


Artikel 17. 


Die Tontrahirenden Theile werden dahin wirfen, daß die Waarenbeförderung auf den Eifenbah- 
nen in ihren Gebieten durch Herftellung unmittelbarer Schienenverbindungen zwifchen den an einem 
Orte zufammentreffenden Bahnen und durch Weberführung der Transportmittel von einer Bahn auf 
die andere möglichft erleichtert werde. 

Sie werben ferner, wo an ihren Grenzen unmittelbare Schienenverbindungen vorhanden find 
und ein Webergang der Transportmittel ftattfindet, Waaren, welche in vorſchriftsmäßig verſchließba— 
ren Wagen eingeben und in denſelben Wagen nach einem Orte im Innern befördert werben, an 
welchem ſich ein zur Abfertigung befugtes Zoll- oder Steuer-Amt befindet, von der Deklaration, 
Abladung und Revifion an der Grenze, fowie vom Kollo-Verſchluß frei laſſen, in fofern jene 
Waaren dur UWebergabe der Ladungs-Verzeichniſſe und Frachtbriefe zum Cingange angemeldet find. 

Waaren, welche in vorſchriftsmäßig verſchließbaren Eifenbahnwagen durch das Gebiet eines ber 
fontrabirenden Theile aus oder nad dem Gebiete des anderen ohne Umladung durchgeführt werden, 
follen von der Deklaration, Abladung und Revifion, fowie vom Kollo-Verſchluß jowohl im Immern 
als an den Grenzen frei bleiben, im fofern diefelben durch Uebergabe der Yadungs-Berzeichniffe und 
Brachtbriefe zum Durchgange angemeldet und von ven betheiligten Eifenbahn-Berwaltungen die zur 
Ermittelung und Erhebung der gebührenden Durcgangs- Abgaben erforderlichen Einrichtungen getrof- 
fen find. 

Die Verwirflihung der vorftehenden Beltimmungen ift jedoch dadurch bedingt, daß die bethei- , 
ligten Eifenbahn-Berwaltungen für das rechtzeitige Eintreffen der Wagen mit unverlegtem Verſchluſſe 
am Abfertigungsamte im Innern oder am Ausgangsamte verpflichtet feien. 


Artikel 18. 


Die Eontrabirenden Theile wollen gemeinfchaftlih dahin wirken, daß durch Annahme gleich 
förmiger Grundfäge die Gewerbſamkeit befördert und der Befugniß . der Unterthanen des einen 
Staates, in dem andern Arbeit und Erwerb zu fuchen, möglichft freier Spielraum gegeben werbe. 


Bon den Unterthanen des einen ber kontrahirenden Theile, welche in dem Gebiete des andern 
Handel und Gewerbe treiben, oder Arbeit ſuchen, foll von dem Zeitpunkte ab, wo der gegenwärtige 
Bertrag in Kraft treten wird, feine Abgabe entrichtet werben, welcher nicht gleihmäßig die in 
demjelben Gewerböverbältniffe ftehenden eigenen Untertanen unterworfen find. 
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Desgleihen follen Fabrilanten und Gewerbtreibenbe, welche bios für das von ihnen betriebene 
Gefhäft Ankäufe machen, oder Reifende, welche nicht Waaren felbft, fondern nur Mufter derfelben 
bei fih führen, um Beftellungen fzu fuchen, wenn fie die Berechtigung zu diefem Gewerbebetriebe 
in dem Staate, in welchem fie ihren Wohnfig Haben, durch Entrichtung der gefeglichen Abgaben 
erworben haben, ober im Dienfte folcher inländiſcher Gewerbtreibenden oder Kaufleute ftehen, in 
dem anderen Staate feine weitere Abgabe hierfür zu entrichten verpflichtet fein. 


Auch follen beim Beſuche der Märkte und Meffen zur Ausübung des Handels und zum Ab- 
ſatze eigener Erzeugniffe oder Fabrikate in jedem ber beiden Staaten die Unterthanen des anderen 
ebenfo wie die eigenen Unterthanen behandelt werben. 


Die Unterthanen des einen ber kontrahirenden Theile, welche das Frachtfuhrgewerbe, die See 
oder Fluf-Schifffahrt zwiſchen Plägen verſchiedener Staaten betreiben, follen für diefen Gewerbebetrieb 
in dem Gebiete des anderen Theiles einer Gewerbefteuer nicht unterworfen werben. 


Artifel 19. 


Die kontrahirenden Staaten werden noch im Laufe des Jahres 1855 über eine allgemeine 
Miünz-Konvention in Unterhandlung treten. 

Schon jest haben fie fih dahin verftändigt, daß feiner von ihnen die von ihm geprägten 
Münzen außer Verkehr fegen oder den von ihm denſelben beigelegten. Werth verringern wird, ohne 
einen Zeitraum von mindeftens vier Wochen zur Einlöſung derfelben zum bisherigen geſetzlichen 
Werthe feitgefegt und denſelben wenigftens drei Monate vor deſſen Ablaufe öffentlich bekannt gemacht 
und zur Kenntniß des anderen Theiles gebracht zu haben. Mur beim Uebergange zum Vierzehn- 
Thaler: oder Vier und zwanzig und ein halb Gulvenfuße oder zum metrifhen Münzſyſteme bleibt 


es dem betreffenden Staate vorbehalten, das Werthverhältniß zu beftimmen, nach welchem er feine 


bisherigen Münzen einlöfen, oder in feinem Gebiete in Umlauf laſſen will. 

Die Fontrabirenden Theile werben ferner Verbrehen und Vergeben in Beziehung anf Münze 
oder Papiergeld des anderen Theiles mit gleichen Strafen, wie Verbrechen und Vergehen in Be- 
ziehung auf bie eigenen Münzen oder das eigene Papiergeld belegen. Das unter ihnen abgejchloffene 
Münzkartel ift in der Anlage IV. enthalten. 


Artifel 20. 


Jever der kontrahirenden Theile wird feine Konfuln im Auslande verpflichten, ven Angebörigen 
des andern Theiles, fofern legterer am dem betreffenden Plage durch einen Konful nicht vertreten ift, 
Schutz und Peiftand in derfelben Art und gegen nicht höhere Gebühren, wie den eigenen Angeböri- 
gen zu gemäbren. 
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' Artifel 21. 

Die kontrahirenden Theile geftehen fich gegenfeitig das Recht zu, am ihre Zolfftellen Beamte 
zu dem Zwede zu fenden, um von der Gefchäftsbehandlung verfelben in Beziehung auf das Zoll- 
weſen und die Grenzbewachung Kenntniß zu erlangen, wozu biefen Beamten alle Gelegenheit bereit- 
willig zu gewähren ift. ; 

Ueber die Rehnungsführung und Statiſtik im beiden Zollgebieten wollen die kontrahirenden 
Staaten ſich gegenfeitig alle gewünfchten Aufklärungen ertheilen. 

Ueber die Ausführung dieſer Vereinbarung wird nähere Verftändigung ftattfinden. 


Artilel 22, 
In denjerrigen einzelnen Landestheilen der fontrahirenden Staaten, welche von deren Zollgebiete 
ausgeſchloſſen jind, finden, jo lange deren Ausſchluß dauert, die Verabrebungen in den Artikeln 1. 
bis 9. des gegenwärtigen Vertrages feine Anwendung. 00 


Artikel 23, 

Noh im Laufe des Jahres 1853 follen Kommiffarien ber Eontrahirenden Staaten zufanmmen- 
treten, um bie in Gemäßheit der vorftehenden Artikel erforderlichen Bereinbarungen und Vollzugs— 
vorſchriften feitzuftellen. 

Urtifel 24. 

Die in den Anlagen diefes Bertrages enthaltenen Beftunmungen find als integrivende Theile 
deſſelben anzufehen. 

Artifel 25. 

Die Dauer dieſes Vertrages wird auf zwölf Jahre, alfe vom 1. Januar 1854 Bis zum 
31. Dezember 1865 feftgeftellt. 

Es werden im Jahre 1860 Kommiffarien der fontrabirenden Staaten zufammentreten, um 
über die Zolleinigung zwifchen den beiden fontrahirenden Theilen und den ihrem Zollverbande als- 
dann angebörigen Staaten oder, Falls eine ſolche Einigung noch nicht zu Stande gebracht werben 
könnte, über weitergehende, als die am 1. Januar 1854 eintretenden und durch bie im Artikel 3. 
erwähnten kommiffarifhen Verhandlungen nachträglich feſtzuſtellenden Berfehre-Erfeichterungen und 
über möglichfte Annäherung und Gfeichftellung der beiderfeitigen Zolltarife zu unterhandeln. 


Artifel 26. 
Der Beitritt zu dieſem Vertrage bleibt denjenigen deutichen Staaten vorbehalten, welche am 


1. Januar 1854 oder Später zum Zollvereine mit Preußen gehören werben. 
75 
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Nicht minder ſteht der Beitritt zu biefem Vertrage ben jept ober in Zukunft mit Defterreidh 
zollverbündeten itafienifchen Staaten frei. 


Urtilel 27. 


Gegenwärtiger Bertrag foll ratifizirt und es follen die Ratifikations-Urkunden im Laufe des 
lünftigen Monats in Berlin ausgewechjelt werben. 


So gefhehen Berlin, den Neunzehnten Februar Eintaufend acht hundert und drei und funfzig. 


(gez.) Otto von Mantenffel. von Brud. 
(12 8.) (L 8.) 


Friedrich von Pommer Eſche. 
(L.8.) 
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I. 
Berzeibnif 
berjenigen Gegenftände, welche im Zwifchenverfehr zwifchen Preußen und Oeſterreich 
eingangszollfrei oder zu einem ermäßigten Zwiſchenzollſatze zuzulaffen fin. 


A. Zollfreie Gegenftände. 
1. Abfälle 

Hierumter find vwerftanden: Abfälle und Abichnige von rohen ober gegerbten Häuten und 
Fellen; Blut, flüffiges und eingetrocknetes; Dünger, thierifcher ; Flechſen; Hörer, einſchließlich 
Gemshörner und Hirſchgeweihe, Hormfpigen, Hornſcheiben und Hornſpäne; Klauen und Füße ober 
Beine; Knochen, Knochenmehl (Spodium), Knochenſchaum (Zudererde) ; Leimleder; Abfälle von 
der Wachsbereitung (Bienenerde, Bienenkeule, Bienenrab); Flockwolle (Abfall beim Spinnen), 
Tuch- oder Wolltrümmer (Abfall beim Weben), Scheerwolle (Abfall beim Tuchſcheeren), Zupf— 
wolle oder Schuddywolle. 

Aſche von Holz, ausgelaugte; Aſche von Torf, Steinkohlen und Braunkohlen; Kalkäſcher 
oder Aſchenerde; Lohkuchen oder ausgelaugte Lohe; Oelkuchen und Oelkuchenmehl; Streulaub, 
Stroh, Häckerling (Häckſel), Spreu (Kaff) und Kleie; Säge- und Hobel-Späne ; Schlempe und 
Spülicht; Treber und Treſter; Papierabſchnitze (Papierſpäne), Hadern oder Lumpen (Strazzen). 

Glasgalle und Glasſchaum; Schlacken von Erzen; Kupferaſche; Münzgekräz (Silbergekräz, 
Goldſchmiedegekräz, Kapellaſche); Zinngefräz ; Scherben von Glas, Thon- und Porzellan-Waaren. 

2. Bettfedern. 
3. Bienenftöde 
mit febenven Bienen ; Bienenkörbe, gebrauchte und ſolche, im welchen die Bienen getödtet find, mit 
dem Honig. 
4. Chemiſche Hülfsftoffe und Produkte, nämlich: 

Mineralwaſſer, natürliches, in Flaſchen und Krügen; Schwefel; Weinftern, roher, raffinirter, 
kryſtalliſirter; Vitriol, Eifen-, Kupfer, gemiſchter Eifen und Kupfer, weißer; Waflerglas. 

Kuf- und Kohlenſchwarz, Buchoruder-Schwärze, Frankfurter Schwärze ; Leim (Fiſch-, Horn-, 
Leder⸗) ; Schmirgelpapier und Schmirgeltuch. 

Schwefelfäden; Schwefelhölzer, einſchließlich der chemiſch bereiteten Zündhölzer, Reibhölzer, 
Reibfidibus und Zündfläſchchen; Lunten. 

Krapp; Waid; Waun— 

5. Eier aller Art und Milch, ingleichen Rahm. 
6. Erden und irdene Waaren. 
Hierunter find verſtanden: Amianth umd Asbeſt; Bimsftein, Gement und Tuffſtein; Blut⸗ 
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ftein ; Braumftein ; Farberden aller Art; Flußſpath in Stüden und gemahlen; Graphit (Reißblei, 
Wafferblei); Kalk und Gyps, ungebrumt und gebrannt ; Lehm; Mergel; Moorerve; Puzzolan- 
ober Lava-Erde; Sand, auch gefürbter (mit Ausnahme der geriebenen Schmalte); Schmirgel ; 
Schwerſpath in Stüden und gemahlen; Talkerde; Thon aller Art, einfchlieglih Pfeifenthon und 
Porzellanerde ; Traß; Tripel; Walfererbe. 

Gemeine Töpferwaaren, d. h. gewöhnliches, aus gemeiner Thonerde verfertigtes Töpfergeſchirr 
mit oder ohne Glafur, ſowie ſchwarzes oder Graphit-Gefchirr ; Flieſen; Schmelztiegel. 

7. Erze aller Art. 
8. Feldfrühte, Gartengewähfe und Waldfrüchte. 

Hierunter find verſtanden: alle eldfrüchte in Garben oder in Stroh, wie ſolche unmittelbar 
vom Felde eingeführt werben ; Flachs- und Hanf-Pflanzen ; Futterkräuter; Gras und Heu; Eiche: . 
rien, ungetrodnete ; Karben oder Weberdifteln ; Kartoffeln. 

Getreide und Hülfenfrüchte; Delfaaten aller Art, einfchlieflih Mohnfaamen ; Gartenfämereien ; 
Anis und Kümmel; Kleeſaaten; Senffant; Senfpulver oder gemabfener Senf, nicht in Blaſen, 
Flafchen oder Krügen gepadt ; Beeren aller Art, friſch, getrodnet ober bloß eingekocht, letztere jedoch 
nicht in Flaſchen, Büchfen u. dgl.; Flachs und Hanf (ungehechelt oder gehechelt), Chineſiſches 
Gras, Werg und Heede; Waldwolle ; Krappmurzeln. 

Bäume, Sträuche, Reben, Schöklinge, Serlinge, Stauden zum Berpflanzen ; lebende Ge- 
wäche in Töpfen oder Kübeln; frifhe Blumen, Blätter und Knospen; friſche und getrodtnete 
(auch gefalzene oder in Eſſig eingelegte, in Fäſſern) Gemüfe, Pilze, Rüben, Wurzeln, Schwämme, 
einſchließlich der Trüffeln, und Zwiebeln; Blumenzwicheln und Meerzwiebeln; Obſt, nämlich: 
Aepfel, Apritofen, Birnen, Yohannisbeeren, Kirihen, Melonen, Mirabellen, Mispeln, Pfirfiche, 
Pflaumen, Quitten, Schlehen, Stachelbeeren, friſch, getrodnet oder bloß eingefoht (Mus), jedoch 
nicht in Flaſchen, Büchfen u. dgl.; Nüffe, grüne und trockene; NRofkaftanien ; Manlbeerblätter. 

Feuerſchwamm, rober; Binfen; Heide; Kalmus, frifcher ; Flechten und Moos; Schach— 
telhalm ; Schilfe und Rohre (Dach: und Weber-Robre); Baſt, rober; Seegras; Waldholzſaa— 
men (Bucheckern, Buchkerne, Eicheln, Zapfen von Nadelhölzern); Ederboppern Knoppern), Knop— 
pernmebl. 

9. Flußfiſche, 
friſche; Fluß: und Bachkrebſe, friſche; Landfchneden ; Biber; Ottern; Fröſche. 
10. Geflügel, zabmes und wildes, 
11. Glas, nämlich: 

Hohlglas (Glasgefhirr), grünes, ſchwarzes und gelbes in feiner natürlichen Farbe, weder 

gepreht, geichliffen, noch abgerieben. 
12. Haare 
aller Art, robe, mit Ausſchluß der Borften ; Pferdehanre, gefottene, gefärbte, gebechelte. 
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13. Harze, nämlich: 

Pech; Theer (Mineraltheer und anderer); Daggert; Kolophonium; Asphalt und andere 
Erdharze (Bergpech, Bergtheer) ; Steinöl, ſchwarzes. 

ZTerpentinöl ; Vogelleim; Wagenfchmiere, ſchwarze. 

14. Holz und Holzmwaaren. 

Hierunter find verftanden: Brennholz; Bau: und Nutz Holz in Stämmen, Stöden und 
Seiten ; Balfen, Pfoften, Sägewaaren, Faßholz und alles andere vorgearbeitete Nutzholz: Faſchi⸗ 
nen, Pfahlholz, Wilechtweiden, Buſch, Neifig, Holzborfe und Gerberlohe. 

Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher, Drechsler, Tiſchler- und bloß gehobelte Holzwaaren und 
Wagener: Arbeiten, auch grobe Mafchinen von Holz, nämlih: Fäſſer, Fiſchbehälter und andere 
Böttcherwaaren, Kiſten, Schachteln, Tröge, Mulden, Handſchlitten, Schublarren, außgearbeitete 
Achſen, Deichfeln, Speihen, Felgen, Naben, Räder, Rad und Holz-Schuhe, Tiſche, Stühle, 
Bänke, Stiefelhölzer, Schuhmacherleiften, Stiefelfnechte, Röhren, Rinnen, Barren, Kumpfe, Joche, 
Leiter und Wies-Bäume, Leitern, Schneidebretter, Kleider- und Hauben-Stöde, Kochlöffel, Teller, 
Schaufeln, Nehen, Ruder, Schlügel, Keulen, Nägel, Stifte, Hühnerfteigen, andere Aderbau- 
Garten und Küchen-Geräthe, Preffen, Mangen, Spinnrocken, Webſtühle, Reife und Zargen, 
gerundete Hölzer zu Stielen, Dedel, Reſonanzböden, ungetunkte Zündhölzchen, Fidibus, Zahnftocher, 
Beſen u. ſ. w., weder gefärbt, gebeizt, Tadirt oder pofirt, noch in Verbindung mit anderen Stoffen. 

Anmerkung. Beſchläge, Nägel, Schrauben, Scharniere, Meife, Schlöffer, ferner Seile, Stride, Spagate, 
Bindfäden, Bänder, Schnüre und Riemen zur Befeftigung oder Verbindung der einzelnen Beftand» 
theile ſchließen die zollfreie Zulaffung ber vorfichend genannten Waaren nidt aus. 

15. Kohlen. 
Braum:, Holz: und Stein-Slohlen‘, ingleihen Torf. 
16. SKorbflebterwaaren, 
grobe, nämlich aus ungeſchälten Ruthen, ingleichen aus geſchälten Ruthen, weder gefärbt, gebeizt, 
lackirt noch gefirmißt, zum Wirtbfchaftsgebraud, z. B. Wagenflechten, Fiſchreuſen, Tragkörbe (Huden), 
Waſchkörbe u. ſ. w. 
17. Metalle. 

Hierunter ſind verſtanden: Arſenik, Operment, arſenige Säure; Gold und Silber in Bar— 
ren, Platten, Körnern, Pagamenten (Gold- und Silberbarren mit Kupfer vermiſcht), auch aus— 
‚gebrannt oder in Bruch; Roh-Kupfer und Meſſing, Schwarz, Gar- und Roſetten-Kupfer, 
Stückmeſſing, altes gebrochenes Kupfer und Meſſing, Kupfer- und Meffing-Teile, Glockengut; 
Nidelmetall; Platina; Spiefglanzmetall (Spieglanzkönig); Zink, roher und alter gebrochener 
Zint; Zinn in Blöden, Stangen u. |. w. und altes gebrochenes Zinn. 

18. Mübhlenfabrifate. 
Hierumter find verjtanden : geichrotete oder gejchälte Körner, Graupe, Gries, Grüße und 
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Mehl; Nudeln und gleichartige® Teigwerf; Bob; Schiffszwieback; Kraftmehl-Produlte, d. h. 
Haarpuder, Stätfe, Meifter, Pappe, Leogomme, Summi- Surrogate. 

19. Papier, literariſche und Kunſtgegenßände, nämlich: 
ungeleimtes Papier aller Urt (Löſch⸗, Pac- und Drud-Papier); Sand- und Schiefer-⸗Papier, 
ingleichen Rechentafeln aus Schieferpapier; Pappdedel und Preßſpäne. 

Manuſkripte (beſchriebenes Papier) und Alten; Zeichnungen, Gemälde. 

Bücher, gedruckte, ſowohl gebunden als ungebunden ; Landkarten; Muſikalien; Kupfer⸗ und 
Siahl⸗Stiche, Lithographien, Holzſchnitte, ſchwarz oder farbig, ordinaire Bilderbogen; ſofern dieſe 
Gegenſtände im einem ber kontrahirenden Staaten: gedruckt und verlegt ſind. 

Schau⸗ und Deul-Münzen. 


Anmerkung. Die —* Zeitungen, Kalender und Ankündigungen etwa beſtehende Stemwel-Abgabe bleibt 
vorbehalten. 


20. Seidenkokons (Seidengalleten). 


21. Steine und Steinwaaren. 

Hierunter find verftanden: alle behauene und unbehanene Brud-, Kall-, Schiefer⸗, Ziegel- 
und Mauer-Steine; Mühlſteine; Schleif- und Weg-Steine aller Art; Flintenſteine; PLithographir- 
fteine, gravirte oder bezeichnete. 

Schieferftifte und Schiefertafeln (auch in hölzernen Rahmen); große Arbeiten ans Marınor, 
Granit, Sandftein und Gips (Monumente, Statuen, Büften u. dal); Waaren aus Ser- 
pentinftein. 

22. Stroß-, Robr- und Baſt-Waaren, nänmlich: 
Matten und Fußdecken von Baſt, Binfen, Stroh und Schilf, ordinaire, ungefärbte. 


25. Bieh, nämlich: 
Pferde, Mauleſel, Maulthiere, Eſel; Kälber; Spanferkel; Schaafvieh, mit Ausſchluß der 
Hammel; Ziegen. 
24. Wagen und Schlitten, 
ohne Peber- over Potjter-Arbeit. 
25. Wildpret, 


Kleines (Hafen, Kaninden ). 
26. Wolle, nämlich: 


Schaaf- und Lamm-Wolle, rohe und gekämmte, ingleichen gemahlene, roh, gebleicht und 
gefärbt. 


N 
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B. Gegenftände, welche im Zwiſchenverkehr einem ermäßigten Zollfage unterliegen, 
und zwar: 





Nr. Benennung der Gegenftände. 





1. Baſt⸗, Binſen-⸗, Rohr, Schilf- und Strohwaaren : 

a) Matten und Fußdecken von Bat, Binfen, Schiff und Stroh, 

erbinaire, gefürbt, auch rohes, geipaltenes Stubleefr . „ | Zeutner 1l— 1 130 
b) Stroh-, Rohr: und Baſt Geflechte und vergleichen Warren, for 

weit folche nicht unter A. Nr. 22. over vorſtehend unter a. und 

nachftehend unter c. genannt find; Deden von ungefpaltenem 

Stroh; Hüte (mit Ausnahme ver Baſt- und Stroh-Hüte) ohne 

Garnitur; geſpaltenes, gebeiztes Stublrohr . . . .. +] Zeniner 315 4 130 
ec) Stroh⸗, Rohr: und Baſt Geflechte, welche mit ſeidenen Pr an⸗ 

deren Geſpinnſten ober mit BAHRAIN ro ober nn. l 

webt find (Sparterie) . - Bentuer | 21 4 30 | — 


2. Baumwollengarn aller Art, ungemijcht ober gemifcht mit Wolle 
ober Peinen, ungebleicht, gebleicht oder gefärbt, einpräthig, mehr- 
präthig ober gezivient, umgefchlichtet oder geichlichtet, ingleichen 
Baumwollen Watte & 2 2 0 m a ee 42Z3Zentner 1 j22 


= 
ww 


30 


3. Beinwaaren, einſchließlich der Waaren aus Horn, Klauen und an 
deren thieriſchen Schnigftoffen (mit Ausnahme von Schifepatt, El 
fenbein und Mufchelichaalen ) : 
a) Fiſchbein, geriffenes . ,„ .» EN Er ne . Zentner 1 J— 1 |30 
b) Beimvaaren, alle anderen, * in Verbindung mit Holz, (oh 
garem Leder, Glas, Papier und Pappe, Alabafter, Marmor, 
Speditein, Gips, umeblen weder echt noch unecht vergoldeten oder 
verfjülberten, noch mit Gold» oder Silber-Yad überzogenen Me— 
talfen (mit Ausnahme von Neufilber oder Padfong); Fiſchbein, 
gejehnittenes und Fifchbeinftöde - » » =. 42Zeutuer 815 4 |30 


4. Blei⸗ und Rotbitifte » >» > 2 2 0 44Zenutner! 3151 430 


5. Bleiwaaren, feine, nämlich : 
Spielzeug, ganz ober theilweife aus Blei; auch andere Bleiwaaren, 
(adirt, gefirnifit over bemalt, jedoch weder echt noch unecht vergolvet 
oder verjilbert, noch mit Gold- oder Silber-Lad überzogen, auch in 
Verbindung mit Bein (mit Ausnahme von Elfenbein), Horn, Klauen, 





Holz, lohgarem Leber, Glas, uneblen weder echt noch unecht vergol- 


„beten oder berfilberten, noch mit Golb- ober Silber-Lat überzogenen 
Metallen (mit Ausnahme von Neufilber oder Padfong). .' 


Anmerkung: Spiels g aus Zinn wird wie Spielzeug aus Blei 
j Seflmhet, 


| 
6. Bürſtenbinder ⸗Waaren, grobe, nämlich: Waaren aus Borften 
in Verbindung mit Hol und Eifen, weder gebeizt, ladirt, geftrnift, 
gefärbt‘ noch polirt Eee Rah TEE N 5 


7. |Cpemifche Sühfsftoffe und Produlte nänte; 
Alaun, Salzfähre, Schwein . .°. 


\ | | 

8, Eiſen⸗ und Eifenwaaren , mit Ausnahme von Mafchinen und 
Mafchinenbeftandtheifen: 
a) Roheifen, ingleichen Brucheifen, d. b. altes gebrochenes Eifen und 


b) 


Eiſenabfälle (Eifenfeile, Hammerfchlag oder Schmidzunder) 
Roheiſen bei unmittelbarer Verſendung von den Hüttenwerten 

mit Urforungs-Zeugniffen ber Bergbehörden IT, 

gefriichtes d. h. alles geſchmiedete und gewalzte Eiſen in Stä— 


ben (mit Ausnahme des fagennirten, der runden, unter N 


c) 


d 


— 


Preußiſchen over Wiener Zell dicken Stäbe und des mehr als 
fieben Preußiſche over! Wiener Zoll breiten Flacheiſens), Pup- 


veneiſen, Eiſenbahuſchienen; Stahl, roher und raffinirter (ge: 
‚ gerbter), Cament und Gußſtahl (mit Ausnahme ber Stangen 


von nicht mehr als . Wiener ober Vreußiſche Zoll Dide) 
farennirtes, d. b. in einer für ten Gebrauch vorgerichteten 
Form ausgeſchmiedetes oder gewalztes Eifen in Stäben; Eifen, 
welches zu groben Beftandtbeilen von Wagen (Achſen und dergl.) 
roh vorgeſchmiedet iſt, ſofern dergleichen Beſtandtheile einzef 
einen Zenther und darüber wiegen; Gifenbleh und Eiſenplat— 
ten (einſchließlich des mehr als fieben Preußifche over Wiener 
Zoll breiten Flacheiſens) weder polirt, ned verzinnt, gefirnifit, 
lafirt oder gelocht; Stahlblech und Stahlplatten werer polirt 
noch abgeſchliffen; Pflugſchaareiſen; Anler, ſowie Anker im 
Schiffsletten Re er Se Re, ST An 

Eiſenblech und Eiſenplatten, polirt, verzinut (Weißblech), ver: 
zinft ober gefirnißt; Stahlblech und Stahlplatten, pofirt over 
abgeſchliffen; Eiſendrath (einſchließlich ber runden, unter 





Zentner 


Zentner 


Zentner 


Zentner 


Zentner 


Zentner 


Zentner 


in — 


Verzollung Preußen. Oeſterreich. 


Rthlt. Sur. n. kt, 


— 


l 





K_34, 
Benennung der Gegenſtände. 


Preußiſchen oder Wiener Zoll dicken Stäbe), Stahldrath (ein- 
fehließlich der nicht mehr als "/, Preufifchen ober Wiener 
Zoll dicken Stangen) roh ober polirt; Stahlfaiten ar 
Eiſengußwaaren, rohe, d. 5. alle, die nicht abgebreht, gefeilt, 
geftemmt, gelocht, gebohrt, gnefchliffen, polirt, gefirnift find 
Anmerkung: Spuren von abgeftemmten Nebergüffen oder von Guß⸗ 


nätben fchliefen die Gußwaarten von der Einteihung 
in diefen Tarifſatz nicht aus, 


Eifenwaaren, gemeine, d. h. grobe aus geſchmiedetem Eijen 
oder Eifenguß, aus Eiſen und Stahl, Eiſenblech, Eifen- und 
Stahlorath ‚gefertigte Waaren, auch verzinnt, verfupfert, mit 


545 


Mafftab 
ber in in 
Berzollung.]| Preufen. [Oefterreich. 

Rthlt. Sur.) fi ke. 


einem ſchwarzen Anftrich oder Firnig zum Schute gegen den | 


Roft verſehen (jedoch Weber polirt, abgefchliffen, noch ladirt), 
auch in Verbindung mit Holz, nämlich: gebohrte, gelochte ober 
zu Gittern verbundene Stäbe und Platten, Amboße, Maner- 
ſchließen, Brecheiſen (Gaisfühe), grobe Schlägel, Hämmer; 
Beftandtbeile von Wagen, foweit fie nicht vorftehend unter c. 
genannt find; grobe Eiſengußwaaren, foweit fie nicht vorftehend 
unter e. genannt find, auch glafirte (emaillirte) Kochgeſchirre; 
Nägel, Nieten, Hafen, Klammern, Zwede, Pflüge, Eggen, 
Harfen, Hauen, Kellen, Krampen, Hecheln, Rechen, Schanfeln, 
Dung-, Hen- nnd DOfengabeln, Fallen und Fangeifen, Haspeln, 
Winden, Hemmſchuhe, Hufeifen, Striegeln, Stetten (mit Aus- 
ſchluß der Anker- und Schiffsfetten), Bratſpieße, Dreifüße, 
Feuerbunde, Feuerzangen, Gluthſchaufeln, Schürhaken, Keſſel, 
Pfannen, Mörſer und Mörſerſtößel, Thür: und Truhenbeſchläge, 
Plätteiten, Holzſchrauben, Feilen, Raspeln, Kaffeetrommeln, 
Kaffeemühlen, Schlöſſer, grobe Ringe, Schraubſtöcke, Stemm- 
eiſen, Thurmuhren, grobe Waagebalken, grobe Zangen, Maul— 
trommeln, Kratzbürſten von Eiſendrath für Metallarbeiter, 
grobe Dratbwaaren von Eifen- und Stahlorath und dergleichen, 
außerdem alle Aexte, grobe Sägen, Sicheln, Senfen, Tuch— 
macher: und grobe Schneiderfcheeren (d. b. Zufchneideicheeren), 
grobe Meffer zum Handwerfsgebrauch (auch Kneife, Bauernpuffer) 


Anmertung: Unweſentliche an ben vorgetachten Maaren befindliche 
Beitandtbeile von anderen uneblen Dietallen, bie weder 
echt noch unecht vergoldet ober verlilbert, noch mit 
Gold⸗ oder Silbetlack überzogen find (mit Ausnahme 
von Neuftiber oder VBadfong), ichlienen diefe Waaren 
von der Zulaflung zu dem Satze von 2 Tbfr. oder 
3 fl. für den Jentner nicht aus. 


Zentner 2 | — 3 — 


Zwiſchenzoll · Satz 


Benennung der Gegenftände. 





eg) Eifenwaaren, feine, d. h. Waaren aus feinem Eifenguf, Eifen- 
und Stahlimaren, polirt, abgeſchliffen, ladirt (gefirnift), jedoch 
weber echt noch unecht vergoldet oder verfilbert noch mit Gold⸗ 
oder Silberlack überzogen, auch in Verbindung mit Bein (mit 
Ausnahme bon Elfenbein), Horn, Klauen, Hol, lohgarem 
Leder, Glas, unedlen weder echt noch unecht vergolveten oder 
berfilberten noch mit Geld» oder Eilberlad überzogenen Me- 
talfen (mit Ausnahme von Neufilber oder Padfong), 3 B. 
Mefier (mit Ausnahme der vorftchend unter f. genannten), 
Scheeren, feine Sägen, Hafteln und Schliegen, Dejen, Kar— 
dätſchen, Kragen und Streichen (Kraten- und Streichenbeichläge), 
Waffen» und Waffen-Beftandtheile, feine Drathwaaren von 
Eifen- oder Stahlerath, jedoch mit Ausnahme der nachitchend 
unter h. genannten Gegenſtände und ver Stahlperlen. 
Nähnadeln, Stridnaveln, er —* — 
ohne Griffe 


h 


u 


9. IFette, nämlich: 
Butter, friſch oder eingeſchmolzen; Thierfett, ungefchmolzenes und 
geſchmolzenes (Talg, Schmalz, Gänſe- und Schweinefett); Sped; 
Stearin und Stearinſäure Be a ae an tz 


Flußfahrzeuge, hölzerne, ſowohl Ruder- als Segelfahrzenge mit 
ever chne Eifen- oder Kupferbeichlag, einfchlieflich ver zur Bewe— 
gung und Grhaltung des Schiffe nethwendigen Einrichtungöſtücke, 
3. B. Segel- und Segelftangen, Anker und Anferfetten, Schiff- 
jeile, Berichiffe, infoweit deren Anzahl über den gewöhnlichen Be- 
darf nicht hinausgeht, und zwar: 

in Preußen für die alt von 4000 Pfund Tragfähigkeit. 
in Defterreih für die Tonne von 20 Zoll» Zentnern Trag 
fühigfeit . Be Er, ar oe 


11. IGlas⸗ und Glaswaaren: 
a) Spiegelglas, rohes, ungejchliffenes 
b) weißes Hohlglas, ungemuftert, ungeichliffen, ———— umge: 
preft, oder nur mit abgejchliffenen Stöpfeln, Böden oder Rän— 
dern; Fenſter- und Tafelglas in feiner natürlichen Farbe (grün, 
balb und ganz weiß) . 


i oll⸗ 
Mofftah Zwifchenzoll- Sat 
der in. in 
Verzollung.| Preußen. POeſterreich. 
Rthlt. GSar.l fl. kt, 
Zentner 315 4 130 
Zentner | 35 |— | 50 | — 
Bentner 1 |15 2 |10 
— 2 1 gen. Veran 
— I—[ — 12 
Zentner | — [15 | — [45 
Zentner 1 1223) 2 |30 
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— Zwifchenzoll- Sat 


Nr. Benennung der Gegenjtänbe. der in in 
Verzollung.] Preußen. DOeſterreich. 
Rihlt. Sur) A. kr. 


€) gepreßtes, aeichliffenes, abgeriebenes, gefchnittenes, gemuftertes 
weißes Glas; auch Behänge zu Kronenleuchtern von Glas, 
Glaslknöpfe, Glasperlen und Glasſchmelz; gefchliffenes Spiegef- 
glas belegt ever umnbelegt, wenn das Stüd nicht über 288 
Preufifche ober 284 Wiener Quadratzoll mist . » . „| Zentner 2i—I 3|— 
d). farbiges, bemaltes, vergolvetes, verfilbertes, ober mit Paften 
(Kameen) eingelegtes Glas ohne Unterfchieb der Form; Glas— 
waaren in Verbindung mit Bein (mit Ausnahme von Elfen— 
bein), Horn, Klauen, Holz, lohgarem Leber, Papier und Pappe, 
Alabaſter, Marmor, Spedftein, Gips, unedlen weder echt noch 
unecht vergoldeten ober ‚verfilberten, noch mit Gold⸗- oder Sil- 
berlack überzogenen Metallen (mit Ausnahme von Neufilber 
oder Padfong); eingerahmte Spiegel, deren Glastafeln nicht 
über 288 Preußifche ober 284 Wiener Quadratzoll das 
Stück meſſen; Glasflüſſe (unechte Evelfteine) ohne Faſſung „| Zentner 315 4 130 
e) Spiegelglas, geichliffenes, belegt over unbelegt, wenn das Stüd 
mehr ald 288 Breufische oder 284 Wiener Quadratzoll 
mißt, und zwar: 
bet dem Eingange in Ocftrrid . . 2 2.0.0 .fJ Zentmer [| — I—] 10 I — 
bei dem Eingange in Preußen, 
wenn das Stüd mißt: 


über 288 bis 576 () Zoll Preußiſch.. . .[ Städ I — 115 
E 576 - 1000 s s eg ie Stüd 1 15 
:» 1000 = 1400 ⸗ ee —— Stück 4 — 
14001900 ⸗ a ER? Stüd 10 | — 
- 1900 Tl Preußiſh.. Stiüd 15 | — 


Anmerkung: Spiegel, deren Glastafeln über 288 Vreufiſche oder 
284 Wiener Quadratzoll das Stüct meffen, unterliegen, 
ohne Rüdiict auf den Rahmen, ſewohl bei dem Gin« 
gange in Preußen, ala auch bei dem Gingange in 
Deiterreich, demjenigen Zwiſchenzoll, weiber für bie 
Glastafeln, die fie enthalten, vereinbart iſt. 


12. Holzwaaren, einſchließlich der Warren aus Röhren, Nüſſen, Kork 
und anderen vegetabiliichen Schnitzſtoffen: 
a) Fourniere und Parfetten, nicht eingelegte; Korkplatten, Kork 
Scheiben, Korkſtöpſeln, Korkſohlen; roh vorgearbeitete Hefte und 
Klaviaturhölzeer. .4Zentner J — 115 | — 145 
b) Hansgeräthe (Meubles), gefärbt, gebeizt, ladirt, polirt oder auch 
in PVerbindumg mit Eifen, Meffing, lohgarem Leder, Baft, 
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Zwiſchenzoll⸗ Sat 
EI — 
Nr. Benennung der Gegenftände. ber in in 


BVerzollung.] Preußen. | Defterreich. 
Rtble. Sar.] A. fr. 


Binfen, Korbgeflechten, Schiff, Stroh und Stuhlrohr, inglei- 

chen alle anderen Böttcher, Drechsler» und Zifchlerwaaren, 

welche weder unter A. Nr. 14. begriffen, noch vorftehenb unter 

a. ober nachftehend unter c. aufgeführt find, auch in Verbindung 

mit Eifen (mit Ausnahme des polirten Stable) und Mefjing | Zentner 11— 1 130 
ec) Fourniere, Parfetten und andere Waaren mit eingelegter Ar- 

beit; Spielzeug; Kammmacherwaaren; feine Schnig- und Dreche- 

lerwaaren; auch in Verbindung mit Bein (mit Ausnahme von 

Elfenbein), Horn, Klauen, lohgarem Yeder, Glas, Papier und 

Pappe, Aabajter, Marmor, Spedjtein, Gips, unedlen weder 

echt noch umecht vergolveten ober verfilberten noch mit Gold— 

oder Silberlad überzogenen Metallen (mit Ausnahme von Neu- 

filber oder Padfong); ingleichen hößerne Hängeubren umb Uhr: 

fäften, Holzbronze und mit Gold oder Gilberlad überzogene 

Waaren, Boulles Arbeiten - - 2» 2 2 20000000» ] Zentner 315 4 |30 


13. Honig. 1Zentner | — [10 | — 130 


14. Inſtrumente: 
a) gefaßte Augengläfer (Brillen u. ſ. w.) und Opernguder . „| Zentner | 10 15 | 15 I — 
b) aftronomifche, chirurgiſche, mathematische, mechanische, mufifali- 
ſche, optiſche (mit Ausnahme der vorftehend unter a. genann- 
ten), phyſikaliſche, ohne Rückſi re auf die Materialien, aus 
denen fie gefertigt find . . u . 0 .f BZentner 2 — 3|I— 


15. Kaſe. en eu et 


16. Korbflechterwaaren, feine, nämlich alle unter A. Nr. 16. nicht 
begriffene, auch in Verbindung mit Bein (mit Ausnahme von Elfen- 
bein), Horn, Klauen, lohgarem Yeder, Glas, Papier und Pappe, 
Alabafter, Marmor, Spedftein, Gips, ungebranntem Thon, uned- 
fen weder echt noch umecht vergoldeten oder werfilberten, noch mit 
Gold- oder Silberlad überzogenen Metallen (mit Ausnahme von 
Neufilber oder Balfong) - 2 2 2 ee ee. Zentner 315 4 |30 


17. Rürſchnerwaaren, nämlich: 
fertige nicht überzogene Schaafpeße, — — Decken, 
Pelzfutter und Beſätze.. Zentner 


= 
— 
a 
a 
| 


Rupfer- und Meſſingwaaren: 

a) Kupfer und Meſſing, geichmiebetes, gewalztes, geyoffenes, in 
Tafeln, Platten, Blechen und. Dräthen, Meffingfaiten, roh vor- 
gearbeitete, vertiefte Kupferbleche ————— wie fie vom 
Hammer kommen) . . ‘ 

b) Kupfer» und Meffi — — geſirnigt no. (adirt, be⸗ 
malt oder bedruckt (mit Ausnahme der gepreßten Verzierungen, 
J. B. Kaſten- und Thürbeſchläge, Vorhanghalter), auch in 
Verbindung mit Bein (mit Ausnahme von Elfenbein), Horn, 
Klauen, Holz, lohgarem Leder, Glas, unedlen, weder echt noch 
unecht vergoldeten oder verſilberten, noch mit Gold⸗ over Sil- 
berlad überzegenen Metallen (mit Ausnahme von Nenfilber 

E oder Packfong), ingleichen geriebenes Meſſing (Bronzepulver), 
Rauſchgold und Raufchfilber . 

ec) Kupfer und Mefjingwaaren, geftenift, lacict, bemalt ir * 
druckt, ingleichen gepreßte Verzierungen, alle dieſe Waaren we— 
ber echt noch unecht vergoldet oder verfilbert, noch mit Gold— 
ober Silberlad überzogen, auch in Verbindung mit Bein (mit 
Ausnahme von Elfenbein), Horn, Klauen, Holz, lohgarem Leber, 
Glas, unerlen, weder echt noch unecht vergolveten oder verfil- 
berten, noch mit Gold- over Silberlad überzogenen Metallen 


(mit Ausnahme herr Neufilber oder Padfong) . 
Anmerkung: eg von Kupfer ober Mefling mit unehlen. Mer 
en (mit Audnabme von Neufilber oder Badfeng) 
—J Waaren aus dieſen Legirungen werben wie Kupfer⸗ 
und Meſſingwaaren behandelt. 


19. Peder- und Lederwaaren, einſchließlich der Waaren aus Gummi 
und Guttapercha: 

a) Leder aller Art, nämlich lohgare oder nur lohroth gearbeitete 
Häute, Fahlleder, Sohlleder, ſtalbleder, Sattlerleder, Stiefel— 
ſchäfte, Juchten, ſämiſch- und weißgares Leber, Pergament, 
Brüſſeler und Däniſches Handſchuhleder, Korduan, Marolin, 
Saffian, alles gefärbte, lackirte, vergoldete und gepreßte Leder; 
Gummiplatten; Gummifäden außer Verbindung mit anderen 
Materialien; Guttapercha mehr oder weniger gereinigt 

b) Leder und Gummiwaaren, gemeine, d. h. grobe Schuhmacher-, 
Sattler- und Täſchnerwaaren aus lohgarem, lohrothem oder 
blos geſchwärztem Leder oder aus Gummi, auch in Verbin— 





Zentner 


Zentner 


Zentner 
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‘) 


d) 


Benennung der Gegenſtände. 


dung mit Holz; Blafebälge; desgleichen andere nicht lackirte, 
gefärbte, bemalte oder mit gepreßten Verzierungen verſehene 
Gummifabriißtzjte i 


Anmerkung: Die Ausfütterung der vorſſehend genannten Waaren 
mit baumwollenen, leinenen oder wollenen Geweben 
und Die Verbindung dieſer Waaren mit Schlöſſern, 
Schnallen, Ringen und dergleichen aus unedlen, weder 
echt noch unecht vergoldelen oder verſilbetten, noch mit 
Bold» oder Silberlack überzogenen Metallen (mit Aus⸗ 
nahme von Neufilber oder Barkfong) ſchließt diefelben 
von ber Bulaffung zu dem Satze von 5 Miblr. ober 
7 fl. 30 fr: für den Zentner nicht aus, 


Leder: und Gummiwaaren, feine, d. h. Lederwaaren von Kor— 
duan, Saffian, Marofin, Brüſſeler und Dänifchen Leder, fü 
miſch⸗ und weißgarem Leder, ladirtem, gefärbten, bemalten, 
vergoldetem oder mit gepreften Verzierungen verjehenen Leber 
(mit Ausnahme ver Handſchuhe), von’ Pergament, von ladir- 
tem, gefärbten, bemalten oder mit gepreften — ver⸗ 
ſehenem Gummi oder Guttapercha. u RE 
Lederne Handichube, ud im Verbindung mit " geisehten oder 
gewirften Stoffen. . 2.» 


Yeinengarn, nämlich: 


a) 
b) 


robes, ungeziwirnt ur . 
gebleichtes, mit Einſchluß des blos "abpeledhten — gebficten 
(geäfcherten) und gefärbtes, ungezwirnt . 


ec) gezwirntes aller Mt . . 2... 


Lichte, Talg-, Wachs-, Wallrath- und Stearin-Pichte, Wachsjtöde 


Del, 


nämlich : 


Hanf, Lein- und Rapsöl in Füffern 


Papiet: 


a) 


b) 


alles geleimte Papier; buntes (mit Ausnahme der unter b.) 
genannten Papiergattungen), lithographirtes, berrndten ober 
liniirtes, zu Rechnungen, Gtifetten, Frachtbriefen, eviſen 
u. ſ. w. vorgerichtetes Papier, Malerpappe Pe 
Gold-⸗ und Silberpapier und Papier mit Gold- over Silber 
muster (echt oder nnecht, auch bronzirt); gepreftes und durch— 
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geichlagenes Papier; ingleichen Streifen von Diefen oder 
Belungen i= tim]: Pe: ee ee er 


24. [Papier- und Pappwanren: 
a) Papiertapeten er R ; 
b) Bırchbinderarbeiten aus Papier Ar Pappe, * cairi⸗e Ban 
ren aus biefen Urftoffen, auch Formerarbeit aus Steinpabpe, 
Asphalt over ähnlichen Stoffen gr on „mi 


25. [Siebmacherwaaren, grobe, nämlich: fertige hößerne Siebe mit 
Böden von Holzgeflecht oder von Eiſendraht, weder gebeizt, 
fadirt, gefirnißt, gefärbt noch polirt 


26. Speiſen, zubereitete, nämlich: 


a) Chofolade und Chofoladen-Surregate, _jowie  ‚Cholelaben-Fabri-, 
fate, Racahout des Arabes, Konfituren, Zuderwerf, Kuchen— 


wert, Zwichad aller Urt, mit Ausnahme von Schiffszwiebad; 
mit Zuder, Eſſig, Del over fonft, namentlich alle in Flaſchen, 
Büchfen u. bergl. eingemachte, eingebämpfte oder auch einge: 
falzene Früchte, Gewürze, Gemüfe und andere Konfumtibilien 

b) Senfpulver in Blafen, Flaſchen, Krügen, wie auch zubereiteter 
Senf 


27. [Steinwaaren: 

a) Waaren aus Marmor, Granit, Sanpjtein und Gips, feweit 
folche nicht unter A. Nr. 21. beariffen find, aus Alabajter 
und Spedftein. ee ee ne: mare nie 

b) Halbebeljteine, nämlich: Achat, Adular, Amethyſt, Chalcedon, 
Karneol, Jaspis, Onyx und Chryhſopras, geſchliffen, geſchnitten 
oder in anderer Weiſe bearbeitet, ohne Faſſung 


28. Thonwaaren: 
a) einfarbiges oder weißes, ingleichen weißes nur mit farbigen 
(weder vergoldeten noch verſilberten) Randſtreifen verſehenes 
Fahence oder Steingut; dergleichen Pfeifen 
b) bemaltes, mehrfarbiges, bedrucktes, vergoldetes oder verfübertes 
Fahence oder Gleinmb .» - = wi ee, 
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e) weißes, auch mit farbigen (weber vergoldeten noch verfilberten) 
Randſtreifen verfehenes Porzellan . . » 

d) farbiges, bemaltes, bedrucktes, vergoldetes oder verſilbertes Bor. 
zellen . 4 . 

e) Thonwaaren * Art (mit Auoſchluß ber — unfer d. 
genannten), auch Email in Verbindung mit uneblen, weder 
echt noch umecht vergofveten ober vwerfilberten, noch mit Gold 
oder Silberlack Überzogenen Metallen ae — von 
Neuſilber oder Packfong) 


29. Vieh, nämlich: 
a) Rindvieh: 
1. Ochſen und u a 
2. Kühe 
3. Jungvieh 
b) Schweine, — un —** B Auoſchiuß "der Span. 
frtel) - . s : te 
c) Hammel 


30. Webe⸗ und Wirhvaaren, nämlich: 

a) Baummwollenwaaren, gewebte und gewirfte aus Baum: 
wolle oder Baumwolle und anderen nicht feidenen oder wollenen 
Webe- und, Wirkftoffen, auch vergleichen Waaren geleimt, ge 
firnißt, mit Kautſchuck, Guttapercha, anderen Harzen oder Wachs 
überzogen oder getränft, over in Verbindung mit echten oder 
unechten Gold- oder Silberfäden oder gefpennenem Glaſe, und 
zwar: 

1. gemeinfte, gemeine, mittelfeine und feine, d. i. alle nicht 
unter 2 und 3 genannte-Waaren 

2, ertrafeine, d. i. alle nicht unter 3 genannte — 
Gewebe, 3. B. Jakonets, Organtins, Muſſelins, Muſſe 
linets, Vapeurs, Mulls und Tülls 

3. feinſter Art, als: Bobbinets (Tüll anglais), Petinets, 
Spitzen, geftidte Waaren und alle Baumwollenwaaren in 
Verbindung mit echten oder unechten Gold- oder Silber 
füden oder gefponnenem Glaſe 

b) Feinenwaaren, gewebte und gewirkte, aus lache, Sa 
Werg, Manillahanf, Neufeeländer Flachs, Bait-, See und 
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chineſiſchem Gras, Waltwolle und anderen vegetabiliſchen Fa—⸗ 
ſern, auch dergleichen Waaren getheert, gefirnißt, geleimt, mit 
Kautfchud, Guttapercha, anderen Harzen oder Wachs über— 
jogen ober getränkt, oder in Verbindung mit echten over un— 
echten Gold⸗ oder Silberfüden oder gefponnenem Glaſe, und 
zwar: 
1. gemeinſter Art, gemeine und mittelfeine, d. i. alle nicht 
unter 2 und 3 genannte Waareın . . . Zentner 
2. feine, als: alle glatte Gewebe (Leinewande), von — 
mehr als 100 Kettenfäden auf den Wiener Kurrentzoll 
gehen, alle leinene Damaſte, Battiſte und alle undichte 
Stoffe, mit Ausnahme der unter 3 genannten . . Zentner 
3. feinſter Art, als: Spitzen, geſtickte Waaren und Waaren 
in Verbindung mit echten over unechten Gold- oder Sil— 
berfäden ober gefponnenem Safe. . . .- Zentner 
c) Wollenwaaren, gewebte und gewirkte, aus Wolle ober Wolle 
unb anderen nicht feivenen Webe- und Wirfftoffen, auch derglei— 
chen Waaren getbeert, gefirnift, geleimt, mit Kautſchuck, Guttas 
percha, anderen Harzen over Wachs überzogen oder getränft, 
oder in Verbindung mit echten oder unechten Gold- oder Silber: 
fäben oder geiponnenem Glaſe, und zwar: 
1. gemeinfter Art, gemeine und mittelfeine, d. i. alle nicht 
unter 2 und 3 genannte Waaren . . Zentner f 
2. exrtrafeine, d. i. alle umbichte Gewebe mit Ausnahme 
der umter 3 genannten . . Zentner 
3. feinfter Art, als: Shawls und Shawlucher, Siten. 
geſtickte Waaren und alle Waaren in Verbindung mit 
echten “oder unechten Gold⸗ oder Silberfäden oder geſpon— 
nenem Glaſſſee..... 414Zentner 


d) Seidenwaaren, und zwar: 

1. feine, d. i. Waaren aus Seide allein oder in Berbindimg 
mit echten oder unechten Golp- oder Silberfüden ober ge- 
ſponnenem Glaſe, ingleichen folgende Waaren, ſolche mögen 
aus Seide allein ever in Verbindung mit anderen Webe- 
oder Wirfmaterialien erzeugt fein: alle Bänder, Belpel, 
Plüfche und Sammte, Muffelin, Barege, Erepe, Gage, 
Blonden, Spiken und andere undichte (Mare) Gewebe, ſowie 
alle geftihte Waaren. Zentner | 80 — [120 | — 


17 


31. 


32. 


Benennung der Gegenſtände. 


2. gemeine, d. i. alle nicht unter 1 genannte Waaren, in benen 
aufer anderen Webe⸗ und Wirkftoffen fich auch Seide be- 
findet, ingleichen feidene, mit Kautſchuck, Guttapercha, an- 
deren Harzen oder Wachs überzogene ober geträufte Waaren 


infiwaaren: 


a) 


b) 


Zinfbleche und Zinkorath, ingleihen Zinkwaaren, weder gefirnißt 
noch lackirt oder bemalt . . . .» 

Zinlwaaren, gefirnißt, ladirt, bemalt obet bebrudh, ieboc * 
echt noch unecht vergoldet oder verſilbert, noch mit Gold⸗ oder 
Silberlack überzogen, auch in Verbindung mit Bein (mit Ausnahme 
von Elfenbein), Horn, Klauen, Holz, lohgarem Leder, Glas, un— 
edlen, weder echt noch unecht vergoldeten oder verſilberten, noch 
mit Gold⸗ oder Silberlack überzogenen Metallen (mit Ausnahme 
von Neufilber oder Padfong) s—— — 


Zuſammengeſetzte oder kurze Waaren, Quincaillerien 


u. ſ. w., nämlich: 


a) 


b) 


feine, d. h. Waaren, ganz oder theilweiſe ans echt oder unecht ver- 
golveten oder verfilberten, oder mit Gold- oder Silberlad überzo- 
genen unedlen Metallen (mit Ausnahme ver Uhren, der plattirten 
Tafeln, Bleche und Drähte aus Kupfer oder Mefling, ſowie ber 
vergoldeten oder verfilberten Perlen und aller Waaren aus Neu— 
filber oder Padfong), aufer Verbindung mit edlen Metallen, Evel- 
jteinen, echten Perlen und Gefpinnften von Baumwolle, Leinen, 
Seide oder Wolle; ferner unechtes Blattgold und unechtes Blattſilber 
gemeine, d. b. Beinwaaren, Bleiwaaren, Bürftenbinderwaaren, 
Eiſen- und Stahlwaaren, Glasiwaaren, Helzwaaren, Korbflechter— 
waaren, Kupfer und Meffingivaaren, Lederwaaren, Papier: und 
Pappwaaren, Siebmacherwaaren, Waaren aus Nlabafter, Marmor, 
Spedftein und Gips, Thonwaaren und Zinfvaaren in Verbin 
dung mit anderen Materialien, joweit fie nicht vorstehend unter 
A. oder beziehbungsweife unter B. Nr. 3. b,, Nr. 5, Nr. 6. 
Nr. 8. f. g, Nr. 11. d, Nr. 12.b. c., Wr. 16., Nr. 18. b.c., 
Nr. 19. b. e., Nr. 25., Nr. 28. e,, Nr. 31. b. begriffen jind, 
jedoch aufer Verbindung mit edlen Metallen, Nenfilber over Pad 
fong, Edelſteinen, echten Berlen, Korallen, Beruſtein, Gagat, 
Scilopatt, Perlmutter, Meerſchaum und Gefpinnften von Baum 
wolle, Leinen, Seide over Wolle und mit Ausnahme der Uhren 
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Allgemeine Bemerfungen. 


1. Die in vorftehendem Berzeihniß für Waaren aus einem beftimmten Materiale vereinbarten 
Zollbefreiungen und Zwifchenzollfäge finden auf Wanren, welche aus einem folchen Materiale 
in Berbindung mit einem oder mehreren anderen Materialien beftehen (zuſanmengeſetzte 
Waaren), nur infoweit Anwendung, als bergleihen Berbindungen ausdrücklich zugelaffen find. 

2) Die im dem jevesmaligen allgemeinen Zolltarife jedes Staates über die Erhebung ber Zölfe 
nach dem Brutto- Gewichte oder nah dem Netto-Gewichte und. über die Tara» Vergütung 
fire bie in der zweiten Abtheilung des worftehenden Verzeichniſſes genannten Gegenftände ent- 
baltenen Beftimmungen kommen aud bei ber Erhebung der vereinbarten Zwiſchenzölle zur 
Anwendung. 

3) Sollten einzelne Gegenftände, welche in ber zweiten Abtheilung des vorſtehenden Verzeich— 
niffes aufgeführt find, in dem einen oder dem anderen Staate allgemeinen tarifmäßigen Ein- 
gangszollfägen von geringerem, als dem fr den Zwifchenverfehr vereinbarten Betrage unter: 
liegen oder künftig unterworfen werden, fo wird von ſolchen Gegenftänden auch im Zwiſchen— 
verkehr der allgemeine tarifmäßige Zollfag fo lange erhoben werden, als er ben vereinbarten 
Zwiſchenzollſatz nicht erreicht oder überfteigt. Der im Artikel 2. des Vertrages enthaltene 
Grundfag findet auch auf dieſe Gegenftände Anwendung. 

4. Hinfichtlich der in dem worftehenden Verzeichniß nicht enthaltenen Gegenftände kommen bie 
allgemeinen, beziehungsweife die als Ausnahme für gewiffe Grenzftreden oder Zollämter jett 
oder künftig beftehenden Zollfäge in dem allgemeinen Tarife jedes Staates zur Anwendung. 


77* 
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u. 
Verzeichniß 


derjenigen Gegenſtände, von welchen im Zwiſchenverkehr zwiſchen Preußen und Oeſterreich 


fer 


e 


a 


-] 


> © 


10, 


Ausgangs-Abgaben erhoben werben können. 


. Abfälle und zwar: von Gerbereien das Leimleder; Abfälle und Theile von rohen Häuten 


und Fellen; abgenugte alte Lederſtücke; Hörner, Hornfpigen, Hornfcheiben, Hornſpäne; Klauen; 
Knochen, letztere mögen ganz ober zerkleinert fein. 


. Blutegel. 
. Ederdoppern (Snoppern), Knoppernmehl, Eicheln, Eichefhülfen, Valonna, Galläpfel; Pott: 


afche und andere unausgelaugte vegetabilifche Aſche; Weinftein, rober. 


. Gold» und Silberftufen. 
. Granaten, robe. 
. Häute, Felle und Haare, und zwar: rohe (grüne, gefalzene, trodene) Häute und Felle 


zur Peberbereitung; rohe behaarte Schaaf-⸗, Lamm- und Ziegenfelle; rohe Hafen- und Ka— 
ninchenfelle; Haare aller Art, einſchließlich Borſten. 


. Lumpen (Hadern) umd andere Abfälle zur Papier -Habrifation: feinene, baumwollene, 


feidene und wollene Lumpen, auch macerirte Lumpen (Halbzeug); Papierabichnigel (Papier: 
fpäne); Makulatur (befepriebene und bebrudte); desgleichen alte Fifchernege, altes Tauwerk 
und Stride. 


. Nidel und Kobalterze und-Speiſe; Nidelmetall und Nidelfhwanm. 
. Seide und zwar: Geidengalletten (Kofons); Seivenabfälle, ungefponnen; Seide, robe, 


unfilirt oder filirt; rohe Nähſeide. 
Töpferthon für Porzellanfabriten (Porzellanerde). 
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IH. 
zZollfartel 


8. 1. 
Jeder ver kontrahirenden Staaten verpflichtet ſich, zur Verhinderung, Entdeckung und Beftra- 
fung von Uebertretungen (88. 13. und 14.) ber Ein, Aus: und Durdhgangs-Abgabengefege des 
anberen Staates nad Maßgabe der folgenden Beftimmungen mitzuwirken. 


8. 2. 

Jeder der Tontrahirenden Theile wird feinen Ungeftellten, welche zur Verhinderung oder zur 
Anzeige von Uebertretungen feiner eigenen Eins, Aus: und Durchgangs-Abgabengefege angewieſen 
find, die Verpflichtung auflegen, ſobald ihnen bekannt wird, daß eine Webertretung derartiger Ge . 
fee des anderen Theiles unternommen werben fol, over ftattgefunden hat, dieſelbe im erfteren 
Falle durch alle ihnen geſetzlich zuſtehenden Mittel thunlichſt zu verhindern und in beiden Fällen 
der inländifchen Zoll und Steuer-Behörde (in Preußen Hauptzollämter oder Hauptftenerämter, in 
Oeſterreich Hauptzollämter oder Finanzwach-Kommiſſäre) ſchleunigſt anzuzeigen. 

8. 8. : 

Die Zolle oder Steuer-Behörden des einen Staates follen über die zu ihrer Kenntniß gelan- 
genden Webertretungen von Ein, Aus und Durchgangs-Abgabengeſetzen des anderen Staates ber 
zuftändigen Zoll- oder Steuer-Behörbe des Teteren ſofort Mittheilung machen und berfelben dabei 
über die einfchlagenden Thatſachen, ſoweit fie diefe zu ermitteln vermögen, jede fachbienliche Aus- 
kunft ertheilen. 

8. 4. 


Die Erhebungsämter der fontrahirenden Staaten follen den dazu von dem anderen Staate 
ermächtigten oberen Zoll- oder Steuer-Beamten deſſelben die Einficht der Negifter oder Regifter- 
Abtheilungen, welche den Waarenverfchr aus und nach dem letzteren und an ber Grenze beffelben 
nachweifen, nebſt Belegen auf Begehren jederzeit an der Anntsftelle geftatten. 

j 8. 5. 

Die Zoll- und Steuer-Beamten an der Grenze zwifchen beiden Fontrahirenden Staaten follen 
angewwiefen werben, ſich zur Verhütung und Entbedung des Schleihhandels nach beiden Seiten hin 
bereitwilligft zu unterjtügen und nicht allein zu jenem Zwede ihre Wahrnehmungen ſich gegenfeitig 
binnen der Fürzeften Friſt mitzutheilen, fondern auch ein freundnachbarliches Vernehmen zu unter 
halten und zur Berftändigung über zwedmäßiges Zufammentirfen von Zeit zu Zeit und bei befon- 
deren Veranlaffungen fih mit einander zu berathen. 

Bei jeder der einander gegenüberliegenden Aufſichtsſtationen foll ein Negifter geführt werben, 
in welches die erwähnten Mittheilungen einzutragen find. 
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$& 6. 

Den Zoll und Steuer-Beamten der kontrahirenden Theile ſoll geſtattet fein, bei Verfolgung 
eines Schleihhändlers oder der Gegenftände oder Spuren einer Lebertretung ber Ein, Aus- und 
Durchgangs- Abgabengeſetze ihres Staates fih in das Gebiet des anderen Staate zu dem Zwecke 
zu begeben, um bei den dortigen Ortsvorſtänden ober Behörden die zur Ermittelung des Thatbe— 
ſtatides und des Thaters und bie zur Sicherung bes Beweiſes erforderfihen Maßregeln, das 
Sammeln aller Beweismitbel bezüglich der vollbrachten ober verſuchten Zollumgehung, ſowie den 
Umpftänden nach die einſtweilige Beſchlagnahme der Waaren und die Feſthaltung der Thäter zu beantragen. 

Anträgen dieſer Art ſollen die Ortsvorſtände und Behörden jedes der kontrahirenden Theile in 
derſelben Weiſe genügen, wie ihnen dies bei vermutheten oder entdeckten Uebertretungen der Ein-, 
Ans: und Durchgaugs-Abgabengeſetze des eigenen Staates zuſteht und obliegt. Auch Können bie 
Zell- und Stener-Beamten des eimen Theiles durch Requifition ihrer vorgeſetzten Behörde von Sei— 
ten der zuftänbigen Behörde bes anderen Theiles aufgefordert werben, entweder wor letzterer jelbft 
odet bor ber fompetenten Behörde ihres eigenen Landes, die auf die Zollumgehung bezüglichen Um— 
ſtände auszufagen, 

8. 7. 

Keiner der Tontrabirenden Theile wird im feinem Gebiete Vereinigungen zum Zwecke bes 
Schleihhandeld nach dem Gebiete des anderen Theiles dulden, oder Verträgen zur Sicherung gegen 
die möglichen Nachtheile jchleihhändlerifcher Unternehmungen Gültigkeit zugeftehen. 

8. 8. 

Geber der Eontrahirenden Theile ift verpflichtet, zu verhindern, daß Vorräthe von Waaren, 
welche als zum Schleihhandel nah dem Gebiete des anderen Theiles beftimmt anzufehen find, in 
der Nähe ber Grenze des letzteren angehäuft, ober ohne gemügende Eicherung gegen den zu bejor- 
genden Mißbrauch nievergelegt werben. 

Innerhalb des Grenzbezirks follen Niederlagen fremder unverzollter Waaren nur an ſolchen 
Orten, wo ſich ein Zollamt befindet, geſtattet und in dieſem Falle unter Verſchluß und Kontrole 
der Zollbehörde geſtellt werden. Sollte in einzelnen Fällen der amtliche Verſchluß nicht anwendbar 
ſein, ſo ſollen, ſtatt deſſelben, auderweite möglichſt ſichernde Kontrole-Maßregeln angeordnet werden. 
Borräthe von fremden verzollten und von inländiſchen Waaren innerhalb des Greuzbezirkes ſollen 
das Bedürfniß des erlaubten, d 5. nach dem örtlichen Verbrauche im eigenen Lande bemeſſenen 
Verkehrs nicht überjchreiten. Entfteht Verdacht, daß fich Vorräthe von Waaren der Tektgebachten 
Art über das bezeichnete Bedürfniß und zum Zweck des Schleichhandels gebildet hätten, fo follen 
dergleichen Nieberlagen, infoweit es geſetzlich zuläffig ift, unter fpezielle zur Berhinderumg des 
Schleihhandels geeignete Kontrole der Zollbehörde geftellt werben. 


8. 9. 
Jeder ber kontrahirenden Theile ift verpflichtet : 
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a) Waaren, deren Ein- oder Durch-Fuhr in dem anderen Staate verboten ift, nach demfelben 
nur beim Nachweiſe bortiger befonderer Erlaubniß zoll⸗ ober fteueramtlich abzufertigen ; 
b) Waaren, welche in bem anderen Staate eingangsabgabenpflichtig und dahin beſtimmt fu, 
nad bemfelben 
1, nur in der Richtung nach einem bortigen mit ausreichenden Befugniſſen verfebenen Ein⸗ 
gangsamte, 
2. von den Ausgangsämtern ober Legitimationsfiellen nur zu folchen Tageszeiten, daß fle 
jenfeits der Grenze zu dort erlaubter Zeit eintreffen können, und 
3. unter Verhinderung jedes vermeivlichen Aufenthaltes zwifchen dem Ausgangsanıte oder der 
Legitimationsftelle und der Grenze 
zoll- oder fteneramtlich abzufertigen, oder mit Ausweiſen zu verſehen. 


4 
Auch wird jeder der beiden Staaten die Erlebigung ber für die Wieberausfuhr unverabgabter 
Waaren ihm geleifteten Sicherheiten, fowie bie für Ausfuhren gebührenven Abgaben-Erlafje oder 
Erftattungen erft dann eintreten lafjen, wenn ihm durch eine vom Eingangsamte auszuftellende Ber 
ſcheinigung nachgewiefen ‚wird, daß die mach dem vorbezeichneten Nachbarlande ausgeführte Waare 
in dem letzteren angemeldet worben if. Die Grenzzollämter werben fich wechſelſeitig wöchentlich 
beglaubigte Ueberfichten aus den Zoll-Kegiftern mittheilen, welche die Gattung und Menge der zur 
Ausfuhr abgefertigten Waaren der bemerkten Art enthalten. 


8. 11. 
Bor Ausführung der im 8.9. unter b. und im 8. 10 enthaltenen Beftimmungen werben vie 
fontrahirenden Theile über die erforderliche Anzahl und die Befugniffe der zum Waaremübergange an 
der gemeinfchaftlihen Grenze beſtimmten Anmelde» und Erhebungs-Stellen, über die denſelben, 
foweit fie zu einander unmittelbar in Beziehung ftehen, übereinftinmend vorzufchreibenden Abfer- 
figungsftunden und über, nah Bedürfniß anzuordnende amtliche Begleitungen ber ausgeführten 
Waaren bis zur jenfeitigen Anmelbeftelle, jowie über befondere Mafregeln für den Eifenbahnverfehr 


ſich bereitwilligſt verftändigen. 
8. 12. 


geder der kontrahirenden Theile hat die in den 88. 13. und 14. erwähnten Uebertretungen 
der Ein, Aus und Durchgangs-Abgabengefege des anderen Theiles nicht allein feinen Angehörigen, 
fondern auch allen benjenigen, welche in feinem Gebiete einen vorlibergehenden Wohnfig haben ober 
auch nur augenblicklich fich befinden, unter Androhung der zu jenen SS. bezeichneten Strafen zu 
verbieten. Beide kontrahirende Theile verpflichten fich mwechjelfeitig, die dem andern kontrahirenden 
Theile angehörigen Unterthanen, welche den Verdacht des Schleihhandels wider fich erregt haben, 
innerhalb ihrer refp. Gebiete überwachen zu laſſen. 
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8. 13. 

Vebertretungen von Ein, Aus: und Durchfuhrverboten des anderen Theiles und Zoll- ober 
Steuer-Defrauben, d. 5. ſolche Handlungen ober geſetzwidrige Unterlaffungen, durch welche dem 
letzteren eine ihm gefetlich gebührenve Ein, Aus» oder Durchgangs-Abgabe entzogen wirb oder bei 
unentdedtem Gelingen entzogen werben würbe, find ven jebem der fontrahirenden Theile nach feiner 
Wahl entweber mit Konfisfation des Gegenftandes der Uebertretung, eventuell Erlegung des vollen 
Werthes, unb baneben mit angemeffener Geloftrafe over mit denfelben Geld- oder Vermögens: 
Strafen zu bedrohen, welchen gleichartige oder ähnliche Webertretungen jeiner eigenen Abgabengeſetze 
unterliegen. 

Im Tegteren Falle ift der Strafbetrag, ſoweit derfelbe gefetlich nach dem entzogenen Abgaben- 
betrage fich richtet, nach dem Tarife des Staates zu bemeſſen, deflen Abgabengefeg übertreten worden ift. 
8. 14. 

Für folche Uebertretungen der Ein-, Aus- und“ Durchgangs-Abgabengefege des anderen Staa- 
te8, durch welche erweisfih ein Ein, Aus- oder Durchfuhrverbot nicht verlett und eine Abgabe 
wiberrechtlich micht entzogen werben konnte ober follte, find genügende, im beftimmten Grenzen vom 
ftrafrichterlichen Ermeſſen abhängige Geloftrafen anzudrohen. 

8. 18. 

Treiheits- oder Arbeits-Strafen (vorbehaltlich der nach feinen eigenen Abgabengefegen eintreten: 
den Abbüßung unvollftrebarer Gelvftrafen durch Haft oder Arbeit), ſowie Ehrenftrafen, die Ent- 
ziebung von Gewerbsberechtigungen oder, als Strafihärfung, die Bekanntmachung erfolgter Verur: 
theilungen anzubrohen, ift auf ven Grund tiefes Kartels keiner der Fontrahirenden Theile verpflichtet. 

&. 16. 

Dagegen darf durch die nach den SS.12—15. zu erlaffenden Strafbejtimmungen vie gejet- 
mäßige Beitrafung der bei Verlegung der Eins, Aus und Durchgangs-Abgabengefege des anderen 
Staates etwa vorkommenden fonftigen Webertretungen, Bergeben und Verbrechen, als: Beleidigun— 
gen, rechtswidrige Widerſetzlichkeit, Drohungen oder Gewalttbätigkeiten, Fälſchungen, Beftechungen 
oder Erpreffungen u. dgl. nicht ausgeichloffen oder befchränft werden. 

8. 17. 

Vebertretungen der Eins, Aus- und Durchgangs-Abgabengeſete des anderen Theiles bat, auf 
Antrag einer zuftändigen Behörde veifelben, jeder der fontrabirenden Theile von denfelben Gerichten 
und in denjelben Formen, wie Webertretungen feiner eigenen derartigen Gefeke unterfuchen uud geſetz— 
mäßig beftrafen zu laffen, 

1. wenn der Angefchulvigte entweder ein Angeböriger des Staates ift, welcher ihn zur Unter 
ſuchung und Strafe ziehen foll; oder 

2. wenn jener nicht allein zur Zeit der Uebertretung in dem Gebiete dieſes Staates einen, 
wenn auch nur worübergebenden Wohnfig hatte oder die Uebertretung von dieſem Gebiete aus beging, 
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fondern auch bei oder nach dem Gingange des Antrags auf Unterfuhung ſich in bemfelben Staate 
betreffen läßt, 

in dem unter 2, ermähnterr Falle jedoch mir dann, wenn ber Angeſchuldigte wicht YUngehörigen 
des Staates iſt, deſſen Gefetze Gegenftand der angefchulbigten Webertvetung find. 

8. 18. 

Zu den im 8.17. bezeichneten Unterfuchungen follen das Gericht, von deſſen Bezirke ans bie 
Uebertretung begangen iff, und das Gericht, in deffen Bezirke ver Angefchulbigte feinen Wohnſitz 
oder, als Ausländer, feinen einftweiligen Aufenthalt hat, inſofern zuftändig fein, al® nicht wegen 
derſelben Uebertretung gegen denſelben Angefchuldigten ein Verfahren bei einem anderen. Gerichte 
anbängig oder durch jchliekliche Entſcheidung beendigt iſt. 

s. 19. 

Bei den im $.17. bezeichneten Unterſuchungen ſoll den amtlichen Angaben der Behörden oder 
Angeſtellten des anderen Staates diefelbe Beweiskraft beigelegt werden, welche ven amtlichen. Anga— 
ben der Behörben oder Angeftellten des eigenen Staates in Fällen gleicher Art: beigelegt if. 

8. 20. 

Die Koften eines nah Maßgabe des 8. 17. eingefeiteten Strafverfahrens nnd der Strafvoll⸗ 
firefung find nach denfelben Grunbfägen zu beftimmen und aufzufegen , welhe für Strafverfahren 
wegen gleichartiger Lebertretungen ber Gefege des eigenen Staates gelten. 

Für die einftweilige Beftreitung berfelben hat der Staat zu forgen, im welchen bie Unter 
fuhung geführt wird. 

Diejenigen Koften des Verfahrens und der Strafvollfredung, welche, wenn erfteres megen 
Hebertretung der eigenen Wbgabengefege ftattgefunden Hätte, vom jenen Staate ſchließlich zır tragen 
fein würden, hat, infoweit fie nicht vom Ungefchuldigten eingezogen oder durch eingegangene Straf 
beträge (8. 21.) gebedt werben können, der Staat zu erftatten, deſſen Behörde die Unterſuchung 
beantragte. 

8. 21. 

Die Gelvbeträge, welche in Folge eines nach Maßgabe des 8. 17. eimgeleiteien Strafverfah⸗ 
rens von dem Angeſchuldigten oder für verkaufte Gegenftände ber Uebertretumg eingeben, find. bers 
geftalt zu verwenden, daß davon zumächft die rückſtändigen Gerichtsfoften, ſodann bie bem. anderen 
Staate entzogenen Abgaben und zulegt die Strafen berichtigt werben. 

Ueber die letzteren hat der Staat zu verfügen, in welchem das Verfahren: ſtattfand. 


8. 22. 

Eine nach Maßgabe des 8.17. eingeleitete Unterſuchung ift, fo lange ein rechtskräftiges Ein 
erfenntniß noch nicht erfolgte, auf Antrag der Behörde desjenigen Staates, — dieſelbe veran⸗ 
laßt hatte, ſofort einzuſtellen. 
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S. 23. 

Das Recht zum Erfaffe und zur Milderung der Strafen, zu welchen ber Angefchuldigte in 

Folge eines nach Maßgabe des $, 17. eingeleiteten Verfahrens verurtheilt wurbe ober fich frei- 
willig erboten hat, fteht dem Staate zu, bei deſſen Gerichte die Verurtheilung oder Erbietung 
erfolgte. 

Es foll jedoch vor derartigen Straferlaffen oder Strafmilderungen der zuftändigen Behörde des 
Staates, deſſen Gefege übertreten waren, Gelegenheit gegeben werben, ſich darüber zu äußern. 
g. 24. 

Die Gerichte jedes der konttahirenden Staaten ſollen in Beziehung auf jedes in dem anderen 
Staate wegen Uebertretung der Ein, Aus⸗ und Durchgangs-Abgabengeſetze dieſes Staates oder in 
Gemäßbeit des 8. 17. eingeleitete Strafverfahren verpflichtet fein, auf Erfuchen des zuftändigen 
Gerichtes 

1. Zeigen und Sachverſtändige, welche fich in ihrem Gerichtsbezirfe aufhalten, auf Erfor- 
dern eidlich zu vernehmen und erftere zur Wblegung des Zeugniffes, ſoweit daſſelbe nicht nad 
ben Panbesgefegen verweigert werben darf, z.B. die eigene Mitſchuld der Zeugen betrifft, oder ſich 
anf Umſtände erftreden fol, welche mit der Anfchulvigung nicht in naher Verbindung ftehen, nöthi— 
genfalls anzubalten ; 

2. amtliche Befichtigungen vorzunehmen und den Befund zu beglaubigen ; 

3. Angeſchuldigten, welche fih im Bezirke des erfuchten Gerichts aufhalten, ohne dem Staats- 
verbande des letzteren anzugehören, Borladungen und Erfenntniffe behändigen zu laſſen; 

4. Mebertreter und deren bewegliche Güter, welche im Bezirke des erfuchten Gerichts angetrof- 
fen werben, anzuhalten und auszuliefern, infofern nicht jene Uebertreter dem Staatsverbande des 
erfuchten Gerichts oder einem ſolchen dritten Staate angehören, welcher durch Verträge verpflichtet 
ift, die fragliche Uebertretung feinerjeits gehörig unterfuchen und beftrafen zu laſſen. 


8. 25. 

Es find in diefem Kartel umter „Ein, Aus- und Durchgangs-Abgabengeſetzen“ auch vie 
Ein-, Aus- und Durchfuhrverbote und unter „Gerichten“ die in jedem der Fontrahivenden Staaten 
zur Unterfuchung und Beftrafung von Webertretungen ber eigenen derartigen Geſetze beftellten Behör— 
den verſtanden. 

8. 26. 

Durch die vorftehenden Beltimmungen werben weiter gehende Zugeftänbniffe zwifchen den kon— 
trahirenden und anderen bem Bertrage vom beutigen Tage und dieſem Kartell auf Grund des 
Artikels 26. des erſteren beitretenden Staaten zum Zwecke der Unterbrüdung des Schleihhandels nicht 
aufgehoben oder geänbert. 
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IV. 
Münzkartel. 


8. 1. 

Jeder der kontrahirenden Theile verpflichtet ſich, ſeine Angehörigen wegen eines in Bezug auf 
die von dem anderen Theile geprägten Mümzen, auf das von demſelben ausgegebene Papiergeld oder 
auf diejenigen öffentlichen Kreditpapiere, welche er feinen Münzen als Zahlungsmittel geſetzlich gleich 
geftellt hat, üunternommenen oder begangenen Verbrechens oder Bergehens eben fo zur Unterfuchung 
zu ziehen und mit gleicher Strafe zu belegen, als wenn das Verbrechen ober Vergehen in Bezug 
auf die eigenen Münzen oder das eigene Papiergeld ftattgefunden hätte, 


8. 2. | 

Jeder der kontrahirenden Theile übernimmt ferner die Berpflichtung, die im feinem Gebiete fich 
aufhaltenden fremden, von welchen ein ſolches Verbrechen oder Vergehen in Bezug auf die Münzen, 
das Papiergeld over die im 8. 1 bezeichneten Srebitpapiere des andern Theile® unternommen ober 
begangen worben, auf Nequifition des legteren an deſſen Gerichte auszuliefern. Sind jedoch ber 
gleihen Perjonen Angehörige eines Staates, welcher dem Bertrage vom heutigen Tage und dieſem 
Kartel auf Grund des Artikel 26 des erfteren beigetreten ift, fo fteht diefem Staate vorzugsweiſe 
das, Recht zu, die Auslieferung zu verlangen, und es ift derfelbe deshalb auch von dem requirirten 
Staate zunächft zur Erfärung über die Ausübung diefes Rechtes aufzufordern. 


S. 3. 
Die im 8. 2 auögefprochene Verpflichtung zur Ausfieferung fell nicht eintreten, wenn ber 
Staat, in deſſen Gebiete ein folder Fremder fich befindet, entweder 
a) in Gemäßheit eines zwifchen ihm und einem tritten Staate vor Berfündigung dieſes Kartels 
abgefchloffenen allgemeinen Vertrages über die gegenfeitige Auslieferung der Berbrecher ver- 
pflichtet ift, denfelben dahin auszuliefern, oder 
b) die Unterfuchung und Beftrafung felbft verhängen zu Taffen vorzieht. Im letzteren Falle foll 
jedoch die im $. 1 eingegangene Verpflichtung gleichfalls Anwendung finden, 


S. 4. 
Die kontrahirenden Theile wollen die Beftimmungen der SS. 1—3 auch auf Verbreden und 
Bergehen, welche die betrüglihe Nahahmung oder die Verfälſchung der von einem von ihnen aus— 
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geftellten Staatsfhuldfcheine und zum Umlauf beftimmten Papiere, fowie der von andern juriftifchen 
Berfonen unter Genehmigung des Staates auf jeden Inhaber ausgefertigten Krebitpapiere, foweit 
auf ſolche nicht der $. 1 Anwendung findet, zum Gegenftanbe haben, ober die aus gewinnfüchtiger 
Abficht ober doch mwiffentlih unternommene Berbreitung folder unechten Papiere betreffen, in ber 
Art ausgevehnt wiffen, daß bei der Beftrafung ſolcher Verbrechen und Vergehen zwiſchen inländiſchen 
Papieren und gleichartigen Papieren aus dem andern Staate ein Unterfchiev nicht gemacht werben, 
auch hinſichtlich der Unterfuhung oder Auslieferung dasjenige Anwendung finden foll, was in ben 
88. 1 — 3 vereinbart iſt. 


& 5. 

Penn in einem Staate, welcher dem Vertrage vom heutigen Tage und dieſem Kartel anf 
Grund des Artikel 26 des erſteren Beigetreten ift, die Unterföheidung zwiſchen Verbrechen und Ber 
gehen in ber Strafgefeßgebung nicht befteht, oder die firafbare Nachahmung oder Berfälfäfung der 
in diefem Kartel genannten Münzen oder Sirebitpapiere mit einem anderen Namen als mit „Ber- 
brechen und Vergehen“ von dem Geſetze bezeichnet find, jo bleibt es dieſem Staate anbeimgeftellt, 
bei der Bekanntmachung des Kartels, im erfteren alle die auf jene Umterfcheibimg bezüglichen Worte 
„Ober Vergehen“ wegzulaſſen, im zweiten Falle an Stelfe des Ausdrucks „Berbrechen und Vergeben‘ 
Diejenige Bezeichnung zur fegen, welche jeiner Geſetzgebung entfpricht. 
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Inhalt: 1) Bekanntmachung, den zwiſchen den Regierungen mehrerer deutſchen Staaten wegen gege 38 Derpfichtung zur 
Uebernabme von Auszjumeifenden abgefchloffenen Verttag Beir.; — 2) Bekinntmadrımg, die Annahme eine® Kapitals 
bon 500,000 fl. für die Großherzogliche Hauptftaatstafle betr; — 3) Berzeichnif der Borlefungen, melde auf ber 
Großherzoglich Heffiichen Luderwigd-MUnineriität zu Gießen im Winterhalbjahre 18594 gebaften und am 31. Ociober 
beitimmt und allgemein ibren Anfang nebmen. — 4) Ordensderleihungen; — 5) Dienftnachrichten; — #6) Verſetzung 
in den Naheſtand. — 7) Eonenrrenzeröffnung. 


Betfaunutmachnng, 


den zivifchen ven Regierungen mehrerer deutſchen Staaten wegen gegenfettiger Verpflichtung 
zur Uebernahme von Auszuweiſenden abgefchloffenen Vertrag Betreffend. 


Nachdem die Königlich Württembergifche Regierung dem zwifchen mehreren deutſchen Regierungen 
wegen gegenfeitiger Verpflichtung zur Uebernahme von Auszuweiſenden am 15. Juli 1851 zu 
Gotha abgefhloffenen, im Großherzoglichen Regierungsblatt Nr. 2 vorigen Jahres verfündeten Ver— 
trage vom 1. Juli diefes Jahres am beigetreten ift, fo wird Solches hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradit. 

Darmftabt, den 18. Auguſt 1853. 


Großherzogliches Minifterium des Hauſes ımd des Aeußern. 
v. Dalwigk. 
v. Biegeleben. 


Bekanntmachung, 
die Aufnahme eines Kapitals von 500,000 fl. für die Großherzogliche Hauptſtaats— 
kaſſe betreffend. 

In Gemäßheit des S. 5 des mit den Ständen des Großherzogthums vereinbarten Finanz: 
geſetzes für die Jahre 1851, 1852 und 1853 vom 29. December 1852 (Regierungsblatt Seite 603) foll 
zur Herftellung des Betriebsfapitald der Hanptftaatsfaffe und Beftreitung fonftiger Staatsbevürfniffe 
die Summe von 500,000 fl. durch Vermittelung der Großherzoglihen Staatsſchuldentilgungskaſſe 
aufgenommen werben und es ift von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge genehmigt worden, 
daß dieſe Anleihe im Wege der Subjeription aufgebracht werben fol. 
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Das unterzeichnete Großherzoglihe Minifterium der Finanzen bringt daher hiermit nachfolgende 
Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß, umter welchen die Einzeichnumgen zur Theilnahme an dieſem 
Anlehen erfolgen können: 

1) Es werben, nah Wahl der Unterzeichner, Obligationen auf Inhaber in Stücken zu 100, 500 
und 1000 fl, mit Zinsabjchnitten verfehen, und Obligationen auf Namen in Stüden von 
500 und 1000 fl, von welchen bie Zinfen nah Wahl der Darleiher gegen beizufügende Zins 
abfchnitte oder gegen befondere Duittungen zu erheben find, ausgeftellt; 

2) Bon beiderfei Obligationen beginnt der Zinfenlauf zu Gunften der Subferibenten mit vier Procent 
mit dem 1. Yuli 1853, die Zinſen werben -hafbjährig entrichtet und können bei allen 
Großberzoglihen Staatskaffen erhoben werben; 

3) Die Einzahlung der gezeichneten Kapitalbeträge bat in dem vollen Nennwerthe Längftens bis 
zum 1. October diefes Jahres unmittelbar an die Großherzoglihe Staatsſchuldentilgungskaſſe 
dahier frei in Großherzoglich Heffiihen Grunbrentenfcheinen oder in harter Silbernünze bes 
fübdeutfchen Münzconventionsfußes zu erfolgen; 

4) Die Einzeichnungen müffen perfönlih oder durch jchriftliche Anmeldung, in welcher fih auf 
gegenwärtige Bekanntmachung zu beziehen ift, unmittelbar bei der Großherzoglichen 
Staatsſchuldentilgungskaſſe dahier geſchehen. — Schriftliche Anmeldungen, welche mit 
Fürftlih Thurn: und Zaris’jcher Poſt verfandt werden, können unfranfirt aufgegeben wer: 
ben, wenn auf der Abreffe bemerkt wird: „Subfeription auf Staatsanlehen” ; jeder Subferibent 
erhält eine Bejcheinigung über die von ihm gefchehene Anmeldung; 

5) Die Subferiptionen werben am 17. September geſchloſſen und es wirb alsdann unverzüglich jedem 

-  Subferibenten beſonders bekannt gemacht, ob feine Subfeription vollſtändig angenonnnen ift 
und die Einzahlung erfolgen Tann; 

6) Da erft nach dem Schluffe der Einzeichnungen Gewißheit vorliegt, wie viele Obligationen auf 
Inhaber und wie viele auf Namen auszufertigen find; jo ift es nicht möglich, daß gegen bie 
Einzahlungen ſchon die ausgefertigten Obligationen ausgehändigt werben; die Kaſſe wird daher 

für die Einzahlungen Interimsſcheine ausftellen, welche fpäter gegen die auszufertigenden Obli- 
gationen umgetaufcht werben; 

7) Die Rüdzahlung des Anlchens erfolgt in gejeglich vorgefchricbener Weife nad) dem Looſe und be— 
ginnt mit dem 1. Juli 1855. — Zur Berzinfung und allmähligen Tilgung wird ein Fond von 
jährlichen 22500 fl. (4), Procent des Ganzen) beftimmt, welcher jevoch nach Ermeffen der Grof- 
berzoglichen Finanzverwaltung erhöht, niemals aber vermindert werben Tann. 

Darmftabt am 23. Auguft 1853. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Finanzen. 
v. 


F. Schenck. 
Jaide. 
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Berzeihniß der Vorlefimgen, welche auf ver Großherzoglich Heſſiſchen Ludewigs⸗ 
Univerſität zu Gießen im Winterhalbjahre 1853/54 gehalten und am 31. October 
beftinmmt und allgemein ihren Anfang nehmen werben. 


Theologie. 
Evangeliſch-theologiſche Fakultät. 

Enehclopädie und Methodologie des theologiſchen Studiums, vierſtündig, von 11—12 Uhr, 
ordentl. Profeſſor Dr. Hefſe. 

Einleitung in das alte Teſtament, fünfſtündig, von 3—4 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. Knobel. 

Grammatiſche Erklärung des Abſchnitts 2 Kön. 1—8, öffentlich, Sonnabends von 2—3 Uhr, 
Derſelbe. 

Erklärung bes Jeſaia, fünfſtündig, von 2—3 Uhr, Derſelbe. 

Erklärung ber kleinen Propheten, fünfftündig, von 2—3 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. Baur. 

Einleitung in das neue Teftament, fünfftündig, von 8—9 Uhr, orbentl. Profefjor Dr. Köllner. 

Spnoptifhe Erflärung der brei erften Evangelien, nach feinen „Synoptiſchen Tabellen“ 
(Gießen bei Heinemann 1849), febeftindig, von 10—11 Uhr, Derfelbe, 

Erflärung der beiden Briefe an bie Korinther, fünfftündig, von 10—11 Uhr, orbentlicher 
Brofeffor Dr. Credner. 

Erklärung der Offenbarung Johannis, breimal wöchentlich in noch zu beftimmenben Stunben, 
orbentl. Profeſſor Dr. Heſſe. 

Kirchengeſchichte, britter Theil, fünfftündig, von 11—12 Uhr, ordentl. Profeſſer Dr. Erepner. 

Evangeliſche Glaubenslehre, zweiter Theil, fünfftündig, von 4—5 Uhr, orbentl. Profeffor Dr. Baur. 

Darftellung des evangeliſch-kirchlichen Lehrbegriffs mit hiſtoriſch-kritiſcher Einlei- 
tung in bie Symbole der Lutherifchen und refermirten Kirche, vierftündig, von 11—12', Uhr, 
orbentl. Profeffor Dr. Köllner. 

Kirchenrecht, breijtündig, von 3—4 Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Heſſe. 

Pädagogit, Mittwochs und Sonnabents von 11—12'/, Uhr, ortentl, Profeffor Dr. Baur. 

Homiletit, breiftündig, von 3—4 Uhr, orbentl. Profeffer Dr. Hejfe. 


Katholiſch-theologiſche Fakultät. 


Unter den belannten gegenwärtigen Verhältniffen werben von dieſer Fakultät feine Vorlefungen für das 
bevorſtehende Semefter angekündigt. 


Rechtswiſſenſchaft. 


Inſtitutionen und änßere Geſchichte des römiſchen Rechts, nach feinem Grundriſſe (Heibel- 
berg 1849), täglich (außer Sonnabends) von 10 — 11 Uhr, ordentl. Profeffer Dr. Deurer. 
Inſtitutionen und Geſchichte des römiſchen Rechts, täglich von 11 —12 Uhr, außerordentl. 

Profeſſer Dr. Neuner. 
Inſtitutionen des römiſchen Rechts, täglich von 11—12 Uhr, Privbatdocent Dr. von Helmolt. 
Römiſche Rechtsgeſchichte, in wöchentlich fünf Stunden, Derſelbe. 
Exegeſe des Inftitutionentitels IV, 6. de actionibus, in wöchentlich zwei Stunden, unentgeltlich, 
Derjelbe, 
Pandecten (mit Ausichluf des Erbrechts) täglich, mit Ausnahme von Sonnabenbe, von 10—12!|, Uhr, 
nah Puchta's Pandelten, orventl. Profeſſor Dr. Fhering. 
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Römifches Erbrecht, täglich von 2—3 Uhr, auferorbentl. Profeffor Dr, Neuner, 

Deutſche Staats- und Rechtégeſchichte, täglich, außer Sonnabende, von —10 Uhr, orbentl. 
Profeſſor Dr. Waſſerſchleben. 

Deutſches Staats- und Privatfürſtenrecht, täglich, außer Sonnabends, von 8—9 Uhr, Derſelbe. 

Deutſches Privatrecht (mit Einſchluß des Lehen-, Hanbefs- und Wechſelrechts), täglich von 11—12!, 
Uhr, Privatoocent Dr. Sandhaas. 

Kirchenrecht ver Katholilen und Proteftanten, täglih von 10O—11 Uhr, Derfelbe. 

Gemeines dentſches Eriminalreht, mit Vergleihung bes Großherzoglich Heffifchen und des fran- 
zöfifchen Strafgefegbuchs, täglich von 11—12'/, Uhr, Kanzler und orbemtl, Profeffor Dr. Birnbaum. 

Gemeiner deutfher Civilproceß, nad eignem Grunbriffe, fünfmal von 11—12"/, Uhr, ordentl. 
Profeffor Dr. Deurer. 

Gemeiner dentſcher Strafprocek, in fünf wöchentlichen Stunden, Privatbocent Dr. Levita. 

Darftellung der Strafgefeggebung bes Grofherzogthums Heffen, im zwei wöchentlichen _ 
Stunden, Derfelbe. 

Eivilprocefpraftitum und Relatorium, mit fchriftlihen und mfnbfichen Uebungen, an ben vier 
erften Wochentagen von 5—6 Uhr Abends, orventl. Profefior Dr. Deurer. 





5Heilfunde. 


DOfteologie und Syndefmologie, täglih von 10—11 Uhr im ver erften Hälfte des Semefters, 
Proſector Dr. Echard. 

Anatomie des Menſchen, täglich von O—10 Uhr und von 2—3 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. Biſchoff. 

Secirübungen, gemeinfchaftlih mit dem Profector Dr. Eckhard, täglich von 8—12 und von 2—4 Uhr, 
Derfelbe. 

Allgemeine Pathologie und Therapie, fünfmal möcentlih von 10—11 Uhr, außerordentl. Pro 
feffor Dr. Wetter. 

Praktiſche Medicin (Pathologie und Therapie), täglich von 7—9 Uhr, orbentl. Profeffor Dr. Boget. 

Specielle birurgifhe Pathologie und Therapie, tägfih von 3—5 Uhr, erbentl. Profefior 
Dr. Wernher. 

Ophthalmologie, mit praftifchem Gurfus, Montag, Dienftag, Mittiwoch von 9—10 Uhr, auferorbentl, 
Brofeffor Dr. Winther. 

Geburtshülfe, täglih von 1—2 Uhr, orventl. Profeffor Dr. v. Ritgen I. 

Unterridt in der Erploration Schwangerer, zweimal wöchentlich im noch zu beftinnmenden Stun: 
ven, Derfelbe. 

Piychiatrie, täglich Morgens von 7—8 Uhr, Derfelbe. 

Pharmaloppnamit, fünfmal möcentlih von 6—7 Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Phoebus. 

Arzneiverorbnungslehre, praftiiche Uebungen, dreimal wöchentlich von 5—6 Uhr, Derfelbe. 

Receptirkunft, mit praftifchen Uebungen, zweimal wöchentlih, Privatoocent Dr. Stammler. 

Mepicinifh-pharmacentifche Receptirkunft, Mittwoch und Sonnabend von 8—9 Uhr, auferorbentf, 
Brofeffor Dr Mettenheimer. 

Bharmalognofie, viermal möchentlih im noch zu beftimmenden Stunven, Derſelbe. 

Diätetif, dreimal wöchentlih von 3—4 Uhr, Öffentlich, außerordentl. Profeſſor Dr. Wetter. 

Gerihtlihe Medicin, täglih von 3—4 Uhr, orbentl. Brofeffor Dr. Wilbrand. 

Mevdicinifhe Bolizei, viermal wöchentlich von 9—10 Uhr, Derjelbe. 

Geſchichte der Mepicin, breimal wöchentlich von L—5 Uhr, außerordentl. Profeſſor Dr. Wetter. 
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Mediciniſche Alinik, täglich won 11-—12 Uhr, orbentL Brofefler Dr. Vogel. 

Chirurgifhe Klinik, täglih non 10-—11 Uhr, ordentl. Profefior Dr. Wernber. 

Geburtshälfliche Klinik, mebft Repetitorium, täglich von 2-—8 Uhr und bei Geburten, ordentl. Pro- 
feſſor Dr. v. Ritgen 1. 

Zootomie, ſechs Stunden wöchentlich, ordentl. Honorar-Profeffor Dr. Bir. 

Secirkunſt an, Tbierleiden, Derfelbe. 

Allgemeine ZoorBathologie mb Zoo» Therapie, vier Stunden möchentlih, Derſelbe. 

Beterinär-Ehirurgie, praktifcher Theil, vier Stunden wöchentlich, Derſelbe. 

Veterinär-Geburtshälfe, zwei Stunden möchentlih, Der ſelbe. 

Zoo⸗-Pharmakodynamik, vier Stunden mwöcentlih, Derfelbe 


Philoſophiſche Wiffenfchaften 
Philofophie im engeren Sinne Pädagogik. Aefthetik. 


Einleitung in bie Philoſophie, Bffentlich, Donnerſtags und freitags Abends von 6—7 Uhr, ordentl. 
Profeſſor Dr. Shmir. 

Einleitung in bie Philoſophie, zweiftännig, unentgeltlich, Repetent Dr. Noad, 

Logik, Freitags und Samftage, Morgens ven 8—9 Uhr, orbentk: Profeſſer Dr. Schmib. 

Logik, Montags und Dienftags von 4—5 over 5—6 Uhr, orbentl. Brofeffor Dr. Schilling. 

Piyhologie, Mittwochs, Donnerftags, Freitags, Samftags von 4—5 over 5—6 Uhr, Derfelbe. 

Piyhologie des Gefühle, zweiftünkig, außerordentl. Profeffor Dr. Braubad. 

Piyhologie, vierftünbig, Repetent Dr. Noad. 

Praktiſche Philoſophie, oder Grundzüge des Naturrechts, der Ethik und ver Lebensphilofophie, Men- 
tags. Dienftags,. Mittwochs und Dennerftags, Morgens von 8— 9 Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Schmid, 

Geſchichte der alten Philoſophie, Montags, Dienſtags und Mittwochs, Abenss von 6—7 hr, 
Derfelbe. 

Zugleich ift Derfelbe bereit zur umentgeltfichen Yeitung von Dispntatorien, Genperfatorien um 
fhriftlihen Arbeiten aus dem Gebiete ber ſpeculativen Philefopbie. 

Geſchichte der neueren Philofophie, breiftünbig, ordentl. Profeiler Dr. Schilling. 

Methopif des Unterrichts, zweiſtündig, außerordentl. Profeſſor Dr. Braubach. 

Aefthetif, dreiſtündig, öffentlich, ordentl. Profeſſor Dr. Lutterbeck. 

Aeſthetik, in zwei noch zu beſtimmenden Stunden, ordentl. Profeſſor Dr. Schilling. 

Aeſthetik, zweiſtündig, Repetent Dr. Noack. 

Geſchichte der bildenden Künſte im Altherthum, zweiſtündig, öffentlich, ordentl. Profeſſor 
Dr. Lutterbeck. 


Mathematik. Naturwiſſenſchaften. 


Reine Mathematik, Montags, Mittwochs, Donnerſtags und Samftags, ordentl. Profeſſor Dr. Umpfenbach. 

Algebra, an ben drei erſten Wochentagen von 9—10 Uhr, Derſelbe. 

Trigonometrie und Polpgonometrie, an ben drei letzten Wochentagen von 9—10 Uhr, Derſelbe. 

Differential- und Integralrechnung, an ven fünf erſten Wochentagen von 8—9 Uhr, Derfelbe, 

Höhere Geodäſie, von 8—9 Uhr, Samſtags, öffentlich, Derfelbe. 

Analytiſche Geometrie, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 2—3 Uhr, außerorbentl, Profeſſor 
Dr. Zamminer. 

Politifhe Arithmetik, Montags und Donnerftags von 5—6 Uhr, öffentlich, Derſelbe. 
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Populäre Ajtronomie, bei deren Vortrag nur die Kenntniß ‘ber elementaren Mathematit voransgefett 
wird, Dienſtags und Freitags, erbentl. Profeſſor Dr. Umpfenbad. 
Mechanik, an den vier erften. Wochentagen, Morgens von 11—12"/, Uhr, orbentl, Profeffor Dr. Buff. 
Die Lehre von dem Galvanismus, Montags und Donnerftags Abends von -4—5 Uhr, Derfelbe. 
Erperimentelle Optif, Mittwochs und Samſtags von 4—5 Uhr, auferordentl. Brofeffor Dr. Zamminer. 
Ueber tbeoretifhe Chemie und chemiſche Berechnungen, verbunden mit Uebungen in letteren, 
Dienſtags und Freitags von 8—9 Uhr und Samftags von 2—4 Uhr, orbentl. Profeſſor Dr. Kopp. 
Erperimental-Chemie, am ben erften fünf Wochentagen von 11—12"/, Uhr, ordentl. Profeffor Dr. Will. 
Praftiihsanalptifher Eurfus im hemifhen Laboratorium, tägih von 9 Uhr Vormittags 
bis 4 Uhr Nachmittags, Derfelbe 
Meteorologie, öffentlich, Mittwochs und Samftags von 8—9 Uhr Morgens, orbentl. Profeſſor Dr. Kopp. 
Allgemeine Naturgefhihte der Pflanzen und Thiere, fünfftändig, außerorbentl, Brofefjor 
Dr. Leuckart. 
Allgemeine Botanik und Pflanzenpbyfiologie mit Demonftrationen, vierftündig, Montage, 
Dienftags, Donnerftagg von 6— 7, Samſtags von 2—3 Uhr, orventl. Profeffor Dr. Hoffmann. 
Geologie, an ben fünf erjten Wochentagen, von 8—9 Uhr, orbentl. Profeffor Dr. v. Klipftein. 
Geognofie, an den fünf erſten Wochentagen, von 8—9 Uhr, aufererbentl. Profeffor Dr. Dieffenbad. 
Oryktognoſtiſch-praktiſche Uebungen leitet Samftage von -9—12 Uhr außerordentl. Profeſſor 
Dr. Ettling. 


Tehnologie. Bauwiſſenſchaft. 


Tehnolggie, nach feinem Lehrbuch, täglih von 5—6 Ahr, orbentl. Profeffer Dr. Knapp. 

Die Yehre von der Heizung, eimmal wöchentlich, öffentlih, Derſelbe. 

Bergbaufunde, im ſechs noch zu beftimmenvden Stunden, orbentl. Profeffor Dr. v. Klipftein. 

Darftellende Geometrie, wöchentlich dreimal von O—10 Uhr, Uebungen täglih von 10—11 Uhr, 
ordentl. Profeffor Dr. v. Ritgen. 

Eompofitionslehre, wöchentlich dreimal von O— 10 Uhr, Uebungen täglich von 1I—12 Uhr, Derfelbe, 

Planzeihnen, wöchentlich breimal von 2—4 Uhr, Derfelbe. 

Bau der Eijenbahnen, zweiftündig, von 4—5 Uhr, Derfelbe. 

Freihandzeichnen und Malen, wöchentlich breimal von 2—4 Uhr, Derfelbe. 


Staats» und Cameral-Wifjenjhaften. 


Rationaldöfonomie, vierltündig, von 3—4 Uhr, ordentl. Profeſſor Dr. Stahl 

Polizeiwifſenſchaft, fünfftündig, von 4—5 Uhr, Derjelbe. 

Bollswirtbihaftspolitif, breiftündig im noch zu beftimmenden Stunden, Derjelbe, 

Jagd- und Fiſcherei-Wirthſchaftslehre, an ben vier erften Wochentagen ven 11—12 Uhr, 
ordentl. Profeffor Dr. Heyer. 

Forſtſchutz, in noch näher zu beftimmenden Stunden, Derjelbe, 

Laudwirthſchaft, fünfftündig, außerordentl. Profeffor Dr. Zimmer. 

Eucyclopäbdie der Forjtwiffenfchaft, vierjtindig, außerordentl. Brofeffor Dr. Heyer. 

Forftbenugung und Technologie, ſechsſtündig, Derjelbe, 


Hiſtoriſche Wiſſenſchaften. 
Geſchichte der neueren Zeit ſeit Ende bes 15. Jahrhunderts, vierſtündig, ordentl. Prof. Dr. Schäfer. 
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Geſchichte ber englifhen Revolution, zweiftännig, Derjelbe 

Gefhichte der franzöfifhen Revolution, zweiftünbig, Derfelbe. 

Die Nachrichten von Tacitus über ala Alterthum, zweiftänbig, unentgeltlich, Privatdocent 
Dr. Rieger. 


Philologie. 
a) Altklaſſiſche. 


Römiſche Literaturgeſchichte, vierſtündig, orbentl. Profeſſor Dr. Oſann. 

Pindars Pyhthiſche Siegeslieder, zweiſtündig, Derſelbe. 

Römifhe Alterthümer, mit beſonderer Berückſichtigung ber Gtantteltertgüner, vierftünbig, außerorbentl. 
Profeffor Dr. Otto. 

Philologiſche Eritil und Hermeneutil, dreiſtündig, Derfelbe. 

Griechiſche Grammatik, vierftündig, Derfelbe. 

Auserlefene Gedichte des Propertins, zweiſtündig, öffentlich, Derfelbe. 


b). Orientalijde.. 


Grammatifhe Uebungen in der Hebräifhen Sprache, verbunden mit fchriftlichen Arbeiten und 
Interpretiren unpunktirter Terte, Montags, Mittwochs und freitags von 9—10 Uhr, orbentl. Profeſſor 
Dr. Bullers, 

Grammatil der perfijhen Sprade, mad feinen. institutiones linguae persicae, nebjt Erklärung 
ber narrationes persicae von Roſen, Dienftagse und Donnerftagg von 10—11 Uhr, Derjelbe. 

Grammatil ver Sanscritfprade, nebjt Erklärung bes Vetälapangavinsati ber. anthologia „sanscritiea 
von Yaflen, Samſtags von 9—10 Uhr, und Mittwochs und Freitags von LO—11 Uhr, Derſelbe. 

Fortfegung des arabifhen Lehrcurfug, zweiftündig, Derjelbe 

Erflärung bes Meöghadita von Adlidäsa, zweiftündig, Derfelbe. 


c) Neuere. 


Allgemeine Fiteraturgefhichte, vieritündig von 2—3 Uhr, orbentl. Profeffor Dr. Adrian. 

Lord Byron Childe Harold, zweiitünbig, von 3—4 Uhr, Derſelbe. 

Dante's Dirina Commedia, zweiftindig, von 3—4 Uhr, Derfelbe. 

Racine's Phödre, zweiftündig, von 3—4 Uhr, Derjelbe. 

Geſchichte ver deutſchen National-titeratur, dreiſtündig, aufererbentl, Profeffor Dr. Weigand. 

Auserwählte Stellen aus Otfrieds Evangelienbuch (Krist), zweiftünbig, Derfelbe, 

Das Evangelium Marci aus ber gothifchen Bibelüberjegung, nah K. A. Hahns Auswahl ans Ulfilas 
(Heivelberg 1849), einftündig, öffentlih, Derjelbe. 

Erflärung des Gedichtes von den Nibeluhgen, nach Lachmanns Ausgabe, dreiſtündig, Privatbocent 
Dr. Rieger. 


Philologifhes Seminar. 


Die fhriftlihen Arbeiten leitet Dienftags ber orbentl. Profeffor Dr. Dfann, Director des Seminars, 
und läßt Montags und Donnerftags einzelne Gedichte der Birgilifhen Catalecta erflären. 
Plutarch de audiendis poetis läßt Mittwochs und Samftags ver auferorbentl. Profeffor Dr. Otto, 
Collaborator des Seminars, erflären. 
Die Stunden werben zu feiner Zeit angegeben. 


872 ' iR 28. 
Unterricht in ber englifchen Sprache erfheilt. Sprachlehrer John Means. 





Unterricht in freien Künften ertheilen: 


In der Harmonielehre, dem Gefange und auf mehreren Inftrumenten: Muſildirector 
Hofmann. 

Im Fehten und Tanzen: Univerfitäts-Fecht: und Tanzlehrer Röfe. 

Im Reiten: Reitlehrer Rauch. 


Die Univerfitäts-Bibfiothef ift Montage, Dienftags, Donnerſtags und Freitags von 10—12 Uhr, 
und Mittwochs und Samftagse ven 2—4 Uhr offen. 

Das alademiſche Kunſtmuſeum wird ven Studitenden Mittwochs von 2— 3, bie geognoſtiſch paldontolo⸗ 
giſche Sammlung und das zoologiſche Muſeum Freitags von 2—3, das alademiſche Herbarium Mittwoché 
von 2—3, das anatomifche und patholegiſche Muſenm im noch mäher zn beftitimenven Stunden geöffnet. 





Ordensverleibungen. 


Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben allergnäbigft gerubt: 

1) am 216. Juni dem erften Stanzleiviener bei dem Hofgerichte zu Gießen Theodor Schwalb das 
ſilberne ſtreuz des Verdienſtordens Philipps des Großmüthigen, 

2) am 19. Juli dem Profeffor Dr. Michael Löhnis zu Gießen das Ritterkreuz erſter Klaffe bes 
Labewigsordens und 

3) am 20. Juli dem Examinator Johann Barth zu Mainz das allgemeine Ehrenzeichen mit der Ins 
fchrift: „Für Rettung von Menſchenleben“ zu verleiben. 


Dieuſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
am 19. Juli dem Hofgerichts-Arvocaten Dr. Philipp Werle dahier das Stymbicat ſämmitlicher lath. 
geiftlichen Fonds in ben. Provinzen Starfenburg und Oberheſſen zu übertragen. 


Am 6. Juli wurde der don dem Herrn Biſchof von Mainz ertheilten Nomination des geiftlichen Raths 
und Dompräbendaten Adam Heffner zu Mainz zum Domfapitular bie landesherrliche Beftätigung ertheilt. 


Berfegung in den Ruheſtand. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft gerußt: 
ah 1. Juli den orbentlihen Profefior bei. ver Kath, Facultät der Landesuniverſität Dr. Michael 
Löhnis, in Nüdficht auf feine geſchwächte Gefunpheit, in ven Ruheſtand zu verſetzen. 


CE oncurrenzeröffnung 
Erledigt iſt: 
bie evang. Pfarrftelle zu Haingrünt, im Kreiſe Büpingen, mit einem jährlichen Schalte von 515 fl. 36 fr, 
zu welcher dem Herrn Fürſten zu Yſenburg und Büdingen das Präfentationsrecht zufteht. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


MR. 36. 


Darmftadptam 7. September 1853. 








Inhalt: 1) Berorbnung, bie von ben Abvocat-Anmälten der Provinz Rheinheſſen iu führenden Koften- und Bebühren-Regifier 
betr.; — 2) Belanntmahung, bie Erbebung einer limlage der Gemeinde Ettingshauſen für 1853 betr,; — 3) lieber 
ficht ber für dat Jahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beftreitung ber Bebürfniffe von ifraelifchen Religionsgemeinden 
im Kreife Bingen; — 4) Belfanntmachung, die Erhebung einer nachträglichen Umlage II. Klaſſe in der &emeinde 


Eberftabt im Jahre 1853 betr.;, — 5) Verzeichniß rechtskräftig gewordener in Gemäsheit bed Art. 30 des Strafgefetz« 
buches befannt zu madender Straferkenntniffe ber Gerichte. der Provinz Dberheffen; — 6) Ermächtigung jur Annahme 
einer fremden Verbienfimebaille; — 7) Goncurrenzeröffnung; — 8) Druckfehler- Berichtigung. 


Berorduung, 


bie von den Aovocat-Anwälten der Provinz Rheinheſſen zu führenden Kojten- und 
Gebühren-Regifter betreffend. 


— III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen und 
bei Rhein ꝛc. ꝛc. 


Da es zwedmähßig erſcheint, bie rüchſichtlich der won den Friedensgerichtsſchreibern und den 
Notarien der Provinz Rheinheſſen zu führenden Koſten- und Gebühren-Regiſter bereits beſtehenden 
Beſtimmungen auch bei den Advocat-Anwälten in Anwendung zu bringen, fo haben Wir verordnet 
und verordnen hiermit, wie folgt: 

Artikel 1. 

Jeder Advocat-Anwalt ift gehalten, ein eigenes vom Präfiventen des Bezirfsgerichts, bei wel- 
chem er angeftelft ift, oder von einem hierzu vom Präfidenten beauftragten Richter mit Seitenzahl 
und Handzug werfehenes Koſten- und Gebühren Regifter zu führen, Im dieſes Regifter find alle 
bei ihm einlaufenden Eivil- und abminiftrativscontentiöfen Proceßſachen, fowie alle fonftigen, ihn auf- 
getragenen, als Advocat-Auwalt zu beforgenden Gefhäfte alsbald einzutragen und alle hierauf Bezug 
babenven Gebühren, Auslagen, erhaltene Borlagen und Zahlımgen chronologiſch und thunlichſt un 
mittelbar einzuzeichnen. 

Artikel 2. 

Diefes Negifter muß für jeben Nechtsftreit oder jebes fonftige zu beforgenve Geſchäft das 

paffende Rubrum angeben und folgende Rubriken enthalten: * 
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1) Orbnungs-Nummer, 
2) Datum der Handlung, 
3) Natur derjelben, 
4) Urtifel des tarifirenden Geſetzes, 
5) Betrag der Gebühr, 
6) Auslagen: 

a) für Stempelpapier, 

b) für fonftige Ausgaben, 
7) Erhaltene Vorlagen und Zahlungen, 
8) Moderirt ober geſtrichen. 

Auf jeder Seite ift ein verhäftuigmäßiger Raum unter der Meberfchrift: „Rectification“ frei- 
zulaffen. 
Artikel 3. 


Die Einträge in das Gebühren-Regifter müffen entweber von dem Advocat-Anwalte felbft oder 
von dem auf deſſen Schreibftube mit der Buchführung beauftragten Schreiber gemacht werben. Die 
von Letzterem gemachten Einträge haben in jeder Beziehung diefelbe Wirkung, als rührten fie vom 
Prinzipale jelbft her. 

Artikel 4. 

Alle bereits vor dem Erfcheinen gegenmwärtiger Verordnung im Regierungsblatte bei den Advo— 
cat-Anwälten eingelaufenen, im Art. 1 näher bezeichneten Proceßſachen und fonftige Gejchäfte find, 
fobald der Advocat-Anwalt nach dem Erfcheinen diefer Verordnung irgend eine procefualifche Hand: 
fung oder jonftige Dienftleiftung darin vormimmt, fofort in das Negifter einzutragen, 


Artikel 5. 


Der Advocat-⸗Anwalt, welcher einen in Folge des 8. 25 Unferer Verordnung vom 28. Auguft 
1827 zu erlaffenden Bollftredungsbefehl gegen feine Parthie für die Koften und Gebühren, welche 
ihm dieſe ſchuldet, erwirfen will, bat einen Auszug aus dem betreffenden Theil feines Negifters, 
einfchließfih der von ihm etwa gemacht werdenden Nectificationen, zu fertigen, denſelben als richtig 
zu befcheinigen, und dem Präfidenten des Gerichts mit dem Gefuhe um Taxation einzureichen. 

Der Präfident des Gerichts oder der mit der Koften-Taration beauftragte Richter kann, wenn 
er es für zweckmäßig hält, verlangen, daß ihm das Regifter felbft zur augenblidlihen Einfihtsnahme 
vorgelegt werde. 

Erfolgt die Taration mit Streihung oder Moderation, fo find alsbald) die Streihungen, 
beziehungsweife Moderationen, unter die im Regiſter zu diefem Zwecke vorgefehene Rubrik nach— 
zutragen. 
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Artikel 6. 

Jede Parthie kann verlangen, daß eine von ihr gemachte Vorlage, oder geleiftete Stüdzahlung 
in ihrer Gegenwart in das Koften- und Gebühren-Regifter gehörigen Orts eingetragen werbe. Ebenſo 
muß ihr zu jeber Zeit Einficht von biefem Regiſter geftattet und auf ihr Begehren, gegen Entrich— 
tung der im Decret vom 16. Februar 1807 in orbinären Sachen gebilligten und nad der Ber: 
orbnumg vom 28. Auguft 1827 rebucirten Gebühren, ein vom betreffenden Advocat-Anwalte unter- 
zeichneter wörtficher Auszug aus dem Regifter, infoweit es fie angeht, ertheilt werben. 


Artikel 7. 

Die Advocat-Anwälte müfjen jeder Parthie entweder bei Einforberung ihres Guthabens, oder 
gleichzeitig mit der Quittung über beffen Bezahlung einen wörtlichen, von ihnen gehörig beſcheinigten, 
Auszug aus dieſem Regiſter zuſtellen. 

Artikel 8. 


Auf den Grund des ihr in Folge der vorhergehenden Artikel zugeſtellten Auszugs aus dem 
Koſten⸗ und Gebühren-Regiſter des Advocat-Anwalts kann die Parthie, fo lange fie die Anwalts- 
Rechnung noch nicht ausbezahlt hat, zu jeder Zeit bie gerichtliche Taxation betreiben. 

Hat diefelbe die Rechnung ausbezahlt, glaubt aber zuviel bezahlt zu haben, fo fteht ihr daſſelbe 
Recht, eine gerichtliche Taration nachzuſuchen, zu, jedoch nur während ſechs Monaten, vom Tage 
der legten Zahlung an; nach Ablauf diefer Frift kann fie fih mir auf dem gewöhnfichen Wege 


bo en. 
” Artikel 9. 


Zu diefem Zwede hat diefelbe dem Präfiventen des Gerichts ein von ihr felbft, oder einem 
Anwalte, oder einem Specialbevollmächtigten unterzeichnetes Taxationsgeſuch zu überreichen, welchem 
der fragfiche Auszug fammt den betreffenden Acten angefügt wird. 

Befinden fih die Acten noch bei dem Anmalte, jo ift von biefem Umſtande in dem Gefuche 
Meldung zu thun, und ber Präfivent des Gerichts, ober der mit der Taration beauftragte Richter 
fordert den Anwalt amtlich auf, binnen einer zu beftimmenben Friſt bie Acten auf dem Gerichts: 
fecretariate kurzer Hand zu hinterlegen. 

Der alfo aufgeforderte Anwalt ift gehalten, der Anforderung Folge zu Teiften. 


Artitel 10. 


Die Koften werben auf dem übergebenen Auszuge jelbft tarirt und moberirt und bem betref⸗ 
fenden Anwalte vom Reſultate der Taxation amtliche Nachricht ertheilt. 
Alsbald nach erfolgter Taxation werben den Intereſſenten durch Vermittlung des Gerichtsfecre- 


tariats die von ihnen producirten Schriften zurückgeſtellt. 
80* 
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Artikel 11.- 

Sowohl der Parthie als dem Anwalte fteht gegen die Taration das Recht des Einſpruchs 
offen. Wird derfelbe vom Anmwalte erhoben, fo muß biefes unter Strafe des Ausfchluffes binnen 
rei Tagen nad der ihm von der Parthie gemachten Iufinustion der Tare gefchehen. 

Artikel 12. 

Auf Befehl Unferes Juſtiz⸗Miniſteriums find die Apvocat-Anmwälte gehalten, den Stantsprocu- 
ratoren eine überfichtlihe Zufammenftellung von ſämmtlichen ihnen während einer anzugebenden Zeit: 
periode entftandenen Gebühren zu übergeben, und fie auf Amtspfliht als mit dem Inhalte der ab- 
zufchließenven Regifter übereinftimmend zu bejcheinigen und perfönfich zu unterzeichnen. 

Die näheren Modalitäten der zu fertigenden MWeberfichten werben durch bie zu erlaſſenden 
Minifterial-Berfügungen beftimmt werben. | 

Artikel 13. 

Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer Verordnung werden nad ben beftehenden Be— 

flimmungen über die Disciplin der Advocat-Anwälte geahndet. 


Artikel 14. 

Das nach den Beftimmungen gegenwärtiger Berordnung zu führenpe Koſten- und Gebühren- 
Regifter tritt am die Stelle des nach Art. 151 des Dervets vom 16. Februar 1807 zu führenden 
Regiſters. 

Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und beigedrückten Großherzoglichen Siegels. 


Iſcht den 21. Auguſt 1853. 


(L. 8.) TUDWIG, 
v. Rindelof. 


Befanutmachung, 
die Erhebung einer Umlage der Gemeinde Ettingshaufen fir 1853 betreffend. 


Der Gemeinde Ettingshaufen ift zur Zeit der Verwaltung des gemeinheitlichen Vermögens 
durch einen ‚befonberen Gläubigerausſchuß (1834—1839) durch Entichliegung des Großherzoglichen 
Minifteriums des Innern und der Yuftiz vom 30. März 1835 zu Nr. D. 4455 verfinttet wor- 
den, ihre ſämmtlichen Schulden ohne Rückſicht auf Verſchiedenheit der Klaffen aus den bereiteften 
Mitteln der Gemeinde, namentlich aus dem Erlöſe des veräußerten gemeinheitfichen Röderwaldes zu 
tigen, und zwar umter dem Vorbehalte der Zuziehung der Forenſen zur Schufventilgung III. Klaſſe, 


3. 5 


bergeftalt, daß im Anfehung der Kriegsſchulden nah Urt. 94 ber Gemeinbeorbrumg die Beiträge 
der Ortseinwohner aus dem Erlöſe des Waldes beftritten, die Beiträge der Forenſen aber erhoben 
werben follten, 

Zur Uusgleihung der mit dieſen Borbehalie aus ber Subftanz veniußerten Gemeinbevermöägens 
vorlagsweife beftrittenen Kriegsjchuldentilgung ſammt Zinfen find nun, gemäs commiffarifcher Aus- 
mittlung : 

1) Auf das Gefammtfteuer-Eapital der Einwohner und Ausmärker 


a. für 1834, 1835, 1836 . . r ; 259 fl. 184 fr. 
mithin von 9892,8 fl. auf 1 fl. ——— 1 * 2,30 Hl. 

b. für 1837 . i . . 3441 „ 56} „ 
mithin von 9895,8 fl. * 1 Kt &t-G. 20 F 347 Ollr. 

c. fir 1838 . j . 23079 „ 184 „ 
mithin von 9855,8 fl. — i fl. ei. 12 * 2,64 Sl. 

d. für 1839 . . . . . 7646 „ 46] „ 


mithin von 9811,8 fL auf ı fL et. 46 tr. 3,04 Hllr. 
zuſammen 13,427 fl, 193 kr. 
2) Auf das Steuer-Eapital, mit ee ber früber a Objecte 


a. für 1834 . R j i . 1651 fl 42 FÜ. 
mithin von 8621,9 fl. auf 1 A 6. 11 * 1,98 Hllr. 

b. für 18355. . 2 48, 7, 
mithin von 8611,0 fl. r 1 fi &. C. 10 fr. 0,78 ee 

c. für‘ 1836 . . ; 679 „ 49 „ 
mithin von 8564,8 fi. * 1 fl. 64h. 3,06 Hr. 

d. fir 1737 . . . 19972 „ 45 „ 
mithin von 8609,2 fl. auf 1 fl. St. Fr} 19 ke. 0,77 Sk. 

e. für 1838 . i : . . 92103 „ Bl} „ 
mithin von 8569,83 Hanf 1 fl. &t.C 1A Sk. 2,98 Hllr. 

f. für 1839 . ; i ; . 12472 „ 50) „ 


mithin von 8525,4 fl. auf ı fl. SC 1 fl. 2 tr. 3,14 Hllr. 
— — 
unter Zugrundelegung der Steuer⸗Capitalien in 1834 bis 1839 einſchließlich, umzulegen. 

Nachdem ver Ausſchlag dieſer Beträge von Grofberzoglichen Minifteriimm des Innern durch 
Entihliegung vom 26. Juli d. J. genehmigt worben ift, jo wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht, da die in dem Regiſter in einem * — Beiträge der Ortseinwohner 

a) zur Umlage unter 1 af .  - 02 11,777 fl 544 ie. 

b) „ = — 8 45,238 „ 212 „ 
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berechnet worben find, bie en ber Forenſen aber mit 
= 5 GN j . 4164909 fl. 254 Me 
d2 . . de 105 „ 43} „ 
in zwei Zielen und — in * Monaten Detober und ER d. 3. erhoben werben follen. 


Gießen ben 15. Auguft 1853. 
Großherzogliches Kreisamt Gießen. 
Küchler, Regierungsrath. 


Meberficht ver für das Yahr 1853 genehmigten Umlagen zur Beftreitung ber Berürfniffe 
von ifraelitifchen — — im Kreiſe Bingen. 











Beitrag auf 
Einen Gulden 
Normalftener: 







Namen 
ber 
Gemeinden. 






Orb. Nr. 





1401| 15 1,7005 3 | Der Boranjchlag ift für 
brei Jahre geftellt. 
Jedes Jahr wird ein 
Drittbeil mit 46 fi. 
40 fr. erhoben. 


Vorſtehende Weberficht wird hierdurch unter dem Bemerfen zur öffentlichen Kenutniß gebracht, 
daß die Erhebung der Umlagen jedesmal zu Anfang der Monate Auguft, September und Oftober 
bes Jahres 1853 und refp. der Yahre 1854 und 1855 geſchehen fell, 

Bingen den 23. Yuli 1853. 

Großherzogliches Kreisamt Bingen. 
Pareus, Kreisaffeller. 


Betfannutmachung, 
die Erhebung einer nachträglichen Umlage II. Kaffe in ver Gemeinde Eberſtadt, 
im Kreife Darmtadt, im Jahre 1853 betreffend. 
Mit Genehmigung Großh. Minifteriums des Innern foll zur Dedung eines, durch Berthei- 
bung von Loosholz entjtandenen, Deficits im Jahre 1853 eine nachträgliche Umlage von 1102 fl. 
in 6 Zielen in den legten 6 Monaten diefes Jahres in der Gemeinde Eberftabt erhoben werben, 
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was mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, bag der Beitrag anf einen Gul- 
den Normalftenerfapital 2 fr. 0,968 Hlir. beträgt. 


Darmftadt am 29. Yuli 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Darmftadt. 
Kritzler, NRegierungsrath, 


Berzeihnig rechtskräftig geworbener, in Gemäsheit des Art. 30 des Strafgeſetz⸗ 


1) 
2) 
3) 


4) 


5) 
6) 
7) 
8) 
9) 
10) 


11) 
12) 


13) 


buches bekannt zu machender Straferfenntnifje.der Gerichte der 
Provinz Oberheſſen. 
Es wurden verurtheilt: 
J. Bon dem Großherzoglichen Aſſiſenhof ver Provinz Oberheffen: 
Chriſtoph Druleib von Salz, wegen ausgezeichneten Diebftahls, durch Urteil vom 31. Januar 1853 
in eine Correctionshausſtrafe von 1'/, Jahren. 
Heinrich Dalwigk von Rodenhauſen, wegen Körperverlegung mit töbtlichem Erfolg durch Urtheil 
vom 1. Februar 1853 in eine Gorrectionshausftrafe von 1 uhr 6 Monaten. 
Peter Runzheimer von Friebertshauſen, wegen gleichen Verbrechens, durch Urtheil vom 3. Februar 
1853 in eine Correctionshausftrafe von 2 Yahren. 
Andreas Engel von KHößenhain, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil vom 4. Januar 1853 
in eine Gorrectionshausftrafe von 2 Jahren und 6 Monaten gefchärft in ben erften 8 Tagen eines 
jeven halben Jahres ver Strafzeit durch Beichränfung der Koft auf Waffer und Brob je um ben 
andern Tag. 
Johannes Ströher von Wilsbach, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil vom 5. fFeb- 
ruar 1853 in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr und 6 Monaten. 
Heinrich Ruhl von Merkenfrig, wegen Sörperverlegung mit töbtlichem Erfolg, durch Urtbeil vom 
7, Februar 1853 in eine Zuchthausſtrafe von 5 Jahren, 
Johannes Bach von Bobenhaufen, wegen Diebftahls, durch Urtheil vom 4. April 1853 im eine 
Zuchthausſtrafe von 3 Jahren. 
Heinrich Weber von Ilbeshauſen, wegen Erprejiung, durch Urtheil vom 5. April 1853 in eine 
Eorrectionshausitrafe vom 2'/, Jahren. 
Peter Wenzel von Steinbah, wegen Töptung, durch Urtheil vom 6. April 1853 in eine Zucht: 
bausftrafe von 3 Jahren. 
Urban Rodemer von Burbach, wegen Branbftiftung, burch Urtheil vom 7. April 1853 im eine 
eine Correctionshausftrafe von 5 Jahren. 
Konrad Schmidt und 
Kaspar Schmidt von Oberohmen, wegen verfuchten Raubs, durch Urtheil vom 11, April 1853 
jener in eine Gorrectionshansftrafe von 1'/, Jahren, biejer in eine folhe von 1'/, Jahr. 
Karl Wolf von Schotten, wegen Diebftahls, durch Urtheil vom 11. April 1853 in eine Corrections- 
hausſtrafe von 1 Yahr. 


I. Bon dem Großherzoglichen Provinzial-Strafgeridt: 
Iohannes Schäfer von Maar, wegen Eigenthumsbefchäbigung, durch Urtheil vom 13. April 1853 


in eine Zuchthausitrafe von 2 Jahren. 


4) 


5) 


6) 


7) 


8) 


9) 


36. 
El. Bon Großherzog lichem Hofgericht der Proning Dberheffen: 


Konrad Ludwig Löwenſtein von Nibbe, wegen fahrläffiger Tödtung der Gebhard Lufts Ehefrau 
von Hartmannshain, durch Urtheil vom 18. Rauuar 1853 in eine Eorreetiondhandftrafe von 1 Jahr. 
Bohannes Brüdmann U. von Kaichen und 

beffen Ehefrau, wegen einfachen im 3. Nüdfalle verübten Diebftahls; Erfterer in eine Zucht- 
hausftrafe von 3 Jahren, gefchärft durch Beſchränkung ver Koft auf Waffer und Brob je um ben 
andern Tag während ber erften 14 Tage eines jeben DVierteljahrs der Strafzeit; Letztere in eine 
Gorrectionshausftrafe von 2 Yahren. 

Heinrich März von Schlik, wegen im 2. Nüdfalle begangener Landſtreicherei und Bruchs ber poli- 
zeilichen Confination, durch Urtbeil vom 31. Auguſt 1852 in eine Correctionshausftrafe von 1 Jahr 
und 6 Monaten, gefchärft durch Beichränfung ver Koft auf Waffer und Brod, je um ben anbern 
Tag, währen ber legten 14 Tage eines jeden Bierteljahre ver Strafgeit, ſowie zur Gtellung unter 
polizeiliche Aufſicht auf die Dauer von 2 Jahren nach verbüßter Strafe. 

a. Heimih Grün von Bruchenbrüden, wegen Beihülfe zu 3 einfachen Diebſtählen, durch Urtheil 
vom 17. Februar 1853 in eine AZuchthausftrafe von 2 Jahren und 10 Monaten; b. Jakob Grün 
von ba, wegen berfelben Verbrechen, durch Urtheil vom 25. September 1852 in eine Zuchthaus: 
ftrafe von 2 Yahren und 6 Monaten, wobei von einer bereits früher erfannten 6 wöchigen Ger 
fängnißftrafe 14 Tage zugefegt wurben; c. Jakob Loch daſelbſt, wegen berfelben Berbrechen und zweier 
Heiner Diebjtähle, in eine AZuchthausftrafe von 3 Jahren und 3 Momaten, durch Urtheil vom 
17. Februar 1853; d. Friedrich Rau, Bäder bafelbft, wegen gewerbmäßiger Diebftahlebegüuftigung 
in eine Correctionshausftrafe von 1 Jahr. 

Katharina Förfter von Rödelheim, wegen im 3. Rückfalle begangener Laubjtreicherei, durch Urtheil 
vom 25. Februar 1853 in eine Correctionshausftrafe von 2 Jahren, gefchärft durch Beſchränkung 
der Koft auf Waffer und Brob je um ben anbern Tag und einſame Ginfperrung in ben erften 14 
Tagen eines jeden Bierteljahrs ber Strafjeit, fowie zur Stellung unter polizeiliche Aufjicht auf vie 
Dauer von 2 Jahren nach verbüßter Strafe. 

Sophie Schmidt von Lich, wegen Lanbftreicherei im 5. Rüdfalle, durch Urtheil vom 14. Jannar 
1853 in eine Zuchthausftrafe von 3 uhren, geichärft durch Beichränfung der Koft auf Waffer und 
Brod 14 Tage lang, je um ben andern Tag, zu Anfang eines jeven Vierteljahrs ber Strafzeit ver- 
bunden mit einfamer Einfperrung in dieſer Zeit, fowie zur Stellung unter polizeiliche Aufjicht auf 
die Dauer von 3 Jahren nach verbüßter Strafe, 

a. Andreas Jäger vom Fleſchenbach, wegen 5 einfacher Diebftähle und eines Heinen Diebftahle, 
durch Urtheil vom 19. März 1853 in eine Zuchthausftrafe von 2 Yahren und 9 Monaten, ge 
ſchärft in ben erjten und legten 14 Tagen der Strafzeit durch Beſchränkung der Koft auf Waſſer 
und Brod je um ben andern Tag, fowie zur Stellung unter polizeiliche Aufficht auf die Dauer 
von 2 Jahren nach verbüfter Strafe; b. Franz Jäger von Fleſchenbach, wegen 3 einfacher Dieb- 
ſtähle, durch Urtheil vom 19. März 1853 in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren und 4 Monaten, 
mit Schärfung wie bei dem Vorigen und zu gleicher Dauer ber pofizeilichen Auffiht; c. Heinrich 
Fehl zu Freienſteinau, wegen Beihülfe zu 3 einfachen Diebftählen, fobann wegen Meineibs unb 
Unterfchlagung durch Urtheil vom 9. November 1852 im eine Gorrectionshansftrafe von 1 Jahr, 
wovon jedoch, in Gemäßheit des Art, 34 tes St. G. Bchs., 2 Monate in Abzug zu bringen find. 


Zobannes Seibert I. von Schlechtenwegen, wegen Branbftiftung, durch Urteil vom 17. November 
1852 in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Yahr. 


10) 


11) 


12) 


13) 


14) 


15) 


16) 


17) 


18) 


19) 


20) 
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Wam Schilling von Hainden, wegen im 2. Rückfalle verübter Unterfchlagung, durch Urtheil vom 
1. December 1852 in eime Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr und 6 Monaten, gefchärft burch 
Beſchränkung der Koft anf Wafler und Brob je um ben andern Tag in ven erften 14 Tagen eines 
jeden Bierteljahbrs der Strafzeit. 
Georg Feuring von Breidenbach, megen 2 einfacher und 1 Heinen Diebftahl, durch Urtheil vom 
10. Mär; 1853 in eine Gorrectionshausftrafe von 15 Monaten, wovon jedoch in Gemäsheit des 
Art. 34 des St. G. Bchs. 2 Momate in Abzug gebracht werben find. 
Dienftknecht Iohannes Schneider, levig, von Olarben, wegen eines Heinen Diebftahls und 3 ein- 
facher Diebftähle, welche zufammen als ein fortgefektes Verbrechen zu betrachten find, burch Urtheil 
vom 18. Auguſt 1852 im eime Zuchtbausftrafe von 2 Jahren, geichärft in den erften und leten 
14 Zagen ver Strafjeit durch Beichränfung der Ksft auf Waffer und Brob je um bem andern 
Tag und einfame Einfperrung während. biefer Zeit, ferann zur Stellung unter polizeiliche Aufficht 
auf die Dauer von 3 Jahren nach verbüfter Strafe. 
Johannes Löffler, Taglöhner von Gelnhaar, wegen Körperverlekung, durch Urtheil vom 18. De: 
cember 1852 in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahr. 
Katharina Dippel von Maulbach, wegen im 2. Rückfall begangener Yandftreicherei, durch Urtheil 
vom 14. April 1853 in eine Eorrectionsbausitrafe von 1 Yahr, geſchärft durch Befchränkung ber 
Koft auf Wafler und Brod je um den andern Tag im den erjtien 8 Zagen ver Strafjeit, ſowie 
zur Stellung unter polizeiliche Aufjicht auf vie Dauer von 1 Yahr nach verbüßter Strafe. 
Heinrich Wehrheim von Robheim, Yandgericht Großfarben, wegen Bruchs der Confination und im 
4. Rüdfalle begangener Lanpftreicherei durch Urteil vom 22. Januar 1853 in eine Zuchthaus 
ftrafe von 2 Jahren und 9 Monaten, gefchärft durch Beichränfang ver Koft auf Wafler und Brod 
je um ben anderu Tag, während 14 Tagen in jedem Bierteljahr ver Strafzeit und gleichzeitige ein- 
ſame Ginfperrung von derſelben Zeitbauer, ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufficht anf bie 
Dauer von 3 Jahren nach verbüßter Strafe, 
Jalob Will von Hainden, wegen zweier Unterfchlagungen, durch Urtheil vom 22. Januar 1853 
in eine Gorrectionsbausftrafe von 2 Yahren, gefchärft im ven erften 14 Tagen eines jeden Viertel- 
jahre der Strafzeit durch Beſchränkung der Koft auf Waffer und Brod je um dem andern Tag. | 
Heinrich Stod von Wallenred, wegen im 2. Rückfall begangener Yantftreicherei, durch Urtheil vom 
26. Januar 1853 in eine Gorrectionshausftrafe ven 1 Jahr und zur Etellung unter polizeiliche 
Aufficht während 2 Jahren nach verbüfter Strafe. 
Johannes Lenz von Nieverohmen, wegen im 4. Rückfall verübten einfachen Diebſtahls, durch Urtheil 
vom 5. Februar 1853 in eine Zuchthausftrafe von 3 Jahren, gefchärft durch Befchränfung ber 
Koft auf Wafler und Brod je um den andern Tag während ver erften 14 Tage eines jeben Bier- 
teljahrs der Strafzeit, fowie zur Stellung unter polizeiliche Anfficht auf bie Dauer von 3 Yahren 
nad) verbüßter Strafe. 
Peter Kliem von Pbenftadt, wegen einfachen Diebſtahls in eine Correctionshausftrafe von 1 Yahr 
und 6 Monaten, gefchärft durch Befchränfung der Koft auf Waffer und Brod je um ben andern 
Zag währenn ber erjten und legten acht Tage eines jeden Vierteljahr der Strafjeit, ſowie durch 
gleichzeitige einfame Cinfperrung. 
Heinrich Schud von Gelnhaar, wegen im 3. Nüdfall begangener Lanbftreicherei und Bruchs der 
Eonfination, durch Urtbeil vom 26. Februar 1853 in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Yahr und 
6 Monaten, gejchärft durch Beſchränkung ver Koft auf Waffer und Brod je um ben andern Tag 
in den erjten 14 Tagen eines jeden Vierteljahrs der Strafzeit, ſodann zur Stellung unter polizei- 
liche Aufſicht auf die Dauer von 2 Yuhren nad verbüßter Strafe, 
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21) 


22) 


23) 


24) 


25) 


26) 


27) 


28) 


29) 


30) 


81) 
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Friedrich Haas vom Ruppertenrod, wegen im 2. Rückfall begangener · Lanpftreicherei ni Bruchs ber 
Emfimation, durch Urtheil vom 2. Mär; 1858 in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Yabr, gefchärft 
durch Beichränfung ver Koft auf Waſſer und Brod je um ven andern Tag in den erften 14 Tagen 
eines jeden PVierteljahbrs der Strafzeit, ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf die Dauer 
von 2 Mubren nach verbüßter Strafe. 

Ludwig Orth, Bäcker, von Kirtorf, wegen im 3. Rüdfall begangener Banbftreicherei und Falſchung 
feines Wanderbuchs, durch Urtheil vom 9. März 1858 im eine Zuchthausftrafe von 2 uhren, ger 
ſchärft durch Beihränfung der Koft auf Waffer und Brod je mm ben anbern Tag in ten letzten 
14 Tagen eines jeven PVierteljahrs der Strafzeit, verbunden mit gleichzeitiger einfamer Einfperrung, 
ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufjicht währen 3 Jahren nach verbüfter Strafe. 

Heinrich Rau, Melchiors Sohn, von Wiefed, wegen einfachen Diebftahls, durch Urtbeil vom 28. Juni 
1853 in eine Gorrectionshausftrafe von 15 Monaten. 

Sohannes Flach von Maar, wegen im 2. Rückfall verübten Diebftahls, durch Urtheil vom 15. Mär; 
1853 in eine Correctionshausſtrafe von 15 Monaten, gefchärft während ber erſten 14 Tage eines 
jeden Vierteljahrs der Strafzeit durch Befchränfung ver Koft auf Waffer und Brop je um ben an— 
bern Tag. 

Anna Margaretfa Römer von Ruppertsburg, wegen Körperverlegung, durch Urtheil vom 19. März 
1853 in eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren. 

Sebaftin Schning von Burkhards, wegen Lanpftreicherei im 2. Rüdfall und Bruchs der Gonfinas 
tion, durch Urtheil vom 19. März 1853 im eine Gorrectionshausitrafe von 1 Yahr, geichärft 
durch Beſchränkung der Kot auf Waffer und Brod je um ven anbern Tag, während ver erften 14 
Tage eines jeden Vierteljahrs ver Strafzeit. j 


Heinrich Daubert von Oberlais, wegen fahrläffiger Brandſtiftung und Meinen, als Rückfall erjchei- 
menden Diebftahls, durch Urtheil vom 9. April 1853 in eine Korrectionshansftrafe von 18 Mo: 
naten, gefchärft zu Anrang eines jeden Vierteljahrs ver Strafzeit 14 Tage lang durch Beſchränkung ver Koft auf 
Waffer und Brod je um ven andern Tag, verbunden mit einfamer Einſperrung wäyrend biefer Zeit. 


Kaspar Nagel von Stammheim, wegen Yanditreicherei im 3. Betretungsfall, durch Urtheil vom 
11. Juni 1853 in eine Correctionshausftrafe von 16 Monaten, wovon jedoch in Gemäsheit des 
Art. 34 des St. G. Bchs. 1 Monat in Abzug gebracht ift, gejchärft zu Anfang eines jeven Bier- 
teljahrs der Strafzeit 14 Tage lang durch Beichränfung der Kojt auf Wafjer und Brod je um ben 
andern Tag, verbunden mit einfamer Einfperrung während dieſer Zeit, ſodann nach verbüfter Strafe 
zur Stellung unter polizeiliche Aufficht auf vie Dauer von 3 Jahren. 

Sophie Schmidt von Lich, wegen Yanpjtreicherei, Entweihung aus dem Gefängnig im Gemplott 
und Beichädigung fremden Eigenthums, durch Urtheil vom 25. April 1853 in eine Correctionshaus- 
ftrafe von 1 Jahr, gefchärft durch Beichränfung der Koft auf Waffer und Brod je um ben andern 
Tag während ver erften 14 Tage eines jeden Vierteljahrs der Strafjeit, verbunden mit gleichzeitiger 
einfamer Cinfperrung, fobann wiederholt in die durch Urtheil vom 9, November 1852 ausgeſprochene 
Stellung unter polizeiliche Aufficht auf die Dauer von 3 Jahren nach verbüßter Strafe. 

Die Ehefrau des Ich. Joſt Schreiner von Weidenbaufen, wegen eines Meinen und eines einfachen 
Diebftahle, durch Urtheil vom 27. April 1853 in eine Gorrectionshausftrafe von 1 abe, geſchürft 
durch Befchränfung der Koft auf Waffer und Brod je um den andern Tag, verbunden mit einjamer 
Einfperrung während 8 Tagen ver 3 erften Bierteljahre ver Strafzeit. 

Marie Gürtler von Staaben, wegen 4 einfacher und 2 Meiner Diebſtähle, fowie wegen Lanpftrei- 
herei, durch Urtheil vom 26. Mai 1853 in eine Auchtbausftrafe von 2 uhren und 9 Monaten, 
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wobon jeboch in Gemäsheit des Art. 34 des St ©. Bcha. 3 Monate in Abzug gebracht find, 
ſedann zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf die Dauer von 2 Hahren nach verbitäter Strafe. 
Katharina Yung von Engelrod, wegen Landftreicherel im 3. Betretungsfall und Bruchs der Confina⸗ 
tion, durch Urtheil vom 18. Imni 1853 in eine GEorrertionshansftugfe von 1 Jahr, geichärft durch 
Beſchränlung der Koſt auf Waffer und Bred je um ben andern Tag und einſame Eiuſperrung wäh. 
rend 14 Tagen in jedem Vierteljahr der Stvafzeit, ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht 
auf die Dauer von 2 Yahren nach verbüßter Strafe. 

Iohannes Weber, ©. S. von Crumbach, wegen falſcher Anzeige, durch Urtheil vom 18. mi 1853 
in eine Correctionshausftrafe von 2 Yabren. 


IV. Bon Stadt und Landgerichten der Provinz Oberheffen und zwar: 
a. bon Großherzoglichem Landgericht Altenſchlirf; 


Kaspar Kaiſer von Nirfeld, wegen Yanpftreicherei, durch Urtheil vom 30. Yuni 1853 in eine 
Eorrectionshausitrafe von 1 Yahr und 1 Monat, gefchärft durch Beichränfung ber Koft auf Waffer 
und Brod je um ben anvern Tag in ben erjten 14 Tagen des letzten Monats der Strafjeit, fobann 
zur Stellung unter polizeiliche Aufiicht auf die Dauer von 2 Yahren nach verbüßter Strafe. 


b. von Großherzoglichem Landgeriht Büdingen: 


Johannes Karrach von Himbach, wegen einfachen Diebftahle, durch Urtheil vom 19. Febr. 1853 
in eine Correctionshausftrafe von 1 Jahr und 2 Monaten. 

a. Peter Dauber von da, b. Georg Reig von da, c. Johannes Reibert IV. von ba und d. Frieb- 
rih Kauf von da, wegen einfachen Diebjtahls, durch Urteil vom 19. Februar 1853, jeber ber 
3 Erjteren in eine Gorrectionshnueftrafe von 1 DJahr, Letzterer in eine folche von 14, ab. 
Jehannes Hehr, Sohn von Ernſt Hchr von Gelnhaar, wegen Heinen Diebfiahls im 3. Nüdfalle, 
durch Urtheil vom 16. April 1853 in eime Gorreetionshansftrafe ven 1 ahr, gefchärft durch Ent— 
ziehung ver warmen Koft je um ven andern Tag auf die Dauer von 3 Wochen und einſame Ein- 
fperrumg für dieſe Zeit zu Anfang, in ver Mitte und zu Ende der Strafeit, ven weicher Strafe 
jevoch in Gemäsheit des Art. 34 des St. G. Bis, 4 Wochen in Abzug lommen. 


c. von Großberzoglihem Landgericht Butzbach: 


Joh. Georg Mohr von Gambach, wegen Yantjtreicherei, durch Urtheil vom 5. Mai 1852 in eine 
Eorrectionshausftrafe von 12 Monaten, gefhärft zu Anfang eines jeden Vierteljahrs durch Entziehung 
der warnen oft und einſame Einfperrung, 14 Tage je um ben andern Tag, fowie zur Stellung 
unter pofizelliche Aufſicht auf bie Dauer von 2", Yahren. 

Joh. Balfer Haas vom Pohlgöns, wegen Diebftahle in eine Korrectionshansftvafe von 1 Bahr, ge 
jchärft während der erjten 14 Tage eines jeden BVierteljahrs der Strafjeit durch einſame Einjperrung 
und Entziehung der warmen Koſt je um ven andern Tag, durch Urtheil vom 20. Auguft 1852. 


d. von Großherzoglichem Stabtgeriht Gießen: 


Peter Leicht von Wagenborn, wegen Bettelns ans Gewohnheit, durch Urtheil vom 9. März 1853 
in eine Correctionshausjtrafe von 1 Jahr und Stelhung unter polizeiliche Aufficht für die Dauer 
von 1 Jahr. 
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Heinrih Berges von Brauerfchwend, wegen Diebſtahls, durch Urtheil vom 16. März 1853 in 
eine Correctionshausftrafe von 1 Jahr, gefchärft durch Befchränfung der Koft auf Wafler und Brob 
je um ben anbern Tag in den letzten 8 Tagen eines jeben Monats. 

Ernſt Steinmüller von Gießen, wegen Diebftabl® durch Urtheil vom 17. Februar 1853 in 
eine orrectionshausftrafe don 2 Yahren, gefchärft durch Wefchränfung ber Koft auf Wafler und 
Brob je um den andern Tag während einer Woche zu Anfang eines jeden Vierteljahrs ber 
Strafzeit. 

Iohannes Weil von Grofenlinden, wegen Diebftahle, durch Urtheil vom 26. Mai 1853 in eime 
Eorrectionshausftrafe von 1 abr. 


e. von Großherzoglichem Landgeriht Gladenbad: 


) Georg Happel, Johs Sohn, von Dautphe, wegen erften Heinen ausgezeichneten Diebftahle, durch 
Urtheil vom 9. Mai 1853 im eine Gorrectionshausftrafe von 1", Jahr, gejchärft durch Befchrän- 
fürg der Koft auf Waffer und Brob je um den andern Tag in ben erften und legten 3 Wochen 
der Strafzeit. 


f. von Großherzoglihem Landgeriht Homberg: 


Nicolaus Schneider von Bernsburg, wegen Panbftreicherei und Bruchs der Confination, durch Urs 
theil vom 15. Februar 1853 in eine Correctionshausftrafe von 1 Yahr, geſchärft durch Beſchränlung 
ber Koft auf Waffer und Brod je um ven andern Tag in ben erften und legten 8 Tagen ber 
Strafzeit, ſodann zur Stellung unter polizeiliche Auffiht auf die Dauer von 3 Yahren nad ver- 
büßter Strafe. 


g. von Großherzoglichem Pandgeriht Rauterbad: 


Johann Georg Haſenau aus Müs, wegen Diebftahls im 6. NRüdfall verübt, durch Urtbeil vom 
17. Mär; 1853 in eine Gorrectionshausftrafe von 1'/, Yahr, gefchärft durch Beſchränkung der 
Koft anf Wafjer und Brod je um ben anvern Tag in ven erften 14 Tagen eines jeden Viertel- 
jahrs ver Strafzeit. 

Barbara Hebtrich von Angersbadh, wegen Unterfchlagung im 2. Rückfall und Landftreicherei, durch 
Urtheil vom 12. Mai 1853 in eine Gorrectiousbausftrafe von 1 Jahr, gefhärft durch Beſchränkung 
der Koft auf Waſſer und Brod je um den andern Tag im ben erften und legten 14 Tagen. ber 
Strafzeit. 


Ermädtigunggzur Unnabmeeiner fremben Berdienftmedaille 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäpigft geruht, dem Katafterbüreau-Ranzliften Speier 


bahier die Erlaubnif zur Annahme und zum Tragen ber ihm bon Seiner Majeftät dem König von 
Württemberg verlicehenen goldenen Civil-Berbienftmedaille zu ertheilen. 


Concurrenzeröffnung 
Erlebigt ift: 
bie Stelle des Kreisarztes im Mebicinalbezirf Niederolm. 


Drudfehler = Berichtigung. 
Seite 503 d. DL, Zeile 21 ©. m, ift flatt Dauth zu lefen: Daubt. 
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8 37. 
Darmſtadt am 9. September 1853. 





Anhalt: 1) Bekanntmachung, die Verfolgung ber Chauſſeegeld- und Chauffeepolizeis@ontraventionen betr.; — 2) Verzeichnif 
—— gewordener, nach Art. 30 des Strafgeſetzbuchs bekannt F— machender Strafurtheile der Gerichte der 
Provinz Rbeinheſſen; — 8) Ertheilung eines Patents; — 4) Dienſmachrichten; — 5) Sterbfälle. 


Befanutmachbung, 
bie Verfolgung ber Chaufjeegeld- und Chauffeepolizei-Eontrawentionen betreffend. 


Zur Herbeiführung eines gleihmäßigen Verfahrens und in gleihem Jutereſſe der Verwaltung, 
wie der betreffenden Betheiligten, ift die Anorduung getroffen worben, daß die Chauffeegeld- und 
die mit feiten Strafen bedrohten Chauffeepo lizei-Eontraventionen, wenn die Hinterlegung der 
Strafen bei den Chauffeegelverhebern, nah Mafgabe der Beftimmumgen in den $. 8. 3 und 8 
ber Verordnung vom 17. März 1824 nicht fogleih im Betretungsfalle ftattgefunden Bat, in Zu- 
tkunft in ähnlicher Weife zur Erledigung kommen, wie bezüglich anderer Contraventionen durch bie 
Delanntmahung vom 9. November 1837 vorgefchrieben ift. 


Gene Eontraventionen find nämlich zum Behufe ihrer gefeglichen Ahndung nicht mehr, wie 
feither hin und wieder gejchehen ift, unmittelbar bei den Großberzoglihen Gerichten zur Anzeige zu 
bringen, fondern es ift bezüglich derſelben folgendes Verfahren einzuhalten. 

Alle Anzeigen von Chauffeegeld-Eontraventionen, welche nicht ſogleich bei der Betretung erledigt 
werben, find bei den Großberzoglichen Dijtrictseinnehmern, bezichungsweije bei den Großberzoglichen 
Ortseinnehmereien I. Klaffe, in deren Amtsbezirken fie begangen werben, vorzubringen und. von diefen, 
wern thunlich, in abminiftrativem Weg, nach den hierfür beftehenven Vorſchriften zu erledigen. 
Alle nicht fogleih bei der Betretung erledigten Chauffeep olizei-Eontraventionen dagegen find ben 
Großherzoglihen Kreisbauämtern, in deren Amtsbezirk fie vorgefommen find, anzuzeigen und werben 
von biefen, infoferu fie mit fireen Strafen bebroht find, an die betreffenden Diftrictseinnehmer, be— 
ziehungsweife Ortseinnehmereien I. Klaffe unter Ungabe der gefeglichen Strafe und, wenn zugleich 


eine Beſchädigung des Strafeneigenthums verübt worden ift, des deßfalls zu leiftenden Erfages, 
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abgegeben, welche alsdann die abminiftrative Erledigung in gleicher Weife, wie bei den Chanffee- 
geld-Eontraventionen zu betreiben haben. 

Unterlaffen Eontravenienten auf die ihnen deßhalb zugehenden Aufforderungen binnen 10 Tagen 
Erklärung abzugeben, oder fehnen fie die Bezahlung der Strafe, beziehungsweife des Schabenderfages 
in abminiftrativem Wege ab, dann haben vie Großherzoglichen Diftrietseinnehmer resp. Ortsein- 
nehmer I. Klaſſe die Eontraventionen, wen ſie ſich auf das Chauffeegeld beziehen, im gericht» 
fihen Weg anhängig zu machen und in erfter Inſtanz zu betreiben. Beziehen fi aber vie in ab- 
miniftrativem Weg unerledigt gebliebenen Contraventionen auf die Chauffeepolizei, dann haben jene 
Beamten die Anzeigen zur weiteren Betreibung der Contraventionen in erfter Inftanz bei Gericht, 
an bie betreffenden Großherzoglichen Kreisbauämter zurüczugeben. | 

Alle Protocolle über wirklich ftattgehabte abminiftrative Erledigung von Chauffeep olizei- 
Eontraventionen haben vie Großherzoglichen Diftrictseinnehmer, resp. Ortseinnehmereien I. Klaffe 
ohne Berzug den Großh. Kreisbauämtern zuzuftellen, durch welche diefelben der Grofherzoglichen 
DOberbaudirection Behufs der Eontrofirung der Strafen und etwaigen Schadenserfagpoften vorzulegen find. 
Bei den mit arbiträren Strafen bedrohten Ehanffeepolizei-Contraventionen bleibt die aufergericht- 
fihe Erledigung ausgefchloffen und dieſelben find in alfen Fällen, infoweit fie nicht in der Verord— 
nung vom 19. Juli 1842, die Verhütung von Unglücksfällen durch Fuhrwerke, Pferde und Zug- 
vieh auf Straßen betr., aufgeführt find, den Großherzoglichen Kreisbauimtern anzuzeigen und von 
diefen bei Gericht in erfter Inſtanz zu betreiben. 


Darmftadt am 27. Auguſt 1853. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen, 


% v. Schenck. 
Merck. 


Verzeichniß rechtskräftig gewordener, nach Art. 30 des Strafgeſetzbuchs bekannt 
zu machender Strafurtheile der Gerichte der Provinz Rheinheſſen. 


Es wurden verurtheilt: 
J. Von dem Großh. Aſſiſengerichte zu Mainz: 


1) Carl Schrankler, Schieferdeckergeſelle aus Wetzlar, wegen ſchwerer Körperverletzung, durch Urtheil 
vom 18. Januar 1853, in eine Correctionshausſtrafe von 3 Jahren. 

2) Heinrich Hoffmann, Taglöhner aus Deßloch, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, durch Urtheil vom 
19. Jannar 1853 in eine Zuchthausſtrafe von 5 Jahren, geſchärft in den letzten 8 Tagen eines 
jeven Bierteljahre® durch einfame Cinfperrung und SKoftbeichränfung; fobann zur Stellung unter pos 
lizeiliche Aufficht während 5 Jahren nach erftandener Strafe. 


3) 
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Sohann Rudolph, Schuhmachergefelle aus Haingrund, wegen ausgezeichneter Diebftähle, durch Ur- 
theil vom 19. Yanuar 1853 mit Inbegriff der gegen benjelben wegen Landftreicherei durch Urtheil 
des Großh. Bezirksgerichts zu Mainz vom 23. Dezember 1852 erkannten einmonatlichen Gefäng- 
nißftrafe, inſoweit ſolche noch nicht verbüßt ift, in eine Zuchthausftrafe von 2 Jahren 8, Monas 
ten, zugleich wurde verordnet, daß an dieſer Strafe nah Art. 34 des Strafgefegbuhs 3 Monate 
in Wbzug zu bringen feien; ſodann zur Stellung unter polizeiliche Wufficht während 2 Jahren nach 
erftanbener Strafe. ; 

Adolph Haupt, Adersburfhe aus Bechtheim, wegen Verführung und Mißbrauchs zur Unzucht, durch 
Urtheil vom 24. Januar 1853 in eine Zuchthausitrafe von 5 Jahren. 

Heinrih Uhler, Küfer und Bierbrauer aus Mainz, wegen ausgezeichneten Diebſtahls und Körpers 
verlegung, durch Urtheil vom 25. Januar 1853, in eine Zuchthausftrafe von 6 Jahren, geichärft 
in ben legten 8 Tagen eines jeden Vierteljahres ter erften 5 Yahre, fowie in ben letzten 8 Ta- 
gen der Strafzeit durch einfame Einfperrung; ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufficht während 
5 Yahren nach erftandener Strafe. 

Jacob Beringer, Hanvelsmann aus Bodenheim, wegen Meineits, durch Urtheil vom 27. Ianuar 
1853 in eine Zuchtbausftrafe von 3 Jahren. 

Friedrich Meifenheimer, Dienjtlnecht aus Appenheim, wegen zweier ausgezeichneter Diebftähle, 
durch Urtheil vom 27. Januar 1853 in eine Zuchthausftrafe von 3 Jahren; fjerann zur Stellung 
unter polizeiliche Aufficht während 3 Jahren nach erjtandener Strafe, 

Georg Chriſtohh Danuheimer I, Schreiner aus Worms, wegen jchwerer vorbebächticher Körper: 
verlegung und geführliher Drohungen, durch Urtheil vom 29. Yanmar 1853 in eine Zuchthaus: 
ftrafe von 3"), Yahren. 

Johann Huber, Tüncder aus Algen, wegen Notbzucht, durch Urtheil vom 31. Januar 1853 in con- 
tumaciam in eine Zuchthausjtrafe von 5 Jahren. 

Georg Eller, früher Scullehrer-Bicar aus Wonsheim, wegen Verführung und Mißbrauch zur 
Unzucht, durch Urtheil vom 31. Januar 1853 in contumaciam in eine Zuchtbausftrafe von 10 
Jahren. 

— Scheuer, Geſchäftsmann aus Worms, wegen ausgezeichneten Betrugs mittelſt Mißbrauchs 
eines Blanketts, durch Urtheil vom 23. April 1853 in eine Zuchtbausftrafe ven 6 Jahren; zus 
gleih wurde verertnet, daß an biefer Strafe nah Art. 34 des Strafgeſetzbuchs 6 Monate in Ab: 
zug zu bringen ſeien. 

Ludwig Nicolay, Schreiner aus Sprendlingen, wegen Brandftiftung, durch Urtheil vem 27. April 
1853 in eine Zuchthausftrafe von 9 Yabren; ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht wäh— 
rend 4 Jahren nach erſtandener Strafe. 

Wilhelm Beder, Adersbnrfhe aus Wörrftabt, wegen fehwerer Nörperverlegung, durch Urtheil vom 
9. Mai 1853 Im contumaciam in eine Zuchthausftrafe ven 5 uhren, 


II. Bon dem Großherzoglichen Obergeridte zu Mainz: 


Eliſabetha Franz, Wittwe von Mathias Albert, ohne Gewerbe aus Weiſenau, wegen Fandftreicherei 
und Verlegung der Schambaftigfeit, durch Urtheil vom 7. Januar 1853 in eine Gorrectionshaus- 
ftrafe von 18 Monaten, gejchärft in dem legten 8 Tagen eines jeden Vierteljahres durch einſame 
Einfperrung und SKoftbefchränfung; ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufſicht während 4 Jah— 
ren wach erjtandener Strafe. 

Wilhelm Glod, Adersmann aus Schwabsburg, wegen fortgeſetzter Amts- und Dienftchre-Verlekung, 
wiverrechtlicher Gewalt, Bedrohung, vorbedächticher Körperverlekung und fertgefegten Betrugs, durch 
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Urtheil vom 21. Januar 1853 im eine GCorrectionshausftrafe von 18 Monaten, 

Georg Kreuzburg, Taglöhner aus Herfa, wegen Landſtreicherei, durch Urtheil vom 21. Januar 
1853 in eine Gorrectionshausftrufe von 18 Monaten, gefchärft in ven letzten 8 Tagen eines je- 
den PVierteljahres durch einfame Einfperrung und Koftbefchränfung; ſodann zur Stellung unter poli- 
zeiliche Aufficht während 4 Jahren nach erjtandener Strafe. 

Nicolaus Elm, Fabritarbeiter aus Bübesheim, wegen Blutſchande, durch Urtheil vom 28. Yanuar 
1853 in eine Zuchthausftrafe von 4 Jahren. 

Nicolaus Ditt, Tünchergefelle aus Bregenheim, wegen Diebftahls, durch Urtheil vom 18. Februar 
1853 in eine Gorrectionshansftrafe von 2 Jahren, geichärft in ven erften 8 Tagen eines jeben 
Bierteljahres durch einfame Einfperrung und Koftbefchränfung. 

Ludwig Knierim, Cigarrenmacher aus Alsfeld, wegen Lanpftreicherei, Bruch ver polizeilichen Auf 
fiht und Gebrauchs eines falfchen Paffes, durch Urtheil vom 25. Februar 1853 in eine Gorrec- 
tionshansftrafe von 2 Jahren, geſchärft in ven legten 8 Tagen eines jeden Vierteljahres turch ein: 
fame Einfperrung und Koftbefchräntung; ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufficht während 4 
Yahren nach erftandener Strafe. 

a) Zacob Wohlfarth, Tüncergefelle aus Rheindürlheim, 

b) Philipp Ed, Schuhmachergefelle aus Bodenheim, wegen Diebftahls und Landſtreicherei, durch Ur: 
theil vom 5. März 1853 und war Wohlfarth in eine Correctionshausftrafe von 3 Yahren; 
EA in eine Zuchthausftrafe von 3 Jahren, beide Strafen gefchärft in ven letzten 8 Tagen eines 
jeven PVierteljahres durch einfame Cinfperrung und Koftbefhräntung; forann ein jeder zur Stellung 
unter polizeiliche Aufficht während 4 Jahren nach erftantener Strafe. 

a) Johann Benedict Groel, Kunftansitellungsgehülfe aus Landſtuhl, 

b) Heinrich Greuling, Küfer aus Wehen, wegen Diebſtahls, durch Urtheil vom 5. März 1853, 
und zwar ein jeder in eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, geſchärft in ven letzten 8 Tagen ei— 
nes jeden Vierteljahres durch einfame Einfperrung und Koſtbeſchränkung; ſodann zur Stellung unter 
polizeiliche Aufficht während 4 Jahren nach erjtandener Strafe. 

Dacob Perth, Bäckergeſelle aus Rheindürkheim, wegen Diebftahls, durch Urtheil vom 11. März 1853 
zu 2 Jahren Correctionshaueſtrafe. 

Luife Hornberger, geborne Loch aus Gichen, wegen Diebftahls und Yanbftreicherei, durch Ur— 
theil vom 18. März 1853 in eine Correctionshausftrafe von 2'/, Jahren, geihärft im ben legten 
8 Tagen eines jeden halben Jahres durch einfame Einfperrung und Koftbeichränfung; fobann zur 
Stellung unter polizeiliche Aufficht während 2 Jahren nach erftandener Strafe. 

Balentin Herrmann, Cherift aus Mainz, wegen Diebftahls, durch Urtheil vom 18. Mir; 1853 
in eine Correctionshausſtrafe von 1 Jahre. 

Johann Bergmann, Wirth aus Mainz, wegen Diebftahlsbeginftigung, durch Urtheil vom 15. 
April 1853 in eine Correctionshausftrafe von 1 Jahre. 

Philipp Edmweiler, Taglöhner aus Horrweiler, wegen Landftreicherei, Diebftahls und Bruchs der 
polizeilichen Aufficht, durch Urtheil vom 22. April 1853 in eine Gorrectionshausftrafe von 2 Yab- 
ren, gefhärft im erften Jahre während der erften 8 Tage eines jeden DVierteljahres imb im zwei⸗ 
ten Jahre während der letzten 8 Tage eines jeden Vierteljahres durch einfame Einſperrung und 
Koſtbeſchränlung; ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufficht während 4 Jahren nach erftandener 
Strafe. 

Sufanna Walz, Dienftmagd aus Faubenheim, wegen Diebftahle, durch Urtheil vom 29. April 
1853 in eine Gorrectionshausftrafe ton 18 Monateit, geſchaͤrft ih den letzten 8 Tagen eines je- 
den Vierteljahres durch einfame Ginfperrung und SKoftbefchränfung. 


15) 


16) 


17) 


18) 


19) 


20) 


21) 


22) 


23) 


24) 


25) 


1) 
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Dorothea Obenauer, ohne Gewerbe aus Niederflorsheim, wegen Lanbftreicheret und Bruchs ber 
polizeilichen Aufſicht, durch Urtheil vom 29. April 1858 in eine Correctionshausſtrafe von 15 
Monaten, geſchärft in ben erſten und letzten 14 Tagen durch einſame Einſperrung und Koſtbe— 
ſchränkung, ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufficht während 4 Jahren nach erſtandener Strafe, 
Anton Beder, Maurergefelle aus Spiesheim, wegen ſchwerer vorbedächticher Störperverlegung, durch 
Urtheil vom 6. Mai 1853 in eine. Correctionshausjtrafe von 18 Monaten. 

Yuliane Braun, Dienftmagd aus Steinheim, wegen Diebftahls, durch Urtheil vom 6. Mai 1853 
in eine Correctionshausftrafe von 1 Jahre, gejchärft in ven legten 8 Tagen eines jeden Vierteljah— 
res durch einfame Einfperrung und SKoftbefchränfung. 

Anna Maria Ramb, ohne Gewerbe aus Welgesheim, wegen Landftreicherei uns Bruchs ber pöli- 
zeilichen Aufſicht, durch Urtheil vom 6. Mat 1853 in eine Gorrectionshausftrafe von 18 Monaten, 
geihärft in den legten 14 Tagen eines jeben Vierteljahres durch einfame Einfperrung und Koſtbe— 
fhränfung; ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufjicht während. weiteren 4 Jahren nach Ablauf 
der burch Urtbeil des Großberzoglichen Bezirksgericht vom 29. October 1851 gegen biefelbe ber 
reits erfannten 2Zjährigen polizeilichen Aufficht. 

Gottfried Samuel Andreas Raupe, Schuhmacher ans Buttſtädt, wegen Betrugs, durch Urtheil vom 
3. Juni 1853 in eine Correction&hansftrafe von 15 Monaten, geichärft in ven festen 14 Tagen 
eines jeden Vierteljahres durch einfame Einfperrung und Koftbefchränfung. 

Maria Magvalena Bechtel, ohne Gewerbe aus. Hahnheim, wegen Lanbftreicherei und Bruchs ber 
polizeilichen Anfficht, durch Urtheil vom 3. Juni 1853 in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahre 
und 8 Tagen, fobann zur Stellung unter polizeiliche Anfficht während 4 Yahren nach erſtandener 
Strafe. 

Wilhelm Witt, Schloffergefelle aus Darmftadt, wegen Yanvftreicherei und Paßfälſchung, durch Ur: 
theil vom 3. Yuni 1853 in eine Gorrectionshansftrafe von 18 Monaten, gefchärft in ben leßten 
14 Tagen eines jeden Vierteljahres durch einſame Cimfperrimg und Koſtbeſchränkung; ſodann zur 
Stellung unter polizeiliche Aufficht während 4 Yahren nach erjtandenet Strafe. 

Philipp Lohmann, Miller aus Schafhanfen, wegen Einbringens in eine fremde Wohnung, Be— 
ſchädigimg fremden Eigenthums und jchiverer Körperverletzung, durch Urtheil vom 3. Yuni 1853 
in eine Gorreetionshausftrafe von 2 Jahren. 

Johann Emil Uhler, Hanbarbeiter aus Mainz, wegen Verlegung ber Staat® ıc. Verträge zwi— 
hen vem Großherzogthum Heffen und dem Königreiche Bayern, durch Urtheil vom 27. Mai und 
10. Juni 1853 in contumaciam in eine Gorrectiomshansftrafe von 18 Monaten: 

Franz Vlasdeck, Flößer aus Gaftel, wegen ſchwerer Körperverletzung, durch Urtheil vom 10. ni 
1853 in eine Correctionshausſtrafe von 1 Jahre. 

Heinrich Henzel, Taglöhner aus Dromerbheim, wegen Landſtreicherei und Bruchs der polizeilichen 
Aufſicht, durch Urtheil vom 24. Yun 1853 in eine Correctionshausſtrafe von 15 Monaten, ges 
fchärft in den letzten 14 Tagen eines jeven Bierteljahres durch einſame Einfperrung und Koftbes 
ſchränkung; ſodann zur Stellung unter polizeiliche Wufficht während 4 Yahren nach erftandener 
Strafe. 


II. Bon den Großherzoglichen Bezirfögerihten: 
a) Bon dem Grofherzoglichen Bezirksgerichte zu Mainz: 


Eliſabetha Berg, ohne Gewerbe aus Fechenheim, wegen Landſtreicherei, durch Urtbeil vom 5. Yas 
nuar 1853, in eine Correctienähausftrafe von 15 Monaten, geſchärft in den legten 8 Tagen eis 
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2) 


3) 


4) 


5) 


6) 
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nes jeden Bierteljahres durch einfame Einfperrung und Koftbefchränfung ;- ſodann zur Stellung unter 
polizeiliche Aufficht während 4 Jahren nach erftandener Strafe. 

Dorothea Keller, Näherin aus Reiboldskirchen, wegen Landftreicherei, durch Urtheil vom 13. Ja— 
mar 1853 im eine Gorrectionshausftrafe von 13 Monaten, gefhärft in ven legten 8 Tagen ei- 
nes jeden Vierteljabres durch einfame Einfperrung und Koſtbeſchränkung; ſodann zur Stellung unter 
polizeiliche Aufficht während 4 Yahren nach erſtandener Strafe. 

Philipp Neidel, Adersmann aus Partenheim, wegen fchwerer Körperverlegung, durch Urtheil vom 
17. Februar 1853 in contumaciam in eine Correctionshansftrafe von 1 Jahre. 

Heinrich Annach, Taglöhner aus Gaulsheim, wegen Diebitahls, durch Urtheil vom 2. Mär; 1853 
in eine Gorrectionshausftrafe von 2 uhren, gefchärft in ven legten 8 Tagen eines jeden Viertel- 
jahres durch einfame Einfperrung und SKoftbefchränfung. 

Peter Wiegand, Meflinggiefer ans Lorch, wegen Diebftahls, durch Urtheil vom 9. März; 1853 
in eine Correctionshausſtrafe von 13 Monaten. 

Adam Müller, Bäder aus Schwerelbah, wegen Landſtreicherei und Paßfälſchung, durch Urtheil 
vom 16. Mär; 1853 in eine Gorrectionshausftrafe von 13 Monaten, gejchärft in ven legten 8 
Tagen der 3 erſten BVierteljabre, fowie in ven legten 8 Tagen ver Strafjeit durch einfame Ein- 
iperrung und Koftbefchränfung, ſodann zur Stellung unter polizeiliche Aufjicht während 4 Yahren 


“ nach erftanbener Strafe. 


7) 
8) 


9) 


10) 


11) 


12) 


18) 


Martin Wolf, Tapezierer aus Mainz, wegen Unterfchlagung, durch Urtbeil vom 6. April 1853 
in contumaciam in eine Correctionshausftrafe von 3 Jahren. 

Peter Dickſcheid, Schneibergefelle aus Mainz, wegen Diebſtahls, durch Urtheil vom 6. April 1853 
in eine Gorrectionshausftrafe von 2 Jahren, gefchärft in den legten 8 Tagen eines jeden Viertel 
jahres durch einſame Einfperrung und Koſtbeſchränkung. 

Jacob Emmert, Müllerburſche aus Bechtolsheim, wegen Yanbftreicherei, Bruchs der polizeilichen 
Aufſicht und Paßfälſchung, durch Urtbeil vnm 6. April 1853 in eine GCorrectionshansjtrafe 
von 18 Monaten, geſchärft in den letzten 8 Tagen eines jeden Bierteljahres durch einjame Ein- 
fperrung und Softbefchräntung, forann zur Stellung unter polizeiliche Aufjicht während weiteren 4 
Jahren nah Ablauf ber durch Urtbeil des Gr. Kreisgerichts zu Mainz vom 10. März 1852 ge 
gen benfelben bereits erkannten 2jährigen polizeilichen Aufſicht. 

Rofa Hugo, Dienſtmagd aus Altvorf, wegen Diebftabls, durch Urtheil vom 6. April 1853 in 
eontumaciam in eine Gorrectionshansftrafe von 18 Monaten. 

Philippine Kern geborne Seder aus Marienborn, wegen Diebftahls, durch Urtheil vom 13. April 
1853 in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Yahre, gefchärft in den legten 8 Tagen eines jeden Bier: 
teljahres durch einſame infperrung und SKoftbefchränfung. In diefer Strafe ift die gegen die Bes 
ſchuldigte wegen Diebitabls durch Urtheil nes Grofberzoglihen Bezirksgerichts zu Mainz vom 10. 
Februar 1853 erkannte fechsmonatliche geſchärfte Correctionshausitrafe inbegriffen und foll daran bie 
Zeit in Abzug kommen, welche biefelbe von ber legteren Strafe ſchon verbüft bat. 

a) Sebaftian Ditt, Tüncher aus Bregenheim, b) Johann Stahl, Gerichtsvolßicher » Gehülfe aus 
Dberingelheim, wegen Verlegung der Staats: ꝛc. Berträge zwifchen dem Großherzogthum Helfen und 
dem Königreihe Bahern, durch Urtheil vom 15. April 1853, und zwar Ditt in contumaciam, ein 
jeder in eine Correctionshausitrafe von 18 Monaten. 

Ehriftine Faulbaber, Korbmacherin aus Sambah, wegen Betrugs, durch Urtheil vom 27. April 
1853 in eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, gefchärft in den legten 8 Tagen eines jeden halben Zah: 
res durch einfame Einfperrung und Koftbefchränkung. 


20) 


21) 
22) 
23) 
24) 


25) 


1) 
2) 
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Georg Sirt, Wirth aus Gaftel, wegen Majeftäts- Beleidigung, durch Lrtheil vom 6; Mai 1853 in 
contumaciam in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahre. 

Heinrich Baab, Zimmermann aus Einſelthum, wegen Entweihung aus dem Correctionshaufe im Com- 
plotte und ausgezeichneter Eigenthumsbeſchädigung, durch Urtheil vom 11. Mai 1853 in eine Eorrec- 
tionshausftrafe von 13 Monaten, gefchärft in ben legten 14 Tagen bes 6., 9. und 12. Monates 
durch einfame Einfperrung und Koſtbeſchräukung. 

Georg Kleifinger, Zaglöhner aus Niederolm, wegen zweier einfachen Diebftähle, durch Urtheil vom 
12. Mai 1853 in eine Zuchthausftrafe von 5 Jahren, gefchärft in den letzten 14 Tagen eines jeben 
Bierteljahres duch einfame Einfperrung und Koftbefhränfung; fobann zur Stellung unter polizeiliche 
Aufjicht während 4 Jahren nach erftandener Strafe. 

Jacob Peter Stephan, Taglöhner aus Mommenheim, wegen breier Heinen Diebſtähle, durch Urtheil 
vom 12. Mai 1853 in eine Correctionshausjtrafe von 2 Yahren, gefchärft in ben legten 14 Tas 
gen eines jeden Vierteljahres durch einfame Einfverrung und Koſtbeſchränkung. 

a) Joſephh Denne, b) Philipp Hein, beide Taglöhner aus Mainz, wegen Diebftahls, durch Urtheil 
vom 25. Mai 1853 ein jever in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahre. 

a) Franz Vlasdeck, Taglöhner, b) Philipp Freund, Flößer; c) Johann Wehrum, Flößer, alle 
ans Gaftel, wegen zweier einfachen Diebſtähle, durch Irtheil vom 8. Juni 1853, und zwar Blas— 
bed und Freund ein jeder in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahre und 8 Monaten, Wehrum 
in eine befgleichen von 1 Jahre und 6 Monaten. 

Philipp Würth, Metzger ans Oberflörsheim, wegen ansgezeichneten Diebſtahls und Landftreicherei, 
durch Urtheil vom 22. uni 1853 in eine Correctionshausftrafe von 13 Monaten, gefhärft in 
den erjten 8 Tagen eines jeden Vierteljahres durch einfame Einfperrung und Koftbejchränfung; fo- 
dann zur Stellung unter polizeiliche Aufficht während 2 uhren nach erjtandener Strafe. 

Chriftine Mann, Witwe von Alois Unkelhäuſer, ohne Gewerbe aus Bubenheim, wegen verheim- 
lichter Niederfunft, durch Urtheil vom 22. Yuni 1853 in eine Correctionshausftrafe von 18 Mo— 
naten. 

Joſeph Sieben, Adersburfche aus Zornheim, wegen‘ vorbebächticher jchwerer Körperverlegung, durch 
Urtheil vom 24. Juni 1853 in contumaciam in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahre 
Elifabetfja Greiner, Dienftmagb aus Heppenheim an der Wiefe, wegen Betrugs, Unterjchlagung, 
Schriftfälihung und Gebrauchs eines fremden Heimathfcheines, durch Urtheil vom 29. Yuni 1853 
in eine Correctionshausjtrafe von 1 Jahre, geſchärft in ven erften 8 Tagen eines jeven BVierteljah- 
res durch einfame Cinfperrung und Koſtbeſchränkung. 

Betr Schmitt, ohne Gewerbe aus Schönberg, wegen Lanbftreicherei und Bruchs ver polizeilichen 
Aufficht, durch Urtheil vom 29. Juni 18583 in eine Zuchthausftrafe von 2"/, Yahren; ſodann zur 
Stellung unter polizeiliche Aufficht während 2 Jahren nad erſtandener Strafe. 

Wilhelm Henjel, Leineweber aus Ockenheim, wegen Diebjtahls, durch Urtheil vom 29. Juni 1853 
in eine Gorrectionshausjtrafe von 1 Jahre und 1 Monat, gefchärft im Anfange und in ver Mitte 
ber Strafjeit während je 8 Tagen durch einfame Einfperrung und Koftbefhränfung. 


| b) Bon dem Großherzoglichen Bezirksgerichte zu Alzey: 


Jacob Mehlmann, Fabrikarbeiter aus Neuhaufen, wegen Diebftahls, durch Urtheil vom 14. Yas 
nuar 1853 in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Jahre und 6 Monaten. 

Jacob Michel, Schlojfergefelle aus Mainz, wegen Diebftahls, durch Urtheil vom 21. Yanuar 1853 
in eine Gorrectionshausftrafe von 1 Yahre, geichärft in ben erften 8 Tagen bes 1. 3. 5. 7. 9. 
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und 11., ſowie im ben legten 8 Tagen bes 12. Monats durch einfame Ginfperrung und Koſibe— 
ſchraͤnkung. 

8). Katharina geborne Köfter, Ehefrau non Wilhelm Mumm aus Pfeddersheim, wegen Diebftahlsbe- 
gänftigung, durch Urtheil vom 22. April 1853 in eine Correctionshausſtrafe von 1 Jahre. 

4) Auna Maria Heinz, Dienftmagd aus Eich, wegen Diebftahls, durch Urtheil vom 20. Mai 1853 
in eine Correctionshausftrafe von 18 Monaten, gejchärft in ben erften und letzten 8 Tagen eines 
jeben anderen als bes erften unb legten Bierteljahres ber Haft buch einfame Einfperrung und Koft- 
beſchrãulung. 

5) Franz Steuerwald, Gutsbeſitzer aus Niederwieſen, wegen Majeſlätsbeleidigung, durch Urtheil vom 
3. Juni 1853 in eine Correctionshausſtrafe von 1 Jahr. 





Ertheilung eines Patente, 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben alfergnäpigft geruht: j 
am 20. Auguft dem Drehermeifter Wilhelm Meifter zu Darmjtadt für die Dauer ber nächſten 
fünf Iahre und für den Umfang des Großherzogthums das ausſchließliche Recht zu ertheilen, bie von ihm 
erfundene, durch Zeichnung und Befchreibung näher erläuterte Mafchine zur Yertigung von mit offener 
Seide überfponnenen Knöpfen in Anwendung zu bringen. 





Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

1) am 17. Auguſt dem Miniſterial-Secretär 1. Klaſſe in dem Miniſterium des Innern Freiherrn 
Guſtav Adolph von Lehmann ben Charakter als „Regierungsrath“ zu verleihen; 

2) am 18. Anguft vem Schullehrer Jacob Kuhlmann zu Biſchofsheim bie ewang. Schullehrerftelle 
zu Hattenrod, im Kreiſe Gießen, dem Scullehrer Wilhelm Nöth zu Yörzweiler die erfte kath. Schul: 
Iehrerftelle zu Mombach, im Kreiſe Mainz, und dem Schulvicar Balentin Drehwald von Ranftabt 
bie evang. Schullehrerjtelle zu Eudorf, im Ktreiſe Alsfelo, zu übertragen. 


Sterbfäillle 


Geſtorben find: 
1). am 13. Auguft der zu Fraukfurt a, M. ftationivt gewejene Schaffner I. Kaffe bei ver Main» 
Wejer-Eifenbahn Ludwig Schneiper; 
2) am 22. Auguft ver Oberförfter Ferbinand Blod zu Richen; 
3) an demjelben Tage der evang. Pfarrer Johann Friedrich Eiſenmenger zu Großzimmern; 
4) am 23. Auguſt ver evang. Pfarrer Johann Aram Kolb zu Rüſſelsheim. 
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Darmftadt am 12. September 1853. 








Bekanntmachung, 


ben zollfreien Einlaß von Getreide, Hülſenfrüchten, Mehl und anderen Mühlen— 
fabrikaten betreffend. 


Nachdem die Regierungen der Zollvereinsſtaaten mit Rückſicht auf die gegenwärtige Theurung 
übereingelommen find, vie Erhebung der Eingangszölle für Getreide, Hülfenfrühte, Mehl 
und andere Mühlenfabrikate, nämlich: gefchrotete und gejchälte Körner, Graupe, Gries und 
Grüte, geftampfte oder gefchälte Hirfe, vom 15. September dieſes Jahres inclusive an bis zum 
Ende dieſes Jahres einzuftellen, fo wird dieſes im Folge Allerhöchfter Ermächtigung hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt. 


Darmftadt, den 10. September 1853. 
Aus Allerhöchften Auftrag: 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


F. v. Schend. 
Jaide. 
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Darmſtadt am 16. September 1853 








Inhalt: 1) Belanntmahung, ben Erfatz der vom ‚Staate geleiteten Entſchädigungen für aufgebobene Jagdberechtigungen 
betr.; — 2) Summarifche Ueberficht der Rechnung ber Großh. Landes» Waifenanftalt für 1852; — 3) Dienftnady 
richten. ) 





Befanntmachung, 
ben Erſatz der vom Staate geleifteten Entjchädigungen für aufgehobene Jagdberechtigungen 
betreffend. 


In Folge des Gefeges vom 12. Decenber 1851 (in Nr. 40 des Großh. Regiermmgebfatts), 
wegen Ausübung der Jagd und Fiſcherei in den Provinzen Starfenburg und Oberheffen, ift von 
dem Großherzoglichen Minifterium des Innern verorbnet worden, daß auf die 18527 Pacht- ꝛc. ꝛc. 
Erträge der fraglichen Jagden der Betrag von dreizehn Kreuzern per Gulden für das Jahr 1853 
erhoben werben joll. 

Bon den Gemeinden und Grundbbefigern, welche Jagden durch das Gefeg vom 26. Juli 1848 
gewonnen haben, werden die hiernach repartirten Beträge bis fängftens zum 1. October des laufen: 
den Jahres durch die Großherzoglichen Rentämter erhoben werben. 

Inden dies hierdurch zur Kenntniß der Intereffenten gebracht wird, wird noch dabei bemerkt, 
daß die Abftattung der von dem Staate gemachten Borlagen an Eutfhädigungs-Kapitalien und ber 
Zinfen davon innerhalb 10 Jahren ftatt finden fell. 


Darmftadt ven 23. Auguft 1853. 


Großherzoglihe Ober-Forſt- und Domänen-Direction. 


Shend. 
vdt. Siebert. 
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596 JE 39. 
Summarifche Ueberficht der Rechnung der Großherzoglichen Yandeswaifenanftalt 
zu Darmſtadt für 1852, 
Die nachſtehende Rechnungs-Ueberſicht wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Darmftadt, am 9. September 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Darmftabt. 
Krigler, Regierungsrath. 











Eiunnabme. fl. 
4. Orbentlide Einnahme, 

1. Bon Gebäuden und Grunbftüden „.nususornsonnnnunansnsuuennunuensuneneunsene 225 
U. Bon abgegebenen Naturalien ............... 261 
ö—II————— ———— — 
IV. Kapitalzinſen ........... ea Beutuesbuchswsgedsssner — —RRE—— —E—— 3491 

V. Zuſchuß aus anderen (> Er ... 
a) Averfiomalfunme für früher bezogene Zunftgelder u. ſ. w. 1570 fl. — rl 48977 

b) Wegen Ausvehnung ber Anjtalt auf das ganze Land 47407 fl. 474 fi. 
VI Milde Gaben und PVerehrungen .ceeessnsoenssnnsnsnnenenensonenunener ——— 8614 
VI. Illaten der Kinder................... — E 1465 
——D————— FE 2 
0 Finahüuꝛeeeeee 42 

Summe der orbentlihen Einnahme 63081 287 


B. Anferordentlide Ginnabme, 


ba 110201 00.) DONE REBEL PPITSTEFFURFRTTEREE PN EEUET REN 2097 
Xa. Rüdjtinde ans vorderen Jahren............ KEIN ERKIRELASEURSR ER I KORER HERR BRAUNE 1686 
XI. Zurückempfangene Sapitalien. ........ — TERN ———— —E ä »—»—— 3000 
XU. Neu aufgenommene Kapitalien ................... ——— — 
KL. Verlauf von Häuſern und Gütern...................... —E —— 1614 
XIV. Loslauf von Grundzingen ůανααν — 
XV. Bermächtniſſe und Stiftungen.............. 500 
Summe der außerordentlichen Einnahme 8898 |133 


Hauptwieperholung. 


A. Ortentlihe Einnahme .............. Bnnsssnenannnennueneee X —RER 
RB. Außerordentliche Einnahme... — EEE 


Summe aller Einnahmen 
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j Au 9,0 b e. 
A. Ordentliche Ausgabe 
Kapitel 1. Berimaltngetften: und Leſen 


















L Grundlaſten ............... PPPPFFETPEFTTETTTETT 8 
U. Beträge zu öffentlichen aften.. ——— — ERROR TEN ER FREE 
El. Kapitalzinſen ................. EEE IRRE — ER PUEPEREIERE 
IV. Gerichtsfoften, Deferviten, Sihreitgelfren....... PRRRIER RP, 3 0%» ⏑ ————— 
V. Soffeverwallung.ssnsösonesassossnonsnonenänsnunennonnnenuibäsbisssssehUhehee sed 
VI. Beſondere Belohnungen, Toggelber, Nefeloften. zz so 000.0: IT 
VO. Botenlohn, Poftgelver, Berkünbigungsgebühren zuuessssnusussunensnnnnnennnennne 
Vm. Für Sammelbüchfen ................ ER FAPPERR WERPPE - 


Summe des 1. Kapitels 
Kapitel I. Befolbungen, Taglohu, Benfionen. 


R. Befoldungen........ ..... “.......... “nn... “urnEhaun Eee 
x. Fuhr- und Taglohn ................. ————— — 
X. Peuſionen .......... —— — EDE — —— —— 


Summe des I. Kapitels 
Rapitet II. Koften er die Erziehung und Verpflegung ver Waiſen. 


EEE Pfteggelber.... Te 
XII. Unterftügungen...... — ———— — ——— ZN 
XIV. Aerztlihe Behanplungen und Anneien — —— 
XV. Pränien......... Onstenannenn . tun geen 
a —— 


Summe bes II. Kapitels 


Kapitel IV. Unterhaltung ber Häuſer uud Grundſtücke. 

XV. SKoften der Gebäude ............ 
XVII. Koſten der GnJ —222— -——.—.—  ...1...n„n....n„„.„m.nm........ 
Summe des IV. Kapitels 


Kapitel V. Verſchiedene Ausgaben. 
XIX. Uneinbringlihe Poften, Münzverluft....... TFFFPELT 
X. Allerlei 2222 4222* — ———2222 DER ——— TEE EEE EEE HET ET TEE TE 

Summe des V. Kapitels 


Wiederholung der ordentlichen Ausgabe. 


Kapitel I. Verwaltungstoften und Laften.uuuusenssesenennuneneenenenn 
n 1. Befoloungen, Taglohn, Penfionen ...nenennesensnneeneenr: 
„ U. Koften. für Erziehung und Verpflegung der Waifen...... 
n UW. Unterhaltung der Gebäude und Grundſtücke .............. 
"„ V. Verſchiedene Ausgaben............ — —— 
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IR. Außerorbentlide Ausgabe fl. fr. 

XX. Zurüdbezahtte Kapitalien — ee a ee ee ee ee ee ee een esse ..... drit „nr... ——— — 

XXI. Ausgeliehene Kapitalien ............... —ED — — — ⏑ —⏑—, ————— 5375 | — 
XXM. Ankauf von Gebäuden und Grundftüden ................ — ———— — — 
XXIV. ueberzahlung aus v. Neh ung 42* 224442 8 — 
Summe der außerordentlichen Ausgabe — 


Hauptwiederholung. 






A. Ordentliche Ausgabe...................... — —— — — 323 
B. Außerorventlihe Ausgabe ............... NanpsbaseangenntnteXe — 
Summe aller Ausgaben 323 
Abſchlunß. 
Die Geſammteimahme betrügt ......... 71979 |42} 
Die Gefanmtansgabe EEE RER ORTRISRBERDER — — ———— — ————— — 68155 321 
0 83824 04 
Diervon ab bie Rqulbation .... 2011 }59} 
Mithin bleibt Ueberſchuß......... 1812 1104 
Darmftadt am 9. September 1858. 
Otto 
Am Schluffe des Jahres 1851 waren Waifen vorhanden..eescssessssssnnnnennennnnnenenunneen u... 1585 
Im Jahr 1852 find zugegangen: 
1) ver Veobie RR sgg 150 
—A— Mecheſſee . J 118 
8) ui..n = Rhecheſſfſfffffeee 38 405 
4) Kiuaben, welche während ber Lehre Unterftügung erhalten..................... 99 
AA e 1940 
Entlaſſen wurden: 
1) In der Provinz Starfenburg EPRPEUERTTESTELSETTTTTEISELETTETUOTRLTEREUTERRRN 133 
m; ae > 0 Se ARTETO AREEEREREDEN 113 389 
> —WMeinheſſfſee an sen rnnner nee 42 
OB. 000 RER EETERERTTTEPEBETTERITTTSEETETORERERR 101 
Es verblieben daher am Schluffe des Jahrs 1852 Waifen vorhanden........................... 1551 
Darınftabt, am 9. September 1853. Der Grofherzoglihe Waifen-Iufpecter 


Dtto, als Rechner. 


Dienfinadridten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben alfergnäbigft geruht: 

1) am 17. Wuguft den Minifterial» Secretär zweiter Klaſſe bei dem Minifterimm des Innern Wilhelm 
Reuling zum Minifterial-Secretär erfter Claffe bei dieſem -Minifterium zu ernennen; 

2) am 18. Auguft dem Pfarrer Caspar Maas zu Seligenftabt . die katholiſche Pfarrftelle zu Dromers- 
heim, im Kreife Bingen, dem Pfarrer Conrad Reuß zu Niederroden die Fatholifche Pfarrftelle zu 
Oppershofen, im Kreiſe Friedberg, dem Sculvicar Peter Schmitt zu Hergerstorf, im Kreiſe Ale- 
feld, die ewang. Schullehrerftelle daſelbſt und dem Schulvicar Konrad Knell zu Bornheim, im Kreife 
Alzey, die evang. Schullchrerftelle daſelbſt zu übertragen. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


N AO, 


Darmftadt am 23. September 1853. 








Inhalt: 1) Belanntmahung, bie Statuten der Staatd-AffeeurangzAnftalt für die Etellvertretung bett.; — 2) Belannt- 
machung, die von ben Theilnebmern der Staatd-Wfferurang-Anftalt für die Stellvertretung auf dad Jahr 1854 


zu —— Einlage; — 3) Bekanntmachung, die Erhebung des fäbtifchen Octtois in Offenbach bett.; — 
4) Belanntmahung, bie Erleichterungen des Verlehrs zwiſchen den Staaten des Zollvereind und dem Staaten bed 
Steuervereind betr. ; — 5) Bekanntmachung, die Erhebung bed Chauſſeegeldes betr.; — 6) leberficht der in ben 


Qahren 1850—1852 im Grofberzoglidhen Landesbospital verpflegten Kranten,; — 7) Nachträgliche Meberficht der 
für das Jaht 1853 genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Communalbedürfniſſen in den iftaelitifchen Religions« 
gemeinben bes Kreiſes Büdingen; — 8) Die Anerfennung und Beftätigung bet der Familie von Helmelt zuſtehenden 
Adels betr.; — 9 Dienſmachrichten; — 10) Gharaftererbeilung. 


Befaunntmahnng, 
die Statuten der Staats-Aſſeeuranz-Anſtalt für die Stellvertretung betreffend. 


Um die Statuten der Staats-Affecuranz-Anftalt für die Stellvertretung im Mifitärbienfte vom 
16. September 1851 mit dem Art. 2 des Gefeges vom 14. Juli 1851, die Stellvertretung im 
Militärdienfte betreffend, und dem 8. 5 der Verordnung zur Bollzichung dieſes Gefeges vom 
16. Juli 1851, ver Billigfeit enfprechend, mehr in Einklang zu bringen, wird, auf Allerhöchften 
Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs, beftinmt : 

1) Die von dem Minifterium des Innern, nad 8. 8 der Statuten der Staats-Affecnranz: 
AUnftalt für die Stellvertretung im Militärdienft vom 16. September 1851, in jebem Jahre be 
ftinmmt werbende Einlage in die Affecuranz-Eaffe ift auch fr Diejenigen Militärpflichtigen im vollen 
Betrage zu machen, die weniger als ſechs Jahre Militärbienfte zu Teiften haben. 

3) Nach vollſtändiger Beendigung des Recrutirungsgefchäftes in jedem Jahre follen diejenigen, 
welche weniger als ſechs Jahre zu dienen haben, oder doch zu dienen haben würden, wenn fie ein 
Marſchloos getroffen hätte, einen vwerhältnigmäßigen Theil ihrer Einlage zurüderhaften, und zwar 


die, welche 
über 4 und nicht mehr als 5 Jahre zu dienen haben oder hätten ’/, 


2 
" 3 " n " " 4 " r " " " " In 

3 
" 2 " " " 3 " " " ” " " ls 

3 
" 1 ” " " " 2 " " n 1) 2) " A 


und die mır 1 Jahr ober weniger zu dienen haben oder hätten °/, 


dieſer ihrer Einlage. 
85 
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3) Der 8. 20 der Statuten der Staats⸗ a ſecuranz⸗ en Mi bie Frioteing finde, auch 

auf dieſe Mücfihlungen Anwendung N i 
4) Tritt Der Fall ein, daß nad 8. 28 und 29 ver —8* Shktuteg, ’ein Cſſelbeſam 

unter die Theilnehmer einer Jahresgeſellſchaft zu vertheilen, oder von denſelben ein Deficit zu 
decen iſt, jo haben bie zu einer kürzeren, als ber gewöhnlichen Dienſtzeit verpflichteten Mitglieder 
der Jahresgeſellſchaft an beidem — Ueberſchuß wie Deficit — nur nach Verhältniß ihrer wirklichen 
geringeren Einlage in die Aſſecuranz-Caſſe Theil zu nehmen. 

5) Die vorſtehenden —— gelten zum Erſtenmale für das Mufterungs- und Ziehungs- 
Jahr 1854. — 


+ Darmftabt, den 36: Eeptember 1853. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
v. Dalwigk. 
v. Lehmann. 


Betfanutmachung, 

die von den Theilnchmern der Staats-Aſſecuranz-Anſtalt für die Stellvertretung 

auf das Yahr 1854 zu zahlende Einlage, 

Mit Bezug auf 8. 8 und 9 ver Statuten der Staats-Affecurang-Anftalt für die Stelfvertre- 
tung vom 16. Septbr. 1851 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Einkage, 
welche bei dem Eintritt in dieſe Anftalt für das Muſterungs- und Ziehumgsjahr 1854 zu zahlen 
ift, unter Berükfichtigung des Inhalts der, einen Nachtrag zu ben bemerften Statuten enthaltenven, 
Bekanntmachung vom 16. d. Dite., (178jL.) Einhundert fiebenzig acht Gulden beträgt 
und daß die Einlagen vom 15. Octbr. d. 9. an zur Aſſecuranz-Caſſe dahier bezahlt werben können. 


Darmſtadt, am 18. September 1853. 


Großherzogliches Minifterium des Innern, 
v. Dalwigk. 
Reuling. 


Bekaununtmachung, 
die Erhebung des ſtädtiſchen Octrois in Offenbach betreffend. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zu genehmigen geruht, daß, zur Herbeiführung 
eines mit den Beſtimmungen bes Geſetzes vom 24. December 1852 übereinftimmenden Verfahrens 
bei Berechnung des Octrois von Bier, die Verordnung vom 13. April 1847 (Regierungsblatt 
Nr. 16), die Einführung einer Octroi-Abgabe von Bier in der Stabt Offenbach betr., dahin abge- 
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andert werke, daß kunftig ſtatt der ſeither ethobenen * fe. pr: Ohn eine Detroiabgabe von 
30 fr. pr. Ohm zu entrichten iſt. 

Bon dem in der Stabt gebrant werbenben Bier wirb bie Detwi⸗Aihebe vor dem jedesmaligen 
Brauen nah dem ganzen Inhalt: des Braugefäßes entrichtet, fir Einkochen und Haustrunk aber 
eine Vergütung von 35 Procent abgezogen. Ein abgabefreies Brauen zur hauslichen — 
iſt nicht mehr geſtattet. 

Dieſe Allerhöchſte Entfchliefung. wird hierdurch zur öffentlichen Kemutnif gebracht. 

Darmſtadt, den 6. September 1853. 


Großherzogliches Minifterium des Innern, 
v. Dalwigt 
v. Lehmann. 


Betfanutmahnng, 


die Erleichterungen des Verkehrs zwifchen ven Staaten des Zollvereins und ten Staaten 
des Steuervereins betreffend. | 
Zu Folge einer zwiſchen den Regierungen ber. Zollvereinsftaaten ‚einerfeits und den Regierungen 
der Steuervereinsftaaten andererſeits getroffenen Vereinbarung treten vom 24. d. M. an folgende 
weitere Erleichterungen des Verkehrs zwiſchen den Zollverein und Steuerverein mit beiderfeitigen 
Erzeugniſſen, bei deren unmittelbaren Uebergange aus dem einen in den andern Berein, in Straft, 
was mit Beziehung auf die Bekauntmachung vom 1. April d. I. (Nr. 13 des Regierungsblattes) 
in Gemäßheit Allerhöchfter Entſchließung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
A. Man wird gegenfeitig zulaffen: 
a) zollfrei 
1) Bleiweiß (Kremſerweiß), rein. oder werfegt; 
2) Ehlerfalf; 
3) Soda, gereinigte ober ungereinigte (bei dem Uebergang in den ‚Zollverein gegen beglau- 
bigte Urſprungszeugniſſe der Verfertiger) ; 
4) Mennige, Schmalte, Kupfervitriol, gemifchten Kupfer- und Eifenpitriol, weißen Vitriol, 
Waſſerglas; Grünfpan, raffinirten (veftillirten, Erpftallifirten) oder gemahlen ; 
5) Salzfäure und Schwefelfäure; 
6) a. Gebleichtes, deßgleichen bios abgekochtes oder gebültes (geifchertes) Leinengarn, fowie 
gefärbtes Leinengarn; 
b. gebleichte und gefärbte Leinwand, diefe Peinwand jedoch nur auf der Grenze zwiſchen 


dem Hannover’fchen Landdroſteibezirle Dsnabrüd und den angrenzenden Königlich) 
85 * 
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Preußifchen Lanvestheilen (bei dem Webergange in den Zollverein beſchränkt auf die 
mit dem Stempel einer fteuervereinsfändifchen Legge verfehene Leinwand); 
7) a. Talg und Stearin; 
b. Lite (Talg-, Wahs-, Wallrath- und Stearin-) ; 
8) Butter, eingefchlagene; 
9) Pferde, Maulefel, Maulthiere, Eſel; 
10) Rindvieh und zwar: Ochfen und Zuchtitiere, Kühe, Yungvieh und Kälber ; 
b) zu einem Zollfage von 2 Rtbhlen. für den Zentner: 
Meubfes, gepolfterte; 
e) zu einem Zollfage von 3 Rthlrn. fir den Zentner: 
Wachstafft; 
d) zu einem Zollſatze von 4 Rthlrn. für den Zentner: 
Papiertapeten; 


B. Die Zollvereinsſtaaten werden von Erzeugniſſen der Steuervereinsſtaaten zulaſſen: 


a) zollfrei: 

Hopfen; 

b) zu einem Zollſatze von 1 Rthlr. für den Zentner: 

Hohlglas, weißes, ungemuftertes, welches mit abgefchliffenen Stöpfeln, Böden ober 
Rändern verfehen, ſonſt aber nicht gefchliffen ift, fofern es von Glashütten im 
Stenervereine mit beglaubigten Urfprungszeugniffen ver Verfertiger verfenbet wird; 

c) zu einem Zollfage von 2%, Rthlr. für den Zentner: 

Gold - und Silberpapier; Papier mit Gold- oder Sifbermufter, durchgeſchlagenes Pr- 

pier; Ingleihen Streifen von diefen Papiergattungen ; 
d) zu einem Zolljage von 3 Rthlr. für den Zentner: 

farbiges, bemaltes oder vergolvetes Glas ohne Unterfchied der Form; Glaswaaren in 
Berbindung mit unedlen Metallen und andern, nicht zu den Gefpinnften gehörigen 
Urftoffen; desgleihen Spiegel, deren Glastafeln nicht über 288 preuß. [I] Zoll 
das Stück meſſen, ſofern diefe Waaren von Glashütten im Steuervereine mit be 
glaubigten Urjprungszeugniffen der Verfertiger verfendet werben. 


Darmftabt, ten 19. September 1853. 
Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 


F. von Shend. 
Merd. 
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Betanntmachung, 
bie Erhebung des Chauffeegeldes betreffend. 

Die unterzeichnete Behörde Bringt hiermit,‘ dem Auftrage Großh. Minifteriums ber Finanzen 
vom 9. v. M. zu Nr. F. M. 6309 zu Folge, zur öffentlichen Kenntniß, daß auf den nachbe- 
nannten, dem Verkehr bereits übergebenen Straßenftreden die Erhebung des Chauſſeegeldes vom 
16. October 1. 3. an beginnen wird, nämlich: 

1) auf der Straßenftrede von Vöhl bis zur Waldedſchen Grenze im Werbathal, mit einer 
Länge von 1780 Klafter ; 

2) auf der Strafenftrede von Thalitter bis in das Kuhbachthal in ber N nad Corbach, 
mit einer Länge von 700 Klafter und 

3) auf der Strafienftrede von Altenlotheim bis zur Kurheffifchen Grenze gegen Frankenau mit 

- einer Länge von 1580 Klafter, von welchen übrigens in bem, durch das Negierungsblatt 

Nr. 18. von 1846 publicirten Pängenverzeichniffe bereits 600 Klafter aufgeführt worden 
find. 


Darmſtadt, den 2. September 1853. 
Großherzogliche Ober-Steuer-Direction. 
Görtz. 
Meiſenzahl. 
Ueberſicht der in den Jahren 1850—1852 im Großherzoglichen Landeshospital 
verpflegten Kranken. 
Am Ende des Jahres 1849 betrug der Präſenzſtand der Kranken: 


184 Männer und 154 rauen ..uucassuouonunnnsnsunnnenese. zufammen 338 Perſonen. 
Im Laufe des Jahres 1850 find zugegangen : 
32 Männer 27 Frauen Ppp...... Summe 59 
Die Summe der Verpflegten betrug ſomit PP.. 397 Perfjonen. 


Bon diefen wurden entlaffen : 
a) befinitiv : 9 Männer 4 Frauen, 
b) proviſoriſch: 10 „ 6 -.; 
geftorben jind: 15 „ 16 „ 
Die Summe des Abgangs betrug fomit : 
A. durch Entlaffung: 29 Perfonen, 
B. durch Top: 31 " \ 60 


...m.....anm„„.......r.s 


" 


Es verblieben alfo am Schluffe des Jahres 1850 in Verpflegung ......... 337. Berfonen. 
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Uebertrag der am Schluflerbes 1, verbfiebenen 337 Berfonen. 
Im Taufe des Jahres 1851 find. zugegamgemt) 147 zirunsc 

—*— * Männer, 32 Traum _namsmurennsmersnunnnensuunnnnanennaun —— 83 — 
Die Summe det Verpſlegten betrug. vr. nöhnnsenshleunnennhene 420 Perſonen. 
or BER Yiefen wurben.. entlafjen ;;- air 

a) definitiv ; 4 Männer, 
Sn At b),. ꝓxoviſoriſch; 20.41 11Frauen, 

geftorben find: 17° „ U - 4; 


rd rn De Summe dei Abgaugs betrug ſomit: 
A. durch Entlaffung: 35 Perfonen, 
Be RT nie mein, an S—— — 
E verbfieben alfo am Schluſſe des Zabres 1851. in Verpflegung ..... 368 Perfonen. 
Im Laufe des Jahres 1852 find zugegangen : PR 
40 Männer 26 Frauen P.......... —E — nn Summe 66 
Die Summe der Verpflegten betrug ſomit PPPP....... 424 Perſonen. 
Bon diefen wurden entlaſſen: 
a) befinitiv : I Männer 5 Frauen, 
b) proviſoriſch: 5418 7 
geſtorben find : «„: 18 
Die — * Abgangs — ſomit: 
A. durch Entlaſſung: 45 Perſonen, 
B. durch Tod : sg, 
Es verblieben alfo am Schluffe des Jahres 1852 in Berpflegung — 355 Perfonen. 


Nach ihrer Heimath waren von dieſen: 
aus Oberheſſen: 84 Männer 55 Frauen, 
aus Starfenburg: 77 „ 16 „ 
aus Rheinheſſen: 31. „ 82: 
Summe 355 Perjonen. 


Der Eonfeffion nach waren : 


Katholiken : 37 Männer 36 Frauen, 

Evangelifche : 144 — 110 

Israeliten: 10 15 * 
— WMeuoniten: ar i 


Deuiſchkatholilen; 1 " — 4 


Man. os 


“ Bon’ den 355. Berpflegten leiden : an: ,:? 1. ern 237 
Wahnſinn: 6568 Mimer 44 — 
Verrüctheit: Br — 
Blödſinn: 4- ; 22 „ 
Epilepfie (mit Geiftesftörumg): 18° „ 4 , 


Epilepfie (ohne Complicat) : 3 „ 5 „m unter biefen eine Simulantin, 


Melancholie :. 9 1 „ 

Schwachſinn: 1 ü > we; 

Berfrüppelung : 13 = 3 u wovon 2 Männer und 2 Frauen 
nicht geiftesfrant find, 

Blindheit : 2 ö E, 4 

Taubſtumm 3 — „ 

Abſcheuerregende 2 u I, 

Altersſchwache 1 2 


Außerhalb des Hospitals werben unterftügt 86 — 
Darmſtadt, den 14. September 1858. 
Großherzogliches Kreisamt Darmitadt. 
Kritzler, Regierungsrath. 


Nachträgliche Ueberficht der für das Jahr 1853 - genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von 
Gommuntbebisjeiften un dem — Religionsgemeinden des ⸗ Büdingen. 


























Gi ri Beitrag auf 
z Einen. Gulden 
Ord. Nr. m” ber : Normalfteier: Bemerkungen 
yemern em fapitaf. 


fl. -fr.] » ‚pi. 

1. Niedermogftatt » +» 0 4460 6| 1,668 3 Der Ausſchlag findet in 
Folge eines Supplemen- 
tãrvoranſchlags ftatt. 

2. Rohrbach .» . - = 441314 21] 1,388 3 


Vorſtehende Ueberſicht * hicmit als richtig beſcheinigt und unter dem Aufügen zur öffent- 
fihen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung ber Umlagen in drei Zielen, nämfih in den Monaten 
Zuli, September und Oktober des Jahres 1853 gefchehen foll. 

Büdingen den 24. Auguft 1853. 

Großherzogliches Kreisamt Büdingen. 
Follenius, Regierungsrath. 
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Die Anerkennung und Beftätigung des der Familie von Helmolt zuftehbenden 
Adels betreffenp. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben am 17. Auguft 1853 ben Söhnen des verftorbenen 
BPoftmeifters Georg Ludwig Helmolt zu Friebberg, nämlich: 
dem Pofthalter Georg Earl Ludwig Helmolt zu fFriebberg, 
dem Wilhelm Conrad Ludwig Helmolt zu Obererlenbach, und 
dem Johann Friedrih Ludwig Helmolt, dermalen zu Alzenau, im Königreih Bayern, 
für fi und ihre ehelihe Descendenz allergnäbigft zu geftatten geruht, ven bem ihrer Familie zuftehenben 
Abel in bem Großherzogthum Heſſen Gebrauch zu machen. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

1) am 18. Auguſt ben von dem Herrn Fürſten zu Solms-Braunfels auf die zweite evangeliſche Pfarr- 
ftelfe unb bie bamit verbundene Schulſlelle zu Hungen, im Streife Nidda, präfentivten Rector 
Wilhelm Uhrig zu Grünberg für biefe Stelle zu beftätigen ; 

2) am demſelben Tage bem Schullehrer Johannes Döll zu Dauernheim bie evangelifche Schullchrerftelfe 
zu Bönftabt, im Kreiſe Friedberg, und 

3) an bemfelben Tage dem Pfarrer Damian Kamp zu Weifenau bie Fatholifche Pfarrftelle zu Freilau— 
bersheim, im Sreife Alzey, dem Pfarrverwalter Johann Philipp Steindeder zu Biübesheim bie 
latholiſche Pfanrftelle zu Nierftein, im Sreife Oppenheim, und bem Pfarrverwalter Auguft Schil— 
ling zu Bechtolsheim, im Kreife Oppenheim, bie latholiſche Pfarrftelle daſelbſt zu übertragen ; 

4) an demfelben Tage den von dem Herrn Fürſten Ernft Cafimir za Nfenburg und Büdingen auf bie 
evangelifche Pfarrftelle zu Wolf, im Kreife Bübingen, präfentirten Pfarrer zu Büdingen und Herrn: 
bag Emil Thon im Vonhauſen für diefe Stelle zu beftätigen ; 

5) an bemfelben Tage ben FForftcandivaten Dettmar von Grolman aus Gießen zum Oberförfter ver 
Oberförfterei Euborf, und 

6) am demſelben Tage den Buchbruder Carl Ludwig Wilhelm Henfing aus Lichtenberg zum Billet- 
drucker für ven Dienft der Main-Nedar-Eifenbahn zu ernennen ; 

7) am 29. Auguft dem evangelifhen Pfarrer Earl Heinrih Auguft Erdmann zu Gelnhaar vie evang. 
Pfarrftelle zu Langenhain, im Kreife Friebberg, zu übertragen ; 

8) am 6. September ben Ober-Confiftorial-Präfidenten, wirklichen Geheimenrath Dr. Jaup zum Präfi- 
benten der Gommiffion für Prüfung der evangeliſchen Pfarramts-Candivaten, ſowie 

9) an demfelben Tage ven Profeffer Dr. Bifchoff zu Gießen zum Rector der Landes-Univerſität für 
bie Zeit von Michaelis 1853 bis dahin 1854 zu ernennen ; 

10) am 9. September dem Schullehrer Georg Wollpart zu Bermersheim die erfte ewangelifche Schul- 
lehrerftelle zu Gunbersheim, im Kreiſe Worms, und dem Schulbicar Jacob Thart zu Gimbeheim, 
im Kreife Worms, die katholiſche Schullehrerftelle daſelbſt zu übertragen. 


Charalfterertheibung. 
Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
am 25. Auguft dem emeritirten erſten ewangelifhen Pfarrer Imfpector Friebrih Ebel zu Grünberg ven 
Charakter als „Kirchenrath“ zu verleihen. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


M AM. 


Darmſtadt am 27. September 1853 








Inhalt: 1) Dienft - Inftruction für die Großherzoglichen Landgerichtädiener; — 2) Belanntmahung, die Beförberung ber 
Gftafettenbepefchen mittelft ber Gifenbahnen bett.; — 3) Ueberſicht ber für bad Jahr 1853 genehmigten Umlagen ber 
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Dienft : Anftruetion 
für die Großherzogliden Yandgerichtspiener. 


In Gemäßheit Allerhöchfter Entjchliefung werden für die Dienftführung der Großherzoglicen 
Landgerichtsdiener nachftehende Vorſchriften ertheilt: 


Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen: 


8. 1. 

Die allgemeinen Erforberniffe, melde von den Landgerichtsdienern, außer der Erfüllung ber 
ihnen obfiegenden fpeciellen Dienftpflichten verlangt werben, beftehen in ber Führung eines anftändi- 
gen, durch Nechtlichkeit, Ehrbarkeit und Nüchternheit fih auszeichnenden Lebenswandels. 

Ungeeigneten oder zu häufigen Beſuch der Wirthshäufer, Iheilnahme an allgemeinen Zechereien 
und leichtſinniges Schuldenmachen haben fie befonders zu vermeiden. 


8, 2. 
Ihren Borgefegten haben fie die gebührende Ehrerbietung zu bezeigen und die ihnen von dieſen 


ertheilten Befehle pünktlich zu vollziehen. 
3. 


Gegen Alle, mit welchen fie in dienftliche Berührung kommen, werden fie fich ftets mit An— 
ftand benehmen und bei Handhabung der Geſchäftsordnung feinen Unterſchied der Perfon eintreten 
laffen. 

Werben fie bei Ausübung ihrer Dienftverrichtungen oder in Beziehung auf folche beleidigt, 


fo haben fie dem Landgerichte Anzeige zu machen. 
86 
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. 8. 4. 

Die Laribgerichtsviener haben über alle Dienft-Angelegenheiten und über Alles, was ihnen bei 
- oder gelegenheiflich der Ansübung ihres Dienftes befanmt wird, die ftrengfte Verſchwiegenheit zu be- 
obachten. 

Sie dürfen keinem Dritten Einſicht von ihnen zur Inſinuation an Andere, ober ſonſt anver- 
trauten Acten, oder von Actenſtücken, welche in ber Regiftratur aufbewahrt find, geftatten, und 
müffen darüber wachen, daß davon nichts entlomme. : 


$ 5 
So oft die Landgerichtsdiener fih im Dienft befinden, müſſen fie in ihrer Amtskleidung er» 
feinen. 
8. 6 
Sie dürfen ſich, felbft wenn fie die ihnen obliegenven Dienftverrihtungen im Landgerichtsbezirk 
zu beforgen haben, nie ohne — des Landrichters von dem Sitz des Landgerichts entfernen, 
oder über Nacht ausbleiben. — 


Wünſcht ein Landgerichtsdiener Urlaub zu erhalten, fo hat er ſich mit feinem Geſuch an ben 
Landrichter zu wenden und die Verfügung auf daſſelbe abzuwarten. 


8. 8. 

Den Landgerichtsdienern ift es unterfagt, in Beziehung auf ihren Dienft Gefchenfe, fie mögen 
in Geld, Bictuafien oder fonftigen Sachen beftehen, anzunehmen oder deren Annahme durch bie 
Ihrigen zu geftatten. Insbeſondere dürfen fie fich nicht auf Koften Dritter frei halten laſſen, ſo— 
wie es ihmen auch nicht erlaubt it, bei Entrichtung der ihnen zukommenden Gebühren flatt des 
Geldes fih andere ihnen dafür angebotene Sachen verabreichen zu Laffen. 


& 9. 

Sie dürfen fih in Beziehung auf ihren Dienft mit feinen Erhebungen oder Beftellungen von 
Geldern abgeben. Es kommt ihnen dies nur in befonderen Fällen auf ausdrückliche Anordnung bes 
Richters, oder des Actuars zu, wie z.B. bei Erhebung von Porto, welches das Gericht vorgelegt hat, 
und vergleichen, und in den unten im Abjchnitt C. angegebenen fpeciellen Fällen. 


Ss. 10. 
Zu den Amtsverrichtungen der Pandgerichtspiener wird Pünktlichkeit, Thätigkeit, Eifer, ftrenge 


Gewiffenhaftigkeit und bei allen ihren amtlichen Angaben, namentlich bei Atteftationen vollzogener 
Inſinuationen, Pfändungen ꝛc. volle Wahrhaftigkeit erfordert. 
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Benn feuer ausbricht oder ein Auflauf ꝛc. im Orte bes Gerichtsfiges entfteht, fo hat fich 
der Pandgerichtöbiener unverweilt in das Gerichtälseal zu begeben und ber Verfügungen feiner Bor- 
gefegten geiwärtig zu. fein. er 


Kann ein Landgerichtsdiener wegen Alters, Kränklichkeit, allzugroßen Umfangs der Gefchäfte zc, 
feinen Dienftverrihtungen nicht genügend nachkommen, jo kann er mit Genehmigung des Landrichters 
einen Stellvertreter einftellen. Die Beftimmung der Belohnung dieſes Stellvertreters (Subjtituten) 
unterfiegt der Genehmigung des Lanbrichters. 

Unterläßt ein Qanbgerichtspiener im dem dazu geeigneten Falle die Einftellung eines Subftitu- 
ten, fo kann ein folder mit Genehmigung des Hofgerichts vom Landrichter beftellt werden, von dem 
auch die Belohnung deſſelben feftzufegen ift. 

Auf folhe Subftituten find die Beſtimmungen gegenwärtiger Inftruction anwendbar. 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon den befonderen Dienftverrihtungen der Landgerichtsdiener. 


; & 12 
Die Dienftgefhäfte der Landgerichtsdiener bezichen ſich: 
I. auf vie Aufwartung bei dem Lanbgericht; 
I. auf vie Vollziehung der Infinuntionen richterlicher Verfügungen ; 
III. auf die Bollziehung der im Zwangsverfahren erlaffenen richterlihen Verfügungen ; 
IV. auf Hülfsfeiftungen bei Gefchäften der freiwilligen Gerichtsbarkeit und in Unterfuchungs- 
ſachen. 
Zu I 


Aufwartung bei dem Landgericht. 
8. 13. 

Zu der Aufwartung bei dem Landgericht gehört die Beſorgung der Beſtellungen für daſſelbe 
und für die einzelnen Angeſtellten im dienſtlichen Augelegenheiten und die dabei etwa ſonſt vorkom⸗— 
menben Hülfsfeiftungen, wie das Siegeln der Urkunden, das Baden und Spebiren zc., ferner die 
Keinhaltung, Heitzung und Beleuchtung, Eröffnung und Schliegung des Gerichtslocals; Alles nah 
ben hierüber von feinen Vorgefegten ertheilten Vorſchriften. 


wer‘ 

In den Wartftuben und Gängen ꝛc. haben die Gerichtsdiener auf Einhaltung von Ruhe und 
Ordnung unter den Anweſenden, insbefondere auch darauf zu jehen, daß nicht geraucht, an den 
Thüren nicht gehorcht, und die Wände zc. nicht beſchmutzt werden. Es ift ihre Pflicht, die erfchei- 


nenden Perſonen anzumelden und willkürliche Begünftigungen dabei zu vermeiden. 
86 * 
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Bu I. 
Bon den Inſinuationen. 


8. 15. 

Die Landgerihtsbiener find verpflichtet, die Infinuationen der landgerichtlichen Berfügungen zu 
vollziehen. | Ä 

8. 16. | 

Diefe Infinuation muß Demjenigen felbft gefhehen, an welchen bie Verfügung gerichtet ift, und 
im Falle feiner Abweſenheit, an eine erwachſene Perfon feiner Familie, oder an beffen Dienftboten, 
oder in Ermangelung folder Perfonen an den Bürgermeifter oder Beigeorbneten des Orts. 

Unter allen infinmirten Ausfertigungen müſſen die Landgerichtsbiener die gefchehene Infinuation. 
fowie an melde Perſonen und an welchen Tag fie gefchehen, bemerken. Kann ein Betheiligter nicht 
leſen, jo ift ihm der Inhalt der ihm zugeftelten Urkunde kurz zu erflären. 

Wird die Annahme der Urkunde verweigert, fo ift foldhe in der Wohnung zurüdzulaffen. - 


5 


Die Landgerichtspiener haben über alle ihnen aufgetragen werdenden Infinuationen richterficher 
Berfügungen (ausgenommen die Infinnationen der Padungen zu den periodifch wiederkehrenden Forft- 
Polizei» oder Feldgerichten, worüber befondere Beſcheinigungen ausgeftellt werben), ein Geſchäfts-Re— 
gifter oder Inſinuationsbuch, nach dem beifiegenden Formular (Formular I.) zu führen, in welches 
fie alle Infinuationen nach deren Bollziehung pflichtmäßig eintragen und daraus die nöthigen Bes 
ſcheinigungen zu den Acten ertheilen werben. 

Diefe Regiſter werden, wenn fie wollgefchrieben find, in der Regiftratur aufbewahrt. 


3u II. 

Bon den Berpflihtungen der Landgerichtsdiener in Anſehung der Vollziehung 
ber im Zwangsverfahren in Civilſachen erlaſſenen richterlichen Berfügungen. 
A. Im Allgemeinen. 

8. 18. 


Die Gerichtsdiener dürfen keine Zwangsmaßregeln, wie Pfändungen ꝛc., vornehmen, welche nicht 
durch eine vorausgegangene Verfügung des Landgerichts angeorbnet find. 


Dieß gilt auch hinſichtlich ver für ihre Dienftverrichtungen beftimmten Gebühren. 


Ss. 19. 
Die Landgerichtsdiener find verbunden : 
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1) die Bollziehung eines jeben ber in dem Zwangsverfahren ihnen aufgetragenen, unten näher 
angegebenen Gefchäfte vorher dem Vorſteher des Ortsgerichts in den Orte, wo es borgenoms 
men wird, anzuzeigen; 

2) das Geſchäſt in Gegenwart von zwei, von diefem Borfteher benannten Zeugen zu verrichten; 

3) vor dem Beginn des Geſchäfts die richterliche Verfügung demjenigen, den folche angeht, mo 
nicht eine befondere Ausnahme feſtgeſetzt ift, bekannt zu machen und ihm deren Einſicht zu 

geſtatten und 

4) über die Vollziehung des Gefchäfts, deſſen Leitung ihnen obliegt, ein vollftändiges, getrenes und 
pflichtmäßiges Protocoll aufzunehmen. 

8. 20. 

Die über BVollziehung ihrer Dienftverrichtungen aufzunehmenden Protocolle müſſen, außer der 
fpeciellen Anführung des richterlihen die Amtshandlung anorbnenden Decrets und ter Rubrik der 
Sache den wahren Hergang des Gejchäfts treu und gewiffenhaft darftellen, und es darf darin fein 
Umftand übergangen werben, der in mwefentliher Beziehung zu ber vorgenommenen Handlung fteht. 

Insbefondere ift zu bemerken, daß und welche Urkundsperfonen zugezogen worden find. 

Diefe Protocolle müffen unmittelbar nach der Handlung am Orte des Gefchäfts aufgenommen 
und nach gefchehener Berlefung von dem Landgerichtspiener und den Urkundsperſonen unterfchrieben 
werben. : 

Die etwaige Verweigerung der Unterfhrift von Seiten einer Urkundsperſon ift pflichtmäßig zu 
bemerken. 

Muſter zu mehreren von den Landgerichtsdienern aufzumehmenden Protocollen find dieſer Inſtruc— 
tion beigefügt und es haben ſich Jene hiernach zu richten, inſoweit beſondere Umſtände hiervon keine 
Abweichung nöthig machen. 

g. 21. 

Treten bei den Amtsverrichtungen im Zwangsverfahren Widerſetzlichleiten gegen den Landge— 
richtsdiener ein, ſo hat er ſich nicht eher von dem Vollzug der vorzunehmenden Handlung abhalten 
zu laſſen, als bis ihm ein ſolcher thätlicher — gedroht wird, welcher ſein Leben oder ſeine 
Geſundheit gefährdet. 

In dieſem Falle hat er augenblicklich den Vorſteher des Ortsgerichts um Unterſtützung zu er— 
ſuchen und letzterer wird durch die ihm zu Gebot ſtehenden Mittel den Landgerichtsdiener um— 
terftügen. 

Wird hiermit das Hindernif gehoben, fo ift in bem begonnenen Geſchäft alsbald fortzufahren, 
außerbem aber unverzüglich bei dem Yandgerichte die Anzeige zu machen. 

Ueber den Hergang ift alsbald von dem Landgerichtsdiener ein befonderes Protocol aufzuneh- 
men, welches als Grundlage der darauf einzuleitenden Unterfuhung, abgefondert von dem Protscoll 
über den Civilpunlt, oder die wirkliche Dienftverrichtung, geführt werden muß. 
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8. 22. 

Der Bollzug der richterlichen Berfügunges ift binnen 8 Tagen vom Gmpfang ber. richterlichen 
Berfügung am gerechnet zu erlebigen, kann aber weber bei Nacht noch an Som ober Feſttagen ge- 
ſchehen, es fey denn, daß der Nichter im einer ober ber anderen Hinficht eine Ausnahme vorſchreibt. 

8, 28. 

Dem Bolzug einer gerichtlichen Zwangsverfügung ift Anſtand zu gebeir: 

a) wenn bie frau desjenigen, gegen welchen die Amtshandlung gerichtet ift, in den Wochen Liegt; 

b) wenn biefer oder eines feiner Angehörigen in feiner Wohnung gefährlich krank danieder liegt, 
infofern der Landgerichtsdiener von ber Wahrheit dieſer unter a. und b. erwähnten Umftände 
überzeugt ſeyn kann; 

c) wenn ein Sterbfall unter dem Angehörigen und in der Wohnung desjenigen, gegen. welchen bie 
richterliche Berfügung vollzogen werben foll, ſich ereignet hat, fo lange bie Beerdigung nicht 
gejchehen if; | 

d) wenn berjenige, gegen welchen ber Landgerichtsdieuer vorſchreiten foll, fih in Ausübung einer 
öffentlichen Function oder bei einer kirchlichen Feierlichleit befindet, 

Ueber dieſe Verhinderungen ift ein, zugleih auch von ben Urkundsperfonen zu uuterzeichnendes 
Protocoll aufzunehmen, welches dem. Gerichte vorzulegen ift. 

8. 24. 

Die angeorbneten gerichtlichen. Zwangsmaßregeln dürfen nicht vollzogen. werben, wenn ber Schuld⸗ 
ner auf glaubhafte Weife nachzeigt, daß er die ihm obliegende Verbindlichkeit vollſtändig erfüllt ober 
wegen beren Erfüllung von dem Gläubiger Frift erhalten bat. In diefem Falle ift der Grund bes 
unterlaffenen Vollzugs dem Gerichte anzuzeigen. 


B. Insbefondere, 
1) Bon den Pfändungen. 
8. 25. 

Alle beweglichen Bermögenstheile eines Schuldners, joferne fie nicht gefeglich ausgenommen 
find, Tönnen zum Zwede der Befriedigung bes Gläubigers wegen des Hauptgelves, der Zinfen und 
Koften, der Pfändung unterworfen werben, Das Entbehrliche ift immer zuerft zu pfänden und 
ber Gerichtsdiener hat erſt dann im biefer Beziehung nach eignem Ermeffen zu wählen, wenn ber 
Schuldner, was ihm freizuftellen ift, feine ober offenbar unpaffende Gegenftände als Pfänder vor 
Schlägt. 

8. 26. 


Finden ſich Feine andere Pfändungsobjecte vor, als die nachgenannten, nämlich: 
1) Gegenftinde, welche der Auszupfändende zur Berrichtung eines öffentlichen Amtes an Wehr, 
Waffen, Inftrumenten, Büchern, Werkzeugen und Amtskleivung bebarf; 
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2) das zum Aderbau des Schulpners nothwendige Schiff und Gefchirr, fowie das bem Hand⸗ 
werlsmann durchaus unentbehrlihe Handwerkszeug; 
3) Loosholz, welches der zu Pfändende aus Tanbesherrlichen ober Communalwaldungen erhalten 
oder zu empfangen hat; 
4) Bücher, welche dem zu Pfänbenben gehören umd zum Gebrauch für fih, feine Frau und 
Kinder in den Kirchen und Schulen beftimmt find; 
5) Betten und Bettftellen, welche zum täglichen Gebrauch für den Schuldner, deſſen Frau und 
Kinder umentbehrlih find; 
6) die für den Schulpner und feine Familie notbbürftigfte Kleidung und das unentbehrfichfte 
Koch- und Efgeräthe; 
T) Mehl und Victualien zum Bedarf der Familie auf einige Tage; 
fo Hat der Pandgerichtsbiener die Pfändung auszufegen, und vorerft weitere Imftruction des Rich— 
ter8 einzuholen. 
S. 27. 


So Lange der Landgerichtspiener feinen Zweck erreichen kann, ohne verfchloffene Behälter zu 
eröffnen, foll er hiervon abſtehen. Er hat denmach erjt dann die Stuben, Speicher und Seller, 
Ställe ꝛc. und zulegt die Kiften, Schränke ꝛc. öffnen zu laffen, wenn der Vollzug feines Auftrags 
ſonſt unmöglih ift. 

Leiftet der Schulpner der Aufforderung, verfchloffene Räume ꝛc. zu öffnen, beharrlich feine 
Folge, fo ift der Vorſtand des Ortsgerichts (falls berfelbe fich nicht ſchon umter den Urfundsper- 
fonen befindet) herbeizueufen und find in feiner Gegenwart bie verfchloffenen Räume mit Gewalt zu 
öffnen. Das aufzunehmenbe Protokoll ift in diefem Falle von dem Borfteher des Ortögerichts mit 
zu unterzeichnen. 

Eine Durhfiht der Papiere des Schuldners kann nur in Folge ausbrüdficher Weifung des 
Landgerichts, in — des Vorſtands des Ortgerichts, ſtattfinden. 


8. 28. 

Wenn dritte Perſonen an die zur Pfändung auserſehenen Gegenſtände Eigenthums- oder 
Pfandanfprüche erheben und wenn fih dem Schuldner unzweifelhaft eigenthümlich gehörige Gegen- 
ftände, welche mit Pfandrechten ꝛc. nicht belaftet find, in genügendem Werthe nicht vorfinden, dann 
ift die Pfändung zu vollziehen, jedoch der erhobene Anfpruh im Protokolle zu erwähnen. Das 
Protokoll ift an das Landgericht zur weiteren Verfügung abzugeben. 

Concurriren mehrere Pfändungen, jo find fie nach der Keihenfolge zu vollziehen, in welcher 
fie erlanut worden find. Band Iegteres am dem nämlichen Tage ftatt, fo ift Verfügung des Land- 
gerichts einzuholen. 
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8. 29. 

Nach jeder gefchehenen Pfändung hat der Landgerichtsdiener dem Gepfänbeten zu u daß 

zur Verſteigerung der gepfändeten Gegenſtände nach 3 Tagen, inſoweit jene in Vieh beſtehen, oder 

nach 14 Tagen, inſoweit ſie in anderen Mobilien beſtehen, werde geſchritten werden, wenn er nicht 

inzwiſchen über geleiſtete Zahlung ober über von dem Gläubiger erhaltene Zahlungsfriſt ſich aus⸗ 
weiſe. Daß dieſe Eröffnung geſchehen, iſt in dem Protokoll zu bemerken, 


S 30. 
Unter das über die Pfändung nach dem beigefügten Muſter (Formular IL) aufzunehmende 
Protokoll muß das Verzeichniß der gepfändeten Gegenftände mit Angabe ihres muthmaßlichen Wer- 


thes bemerft werben. 
Wird der Gehalt der Lebteren durch Maß oder Gewicht beftimmt, fo ift der Betrag der 


felben. im Pfanbungsprotofoll auszubrüden. 
Ss. 31. 
Jede Pfändung kann nur im Beifein des Schuldners ober feiner Ehefrau und bei solchen, 
deren Vermögen umter Curatel ſteht, unter Zuziehung der Euratoren vorgenommen werben. 


8. 832. 


Sind der Schuldner und feine Ehefrau oder der Eurator abwejend, und kann deren Zurück— 
kunft ohne großen Aufenthalt nicht abgewartet werben, fo ift die Pfändung auszufegen, aber zu= 
gleich ift ein Protokoll aufzunehmen und weiterer Termin zur Pfändung mit dem Anfügen anzu— 
beraumen, daß bei wiederholter Abwefenheit des Schuloners umd feiner Frau, beziehungsweife des 
Curators, die Pfändung werde vorgenommen werden, ohne auf die Abwefenden Rückſicht zu neh— 
men. Der Vorſtand des Ortsgerichts hat dies dem Schuldner gehörig zu eröffnen und darüber 
Beſcheinigung auszuftellen. 

Liegt Gefahr vor, daß unterbeffen die zur Pfändung geeigneten Sachen verbracht werden, fo 
ift entweder durch Obfignation oder Bewachung derfelben für die Sicherheit der Forderung bes 
Gläubigers zu forgen. 

8. 33. 

Bereinigen fih die Intereffenten über den Ort, wo die Aufbewahrung der gepfändeten Ge- 
genftände ftattfinden foll, jo ift hiernach zu verfahren, 

Andernfalls find die gepfändeten Gegenftände an den von dem Ortsgericht oder — Landge⸗ 
richte bezeichneten Ort zu bringen und daſelbſt zu bewahren. 

Die Sorge für fihere Aufbewahrung, Verpflegung ꝛc. liegt dem Vorſteher des Ortsgerichts 
ob, welches nöthigenfalls einen zuverläffigen Auffeher zu beftellen hat. 
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8. 34. 

Gepfändete Sachen von befonderem Werthe, welche dem Eingriffe cher als andere außgefegt 
find, wie Pretiofen, Sachen von Gold, Silber ꝛc. follen, wenn fie nicht hinlänglich ficher im 
Orte aufbewahrt werben können, bei dem Landgerichte aufbewahrt werben. 


| 8. 35. 

Die Fütterung des gepfändeten Viehes ift dem Schuldner frei zu ftellen; unterzieht er fich 
berfelben nicht, jo hat der Borftand des. Ortsgerichts das Nöthige auf Koften des Schuldners 
vorzufehren. 

8. 36. 

Wird bei der Pfändung baares Geld vorgefunden, welches dem Schuldner eigenthümlich ge- 
hört, fo bat der Landgerichtsdiener folches, ſoweit erforberfih, werzunehmen und dem Vorſteher 
des Ortsgerichts zu übergeben, welcher folhes dem Gläubiger zuzufenden hat. Machen Dritte An- 
ſprüche an das Gelb, fo ift nah $. 28 zu verfahren. 


8. 37, 


Hat der Schuloner der Pfändung unterworfene Sachen an Dritte abgegeben, jo können auch 
diefe gepfändet werben, fofern der Inbaber nicht in Abrede ftellt, daß ſolche Eigenthum des Schuld: 
ners ſeien. 

Läugnet der Dritte Letzteres, oder gibt er das Eigenthum des Schuldners zwar nach, nimmt 
aber Gebrauchsrechte, Pfandrechte ꝛc. in Anſpruch, jo iſt darüber ein Protokoll aufzunehmen und 
dem Landgerichte zur Verfügung vorzulegen. Dabei iſt dem Inhaber zu eröffnen, daß er die 
Sachen bis nach erfolgter landgerichtlicher Verfügung aufzubewahren habe. 


8. 38. 


Finden ſich nach vorausgegangener genauer Nachforſchung in der Wohnung des Schuldners 
oder deren Zubehör keine Pfündungs-Objecte, jo ift über die vorliegende Pfändungs-Unfähigkeit ein 
Prototoll aufzunehmen und von den Urkundsperfonen zu unterfcreiben. Es find hierin auch die— 
jenigen Gegenftände aufzuführen, auf welche die Pfändung nah 8. 25 und 26 jich nicht erftredt. 
Ein Mufter zu diefem Protofoll ift beigefügt (Formular III.). 

Reichen die gepfündeten Gegenftände nur zur Tilgung eines Iheils der Forderung bin, fo ift 
wegen des Nefts der Forderung das vorgefchriebene Pfändungs-Unfähigkeits-Protofoll aufzunehmen. 


8. 39. 


Das über die Pfändungs- Unfähigkeit des Schuldners aufgenommene Protokoll hat der Land— 
gerichtsbiener dem Vorſteher des Ortögerichts vorzulegen, damit dieſer durch feine Unterfchrift den 
Inhalt des Protokolls anerkenne, oder etwaige Bemerkungen hinzufüge, wohin namentlich gehört, 
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ob der Schuldner etwa noch anderswo bewegliches Eigenthum befigt, worauf die Pfändung erftredt 
werden Könnte, oder ob er zur Zeit der bevorftehenben Ernbte Früchte auf dem Felde befigt, wor- 
auf von dem Richter Beſchlag gelegt, oder ob er endlich unbewegliche Sachen befist, in melde ver 
Eingriff verfügt werben kann. 


2) Bon dem Verfahren bei Bollftredung rihterliher Zwangsverfügungen, 
welde feine Geldzahlungen betreffen, und von der Bollziehung richterlich 
erfannter Perfonal- Arrefte. 


$. 40. 

Wird den Landgerichtsdienern die Wegnahme beftimmt bezeichneter beweglicher Gegenftände 
eines Schuldners und deren Ablieferung an dritte berechtigte Perfonen übertragen, fo haben biefel- 
ben dabei ſich nach den oben ertheilten allgemeinen Vorſchriften zu richten und danach zu verfahren. 
Diefes gilt auch, wenn die Berechtigten Einwendungen bezüglich der Identität, oder wenn Dritte 
Anfprüche an die wegzunehmenden Gegenftände erheben. 


8. 4. 


Wird den Landgerichtsdienern aufgetragen, Jemand aus einem Gebäude auszuweifen, fo haben 
fie die desfallfige gerichtliche Verfügung dem Schuldner in Gegenwart der von dem Vorſteher des 
Ortsgerichts beftimmten beiden Zeugen befannt zu machen. Leiſtet der Schuldner nicht alsbald 
Folge, jo haben fie mit dem Vollzuge des ihnen ertheilten Befehls vorzufchreiten. 

Die Mobilien des Schuldners und die Schlüffel des Gebäudes haben fie dem Vorſteher des 
Ortögerichts zu überliefern, welcher das Nöthige vorzukehren hat, falls der Schuldner jene nicht 
jelbft in Verwahr nehmen will. < 

Weigern fih der Auszuweiſende over feine Angehörigen, ſich zu entfernen, fo ift nach Vor: 
fchrift des 8. 21 zu verfahren. 

Ueber den Vollzug des Auftrags ift ein Protokoll aufzunehmen (Formular TV.) 


8. 42. 


Bertveigert ber Anszumweifende die zum Zwecke des zu vollziehenden Gefchäfts nothwendige 
Deffnung der Gebäude oder Räume, fo ift, unter Zuziehung des Vorſtehers des Ortsgerichts und 
nöthigenfalls unter Affiftenz der bewaffneten Macht, dieſe Oeffnung mit Gewalt zu bewirken. 


$. 43. 
Dei Vollziehung der in Civilſachen erfannten Perfonal-Arrefte haben fi vie Landgerichtsdiener 
genau nach den ihnen jedesmal ertheilt werdenden befonderen Inftructionen des Richters zu bemeffen. 
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Zu IV. 
Hülfsleiftungen bei Gefhäften der freiwilligen Gerichtsbarkeit und in 
Unterfuhungse-Saden. 


s. 44. 
Hinfichtlih der Hülfsleiftungen bei den Gefchäften der freiwilligen Gerichtsbarkeit werben bie 
Landgerichtsdiener auf die Weifungen ihrer Vorgeſetzten verwiefen. 
In Beziehung auf die in den nachfolgenden SS. erwähnten Amtshandlungen finden die nach 
SS. 18— 21 bei dem Zwangsverfahren zu beobachtenden allgemeinen Beftimmungen und in ber 
Regel auch die Vorfchriften der SS. 22 und 23 Anwendung. 


1) Verhaftungen. 
8. 45. 

Werben den Yandgerichtödienern Verbaftungen übertragen und ift ibnen von dem Richter feine 
befondere Inftruction ertbeilt, fo haben fie den Bürgermeifter des Wohnort des zu Verhaftenden 
von dem Haftbefehl in Kenntniß zu fegen und fich mit ber allenfalls zu reguirirenden polizeilichen 
Beihülfe an den Ort zu begeben, wo fie den zu Verhaftenden vermuthen und nachdem fie demfel- 
ben den richterlichen Befehl worgezeigt und vorgelefen haben, die Verhaftung vorzunehmen. 

83. 46. 

Die Landgerichtsviener haben bierbei die nöthigen Vorfichtsmaßregeln zu beobachten, durch 
welche eine Flucht des zu Verhaftenden verhütet wird, und zu diefem Ende namentlih, wenn e8 
nöthig erjcheint, ſchon vorher die nöthige Sicherheitswache zu requiriren, mit deren Hülfe ber 
Haftbefehl, wenn der zu Berbaftende venjelben zu befolgen ſich weigert, zu vollftreden iſt. 

4. 

Alsbald nah der Verhaftung ift ver Verhaftete an dem Ort zu bringen, wohin der Richter 
die Abführung deifelben befohlen hat. Auf vem Wege dahin ift er gehörig zu bewachen und dafür 
zu forgen, daß er mit Niemanden verkehre. Jeder unnöthige Aufenthalt währen des Transports 
ift zu vermeiben. 

8. 48. 

Machen befonvere Umftände, z. B. wenn der Transport in die Nachtzeit fallen follte, eine 
einjtweilige Aufbewahrung in einem Orte nothwendig, jo bat der Lanbgerichtsbiener die unter $. 51 
angegebenen Vorfchriften zu befolgen. 

8. 49. 

ft der zu Arretirende als gefährlich oder der Flucht verdächtig bezeichnet, fo iſt derſelbe an- 
zubalten, vor dem Landgerichtsdiener nachzuweiſen, daß er feine fchmeidende und fonftige zur Flucht 
oder zum Angriff dienende Inftrumente bei fich führe Diefe fowohl, als das bei „Im gefundene 
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Geld und Papiere find ihm abzunehmen und an das Gericht abzufiefern. Verweigert der Berhaf- 
tete jene Nachweiſung, fo ift eine körperliche Viſitation vorzunehmen. 
Eine Anlegung von Feſſeln ift nur in Folge ausdrücklichen Befehls des Landgerichts geftattet, 
wenn folches nicht durch den Widerſtand des Verhafteten nothwendig erfcheint. 
8. 50. 
Ueber vie Verhaftung ift dem Landgericht vorſchriftsmäßig zu berichten. 


2) Bewahung und Verpflegung der zum Zwed einer Unterfuhung oder zur Ber- 
büfung einer Strafe inhaftirten Perfonen. 

j 8. 51. 

Hinfichtlih der Bewahung und Berpflegung der verhafteten Perfonen haben die Landgerichts— 
diener ſich nach den desfalls beſtehenden bejonderen Vorſchriften zu richten. 

An Orten, wo feine befonderen Gefangenwärter angeftellt find, liegen ihnen die Pflichten des 
Gefangenwärters ob. 

3) Bollziehung von Hausfuhungen. 
& 52. 

Sollte dem Landgerichtsdiener in befonderen Fällen eine Hausſuchung übertragen werben, fo 
bat er die für den Bollzug der Pfändungen ertheilten Vorfchriften ſich möglichſt zur Richtſchnur 
zu nehmen. 

S. 53. 

Werben die gefuchten Perfonen oder Gegenftände aufgefimden, fo find viefelben, wern es thun— 
lich und nicht ein Anderes vorgefchrieben ift, alsbald an das Gericht abzulfiefern. Iſt diefe Ab— 
fieferung nicht möglich, ſo ift für die fichere Aufbewahrung derſelben einftweilen Sorge zu tragen, 
und darauf zu ſehen, daß an ihnen feine Veränderung vorgenommen werde, und daß der Berhaf- 
tete fich nicht mit dritten Perfonen beipreche. 

8. 54. 

Sowohl in dem Fall, wenn die Perfonen oder Gegenftände gefunden werben, als auch wenn 
die Hausſuchung erfolglos geblieben ift, haben die Yandgerichtsdiener ein von den Urkundsperfonen 
unterfchriebenes Protofoll aufzunehmen, welches die Namen derjenigen, in deren Wohnungen bie 
Hausfuhung vorgenommen wurde, und wenn die Perfonen oder Gegenftände gefunden wurben, bie 
Bezeichnung des Orts, wo dieſes der Fall war, fowie in welcher Art die genau zu befehreibenden 
Perfonen oder Sachen verborgen waren, enthalten muß. 

Darmftadt ven 10. September 1853. 


Großherzogliches Mintjterium der Yuftiz. 
v. Lindelof. 
Gottwerth. 


Ord. Nr. 
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Form. L 





Formular 
zum Infinuationsbwd. 





Monat und 
Tag ber 
Verfügung: 


1853. 


März 20. 


März 21. 


Rubrik der Sache 
und 
Benennung der Verfügung. 


Klage mit Decret in Sachen 
des N.N. u . . .. 
gegen N.N. 


zu . 


Ladung in Sachen des 
N. N. etc. gegen N.N. 
etc. 


619 


Datum bes 
Empfangs bes 
Decrets für 
den 
Imfinuanten. 


März 
10. 


21. 


Datum Benennung 
gefehehenen [7 Perfen, meiier 
Infinuation. infinnirt worben. 


März Der Frau des 


11. N.N. 
22. Dem Beklagten 
selbst. 


620 41. 


®orm. I. 


nn 





Formular 
’ eines 


Pfändungs-⸗Protocolls. 


— — 


Geſchehen zu N. am ten 1853 


In Sachen des N. N. zu 
gegen N. N. zu ꝛc. wegen — 


Im Gemäsheit des von Großherzoglichem Landgericherhaltenen Auftrags 
Dom 2» 2 0000 habe ich, unterzeichneter Panbgerichtsdiener mich heute in die Wohnung 
des N.N. zu.» 2». 0.0. begeben, und ihm (im feiner Abweſenheit feiner Ehefrau) erklärt, 
daß da er den N.N. mit feiner Forderung fl. fr. in der anberaumten Frift nicht 
befriedigt Habe, ich in Folge des Iandgerichtlichen Auftrags, welchen ich vorzeigte, fein bewegliches 
Bermögen bis zum Belauf der fehuldigen Summe und zur Dedung der Koſten angreifen und- in 
Beſchlag nehmen werde; worauf ich dann wirklich die unten verzeichneten Gegenftände ergriffen und 
gepfändet, auch ein Verzeichniß derfelben dem Schuldner zugeftellt habe. Alle dieſe Gegenftände find 
an (Bezeichnung des Orts der Aufbewahrung) gebracht morben. Zugleih habe ich dem Schuldner 
(deffen Ehefrau) erklärt, daß zur Verfteigerung der gepfändeten Sachen nah Ablauf von . 
Tagen würde gefchritten werden, wenn er ſich nicht inzwifchen über geleiftete Zahlung oder von dem 
Gläubiger erhaltene Zahlungsfrift ausweife. 
Geſchehen, wie oben bemerkt, in Gegenwart der als Urfundsperfonen zugezogenen N. N. und 
N. N. 


Verzeichniß der gepfändeten Sachen: 


1) ꝛc. x 
2) u. ꝛc 

Betrag der Koften: 
1) u «. 


(Unterfehrift der Urkundsperfonen) (Unterfchrift des Landgerichtsdieners) 
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—— 





Formular 
au 


einem Protokoll über Pfündungs-Unfähigkeit. 


— — 


Geſchehen zu N. am ten 1853. 


In Sachen des N.N. u. . .» 
gegen N.N. zu 2c. wegen — 


In Gemäsheit des von Großherzoglichem Landgericherhaltenen Auftrags 
vom tm 2 2 2 habe ich, umterzeichneter Landgerichtsdiener mich heute in bie 
Wohnung des N.N. ZU... 0.0. begeben und ihm (im feiner Abweſenheit feiner Ehefrau) 
erflärt, daß, da er den N.N. mit feiner Forderung fl. fr. in der anberaumten Frift 
nicht befriedigt babe, ich in Folge des Tandgerichtlichen Auftrags, welchen ich vorzeigte, fein bemweg- 
liches Vermögen bis zum Belauf der fchuldigen Summe und zur Dedung der Koften angreifen und 
in Befchlag nehmen werde. Nachdem ich nun eine genaue Nachforfhung in allen Theifen feiner 
Wohnung nnd deren Zugebör angeftellt babe, fand ich nichts vor als die nachbenannten Gegenftänber 
deren Pfändung mir indeffen durch ven 8. 25 und 26 meiner Inſtruction unterfagt ift. 

Da mir auch nicht bekannt ift, daß ver N.N. u 2: 2 2 020.0. außerhalb feiner Woh— 
nung noch Gegenftände befigt, oder an Andere abgegeben hat, welche gepfändet werden könnten, fo 
ergiebt fih die wirflihe Pfändungs-Unfähigkeit deffelben, welche ſowohl durch mich als auch bie 
unterfchriebenen Urkundsperfonen, in deren Gegenwart alles dieſes gefchehen ift, beſcheinigt wird. 


Berzeihnif der vorgefundenen Sachen: 
1) w. ꝛc. 
2) x. x. 


Betrag der Koſten: 
1) ꝛc. ꝛc. 


(Unterſchrift der Urkundsperſonen) (Unterfchrift des Landgerichtsdieners) 
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Form. IV. 





Formular 
zu 
einem Protokoll über Ablieferung einer unbeweglichen Sade durch Aus- und 
Einweifung in dem Falle des 8. 41. 


—N 


Geſchehen zu . 2... m 1853 


In Sachen des N.N. zu 2c. gegen X. zu ꝛc., wegen 
des von Letzterem an Erfteren verfauften Haufes. 


Auf den vom Großherzoglichem Landgeriht . . » . . erhaltenen Befehl vom 

. . 0 . begab ich mich heute in die Wohnung des N. zu ꝛc. und forderte denſelben unter Vor— 
zeigung des landgerichtlichen Auftrags zur Räumung bes an den Kläger (verkauften) Haufes, in deſſen 
Befit er fih dermalen noch befinde, und zur Entfernung der Mobilien aus demfelben auf. Da ber 
Beklagte (X.) diefer Aufforderung nicht Genüge Teiftete, fo entfernte ich die in dem Haufe befind- 
lichen Mobilien mit Hilfe des Ortsdieners aus demfelben, und beforgte deren Verbringung in bie 
dem N. nicht mitverfaufte (Scheuer. 2c.) des N. (oder: und wurden biefelben hierauf in Gegenwart 
des N. in das von dem Borfteher des DOrtsgerichts beftimmte Local ꝛc. verbradt.) 

Unter Zuziehung der von dem Ortsvorftand auf mein Erfuchen mir beigegebenen -Sicherbeits- 
wache führte ich hierauf den Bellagten felbft aus dem Haufe, und wies den Kläger N. dadurch, daß 
ih ihn von der Räumung des Gebäudes in Kenntniß fette, in Pebteres ein (oder: und nahm 
bierauf die Schlüffel zu dem Haus, nachdem ich letzteres verfchloffen hatte, zu mir, um dieſelben 
an den PVorfteher des Ortsgerichts abzuliefern, weil die Einweiſung des weder — noch durch 
einen Bevollmächtigten erſchienenen Klägers nicht ſtattfinden konnte). 

(Im Fall der Verbringung der Mobilien in ein Local muß am Schluß noch geſetzt werden: 

Bon der Verbringung der aus dem Haufe des X. entfernten Mobilien babe ich den Vorſteher 
des Ortsgerichts zur Ergreifung der etwa nöthigen Vorkehrungen in Kenntniß geſetzt.) 


Alles dieſes ift gefchehen in Gegenwart der Urfunbsperfonen N. und N. 


Betrag der often: 
1) ꝛc. ꝛc. 


(Unterſchrift der Urkundsperſonen) Unterſchrift des Laudgerichtsdieners) 


MR 41. 623 
Subalts: Anzeige 


ber 


einzelnen 88. der Dienft - Inftrirction für die Großherzoglichen Landgerichtsdiener 





Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


Lebenswandel der Landgerichtsdiener. 
Verhalten gegen die Vorgeſetzten. 

Benehmen gegen vie Gerichts Angehörigen. 
Pflicht zur Verſchwiegenheit. 

Erfheinen in der Amtskleidung. 

Entfernung aus bem Landgerichts - Sik. 
Urlaub, 

Berbot der Annahme von Gefchenten. 
Verbot der Gelverhebungen und Beftellungen. 
Pflichten im Allgemeinen. 

Einftellung eines Stellvertreters (Subftituten). 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon den befonderen Dienftverrihtungen der Landgerichtsdiener. 
$. 12. Ueberficht. 


Bu 27 2929272229027 27 202 
Posanppnpuwn 


im 


I. Aufwartung bei vem Rantgeridte. 
8. 13. Beforgung landgerichtlicher Beftellungen, NReinhaltung der Landgerichtszimmer ꝛc. 
$. 14. Berhalten an Gerichtstagen. 
I. Infinuwationen richterlider Verfügungen. 


15. Verpflichtung zur Vollziehung der Inſinuationen. 
Perjonen, am welche die Inſinuation gefchehen kann. Imfinnationsbefcheinigung. 
17. Inſinuationsbuch oder Gefchäftsregifter. 


IM. Berpflihtungen ver Lanpgerichtspiener in Anfehung der VBollziehung ber im 
Zwangsverfahren in Civilfahen erlaffenen richterlichen Berfügungen, 


— 
* 


A. Im Allgemeinen. 


18. Keine Execution ohne richterlichen Befehl. 

19. Erforderniſſe zu einer Execution hinfichtlich der Formalitäten. 

20. Protokolle Über den Vollzug der Executionen. 

Beleidigungen der Landgerichtsviener bei Ausübung ihres Dienftes. 
22. Zeit der Vornahme ver Executionen. 

23. Temporäre Ausfegungen der Erecutionen. 

24. Erfüllung ver Berbinplichleit vor. ber. Execution ober Friftgeftattungen. 
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B. Insbeſondere 

1) Bon den Pfändungen. 
25. Gegenftanb ber Pfänbungen. 
26. Gegenftände, welche ver Lantgerichtsbiener nicht pfänben lann. 
27. Deffnen verfchloffener Behälter. 
28. Eigenthums-Anſprüche Dritter auf die zu pfändenden Gegenftände. 
29. Friſt zwifchen der Pfändung und Berfteigerung ber Pfänder. 
30. Verzeichniß zer gepfändeten Gegenftänte. 
31. Anweſenheit des zu Pfändenden oder feiner Ehefrau. 
. Fülle der Abweienheit des Schuloners. 
33. Ort ver Aufbewahrung ver Pfänder. 
34. Aufbewahrung der Pretiofen ꝛc. 
35. Fütterung bes gepfünbeten Viehes. 
36. Berfabren, wenn baares Geld vorgefunden wird. 
37. Pfändung ber bei einem Dritten befinplichen Gegenftänbe. 
38. Pfänpungsunfähigfeit des Schuloners. 
39. Beſcheinigung des Pfändungs » Unfähigfeits - Protofolls durch den Vorſteher des Großherzoglichen 

Ortsgerichts. 


2) Von dem Verfahren bei Vollſtreckung richterlicher Zwangsverfügungen, welche 
feine Geldzahlungen betreffen, und von der Bollziehung richterlich erfannter 
Perjonal-Arrefte. 
40. Vollziehung der Ablieferung beweglicher Sachen. 
41. Bollziehung der Ablieferung unbewegliher Sachen durch Aus und Einweiſung. 
42. Fortſetzung. 
43. Vollziehung der Berfonal » Arrefte. 


IV. Hülfsleiftungen bei Gefchäften der freiwilligen Gerihtsbarkeit und in 
j Unterfuhungs-Saden. 


200 200 ©0n 2m ım 40 un pn 40 ER Un In un un ım 
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44. Allgemeine Beftimmungen. 

1) Berhaftungen. 

45. Vornahme ver Verhaftungen. 

46. Berbütung der Flucht des Verhafteten. 

Transport des Verhafteten. 

48. Einſtweilige Aufbewahrung deſſelben in beſonderen Fällen. 

49. Verfahren, wenn der zu Verhaftende gefährlich oder ver Flucht verbächtig iſt. 
50. Aufnahme des Protofolld über die Verhaftung. 


nn nn DR 
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-1 


2) Bewahung und Berpflegung der zum Zwed einer Unterfuhung oder zur Ber» 
büßung einer Strafe inbaftirten Perjonen. 
8. 51. Allgemeine Borfchriften. 
8) Bollziehbung von Hausfuhungen. 
. 52. Urt ver Belljiehung. 
. Mblieferung der gefundenen Perfonen oder Gegenſtände. 
54. Aufnahme des Protofolls, 


un un un 
or 
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Befanntmachung, | 
bie Beförderung der Ejtafettendepefchen mittelft der Eijenbahnen betreffend. 


Da mit den dermalen eingeführten Schnellzügen auf den, Eifenbahnen, bei welchen nur Per- 
fonenwagen Ir und 2r Klaſſe zur Berwenbung kommen, vie Cftafettenbegleiter in ben Wagen 
2r Kaffe befördert werben, ſo erleidet die Beftimmung pos. 2 der Bekanntmachung vom 11. No— 
vember 1852 (Regierungsblatt Nr. 52) eine Mobification dahin, daß dem Begleiter für die 
Tourfahrt mittelft dergleichen Schnellzügen die Perfonentare 2r Klaffe, für die Rückfahrt aber 
jene der Zten Wagenklaffe zu vergüiten ift und die Berehmung der Eftaffettengebühren demgemäß zu 
erfolgen hat. 


Darmftabt den 19. September 1853. 
Großherzogliche Oberpoftinfpection. 
Goldmann 


vdt. Beffunger. 


Ueberficht der für das Jahr 1853 genehmigten Umlagen der iſraelitiſchen Religionsgemein- 
den des Kreiſes Erbach. 













"Beitrag auf 







Namen 






Normal: Einen Gulben 
Ord. Nr. — * RR Normalfteuer- Demerkungen. 
j Tapital. 


Michelftabt . 


Borftehende Ueberſicht wird als richtig beglaubigte uud mit dem Anfügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in den Monaten Auguft, September, Oktober und 
November laufenden Jahres erfolgen foll. 


Erbach den 5. Auguft 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Erbach. 
App, Regierungsrath. 
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Belanntmahung, die Bertheilung von Preismebaillen in dem philologiſchen 
Seminar zu Gießen betreffent. 
Folgenden orbentlihen Mitglievern des philologiſchen Seminars auf ber Lanbesuniverfität zu Gießen 
find am Schluffe des Sommerfemefters 1853 Preife zuerfannt und ertheilt worben: 
1) vem stud. theol. ev. et philol. Otto Zödler aus Laubach ver erfte Preis, 
2) dem stud. philel. Wilhelm Schmitt aus Darmftabt ber zweite Preis, 
3) dem; stud. philol. Jacob Schlenger ans Mommenheim ber britte Preis. 


Namensperänderung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben alfergnäbigft gerußt, am 15. Auguft dem Aboptivfohne 
des Johannes Daum zu Raunheim, Johann Jakob Beder zu geftatten, künftig den Familiennamen 
„Daum“ zu führen. 


Dienftnadridten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 

1) am 9. September dem Schulvicar Yohann Ludwig ſtuhl zu Haarhaufen bie zweite evang. Schul 
lehrerftelfe zu Grebenau, im Kreiſe Alsfeld, zu übertragen; 

2) am 12. September ven Acceffiften bei ver zweiten Abtheilung ber Yuftificatur der Ober-Rechnunge- 
kammer Wilgelm Walter zum Probator hierbei, ſowie den bisherigen Revifionsgehülfen bei ber 
zweiten Abtheilung der Yuftificatur der Ober-Rechnungelammer Ludwig Zehfuß zum Meceffiften hier» 
bei zu ernennen. 


Charakterertheilungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

1) am 6. September dem Lehrer im Zeichnen und in der Mobellirtunft an ber Realſchule zu Gießen 
Wilbelm Dickoré das Prädicat „Univerfitits-Graveur" ; 

2) am 9. September dem Gefangenmwärter am biefigen Bezirksgefüngniffe Jakob Friedmann ben Cha- 
rafter als Bezirksgefängniß⸗Verwalter“; 

3) am 12. September dem Secretär bei dem Adminiſtrativ-Juſtiz- und Lehnhof, charakterifirten Regie— 
rungs-Ajfeffor Edmund Freiherrn v. Yungenfeld ven Charakter als „Regierungsrath” und 

4) dem Sreisarzt Hofrath Dr. Ludwig Lorenz zu Offenbach ten Charakter als „Medicinalrath“ zu ver- 
Leihen. . 


Berfegung in den Rubeftand. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog baben allergnädigft gerußt, am 22. Auguft den Schulleiter 
Balentin Weigel zu Lardenbach, im Kreiſe Schotten, in ven Ruheſtand zu verfegen. 


Conceurrenzeröffunungen. 
Erledigt find: 
1) die evang. Pfarrftelle zu Rüſſelsheim, im reife Grofgeran, mit einem jährlichen Gehalte von 1721 fl. 59 fr. 
2) vie latholiſche Schulfehrerftelle zu Köngernheim, im Kreiſe Oppenheim, mit einem jährlichen Gehalte 
von 300 fl. 30 fr. nebft einer Vergütung von 40 fl. für Heizung bes Schullocale. 
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Großherzoglich Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


M. A2. 


Darmſtadt am 30. September 1853. 








Inhalt: 1) Bekanntmachung, die Verorbnung die Vertretung ber Bartbiren bei ben Hanteld», Ftiedens- und Polizeigerichten 
ber Provinz Rbeinbeffen betr.: — 2) Befanntmachung, bie nachträgliche Erhebung einer Umlage in zweiter Kaffe 
in ber Gemeinde Nieterefchbady, Kreiſes Vilbel, für 1859 beir.; — 3) Ordensverleibungen; — 4) Dienftnadrichten ;— 
5) Militärdienfinahrichten, — 6) Sterbfälle. 


Befanutmachung, 
die, Verordnung die Vertretung der Parthieen bei ven Handels>, Friedens- und Polizei— 
gerichten der Provinz Rheinhejfen betreffen. 


Es wird hiermit zur öffentfichen Kenutniß gebracht, daß die Vorſchriften der im Negierunge- 
blatt Nr. 31 von diefem Jahre publicirten Berorbnung vom 2. Zuli d. J., die Vertretung der 
Parthieen bei den Handels-, Friedens- und Polizeigerichten der Provinz Rheinheſſen betr., nicht, 
wie in der Bekanntmachung vom 18. Juli d. J., Negierungsblatt Nr. 32 von: dieſem Jahre, 
beftimmt ift, mit dem 1. October dieſes Jahres, fondern erft mit dem 15. November dieſes 
Jahres in Kraft treten. 


Darmſtadt den 23. September 1853. 
Großherzogliches Minifterium der Yuftiz. 


v. Lindelof. 
Gottwerth. 
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Betanntmachung, 


die nachträgfiche Erhebung einer Umlage in-zweiter Klaſſe id der. Gemeinde 
Niedereſchbach, Kreiſes Vilbel, für 1853 betreffend. 


Zur Beſtreitung von rüdftändigen Ausgabepoften der Gemeinde Niedereſchbach follen mit 
Genehmigung des Großherzoglichen Minifteriums des Innern 972 fl. auf das Normalftenerkapital 
der Drtseinwohner ausgefhlagen und in drei Ziehen in den Monaten September, October und 
November 1853 erhoben werben, wozu es auf einen Gulden Normalftenerkapital einen Beitrag von 
3 tr. 2,468 Hlle, erträgt, was. hiermit zur- öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bilbel den 3. September 1853. 


Großherzogliches Kreisumt Vilbel. 
v. Rüding, Kreis-Affeffer. 





Ordbensverleihungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft za verleihen gerubt: 
1) am 5. Auguft dem Kammerofflcionten Philipp Reuting bie goldene Medaille bes Ludewigsordens, 
2) am 27. Auguft dem Kreisbauauffeher Carl Pofeiner zu Grünberg das allgemeine Ehrenzeichen mit 
der Imfchrift: „Für Verbienfte”, 
3) am 29. Auguſt dem Gymnaſiaſten Hermann v. Bechtold bahier, dem Georg Gumbel zu Dien- 
heim, im Sreife Oppenheim, und dem Schiffer Carl Blöh zu Hirſchhorn, im Kreife Pinbenfels, das 
allgemeine Ehrenzeichen mit ber Imfchrift: „Für Rettung von Menſchenleben.“ 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
1) am 10. September ven bisherigen Ealculatım-Acceffiften Georg Heim bahter und 
2) am 11. September den. feitherigen Calculatur-Acceſſiſten Wilheln Schneider dahier zu Calculatoven 
bei ver Galculatur der Ober-Forft- und Domänen-Direltion, ſodann 
3) am 10. September den Finanz Acceffiften Friedrich Schend dahier, 
4) am 11. September ben Galculatur-Gehülfen Ludwig Aug ft dahier und 
5) am 12. September ven Galculatur-Gehülfen Johann Bitfch dahier zu Acceffiften bei ver Calculatur 
der Ober:Forft: und Domänen-Direction zu ernennen, 


Militärdienfinahridten. 
Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben allergnäbigft geruht: 
1) am 4. Februar den bisherigen Stellvertreter des Oberfriegsgerichtspräfidenten, Generalmajor Wad- 
ter zum wirklichen Präfiventen bes Oberkriegsgerichts, 
2) am 1. März den Generalmajor Wachter zum Präfidenten, ven Generalmajor von Weiters. 
baufen zum Stellvertreter des Präfldenten und den Oberftlieutenant Neidhard zum Ergänzungs« 
mitglied ber. nach Art. 4 der Militärbienftpragmatif niedergefegten Commiffion zu ernennen; 
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3) am 8. März ben Hauptmann von Göbel im 4. Imfanterieveginient wegen Törperlicher Untauglich⸗ 
feit auf Nachfuchen in den Ruheſtand zu verſetzen; 

4) am 16. März dem. Oberlientenant Ganbenberger vom 2. zum Hauptmann im 4. Sufanterieregi- 
ment, und den Lieutenant, Elar vom 4. zum berlientenant im 2. Infanterieregiment zu ernen- 
nen, — fobanm dem überzähligen Lientenant Roßmann vom 3., unter Einreihung in bie etate- 
mäßige Zahl ver Pieutenante, zum 4. mfanterieregiment zu verfegen ; 

5) am 13. April den Oberarzt Dr. Thurn von ber Militärftrafanftalt zu Babenhaufen zum Lazareth 
zu Darmſtadt, und den Militärarzt Dr. Hoffmann vom dieſem Lazareth zum Militärſtrafauſtalt zu 
verjegen ; 

6) am 15. April vem Lieutenant Freiherrn von Fürftenberg im Garberegiment Chevaurlegers ben 
machgefuchten Abſchied, unter Ernennung zum Rittmeifter & la Suite, zu ertheilen; 

7) am: 12.. Mai den Hauptmann Langsdorf im 3. Imfanterienegiment in dem Ruheſtand zu verſetzen; 

8) am 15. Mai: ven Generalmajor Wachter, Commandeur ver 1. Infanteriebrigade, zum Gomman« 
benien ber. Refibenz mit Berfehung in bie Suite du Corps und Verleihung bes Charalters ale Ge 


nerallientenant, 
den Dberft non Rabenau, Commandeur bes 1. Imfanterieregiments, zum Generalmajor und 


Commandene ber 1. Imfanteriebrigade, 

den. Oberftlieutenant Cronenbold im 3. Imfunterieregiment zum Oberft und Conmandeur bes 
1. Smfanterieregiments zu ernennen; 

bem Major du Hall im Kriegeminifterinm ben. Charakter als Oberftlientenant zu ertheilen ; 

ben Major Huth im 4. Imfanterieregiment zum Oberftlientenant im. 3. Imfanterieregiment zu 
ernennen; 

den Major Diery im 3.. Imfanterieregiment in ben Muheftand zu verfeigen ; 

den Hauptmann von Willih im 1. Imfanterieregiment zum Major und Commander bes 
2. Batailions 4. Imfanterieregiments, 

ben Hauptmann ..- un 4. Imfanterieregiment zum Major umb Commandeur bes 1. Ba— 


taillons 3. Imfanterieregimen 


den Oberlientenant — im 3.. Infanterieregiment zum — im 4. Jufanterieregiment, 
* von Lynker „ 1. * m — * 

” " Pab ſt " 2. ” ” " 3. " 

„ Weutenant. von Herff „ 2. a Oberüeuten. 3. 


von Schenck zu Schweinsberg im 4. Infanterieregiment zum Oberlieutenant im 


1. Infanterieregiment, 
Keim im 3. Imfanterieregiment zum Oberlieutenant im 2. Infanterieregiment, 


" ” 


" 


vie überzähligen Leutenante: 
von Weitershauſen im 1. Juf. Regt. zum. etatsmäßigen Lieutenant im 2. Juf. Regt., 


von Gall m: r — ö a 4. 
Bed 3. " ” * " rn 3. 0) 
bie Portepee - Unteroffiziere: 

Hauff im 1. Infanterieregiment zum überzähligen Pieutenant im 3. Infanterieregiment, 

Brentano " 4. ” r " " ” 4. " 

9 ä 8 er 1. " n " ” " 3. 

Zahn in ber. Artilferie = . ä im ber Krtifferie ‚ 

von Herff im 1. Imfanterieregiment „ — — im 1. Infanterieregiment, 
4. 


Schmidt 4. " " n 


9) 


10) 
11) 
12) 


18) 


14) 


15) 


16) 


AR 4%. 

Leit 1. Imfanterieregiment zum. überzäßfigen Lientenant im 2. Imfanterieregimerit, 
Yaibe ff} 1. " ” ” " m 8. " 
von Bedhtolb „ 1. — = 5 " „1. " 
Barthel " 2. " " " " n 2. ” 
Römbelb „| m " " ” „1 " 
Beder " 2. " " " 1 "” 2. " 

zu 'ermenmen ; 

am. 20. Mai ven Lieutenant Hahn nom 3, — (mit Patent vom 21.) jum Ober: 


fieutenant im 2. Infanterieregiment zu ernennen und ben überzähligen Lieutenant Doll vom 4, 
unter Einreihung in die ‚etatsmäfige. Zahl der Vientenante, zum 8. Imfanterievegiment zu verfegen; 
am 28. Juni bem penfionirten Hauptmann Bowinkel ven machgefuchten Abfchiev zu ertheilen ; 

am 22. Juli und am 3. September die bisherigen Ergänzungsrichter, Oberft Schulz und. Oberft 
Klingelböffer, zu ordentlichen Mitglievern des Oberkriegsgerichts zu ernennen ; 

mit Patent vom. 10. Auguft dem Hauptmann Lauer im 3. Infanterieregiment, umter Ernennung 
zum Majer, die Stelle als Plagftabsoffizier der Reſidenz zu übertragen ; 

am 8. Auguſt dem Oberftlientenant von Granch, Commandeur ber Gadennerefiiereoompaguie, 
wegen anderweitiger dienſtlicher Verwendung, den Abſchied aus. dem activen Militärdienſte zu erthei- 
len und demſelben, unter Verſetzung in: die Suite du Corps, das Forttragen ber. Uniform der Garbes 
unteroffizierd-Compagnie zu geſtatten; 

am 25. Auguſt ven Generalguartiermeifter, Dberft Roth zum: Prüfiventen : ver Militärſchuldirec— 
tion, den: Major. von Perglas zum Commandeur des Großherzoglichen Artilleriecorps, und ven Haupt: 
mann Müller im biefem Corps zum Major zu ernennen; — ben Hauptmann Seeberer, feitherigen 
Commandanten ber reitenden Artillerie, dem Gorpsftab ber Artillerie zuzutbeilen; — den. charafteri- 
firten Hauptmann von Lyucker vom Generalguartiermeifterjtab zum Großherzoglichen Artilleriecorps 
zu verſetzen und bemfelben, unter Ginreibung in die etatsmäßige Zahl ver Hauptmänner, das Com— 
mando der reitenben Artillerie zu übertragen; — ferner den Oberlieutenant von Bechtold im 
3. Imfanterieregiment zum Hauptmann in biefem Pegiment und ven Yientenant Bechſtatt vom 
1. Imfanterieregiment zum Oberlieutenant im 3. Imfanterieregiment zu ernennen, fobann den über- 
zäbligen Lieutenant Hanff vom 3. Yufanterieregiment, unter Einreihung in bie etatsmäßige Zahl 
ber Yientenante, zum 1. Infanterieregiment zu verſetzen; 

am 6. September ven Acceeſſiſten des veterinärärztlichen Dienfteds Jalob Müller zum Veterinär: 
arzt, vorerft ohne Gagebezug, zu ernennen; 

mit Patenten vom 6. September in der Gendarmerie den Nittmeifter Mohr, unter Ertheilung bes 
Charakters als Major, in ven Ruheſtand zu verfegen, ven Rittmeijter Scheerer, Commandant der 
Divifion Nheinhefjen, das Commando ver Divifion Starfenburg zu übertragen, ben Oberlientenant 
Rüti zum Nittmeifter und Commandanten der Divifion Rheinheſſen zu ernennen, und ben Lieutenant 
Supp. vom Großh. Artilferiecorps, mit Uebertragumg der Corpsabjutantenftelle, zur Genbarmerie zu 
verfegen, Der: Üüberzählige Lieutenant Weigan,d im Grofherzoglichen Artilleriecorps rückt nun in 
bie etatsmähige Zabl ber Sienlenante ber Artillerie ein. 


Sterbfällle 
Geſtorben fing: 


1) am 16. Mai der Oberlieutenant und Negimentsarjutant Pfaff im 2, Aufanterieregiment, 
2) am 4. Juni der Pientenant Zahn im Grofiberzoglichen Artilleriecorps, 

3) am 4. Juli ber Flatftabsoffizier, Major Scherf dahier, 

4) am 27. Juli der Oberft Scholl, Kommandeur bes Großherzoglichen Artilleriecorps. 
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Verordnung, 
bie VBorfchriften für die Prüfungen im Finanz und technifchen Fache betreffend. 


Ludwg6 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen und 
bei Rhein ꝛc. ꝛc. 


Nachdem Wir es für nothwendig erkannt haben, in den Vorſchriften über die Vorbereitung 
zum Cüvildienſt im Finanz- und techniſchen Fache einige Abänderungen eintreten zu laſſen, haben 
Wir verordnet und verordnen, wie folgt: 


5 1 
Die mit den Candidaten des Finanz- und technifchen Faches vorzunehmenden Prüfungen find 
entweder allgemeine Prüfungen, welche fich über ſämmtliche Gegenftände des betreffenden Faches 
erftreden, oder fpecielle Prüfungen, die fich auf diejenigen Kenntniſſe befchränfen, welche zur 
Bekleidung von Stellen einer beftunmten Kategorie nothwendig find. 


8. 2. 

Die allgemeinen Prüfungen find erforberlich für alle Stellen in den Unferem Minifterium 
der Finanzen untergeorbneten Eollegien, für die Stellen bei dem Secretariat eines biefer Collegien, 
für die Stellen der Kaffiere der Hauptfaffen, fowie für alle diejenigen den Collegien untergeorbneten 
Stellen, zu deren Belleivung eine allgemeine und wiffenfchaftlihe Bildung nothwendig erjcheint, 
und zwar: 

1) bei dem Finanzfad: 
für die Stellen der Steuercommiffarien, des Steuerinfpectors und deſſen Subftituten, der Rent- 


beamten, der Obereinnehmer und der Oberzollinfpectoren ; 
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2) bei dem Forftfad: 
für die Stellen der Forſtmeiſter und ber Oberförfter; 
3) bei dem Baufach, Berg-, Hütten-, Salinen- und Eifenbahnwefen: 
für die Stellen der Provinzial- und Kreisbanmeifter, der Bergmeifter und Safinen-Infpectoren und 
ber Eifenbahn-Ingenieure. R 
. 3. 


Zu den allgemeinen Prüfungen werden nur ſolche Candidaten zugelaſſen, welche zuvor beſtan— 
den haben: 

1) eine Maturitätsprüfung nach Maßgabe der Verorduung vom 1. October 1832, wobei jedoch 
für den Civildienſt im Finanz- und technifchen Fache die Kenntniß der griechiſchen Sprache 
nicht berlangt wird; 

2) die Facuftätsprüfung auf der Landesuniverfitäit nach wollendetem academiſchem Stubinm, und 
hierauf 

3) einen einjährigen Acceß bei einem Centralcolleg des betreffenben Faches, wobei binfichtlich der 
Candidaten des Finanzfaches beftimmmt wird, daß dieſelben den Acceß mindeftens ein halbes 
Jahr lang bei der Oberfteuerbirection und minbeftens ein amberes Halbjahr bei der Ober: 
Forſt⸗ und Domänen-Direction zu nehmen haben. 


5 

Die allgemeinen Prüfungen zerfallen in zwei Theile: 

Der erfte Theil diefer Prüfungen erftredt fih über die im 8. 6 bezeichneten Hilfswiffen- 
ſchaften. 

Der zweite Theil bezieht ſich auf die eigentlichen Berufswiſſenſchaften des betreffenden Faches 
und deren Anwendungen in dem practifchen Dienft. 

Zu dem zweiten Theile der allgemeinen Prüfung werden nur folche Candidaten zugelaffen, 
welche nah Abſolution des erften Theiles berfelben einen mindeftens einjährigen practifhen Curſus 
bei einem höheren Pocalbeamten des betreffenden Dienftzweiges beftanden haben. 


8. 5. 
Die Gefuhe um Zulaffung zum Acceß bei ven Gentralbehörden find an Unfer Miniſterium 
der Finanzen, diejenigen um Zulaffung zum practifchen Curfus dagegen an das zunächſt vorgefette 
Eentrafcolleg zu richten. 
8. 6. 


Die Hülfswiffenfhaften, über welche der erſte Theil der allgemeinen Prüfungen fich 
zu erjtreden bat, find: 
I. Bei dem Finanzfad: 
1) Arithmetik und Algebra, mit befenverer Berücfichtigung der Anwendung der Rechnung nit 
Logarithmen und ver Zinfeszinsrehnung bei Löſung der Aufgaben der pofitifchen Arithmetik; 
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2) Anwendung ber Algebra auf die Geometrie, ebene und ſphäriſche Trigonometrie; 
3) Anfangsgründe der Analyfis, insbefondere der Differential und Integrafrechnung ; 
4) Nievere Geodäſie und Planzeichnen ; 
5) Phyſik und Chemie; 
6) Zoologie, Botanik und Geognoſie; 
T) Technologie, mit beſonderer Berlidfichtigung der landwirthſchaftlichen Gewerbe; 
8) Allgemeine Grundfäge der Forftwirtbichaft. 
OD. Bei dem Forjtfad. 
Die unter I. 1— 6 aufgeführten Wifjenfchaften, ſodann: 
T) Technologie mit befonderer Berüchſichtigung derjenigen Gewerbe, welche zu. ber derſwirthſchaft 
in unmittelbarer Beziehung ſtehen; 
8) Kenntniß der allgemeinen Grundſätze der Rechtswiſſenſchaft; 
9) Kenntniß der Hauptgrundſätze der Staatswiſſenſchaften und 
10) allgemeine Principien der Landwirthſchaft. 
II. Bei dem Baufach, Berg-, Hütten-, Salinen- und Eifenbahnwefen. 
1) Analyſis und analytiſche Geometrie ; 
2) Analytifhe Mechanik und Mafchinenlehre ; 
3) Deferiptive Geometrie und Perfpective; 
4) Niedere Geodäfie und Planzeichnen ; 
5) Phyſik und Chemie; 
6) Allgemeine Naturgefchichte, insbefondere Mineralogie und Geognofie; 
7) Technologie, insbefondere der Baugewerbe; und 
8) Kenntniß der Hauptgrumdfäge der Rechts- und Staatswifjenfchaften. 
— 
Die Hauptfächer, über welche der zweite Theil der allgemeinen Prüfungen ſich erſtrecken 
ſoll, ſind folgende: 
J. Bei dem Finanzfach. 
1) Nationalöconomie, Finanzwiſſenſchaft und Kenntniß des Staatsrechnungsweſens; 
2) Landwirthſchaft; 
3) Kenntniß der allgemeinen Grundſätze des Staats- und Privatrechts, der Politik und Polizei— 
wiffenfchaft; 
4) Kenntuiß der allgemeinen organischen Geſetze des Großherzogtfums und «der fpeciellen Gefeke, 
Berorbnungen und Inftructionen über das gefammte Finanzweſen deſſelben. 
II. Bei dem Forftfad. 
1) Forftbotanif, Bodenkunde und forftlihe Klimatologie; 


2) Waldbau; 
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3) Forfibenugung, Waldwegbau und Wiefenbau; 

4) Ferftfcug; 

5) Holz, Baum- und Beftandefhägung, Betriebsregulirung, Walvertragsveranfhlagung und 
Waldwerthsberechnung; 

6) Kenntniß der allgemeinen organiſchen Geſetze des Großherzogthums, ſowie der ſpeciellen Ge— 
ſetze, Verordnungen und Inſtructionen über die Forſtpolizei, die Forſtorganiſation, die Staats- 
forftverwaltung und das Forſtſtrafweſen, und forftlihe Geſchäftskunde; 

7) Borftlihe Statik und 

8) Jagd⸗ nnd Fiſchereikunde. 

IT. Bei dem Baufad, Berg-, Hütten, Salinen- u. Eiſenbahnweſen. 

1) Hochbau, Straßen- und Eifenbahnbau und Wafferbau ; 

2) Bergbau, Hütten», Hammer-, und Salinenweſen; 

3) Metallurgie und Münzweſen; und 

4) Kenntuiß der allgemeinen organischen Gefege des Großherzogthums, fowie ber fpeciellen Ge- 
feße, Verordnungen und Inftructionen, melde für das betreffende Fach erlaffen find. 

Zu den Fragen, welche aus dem Bereich biefer unter .— II. genannten Hauptfächer ben 
Candidaten zur Beantwortung vorgelegt werben, fommen bei dem zweiten Theil der Prüfung prac- 


tifche Aufgaben aus dem betreffenden Fade. 
8. 8. 


Die fpeciellen Prüfungen zerfallen in zwei Kategorien: 

Die Prüfungen der erften Kategorie find von bemjenigen zu beftehen, welche fich befähigen 
wollen: für die Stellen der Ealzregie- Infpectoren, Hauptitempelpapierwerwalter, Eifenbahnverwal- 
tungsfaffiere, Berg: und Salinenrentmeifter, Hauptzollamts-Rendanten und Affiftenten, Cinnehmer 
bei den Nebenzollämtern, Erheber der Rheinfchifffahrtsgebihren, Wafferzoll- Einnehmer und Contro: 
leure, Diftricts-Einnehmer, Steuercontrofeure, Ortseinnehmer in größeren Städten, fowie bie 
Stellen von Buchhaltern, Reviſoren, Probatsren und Calculatoren. 

Die fpeciellen Prüfungen der zweiten Kategorie dagegen beziehen ſich auf folgende Stellen: 

I. im Finanzfach: 
die Stellen des Controleurs bei der Stempelverwaltung, der Chauffeegelderbeber, der Erbeber und 
Controleure der Brüdenzölle, der Ortseinnehmer in den Heineren Städten und auf dem Lande, der 
Gehüffen der Ortseinnehmer in größeren Städten, der Wangenmeifter und Controleure, der Spei— 
cherverwalter, der Steuer- und Domänen» Pfandmeifter, der Steuer und Zollanffeher ; 

HM. im Forſtfach: 
bie Stellen ver Forſtwarte; 

II. im Baufad: 


die Stellen der Hof» und Kreisbauaufſeher; 
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IV. bei dem Berg-, Hütten- und GSalinenwejen: 
die Stellen ber Bergkaffiere und Safinencontroleure; 


V. bei dem Eiſenbahnweſen: 
bie Stellen der Erpebitoren, Erpebitionsgehülfen und der Bahnmeifter. 


8. 9. 

Zu den fpeciellen Prüfungen der erften Kategorie werben nur ſolche Candidaten zugelaffen, 
welche fich durch Zeugniffe der Vorftände von höheren, öffentfichen Schulanftalten darüber auswei- 
fen, daß fie die folgenden Schuffenntniffe befigen: 

1) Kenntniß der deutſchen Sprache in einem folhen Umfange, um über ein gegebenes Thema 
einen Auffag Tiefern zu können, ver Gewandtheit in richtiger Darftellung der Gebanken be 
währt und babei, wie fich von felbft vwerfteht, frei von orthographifchen Fehlern ift; 

2) Kenntniß der lateinifchen und franzöftfchen Sprache, um in beiden Sprachen leichtere Pro- 
faiter ohne Schwierigkeit verſtehen zu können; 

3) Arithmetit und Geometrie, Univerſalgeſchichte und Geographie. 

8. 10. 

Die Gegenftände der fpeciellen Prüfung der erften Kategorie find: 

1) Arithmetik und Algebra mit befonderer Nüdfiht auf die Rechnung mit Logarithmen und bie 
Zinfeszinsrehnung, fowie deren Anwendung bei den im practifchen Dienft vorkommenden 
Aufgaben ; 

2) Kenntniß des Rechnungsweſens; 

3) Kenntni der allgemeinen organischen Gefege des Großherzogthums, fowie der für ben betref- 
fenden Dienftzweig erlaffenen fpeciellen Gejege, Verordnungen und Inftructionen. 


8. 11. 

Die fpeciellen Prüfungen der zweiten Kategorie erftreden fidh über die gewöhn- 
fihen Schuffenntniffe im Lefen, Schreiben und Rechnen und die Kenntniß der auf die betreffenden 
Stellen Bezug habenden Gefege, Verordmmgen und Inftructionen. Die Prüfungen für die betref- 
fenden Stellen im Baufah follen fih außerdem auf den Nachweis der practifchen Ausbildung in 
allen mechanischen Arbeiten beziehen, und namentlich fell bei Beſetzung der Hof- und Kreisbauauf— 
ſeher⸗ und ver Bahnmeifterftellen auf diejenigen befondere Nüdficht genommen werben, welde ein 
Bauhandwerk gründlich erlernt haben. 

5 12. 

Die Cantidaten, melde eine fpecielle Prüfung der erften Kategorie beftanden haben, find 
gehalten, zu ihrer weiteren Ausbildung einen minbeftens einjährigen practiſchen Curſus bei einem 
Localbeamten des betreffenden Dienftzweiges zu bejtehen, und können bei Bewerbungen um Anjtellung 
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erft dann Rückſicht finden, wenn fie damit zugleich den Nachweis über die Vollendung bes prac- 
tifchen Eurfus beibringen. 

Die Gefuche der fpeciell geprüften Candidaten um Zufaffung zum practiſchen Eurfus find an 
dasjenige Eolleg zu richten, welches dem betreffenden Dienftzweig vorſteht. 


8, 18. 
An diejenigen Candidaten, welche eine allgemeine Prüfung beſtauden haben, kann jede Stelle 
bes betreffenden Faches übertragen werden, ohne daß fie hierzu noch befonders die für eine folche 
Stelle etwa angeorbnete fpecielle Prüfung zuvor zu befteben haben. 


8. 14. 


Alle diejenigen, welche vor Erfcheinen dieſer Verordnung bereits eine Stelle irgend einer 
Kategorie übertragen worden ift, oder welche nach den früheren Normen die Prüfung für eine folche 
Kategorie beftanden haben, können nur dann eine Stelle einer anderen Dienftlategerie erhalten, wenn 
fie die Kenntniſſe, welche die neue Stelle erfordert und die bei der früheren Kategorie nicht vor- 
ausgefegt wurden, durch eine nochmalige Prüfung nah Maßgabe der Beſtimmungen gegenmwärtiger 
Verordnung darthun und die hierzu nöthigen Vorbedingungen erfüllen. BVBerfegungen auf andere 
Stellen derfelben Kategorie finden ohne weitere Prüfungen ftatt; auch behalten diejenigen, welche 
vor Erjcheinen gegenwärtiger Verordnung die fpecielle Prüfung einer beftimmten Sategorie bejtanden 
oder Stellen einer jpeciellen Kategorie bereits beffeivet haben, die hierdurch nach den bisherigen 
Normen erworbene Berechtigung zur Coueurrenz bei allen Stellen der früheren Dienjtkategorie, für 
welche fie geprüft oder in welcher fie angeftellt find. 

Denjenigen Civildienern, welche bereits angeftellt find und fich durch eigenes Studium zu -einer 
höheren Stelle zu qualificiren fuchen, Toll es ausnahmsweiſe geftattet fein, innerhalb der mächften 
fünf Jahre, infofern fie eine fünfjährige Dienftzeit nachzuweiſen vermögen, die allgemeine Prüfung 
ohne yorgängiges academiſches Stubium und ohne Bejtehen der Yacultätsprüfung, fowie ohne prac- 
tifhen Eurfus auf einmal nachzuholen. 

Ss. 16. 

Die allgemeinen Prüfungen fowohl als die fpeciellen Prüfungen der erften Kategorie finden 
vor ber für das Finanz- und technifche Fach gemeinſchaftlich gebildeten Collegial - Prüfungscommif: 
fion ftatt. 

Diefe‘ Eommiffion beiteht aus den PVorftänden und aus Mitgliedern der betreffenden Central— 
colfegien und aus anderen bejonders hierzu beauftragt werdenden Beamten. Die Directorialgefchäfte 
bei der Commiffion werben jeweilig einem ber, derſelben angehörigen Collegialvorftinde übertragen. 


| ; 8. 16. 
Die Prüfungen werden theils fchriftlih, theils mündlih vorgenommen. 
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Die fohriftlichen Prüfungen haben ſich über die ſämmtlichen vworgefchtiebenen Fächer zu er 
ſtrecken und begreifen ferner nah $. 7 Ausarbeitungen über geeignet zu wählende practifche Auf- 
gaben des betreffenden Faches. Bei Beurtheilung des Ergebniffes der fchriftlihen Prüfungen ift 
befonders auch auf eine gefällige und Teferlihe Handſchrift der Candidaten zu fehen. 

Die mündlichen Prüfungen bilden einen wefentlihen Theil der Prüfungen und haben fich 
vorzugsweife über folhe Gegenftände zu erftreden, welche von den Kandidaten nicht bereits fchrift- 
lich abgehandelt find. 

8. 17. 


Die Eollegial-Prüfungscommiffion hat über das Ergebniß der Prüfung eines jeden Candidaten 
ein motivirtes Urtheil zu füllen, bei welchem anzugeben ift, ob der Candidat in ber Prüfung be— 
ziehungsweife in dem betreffenden Theile derfelben, jowohl im Einzelnen, als im Ganzen 

a) ausgezeichnet, 

b) ſeht gut, 

c) gut, oder nur 

d) mangelhaft 
beftanden: ift. 

Dieſes Urtheil hat die Commiſſion mit ſämmtlichen Protocollen Unferem Minifterium ber 
Finanzen vorzulegen, und nachdem ihr von da die Protecolle zurücdgegeben worden find, ſowohl ben 
Candidaten, als ven betreffenden Centrafftellen mitzutheilen. 

8. 18. 

Die fpeciellen Prüfungen der zweiten Kategorie werden auf Anordnung ber betreffenden Een- 
trafftellen nach Bedarf unter Leitung des Referenten derfelben entweder von dem Secretariate ober 
von einem geeigneten Localbeamten, vermöge befonderen Auftrags des Collegs vorgenommen. 

Ueber das Ergebniß derfelben wird dem Colleg von dem Referenten ein ſchriftliches Gutachten 
vorgelegt, bei welchem darüber ein Urtheil zu füllen iſt, welches der in S. 17 erwähnten Präbicate 
dem Candidaten zufommt, 

Bon ven Refultate der Prüfung erhält der Kandidat durch das betreffende Eolleg Nachricht. 

8. 19. 

Ein Kandidat, welcher in Prüfungen einer und derfelben Kategorie zweimal mangelhaft beftan- 
den ift, kann zu einer dritten Prüfung derfelben Kategorie erft nad Ablauf von zwei Jahren wieder 
zugelaffen werden. Befteht er dann auch zum brittemmale die Prüfung nicht, jo joll jede weitere 
Anmeldung deſſelben zum Examen unberüdjichtigt bleiben. 

8. 20. 

Bei allen Anträgen anf Anftellungen oder Berfegungen auf Stellen einer anderen Kategorie 
muß jedesmal austrüdlich bemerkt werben, inwiefern der Candidat den Vorſchriften dieſer Verord— 
nung Genüge geleiftet hat. 
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: 8. 21. 
Dei Belegung von Stellen in den Regiftraturen der Eollegien foll auf biejenigen Bewerber 
vorzugsweife Rücficht genommen werben, welche bie allgemeine Prüfung bes betreffenden Faches 
beitanben haben und dabei die zur Bekleidung folder Stellen erforderlichen Eigenſchaften beſitzen. 


8. 22. 
Die Vorſchriften diefer Verordnung find nicht auf Beſetzung folder Stellen anwendbar, welche 
als Nebenftellen betrachtet werden. Sole Stellen können vielmehr denjenigen bereits angeftelften 
Civildienern übertragen werben, welche unter ben gegebenen Umſtänden bierzu als bie Geeignetften 


erfcheinen. 
8. 23. 


Die juriftifchen Mitgfiever der Finanz und technifchen Centralbehörben und bie Kammer- und 
Fiscalanwälte werben aus der Zahl derjenigen entnommen, welche die juriftifchen Prüfungen beftan- 
den haben, und find deßhalb ben oben worgefchriebenen Prüfungen nicht unterworfen; doch wird bei 
der Wahl vorzüglich auf Solche Rüdfiht genommen, welche mit einem gründlichen juriftifchen Studium 
auch abminiftrative Kenntniſſe verbinden. 

8. 24. 

Es jollen nah den in der Berorbnung von 7. April 1832 und den Neglements vom 16. 
und 18. April 1832 ertheilten Vorſchriften von jegt an noch zwei fpecielle Prüfungen, bie 
eine in dem Laufe diefes Jahres und die andere im Jahre 1854 abgehalten werben, und bleiben 
daher jene Vorſchriften bis dahin noch in Wirkfamfeit. 

Ale übrigen Beftimmungen gegenmwärtiger Verordnung treten mit ihrem Erfcheinen im Regie- 
rungsblatt in Kraft und es werden in ben bezeichneten Terminen alle früheren Vorſchriften, — 
mit denjenigen gegenwärtiger Verordnung nicht im Einklange ſtehen, aufgehoben. 


8. 25. 
Unſer Miniſterium der Finanzen iſt mit Vollziehung dieſer Verordnung beauftragt. 
Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und beigedrückten Großherzoglichen Siegels. 
Darmſtadt den 20. September 1853. 
(L.S.) VUDWIG. 


In Berhinderung des Minifterial-Präfidenten : 
Goldmann. 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


AM. 


Darmſtadt am 7. October 1853. 
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Subalt: 1) Belanntmahung, ben pwiſchen ben Megierungen mebrerer deutſchen Staaten wegen gegenfeitiger Verpflichtung 
zur Uebernahme von Auszuweiſenden abgefchloffenen Vertrag betr.; — 2) Belanntmachung, bie Zuſammenſetzung 
der Stabl- und Bandgerihtä-Bezirle in den Provinzen Starfenburg und Oberheffen bei; — 3) Belanntmadhung, 
1. die Aufbebung ber Großherzoglichen Landgerichte Sroffarben und Rödelheim und die Errichtung neuer Lanbgerichte 
zu Vilbel und Allenſtadt, ferner bie Verlegung bed Lanbgerichtäfitged non Altenfhlirf nad Herbftein; 2. die fünftige 
Zufammenferung der Landgericht3-Bezirte in ber Provinz Oberbeffen betr.; — Dienftnachtichien; — 5) Gha- 
tafterextheifuugen; — 8) Berſetzungen in den Muheftand,; — 7) Koncurtenzeräffnungen, — 9) Sterbfäle; 





Bekanntmachung, 


den zwiſchen den Regierungen mehrerer deutſchen Staaten wegen gegenſeitiger Verpflichtung 
zur Uebernahme von Auszuweiſenden abgeſchloſſenen Vertrag betreffend. 


Nachdem die freie Stabt Frankfurt dem zwifchen mehreren beutfchen Regierungen wegen gegen- 
feitiger Verpflichtung zur Uebernahme von Auszuweiſenden am 15. Juli 1851 zu Gotha abge: 
fchloffenen, im Großherzoglichen Regierungsblatt Nr. 2 vorigen Jahres verfündeten Vertrage vom 
1. Juli d. 9. am beigetreten ift, fo wird ſolches Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Darmftabt, den 24. September 1858. 


Großberzogliches Miniftertum des Haufes und des Aeußeren. 


v. Dalwigk. 
v. Marquard. 
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Betfanntmachnung, 


bie Zuſammenfetzung der Stadt» und Yandgerichtd- Bezirke in den Provinzen Starfenburg 
und Oberheſſen betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben. unterm 28. v. M. zu befchliegen geruht: 

1) daß in der Provinz Starfenburg die Orte Bodenrod, Landgerichts Michelſtadt, und Rau- 
bach, Landgerichts Waldmichelbach, nebſt ihren Gemarfungen, dazu gehörigen Höfen und 
Mühlen mit dem 15. laufenden Monats, von ihren bermaligen Gerichtsverbänben getrennt, 
und erfteres dem Bezirke des Landgerichts Fürth, letzteres dem des Landgerichts Beerfelden 
zugetheilt werde; 

2) daß in der Provinz Oberheffen die durch die Allerhöchſte Entſchließung vom 6. April L 9. 
— Regierungsblatt Nr. 19 — erfolgte veränderte Zutheilung der Orte Ulfa zum Landge⸗ 
richtsbezirk Nidda, Herchenhain, Hartmannshein, Bolfartshain zum Landgerichtsbezirke Herb- 
ftein, Damshaufen und Dievenshaufen zum Landgerichtsbezirke Biedenlopf nicht zur Ausfüh- 
rung gebracht werben foll, diefe Orte vielmehr bei ihren feitherigen Gerichtsverbänden, nämlich: 


Ulfa bei dem Landgerichte Schotten; 
Herchenhain 
Hartmannshain | „." " Schotten; 
Vollartshain  „" " Ortenberg ; 
Damshaufen 

Diedenshaufen |” " " Gladenbach 


zu verbleiben haben. 
Darmſtadt, am 1. October 1853. 


Großherzogliches Miniſterium der Juſtiz. 
v. Lindelof. 
Gottwerth. 


Bekanutmachung, 

1) die Aufhebung ver Großherzoglichen Landgerichte Großkarben und Rödelheim, und 
die Errichtung neuer Yandgerichte zu Vilbel und Altenftabt, ferner die Verlegung 
tes Yandgerichtöfitees von Altenſchlirf nad Herbitein ; 

2) vie künftige Zufammenfegung der Laudgerichts-Bezirke in der Provinz Oberheffen 
betreffend. 

Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 15. April l. J. — Regierungsblatt Nr. 19 — 
wird hierdurch Nachftehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
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1) Mit dem 15. October d. I. werben die Functionen der Landgerichte Großfarben und Röbel- 
heim aufhören und die der Landgerichte Vilbel und Altenftabt ihren Anfang nehmen; 


2) mit dem nämlichen Tage wird bie durch bie oben gedachte Bekanntmachung veröffentlichte 
veränderte Zufammenfegung der Stabt- und Landgerichtöbezirfe in der Provinz Oberheſſen 
mit ber ımter 3 nachftehend enthaltenen Ausnahme in Wirkſamkeit treten; 

3) der Bezirk des Landgerichts Altenſchlirf verbleibt vorerft mod der Bisherige, und wirb ber 
Zeitpunkt fpäter befannt gemacht werben, mit welchem bie veränderte Zufammenfegung dieſes 
Bezirks und die hiernach fih ergebenden Aenderungen an ver bisherigen Zufammenfegung der 
anftoßenden Gerichtsbezirke, fowie die DVerlegung des Gerichtsfiges von Altenfhlirf nad 
Herbftein ftattfinden können. 


Darmftabt am 4. October 1853. 


Großherzogliches Miniftertum der Yuftiz. 


v. Lindelof. 
Gottwerth. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

1) am 15. September dem Schulcandidaten Wilhelm Kehl zu Alzey bie 6te evang. Schullehrerſtelle 
daſelbſt zu ũbertragen; 

2) am 17. September ven Hofgerichtsrath Dr. Eduard Seit dahier zum General-Staatsprocurater am 
Obergerichte zu Mainz mit bem Range eines Ober - Appellations- und Caffationsgerichtsrathes zu 
ernennen; 

3) am 26. September den Affeffor mit Stimme an dem Stabtgerichte dahier Carl Neuling zum 
Aſſeſſor an dem Hofgerichte ver Provinz Starfenburg zu ernennen. 


EChbarattererthbeilungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben alfergnäbigft gerußt: am 12. September bem Kreis: 
arzt Hofrath Dr. Ludwig Braun zu Schlig, dem Sreisarzt Hofrath Dr. Heinrich Chriftian Köhler zu 
Laubach, dem Sreisarzt Hofrath Dr. Antreas Wolf zu Erbach und dem Sreisarzt Hofrath Dr. Earl 
Stammler zu Alsfeld den Charakter als „Medicinalrath“ zu verleihen. 
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Berfegungen in ben Ruheſtand. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt gerubt: 


1) am 17. September den General-Staatsprocurater an dem Obergerichte zu Mainz Johann Yacob 
Parcus, anf Nachfuchen, in den Ruheſtand zu verfegen und bemfelben zu geftatten, die Uniform 
nach Maßgabe des $. 6 des Megfements vom 14. Yuni 1852 forttragen zu bürfen; 

2) am bemfelben Tage den Schullehrer Anbreass Zimmermann zu Ensheim, im Kreiſe Oppenheim, 

in ben Ruheftand zu verfegen. 


Eoucurrenygeröffnungen 
Erlebigt find: 

1) vie evangelifche Pfarrftelle zu Stodhaufen, im Kreife Lauterbach, zu welcher ven Freiherrn Riedeſel 
zu Eiſenbach das Präfentationsrecht zufteht, mit einem jährlichen Gehalte von 1026 fl. 48 Mr, 
wovon jeboch eine temporäre jährliche Abgabe von 250 fl. zu entrichten ift; 

2) die erfte höhere Mädchenſchule zweite Abtheilung zu Darmitabt, mit einem jährlichen Gehalte von 
600 fl., freier Wohnung und 100 fl. für Griheilung des Unterrichts in der franzöfifchen Sprache, 
fo fange biefer Unterricht dem Lehrer übertragen wird; 

3) die erfte evangeliſche Schulfehrerftelle zur Guntersbium, im Sreife Oppenheim, mit einem jährlichen 
Gehalte von 347 fl. 58 kr., nebjt einer Vergütung von 40 fl. für Heisung bes Schullocals. 


Sterbfällle 
Geftorben find: 
1) am 30. JZuli ver penfionirte Schullehrer Martin Ruth zu Düdelsheim; 
2) am 24. Auguft ver evangeliſche Schulfehrer Johannes Dickler zu Eſchollbrücken; 
3) am 5. September der evangelifche Pfarrer Heinrich. Chriftian Smiermund zu Eimelrob; 
4) am 8. September der penfionirte Kreisbaumeilter Franz Bär zu Oppenheim; 
5) am 15. September ver Salzmagazinsverwalter und penfionirte Diftrictseinnehmer Konrad Beckmann 
zu Bensheim. 
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M AS. 


Darmftadt am 19. Dcetober 1853. 











Inhalt: IF Bekamtmachung, die Bertätigung von Stiftungen und Vermächtniſſen bett; — 2) Belanntmahung, bie 





Drganifation ber Dbereinnebmer und ber Diftrietdeinnebmer im der Provinz Rheinheſſen betr, — 3} Belannt« 
machung, bie Auflöfung des Forftd und der Gommunal«Dberförfterei Hungen betr. ; — 4) Ordensverleihung; — 
5) Namendveränderungen; — 6) Dienftnadhrichten; — 7) Berfetzungen in ben Ruheftand ; — 8) Eoncurreny 
eröffnungen; — M Sterbfälle. 

Befaunntmachung, 


die Bejtätigung von Stiftungen und Vermächtniſſen betreffend. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog baben durch Entfchliefung vom 26. Januar [. J. 

1) die letztwillige Verfügung des zu Mainz verftorbenen Rentners Franz Gottlieb Engel, wo: 
durch derjelbe das Hospital zum heiligen Rochus dafelbft zum Univerfaferben feines nunmehr 
nah Abzug von Pegaten, SKoften zc. anf 68,468 fl. 19 fr. feftgeftellten Vermögens eingefett 
bat, und 

2) das Vermächtniß dejjelben am die Gemeinde Koftheim im Betrage von 4000 fl. zum Bejten 
der bafigen Ortsarmen, 

fowie weiter im Laufe bes dritten Quartals 1853 nachftchende Stiftungen und Vermächtniffe zu 
beftätigen und bie betreffenden Behörden zu deren Annahme zu ermächtigen gerubt : 

3) das Vermächtniß des Balthafar Stader zu Mainz an den Tathofifchen Kirchenfonds zu 
St. Quintin dafelbft im Betrage von 400 fl. zur Stiftung einer jährlichen achttägigen Seelen: 
andacht ; : 

4) die Schenkung eines Ungenannten im Betrage von 2000 fl. zur Stiftung eines Freipfates 
an dem bifhöflihen Seminar zu Mainz ; 

5) das Vermähtnig der Wittwe Pauline Hebel, gebernen Kög, zu Mainz, im Betrage von 
500 fl. an den Eentralarmenfonds daſelbſt; 

6) das Vermächtniß des Baruch Lehmann zu Dieburg an die israclitiihe Religionsgemeinde 
dafelbjt im Betrage von 200 fl. ; 

7) das Vermächtniß der ledigen Ehriftine Vogt zu Oppenheim im Betrage von 100 fl. an vie 
katholiſche Kirche dafelbft zur Abhaltung eines jährlichen Seelenamtes ; 

8) die Stiftung eines Ungenannten im Betrage von 100 fl. am bie katholiſche Kirche zu 
Oppenheim zur Abhaltung eines jührlihen Seelenamtes ; 

9) die Stiftung der Wittwe des Ortsbürgers Balentin Frand zu Biblis, Maria Eva, gebornen 
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Hörmerte, im Betrage von 100 fl. an die katholiſche Kirche zu Biblis A die Abhaltung 
von zwei jährlichen Engelämtern ; 
10) die Schentimg des Jacob Penrich zu Bingen im Betrage von 400 fl. an bie Tatholifche 
Kirche dafelbft für verfchievene Jahrgedächtniffe; 
11) die Stiftung eines Ungenannten im Betrage von 100 fl. an die katholiſche Kirche zu 
Bingen für ein Jahrgedächtniß und für fonftige lirchliche Zwecke; 
12) die Schenkung des Pfarrers Berthes zu Heidesheim im Betrage von 300 fl. nebſt verfchie- 
denen Bauntaterialien an die fatholifhe Gemeinde zu Wackernheim für Schulzwede ; 
13) das Bermächtniß der Yacobine Huff zu Horrweiler an die bafige Gemeinde, beftehend in 
zwei Grumbftüden im Werthe von 150 fl.; 
14) das Vermächtniß der Wittwe des Lazarus Benedict Meyer zu Heppenheim, Kreifes Heppen- 
heim, am die dafige israchitiihe Neligionsgemeinde im Betrage von 100 fl.; 
15) die Vermächtniffe des zu Niederingelheim verftorbenen Rentners Wilhelm Barena 
a) an ben Hospitalfonds zu Niederingelheim im Betrage von 1250 fl., 
b) an den Hospitalfends zu Oberingelheim im Betrage von 625 fl. und 
ec) am ben Hospitalfonds zu Obernheim im Betrage von 625 fL 
In Folge Allerhöchiten Auftrags werben dieſe Stiftungen zum ehrenden Andenken ber “Re 
danfend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Darmftabt, den 10. October 1853. 


Großberzogliches Minifterium des Innern. 


v. Dalwigk. 
Reuling. 


Bekanntmachung, 
die Organiſation der Obereinnehmer und der Diſtrietseinnehmer in der Provinz 
Rheinheſſen betreffend. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung in obigem Betreff vom 23. Auguſt v. J. (Nr. 47 des 
Großherzoglichen Regierungsblatts) wird hiermit in Gemäßheit Allerhöchſter Entfchliefung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der bisher zur Diftrictseinnehnerei Wörrftabt I. gehörige Ort 
Oberſaulheim zur Diftrictseinnehmerei Wörrſtadt II. getheilt und die Großherzogliche Oberftener- 
direction mit der Vollzicehung beauftragt worden ift. 

Darmftadt, den 28. September 1853. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
In Verhinderung des Minifterial-Präfidenten : 


Goldmann. 
Meiſenzahl. 
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Befauntmahbung, 
bie Auflöſung des Forjts und der Communal-Oberförſterei Hungen betreffend. 

Des Großherzogs Königliche Hoheit haben geruht zu verorbnen, daß der bisherige Forſt 
Hungen, fowie die für Commmalwaldungen feither beftandene Oberförfterei Hungen aufgelöft md 
daß von den bisherigen Beftanbtheilen ver letzteren 

1) die Waldungen der Gemeinden Hungen, Langsdorf, Nieverbeffingen, Birklar und ver Mark 

Birklar der Oberförfterei Lich, ſodann 

2) die Gemeindewaldungen Röthges, Villingen und Nonnenrod der Oberförfterei Laubach 
zugetheilt werben follen; ſodann, daß Künftig die Oberförfterei Laubach im ihrem nunmehrigen 
Umfange dem Forfte Schotten, — dagegen die bisher zum Forft Hungen gehörig gewefenen Ober: 
förftereien Münzenberg und Lich, fettere im dem nunmehr gebildeten Umfange, dem Forſte Gießen 
anzugehören haben. 

Diefes wird mit dem Anfügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß vie nene Eintheilung 
mit dem 1ften des nächſten Monats in Wirkfamfeit tritt. 

Darmftabt, den 14. October 1853. 
Großherzogliches Miniftertum der Finanzen. 
F. von Schend. 
Reißig. 





DO rdensperleihbung 
Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben am 1. October dem Kummerofficianten Bernhard 
Fiſcher bie golvene Mebaille bes Ludewigsordens allergnäbigft zu verleihen gerußt, 


Namensperäinderungenm 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht : 
1) am 12. September dem Friedrich Asmus zu Langen zu geftatten, fünftig den Namen „März 
zu führen, und 
2) am 28. September der Adoptivtochter des Rechners ber Civildiener-Wittwenfaffe, Rechnungs-Revifors 
Eimer dahier Luife Hohl zu geftatten, küuftig den Zunamen „Eimer“ zu führen, 


Dienftnradridtenm. 
Seine Königliche Hoheit der Großberzog haben alfergnäpigft geruht: 

1) am 17. September den Oberzollinfpector Florentin Hallwachs zu Offenbach zum Math bei ber 

Oberftenerbirection und Oberzolldirection, mit dem Amtstitel als Oberftenerratf, — ben feitherigen 
“ Minifterialfecretär zweiter Kaffe bei dem Minifterium ber Finanzen Wilhelm Merd zum Oberzoll- 

infpector bei dem Hauptzollamte Main; und den Oberftenerfecretir Baptift Meifenzahl zum 

Minifterial-Secretär zweiter Kaffe bei dem Minifterium ber Finanzen zu ernennen ; 

2) am 23. September den Diftrictseinnehmer der Diftrietseinnehmerei Schotten Heimih Dei zum 
Diftrietseinnehmer der Diftrietseinnehmerei Mörfelden und hiernächſt ver neu zu bildenden Diftricte« 
einnehmeret Arheilgen, — ven Nebenzellamtscontroleur, Ortseinnchmer und SaGmagazinsverwalter 
Elias Wagner zu Alsfeld zum Difteietseinnehmer der Diftrietseinmehmeret Schotten und biernächft 
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3) 


4) 


5) 


6) 


7) 
8) 


9) 


1) 


2) 


8) 


1) 
2) 


1) 
2) 
3) 
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der nen zu bildenden Diftrictseinnehmeret Schotten , — ben Diftrietseinnehmer ver Diftrictsein- 
nehmerei Mörfelden Lubwig Albrecht Wörle zu Arheilgen zum Controleur bei bem Nebenzollamte 
T. Kaffe zu Alsfeld, unter gleichzeitiger Uebertragung der Ortseinnehmer-, Chauffeegelverheber- und 
Salgmagazinsverwalterftelle bafelbft, ſodann 

am 26. September den Diftrictseinnehmer ber Diftrictseinnehmerei Wörrftabt I. Heinrih Bechtold 
zum Diftrictseinnehmer der Diftrietseinnehmerei Nierftein, — ten feither in Nubeftanb verſetzt gewe— 
fenen Befeber bei dem Rheinzollamte zu Mainz Carl Mellinger, unter Verleihung des Charakters 
als Rendant, zum Diſtrictseinnehmer der Diftrictseinnehmerei Wörrftabt I. zu ernennen ; 

am 28. September den Director des Landeszuchthaufes zu Marienſchloß Johann Ernſt Friebrich 
Albert Calmberg zum Lanbrichter des Yanpgerichts Vöhl zu ernennen ; 

am 30. September dem Drtseinnehmer und Ealzmagazinsverwalter Chriftian Trapfer zu Beerfelven 
tie Stelle eines Salzmagazinsverwalters zu Bensheim und zugleih bie Ortseinnehmerei Bensheim, 
wie ſolche men gebilvet werben wirb, zu übertragen; 

an bemjelben Tage dem Schulvicar Wilhelm Friedrich Landmeſſer zu Worms vie zehnte Schul 
lehrerſtelle bafelbft zu übertragen ; 

an. bemfelben Tage den auf die erſte katholiſche Schullehrerftelle zu Oberroden, im Kreiſe Dieburg, 
pröfentirten Schulbicar Wilhelm Danz zu Unterabtfteinach für dieſe Stelle, ſowie 

am 7. October ben von bem Herrn Fürften zu Solms Lich auf die evangelifche Pfarrftelle zu Eber— 
ftabt, im Kreiſe Siegen, präfentirten Recter Ludwig Cellarius zu Gladenbach für viefe Stelle 
zu beftätigen ; 

an demſelben Tage ben Kreisbaumeiſter Chriſtien Stodhaufen zu Friedberg im gleicher Dienft- 
eigenfchaft auf das Kreisbauamt Darmftant und den Streisbaumeifter Theodor Süffert zu Alsfeld 
in gleicher Dienfteigenfchaft auf das Kreisbauamt Friebberg zu verſetzen. 


Berfegungen in den Ruheſtand. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
am 17. September ven Oberzollinſpector, Stenerrath Friedrich Franz Matth zu Mainz; in den 
Nuheftand zu verfegen umb ihm dabei die Erlaubnif zur Forttragung der Dienftuniform nad $. 6 
des Neglements vom 14. Jımi 1852 zu ertbeilen ; 
am 26. September den Diftrietseinnehmer Georg Friedrich Lauckhard zu Nierftein in den Ruhe— 
ftand zu verſetzen und ihm dabei zu geftatten, vie Uniform ver Diftrictseinnehmer nah Maßgabe 
bes 8.6 des Reglements vom 14. Juni 1852 fertzutragen ; 
an 28. September ten Yanbrichter an dem Landgerichte zu Vöhl Neinhard Koh, auf Nachiuchen, 
in den Ruheſtand zu verſetzen. 


Concurrenzeröffnungen 
Erledigt find: 
bie evangeliſche Pfarrftelle zu Grofzimmern, im Kreiſe Dieburg, mit einem Gehalte von 831fl. 59; 
bie zweite evangelifche Schullehrerftelle zur Wörrftabt, im Kreiſe Oppenheim, mit einem Gehalte von 295 fl. 
nebjt einer Vergütung von 30 fl. fir Heizung des Echullecals. 


Btrerbiälle 
Geſtorben find: 
am 7. Ecptember ver evangelifche Schuliehrer Georg Ernſt Weigel zu Edartshaufen ; 
am 8. September. ber penfionirte Landrichter Preufhen ven Hirſchhorn; 
am 25. September. ver ewangeliiche Decan und Pfarrer Carl Brüd zu Kirtorf. 
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Großpergostig Yerlifhes i 
Negierungsblatt. 


N 46. 
Darmftadt am 27. Detober 1853. 








1 





Anhalt: Verordnung, bad Bauweſen und die Ausübung Der Baupolizei in der Prodinzialhauptſtadt Wehen betr.; — 
» 2) Belanntmachung, den zollfreien Einlaß von @etreibe, Hülfenfrüdsten, Mebl und anderen Mühlenfabrifnten beir.; — 
3) Zufammenftellung der Ergebniffe det Staatsfchuldentiigungstaife « Nechnung für 1860; — 4) —— 
bie Ergebniſſe der Verwaltung der allgemeinen geiſtlichen Wittwen - Kaffe vom Jahre 1851. beite — Belamıi- 
machung, ten Steueraudfchlag zur Bezahlung des Gehalts des Dberrabbinen zu Offenbach für 06 2 abr 1853 
betr.; — 6) Dienſtmnachricht; — 7) Sterbfall. 





VBerorduung, 


das Bauweſen und die Ausübung der Baupolizei in. ver. Provinzialhauptſtadt 
Gießen betreffend. 


Ludwge III. von Gottes Gnaden Großberzog von Hefſen und 
bei Rhein ꝛc. ꝛc. 


Wir haben Uns gnädigſt beiopgen. gefunden, im Bezug auf das Bauweſen und die Ausübung 
der Baupolizei in Unferer Provinzialhanptftadt Giefen, zur Ergänzung der Verordnung vom 4. No— 
vernber 1845, Wolgendes zu verorbnen : 

8. 1. 

‚ Unter umzubauenden Gebäuben, worauf die Vorferiften in 8. 19 mb 20 der Panordmung 
Anwendung finden, find. diejenigen zu begreifen, deren innere Gintheilung und Dahcenftmetion 
eine Aenberung durch alle Stodwerfe erleivet, oder bei melden im wenigſtens zwei Stockwerken 
ſaͤmmitliche oder doch der größere Theil der Umfangswände duch Abbruch und Wiedeiaufführung, 
wenn auch mit Verwendung des alten Materials, erneuert werben ſollen. 


8. 2. ; 

Infofern in hölzernen Gebäuden Keine größeren Feuerungen, wie z. B. bei Bad: und Brem- 
öfen, Bier-, Brandwein- und Deſtillirkeſſeln zc., und feine Werkftätten angelegt find oder angelegt 
werden, zu deren Betrieb Dampfkraft erforderlih ımd in melden. eme Anhäufung won brennbaren 
Stoffen nicht zu vermeiden ift, wie 3. B. in Schreiner- und Seilerwerkftätten :c., Tann, unter 
Beobachtung der Beitimmungen in SS. 27 und 28, der Umbau eines einzelnen Stociwertes zwar 
auch ferner von Holz geſtattet, nach Vollzug einer ſolchen Bauveränderung aber ſoll künftig bie 
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Erlaubnig zum Umbau eines weiteren Stods in dem nämlichen Gebäude erft nah Ablauf von 
fünf Jahren gewährt werben, 

Sollte fih jedoch der Umban eines einzelnen Stodwerfes vor ober- bei dem Aufbruch aus 
baupofizeifihen Rüdfichten nicht als ausführbar. erweifen, ohne daß derſelbe zugleich auf ein zweites 
Stodwerk erftreft würde, fo müffen fänmtlihe Umfangswände des Gebäudes nah 8.1 von Stein 
aufgeführt werben. B 

8. 3, 

Der Neubau von Holz kann ausnahmsweiſe, jedoch nur bei fehr beengten Räumlichkeiten, 
geftattet werben, infofern nachgewiefen wird, daß das Gebäude durch die Entziehung des für bie 
fteinernen Umfangs» beziehungsweife Brandmauern erforberfihen größeren Raums feine bisherige 
Brauchbarkeit verliere. 

8. 4, 

Gegenwärtige Verorbnung tritt mit dem Tage ihres Erfheinens im Negierungsblatte in Kraft. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfhrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegels. 

Darmftabt, am 10. October 1853. 


(L. 8) LUDWIG. 
v. Dalwigk. 


Befanutmachbung, 

ben zollfreien Einlaß von Getreide, Hiülfenfrüchten, Mehl und anderen Mühlen: 

fabrifaten betreffend. 

Nachdem die Regierungen der Zollvereinsftaaten übereingefommen find, die nach der Belannt- 
machung vom 10. September d. 3. (Megierungsblatt Nr. 38) bejchloffene Einftellung der Erhebung 
des Eingangszolls für Getreide, Hülfenfrühte, Mehl und andere Mübhlenfabrikate, 
nämlich: gefchrotete und geſchälte Körner, Graupe, Gries und Grütze, geftampfte oder geſchälte 
Dirfe, auf die Zeit bis Ende Scptember des Fünftigen Jahres auszubehnen, fo wird dieß hiermit 
in Folge Allerhöchfter Ermächtigung zur. öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Darmftabt, den 22. October 1852. 


Aus Allerhöchſten Auftrage 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


F. von Schend. 
Reißig. 


a8. 629 


Zufammenftellun 
ter Ergebniffe der Slouistäufbeitiineneslofte- Seknung für 1850. 
Nah der Beftimmung des 8. 16 des Staatsfchulden-Tilgungs-Gefeges vom 29. Juni 1821 
wird nachftehend das Nefultat der Saatsfchuldentilgungstaffe- Rechnung für 1850 zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt, 


































L Ueberſicht der Einnahme und Ausgabe. fl. fr. 
Einnahme... 2,720233| 54 
Diefelbe beftebt: fl. fr. 
1) Activ⸗Kapitalien und Zinfen davon ...................... 12,240 24} 
2) Zuſchuß aus andern Kaſſen —P........... 697,409 43} 
3) Kauficillinge und Zinfen bavon.enesesnenennnneneneennennnene : 1,556 22 
4) Refte aus der Verwaltung bis Ende 1820 .......... 1,079. 453 
DI REN San cran sun aereenae een 217,330 31 
5) Tatkegäeeeen 120,490 — 
7) Für abgegebene Staatsſtraßenbau-Obligationen auf Inhaber 
N NER US REBREIS HEUTE LON 8,200 — 
8) Für abgegebene Obligationen durch Verkauf wegen des An- 
lehns von 1 Million Gulden zur Beftreitung auferorbent- 
licher Bebürfniffe des Staats .uecuaunssonnnsnununsusuunnene 13,650 — 
9) Befonverer Kapital-Tilgungsfonts ................ 43,500 — 
10) Renten-Ablöfungsgelver von fisfalifhen Renten: 
a) für Rechnung ver Großßerzogl. Staatsſchuldentilgungslaſſe 207,694 47} 
b) „ Mr bes Großherzoglichen Hausvermögens ...... 271,102 9 
o „ z ber Großherzoglichen Hauptjtantskafle...... 1,844 23} 
11) Renten» Ablöfungsgelver von nicht fisfalifchen Nenten ...... 1,124,781 154 
12) Berſchledene Quellen unuusnsanuunnunnunnsunnssannuusunssanee 4,854 31 
nu 2,720,233 54 
2,680566| 48 
Diefelbe befteht: 
1) Zinfen von Paffiofapitalien P......... 203,572 571 
2) Ueberzablung voriger Rechnung P................... 52,479 4043 
3) Ahgetragene jährlich verzinsliche und unverzinsliche nen li— 
quid gewordene Kapitalien 444,908 41 


4) Zurückgezahlte Preiſe des Rothſchild'ſchen Anlehens von 64 
Millionen Gulden, welche bei der 1. bis 19. Verlooſung 
dieſes Anlehens herausgelommen, aber nicht erhoben und deß— 
halb als unverzinslich in dem Stand der Staatsſchuld nach— 


F peeeeeeeeeeeeee nennen 18,013 — 
5) Depoflien „ouussansunssnnnnuanssannsuussenununessenssnnennsne 189,505 23 
9 RE 205,959 59 
7) Rentenablöfungsgelver wegen fisfalifcher Grundrenten: 

a) für Rechnung Großherzoglicher Staatfchulventilgungstaffe .. 7,353 54 

b) „ J Großherzoglichen Hausvermögens .......... 271,087 684 

c) u Großherzoglicher Hauptſtaatslaſſe 2........ 1,844 231 





zu übertragen... 1,394,725 


93* 


fl. tr. fl. fr. 
Vebertrag... 1,394,725 863 
8) Rentenablöfungsgelver wegen nicht fisfalifcher Grunbrenten .. 1,167,873 48 
9) Insgemein........ meets. "ANDRE 684 
10) Berwaltungsfoften —P.............. ——— 11,013 28} 


2,680;566 48 








-Bergleibung fl. ft. 

Die Einnahnte ift...... enssannannsnnannıe 2,720233 54 
Die Ausgabe: iR ... 2,680566 48 
Hit, Vorrat Ente 1850 839,667 6 


I. Stand der Staatsſchuld. 


Ente 1849 war ber Staub ber liquiden Staatsſchulb ........... ———— 22.2... 116,286,643140,7%4 
nämlid; : fl. m | 
1) ia umerzinslien Capitalien ............................... 49,789 43] 
2) in Capitalien a3 ........ — 668,854 13] 
J 2,081,500 — 
ee 5 ve ———— 12,495,166 235 
Di ten A ERDE 991,333 20 


16,286,643 4077, 
Die Staatsſchuld hat fich im Jahre 1850 um folgende 


Beträge vermehrt: fl. fr. 

1) durch nen überwiefene liquid gewordene Schulden ............ 21,958 41 

2) „ eingeliefprte Depofiten ............. ——ä— — — 217,880 81 

3) . Gautibnen .................. —— 120,490 — 

4) für abgegebene Straßenbau-Obligationen durch Berlauf...... 3,200 — 
5) „ vergl. auf das Anlehen von 1 Million Gulden zur Be 

ftreitung auferorkentlicer Berürfniffe des Staats ............ 13,650 — 


6) Gapitalien derjenigen Berechtigten nicht fisfalifcher Grundren— 
ten, an welche die Ablöfungs- Summen in 49 Obligationen 


anf Namen entrichtet wurden P....................... 635,422 52 1,012,052] 4 
Summe einſchließlich Zugang ......... res ——— 17,298,695/44,'5 
Dagegen hat fich die Staatsſchuld im Jahre 1850 vermindert: fl. tr. 
1) durch Rüdzahlung jährlich verzinslicher und  underzinsficher 
neu liquid gewordener Kapitalien ...... EEE EVER REFENERE 444,908 41 
2) durch zurüdgejahlte Depofiten ........ — ————— 189,505 23 
3) „ PR BOT rain vers 205,959. 59 
4) „ er Preiſe vos Rothſchild'ſchen Anlehens von 


64 Millionen‘ Gulden, welche bei der 1. bis 19. Verloofung 
dieſes Anlchens herausgefommen, aber früher nicht erhoben 
worden ſind. ........... —— — — —— —— 18,013 — 
5) durch zurückgezahlte unverzinsliche, ſowie a 38 und 48 berzinde 
liche Eapitalien an Berechtigte nichtfiskalijcher Grunprenten ... 342,064 28] 1,200,451/11 


Verglichen, ift definitiv überwichene Staatsſchuld Ende 1850............... 16,098,244|33 1’ 
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Diefe Summe theilt fich: fl. fr. fl. fr 
a) im unverzinsliche Eapitalien ...... Besskesunsessz foneasindan BR 42,356 434 
a ©: De 658,832 253 
WR — 1,739,300 — 


Ö, 3 WO Resscchsssdedsidierssdindinsee vwsoisse 12/952,772 Au 
Hiernmtet iſt ber plammäßine Capitalwerth des am 1. Ic 
mar 1850 verbliebenen Rothſchilbſchen Anlehens von 64 
Millionen Gulden enthalten, 
e) in Capitalien A Bf ..ucunsnonsnsnsusnansssununsnenunnrunnenn . 904,983 20 
welche aus mehreren unauffünbbaren fowie unverloosbaren und 
liquid gewordenen Schulden, melde Letztere, wegen mangeln⸗ 
der Legitimation, nicht erhoben wurden, und eudlich aus dem 
Reſte des 59 Anlehens von 1 Million Gulden zur Be— 
ſtreitung außerordentlicher Bedürfniſſe des Staats, beſteht. 


we. 
- 


16, 098,244 337”. 


Vergleichung der Artiven und Paffiven ver Gr: Staatsfhulden- 
tilgungsfajje Ende 1850. 
I Die Activen betragen: fl. h. 
1) Aeltere Staatbactivlapitallen ................. 141,980 31 
2) Staatsactivfapitalien, ausgeliehen nah Maasgabe der beiden Ge: 
feße vom 27. Juni 1836, betr. die Abldfung der Grimprenten‘: 
a) wegen fiskalifiber Renten ...... 4,001,003 fl. 12 Er. 
b) „  nichtfiskafifcher Menten 8,325,099' „ 59% „ 
— — — 12326 1090 118 
3) Ausſtehende Zinſen, Erhebungskoſten und Steuern wegen m 
kalifcher und nicht fisfalifther Grundrenten nnesansessnsser 32,828 343 
4) ſtaſſevorrath ver 18507 Rechnung ................... 39,667 6 12.540 579 53 
IE Die Paffiven betragen: — i 
1) Definitiv ũberwieſene Staatsſchuld Ende 1850 ............ 13,816,273° 34181 
2) Capitalien Berechkigter nich t ſtekaliſcher Grundrenten, an welche , 
die Ablöfungs- Summen mittelft 4 9. Obligationen “| Na: 
men entrichtet wurden zuusnenensnnnnnbänensesennienneen ee “ 23281,971 293 
9) Noch zw zahlente Zinfen von Baffiofapitafien ——— 102,121 264 
Anm. Die Zinſen ven Depoſiten werben geſetzlich erſt bei 
Abtragung der Capitalien bezahlt. 
4) Wegen nicht fisfafifcher Grumbrenten find‘ noch zu zahle: 


Zinſen . 9,254 fl. 284 Fr. 
Erhebungsloſten .............. il „ 38 u 
Steuern HL. BE 





9,437 123 






16,209,803]12, 
Berglichen ift Ständ der Paffiven oder eigentliche Etaatöfhuld Eude 1850 ......... 3,669,223 48,5 
Darmftabt,, am 11. October 1853. 
Die Direetion Großherzoglich Heſſiſcher —— Tilgungskaſſe. 
Eckhardt. v. Rabenau. 
Balſer. 


IIIIIIIIIII———— 
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Bekanntmachung, 
die Ergebniſſe der Verwaltung der allgemeinen geiſtlichen Wittwen-Caſſe vom Jahre 
1851 betreffend. 


Der Borfhrift in 8. 35 der Verordnung vom 8. September 1843 gemäß, werben bie Er— 
gebniffe der Verwaltung ber allgemeinen geiftlichen Wittwen-Eaffe des Großherzogthums vom Jahre 
1851, nad erfolgtem Abſchluß der Rechnung, in nachſtehender ſummariſcher Ueberſicht zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht. ’ 

Darmftadt am 18. October 1853. 


Großherzogliches Dber-Eonfiftorium. 


TERN Otto 


fl. fr 


A. Einnabme. . 
3936 | 36 


L Eintrlitögelver ........ 
U. Zährliche Beiträge: 
8. 1. von volfberechtigten Beigetretenen und zwar 

a) von 471 orbentlihen Mitgliedern ............ 9361 fl 48 Mr. 

b) bon 17 orbentlihen Mitglievern nah $. 4. 5. 
und 44. ber Verordnung vom 8. Sept. 1843 276 „ 46 
9638 fl. 34 kr 
. von 1 mehrfachberechtigten Beigetretenen. as nur un... 10 fr — HF. 
. bon einem nicht wollberechtigten Beigetretenen ...... 15 fl. — Mi. 
fr 










Du 


. von 15 Nicht-Beigetretenen, $. 43 der Berorbnung 
kom 5. Septbr. 1848 „...sasusanunansunnunannnen 187 fl. 26 
I. Kapitalzinſen: 
8. 1. ven Kapitalſchuldnern aus Darlehen einfchließlih der 5 procentigen Zinfen 
des Scriba’fchen und Kühndl’fchen Vermächtniſſes, des Erfteren von 
1050 fl. des Pegteren von 900 fl. ............ 30856 fl. 424 Fr. 
8. 2. von rüdftänbigen Eintrittögelvern .................. 
$. 3. von zu 3°), deponirten Gaffevorräthen ............ 81040 | 393 
I. GErträgniffe erlebigter Stellen einfchließlih der Wittwenkaſſe-Quartale............... 12621 | 253 
V. Zufhüffe aus anderen Gaffen: 
8. 1. aus Staatsmitteln: 
a) bisherige Entichäbigungsrente nah 8. 6 Nr. 2 ver 
Verordnung vom 8, Sept. 1843 .P.............. 


b) neuer ftändiger Zufhuß nah 8. 6 Nr. 2 biefer Ber: 
orbuung 


9851 | — 





$. 2. Beiträge bes allgemeinen evangelifchen Kirchenfonts nach 
8.6 Nr. 3 diefer Verorbnumg einfchließlich der daſelbſt 
erwähnten ftänbigen Z11Of. ...................... 





12910 | 35 
zu übertragen 70360 | 164 
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| fl. fr. 

i Uebertrag 70360 | 164 

VI. Verſchiedene Einnahmen —— — — 
VI. Kaſſevorrath nach dem Abſchluſſe ver Rechnung von 1850 +... dubaassgänigseen 538130 | 284 
VIE. Ausftänbe aus. vorberen Jahren „....... —E——— FRE TEL ——— 10749 | — 
IX. Zurüdempfangene Kapitalien ................... Snnnsnanrnenesnnennecdhnieierne 59059 j.01} 
x. Einfauf-Sapitafien und Zinfen davon ............ ———— —E———— —— 8001514 
XL Geſchenke und Vermächtniſſe seosasossnunsannnunnsnunennusnsuessundsbanekäneacheen — — 
Summe aller Einnahmen} 194099 | 38 

B. Ausgabe. 

1. Caſſeverwaltung und Rechnungsführung ............... RER RER ERROR BEP 2581 | 41 
I. Für Regierungsblatt, Zeitung und bergleihen ...... 24 | 24 
U. Für Botenlohn und Berfündigungskoften ........ Fonsadazee areas 2 | 09 


IV. Benfionen: 
A. Wittwenpenfionen: 


1) an 57 Wittwen ſolcher Mitglieder, welche nach dem 


31. Decbr. 1842 verſtorben find ...... PPPETFeFR 12988 fl. 31} fr. 
2) an 87 Wittwen folcher Mitgliever, welche vor dem 
1. Januar 1843 verftorben find...... —— 15237 fi. 19 tr. 


28225 fi. 504 Mr. 
B. Baifenpenfionen: 
1) an bie Waifen von 7 nad tem 31. Dechr, 1842 
verftorbenen Mitgliedern „........ 1335 fl. 25 fr. 
2) an die Waifen von 8 vor dem 
1. Januar 1843 verftorbenen 


Mitgliedern.................. 1425 fl. — fr. 9760 ft. 95 tr. 





———— 3z30988616 

V. Zurückvergütete Eintrittsgelder ....... — — 

VL Gerichtetoſten neun nenn EEE: 45 | 12 

VI. Rahläffe und uneinbringliche Boften J 412 | 54} 
VOL Verſchiedene Ausgaben, bierunter die Berwenbungen aus tem Scriba'ſchen und 

Kühnölfhen Vermädhtniffe mit 52 fl. 80 ke. und 45 fl. ....... 139 | 144 

IK. Neu ausgeliehene Kapitalien P............ 94350 | — 


128541 | 504 


— — 


Summe] aller Ausgaben 








C. Abſchluß. 


Die Einnahme beträgt ................... —EE——— 194099 | 48 
Die Ausgabe beträgt..................... IN BON SUR IE RAIN REN RR EESELRS 128541 | 504 
Verglichen bleibt Reit m... .nn nn ETTITITETEETT EEE EFT ET TEE TREU ET TEE TFT TFT TE 65557 474 
und biefer befteht: 
1) in liquivirten Ausftänden .............. 11215 fl. 384 fr. 
. > 1 
2) in baarem Borrath seenessseen snassunsnnens — ... 54342 fl. 9, ie. 65557 | arı 
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D, Wachweifung des Kapitalſtocks. fl. 

Nach der Rechgung ‚von 1850. uud. der Belauntuachung ‚vom. 12. April 1858 
betxug das verziuslich angelegte Kapitalvermögen Ende 1850 einſchließlich ber unte 

UI. $. 1 berGitna erwähnten. Bermöchtniffe -...uuosoossussenunnessnaonnenennnenene 644194 
Wãhreud 1851 wurden: 
1) Hiervon jurückenipfaugen nach. IX. der Einnahme.... 58059 fl. 014 ir. 
2) neu au jelichen uach IX.. ber. Ausgabe............. 94350 fl. — &. 

3) folglich ehr angelichen 35290 

Daher Ente 1851 Kapital-Bermögen...... 679485 





a 
ben Steuerausfhing zur Bezahlung des Gehalts des Oberrabbinen zu u fir 
das Jahr 1853 betreffend. 


Zur Begehlung der ſtändigen Beſoldung des Oberrabbinen zu Offenbach pro 1853 ſoll mit 
Genehmigung Großherzoglichen Miniſteriums des Innern Ein Kreuzer von einem Gulden Normal 
fteuerfapital der Israeliten im früheren Kreife Offenbach, mit Ausnahme von Offenbach, Dietzenbach, 
Oberroden, Niederroden und Eppertshauſen im Monat November dieſes Jahres in einem Ziel er— 
hoben werden, welches zur Bemeſſung der Beitragspflichtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 


Offenbach, den 5. October 1853. 
Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
v. Willich, . Regiermugsrath. 


Dienſtnachricht. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: am 12. October ven Forſtmeiſter 
Wilhelm Freiferen von Norded zur Rabenau zu Hungen zum Forftmeifter des Forſts Umſtadt zu 
zu ernennen. 


—— 


Geſtoxben iſt: am 12. October der epangeliſche Decan und Pfarrer Ernſt Chriſtoph Machenhauer 
zu König. 
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Großherzoglih Heſſiſches 


Negierungsblatt 


N. 47. 


Darmſtadteam 4. November 1853 








Inhalt: 1) Verordnung, die Abänderung des Verein Zolltarifs betreffend; — 2) Dienfinachrichten; — 3) Eharafterertheilungen, 
— 4) Berichtigungen. 


Berordnung, | 
bie Abänderung des Vereins-Zolltarifs betreffend. 


Ludws6 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und 
bei Rhein ac. ꝛc. 


Nachdem die Regierungen ber zum Zollverein gehörenden Staaten übereingefommen find, ven 
feit dem 1. October 1851 gültigen Zolltarif in einzelnen Beftimmungen weiter abzuändern und 
zu ergänzen, fo verorbnen Wir hierdurch unter Bezugnahme auf die betreffenden Vorfchriften der 
Zollorduung vom 9. März 1838 und auf den 8. 4 des Finanzgefeges vont 29. December 1852, 
daß nachftehende Abinderungen und Zuſätze zu diefem Tarife, welcher im Uebrigen mit ven feit 
der Publication deffelben ergangenen Erlaſſen (Berorbnungen) in Kraft bleibt, von 1. Januar 
1854 an in Wirkſamkeit treten follen. ] 


Erfte Abtheiluug des Tarife: 
Den Gegenftinden, welde Teiner Abgabe unterworfen find, treten aus der zweiten 
Abtheilung des Tarifs folgende Artikel hinzu: 
aus Pof. 1.: Abfälle von Glashütte, desgleichen Scherben iind Bruch von Glas und Por- 
zelfan; von ber Bleigewinnung (Bleigefräz, Blei-Abzug oder Abftrih und Blei— 
afche); von ber Gold- und Eilberbearbeitung (Münzgrätze); von Seifenfiedereien 
die Unterlauge; Blut von gefchlachtetem Vieh, ſowohl flüffiges als, einge- 
trodnetes. 
aus Pol. 7.: Waſſerblei (Reißblei), Kobalt in folgender Faſſung: Graphit (Wafferblei, Reif- 


blei); Kobalterze. 
94 
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aus Pof. 17.: Karben ober Weberdiſteln. 
aus Pof. 38a.: Töpferthon für Porgellanfahzifen (Borzellanerbe). 
Außerbem ; 
Abfälle von Seidencocons, ingleichen Flockſeide (Abfälle vom Haspeln und Spinnen ber rohen 
Seite). Ä | 


Zweite Abtheilung des Tarife. 
Bei den Gegenftänben, welche bei ver Einfuhr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe unterwor- 
fen find, treten folgende Abänderungen ein: 


A. In Bezug auf die Zollfäge: 

L Vom Ausgangszoll werben befreit: 

Roheiſen aller Art; altes Bruceifen, Eifenfeile, Hammerſchlag (Poſ. 6. Eifen 
und Stahl). 

I. Bon folgenden bisher theils in der erften Abtheilung bes Tarifs ſtehenden, theils im 
Tarif nicht namentlich aufgeführten Artikeln find die beigefügten Eingangszollfäge zu erheben und 
zwar: 

1. von Eifenbeizen, einfchließlih Eiſenroſtwaſſer 7"), Sgr. oder 26°), Tr. vom Zentner 

(Pof. 5. Drogueries ꝛc. Waaren) ; 

2. von nachftehenden Waaren au in Verbindung mit Gummi elaftilum oder Gutta 
percha, als: Waaren ganz ober theilweife aus edlen Metallen, aus feinen Metallgemifchen; 
aus Metall echt vergoldet oder verfilbert; aus Schildpatt, Perlmutter, echten Perlen, Ko— 
rallen oder Steinen gefertigt, oder mit edlen Metallen belegt, 50 Rthlr. oder 87 fl. 30 kr. 
vom Zentner (Pof. 20. kurze Waaren zc.); 

- 3. von Kratzenleder, auch künſtlichem, für imlänbifche Kratzenfabrilen auf Erlaubnißſcheine 
unter Kontrole vom Zentner 3 Rthlr. oder 5 fl. 15 fr. (Pol. 21. Peer :c.); 

4. von allen mit Gummi elaftitum oder Gutta percha überjogenen Geweben vom Zentner 
20 Rthlr. oder 35 fl.; : 

5. von Gunmidrucktüchern für Fabriken auf Erlaubnißfcheine unter Kontrole vom Zentner 
10 Rthfr. oder 17 fl. 30 fr. (Pof. 40. Wahsleinwand ıc.) ; 


III. Bon nachfolgenden Artikeln find auſtatt der biöherigen Ein» ober Ausgangszollfäge bie 
beigefügten Säge zu erheben und zwar: 
1. von fehwefelfanrem Natron (gereinigtem, wngereinigtem, kalcinirtem, kryſtalliſirtem), beim 
Eingange vom Zentuer 15 Sgr. oder 52", Fr. (Pof. 5. Droguerie- ꝛc. Waaren) ; 
2. von Myrobalanen umd Palnmüſſen nur beim Ausgange vom Zentner 5 Sgr. ober 17"), tr. 
(Bol. 5. Drogueries ꝛc. Waaren); 
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- 3. von Ziegenhaaren nur Beim: Ausgange vom Zentner 5 Sgr. ober 17", Kr, (Poſ. 11. 
Häute ꝛc.); 
4. bon Schreibfedern aus Stahl oder Metall-Kompoſition beim Eingange vom Zentner 50 Rthlr. 
ober 87 fl. 30 Mr, (Pof. 20. kurze Waaren 2c.); 
5. von Mühffteinen mit eiſernen Reifen beim Cingange vom Stüd 2 Rthir. ober 3 fl. 30 kr. 
(Poſ. 38; Steine ꝛc.); 
6. von rohem Zink beim Bingange nom Zentner 1 Rtihlr. oder. 1 fl. 45 fr. (Poſ. 42. Zink ır.). 
B. In Bezug auf die Taraſätze. 
An Tara wird bewilligt für: 
1. Zabadsblätter, unbearbeitete, ımb Stengel (Pof. 25. v. 1.), 
a) in Geronen (wicht von XThierhänten) 12 Pfund vom Zentner Bruttogewicht ; 
b) in Zhierhäuten 8 Pfund vom Zentner Bruttogewidht; 
2. Zabadsfabrilate (Pof. 25. v. 2. a. und F) in SKanafferlörben 12 Pfund vom Zentner 
Bruttogewicht. 
C. In Bezug auf die Faffung einzelner Poſitionen. 
1. In der Poſ. 51. „Schwefelfaures zc. Kafı“ fallen die Worte: „alle Abfälle vou ber 
Babrifation der Salpeterfänre” hinweg. 
2. An die Stelle der Anmerlung 2. zur Pol. 6. „Eifen und Stahl” tritt folgende Be— 
flimmung : 
Bon Robftahl, jeewärts von ver Rufſiſchen Grenze bis zur Weichjelmünbung einſchließlich 
auf Erlaubnißfcheine für Stahlfabriten eingehend, wird nur bie allgemeine Eingangs = Ab- 
gabe erhoben. 
3. Bei Bo. 6. f. 2. „Grobe Eifen- und Stahlwaaren” fallen die Worte: „Mafchinen von 
Eifen“ hinweg. 
4. Die Ausnahme zu Pol. 22. e. „Rohe Leinwand ꝛc.“ fol Künftig dahin Tauten: 
Ausnahme. Rohe, ungebleichte Leinwand geht frei ein: 
aa. in Prenfen: 
auf den Grenzlinien von Leobfhüg bis Seivenberg in der Oberlaufig und von Gronau 
bis Anholt nach Bleichereien oder Leinwandmärkten; 
bb. in Sadjen: 
auf der Grenzlinie von Oftris bis Schandau auf Erlaubnißſcheine. 


Dritte Abtheilung des Tarife. 


Bei der Durchfuhr von Waaren, welche 
A. reits der Oder, feewärts oder landwärts über bie Grenzlinie von Memel bis Myslo- 


wit (vie Eiſenbahnſtraße über Myslowig ausgeſchlofſen) ein- und fiber irgentb weichen - Theil 
der Bereinszollgrenze wieder ausgehen; besgleichen welche 
B. durch die Odermündungen ober links der Oder eingehen, - und rechts der Oder fee- 
wärts ober landwärts über die Grenzlinie von Memel bis Myslomig. (die Eifenbahn- 
firafe über Myslowitz ausgefhloffen) wieder ausgehen, und eublich, welche 
C. auf der Eifenbahn über Myslowitz ein- und rechts ber Oder wieder ausgehen, 
wird — mit Ausnahme der unter Mr. 8., 9. und 10: des erften: Abfchnittes genannten -Gegen- 
ftände, für melde die bisherigen Säge gültig bleiben — erhoben vom Zentner 3"), Ser. ober 
12'/, Kreuzer. 
Fünfte Abtheilung des Tarife. 

Die Peftimmung im zweiten Sag unter Ziffer V., wonach, im Tall. eine Waare aus Seide 
ober Floretfeive in- Verbindung mit andern Geſpinnſten aus Baumwolle, Leinen ‚oder Wolle be 
fteht, die Deklaration als „halbjeivene Waare“ genügt, findet anf Gold». und Silberſtoffe und 
auf Bänder feine Anwendung. 

Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterfchrift und ‚ Beigebrüitten Großherzoglihen Siegels. 

Darmftadt den. 3, November 1853. 

LS) 2.20. MDWIG. 
F. von Schend,. 





Dienftnradridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 

1) am 23. September den Haudelsmann Charles Stöf zu Yinerpool zum Großgerzogficen Conſul bas 
felbjt zu ernennen; 

2) am 10. October ven Aſſeſſor mit Stimme an dem Yantgerichte Michelftabt Dr. Hermann Müller 
zum Wffeffor mit Etimme an dem Etabtgerichte Darmjtabt, ben Honorar» Eubftituten des Staats: 
procurators an dem Bezirkögerichte zu Mainz Anten Leonhard Brun zum Eubftituten des gebadh- 
ten Etaatsprocuratere, ben Dr. med. Auguft Scriba aus Felda zum Affiftenzarzt bei ber acabe- 
miſchen chirurgifchen Klinik zu Gießen und 

3) am 24. October den Oberforſt-Aſſeſſer Boſe dahier zum Mitgliede ber Collegial⸗ Prüfungs » Com» 
miffion für das Finanz» und technifche Fach zu ernennen. 


Sharalterertbeilungen. 
Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben allergnädigſt gerußt : 
1) am 10. October dem Repetenten bei ber philofophijchen Facultit der Landes-Univerſität Gießen 
Dr. phil. Ludwig Noad ven Charakter eines auferorbentlichen Profeffors und 
2) am 17. October dem Arzt an dem Pandbeszuchthaufe Phyficatsarzt Dr. Ludwig Müller ben Titel 
Kreisarzt“ zu ertheilen. 
Berichtigungen. 
1) In ber in Ar. 41 des Oroßherʒogl. Reglerungsblattz von dieſem JZahre enthaltenen Dienſtinſtruetion für bie Großherzogl. 
dandgerichtsdiener muß es auf Seite 608 in der letiten Zeile des F. 9 jtatt: „in den unten im Abſchnitt C. angegebenen 
fperiellen Fällen“ beiten: „in den im zweiten Abjchnitt unter III. angegebenen fperiellen Fällen. 


2) An dem Datum ber Bekanntmachung bed Großh. Minifteriumd ber Finanzen, den zollfteien Einlaß nen Getreide ıc. betr., 
Seite 648 d. Bl., muß es fratt: den 22. Drtober 1852 — heißen: den 22. October 1833. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


M AS. 
Darmſtadt am 9. November 1853. 








Anhalt: 1) Bekanntmachung, bie Wiederbeſetzung ber erledigten Stelle eines Infpertord für den II. Auffichtäbezirt der Rhein« 
ſchifffahrt bett.; — 2) Bekanntmachung, den zwifhen dem Großherzogthum Heffen und dem Königreiche der Nieber- 
fande über wechfelfeitige Auslieferung von ftrafrechtlich Verurtheilten und Berfolgten am 14. Septembet 1853 abs 
geichloffenen Vertrag betr.; 3) Bekanntmachung, die Anwendung bed gefetzlihen Holzmaßes in ber Standesherrſchaft 
Schlitz betr.; — 4) Belanntmachung, den hellfteien Einlaß von Reis betr.; — 5) Dienfmadhrichten, — 6) Dienft« 
entlaffungen; — 7) Eoncurtenzeröffnungen; — 8) Sterbfälle. 


Befauntmachbung, 


bie Wiederbejegung der erledigten Stelle eines Inſpeltors fiir den II. Auffichtsbezirk 
der Rheinſchifffahrt betreffend. 


M aäden Seine Majeftät der König von Bayern, in Folge des Art. 101 des Rheinſchifffahrts— 
Bertrags vom 31. März 1831 und in Gemäßheit der zwifchen den Regierungen des Großherzog— 
thums Heffen, des Königreihs Bayern und des Herzogthums Naffau, wegen ber alternirenden 
Befegung der Stelle eines Inſpektors für den II. Aufſichtsbezirk der Rheinſchifffahrt, getroffenen 
beſonderen Uebereinkunft, nach eingetretener Erledigung dieſer Stelle, den bisherigen Königlich Baye— 
riſchen Kreis-Ingenieur Jacob Bell zu Speier zum Inſpektor des II. Bezirks der Rheinſchifffahrt 
unter dem 9. September biefes Jahres zu ernennen geruht haben, und nachdem ver Letztere feinen 
Dienft nunmehr angetreten hat, fo wird Solches zur Wiffenfchaft und Nachachtung im Grofber- 
zogthum Heffen hiermit bekannt gemacht. 
Darmftabt, den 24. Oktober 1853. 


Großherzogliches Miniſterium des Hauſes und des Aeußern. 


v. Dalwigk. 
v. Biegeleben. 
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Befanunntmachung, 
ben zwijchen dem Großherzogthum Heffen und dem Königreiche der Niederlande über 
wechjeljeitige Auslieferung von ſtrafrechtlich Verurtheilten und BVerfolgten am 14. Scptem- 
ber 1853 abgefchloffenen Vertrag betreffend. 


Nachftehender, zwifchen dem Großherzogtfum Heffen und dem Königreiche der Nieberlande 
wegen gegenfeitiger Auslieferung von ftrafrechtlih Verurtheilten und Verfolgten am 14. September 
laufenden Jahres abgefchloffener und ſeitdem ratificirter Staatsvertrag wird hiermit zur Wiffenfchaft 
und Nachachtung im Großherzogthum Heffen öffentlich bekannt gemacht. 

Darmftabt, den 26. October 1853. 


Großherzogliches Minifterium des Haufes und des Aeufern. 


v. Dalwigk. 
v. Biegeleben. 


Son Altesse Royale le Grand Duc Seine Königliche Hoheit der Großherzog 


de Hesse j von Hefjen 
et und 
Sa Majest6 le Roi des Pays- Seine Majeftit der König der Nieber- 
Bas, lanbe, 


ayant jugé utile de regler, par une Convention, es für nützlich erachtend, bie gegenfeitige Ausliefe— 
Vextradition reciproque de malfaiteurs ont muni à rung bon Berbrechern durch einen Vertrag zu res 
cet effet de leurs pleins pouvoirs savolr: geln, Huben zu biefem Enbe mit Vollmadhten ver- 
ſehen: 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von 
Heſſen: 


Son Altesse Royal le Grand Duc de Hesse: 


le Sieur Reinhard Baron de Dahweigk, presi- 
dent du conseil des ministres, president du 
ministere de la maison et des affaires étran- 
geres ainsi que du ministere de linterieur, 
Conseiller Intime actuel, chevalier de l'ordre 
de Louis de Hesse, commandeur de l’ordre 
de Philippe le Magnanime de Hesse, Grand 
croix de Tordre de la couronne de fer d’Au- 
triche, Grand croix de l'ordre de Guillaume 
de la Hesse Electorale, Grand croix de Yor- 
dre de St. Michael de Baviöre, Grand-Officier 
de Tordre de la legion d’houneur de France, 
chevalier de l’ordre de St. Jean de Prusse, 
commandeur de l’ordre du lion de Zähringue, 


den Herrn Reinhard Freiherrn von Dalwigk, 

Präfidenten des Gefammt- Minifteriums, des 
Minifteriums des Haufes und bes Aeußern, 
fo wie des Minifteriums des Innern, wirk 
lichen Geheimen Rath, Ritter des Lubeivigs- 
Ordens, Kommandeur des Verdienſt⸗Ordens 
Philipps des Großmüthigen, Großfreuz des 
Defterreihifchen Orbens ber eifernen Krone, 
Großkreuz bes Kurfürſtlich Heſſiſchen Wilhelms. 
Ordens, Großkreuz bes Königlich Bayeriſchen 
Ordens St. Michael, Großoffizier des Ordens 
ber franzöſiſchen Ehrenlegion, Ritter des N 
niglih Preufifhen St. Yohanniter » Orbens, 
Commanbeur bed Zähringer Löwen « Orbens, 
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Sa Majest& le Roi des Pays-Bas: 


le Sieur Frederic Henri Gulllaume, Jonkheer 
de Scherff, Commandeur de l’ordre du Lion 
Neerlandais, Chevalier Grand croix de celul 
de la couronne de chene de Luxembourg et 
de Yordre de Louis de la Hesse 6rand-Du- 
cale, chevalier de l'ordre de l’Aigle rouge 
de Prusse de seconde Classe avec l’Etoile, 
alnsi que de ceux de Guillaume de la Hesse 
Electorale et du Faucon Blanc de Saxe-Wel- 
mar-Eisenach, Son Conseiller d’Etat en ser- 
vice extraordinaire et Ministre plenipotentiaire 
pres la Cour 6rand-Ducale de Hesse, Son 
Envoy& extraordinalre et Ministre plenipoten- 
tiaire à la Diete Germanique, et Son Ministre 
plenipotentiaire pr&s les Cours Electorale de 
Hesse et Ducale de Nassau, ainsi que pr&s 
la Ville libre de Francfort, 

Lesquels, apres s’ötre communlque leurs pleins 

pouvoirs respectifs, trouves en bonne et düe forme, 

sont ceonvenus des articles sulvants: 


Article 1. 

Les hautes parties contractantes s’engagent à 
se livrer r&ciproquement, sur la demande de Tau- 
tre partie, à l'exception de leurs nationaux, les 
individus eondamnes, mis en &tat d’accusation, ou 
contre lesquels une ordonnance de poursulte avec 
mandat d’arret est prononcde par les tribunaux 
ou par le juge du pays contre les lois duquel les 
erimes ou delits auront did commis. Sont com- 
pris quant & l'application de cette couvention, dans 
la denomination de nationaux, les eirangers qui, 
selon les lois du pays auquel Fextradition est de- 
mand‘de, sont assimil&s aux nationaux, ainsi que 
les &trangers &tablis dans le pays, qui apres s’etre 
marids A une femme du pays, ont un ou plusienrs 
enfants de ce mariage, nds dans le pays. 


Article 2. 
L’extradition n’aura lieu que dans le cas de 
condamnation, accusation ou. poursuite pour les 
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Seine Meajeftät der König ver Niederlande: 
den Herrn Friedrich Heinrih Wilhelm, Yıum: 
fer von Scherff, Commander des Nieber- 
ländiſchen Löwen-⸗Ordens, Großkreuz ver eiches 
nen Srone von Luxemburg und bes Großher—⸗ 
zoglich Hefiifhen Ludewigs-Ordens, Ritter bes 
Preufifchen rethen Adler-Ordens zweiter Claffe 
mit dem Stern, fowie bes Kurheſſiſchen Wil- 
helm⸗Ordens, und des Sachfen: Weimar » Eife- 
nad’fchen weißen Falfen-Orvene, Sein Staats- 
rath im auferorbentlichem Dienfte und bevoll- 
mächtigter Minifter am Großherzoglich Heifi- 
fhen Hofe, auferorbentliher Geſandter und 
bevolfmächtigter Minifter am Deutfchen Bım- 
destage, und Sein bevollmächtigter Minifter 
bei den Kurfürſtlich Heſſiſchen und Herzoglich 
Naſſauiſchen Höfen, ſo wie der freien Stadt 
Frankfurt, 

Welche, nad Auswechſelung ihrer im gültiger Form 
befunbenen Vollmachten, über nachftehende Artikel 
übereingefommen find: 


Artikel 1. 

Die hohen contrahirenden Theile übernehmen 
die Verbindlichkeit, ſich gegenfeitig, auf Verlangen, 
alle diejenigen Perfonen, mit Ausnahme ihrer Staats: 
Angebörigen, auszuliefern, welche verurtheilt, oder in 
Anklageftand verfegt find, oder gegen welche ber 
Nachweis der eingeleiteten Unterfuchung nebſt Arreft- 
befehl beigebracht wird. Dieſe Upterfuchung muß 
bei den Gerichten over bei dem Michter des Panbes 
anbängig fein, deſſen Geſetze durch bie Berbrechen 
ober Bergehen im einzelnen Falle übertretei worben 
find. Unter ver PVezeichnung „Staatsangehörige 
find bei Anwendung diefer Uebereinkunft auch bie 
Fremden mitbegriffen, welche durch vie Geſetzgebung 
bes um bie Muslieferung angegangenen Etaates ben 
Eingeborenen gleichgeftellt find, fowie diejenigen Frem- 
ben, welche ſich in dem leßteren Staate niebergelaf- 
fen, mit einer Gingeborenen deſſelben fich verheira- 
thet unb in biefer Ehe eines ober mehrere in eben 
biefem Lande geborene Kinder erzeugt haben. 


Artifel 2, 
Die Auslieferung ſoll nur in den Füllen zuge 
ftanben werben, in welchen die Verurtheilung, Ver— 
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erimes ou defits sulvants commis hors du terri- 
toire de la partie, à laquelle Textradition est de- 
mandee : 


1°. Homieide volontalre, y compris assassinat, 
empoisonnement, parricide, infanticide; 


2°, viol; 

3°. incendie ; 

4°. faux en &criture publique et privde, y 
compris la contrefagon ou falsification de billets de 
banque, de papier-monnaie et d’effets publics ; 


5°. fabrication de fausse monnaie, alteration 
de monnaie, et &mission avee connaissance de mon- 
naie fausse ; 

6°. faux temolgnage; 

7°. vol accompagne de eirconstances aggra- 
vantes, escroquerie, concussion, corruption de fonc- 
tionnaires publies, soustraction ou detournement, 
commis par des depositaires ou comptables publics; 

8°. banqueroute frauduleuse. 


Article 3. 

L’extradition n’aura pas lieu lorsque la de- 
mande en sera motivde par le meme crime ou 
delit, pour lequel Tindividu réclamé subit ou a 
deja subi sa peine, dans le pays auquel l'extra- 
dition est demandee. 

Si Tindividu r&clame est poursuivi, ou se trouve 
detenu „pour un autre crime ou deli, commis 
contre les lois du pays, auquel Vextradition est 
demandde, son extradition sera diferde jusq'uà ce 
qu'il soit acquittd ou absous, ou qu’il ait subi sa 
peine, ainsi que si Tindividn réclamé est detenu 
pour dettes, en vertu d’une condamnation ante- 
rieure à la demande d'extradition. 


Article 4. 

L’extradition ne pourra avoir leu, si la pre- 
seription de Taction ou de la peine est acquise 
d’aprös les lois du pays auquel Vextradition est 
demandee. 
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fegung in Anklageftand ober die gerichtliche Verfol⸗ 
gung wegen eines ober mehrerer ber nachbegeichneten 
Verbrechen oder Vergehen, begangen auferhalb des 
Gebiets des um die Auslieferung angegangenen Staa 
tes, ftattgefunden hat: 

1) Borfägliche Tödtung, mit Inbegriff des Meu⸗ 
chelmords, der Vergiftung, bes Verwandtenmords, bes 
Kiudesmorbs; 

2) Nothzugt; 

3) Branbftiftung; | 

4) Fälfhung von äffentlihen oder Privat - Ur- 
kunden, mit Inbegriff der Nachahmung ober Berfäl- 
[hung von Bankzetteln, Papiergeld, oder öffentlichen 
Grebitpapieren ; 

5) Falſchmünzerei, Munzfälſchung und wiffent 
liche Verausgabung falſcher Münzen; 


6) Meineid und falſches Zeugniß; 

7) Diebſtahl unter erſchwerenden Umſtänden, 
Betrug, Erpreſſung, Beſtechung öffentlicher Beamten, 
Unterſchlagung oder Veruntreuung von Seiten öffent⸗ 
licher Depoſitar⸗ ober Cafje- Beamten; 

8) Betrügeriſcher Banlerott. 


Artikel 3. 

Die Auslieferung findet nicht ftatt, ſobald das 
deffalffige Verlangen auf daſſelbe Verbrechen ober 
Vergehen geftiigt wird, wegen beffen ber Auszulie- 
fernde in dem um die Wuslieferung angegangenen 
Staate Strafe verbüft, oder bereits verbüßt hat. 

Befindet fih der Auszuliefernde wegen eines 
anberen Verbrechens oder Vergehens in dem Staate, 
welcher um die Auslieferung erfucht worben ift, in 
Anklage oder Haft, fo fell die Auslieferung bis nach 
erfolgter Freifprehung, Begnadigung oder Strafver- 
büßung, eben fo wie in dem Kalle verfchoben wer 
ben, wo ber Auszuliefernde, auf ben Grund einer, 
vor dem Wuslieferungsbegehren erfolgten Verurthei« 
lung, wegen Schulden in Haft ift 


Artikel 4. 

Die Auslieferung fell nicht ftattfinden, wenn 
nach ten Gefegen des um bie Auslieferung angegan- 
genen Staates die Verführung der Anklage ober 
Strafe eingetreten ift. 
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Artiele 3. 

L’extradition sera demandde par la vole di- 
plomatique et ne sera accordde que sur la pro- 
duction de Toriginal, ou d’une expeddition authen- 
tique du jugement ou de Tarr&t de condamnation, 
ou de mise en accusation, ou de T'ordonnance de 
poursuite avec mandat d’arret, delivrde dans les 
formes prescrites par la l£gislation du Gouverne- 
ment qui fait la demande, et exprimant le crime 
ou delit dont il s’agit. Les objets salsis en la 
possession de lindividu réclamé et qui peuvent 
servir à la preuve du crime ou delit, seront livres 
au moment oü s’effectuera Vextradition. 


Article 6. 

Les frais d’arrestation, d’entretien et de trans- 
port de Tindividu, dont Yextradition aura été äc- 
cord&e, resteront à la charge de chacun des deux 
Gouvernements dans les limites de leurs territoires 
respectifs. — Les frais d’entretien et de transport 
par le territoire des Etats Intermediaires sont A 
la charge de T'Etat r&clamant. 


Article 7, 

Lorsque dans la poursuite d’une affaire pénale 
un des Gouvernements jugera necessaire Taudition 
de t&moins domicilies dans Tautre Etat, une com- 
mission rogatoire sera envoyde & cet effet par la 
voie diplomatique, et il y sera donnd suite, en 
observant les lois du pays, oü les témoins seront 
Invitös à comparaitre. 


Les Gouvernements respeelifs renoncent de part 
et d’autre à toute reclamation par rapport A ia 
restitution des frais, qui en resulteront. 

Toute commission rogatoire, ayant pour but de 
demander une audition de temoins, devra £tre ac- 


compfknde d’une traduction frangaise. 


Article 8. 

Si dans une cause penale, la comparution per- 
sonnelle d’un t&moin dans l’autre pays est ne&ces- 
saire ou desirde, son Gouvernement Tengagera & 
se rendre & Tinvitation qui lui en sera faite, et 


Artilel 6. 

Die Anslieferung wird auf biplematifchen Wege 
begehrt, finbet jedoch mm Statt nach Beibringung 
der Urfchrift ober einer beglanbigten Wbjchrift bes, 
nah den Formen, welche bie Geſetzgebung bes bie 
Auslieferung begehrenden Staats vorfchreibt, ausge 
ftellten und das in Frage ftehende Verbrechen oder 
Bergehen ausdrücklich bezeichnenden, Straferkenntulſ⸗ 
ſes, des Urtheils auf Verſetzung in Anllageſtand, 
oder des Nachweiſes der eingeleiteten Unterſuchung, 
nebſt Arreſtbefehle. Die Gegenſtände, welche in dem 
Beſitze eines Angeſchuldigten bei deſſen Verhaftung 
ſich vorgefunden haben, und welche zum Beweiſe 
bes Verbrechens ober Vergehens dienen können, ſind 
bei der Auslieferung mit auszuantworten. 


Artikel 6. 

Die durch die Verhaftung, die Unterhaltung und 
ten Transport ber Ausgelieferten verurſachten Ko— 
ſten werden von jedem der beiden Staaten innerhalb 
der Gränzen ihres Gebiets, die Koſten des Trans 
ports durch das zwiſchen ihnen liegender Staaten 
von bemjenigen Staate getragen, welcher bie Auslie— 
ferung verlangt hat. 


Artilel 7. 

Sollte im Verlaufe einer Strafſache eine ber 
beiden Regierungen die Abhörung von Zeugen, welche 
in bem anderen Staate ihren Wohnfik haben, für 
erforberlich erachten, fo ift zu biefem Ende ein, auf 
biplomatifchen Wege weiter zu befoͤrderndes Regıtis 
fitions-Schreiben zu erfaffen, welchem unter Beob- 
achtung ber Gefeke des Landes, im welchem bie Zeugen 
zum Erfcheinen vorgelaben worten, zu willfahren iſt. 

Die contrahirenten Regierungen verzichten bei: 
berfeits auf jeden Anfpruch hinfichtlich des Erſatzes 
der bierburch entftehenven Koften. 

Jedem Erfuchungs - Schreiben, welches die Per- 
nebmung von Zeugen zum Zwede Kat, fell eine 
franzöfifche Ueberſetzung beigefügt werben. 


Artikel 8. 

Wenn in einer Straffache das perſönliche Er- 
fheinen eines Zeugen in dem anderen Staate nöthig 
ober gewünſcht wird, fo Hat ihn feine Regierung 
zu veranlaffen, der an ihn ergangenen Labung Folge 
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en cas de consentement, il lul sera accord& des 
frais de voyage et de sejour, d’apr&s les tarifs 
et reglements, en vigueur dans les pays oü lau- 
dition devra avolr lieu. % 


Article 9. 

Lorsque, dans une cause pénale, la confron- 
tation de criminels detenus dans lautre Etat, ou 
bien la communication de pläces de convietion ou 
de documents, se trouvant entre les mains des 
autoritös de l’autre pays, sera jugde utile ou nd- 
cessaire, la demande en sera faite par la voie 
diplomatique et T'on y donnera suite pour autant 
qu'il u'y ait pas de considerations speciales, qui 
s’y opposent, et sous l'obligation de renvoyer les 
eriminels et les pieces. 

Les Gouvernements respectifs renoncent de part 
et d’autre à toute r&clamation de frais resultant 
du transport et du renvoi, dans les limites de 
leurs territoires respectifs, des criminels & con- 
fronter, et de Tenvoi et de la restitution des 
piöces et documents. 


Article 10. 

Par les stipulations ci-dessus il est adhere aux 
lois en vigueur dans chaque pays, qui ont ou 
auront pour objet de regler la marche régulière 
de Vextradition. 


Article 11. 
La presente convention ne sera Exdcutoire que 
vingt jours apres sa publication dans les formes 
prescrites par les lois de chaque pays. 


Elle continuera & éêtre en vigueur jusqu’ä six 
mois après declaration contralre de la part de l’un 
des deux Gouvernements. 

Elle sera ratifi6e et les ratifications en seront 
€changees dans le delai de six semaines ou plus- 
töt si faire se peut. 

En fol de quoi la presente convention a été 
signde et scellde. 

Darmstadt, le 14. Septembre 1853. 


signed: sign: 
Baron de Dalwigk. de Scherf. 
(L. S.) (L. 5.) 
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zu leiften. Im Falle feiner Einwilligung erhält er 
die in der Gebührenorbnung des Staates, in wel- 
chem vie Vernehmung jtattfinden foll, feſtgeſetzte 
Vergütung für Reife und Aufenthaltskoften. 


Artifel 9. 

Erfcheint in einer Straffahe bie Confrontation 
von Berbrehern, welche in dem anderen Gtaate 
in Haft find, ober Mittbeilung von Beweisftüden 
oder Urkunden, welche fich im Befig der Behörven 
des anderen Staates befinden, nützlich ober noth— 
wenbig, fo ift dem deßhalb auf biplomatifchem Wege 
zu ftellenden Erfuchen, fofern nicht beſondere Gründe 
entgegenftehben, vorbehaltlich ber Verpflichtung für 
bie erfuchende Regierung, die Verbrecher und Bes 
weisſtücke zurückzuliefern, zu willfahren. 

gebe der beiden Regierungen verzichtet ihrer 
feits auf jeden Anfpruch auf Erſatz ber innerhalb 
ihres Gebiets durch Hin- und Zurückſendung ber zu 
confrontirenden Verbrecher, fo wie der obengedach— 
ten Beweisitüde und Urkunden entftehenden Seften, 


Artifel 10. 

Die bemerkten Beftimmungen follen nah Maf- 
gabe berjenigen Geſetze beiver Staaten, welche bes 
züglih des regelmäßigen Ganges ber Auslieferung 
betehen oder noch erlaffen werden, zur Anwendung 
fommen. 

Artikel 11. 

Die gegenwärtige Uebereinfunft tritt erjt zwan— 
zig Tage nach ihrer, im ten burch bie Geſetze bei- 
ber Staaten vorgefchriebenen Formen erfolgten Ber- 
Öffentlichung in Wirkfamfeit. 

Sie bleibt auch nach erfolgter Auffündigung von 
Seiten einer der beiden Regierungen noch ſechs Mo— 
nate in Kraft. 

Sie foll ratificirt und die Natifications » Urkun- 
ben follen binnen fehs Wochen oder wo möglich 
noch früher ausgewechjelt werten. 

Zur Urkunde deffen ift gegemwärtige Weberein- 
funft unterzeichnet und befiegelt werben. 

Darmftabt, ven 14. September 1853. 


unterzeichnet: unterzeichnet: 
Freiherr von Dalwigk. von Scherff. 
(L. 8.) (L. S.) 
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Befauntmachung, 
bie Anwendung bes gefetlichen Holzmaßes in der Stanbesherrfchaft Schlit betreffend. 


Um die Anwendung des gefeglichen Holzmaßes in der Standesherrſchaft Schlig ftatt des bis— 
ber daſelbſt im Privatverkehr noch üblich geweſenen alten Holzmaßes zu erleichtern, wird nach— 
ftehende Vergleichung beider Maße zur öffentlihen Kenutniß gebradt: 

Der dem alten Schliger Holzmaß zu Grund gelegte Fuß ift der in 12 Zoll eingetheilte 
Frankfurter Fuß — 1,13844 Großherzoglih Heſſiſche Fuß; der alte Schliger Cubikfuß beträgt 
alfo 1,47547 Großherzoglich Heſſiſche Eubitfuf. 

Da nun in der Standesherrſchaft Schlig bisher das Holz im Privatverfehr nach Klaftern zu 
144 ımb zu 180 Cubiffuß gemeffen und da das Reißholz in Schoden zu 60 Stüd Wellen abge 
geben wurde, wovon jede auf 4,71 Frankfurter Cubikfuß berechnet wird, fo ergibt fih das folgende 
überfichtlih zufammengeftellte Verhältniß: 






| rirer Solmat [| Großtersgtip_ | Großterzostic 
Altes Schlitzer Holzmaß. Sefftfche Gubitfuf.| Hefftfeie Steden. 
1 Klafter zu 144 Frankfurter Cubifu . x 2: 2... 212,46768 2,12468 
=. ».180 - J ne OEL 2002 2 265,58460 2,65585 
1 Schod Wellen a 60 Eid .» 2» 2 2 2 na 416,96782 4,16968 


Darnıftabt, am 1. November 1853. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 


v. Dalwigk. 
v. Lehmann. 


Befanutmachbung, 
den zolffreien Einlaß von Reis betreffend. 

Nachdem die Negierungen der Zollvereinsftäaten übereingefommen find, die Erhebung der Ein- 
gangszölfe fir Reis vom 10. biefes Monats an bis zum Ende dieſes Jahres einzuftelfen, fo wird 
diefes in Folge Allerhöchſter Ermächtigung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradht. 

Darmftabt, ven 8. November 1853. 


Aus Allerhöchſtem Auftrage: 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


F. von Schend. 
Meifenzaht 


666 . 48. 


Dienunuſtnachrichten. 

Seins Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
1) am 13. October ben von dem Herrn Fürſten zu enburg- Birftein auf bie fechfte Lehrerftelle an 
ber Reslicgule zu Offenbach präfentieten Dr, Wilhelm Kopp zu Offenbach für dieſe Stelle zu 


betätigen 

2) am 17. Detober dem Schulvicar Georg Sieben zu Darmftabt bie dritte latholiſche Schullchrer- 
ftelle bafelbft zu übertragen; 

8) an deniſelben Tage ven felfherigen Portier bei ver Eifenbahn- Station Offenbah Ludwig Herget 
zum Konbuctene bei der Eifenbahn vou Offenbach nach Frankfurt, und ben Conducteur Gottlieb 
Reiche bei der Eifenbahn von Offenbah nah Frankfurt zum Portier auf ber Eijenbahn- Station 
zu Offenbach zu ernennen; 

4) am 19. October dem Oberfeldwebel im zweiten Infanterle-Megimente Johann Heimih Hornmann 
bie Stelle eines Kirchendieners an der hieſigen Stadtkirche und 

6) am 21. October dem Schuloicar Yacob driß zu Mörlenbah, im Sreife Lindenfels, die Schul 
lehrerſtelle daſelbſt zu übertragen. 





Dienftentlaffungen 


Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben allergnäbigft geruht : 

1) am 23. September den Gehülfen bei dem Hauptzollamte Mainz Georg Zeig feines Dienftes zu 
entlaffen; 

2) am 10, October ven Oberfeldwebel im zweiten Infanterie» Megimente Carl Lupus von ber ihm 
übertragenen Dienfttelle eines britten Gerichtsbienere am Landgerichte Grofgeran, anf Nachfuchen, 
wieder zu entbinben; | 

3) am 17. October ven Wagenmwärter 3. Peter Huthmann bei ber Eifenbahn von Offenbach nach 
Frankfurt, auf fein Nachfuchen, vom Dienfte zu entlaffen. 


Eoncurrenzeröffnungen 
Erledigt find: 

1) vie evangelifhe Pfarrftelle zu VBüttelborn und das damit verbundene Diaconat zu Großgerau, mit 
einem jährlichen Gehalte von 685 fl., worauf jeboch eine temporäre jährliche Abgabe von 150 fl. 
ruht; 

2) vie enangelifche Pfarrftelle zu Kirtorf, im Sreife Alsfeld, mit einem Gehalte von 1529 fl.; 

3) die erfte evangeliſche Schuflehrerftelle zu Hahn, im Kreiſe Darmſtadt, mit einem jährlichen Gehalte 
von 885 fl. nebjt einer Vergütung von 20 fl. für Heizung des Schullocals. 


Sterbfälle 
Geftorben find: \ 
1) am 16. Auguft ber penfionirte Phhficatsarzt Dr. Franz Joſeph Vanderlinde zu Alzeh; 
2) am 14. September ber Sieber Nikolaus Schmid zu Theodorshalle; 
8) am 6. October ber Oberbomtänen-Secretär Ludwig Geiger zu Belfungen, 
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i Großherzoglich Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


M 49, 


Darmſtadt am 14 November 1853. 





Inhalt: 1) Belamntmahung, die Annahme und Beförderung ber Kinder bei den Voſten betr.;, — 2) Belanntmachung, 
bie Einziehung und Vernichtung von 80,000 fl. im Örundrentenfcheinen für bas Qabr 1852 beir.; — 3) Belannts 
madung, Boftverbinbungen im Kreife Biedenkopf betr.; — 4) Belanntmachung, die Richterbebung eined Theiles 

der Umlagen dritter Slafle der Bemeinde Gumbsheim, Kreiſes Alzey, für 1853 betr.; — 5) Dienfinachrichten. 





Betfauutmadbung, 
die Annahıne und Beförderung der Kinder bei den Pojten betreffend. 

Da fih die Nothwendigkeit herausgeftellt hat, bie in der Beilage 3 zur Verordnung vom 
16. April 1824, die Großherzoglich Heſſiſchen Brief: und fahrenden Poften betreffend, unter 
pos. 1 und 2 enthaltenen Vorſchriften: „daß Kinder unter 4 Jahren in ben Diligencen und 
Eilwagen nicht aufgenommen werben, Kinder von 4 bis 10 Jahren die halbe Tare zahlen folfen 
und Tegtere nur 20 Pfund Gepid frei mitnehmen dürfen“, ſowohl zur Erzielung einer Gleichför— 
migfeit für den ganzen Umfang der unter Berwaltung des Großherzoglichen Herrn Erblandpoftmeis 
ſters ftehenden Poften und größerer Uebereinftimmung mit ben für die angrenzenden größeren Poſt— 
gebiete beſtehenden Borfchriften, als auch im Imtereffe des Publicums durch neue und umfaffende, 
ben jegigen poftalifchen Einrichtungen mehr angemeffene Anordnungen zu erfegen; fo wird, umter 
Aufhebung der erwähnten Beftimmungen der Sätze 1 und 2 der Beilage 3 zur Verordnung vom 
16. April 1824, bejtimmt : 

B. =; 

Die Beförderung von Kindern unter 4 Jahren mit den Fahrpoften ift unter der Pebingung, 

dag dieſelben fih in Begleitung und unter Obhut erwachſener Perfonen befinden, geftattet : 
1) unbedingt, wenn diejenigen Perfonen, ımter deren Obhut die Kinder reifen, mit den letztern 
einen Raum im Wagen einnehmen, in welchem fie von anderen Reiſenden völlig getrennt find ; 
2) wenn Dies nicht der Fall ift, nur bevingt, und fo fange, als andere Mitreifende, welche 
ihren Plag in einem Raum mit den Kindern erhalten haben, gegen vie Mitfahrt ber 
feteren feinen Einspruch erheben. 
8. 2. 

Wollen daher diejenigen Perſonen, welche Kinder unter 4 Jahren begleiten, ein bejonberes 
Coupe nicht bezahlen, fondern im derſelben Wagenabtheilung, wie bie übrigen Neifenden, fahren, 
fo müffen fie ſich gefallen laſſen, daß fie auf derjenigen Station, wo etwa von einem der Mit- 
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reiſenden aus triftigen, won ber betreffenden Poftjtelle anerfannten Gründen gegen die Mitfahrt ber 
Kinder Wiverfpruch eingelegt wird, mit den letztern von der Mit- und Weiterfahrt ausgefchloffen 
werben. Im einem jolhen alle der Ausſchließung ift das bereits bezahlte Fahrgeld auf bie noch 
nicht zurüdgelegte Strede aus der Poftkaffe ſofort zurücdzuerftatten. 

8. 3. 

Perfonen, welche Kinder unter 4 Jahren mit fich nehmen wollen, haben dieſes beim Ein- 
[reiben ausdrücklich zu melden und find dann nicht nur nach Inhalt des S.2 zu beveuten, fon- 
bern es ift auch in die Paffagierbillets der Vorbehalt des gedachten Paragraphen mit aufzunehmen. 

g. 4. 

Reiſet eine erwachſene Perſon mit einem Kinde unter 4 Jahren, ſo iſt für dieſes ein beſon— 
deres Perſonengeld nicht zu entrichten, ſie hat jedoch das Kind ſo auf den Schoß zu ſetzen, daß 
Beläſtigungen oder ſonſtige Imconvenienzen für bie übrigen Reiſenden möglichſt vermieden bleiben. 
Bill aber eine erwachſene Perfon mit mehr als einem Kinde unter 4 Jahren reifen, fo ift für 
je zwei Kinder das Perfonengeld für einen Play zu entrichten. 

Freigepäd für Kinder, welche unentgeltlich beförbert werben, ift überhaupt nicht, für ſolche 
aber, bie nur die Hälfte des Fahrgeldes bezahlen, auch mur zur Hälfte des, anderen Reifenden 
nachgelaffenen Gewichts zuläffig. 

8. 5. 

Für Kinder über 4 Jahren ift in der Regel das volle Perfonengelb zu entrichten und demge— 
mäß ein befonverer Sitzplatz zu beftimmen. Nehmen jedoch Familien einen ber abgefchloffenen 
Wagenräume oder auch nur eine Sitzbank ganz ein, jo kann ein Kind Bis zum After von 
10 Jahren unentgeltlich, zwei Kinder aber können gegen das Perfonengeld für nur eine Perfon 
befördert werben, infofern bie betreffenden Perjonen mit den Kindern fi auf die von ihnen bezahl- 
ten Sitzplätze beſchränken. Es gilt jedoch diefe Vergünftigung nur für den Hauptwagen unbedingt, 
für Beichaifen aber nur infofern, als auf Beibeholtung der urſprünglichen Plüge zu rechnen ift. 

Diefe Vorſchriften treten mit dem 15. November dieſes Jahres in Wirkſamkeit. 

Darmftadt, den 5. November 1853. 
Aus Allerhöchſtem Auftrage. 
Großherzogliches Minifterium des Hauſes und des Aeußern. 


v. Dalwigk. 
v. Marquard. 


Bekanntmachung, 
bie Einziehung und Vernichtung von 80,000 fl. in Grundrentenſcheinen fir das Jahr 1852 betr. 
In Gemäßheit des Gefeges vom 30. Juli 1848, die Ausgabe von Grundrentenfcheinen 
betreffend, ijt für das Jahr 1852 eine Summe von 80,000 fl. in Grunbrentenfcheinen und zwar : 





6,230 fl. 
TR: WE 19: RARTER —— 1,365 fl. 
BIER... BE, eines 27,760 ft. 
BAR. 2 BE ee TE 19,645 fl. 
e——— 25,000 ft. 
31,833 Stüd. 80,000 fi. 


eingezogen und am 17. v.M. nah Maßgabe der Beftimmung im Urt. 6 jenes Gefehes, in Ge- 
genwart eines von ber Grofberzoglichen Oberrechnungskammer beftellten Commiſſärs und Actuars, 
nach vorheriger Bekanntmachung öffentlich vernichtet worben. 

Es wird biefes nah Art. 7 des Gefekes vom 30. Juli 1848 hiermit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. 

Darmftabt, den 4. November 1853. 


Großherzogliches Miniftertum der Finanzen. 


F. von Schend. 
Reißig. 


Bekanntmachung, 
Poſtverbindungen im Kreiſe Biedenkopf betreffend. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die ſeither zwiſchen Gießen und 
Battenberg beſtandene Poſtverbindung eine Aenderung in der Weiſe erfahren hat, daß die Poſtwa— 
gen mit dem 1. d. M. nicht mehr von Gießen ausgehen und bis dahin zurückgeleitet, ſondern von 
Frohnhauſen an der Lahn nach Gladenbach u. ſ. w. abgefertigt und an erſterem Orte wieder zum 
Anſchluſſe an die Eiſenbahn nach Gießen einmünden werden, mittelſt welcher die Beſörderung ber 
Poftfendungen zwifchen Gießen und Frohnhaufen ftattfindet. 

Das Perfonengeld ift feftgefegt werben für die Strede 

zwifchen Frohnhauſen und Gladenbach auf — fl. 24 fr. 
J — „ Biebenfopf „ 1 —, 
F »  Pattenberg „ 1, 86, 

Was die feither zwifchen Battenberg und Arnsberg beftandene wöchentlich zweimalige Poftwa- 
gen⸗Verbindung betrifft, fo ift biefe in eine zweimal wöchentliche Carriolpoftverbindung zwiſchen 
Battenberg und Hallenberg umgeftaltet werben, mit welcher, neben Poftfendungen, zwei Perfonen 
Beförberung erhalten. 

Darmftadt, den 2. November 1853. 

Großherzogliche Oberpoftinjpection. 
Goldmann. 
Beſſunger. 
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Betanntmahbung, 
bie Nichterhebung eines Theiles der Umlagen britter Klaſſe der Gemeinde Gumbshein, 
Kreifes Alzey, für 1853 betreffend. 

Nah Berfügung Großherzoglichen Dinifteriums des Innern follen von der, nah Ord.Nr. 20 
der UnmlagesWeberficht für 1853, in Mr. 21 des Regierungsblatts von 1853, in ſechs Zielen 
zu erbebenden Umlage britter Klaſſe ad 862 fl. das dritte, vierte, fünfte und fehlte Sechstheil 
niedergeſchlagen und micht in Erhebung gefegt werben, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird, 

Alzey, den 14. October 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Alzey. 
Hallwachs, Kreisaffeflor. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

1) am 21. October ven Candidaten der Theologie und proviſoriſchen Lehrer an dem Gymnaſium dahier 
Dr. Ferdinand Victor Lucius zum Lehrer an dem erwähnten Gymnaſium zu ernennen und 

2) an demſelben Tage ben von dem Vorſtande ber franzöſiſch-reformirten Gemeinde zu Offenbach auf 
die frangöfifchsreformirte Pfarrſtelle vafelbft präfentirten Pfarrer Carl Cornelius Frievrid Braun zu 
Alsheim für viefe Stelle zu beftätigen; 

3) am 22. October den Finanzacceſſiſten Earl Siebert zu Seligenftabt zum Rentamtmann bes Nent- 
amts Seligenftabt und ben Finanzaccefjiften Etephan Lindeck zu Homberg zum Nentamtmaun bes 
Rentamts Homberg zu ernennen; 

4) am 26. October den Regierungsrath Frietrih Kritzler dahier zum Mitglied bei der Oberpoft- 
infpection, ſodann 

5) an vemjelben Tage ven Oberförfter ter Oberförfterei Allenderf Conrad Weber zu Battenfelb zum 
Oberförfter der Oberförfterei Altheim, und ven feitherigen Obertelegraphiften der Etaatstelegraphen- 
ftation Darmftabt Adolph Freiheren von Touffaint zum Regiftrater, Protofolliften und Expeditor 
bei ter Direction ter Main-Wefer-Eifenbahn in Gießen zu ernennen ; 

6) am 27. October ben Affeffor mit Stimme bei dem Lantgerichte Büringen Theodor Kornmeffer 
zum Aſſeſſor mit Stimme bei dem Landgerichte Michelftadt, ven Aſſeſſor mit Stimme bei dem Land— 
gerichte Herbftein Carl Binpewald zum Aſſeſſor mit Stimme bei vem Lanpgerichte Büdingen, ben 
Aſſeſſor mit Stimme bei dem Landgerichte Altenjtant Hermann Geift, vermalen zu Büdingen, zum 
Affeffor mit Stimme bei dem Pandgerichte Herbſtein und ven Affeffor mit Stimme bei dem Yand- 
gerichte Homberg Guſtav Adolph Lichtenberg zum Aſſeſſor mit Stimme bei dem Panbgerichte 
Altenftadt zu ernennen, 


1) Am 3. October ift dem feitherigen Ortseinnehmer zu Bensheim Adam Keller die Saljmaginsver: 
walter» und Ortseinnehimerftelle zu Beerfelden übertragen worden. 

2) Am 25. October wurde dem Lehrer Heinrich Schmitt zu Bechtheim das Patent als Geometer ber 
tritten Kaffe für den Kreis Worms und dem Schreinermeifter Adam Lohnes zu Umſtadt das 
Patent als Geometer ber dritten Klaſſe für den Kreis Dieburg ertheilt. 
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Regierungsblatt. 
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Darmſtadt am 25. November 1853. 











Inhalt: 1) @riet, die Fortſetzung bet amferordentlichen Landtagg betr.;, — 2) Verordnung, den Anlauf ven Kartoffeln 
zum Branntweinbrennen und zur Stärkemehl- Fabrikation betr.; — 3) Belanntmachung, bie Drganifation ber Dber- 
einnehmer und der Diitrietdeinnehmer betr. — +4) Bekanntmachung, die Organifation der Localbebörden der 
Finanzverwaltung, in&befonbere ber Steuercommifläre bett.; — 5) Belanntmachung, den Holjpreiätarif für bie 
Groeßherzoglichen Domanialwalbungen betr. ; — 6) Promotionen an der Großherzoglichen Landesuniverfität Biehen , 
— 7) Dienftnachriht; — 8) Charafterertbeilung; — 9) Dienftentlaffung; — Eoneurtenzeröffnung ; — 10) Sterbfälle. 


Ediet, 


die Fortſetzung des außerordentlichen Landtags betreffend. 


LuswWs6 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen und 
bei Rhein x. x. 

Nachdem Wir beichloffen baben, daß die durch Unſere Berfügung vom 21. December vorigen 
Jahres vertagten Verhandlungen des auferorbentlichen Panbtags mit dem fünfzehnten Decem- 
ber dieſes Jahres wieder beginnen follen, jo verkünden Wir folhes hierdurch öffentlich und gefin- 
nen am Unfere getreuen Stände, daß jie fih am dem feftgefegten Tage zur Ausübung ihrer ver- 
faffungamäßigen Rechte wieder in Unſerer Refidenz vereinigen mögen. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigebrüdten Großherzoglichen Siegels. 

Darmſtadt, am 19. November 1853. 


8) FUDWIG. 
v. Dalwigk. 


Verordnung, 
den Ankauf von Kartoffeln zum Brauntweinbrennen und zur Stärkemehl-Fabrikation 
betreffend. 
Allerhöchſter Entſchließung zufolge wird hiermit in Bezug auf das bereits beſtehende Verbot 
des Ankaufs von Kartoffeln zum Brammtmweinbrennen und zur Stärkemehlfabrication bis auf Wei- 


teres verordnet, wie folgt: 
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&. 1. 

Der Ankauf von: Kartoffeln zum Branntweinbreunen und zur Stärkemehlfabrication, ſowie 
überhaupt durch” Branutweinbrenner und Stärkemehlfabrikanten ift in dem ganzen Umfange des⸗ 
Großherzogthums verboten. 

8. 2. 


Mebertretungen dieſes Verbotes werben ‘neben Confiscation ber angefauften Kartoffeln mit einer 
von dem Käufer zu entrichtenden Strafe von zwei bis fünf Gulden für jedes gefaufte Malter 
Kartoffeln belegt. 

3. 

Iufoweit die zuerfammte Geldſtrafe nicht. beigetrieben werben kann, ift biefelbe in Gefängniß 

und zwar mit 24 Stunden für jeden Gulden zu verbißen. 
8. 4. 
Bon den erfannten ımd wirklich eingehenden Geldſtrafen foll ein Drittheil dem Denuncianten 
als Anzeigegebühr zugewiefen werben. A 
5. 
Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihres Erfcheinens im Negierungsblatt in Kraft. 
Darmftabt, den 19. November 1853. 
Aus Allerhöchſtem Auftrage. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
v. Dalwigf. 
v. Lehmann. 


Bekanntmachung, 
die Organiſation der Obereinnehmer und der Diſtrietseinnehmer betreffend. 

Des Großherzogs Königliche Hoheit haben eine neue Eintheilung der Bezirle der Obereinnehmer 
und der Diftrictöftenereinnehmer in den Provinzen Starfenburg und Oberheſſen zu verorbnen geruht 
und zugleich beftimmt, daß die Vifirietsftenereinnehmer in Zukunft die Benennung „Diftricts- 
einnebmer“ führen und daß die Benennungen „Obereinnebmerei-Bezirt” und „Steuererhebungs— 
diftriet“ in „ObersEinnehmerei“ und „Diſtriets-Einnehmerei“ umgeindert werben ımb 
diefes auch die amtlichen Benennungen ber betreffenden Dienftftellen fein follen. 

Tie nah diefen allerhöchſten Entjchliefungen eintretende Organifation der Ober-Einnehmereien 
und Diftricts » Einnehmereien in den Provinzen Starkenburg und Oberheſſen bringt das unterzeich- 
nete Miniſterium nachftehend unter dem Anfügen zur öffentfichen Kenntniß, daR Diefelbe mit. dem 
1. Januar 1854 in Bollzug gefegt werben wird. 

Darmftabt, den 11. November 1853. 

Großherzogliches Minijtertinn der Finanzen. 
F. von Schend. 
Meifenzapt. 








Seligen- |3. Baben- 
ftabt. if. haufen. 


| Grofgerau.|4. Grofige- 


rau J. 


5. Grofige- 
rau II. 


 Beftanbtheile 
‘ der ; 


Provinz Starfenburg. 


I. Darm⸗Darniſtadt. I. Darm- | Darmitadt. 


Beffungen. 
Arheilgen. 
Braundhard. 
Erzhauſen. 
Gräfenhauſen. 
Kelſterbach. 
Meſſel. 
Mitteldick. 


Mönchhof mit Clara⸗ 


berg. 
Mörſelden. 
Schneppenhauſen. 
Walldorf. 
Weiterſtadt. 
Wieſenthal. 
Wixhauſen. 
Babenhauſen. 
Harreshauſen. 
Hergershauſen. 
Niederroden. 
Oberroden. 
Sickenhoſen. 
Berkach. 
Büttelborn, 
Dornberg. 
Dornheim. 
Geinsheim. 
Großgerau. 
Großgerauer Forſt. 
Kleingerau. 
Wallerſtädten. 
Worfelden. 
Aſtheim. 
Bauſchheim. 
Biſchofsheim. 
Ginsheim. 
Haßloch. 


Königſtädten. 





ſtadt. 


Langen. 


Offenbach. 


Seligen— 
ſtadt. 


gerau II. 


6. Langen. 


T. Offen⸗ 
bach. 


8. Seligen— 
ſtadt. 








Raunheim. 
KRiüffelsbeim. 


Dietzenbach. 
Dreieichenhain. 
Dreieich-Forſt. 
Egelsbach m. Baiers- 
eich. 
Eppertshauſen mit 
Ihomashitte. 
Götzenhain. 
Hanamer Koberſtadt. 
Langen. 
Meſſenhauſen. 
Offenthal. 
Philippeeich. 
Urberach. 
Bieber. 
Bürgel. 
Geheſpitz⸗Hof. 
Grafenbruch⸗Hof. 
Henjenjtamm. 
Heuſenſtamm⸗Forſt. 
Mühlheim. 
Neuhof. 
Neuiſenburg. 
Offenbach. 
Ofſenbacher⸗Hinter⸗ 


mark. 
Patershäuſer Hof. 


Sprendlingen. 
Wildhof. 
Dudenhofen. 
Froſchhauſen. 
Jügesheim. 
Kleinkrotzenburg. 
Kleinwelzheim. 


97* 


674 






Ober« 


Einnehmerei. Einnehmerei. 


fe.I.Darm-] Seligen- |fr. 8. Seli— 
ſtadt. ftabt. ſtadt. 
9. Stein⸗ 
And. heim. / 
Seligen- | 
ſtadt. 


Grofgeran. | 10. Wolfs- 
fehlen. 


Il. Bens- | Beerfelden. | 11. Beer: 
beim. felden. 


MM 50. 





Olfen. 








Beſtandtheile Steuel Veſtandtheile 
der Dber | Goymifg | Difricts: |. der 
Diftricts Einnehmes Einnehmerei. int, Einnehmerei.| Diſtriets ⸗ Einnehme 
reien. reien. 
Mainflingen. fr. II. Beerfelden.fr. 11. Beer- Schöllenbach m. Forſt 

Seligenſtadt. ensheim. felden. u. Hohberg. 
Zellhauſen. Unterſensbach 
Dietesheim. Zwingen⸗12. Beus⸗ PBeedenlirchen mit 
Hauſen. berg. heim. Wurzelbach. 
Lämmerſpiel. Bensheim. 

ı Obertsbaufen. Eimsbaufen 

| Hainhaufen. Fehlheim 

Hainſtadt. Gadernheim 
Kleinauheim. Gronau 
Kleinſteinheim. Hohenſtein 
Rembrücken. Lautern. 

Steinheim. Reichenbach. 
Weislirchen. Reidelbach. 
Biebesheim. Schönberg. 
Crumſtadt. Schwanbeim. 
Erfelden. Staffel. 

Goddelau mit Hof- Wilmshauſen. 

heim. Zell. 

Griesheim. Fürth. | 13. Bir- Albersbach mit Kreis— 
Kornſand. kenau. wald. 

Leeheim. Birkenau. 
Stockſtadt. Bonsweiber. 
Wolfsfchlen. Flockenbach mit Ei— 
Airlenbach. chelberg. 
Beerfelden. Gorxheim mit Kun— 
Bullan-Forſt. zenbach. 
Eduardsthal (Galm⸗ Hornbach. 

bach). Kalſtadt. 

Etzean. Löhrbach mit Buch— 
Fallengeſäß. klingen. 
Gammelsbach. Mörlenbach mit Zu— 
Güttersbach. behör. 

Hebſtahl. Niederliebersbach 
Heſſelbach. Oberliebersbach 
Heszbach. Obermumbach 
Hüttenthal. Reifen m. Schimbach. 
Kailbach. Rimbach mit Lützel⸗ 
Oberſensbach. rimbach u. Münſch⸗ 


bach. 








fr. I. 
Bensheim. 


Steuer · 
Commiſſa⸗ 
riat. 


Fürth. 


kenau. 


Fürth, J14. Fürth. 







mehmterei.| Diſtricts⸗Einnehme⸗ 


13. Bird Robrbad. 


J_50. 


Beftandtbeie — 


de Steuer- 


Commiſſa⸗ 





Ober⸗ 
Einnehmerei. 


Diftricts- 





reien. 
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Beſtandtheile 
der 





Einnehmerei.] Diſtriets⸗ Einnehme- 


reien. 


15. Gerne; Biblis. 


Vöckelsbach mit beim. Großhauſen. 
Schnorrenbach. Großrohrheim. 
Weiher. Heppenhei Hammerau. 
Zotzenbach mit Men—⸗ Kleinhauſen. 
gelbach. Nordheim. 
Altlechtern. Wattenheim. 
Brombach. Zwingen⸗ Gernsheim. 
Ellenbach. berg. Kleinrohrheim. 
Erlenbach. Heppen⸗ JIG. Heppen⸗Erbach. 
Eulsbach. heim. beim. | Heppenheim. 
Fahrenbach. Kirſchhauſen. 
Fürth mit Centwald. Lorſch. 
Glattbach. Lorſcher Wald. 
Hammelbach. Oberhambach. 
Hiltersflingen— Do⸗ Oberlaudenbach. 
mantal= und Er- Seehof. 
bach⸗Fürſtenau'ſch. Sonderbach. 
Theil. Unterhambach. 
Igelsbach. Walderlenbach. 
Kolmbach. Wildbahn. 
Knoden mit Breiten⸗ Beerfelden. II7. Hirſch-⸗ Darsberg. 
wieſen. born. Grein. 
Kröckelbach. Hainbrunn. 
Krunmibach. Hirſchhorn. 
Lautenweſchnitz. Langenthal. 
Lindenfels. Neckarhauſen. 
Linnenbach. Neckarſteinach. 
Pirgelbach. Oberfinkenbach mi— 
Lörzenbach. Hinterbach u. Raut 
Mitlechtern. | bach. 
Mittershauſen mit Rothenberg. 
Scheuerberg. Unterfinkenbach. 
Schannenbach. Unterſchönmatten⸗ 
Schlierbach. waag. 
Seidenbach. Heppene 118. Lam-Liiedenſand. 
Seidenbuch. heim. pertheim. | Borbeimer Hof. 
Steinbach. Bobftabt. 
Weſchnitz. Bürſtadt. 
Winkel. Hofheim. 






fr. II. JHeppen⸗ fir. 18. Lam Hüttenfelv. 


Bens W im 





beim. pertheim. 
Zwingen- 19. Pfung- 

berg. ftabt. 
Fürth. 20. Walp- 
michelbach. 


Beerfelden.] 21. Wim⸗ 


pfen. 


Neuſchloß. 


Lampertheim. 
Maulbeeraue. 


Roſengarten. 

Virnheim. 

Eberſtadt. 

Eich. 

Eſchollbrücken. 

Hahu. 

Malchen. 

Niederbeerbach. 

Oberbeerbach mit 
Schmalbeerbach, 


Steigerts u. Stett⸗ III. Um- Dieburg. 


bach. 
Pfungſtadt. 
Affolterbach. | 
Aſchbach. 
Dürrellenbach. 
Gabern. 
Grasellenbadh. 
Hartenrod. 
Kocherbach. 
Kreidach. 
Mackenheim. 
Oberabtſteinach. 
Oberſcharbach. 
Oberſchönmatten⸗ 
waag. 
Siedelsbrunn. 
Tröſel. | 
Unterabtſteinach. | 
Unterſcharbach. | 
Wahlen. | 
Waldmichelbach. | 
Finlkenbach. 
Forſtbezirk. 
Hohſtadt. 
Wimpfen am Berg. 


Bensheim 


riat. 


fr. II. PBeerfeldenfr.21. Wim 


berg. 


jtabt. 


Darmſtadt 124. Groß—⸗ 
bieberau. 


Commiſſa⸗ 


Diſtricis⸗ 


_Beitandtheife 
bern. 7 





Einnehmerei |] Miftricts - Einnehme 






pfen. 


Zwingen⸗22. Zwin⸗ 


genberg. 


23. Die— 


burg. 


reien. 
Wimpfen im Thal. 
Zimmerhoferfeld. 
Alsbach. 
Auerbach. 
Ballkhauſen. 
Bickenbach mit Har- 
tenau. 
Hähnlein. 
Hochſtätten. 
Jugenheim. 
Langwaden. 
Rodau. 
Seeheim. 
Zwingenberg. 
Altheim. 
Dieburg. 
Großzimmern. 
Harpertshauſen. 
Kleinzimmern. 
Münſter. 
Allertshofen. 
Asbach. 
Billings. 
Brandau. 
Ernſthofen. 
Franlkeuhauſen. 
Fränkiſch-Crumbach 
mit Michelbach, Er—⸗ 
lau m. Bierbach. 
Herchenrode. 
Hoxhohl. 
Kleinbieberau. 
Lichtenberg m. Ober⸗ 
hauſen. 
Lützelbach. 
Meßbach. 
Neunlirchen. 
Neutſch. 
Niederhauſen. 
Noured, 


Ober» 


Einnehmerei, 





Steuer: 
Commiſſa⸗ 
riat. 





fr. III Darmſtadt. fft.24.Groß- 


Unſtadt. 


bieberau. 


Ssön. Pb. Och 


Painſtadt. 


26. König. 


relen. 


Obermodau. 
Rodau mit Hotten⸗ 
bacher Hof. 

Steinau. 
Webern. 
Annelsbach. 
Duſenbach. 
Frauenauſes. 
Geisrain. 
Gräben. 
Gumpersberg. 


Hardtſteinhecke. 
Haſſenroth. 
Hetſchbach. 
Heubuſch. 
Höchſt mit Centwald. 
Höllerbach. 
Hummetroth. 
Lützelwiebelsbach. 
Mühlhauſen. 
Neuſtadt. 
Obernauſes. 
Pfirſchbach. 
Raibreitenbach. 
Eantbad. 
Scheuerberg. 
Schloßnauſes. 
Walbach. 
Wiebelsbach. 
Waldamorbach. 
Affhöllerbach. 


Breuberger 


Seits. 
Habitzhei⸗ 
mer Seits. 
Böllſtein. 
Breitenbrunn. 
Brunnthal. 
Eichels. 


Birkert 






fr. III. | Hödft. 
Umftabt. 


Ösen! 


R —* 2 — 


g. 


dichelſtadt P7. Michel- 
ſtadt. 
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nen * 


Sims 


26. RE] Egengefäf, 
ni Forſte. 


Forſtel. 
Fürſtengrund. 


Kilshach. 

Kimbach. 
Kirchbrombach mit 
Balsbach. 

König. 

Mittelfinzig. 

Miümlinggrumbad. 

Niederkinzig. 
Oberfinzig. 

Nimborn. 
Seckmauern. 
Stierbach. 

Vielbrunn m. Brehm⸗ 
bof u. Ohrenbach. 

Affelbrunn. 

Bullau mit Euter- 
grund, 
Dorferbach. 
Ebersberg. 

Elsbach. 

Erbach. 

Forſt Erbach, Eul— 
bach, Zell. 
Erbuch. 

Erlenbach. 

Ernsbach. 

Eulbach. 

Günterfürſt. 

Haiſterbach. 
Lauerbach. 
Michelſtadt m. Stod- 
heim. 

Momart. 
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Dber- 

Einnehmere 

fr. II. | Micel- fir. 27. Mi⸗ 
Umftabt. | ſtadt. chelſtadt. 


Darmſtadt 28. Ober: 
ramſtadt. 


29. Rei⸗ 
chelsheim. 


Michelſtadt 


I. Gießen. | Friedberg. | 1. Affen- 
| beim. 
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 Veftanbtheile in Beftandtheile 
ber um der 
Difteiets- Einnehmer Ei RO Keinmeßmerei] Difticts: Einnefmes‘, 
reien. | * reien. 






Rehbach. jr. III. | Michele fr. 29. Reif Reichelspeim. 
Roßbach. Umſtadt. | ſtadt. Jchelsheim. ſReichenberg ⸗Forſt 
Schönnen. Rohrbach. 
Steinbach. Untergerſprenz. 
Steinbuch mit Neu— Untermoſſau. 

dorf. Unteroſtern. 
Weitengefär. Winterkaften. 
Würzberg. 30. Reins | Prensbad). 
Zell. Höchſt. beim. Niederklingen. 
Coloniewald. Oberklingen. 
Gundernhauſen. Georgenhauſen. 
Niederramſtadt. Großbieberau. 
Niedermodau. Reinheim m. Ueberau 
Oberramijtadt. j und Illbach. 
Rohrbach. Darniſtadt — 
Roßdorf. Werſau mit 4 Bier- 
Traifa. bad. 
Waſchenbach. Zeilhard. 
Wembach u. Hahn. Dieburg. B1. Richen] Dorndiel. 
Bockenrod. Kleeſtadt. 
Eberbach. Kleinumſtadt. 
Erzbach. Laugſtadt. 
Frohnhofen. Mosbach. 
Großgumpen. Radheim. 
Kirchbeerfurt. Richen. 
Kleingumpen. Schaafheim. 
Langenbrombach. Schlierbach. 
Laudenau. Dieburg. | 32. Um-Habisheim. 
Niederkainsbach. ſtadt. JHering. 
Obergerſprenz. Heubach. 
Oberkainsbach. Lengfeld. 
Oberkleingumpen. Raibach. 
Obermoſſau. Semd. 
Oberoſtern. Umſtadt. 
Pfaffenbeerfurt. Zipfen. 





Provinz; Dberbeffen. 


Aſſenheim. 
Beinhardshof. 
Bönſtadt. 


. I. Gie4 Friedberg. fir 
j hen. i | heim. 


. 1. Affen Bruchenbrüden. 


Burggräfenrod. 
Helvenbergen. 
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Beſtandtheile Beſtandtheile 
Ober⸗ Pan Dijtricts- ber Ober⸗ wir Diftricts- der 
Einnehmerei Fiat, innebmerei.] Diftricts » Einnehne- Einnehmerei A innehmereif Diftricts » Einuehme- 
reien. reien. 
fr. J. JcFriedberg. fr. 1. Affen} Ilbenſtadt. ſfr. L Bieden- | fr. 4. Bie⸗ | Oberbörfe. 
Gießen. beim. Kaichen. Gießen. kopf. Identopf II.] Quotshauſen. 
Leidhecken. Roßbach — Hof. 
Niederwöllſtadt. Roth. 
Oberflorſtadt. Simmersbach. 
Unterflorſtadt mit | Wieſenbach. 
Birkenſee. Wolfgruben. 
Wickſtadt. Wolzhauſen. 
Biedenkopf] 2. Batten-⸗JAllendorf. Butzbach. | 5. Bug- JSGBodenrod. 
berg. | Battenberg. bab I. I Bugbad. 
Battenfeld. Fauerbach 1. 
Bergbofen. Haufen. 
Biebighbaufen —Hof.} Hochweiſel u. Hoch 
Bromskirchen. weiſeler Mark. 
Dodenau. Maibach. 
Holzhauſen. Münſter. 
Laiſa. Niederweiſel. 
Reddighauſen. Oes. 
Rennertehauſen. Oſtheim. 
Biedenlopf 3. Bieden-Biedenkopf mit Lud⸗ Butzbach. | 6. Butz- Gambach. 
fopf I. wigshütte. bach II. JGriedel. 
Derbach. Kirchgöns. 
Eifa. Münzenberg. 
Engelbach. | DO ppersbofen. 
Frohnhauſen. Pohlgöus. 
Hatzfeld mit Rhoda. Rockenberg u. Rocken⸗ 
Oberasphe. berger Mark. 
Wallau. Trais münzenberg. 
Weifenbach. Friedberg. | T. Fried Bauernheim. 
Biedenkopf J4. Bieven-] Ahenbach. berg. JFauerbach II. 
fopf II. JBreidenbach. Friedberg — Stadt. 
Breidenſtein. Friedberg — Burg. 
Buchenau. Niederrosbach. 
Eckelshauſen. Oberrosbach. 
Katzenbach — Hof. Oberwöllſtadt. 
Kleingladenbach. 4— Ockſtadt. 
Kombach. Oſſenheim. 
Niederdieten. Straßheimer Hof. 
Niederhörle. Gießen. 8. Gießen J.Gießen. 
Oberdieten. Kleinlinden. 
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fr. I. 
Gießen. 


Steuer⸗ 
Commiſſa⸗ 
riat. 
Gießen. | fr. 8. 
Gießen I. 
Gießen. 9.Gieken]]. 
Gießen. | 10. Rod— 
heim. 


Hladenbach I1l 1. Gladen 
bach J. 





MR 50 


| Beſtandtheile 
der 


Diſtriets⸗Einnehme ·Einnehmere 


reien. 


Schiffenberg. 
Wieſeck. 
Albach. 
Altenbuſed. 
Annerod. 
Burkhardsfelden. 
Daubringen. 
Friedelhauſen. 
Heibertshauſen. 
Lollar. 
Mainzlar. 
Oppenrod. 
Rödchen. 
Ruttershauſen. 
Staufenberg. 
Steinbach. 
Trohe. 
Fellingshauſ. (Bieber) 
Frankenbach. 
Hermannſſein. 
Heuchelheim. 
Königsberg. 
Krumbach. 
Naunheim. 
Rodheim. 
Waldgirmes. 
Ammenhauſen. 
Biſchoffen. 
Dernbach. 
Endbach. 
Erdhauſen. 
Friebertshauſen. 
Frohnhauſen. 
Gladenbach. 
Günterod. 
Hartenrod. 
Kehlnbach. 
Mornshauſen a. d. 
Salzböde. 
Niederweidbach. 


Ober⸗ 


fr. I. 
Gießen. 


— 


Steuer 
Commiſſa⸗ 
riat. 





Gladenbach. 


Gladenbach Il 2. Gladen⸗ 


Gießen. 


Diſtricts⸗ 
Einnehmerei 


11. Gla 
denbach I. 


bach II. 


13. Großen 
linden. 


Beſtandtheile 
der 
Diſtricts ⸗ Einnehmes 
reien. 


Oberweidbach. 
Rachelshauſen. 
Romershauſen. 
Roßbach. 
Rüchenbach. 
Schlierbach. 
Weidenhauſen. 
Wilsbach. 
Wommelshauſen. 
Allendorf. 
Bellnhauſen. 
Bottenhorn. 
Damshauſen. 
Dautphe. 
Dietenshauſen. 
Elmshauſen. 
Frechenhauſen. 
Friedensdorf. 
Göonnern. 
Herzhauſen. 
Holzhauſen. 
Hommertshauſen. 
Hũlshof. 
Pirfeld. 
Mornsbaufen a. d. 
Dautpbe. 
Niedereifenbaufen. 
Obereiſenhauſen. 
Runzhauſen. 
Sinkershauſen. 
Silberg. 
Steinperf. 
Allendorf a. d. Lahn. 
Garbenteich. 
Großenlinden. 
Hauſen. 
Langgöns. 
Leihgeſtern. 
Watzenborn m. Stein⸗ 
berg. 


Friedberg. II4. Grof- f 
farben. 


Hungen, | 15. Pic. 


Butzbach. [16. Nieder 
mörlen. 


Friedberg. [17. Vilbel. 
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Beſtandtheile 
der 
Diſtriets⸗ Einnehme ⸗ Diſtriets⸗ Einnehme⸗ 
reien. reien. 
Büũdesheim. fr. I. JLFriedberg. ff 17. Vil Röodelheim. 
Großlarben. Gießen. bei. ESteinbach. 
Holzhauſen. Vilbel, 
Kleinkarben. Vöhl. 118. Vöhl. | Altenlotheim. 
Kloppenheim. 4 Aſel. 
Okarben. Basdorf. 
Petterweil. Buchenberg. 
Rendel. Deisfeld. 
Rodheim. Dorfitter 
Albacher Hof. Eimelrod. 
Arnsburg. Harbshauſen. 
Bergheim — Ge— Hemmighauſen. 
markung. Herzhauſen. 
Dorfgill. Höringhauſen. 
Eberſtadt. Kirchlotheim. 
Ettingshauſen. Lauterbach — Hof. 
Grüningen. Marienhagen. 
Hattenrod. Niederorke. 
Hofgill. Obernburg. 
Holzheim. Oberwerba. 
Kolnhäuſer Hof. Schmittlotheim. 
Lich. | Thalitter, 
Meilbah — Wald: | Vöhl. 
gemarkung. II. Nivda.| Büdingen. [19. Alten-Altenſtadt. 
Oberhörgern. ſtadt. JEngelthal. 
Beyenheim. Enzheim. 
Haſſelheck. | Glauberg. 
Langenhain mit Zie⸗ | Hainden. 
genberg. Heegheim. 
Melbach. Himbach. 
Niedermörlen. Höchſt. 
Obermörlen. Lindheim. 
Södel. Niedermorſtadt. 
Steinfurt. Oberau. 
Wedesheim. ; Rodenbach. 
Wiſſelsheim. Rommelhauſen. 
Niedereſchbach. Staden. 
Niederurſel. Stammheim. 
Obereſchbach. Nidda. P0. Bingen Bingenheim. 
Obererlenbach. beim. Jiſſes. 
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Steuer 


Ober: z 
Einnehmerei Gommifig- 
fr. II. | Riten. 
Nidda. 


Büdingen. 


Büdingen, 





Diftrict® 
innehnterei 


.20. Bin- 
genheim. 


21. Büdin⸗ 
gen I. 


22, Büdin 
gen 11. 









Beſtandtheile 
der 
Diſtriets⸗ Einnehme- Commiſſa⸗ 
reien. 


Blofeld. 
Dauernheim. 
Echzell. 
Echzeller Mark. 
Gettenau. 
Heuchelheim. 
Oberdauernheim. 
Obermorſtadt m. Hof 
Leuſtadt. 
Oberwiddersheim m. 
Häuſer Hof. 
Schleifeld, Hof. 
Schwalheim — Hef.| 
Unterwiddersbeim. | 
Betten. 
Bindſachſen. 
Bösgeſaãß. 
Büdingen. 
Büdinger Stabt- u.) 
Markwald. | 
Burgbracht. 
Dudenrod. | 
Haingründau. 
Hibkirchen m. Allerod. 
Illnhauſen. 
Kefenrod. 
Michelau. 
Mittelgründau. 
Pferdsbach. | 
Hinderbügen. 
Ronbaufen. | 
Alttwiedermus mit | 
Beundehof. | 
Aulendiebach. | 


Nidda. 


Hungen. 


Büches. 


Diebach am Haag. | 

Düdelsheim. 

Eckartshauſen. 

Eckartohauſen, Ober: 
wald. 













Diſtriets⸗ 
innehmerei 


dingen II. 


23. Gedern. 


24. Hun— 
gen J. 







Beſtandtheile 

der 
Diſtricts⸗ Einnehme 
reien. 


Büdingen. fir. 22. Bi Eckartshauſen, Un— 


terwald. 
Hardeck — Wald. 
Kalbach. 
Langenbergheim. 
Lorbach. 
Marienborn. 
Orleshauſen. 
Rohrbach. 
Rohrbach — Wald. 
Ronneburg — Hof. 
Ronneburg — Wald. 
Unterdiebach. 
Wolf. 
Gedern. 
Glashütten. 
Hirzenhain. 
Merkenfritz. 
Mittelſeemen. 
Niederſeemen. 
Oberſeemen mit Al— 
tenfeld. 
Ober⸗ und Unterlais. 
Volkartshain. 
Steinberg. 
Wenings. 
Wernings. 
Bettenhauſen. 
Birklar. 
Hof Graß. 
Hungen. 
Langd. 
Langsdorf. 
Muſchenheim. 
Niederbeſſingen. 
Nonnenroth. 
Oberbejfingenm. Hof 
Mühlſachſen. 
Röthges. 
Villingen. 


! 


— — — —r ne 


Ober⸗ 
Einnehmerei. 


fr. 11. 
Nidda. 


Stener- 
Commiſſa⸗ 
riat. 


Hungen. 


Hungen. 


Nidda. 


MH _50. 


Beſtandtheile 

Diftricte. ber 
Einnehmerei.] Diftricts- Einnehmes FC 
reien. 


Steuer- 






Nidda. 


fr M. 
Nidda. 


25. Hum- | Bellershein. 
gen 11. JBerſtadt. 
Teldbeim — 
markung. 
Inbeiden, 
Obbornhofen. 
Rodheim. 
Steinheim. 
Traishorloff. 
Utphe. 
Wölfersheim. 
Wohnbach. 
Freienſeen. 
Gonterskirchen. 
Kleineichen. 
Lardenbach. 
Laubach. 
Münſter. 
Oberſeener Hof mit 
Waldbezirk. 
Ruppertsburg. 
Stockhanſer Hof. 
Wetterfeld. 
Borsdorf m. Glaub— 
zahl. 
Eichelsdorf. 
Fauerbach. 
Geisnidda. 
Kohden mit Salz— 
hauſen. 
Michelnau. 
Nidda. 
Oberſchmitten. 
Rabertshauſen 
Weismühle 
Haubenmühle. 
Ringelshauſen. 
Unterſchmitten. 
Wallernhauſen 
Finlkenloch. 


Ge⸗ 


26. Yaus 


bad. 


Schotten 


27. Nidda. 


Schotten 


mit 
und 


mit 


Commiſſa⸗ 






8. Orten⸗ 
berg. 


. 179. Schot— 
ten 1. 


.B0. Schot- 
ten 11. 


Einnehmerei. 
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Beſtandtheile 
der 
Diſtriets⸗ Einnehme⸗ 
reien. 


Bellmuth mit Bieber⸗ 
bergu. Steinlaute. 

Bergheim. 

Bleichenbach. 

Bobenhauſen. 

Conradsdorf — Hof. 

Edardsborn. 

Effolderbach. 

Gelnhaar — Dom. 

Gelnhaar — Fſenb. 

Lißberg mit Breiten⸗ 
haide. 

Ortenberg. 

Ranſtadt. 

Schwickartshauſen. 

Selters. 

Stockheim. 

Uſenborn mit Louis 
ſenluſt u. Stoll 
bergerwald. 

Wippenbach. 

Betzenrod. 

Einartshauſen. 

Götzen. 

Michelbach. 

Rainrod. 

Rüdingshain. 

Schotten. 

Stornfels. 

Ulfa. 

Breungeshain. 

Burkhards. 

Buſenborn. 

Eichelſachſen. 

Eſchenrod. 

Hartmanushain. 

Herchenhain. 

Kaulſtoß. 

Sichenhauſen. 

Wingershauſen. 









reien. 


fe U. Schotten. I31. Ulrich-Altenhain. 
fein. 


Nidda. 


11. Romf Alsfeld. 


tod. 


Alsfeld. 


nung 


2. Alsfeld. 


33. Felda. 


Bobenhaufen. 
Feldkrücken. 
Heckersdorf. 
Kölzenhain. 


Oberſeibertenrod. 
Petershainer Hof. 


Rebgeshain. 
Schmitteh. 
Sellnrod, 
Ulrichftein. 


Unterſeibertenrod. 


Wohnfeld. 
Alsfeld. 
Bieben. 

Eifa. 
Elbenrod. 
Eudorf. 
Eulersdorf. 
Fiſchbach. 
Grebenau. 
Heidelbach. 
Münchleuſel. 
Reimerod. 
Schwabenrod. 
Schwarz. 
Udenhauſen. 
Wallersdorf. 
Felda. 
Helpershain. 
Keſtrich. 
Köddingen. 
Meiches. 
Oberbreitenbach. 
Storndorf. 
Stumpertenrod. 
Vadenrod. 
Windhauſen. 
Zeilbach. 


Diſtriets⸗ Einnehme- 


—— 
der 
Diftricts- Einnehmes 


reien. 


—— 4. Großen⸗ Allendorfa. d. Lumda. 


buſeck. 


Grünberg. [35. Grün— 


berg 1. 


Grünberg. [36. Grün 
berg 1. 


Allertshauſen. 

Beuern. 

Bersrod. 

Climbach. 

Großenbuſeck. 

Lindenſtruth. 

Reiskirchen. 

Winnerod. 

Appenborn. 

Beltershain. 

Geilshaufen. 

Göbelnrod. 

Grünberg. 

Harbach. 

Keſſelbach. 

Lauter. 

Londorf. 

Odenhauſen. 

Queckborn. 

Reinhardshain. 

Rüdingshauſen. 

Saaſen mit Belle— 
bach, Veitsberg 
und Wirberg. 

Weikartshain. 

Atzenhain. 

Bernsfeld. 

Ermenrod (und 
Schmitthof). 

Flenſungen. 

Großeneichen. 

Groß- und Klein— 
lumda. 

Ilsdorf. 

Ilsdorf (Solms) 
nebſt Hof Flen⸗ 
ſungen. 

Kirſchgarten. 

Lehnheim. 


Dber- 
Einnehmerei 


fr. M. 


Romror. 


— 


Steuer⸗ 
Commiſſa⸗ darunter — 
riat. mnehmerei 
Grünberg. 
eh 
Herbftein. [37. Gun: 
zenau. 
Herbftein. 138. Herb: 
jtein. 


3 
L 


M S0. 


Beſtandtheile 
der 
Diſtricts⸗ Einnehme· 
reien. 


Merlau. 
Niederohmen. 
Oberohmen. 
Ruppertenrod. 
Stangenrod. 
Stockhauſen. 
Weitershain. 
Wettſaaſen. 
Bannerod. 
Bermuthshain. 
Crainfeld. 
Fleſchenbach. 
Freienſteinau. 
Grebenhain. 
Gunzenau. 
Heiſters. 
Holzmühl. 
Metzlos. 
Metzlosgehag. 
Niedermoos. 
Nösberts. 
Obermoos. 
Radmühl. 
Reichlos. 
Salz. 
Steinfurt. 
Veitshain. 
Weidmoos. 
Wünſchenmoos. 
abmen. 
Altenjchlirf. 
Dirlammen, 
Eichelbain. 
Eichenrod. 
Engelrod. 
Herbjtein. 
Hörgenau. 
Hopfmannsfeld. 
Ilbeshauſen. 
Lanzenhain. 





Ober⸗ 
merei 


Herbſtein. 


Steuer⸗ 
Commiſſa⸗ 
riat. 


Diſtriets· 


Herbftein. | fr. 38. 


Herbftein. 


Homberg. |39. Hom— 
berg. 


Homberg. 


bad. 


0. Kirtorf. 


1. Lauter: 


Einmehmereif Diftricts- Einnehme- 


zeien. 


Nirfeld, 
Schadges. 
Schlechtenwegen. 
Stockhauſen. 
Bleidenrod. 
Bußfeld. 
Burggemünden mit 
Sorge. 
Deckenbach. 
Ehringshauſen mit 
Oberndorf. 
Elpenrod. 
Gontershauſen. 
Haarhauſen. 
Hainbach. 
Hönigen. 
Homberg, 
Maulbach. 
Niedergemünden. 
Niederofleiden. 
Oberofleiden. 
Otterbach. 
Riülfenrod. 
Schadenbach. 
Wäldersbaufen. 
Appenrod. 
Arnshain. 
Bernsburg. 
Dannenrod mit Neus 
ulrichitein. 
Erbenbaufen. 
Gleimenhain. 
Heimertshaufen. 
Kirtorf. 
Lehrbach. 
Obergleen. 
Wahlen. 
Allmenrod. 
Angersbach. 
Blitzenrod. 


686 JR 30. 

















j Bejtandtbeile Beitanbtheile 
Dber- | Genie [Pitch her Semmii, [Pifticte der 
Einnehmerei viat innehmerei] Diftricts + Einnehme- int innehmerei.] Diftricts ⸗ Einnehme- 
ä reien. reien. 
fr. 111. JHerbſtein. fr. 41, Lau4 Eiſenbach. fr. 11. Alsfeld. | fr. 42. FRenzenvorf. 
Romrod. terbach. JFriſchborn. Romrod. Romrod. JRRomrod. 
Heblos. Strebendorf. 
Landenhauſen. Uuterforg. 
Lauterbach mit den Zell, 
Forſten Moos, Schlitz. 143. Schlis.] Bernshaufen. 
Reichlos ꝛc. Fraurombach. 
Maar. Hartershauſen. 
Reuters. Hemmen. 
Rimlos. Hutzdorf. 
Rudlos. Niederftoll. 
Saſſen. Oberwegfurt. 
Sickendorf. Pferdt. 
Wallenrod. Queck mit Wehnerts 
Wernges. und Saſſen. 
Alsfeld. 142. Rom-| Altenburg. Rimbach mit Bern- 
rod. Angenrod. gerod. 
Billertshauſen. Sandlofs. 
Brauerſchwend. Schlitz. 
Hergersdorf. Standesherrlicher 
Hopfgarten. Wald. 
Leuſel. Uellertshauſen. 
Liederbach. Unterſchwarz und 
Niederbreitenbach. Rechberg. 
Oberſorg. Unterwegfurt. 
Reibertenrod. Uetzhauſen. 
Rainrod. Willofs. 





M 30. 687 
Betanntmahbung, 


die Organijation der Pocalbehörben der Finanzverwaltung, insbejondere ber Steutercom- 
miſſäre betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben zu beſchließen gerubt, daß mit Rüdficht auf 
die neue Eintheiluug der Gerichts: und Verwaltungsbezirfe an der bieherigen Eintheilung ber 
Steuerbezirfe in den Provinzen Starfenburg und Oberheffen, jowie an ber afıtlihen Bezeichnung 
einzelner derſelben verfchievene Abänderungen vorgenommen, und daß die Bezirke der Steuercommif- 
färe in Zukunft nicht mehr „Steuerbezirke,* ſondern „Steuercommiffarinte* bemannt wer— 
den folfen. 

Die in Gemäßheit diefer Allerböchften Entſchließungen eintretende Organifation der Steuer: 
commmiffariate in den Provinzen Starfenburg und Oberbeffen wird hiermit unter Bezugnahme auf 
die Bekanntmachung vom Heutigen, die Organifation der Obereinnehmer und Diftrietseinnehmer 
betreffend, durch nachftehende. Meberficht mit dem Anfügen zur. öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die ftattzufindenden Veränderungen mit ben -1. Januar 1854 in Vollzug gefegt werben. 


Neberfict 
der Beſtandtheile, aus welchen die Steuercommiffariate in den Provinzen Starkenburg und 
Oberheſſen vom 1. Zanuar 1854 an beftehen follen. 


IL Provinz Starfenburg, 


1) Stewercommifjariat Beerfelden (feither Hirſchhorn) 
befteht aus den Diftrictseinnehmereien Beerfelden, Hirſchhorn und rule 
2) Stenercommiffariat Darmftabt 
befteht aus den Diftrictseinnehmereien Darmjtadt, Oberramftabt, Großbicherau 
und Reinheim, mit Ausnahme der: Orte Brensbah, Nieder- und Oberffingen. 
3) Steuercommiffariat Fürth (feither Lindenfels) 
befteht aus den DiftrickHeinmehnereien Fürth, Waldmihelbah und Birkenau. 
4) Stenercommiffariat Grofgerau 
beiteht aus den Diftrictseinmehmereien Großgerau I. und IT. md Wolfékehlen. 
5) Steuercommifjariat Heppenheim 
befteht aus den Diftrictseinnehmereien Heppenheim, Lampertheim und Gernsheim 
mit Ausnahme der Orte Gernsheim und Klänrohrheim. 
6) Steuercommiffartat Höchſt (feither König) 
beiteht aus ven Diftrictseinnehmereien Höch ſt md König und der Orten Brensbach, 


Nieder und Oberklingen und der Diſtrictaeinuchmerei Reinheim. 
99 


688 JE 50. 


7) Steuercommiffariat Langen 
befteht aus den Diftrictseinnehmereien Arheilgen und Langen. 


8) Steuercommiffariat Michelſtadt 
beſteht aus den Diſtrictseinnehmereien Michelftabt und Reichelsheim. 


9) Steuercommiſſariat Offenbach 
beſteht aus der Diſtrictseinnehmerei Offenbach und den Orten: Dietesheim, Hauſen, 
Lünmerfpiel und Obertshaufen aus der Diſtrictseinnehmerei Steinheim. 

10) Stewercommiffariat Seligenftabt 
befteht aus den Diftrietseinnehmereien Seligenftadbt, Babenhaufen mb Steins 
beim mit Ausnahme der Orte; Dietesheim, Haufen, Lämmerſpiel und Obertshaufen. 

11) Steuercommiffariat Dieburg. (feither Umftadt) 
befteht aus den Diftrictseinnehmereien Dieburg, Umſtadt und Richen. 


12) Steuercemmiffariat Zwingenberg (feither Bensheim) 
beftebt aus den. Diftristseinnebinereien. Bensheim, Zwingenberg, Pfungftadt und 
den Orten: Gernsheim und Kleinrohrheim aus der Diftrictseinnehmerei Gernsheim. 


II. Provinz Oberheſſen. 
1) Steuercommiffariat Alsfeld (ſeither Romrod) 
beſteht aus den Tiftrictseinnehmereien Alsfeld, Romrod und Felda. 
2) Steuercommiffariat Biedenkopf-(feither Battenberg) 
befteht aus den Diftrictseinnehmereien Battenberg, Biedenkopf I. und I. 
3) Stenercommiffariat Büdingen 
befteht aus den Diftrictseinnehmereien Büdingen I und IL und Altenftabdt. 
4) Steuercommiffariat Butzbach 
befteht aus den Diftrictseinnehmerein Butzhach I. und II. und Niedermörlen. 
5) Steuercommiffariat Friedberg (jeither Vilbel) 
beftcht aus den Diftrictseinnehmereien Ajfenheim, Großkarben, Friedberg und 
Vilbel. 
6) Steuercommiſſariat Gießen 
beſteht aus den Diſtrictseinnehmereien Gießen I. und II., Rodheim und Großen— 
linden. 
7) Steuercommiffariat Gladenbach 
beſteht aus den Diſtrictseinnehmereien Gladen bach I. und II. 
8) Steuercommiffariat Grünberg 
befteht aus den Diftrictseinnehmereien Grünberg I. und IL und Großenbufed. 
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9) Stenergommäffariat Herbftein 
— —beſteht aus den Diftrictseinnehmereien Lauterbah,-Herbftein und-Gungenau. 
10 Steuercommiſſariat Homberg (ſeither Kirtorf) 
beſteht aus den Diſtrictseinnehmereien Fomberg und Kirtorf. 
11) Steuercommiſſariat Hungen 
‚ befteht aus den Diftrictseinnehmereien Laubach, eis, Hungen I. und II. 
12) Steuercommiffariat Nidda 
beſteht aus den Diftrictseinnehmereien Nidda, Bingenheim, Ortenberg und Ges 
dern. 
13) Steuercommiffariat Schlitz 
befteht aus der Diftrictseinnehmerei Sch lit. 
14) Steuercommiffariat Schotten 
beſteht aus den DiftrictHeinnehmereien Ulrihftein, Schotten I. und IL 
15) Steuercommiffariat Vöhl 
befteht aus der Diftrictseinnehmerei Vöhl. 
Darmftabt, den 11. November 1853. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen, 
F. von Schend. 
Meiſenzahl. 


Bekaununtmachung, 
den Holzpreistarif für die Großherzoglichen Domanialwaldungen betreffend. 
Mit Genehmigung des Großherzoglichen Minifteriums ber Finanzen wird in Gemäßheit des 
8. 3 des Reglements vom 7. Dezember 1840 (Nr. 29 des Regierungsblatts) der nachſtehende 


Tarif mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die Anfäge deſſelben bei ben auf Rechnung des 
Jahres 1854 Tommenden Holzabgaben aus der Hand in Anwendung gebracht werben. 


Darmftabt den 9. November 1853.) 
Großherzoglihe Ober-Forft- und Domänen Direction. 
Schenck. 


Sittmann. 
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Provinz DODberhejffen 


Oberförſterei Altenlotbeim, Forte Bill. . *84 
Oberförftereien Elbrigbanien, Allendorf, Dodenan, Forſis Battenberg 
Aſel, Korfts Böhl; Wind hauſen, Forſis Romrod; Grebenbain, Forſts Schotten 





Wahlen, Maulbach, Homberg, Hainbach, Korfts Snıagepahnben; Feld⸗ 
drücken, Rainrod, Eidelfadien, Forfts Schotten . . : a 
Yaifa und Hasield, Foriis Battenberg P 5 . 
Kayenbad, Breidenbab, Dautpbe, Forts Bichentept ; Niederobmen, 
Forſis Burggemünden; Grebenan, Forſts Romrod 

pr Alsield, Romrod, Vadenrod, Ferſts Romred ; Eibelsporf, Forſis Nidda 

n Biedenkopf, Forfis Biedenkopf; Endorf, Forfis — Orünberg, Bere 
Burggemiinden; Ortenberg, Forſte Nibda . A 

Oberförlerei Yangb, Forſto Nidda . » 


Oberförftereien Gladenbadh und Weidbad, Forfis Bicbentepf 

Oberförkerii Hoch weiſel, Forſts Friedberg 

Oberförftereien Bufed, Forſis Gießen; Bingenhe im, : Korfts Nidbe . 
Oberförjterei Königsberg, Forſte Giefen . R . 
Oberförftereien Müngenberg, Kerfts Gießen; S berr os ba ch, Forts. Friedberg. 


Schiffenberg, Korits Gießen; Altenſtadt, Forſie Friedberg 


Provinz Starkenburg. 


Oberforſſeree Waldmichelbach, Forſts Dalbmicelbah 
Oberförftereien Yindenfjels und Hirſchhoru, Aerjts : Haldmichelbac 


torid, LYampertbeim, Deppenbeim, Virnheim, Forfts Seppenbeim ; 


"Ba: 


benbaujen, Forſte Scligenftadt;z Altbeim und Schaafbeim, Kerftis Umſtadt; 
Pibtenberg mud Ernfthefen, Forſie Reinheim; Rimbach, Forſts Waldmichelbach 
Lengfeld, Forſte Umſtadt; Moönchbof, Mörfelden, Wolfogarten, Kober— 
ſtadt, Ferſts Langen; Sallofen, Meſſel, Beſſungen, Forſis Darmſtadt; 
Königſtädten, Woogsdamm, Forſts Gerau; Rohdoraud Riederzamged⸗ 


Forſis Reinheim; der Forſt Jugenbeim 


Zell haufen, Ferſeas Seligenſtadt; Mitteldid, Forſis Langen; Steinbrüder— 
teich, Forſts Darmſiadt; Griesheim, Forſts Gerau; Wimpfen, Forſts Hep 


penbeim A 


Oberförfierei Steinheim, Forits Seligenftabt 


Provinz Rheinheſſen. 


Oberjörfteret -Mombad, Aorfts Mainz 


Wendelsbeim, Ferjis Main; 
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Die Forſte Bühl u. Battenberg, Die Oberfönferei Siadenboch | D er. Forfſt Giehßen, die Oberf. 
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Schotten. Waldmichelbach. Forſts Waldmichelbach; der Forft 
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Promotionen an der Großherzoglichen Landesuniverſität Gießen. 
Die philofophifche Doctorwürbe haben erhalten: 
| 1) am 28. September: Yohann — — Lehrer an dem — und an ber Real 


ſchule zu Gießen; 
2) am 29. October: Gottlieb Engelbad von Mainz; 
3): am 5. November: Julius Roßmann von Worms, 


Dialer 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft gerußt: am 31. | October "dem — 
Daniel Nebhuth bei ver Oberbaudirection die Stelle ‚eines Bergrentmeiſters für das Dorheimer Braun 
lohlenbergwerk zu a 





1} 


Charakfterertheilung ' 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog baben allergnäbigft geraht: am 20. October dem Candi— 

daten der evangelifhen Theologie Hermann Dingelden zu Darmftabt ben Charafter al „Sreiprebiger“ 
r ertheilen. 


Dienftentlaffung 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben alfergnäbigft geruht: am 2. November pen Schulleh⸗ 
ter Stellwagen zu Leiſelheim, im Kreiſe Worms, of Nachſuchen won feinem Schulamte zu entlaffen, 





ae ra 


Erledigt ift: die evangeliſche Mitprediger- und Conrecteratsftelle zu Erbach, mit einem jährlichen Ge 
halte von 462 fl., zu welcher dem Herrn Grafen zu Erbach-Erbach das Präfentationsrecht zuftcht. 


Sterbfäille 
Seftorben find : 
1) am 10. Juli der penfionirte katholiſche Schullehrer Mathias Seubert zu Blödesheim; 
: 2) am 20. September ber penfionirte Chauffeegelderheber und Ortseinnehmer Chriſtoph Heun zu Melbach; 
3) am 7. October der penfionirte Kanzleibiener bei ber vermaligen Oberforftpirection Johann nme 
Pfaunmüller zu Darmitabt; 
4) am 10. October ver evangelijhe Pfarrer Frierrib Wilhelm Müller zu Bruchenbrüden ; 
5) am 15. October der Hofgerichts-Kanzliſt, LEE Carl Georg Friedrich Wilhelm Aller 
zu Darmftadt; 
6) am 18. Detober der penfionirte Revierförſter — zu Niederweidbach; 
7) am 21. October ver Gymnaſiallehrer und Freiprediger Dr. Auguſt Ludwig Theodor Koh zu Giefen ; 
8) am 21. October ber penfionirte Staatsfhulbentilgungsfaffe- Diener Georg Philipp Chriſtoph Amend bahier;; 
M am 26. October der evangelifche Pfarrer Georg Chriſtoph Keill zu Wingershanfen; 
10) am 28. October ber penfionivte Landgerichts- Actuar Scharfenberg zu Beerfelten; 
11) am 2. November ber Stener-Commifjär Johann Ludwig Groß zu Mainz, 
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Darmſtadt am 9. Dezember 1853. 








Bekanntmachung, 


den Bereinszolltarif betreffend. 


Nhhſichend wird der vom 1. Januar 1854 an gültige Vereinszolltarif, wie ſolcher mit Berüd- 
fihtigung der bereits durch Allerhöchſte Berorbnungen publicirten Tarifsänderungen feftgeftellt worben 
ift, von dem unterzeichneten Miniſterium zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Darmftabt, den 23. November 1853. 
Großherzogliches Minifterium ver Finanzen. 


5. von Schend. 
Meifenzapt. 


Vereins:-Zolltarif. 





Erfte Abtheilung. 
Gegenftände, welche gar feiner Abgabe unterworfen find. 


1. Misc von Glashütten, desgleihen Scherben und Bruch von Glas und Porzellan; von der 
Pleigewinnung (Bleigekrätz, Blei Abzug oder Abftrih und Bleiafche); von der Gold- und 
Eilberbearbeitung (Münzgräge); von Seifenfiedereien die Unterlauge; Blut von gefchlachtetem 
Vieh, ſowohl flüffiges als eingetrodnetes; 

100 
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. Bünme, Sträuche und Heben zum —— ingleichen lebende Gewachſe in Topfen oder 


Kubeln 


. Bienenftöde mit lebenden Bienen; 
. Branntweinfpülig ; ' 
. Dünger, tbierifcher; besgleihen andere Düngumgsmittel, als: ausgelaugte Aſche, Kalläſcher, 


Knochenſchaum oder Zudererve, Düngefalz, Tetteres nur auf befondere Erlaubnißſcheine und 
unter Kontrole der Verwendung; 


. Eier; 
. Erden und Erze, bie nicht mit einem Zollfage namentlich betroffen find, als: Bolus, Bims- 


ftein, Blutftein, Braunroth, DBraunftein; gelbe, grüne, rothe Warbenerde; roher Flußſpath in 
Stüden, roher Gips, gebrannter Gips und Halt, Graphit (Reigblei, Wafferbfei); Kobalterze; 
rohe Kreide, Lehm, Mergel, Oker, Rotbftein, Sand, Schmirgel, Schwerfpatb (in Frpftallifirten 
Stüden), gewöhnlicher Töpferthon und Pfeifenerbe, Töpferthon für Porzellanfabriten (Por- 
zellanerde), Tripel, Umbra, Walfererde u. a.; 


, Erzeugniffe des Ackerbaues und der Viehzucht eines einzefnen- von der Zollgrenze durchſchnitte— 


nen Landgutes, deſſen Wohn- oder Wirthſchaftsgebäude innerhalb diefer Grenze belegen find; 


Fiſche, frifche, und Srebfe Flußkrebſe); desgleihen frifche, unausgefhälte Muſcheln; 
. Feldfrüchte und Getreide in Garben, - wie dergleichen unmittelbar vom Felde eingeführt wer- 


den; Flachs und Hanf, geröftet oder ungeröftet, in Stengeln und Bunden; ferner Gras, 
Futterkräuter und Heu, auch Heuſaamen; 


. Gartengewächje, friſche, als: Blumen, Gemüfe und SKrautarten, Kartoffeln und Rüben, 


eßbare Wurzeln ac., auch friſche Krappwurzeln, ingleichen Feuerſchwamm, rober; ungetrodnete 
Eichorien; Flechten, Moos und Erbnüffe (Erpiftazien); Karben oder Weberbifteln; 


. Geflügel und Heines Wildpret aller Art; 
. Glafur- und Hafnererz (Alquifoux); 
. Gold und Eilber, gemünzt, in Barren und Bruch, mit Ausſchluß der fremden filberhaftigen 


Scheidemünze; auch Kupferafche; 


. Haußgeräthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleider und Wäſche, gebrauchte Fabrifgeräth- 


ſchaften und gebrauchtes Handwerkszeug, von Anziehenden zur eigenen Benutzung; auch auf 
beſondere Erlaubnig neue Kleider, Wäſche und Effekten, infofern fie Ausftattungsgegenftäinde 
von Ausländern find, welche ſich aus Veranlaſſung ihrer Berheirathung im Lande niederlaffen; 
Holz: Brennholz beim Landtransporte, auch Reiſig und Beſen daraus, ferner Bau- und 
Nutzholz (einſchließlich Flechtweiden), welches zu Lande verfahren wird und nicht nach einer 
Holzablage zum Verſchiffen beftimmt ift; s 


Anmerkung. Dem Lamdtrandvorte wird das Verflößen in loſen Stüden auf Floſtkanälen und Floßbächen gleich 
geachtet. 


Stleivungsftüde und Wäſche, welche Reiſende, Fuhrleute und Schiffer zu ihren Gebraude, 
auch Handwerkszeug, welches reifende Handwerker, fo wie Geräthe und Inſtrumente, welche 
reiſende Künſtler zur Ausübung ihres Berufs mit fich führen; ingleichen Muſterkarten und 
Muſter in Abſchnitten oder Proben, die nur zum Gebranch als ſolche geeignet ſind; dann die 
Wagen der Reiſenden, ferner die beim Eingange über die Grenze zum Perſonen- oder Waa— 
rentransporte dienenden und nur deshalb eingehenden Wagen und Waſſerfahrzeuge, letztere mit 


Einſchluß der darauf befindlichen gebrauchten Inventarienſtücke, infofern die Schiffe Ausländern 
gehören, | oder inſofern inländiſche Schiffe die nämlichen oder gleichartige Inventarienftüde ein— 
führen, als fie beim Ausgange an Bord hatte; Reifegerätfe, auch Berzehrungsgegenftänbe 
zum NReifeverbraud ; 


. Kunftfachen, welche zu Kunftausftellungen oder für landesherrliche Kunftinftitite und Samm— 


füngen, auch andere Gegenftände, welche für Bibliothelen und andere wiffenfchaftliche, ar 
ders naturhiſtoriſche Sammlungen öffentliher Amftalten eingehen; 


. Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Breunmaterial); 

. Mil; 

. Obit, friiches; 

. Papier, befchriebenes (Aften und Manuſeripte); 

. Saamen von Waldhölzern; 

. Schadtelhalm, Schilf- und Dachrohr; 

. Scheerwolle (Abfälle beim Tuchſcheeren); Flockwolle (Abfälle von der Spinnerei); Tuchtrürh- 


mer (Abfälle von der Weberei), und die aus Lumpen gewonnene Zupfwelle (Shuddywolle); 


3. Seidencocons und Abfälle derſelben, ingleichen Flockſeide (Abfälle vom Haspeln und Spinnen 


der rohen Seide; 


. Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch-, Kalk-, Sciefer-, Ziegel- und Mauerjteine ; 


Mühlſteine ohne eiferne Reifen; grobe Schleif- und Wetzſteine; QTufffteine und Traßz 


. Stroh, Spreu, Häderling, Strenlaub, Kleie; 

.Thiere, alle lebenden, für welche fein Tarifſatz ausgeworfen it; 
. Zorf und Braunfoblen, auch Steinfohlenafche; 

. Ireber ımd Trefter; 

. Weinftein. 


Zweite Abtheilung. 


Gegenftände, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe unterworfen find. 


Funfzehn Silbergroſchen oder ein halher Thaler Preußiſch, oder zwei und funfzig und 





halber Kreuzer im 244-Guldenfuß vom Zentner Bruttogewicht wirb im ber Kegel bei dem Ein— 
gange, und weiter feine Abgabe bei dent Verbrauch im Lande, noch auch dann erhoben, wenn 
Waaren ausgeführt werden. 


Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenfländen ein, welche entweder nach dem ur 


ben Erſte Abtheilung) ganz frei, ober nach dem Folgenden namentlich : 


a) einer geringeren oder höheren Eingangsabgabe, als einem halben Thaler oder zwei u 
funfzig und einem bag Krenzer vom Zentner, unterworfen, 
oder 


b) bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find, ! 
Es find diefes folgende Gegenftände, von welchen die beigefegten Gefälle erhoben werden: 
100* 


* 








c. Baumwollene, vesqleichen aus Baum 

wolle und Yeinen, ohne Beimiſchun 

von Seide, Wolle und anderer 

Thierbaaren gefertigte Zeuge um 

Strumfiwaaren, Spiten (Till), Pe 
famentier-, Knopfmacher⸗, Stider | 
und Putwaaren; auch dergleichen | 
Zeug» und Strumpfwaaren nit | 
Wolle geftidt over brochirt: ferne | 
Geſpinnſte und Treffenwaaren aus | 
| 
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el: „ erentinte | 17 [entre Gt |, uf 
* Benennung der Gegenſtände. ve B00R,. } duß. om Zeutner, 
5,h)) Ber- beim beim Brutto⸗ 
zollung.J Eingang. Anegang, Eingang. [Musgang.| Gewicht: 
aui⸗ * use —G— 
bfälle | 
von Gerbereien das Leimleder; Thier— 
flechien, Abfälle und Theile vo | 
rohen Häuten und Fellen, abgenugt | 
alte Lederſtücke, Hörner, Hornſpitzen | 
Hornfpäne, Klauen u. Knochen, lep- | 
tere mögen ganz oder zerkleinert feinfl Zentr. Jfrei. — — 15 Ifrei. — 524 
nmert. Knochen, ſeewätts von der Ruſſi (12*) 
ſchen bit zur Meckienburgif-ben | 
Grenze ausgehend, sollirei. | 
Baumwolle u. Baumwollenwaaren: | 
a. Rohe Baumwolle ;» ». +... [identrffrei.]) — I— | 5 fire] — J— [174 
b. Baumwollengarn, ungemiſcht oder (4) 
gemischt mit Wolle oder Yeinen: 
1) ungebleichtes ein- und zweidrähti— 
ges, und Watten. . » 2 Bent] 31 — I—| — I 5/1151 — | — ne 
2) ungebleichtes drei- und mehrdräh * Een 
tiges, ingleichen alles gezwirnte | 13 in Koörben. 
gebleichte oder achirbte Garn 413entrJ, 8 — | — 114 —1-— |— 7 BU DRENE: 
| 


— — — — 


Metallfäden (Lahn) und Baum 
wolle oder Baumwolle und Lei 
nen, außer Verbindung mit Seide 
Wolle, Eifen, Glas, Holz, Leder 
Meifing, Stahl und anderen Ma- —— 
kerieliee1]163Zentr1501 — J- — Isr|30|— | — —5 — 
7 in Ballen. 





*) Die unter den Eilbergrofchen fichenren Ziffern bezeichnen 24ftel bed Ihalers. 


Orbnungs-NRummer. 


3Blei: 


a. 


. Grobe 


Rohes, in Blöden, Mulden ꝛc. 
auch altes, desgleichen Blei-, Sil 
ber- und Gelp-Glätte . J1Zentr 
Bleiwaaren, als:  Seffel 
Röhren, Schrot, Platten u. ſ. w. 


auch gerolites Blei. 1 3entr 


. Feine Bleiwaaren, als: Spielzeug ıc 


ganz oder theilweife aus Blei, and 


vergleichen ladirte, Waaren . 13entr 


4Bürftenbinder- und Siebmacher 
waaren: 


b. 


Grobe, in Verbindung mit Hol 


oder Eifen, ohne Politur und Yadll Zentr. 


eine, in Verbindung mit anderen 
Materialien (mit Ausnahme von 
erlen Metallen, feinen Metallge 
mifchen, echt vergoldetem oder ver 
filbertem Metall, Schilvpatt, Perl: 
mutter, echten Perlen, Koralle 
over Steinen), auch Siebböder 
aus Pferpehaaren Al Bentr 


5fDroguerie- und Apotheker», and 
Farbewaaren: 
a. Chemiſche Fabrikate für den Me— 


dizinal⸗ und Gewerbsgebrauch, and 
Präparate, ätheriſche und ander 
Oele, Säuren, Salze, eingedidte 
Säfte; desgl. Maler, Waſch-, Pa 
jtellforben und Tuſche, Warben- 
und Tufchfaften, feine Pinfel, Mund- 
(at (Obfaten), Engliſch— Pflaſter 
Siegellack u. ſ. w.; überhaupt di 
unter Droguerie-, Apotheler- und 


nach dem 
244 ⸗Gulden⸗Fuß, 


beim 


(mit der Eintheilung des 
a 


Thaler 
in S0ftel und 24ftel), 
beim 





Ausgang. a a EP 
Sur. 


fe. bon. I ke. 


— | 1-1 1281] —|— 
(6) 

2| — I- 1 13 |801—1— 

10.— 1-1 — fır]301—1— 
3| — I—|— 1 5lı15I—|— 

101 — I— | — Jı7 [so — | — 


699. 


Für 
Tara, 
wird vergütet 
dom Zentner 


PBruttos 
Gewicht: 


Pfund. 


6 in Fäflern u. 
Kiiten. 


k 20 in Fäffern 


u. Kiſten. 


13 in Körben. 


16 in Wäffern 
u. Kiſten. 
6 in Ballen, 


20 in Fäffern 
u. Kiſten. 





e, 


Farbewaaren gemeiniglich Begriffe 
nen Gegenftände, fofern fie nicht 
befonder® ausgenommen find 


Ausnahmen treten jedoch folgenbe 


ein, und zahlen ul 


.Alaun 
Bleiweiß (Rremferhoeif) rein oe 


verſetzt, Chlorkalt 


. Eifenvitriol (grüner); Eifenbeigen 


einfchließlich Eiſenroſtwaſſer 
Erzeugnifje, folgende robe, des Mi- 
neral-, Thier- und Pflanzenreichs 


1 ) Rrapp. 


2) Aloe, Galläpfel; Harze aller Gat⸗ 


tung, europäifche und aufereuro- 
päifche, roh und gereinigt; Kreuz 
beeren, Kurfume, Quercitron 
Safler; Salpeter, gereinigter um 
ungereinigter; falpeterfaures Na: 
ton; Sumach, Echwefel, Terpen- 
tin, Waid und Wau . 


ren, Berberishol;, Berberiswurzeln 
Buchsbaum, Cedernholz, Korlholz 
Pockholz; Catechu (japaniſche Erde) 
Citronenſaft in Fäaſſern; Coche— 
nille, Derbyſpath, Eckerdoppern 
Knoppern), Elephanten⸗ und an 
dere Thierzähne, Färberginſter; 
Färbe- und Gerbewurzeln, nich 
beſonders genannte; Flohſaamen 
Fraueneis (Gipsſpath); Gummi 
arabicum; Gummi elaſtieum in 
ber urjprüngfichen Form von Schu 
hen, Flaſchen :c.; Gummi fenegal 
Gutta percha, rohe ungereinigte 


1 3entr. 


1 3entr, 


1 3entr 


1 Bentr 


13entr. 


Zentr. 
. Alcanna, Alfermes, Avbignonbee— 


er⸗ 
(mit u rn dei 


in S0ftel und 24ftel, 
beim 


Ausgang 





— 


— 


vird vergütet 


dom Zentner 
Brutto⸗ 
Gewicht: 


Pfund. 
16 in Faſſern 
u. Kiſten. 


9 in Körben. 
6 in: Ballen. 


11 in. Fäffern. 


6 in Fäffern. 


Orbnnunge-Nummer, 





Für 

Zara 
(mit! der hr ge des wirb vergütet 
j alers vom Zentuer 

goſtel und 24ftel), 
in, 30ftel I ftel) Brutto: 
Eingang, | Ausgang. Eingang. [Uusgang.| Gewicht: 
R Sur. 
.) ahsı. ae > . . Pfund. 


Hölzer, auferenropäifche für Drechs 
ler, Tiſchler n.f.w., in Blöden 
und Bohlen; Hornplatten, Indigo 
Kino; NKnochenplatten, rohe blos 
geſchnittene; Kokosnüſſe, Yac dyhe 
Meerſchaum, roher; Muſchelſcha— 
(en, Myrobalanen, Orlean, Palm— 
nũſſe, Perlmutterſchalen; Rohr, 
ſpaniſches, oſtindiſches, marſeiller 
Pfefferrohr, Stuhlrohr; Salep; 
Schildlrötenſchalen, rohe; Tragant 
Wallfiſchbarden (rohes Fiſchbein) J1 Zentr, — | — I-56 I—1—1— 1174 
Anmerk. zu e. Die allgemeine Eingangs » Ab (4) 
gabe fragen: 

1) robe Erjeugniffe bei Minerale, 
Ibier- und Planzenreichd zum) 
Gewerbes u. Medizinalgebrau 
che, die nicht befonders höher 
oder niebriger beiteuert find; 

2) ſchwefelſautes Natron (gereinig 
tes, umgereinigtet, faleinittes, 
fmitallifirtes). 


f. Farbehölzer: 


1) in Böden... 14113entr —J — I— | 24 1—1—I—| 83 
(2) 

2) gemahlen oder geragpet . . zn d— | 5 J—| — I 1174] — I — 

g. Mennige, Schmalte, ungereinigt (4) 


und gereinigte Soda (Mineral-Wl- 
kali), Kupfervitriol, aemifchter Kup 
fer» und Gifenvitriol, weißer Vi— 
triol, Wafjerglas; Grünfpan, raffi- 
nirter (vejtillirter, ryſtalliſirter) 
oder gemablener . . 2. 13m] 1 | — I— | — I 1 145 I — | — 
Anmerk. zug. Mennige fann zur Weißglas 
fabritation auf Erlaubnifichein 
zu einem Viertheile der tarif: 
mäßigen Fingangs- Abgabe ein 
geführt werben. 
h. Minerahvafjer, natürliches in Fla— 
hen und Krügen . . . . Jißentr] - 7431| — 1— 26H —| — 
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* Maß⸗ 
ſtab 
51 Benennung der Gegenſtände. | ver 
5 Ver: 
8 zollung 
i. Pott- (Waid-) ke PM 
Kreite . . 1 3entr 
k. Salzſaure und Schwefelfäure . J1Zentr. 


1. Schwefeljaures und falzfanres Kalijl Zentr 


m. Terpentinöl (Kienöl) 1 3entr 

ifen und Stahl: 

a. Roheiſen aller Art; altes Bruch 
eifen, Eifenfeile, Hammerſchlag 

b. Gefchmiedetes und gewalztes Eiſen 
(mit Ausnahme des fagonnirten) i 
Stäben von J Ouadratzoll Preu— 
ßiſch im Querſchnitt und darüber 
desgleichen Luppeneiſen, Eiſenbahn— 
ſchienen, auch Roh⸗ und Cementſtahl 
Guß und raffinirter Stahl 

c. Geſchmiedetes und gewalztes Eiſe 
(mit Ausnahme des facennirten) i 
Stäben von weniger als J Oinadrat 
zoll Preußiſch im Querjchnitt . 

d. Facçonnirtes Eifen in Stäben; des 
gl. Eifen, welches zu groben Beſtand 
theilen von Mafchinen und Wagen 
(Kurbeln, Achſen und vergl.) rel 
vorgeſchmiedet ift, infofern dergleichen 
Beſtandtheile einzeln einen Zentne 
und darüber wiegen, auch Pflug: 
fchaareneifen ; fchwarzes Eifenblech 
rohes Etablbleb, rohe (unpolirte) 
Eifen und Stablplatten; Anker, f 
wie Anfer- und Echiffsfetten . 41Zentr 

e. Weißblech, gefirniftes Eifenblech, po- 
lirtes Stahlblech, polirte Eifen- un 


13entr 


1 Zentr 


„_51. 





 Abgabenfäge —— 

‚ nach dem .- 
14» — — nach dem 4 
mit der Eintheilung des ir 

Thalert 1244 Gufven «Fuß ' 
in — 2aſiel), vom Zentuer 
beim beim Brutto⸗ 
In Paegem, Eingang. JAusgang.J Gewicht : 
— —— — lee) 1 Bin 
—!5 I-[ — I— 1174 —— 
u | 28 in Riften. 
ı 710 1—| — [2 720 1 — | —f "5 in Mörben. 
(8) 
—!5 |J—[| —1-— 113] —|— 
(4) 
—! 10 I— 1 — I ]35 1—1 — 
(8) 
—! 10 I1—| — I1— 135 I—|— 
(8) 
1115 I—| — I 2 3711 — | — 
(12) 
2 | 15 I—| — I 4 [224] — | — 

(12) 

10 in Fäffern 

u. Kiſten. 

8 in Körben. 

| 4 in Ballen. 
31 — I—| — I5 [15 IJ—|— 


Ordnungs⸗Nummer. 





Ruſſiſchen Grenze bis zur Weich 
felmündung einfdliehlich auf Er 
fnubninfcheine für Stablfabrife 
eingebent, wird nur die allge 
meine Einganadabgabe erhoben, 
2) Gelnoppertes Zameiſen kann in 
Banern auf der Grenze von Hin 
delang bis zur Donau einfchlieh- 
lih zu dem Zolljarze von 19) 
Rtbir, (2 fl. 3724 fr.) pro Zent- 
ner eingeben. 
Radkranzeiſen zu Eifenbahnwagen 
wird nad Bol. d. verzellt. 


f. Eifen- und Stahfwaaren: 
1) Ganz grobe Guftvaaren in Defen, 

Platten, Gittern c. .» » . ent] 1 I — I— | — I 1 45 | — | — 
2) Grobe, die aus geſchmiedetem Eifen 

over Eifenguf, aus Eifen und Stahl, 

Eiſenblech, Stahl- und Eifenprath 

auch in Verbindung mit Holz ge 

fertigt; ingleihen Waaren dieſe 

Art, die gefirnißt, verfupfert ober 

verzinnt, jedoch nicht polirt find, 

als: Werte, Degenllingen, Feilen, 

Häimmer, Hecheln, Haspeln, Holz 

ſchrauben, Kaffeetrommeln unt 

Mühlen, Ketten (mit Ausſchluf 

der Anker- und Schiffslketten) 

Nägel, Pfannen, Plätteifen, Schau 

fein, Schlöffer, grobe Ringe (ohne 

Politur), Scraubftöde, Senfen 

Siheln, Stemmeifen, Striegeln, 

Thurmuhren, Tuchmacher» um 

Schneiderfcheeren, grobe Waage: 

balfen, Zangen n. ſ.w. . Het] 6 | — I—| — [10 |30 1 — | — 
3) Feine, fie mögen ganz aus fei— / 

nem Eiſenguß, polirtem Eifen od 


3 


= 


ger k dar 
ey Id. vergl 
(mit der Eintheſlung des wird verg 
Thalers 244 Gulden⸗Fuß,J 
(im h vom Zentuer 
beim beim Brutto⸗ 
Eingang. JAusgang. Gewicht 
Sur. 
Us E A| Pfund, 
Stahlplatten, Eifen- und, Stahl: 10 in Fäffern 
nn Dad En Als zus . Kifteh. 
vi il. -» Sein Ho +. Bene 4 7 En Rice. 
Anmerf, ı) Von Robitahl, feewärtd non de Hin Ballen. 


10 in Faſſern 

u. Kiſten. 
6 in Körben. 
4 in Ballen. 


Orpmumge-Ninnmer. 


Stahl, oder aus dieſen Urftoffe 
in Berbindung 'mit Ho, Heru 
Knochen, lohgarem Leder, Kupfer 
Meifing, Zinn (letzteres polirt 


und "anderen unedlen Metallen 


geferligt fein, als: Gußwaare 


(feine), Meffer, Scheeren, Strei- 
ben, Schwertfegerarbeit u. ſ. w. 


(mit Ausſchluß der Nähnabeln 
metallenen Stridnaveln, metalle— 


nen Hälelnadeln ohne Griffe); 


ladirte Eiſenwaaren; auch Gewehre 
aller Art 2. 3 >» 


TErze, nämlich: Eiſen- und Stahlſtein 


( 


Stufen, Salmi . .. . 


Anmerf. An den Bayerifchen, Sächſiſchen 
MWürttembergifchen, Badiſchen und 


Setreide, Hillfenfrüchte, Säme— 
reien, auch Beeren: 


a. Getreide und Hülfenfrüchte, als; 


Weizen, Spelz over Dinkel, Gerft 


nach 
14 Thaler « Fuf 
(mit der Gintbeilung bes 
Thalers 
in goſtel Fi 24jtel), 


13entr.] 10 


“J1 Zentr.]frei. 


Luremburgiſch⸗ ar Grenzen, — 
Eiſenerz. i.:..4 m II 
Flachs, Werg, Hanf, Heede . 1 3entr] — 


1SchefJ. — 


(auch gemälzte), Hafer, Seietornj fel. 


oder Buchweizen, Noggen, Bohnen], 


1 Bayer 


Erben, Hirfe, Pinfen und Widenf esär] — 


Berchtedgaden 


2) Auf der Sächſiſch - Böhmijchen 
Örenze geben die unter m. ae 


nannten @etreibearten und Huüls 


fenfrüchte beim Landtransport 


zu folgenden ermäßigten Sätzen 


ein: 


Anmerk. 1) In Banern an ber Dpenze vondt Baner J — 
Schãffel. 


—* 


frei. 


17 


frei. 


zollung | Eingang. anne. Eingang. 


tr. 





F ang. 
im 


Für 
Zara 
wird vergütet 
vom Zentner 


Brutto⸗ 
Gewicht: 


Pfund, 


13 in Faͤſſern 

u, Kiften. 
6 in Körben. 
4 in Ballen, 


51. 706 
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* 
nad) bem 
14+ Thaler Fuf Tara 
(mit der — det bird vergütet 
* in Honel' un 2afel dont Zenther 
; ne * 
& Eingang. | Ausgang. Gewicht : 
Ser. Sgt. 
gor. A Pfund, 


a. lints der Elbe, biefe ausge 
ſchloſſen: 


i S i 1 Dredsh __ eilt rl eu 
1) Weizen, Spelz oder Dinfel . an 2 


2) Roggen, Gerfte, Hafer, Bohnen S hheffel. 
Erbfen, Hirſe, Yinfen, Heidelo 


und Widen , ©... JıBttd—li4 I] — IJ— 1-17 
b. rechts der Elbe, dieſe ausge, 

jchlofien: 
1) Weizen, Spelz oder Dinkel, A1pitt]—|'2 Jh — ——— 


2) Roggen, Gerfte, Bohnen, Erbſen 
Dirfe, Linfen und Widen . 41 Bitte] — 
3) Hafer und Heibelorn . . 1 Bitte] —| 4 J—| — I | — [| 


nmerf. 9) Hafer in Quantitäten unter ei | 
nem Preußischen Scheffel ober be 
stehungeweife unter 2 Banerifchen 
Merzen und andere Wetreidearten, 
fo wie Gülfenfrücte unter einem 
halben Preuifchen Scheffel ode 
unter 1 Banerifchen Metzen frei. 


b. Zämereien und Beeren: 

1) Anis und Kümmel . . . J13end ı | — I—l— Fılasi—t-- | 

2) Deljaat, als: Hanfſaat, Yeinfaat 43 
und Yeindotter oder Dover, Mohn- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


famen, Raps, Rübefaat . . Agent —| 14 J—| — | [41] — 1 — 
3) Kleeſaat und alle nicht  nament- (1) 
ih im Tarif genannten Säme: 
reien; ingleihen Wachholderbeerenf1 Zentr — | 5 I—| — I-— 1741 — | — 
Anmerf, Ein Breufiiher Scheffel Kleeſaa (4) 


wird mit Einſchluß bes Sackes zu 
80 Pfund, ein Baner, Schäffel deigl. 
zu 360 Vrund gerechnet. 


101Glas und Glaswaaren: 
a. Grünes Hohlglas (Glasgeſchirr) J18entr. ı | — I —— 114434 —— 


Anmert, Bei loſer Verpackung werden zu 
I Zentner veranjchlagt 
51,5 BVreußifche 
62, Nitbanerifche | 
ober 
4, Nbeinbayerifche 


Kubilfuß. 


192" 





b. Weifes Hohlglas, ungemuſtertes 
ungejäliffenes; ingleichen Fenfter- 
und Tafelglas | in feiner natürli 
chen Farbe (griin, balb- und gan 


wei)! . . ı . 4Zentr. 


Anmerk, Borgedachtes Hoblglas nür a ab 
eichliffenen Pliekin, Bören ode 
ändern . A13entr 


c. Gepreßtes, zeſchliffenes abgeriebe: 
nes, peichnittenes, gemuftertes wei 
ßes Glas; auch Behänge zu Kron— 
leuchtern von Glas, Glasknöpfe 
Glasperlen und Glasſchmelz. Fi gentr 
d. Spiegelglas: 
1) wenn das Stüd nicht über 288 
Preußiſche over 333 Altbaberi- 
ide over 255 Rheinbaheriſchej 
IZoll mift: 
a. gegoſſenes, belegtes oder unbelegtes 
aa. wenn das Stück nicht über 144 
Preußiſche Ioll mift. . 41Zentr 
bb. wenn das Stück über 144 um 
bis, 288 Preußiſche Zoll mißthl Zentr 
B. geblafenes, belegtes ober unbelegtesf1 Zentr 
2) belegtes und unbelegtes, gegoſſe— 
ned und geblafenes, wenn das 
Stüd mißt: 
über 288 IZoll bis 576 [jell 
Preuß. oder bis 666 Altbaver. 
oder 511 Rheinbaher. IZoll J1 Stüd 
über 576 IZoll bis 1000 (Zell 
Preuß. oder bis 1156 Altbaher 


oder 886 Rheinbayer. IZoll I Stück. 


über 1000 (Zoll bis 1400 (130l 
Preuß. over bis 1618 Altbaver 
oder 1241 Rheinbayher. Igoll I1 Stüd 


4 "Lialet- Buß 


(mit der Einteilung des 
Ihaler# 


bale 
in Boftel und 24ftel), 
bei 


Eingang. J Ausgang. 
Sur. ar. 


(12) 


10130 


— 123 in Fäffen u. 
Kiſten. 
[13 in Körben u, 
—#H Geſtellen. 


23 in Faͤſſern u. 
— PR siiten. 
13 in Körben. 


=) 


17 in Kiften. 


Orbnunge-Niummer. 


Benennung der Gegenftände. 


über 1400 Idoll bis 1900 IZoll 
Preuß. oder bis 2196 Altbayer 


K 51. 


nach dem 


14 Thaler - Fuß 
(mit der —— bes 


in Softel * ‚24ftel), 
beim 


oder, 1684 Rheinbayer. (Zoll Stüd.] 20 
1 Stüd.| 30 


über 1900 IZoll Preußiſch 


Anmert. Rohes ungefchliffened Spiegelglas 


wird gegen bie allgemeine Eingangs 
Abgabe eingelaffen. 


e. Farbiges, bemaltes ober vergelvetes 
Glas ohne Unterfchied ver Form 
auh Glasivaaren in Verbindung 
mit unedlen Metallen und anderen 
nicht zu den Geſpinnſten gehörigen 
Urftoffen; desgleihen Spiegel, de4 
ren Hastafeln nicht über 288 


ge Zell das Stück meſſenſl Zentr.] 10 


Anmerf. Spie egel von größeren Dimenjionen 


* Glaſes zahlen, ohne Rückſich 
auf die Rahmen, den Eingangkzoll 
nach obigen Srückfätzen für Spie 
gelglas, Den Dimenflonen des Bla» 
jet gemäß; falle ſich der @ingange 
zoll danach aber geringer als 10 
Ribir. oder 17 1. Jokr. vom Zent ⸗ 
ner berechnet, dieſen Sat. 


11Häute, Felle und Haare: 


a. Nobe (grüne, geſalzene, trodene) 
Haäute und Felle zur Veberberei- 
tung; rohe behaarte Schaf, Panne 
und Ziegenfelle; rohe Pferdehaare 

. elle zur Pelzwerf- (Rauchwaaren- 
Dereitung 

». Haſen- und Rauinchenfeile, * 
und »Haare. 2... 4 


1 Zentr.Ffrei. 


1 Zentr. 


1 3entr 


d. Haare von Rindvieh; Ziegenhaarefl Zentr. 


1245013, Holzwaaren ꝛc. 


a. Brennholz beim Waſſertransport 


\ 


ı Breuß. 
Klafter. 
1 Bayer, 
Klafter. 


— 


ii. Ist zT 

— 1! — 152] 301 — 

—! — 1171301 — 

1 | 20 Jri.| —] 2 
(16) 

— | — [1 1101 — 

—| 15 Ifei] — I— 
(12) 

—| 5 Ifee. — 
(4) 





20 in Fãſſern 


u. Kiſten. 


f 18 in Körben. 


13 in Faͤſſern 
u. Kiſten. 
6 in Ballen. 
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abenfſätze 
bgabenfäg gr 
Maf- er dem — 
eg | im LEE 
x er ung ’ av 
&| Benennung ver Gegenftände. | er Thale Bay Onlnen Dub. Eu Denker 
8* in Joftel am nid, R * 
E Ber- beim beim Brutto 
& dies: Eingang, Ausgang Eingang. JAusgang.J Gewicht: 
Rest.| (ar) Frhr. (nr) le.im Im] Brone 
b. Bau⸗ und Nußbolz beim Waſſer— 
transport, oder beim Landtransport 
zur Verſchiffungs-Ablage: 
1) Eichen-, Ulmen, Ejchen-, Ahorn: Saut. 
Kirſch⸗, Birn⸗, Apfel-, Pflaumen: 36 — 
Kornel: und Nußbauntholz en | 
5 . 
Rubirtuf, 
2) Buchen-; auch Fichten, Tannen- 
Lerchen-⸗, Pappeln«, Erlen un 
anderes weiche Holz; ferner Bank 
ftöde, Stangen, Fafchinen, P Fraht]: —55 
holz, Flechtweiden ıc.. . ee —!10 1— I — I— |351-_ | — 
Ä © Lubit- (8) 
3) Sägwaaren, Rafhel; (Dauben) 
und alles andere vorgearbeitet 
Nutzholz: 
«, aus den unter 1) genaunten Holz- 
an 2... a 1ılaol—| — Is |sl._ 
P. aus den unter 2) —— —9 (8) 
acten » «dl Fito -20 —— I ı |10ol—_ | _ 
Anmerf, 1) Holz in gefäänitt enen Fournieren (16) 
ohne Unterſchied des Urſprungs, 
ſowohl beim Wafler- als beim 
Landtransyerte . . . . 413) 1 | — I— = 6:1: 1261-1 
2) In den Öftlichen Pro pin: en Des j 
Vreußiſchen Staates, ferner in 
ben Häfen von Hannover 1. Ob 
denburg wirb erhoben für 
na. Bloͤcke oder Balken von har 4. J 
tem Holze Stück1 1 — —— 
bb. Bloͤcke over Balken” von weis 
dem Holie . 425bito] 1 | — I— | — 
oc. Bohlen, Bretter, gatten, Faß 
holz (Dauben), Bandnocke, 
Stangen, Faſchinen, Pfahl4. 
holz, Fledtweiden ı. Ai we —|/ 15 I—| — 
c. Holzborle over Gerberlohe, des; (12) 
gleichen Holztohlen . 1 Zentr. Jfrei. — [— | 23 Tre.) — I — [83 
(2) 
d. Solzafde , j1 3entr.ffrei.| — I — | 10 Ifrei.| — I — | 35 


Ordnungs-Nummer. 


1 


Benennung der Gegenjtände, 


e. Hölzerue Hausgeräte (Meubels 
und andere Tiſchler-, Drechsler- 
und Böttchermwaaren, welche gefürb 
gebeizt, ladirt, polirt, oder auch in 
einzelnen Tbeilen im Verbindung 
mit Eiſen, Meffing oder lobgareı 
Leder verarbeitet find; auch gerif- 
jenes Fiichben . . . 

f. Feine Holzwaaren (ansgelegte Ar- 
beit), fogenannte Nürnberger Waa- 
ren aller Urt, Spielzeug, fein 
Drechsler-, Schnik- und Kamm— 
machertimaren, auch Meerjchaumar- 
beit, ferner dergleichen Waaren, in 
Verbindung mit anderen Materia- 
lien (mit Ausſchluß von edlen Me- 
tallen, feinen Metallgemifchen, echt) 
vergoldetem oder verfilbertem Me 
tall, Schilopatt, Perlmutter, echte 
Perlen, Korallen oder Steinen) 
ingleichen Holzbronce, hölzerne Hän- 
geuhren, feine Korb: und Holzflech 
terarbeit ohne Unterſchied, Four— 
niere mit eingelegter Arbeit un 
geſchnittenes Fiſchbein, auch Blei— 
und Rothſtifte 

g. Gepolſterte Meubels, 
Sattlerwaaren. 


1Zentr 


wie grob 


h. Grobe Böttcherwaaren, gebrauchte JJ Zentr.] — 
Anmerk. jue,.u.h, Mrobe, robe, unaefärbte 


Bitter», Drechsler⸗, Tiſchler⸗ 
und bloß gehobelte Holzwaaren 
und Wagnerarbeiten, grobe Ma— 
ſchinen von Hol; u. grobe Korb» 
Nechterwaaren tragen die allges 
meine Eingangsabgabe. 


Dopfen » 2 2 22000. |gentr. 


3 


J13entr.] 10 





709 
nach dem — 
14⸗Thaler⸗ Fuß nach dem r 

it der Eintheilung det wird ver 
e “ Thalere "1244 -Gulven+ Fuß, vom 2⸗ 
in goſtel und 2uftel), 
beim beim Brutto⸗ 
Ausgang. Eingang. Ausgang.| Gewicht: 
| Pfunt. 
16 in fräffern 
IT PUTIN u Me. 
6 in Ballen. 
A 20 in Räffern 
— I— | — 117) 301 —1 — u. stiften. 
j 13 in Körben, 
9 in Ballen. 
5 I—| — I— [17] — | — 
(4) 
15 I—| — I 4 12211 — | — 


2 


I Mbgabenfüfen | 





nach bem zT Sir 
14 Thaler Fuß nach dem 2 m. * 
mit ber Einthellung bei wird ver 
a 0 [244 Guften- Buß, [non Zar 
in, 3Ofel und 24ftel), de 
beim beim Brutto 
zollung Eingang. Ausgang, | Eingang. JAusgang.J Gewicht : 
gr. Sur. 
| (a@r.) [REAL (a8r.)I A. | En. | fe Pfund. 
143nſtrumente, aſtronomiſche, chirurgi 
ſche, mathematiſche, mechaniſche, mu- 
ſilaliſche, optiſche, phyſilaliſche, ohne 
Rüdfiht auf bie Materialien, aus 23 in Fäffern 
benen fie gefertigt find . . . Jene] 6 | — I— | — J10/301—|— FE u. Kitten. 
9 in Ballen. 
15alender, 
a. bie fürs Yuland beſtimmt ſind, 
werben nach ben, der Stempelab- 
gabe halber gegebenen befonbere 
Vorſchriften behanvelt ; 
b. die durchgeführt werben, tragen bi 
Durchgangs⸗Abgabe. Der Wieder⸗ 
ausgang muß nachgewieſen werden 
16PKalk und Gyps, gebrannter. 
(Iſt in die erſte Abtheilung aufgenommen 
worben.) 
17farden over Weberdiſteln. 
(At in die erfte Mbtheilung aufgenommen 
morben.) 
18Kleider, fertige neue; vefgleichen ge 
tragene Kleider und getragene Yeib 
wäjche, beide lettere, wenn fie zum 20 in Kiſten. 
Berkauf eingehen. » » . . Al3entr]110) — I— | — 1192| 30 —— 11 in Körben. 
9 in Ballen. 
1MKupfer und Meffing: 
a. Geſchmiedetes, gemalztes, gegoffenet 
zu Geſchirren; auch Kupferſchaalen, 
wie fie dom Hammer kommen 
ferner Blech, Dachplatten, gewöhn- 
licher und plattirter Drath, def 
gleichen polirte, gewalzte, and plat 13 in Fäffern 
tirte Tafeln und Blehe . . 413entrI 6 | — I—| — [1030| —I— u. fiften. 


N 6 in Körben. 
4 in Ballen. 


E38. zu 






B nad dem Für 

} 14 + Thaler + Fuß nach dem * ar * 
(mit der Einthellung des vir verg 

Thale⸗ 24Gulden⸗Fuß, 

= in Idftel —* Añe, Wr vom Zentuer 

5 beim beim Brutto 

ö zollung A Mes. Eingang. [Ausgang] Gewicht; 


4 RU. rin. Ik. if. Ik. Diund. 


b. Waaren: Keſſel, Pfannen und der: 
gleihen; auch alle ſonſtigen Wan- 
ren aus Supfer und Meffing 
Gelb⸗ und Glodengieker-, Gürtler- 
und Nablerivaaren, außer Verbin: 
dung mit edlen Metallen; inglei 


hen lackirte Kupfer- und Meffing- 18 in Käffeen 
war © «9 0 0. dene] 10 | — I— | — 117801 I— ;H —5 ni 
Anmerk. Bon Rob» (Etüd,) Meffing, Rob 4 in Ballen. 


oder Schwarzkupfer, Hat» oder Ro 
fettenfupfer, von altem Bruchkupfe 
oder Bruchmeiling , desgl. von Ku 
vier» und Dleffinnfeile, Blodengut 
Kupfer und andern Scheidemünzen 
zum Einſchmelzen (die Münzen auf 
beiondere Erlaubniſcheine einger 
bent), wird die allgemeine Eingangs 
abgabe erhoben. 


2Okrurze Waaren, Quincaillerien c.: 
Waaren, ganz oder theilweile ang 
edlen Metallen, aus feinen Metall- 
gemifchen; aus Metall, echt vergel: 
det oder verfilbert; aus Schilppatt, 
Perlmutter, echten Perlen, Korallen 
oder Steinen gefertigt, oder mi 
edlen Metallen beleat; ferner Wan- 
ren aus vorgenannten Stoffen in 
Verbinpung mit Alabafter, Bern 
jtein, Gifenbein, Fiſchbein, Gyps 
Glas, Gummi elaftifum, Guttapercha 
Holz, Horu, Knochen, Kork, Lack 
Yeber, Marmor, Meerihaum, ms 
erlen Metallen, Perlmutter, Schile- 
patt, unechten Eteinen u. dergl. 
feine Galanteries und Quincaillerie⸗ 
Waaren (Herren u. Frauenſchmuck 
Toiletten» und fogenannte Nippes: 
tiih-Sachen u. ſ. w.) ans unedlen 
Metallen, jedoch fein gearbeitet, un 
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712 — JE 51. 


Ubgabenfäpe 


E Maß⸗ nach dem < Bär 
ftab 14+ Thaler Fuß nach dem ara 
} (mit der Eintheilung des wird vergütet 
3] Benennung der Gegenftände. | de Tpalers Ban De en enter 
= in 30ftel und 24jtel), 
E Ber- beim beim Brutto» 
E zollung Eingang. een Eingang. JAusgang.J Gewicht : 
a t. 
—AL Piunt. 


entweder mehr oder weniger ver- 
golvet oder verſilbert ober auch ver: 
nirt, oder in Verbindung mit Ala— 
bafter, Elfenbein, Email, Storallen 
Yava, Berlmutter, Schildpatt, feinen 
Steinarten, umechten Steinen ode 
auh mit Schnitarbeiten, Paſten 
Sameen, Ornamenten in Metall 
guß u. dgl.; feine Parfümerien, wi 
ſolche in Heinen Säfern, rufen ꝛc 
im Galanteriehandel und als Ga— 
lanteriewaaren geführt werben; Ta— 
ſchenuhren, Stutz⸗ u. Wanduhren 
letztere mit Ausnahme der hölzernen 
Hängenbren; Kronleuchter in Ver— 
bindung mit echt vergoldetem oder 
verſilbertem Metall; Gold⸗ u. Sil— 
berblatt (echt oder unecht); Näh— 
nadeln, metallene Stricknadeln, me— 
tallene Halelnadeln (ohne Griffe) 
Schreibfedern ans Stahl over aus 
Metalffompofition; gefaßte Brillen 
aller Art; feine ladirte Waaren von 
Metall oder Pappmaſſe (papier ma- 
che), feine boffirte Wachstwaarcıt, 
Regen» und Sonnenſchirme, Fächer 
Blumen, zugerichtete Schmuckfedern, 
Wacsperlen, Perrüdenmacherarbeit 
u. f. w.; überhaupt alle zur Gat 
tung der ſurzen⸗, Quincaillerie- ode 
Galanteriewaaren gehörigen unter den 
Nummern 2. 3. 4. 5. 6. 10 
12. 19. 21. 22. 27. 30. 31 
33. 35. 38. 40. 41. 42, ım 
43. der zweiten Abtbeilung diefes 
Tarifes nicht mit inbegriffenen Ge— 
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Ubgabenfäge 
















- fr 

} 14» Thaler + Fuf nach dem TZar 4 
(mit der Eintheilung bes J ird vergütet 

244 ⸗Gulden⸗Fuß 

* (in’ softel und Suhl), vom Zentner 

3 beim beim Brutto« 

= Ausgang. | Eingang. Ausgang.| Gewicht: 

2 Sur 


a a BE . Pfund. 





genftände; ingleichen Waaren aus 
Sefpinnften von Baumwolle, Peinen 
Seide, Wolle, welche mit Eifen 
Glas, Holz, Perer, Meffing, Pa- 
pier, Bappe oder Stahl verbunden) 
find, 3. B. Tuch» oder Zeugmützer 
in Verbindung mit Leber, Köpfe 


auf Holzformen, Klingelſchnüre u 20 in Wäffern 
dgl mehr en — I | — [87 80 I — rd 
9 in Ballen. 


21Neder, Yeberwaaren und ähnlich 
Fabrikate 

a. Lohgare oder nur lohroth gearbei— 

tete Haute, Fahlleder, Sohlleder 

ſtalbleder, Sattlerleder, Stiefelſchäfte 

auch Juchten; ingleichen ſämiſch— 

und weißgares Leder, auch Perga— 

ment, Gummiplatten und mehr over 


weniger gereinigte Gutta percha 13ente] 6 | — I— | — 1101301 — | —1 


Anmerf. SKratzenleder, auch Unſtliches, für 
inländifche Kratienfabriten auf Er— 


faubnifiheine unter Kontrote . 418entr— 3 | — I—| — I5 1151 — | — 
b. Brüffeler » und Dänifches Hand— 16 in fäflern 
ſchuhleder, auch Korduan, Maro: 13 ee en 


fin,, Saffian, und alles aefärbte # in Ballen. 


und ladirte Leder; desgl. Gummi: 
füden außer Verbindung mit ande: 
ven Materilien . - . 0. Jen] Ss I — I— I — 114 | —I— | — 


Anmerk. Halbgare Ziegen» und Schaffelle 
für inlaͤndiſche Safftian» und Leder⸗ 
fabrifanten werden unter Kontrol 
gegen die allgemeine Eingangdab« 
gabe eingelaflen. 





*) Nadı der Berorbnung vom 28. October 1845 unterliegen MWaaren aus Gold oder Gilber, feinen Metallgemifchen, Metall» 
bronce (echt vergoMet), echten Perlen, Korallen oder Steinen gefertigt, ober mit Gold oder Silber belegt; ferner Waaren 
aus vorgenannten Stoffen in Verbindung mit Alabafter, Bernitein, Elfenbein, Verlmutter, Schildpatt und umechten Stei- 
nen; feine Parfümerien, wie folhe in Heinen Gläſern, Kruten ıc. im Galanteriehandel und ald ®alanteriewaaren geführt 
werden; Stutzubren mit Ausnahme derer in hölzernen Gehäuſen; Kronleuchter mit Bronce; Gold» oder Gilberblatt; 
Fächer ; künftliche Blumen und zugerichtete Schmuckfedern bis auf weitere Beftimmung einem Eingangszolle von 100 Rthir. 


(175 fl.) pro Zentner. 
102 * 


114 _51. 


0 Wbgabenfäge 

















Für 
14: Thaler - Fuf nach dem Tara 
it der Eintheilung bes wird der t 
o. 6* 244 - Gulden Fuß, fa Re 


in Softel und 24jtel), 
beim 


Brutto⸗ 
Gewicht : 
Vfund. 
e. Grobe Schuhmacher⸗, Sattler- un 

Täfchner » Waaren ans Leder ode 

Gummi; Blafebilge, auch Wagen 

woran Leber» oder Poljterarbeiten ; 

besgleichen andere nicht ladirte Gum- 

mifabrifate außer Verbinpung mit 16 > Ehfern 

anderen Materialien . . . 413entr 10] — J| — 17 30 —|—H 18 in Körben. 

d. Feine Yeberiwaaren von Korduan 6 in Ballen. 

Saffian, Martin, Brüffeler- um 

Dänifchen Leder, bon ſämiſch- u. 

weißgarem Leder, von lackirtem Le— 

der, lacdirtem Gummi- und Perga— 

ment; Sattel» und Neitzenge um 

Geſchirre mit Schnallen und Nin- 

gen, ganz oder theilweife von feinen 

Metallen u. Metallgemifchen, Hand— 

fchuhe von Yeder und feine Schub 20 in Fiſſern 

aller At » 2 202020. 41mm] 22] — T—| — 1331309 — | — u. Kiten. 


) 13 in Koerben. 
6 in Ballen. 


22Neinengarn, Leinwand und ander 
Leinenwaaren: 
a. Rohes Garn: 


1) Mafchinengefpinnft . . . An] 25 — I—| — I 3 130 I — | — r 5 An 
2) Handgeſpinnſt. 413entrj —J) 5 I—| — I— [1741 — | — 
b. Giebleichtes, desgleichen blos abge- (4) 
fochtes oder gebüftes (geäfchertes) 
Garn, ferner gefärbtes Garn . 413entr1 3 | — I—| — ]5 1151 — | —$ı5 in Sien. 
c. Zwirn Se JiZentr 4 | — J— | — I 7 | —[— | 6 in Ballen. 
d. Graue Packleinwand und Segeltuhfl Zn — | 20 IJ—| — [ 1 [10] — | — 
e. Robe Yeinwand, roher Zwillih un (16) 
Drilli 7 3'in Kiften. 
Drilib . . - EEE N: a Fa) LE ac u a Sr 


Ansnahme. Rohe, ungebleichte Lein— 
wand gebt frei ein: 





+) Math der Verotbnung vom 28. Detober 1845 nnterfiegen lederne Hantfihube bis auf weitere Beftimmung einem Eingangd« 
jolle von 44 Rihlt. (77 A.) pro Zentner. 


| 


wer Abgal ben! [Ent 7 — 
— Für 





„+ 
n 
——— Fuß nach dem zTark 
— (wit der lung des wird vergütet 
n Thalere 244 » Gulden » Fuß, kn 
= in Boftel und 24ftel), gps Zen 5 
5 Brutto⸗ 
— Gewicht : 
14 
Pfund, 
aa. in Preußen: 
auf ben Grenzlinien von Leobſchütz 
bis Seivenberg in ber Ober-Lauſitz 
und von Gronau bis Anholt, nad 
Bleichereien oder Yeinwanpmärkten 
bb. in Sadfen: 
auf der Grenzlinie von Oſtritz bie 
Schandau, auf Erlaubnißfceine ; 
f. Gebleichte, gefärbte, gedruckte ode 
in anderer Art zugerichtete, auch aus 
gebleichtem Garn gewebte Leinwand 
gebleichter oder in anderer Art zus 
gerichteter Zwillich und Drillich 
robes und gebleichtes, auch verar- 
beitetes Tiſch-⸗, Beit- und Hands 
tücherzeug, leinene Kittel, auch neue HK 13 in Kiſen. 
Leibwiide . . 13m] 20 | — IJ— | — 135 | — I — I —$ 3 in Ken. 
6 in Ballen. 


ge. Bänder, Batift, Borten, Sranfen 
Gaze, Kammertuch, gewebte Kanten 
Schnüre, Strumpfwaaren, Geſpinn— 
ſte und Treſſenwaaren aus Metall 
fäden u. Leinen, jedoch außer Ber: 
bindung mit Eifen, Glas, Hol; 18 in Riten. 
Ferer, Mefling md Stall . Alentr] 30 | — I—| — [52305 — — P ı3 in Kärben. 
6 in Ballen. 


23 in Küten. 
11 in Ballen. 


h. Zwienfpiten - » 2» 2000. HB] 60 | — J— | — [105 — —— 


2Michte, (Talg:, Wachs-, Walfrath: un 
Stearin-). . . Jane] 6 | — I— | — [103507 — — J 16 in Miften. 


24 umpen und andere Abfälle zur Pa— 
pierfaßrifation : 
feinene, baumwollene u. wollene Lum— 
pen, Jauch macerirte Yumpen (Halb: 
zeug); Papierſpäne, Makulatur (be: 
ſchriebene und bedruckte), desgleicher 





alte zhhchernebe, altes Tauwerl un 
Stricke A ————— 


nmerf. Alte Fiſchernetze, alles Tauwerh 
und Stricke beim Ausgange übe 
Preußiſche, Hannoverſche und DI 
denburgifce Seehäfen 


20 Material⸗ u. Spezerei-, auch Con: 
ditorwaaren und andere Conſum 
tibilien: 

a. Bier aller Art in Fäſſern, auch 
Meth in Fäſſern 

b. Brauntwein aller Art, an Arrach 
Rum, Franzbranntwein und ver— 
ſetzte Vrauntweine, desgleichen Hefe 
aller Art mit Ausnahme der Bier— 
und Weinhefe '. . 


e. Eſſig aller Art in Füllen . 

d. Bier und Eſſig, in Flaſchen ode 
Krufen eingehend . . 

e. Del, in Flaſchen oder Bien ein» 
acbend — 

f. Wein und Moft, ah "eier: 

re. in Faſſern eingehend . 


p. in Rlafchen |. 


E Be en 


Anmert, Friſche, ungeſalzene Butter auf 
der Linie von Lindau bis Hem— 
menbofen eingehend 

) @inzelne!Etüce in Mengen von 
nidıt mebr als 3 Pfund werben 
zollfrei äͤngelaſſen, vorbebaltlich 
der im Falle eines Mißbraucht 
örtlich anzuordnenden Aufhebung 
oder Beſchraͤnluug dieſet Begün 
ſtigung. 


E 


nach 
14» Thale Fuß 


(mit ber Eintheilung bed 
Thalers 


in zZoſtel und 24ftel), 
beim 


A1lBentr.ffrei. 


13entr.]frei. 


13entr,] 2 
13entr] 8 
1gentr.] 1 


13entr] 8 


Jläentrd 8 


413entr] 6 


1 3entr.] 8 


PZentr4 3 


1 ent] — 


14 


nach dem 
244 - Gulden - Fuß, 


beim 


Eingang.[Ausgang.| Gewicht : 


22} 


20 


Für 
Tara 
irb vergütet 
vom Zentuer 
Brutto⸗ 


Pfund. 


15 


— I 11 in lieberfäl- 
fern. 

24 in Be 

16 in Körben, 

für Brannte 

| mein Ic. Mur 

beim Eingan · 

ge in glaſchen 

— Vrrin Ueberfäſ⸗ 
fern. 


1 24 in stiften, 
ı 16 in Mörben. 


— I 11 in leberfül- 
fern. 


— 24 in: Kiften, 
t 16 in Kötben, 


— [16 in fäffern u. 
Zöpfen. 


Ordnungs⸗Nummer. 


h. Fleiſch, ausgeſchlachtetes: friſches u. 


i. 


1. 


zubereitetes; auch ungejchmolzenes 
Fett, Schinken, Sped, Würfte; des 


gleichen großes Wi ... . Jißentr 


Früchte (Süpfrüchte), auch Blätter: 

«, Friſche Apfelfinen, Citronen, Li— 
monen, Pommeranzen, Granater 
und dergg... 

Verlangt der Steuerpflichtige di 
Auszählung, jo zahlt er für hundert 
Stüd —* ee oder 1 fl. 10 Mr. 
Im Falle ver Auszählung Blei 

ben verporbene unverftenert, wenn 
fie in Gegenwart von Beamten 
mweggeworfen werben, 

}, Trodene und getrodnete Datteln 
Feigen, Kaftanien, Storinthen, Man— 
deln, Pfirfichterne, Nofinen, Yor- 
beerblätter, Pommeranzen, Pom— 
meranzenſchalen u. dgl. 


ber, Cardamomen, Gubeben, Mus 
fatnüffe u. «Blumen (Macis), Nel- 
ten, Pfeffer, Piement, Safran 
Sternanis, Banille, Zimmt und 
Zimmt-Cajlia, Zimmtblüthe 


Heringe . 


«. Kaffee, rober, und Kaffee-Sur— 
rote . . Fa 

. Kalao in Bohnen und Nafao- 
Men > ed 


1 Zentr. 


‚1 Zentr. 
. Gewürze, nämlich: Galgant, Ing— 


1 Zentr. 


1Tonne 


1 Zentr. 


1 Zentr, 


(mit der Eintheilung bes 


— 


ot 


« 


6 


14 + Thaler » Fuß 


Thalerä 
in 30ftel und 24fiel), 
beim 


11 


11 





30 


30 


Tara 
wird vergütet 
vom Zentner 


Brüttor 
Gewicht: 


Bfunt. 


16 in Faſſern u. 
Kiften. 


— U 9 in Körben. 


\ 6 in Ballen. 


= 
= 
n 


in Faͤſſern 
u. Kiften. 


— I) ı3 in Körben. 


5 in Ballen. 


a 


13 in Fäſſern. 
16 in Kiften, 
— / 13 in Körben. 
6 in Ballen. 


18 in stiften. 
16 in Fäſſern. 
—— I 13 in Korben. 
4 in Ballen. 


13 inFäffern mit 
\ Dauben von 
@ichen =» und 
anderm bar» 
— ten Holz und 
inmn Kiſten. 
| 10 in andernffäf- 
— ſern. 
sin Körben. 
3in Ballen od. 
Säcken. 


718 


s Rummer. 


Ordnung 


Anmerlk. 


Benennung der Gegenſtände. 


. Gebrannter Kaffee, ingleichen Ka— 


faomafje, gemablener Kalao, Che: 
folate und Chofolade-Surrogate 


. Käfe aller Art . 


. Konfitliren, Zuderwerf, Kuchenwert 


aller Art; mit Zuder, Eſſig, De 
oder fonft, namentlich alle in Fla— 
fhen, Büchſen und vergl. einge: 
machte, eingevämpfte eder auch ein 
gefalzene Früchte, Gewürze, Gemüſ 
und andere Gonfjumtibilich (Pie 
Trürfeln, Geflügel, Seethiere und 
bergl.); ferner Kaviar, Sage, um 
Surrogate dieſer Artilel, Sartel- 
len in Oel, Oliven, Kapern, Pa— 
jteten, zubereiteter Senf, Tafelbouil- 
fon, Saucen und andere ähnlich 
Segenftände des feineren Tafelge- 
nuſſes 


Kraftmehl, worunter Bu 


der, Stärfe mitbegriffen, desgleiche 
Meühlenfabrifate aus Getreide um 
Hülfenfrüchten, nämlich: geſchrotet 
od. gefchälte Körner, Graupe, Gries, 
Grütze, Mehl - . . 


1) Gewöhnl. Roggenmehl (Sdwarz- 
mebl), beiten Gingange zu Yanda 
auf der Saͤchſiſchen Grenslinie 
gegen Löhnen . . R 

2 Gewohuliches og: genbtor bei dem 
Gingange zu Lande J derſelben 
Srenilinie. 


13entr.] 11 


1 entr, 


‚Il gentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


14 + Thaler + Fuß 


(mit der Gintbeilung de# 


Thalers 


in 30ftel und 24ftel, 
beim 


20 
(16) 


1 
| 





Für 
Targa 
ird vergütet 
dom Zentner 
Brutto⸗ 
Gewicht; 


nach dem 


244 ⸗Gulden⸗ Fuß, 


Pfund. 


20 in Käflern 
u. Kijien. 
— Unm in flörben. 
6 in Ballen. 
/20 in Kiften pon 
ı Atnr. und 
darüber, 
4 16 in Kinen un⸗ 
ter 1 Ztnr. 
It in Fäflern u. 
Kübeln, 
8 in Körben. 
\ Gin Ballen. 


19115 


6 125 


29 in Fäffern 
u. Kiften. 

) 13 in Körben. 
6 in Ballen. 


19 


18 in Aäflern, 
Kiften und 
Körben, 

6 in Ballen, 




















M_31. 19 
J — —  Mbgabenfäte 1 — 
& Mafr nach dem T * 
E ftab 14 + Thaler - Fuf nach dem ara 
E ; R (mit der Eintbeilung Des 244 Gulden - Fuß virb ‚nerafitet 
% Benennung Der Gegenſſande. * in on en 24jtel) ’ ba vom Zentner 
E Ber: beim ' beim Bruttos 
= . er H . 
2 kolfung. | Cingang. J Ausgang. JEingang. JAusgang Gewicht‘: 
AM ESgt. Sur. | 
Rh. x. REBL.| Var.) Läikk, PBiund. 
r. Muſchel- oder Echaltiyiere ans be 
Ser, als: Auftern, Hummern, ans: 
geihälte Muſcheln, Schildkröten u 
vergleichen 1 Bentr 
8. Reis: 
1) geichälter 1 Zentr 
2) ungeichälter . .. Jißentr 
t. Salz (Kochſalz, Steinfal;) ift ein 
zuführen verboten; bei geftattete 
Durchfuhr wird die Abgabe befon- 
ders bejtimmt. 
= * 12in Faſſern Se · 
u. Syrop ). ronen (nicht 
v. Taback: | v. Ihierbäus 
\ * ten) u. Ka⸗—⸗ 
1) Zabadsblätter, unbearbeitete, um naffertärhen. 
Stengel 13entr] 4 | — I—| - 7 — — — h* \r Körken. 
Pe 2.r.. 8 in Ibierbäne 
2) Tabaksfabrilate: ten. 
a. Rauchtaback in Rollen, abgeroliten | . nd m 
oder entrippten Blätter, oder ge 
ſchnitten; Garotten oder Stangen | — 

— = 16 in Fäſſern. 
zu Schnuvftaback, auch Tabacksmeh 13 in Körben. 
und Abfälle . je 111 — [| — [19] 15 [| —D2 (9 Ranafet 

orben 
| | 6 in Ballen. 
*) Die Zollfärze für Zucker und Syrop find bit zum ı. Sep | Maiiitab 
tember 1855 dur die Verordnung vom 25. Juni 1853 ter Eingangeabgabe. 
beſtimmt und betragen bie dahin vom Verzollung. INthli. Sgr.J A. | fr. 
1) Zuder: 14 in fräfern wit Danben von 

8. Brod» und Hut», Kandis⸗, Bruch oder — n» und ander harten 
und weißer geitofener Zurter . er I Zentmer, J 10 | — J ır | sol u Fäem. | 

18 B 

Fin, den. 

18 in Föffern mit Dauben von 
Set - unb anberm barten 

b. Rohzucker und Farin (Autfermebl) . » I Zentner. | 8 | — | 14 | [f 19, im anderen Aäffern. 

0. Robjucer für infändifche Siedereien zum Raffi- 3 2018 Kite von 8 Jim. und 
niren unter den befonber& BRNO Bes 1/18 x unter *ᷣ 
dingungen und Konirolen . . ı Zentme. | 5s I —] 8 las Ip gene “ a en 

4 Körben. J 
2) Syrop. PR ı Zenme.| 2e1— I ss || um 


103 


720 M 31. 















enſätze 

















nach dem ” 
} 14» Thaler» Fuß nach dem = 3 2 
z (mit ber Eintheilung des „,,. un Pol g 
Z| Benennung der Gegenftinde. Tone 244- Gulden Buß, |, 1 geitner 
= in Aoſtel und 24ftel], j 
5 beim beim Brutto- 
& zollung4 Eingang. | Ausgang. JEingang. JAusgang. Gewicht : 
[m S t. Sgt. 
REHL. 190%) REEMAML A 





15 in sanern. 

. 13 in Körben. 

4. Eigatren und Schuupftabat . Bent] 20 | — I—| — 135 | — — — Fı2 in Kanaffer» 
förben. 

5 in Ballen. 


Bei Cigarren au⸗ 
Ger Der vorſteben⸗ 
den Zara filt d. ätt» 
ſere Mutelirtung 

‚24 Pfr., fall 
b. Cigarren in Meie 
nen Siften, m. 12 

Bie., falls fie in 

orbden ob. 
kaͤſtchen were 

fine. 


w The. 2 2 2 ee ent] 8 | — I— | — [141 —1—1— B3 in Siften. 
x. Zuder *) 
el, in Fäſſern eingehend. - » J1Bentr] 1 | 10 J—| — I 2 | 201 — | — 


nmerk. ı) Baumbl, in Fäſſern eingebend (8) 
wern bei der Abfertigung auf 
ben Zentner ein RPfund Lerpen: 
tinöl zugeferzt worden. . 41Zentr frei, — I — | 5 Ffrei.] —I— il 
2) Kokesnuß⸗, Balm-, Maflrat» Dei (4) 
trägt bie allgemeine Gingangs 

abgabe. 

Sogenannte Delfuchen, als Rüd- 

ftinde beim Delfchlagen aus Nein, 

Raps, Rübfaamen u, f. w., in 

leihen Mehl aus Pu Kucen|, - 21 

und Nüdfäinden . . PZentr/ —⸗1 ch BE I-21341-— 

27Papier⸗ und Pappwaaren: 

a. ungeleimtes ordinäres (grobes graues 
und halbweißes) Druckpapier, Auch 
grobes (weißes und gefärbtes) Pad: 
papier und Bappdedel . . . JiBent] 1 | — I— | — [17,451 | — 

b. aeleimtes Papier; ungeleimtes fei- 
nes; buntes (mit Ausnahme be 
unter c. genannten Papiergattungen) 
lithographirtes, bedrucktes oder lini— 
irtes, zu Mecdhnungen, Etiletten 
Frachtbriefen, Devifen u. ſ. w. vor: 
gerichtetes Papier ; orbinäre Bilder 
bogen, desgleichen Malerpappe . I Zentr. 


-ı 
mn 


— 


= 16 in Kiſten. 
— 146 6 in Ballen. 


or. 





*) Siehe Anmerkung auf Seite 719. 
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7 Ubgabenjäge N 
| = Maß⸗ nach dem Sür 
& (mit der Gintheilung des |, wirb vergütet 
f | Benennung der Gegenftände. | ver Thaler 241⸗Gulden · Fuß, on Zentner 
— (in Hojtel und 24ftel), 
| 5 Ber: beim beim Brutto 
& zollung er Ausgang. — * => Gewicht: 


Sur. Sur. 
Rtbt.| (a@r.) | Rtbt.| (gr. t. LA. . Piund. 
c. Gold» und GSilberpapier; Papie 

mit Gold⸗ oder Silbermufter; durch 
gefchlagenes Papier ;ingleichen Strei- 
fen von biefen Papiergattungen 1 Bentr 
nmerf. Dom grauen Löſch⸗ und Pacpapic 
wird die allgemeine Eingangsab 
gabe erhoben. 


d. Papiertapeten  » 2 0.0. Jißentr 
e. Buchbinderarbeiten aus Papier une 
Pappe; grobe ladirte Waaren aut 
biefen Urftoffen, auch Formerarbeit 
aus Steinpappe, Asphalt ober ähn- 
lichen Stoffen „. » » . .  AJ1Bentr. 





16. in Kiften. 
10 — I—| — 117 1307-155 in Ballen. 


101 — I] — 1171309 — | — 


16 in stiften, 
‚ 13 in Hörben. 
6 in Ballen. 


10) — I—| — 117|307— | —T 


— ——— 


28Pelzwerk (fertige Kürſchnerarbeiten): 
a. Ueberzogene Pelze, Mützen, Hand— 
ſchuhe; gefütterte Decken, Peizfutte 
und Beſätze; und dergleichen. 41Zentr. 
b. Fertige, nicht überzogene Schafpelze 
vesgleichen weißgemachte und gefärbte 
nicht gefütterte Angora: und Schaf: 
felle; ungefütterte Deden, Pelzfutte 
und Befüke. » 2 41Zentr 


in Faſſern. 
in Kiften. 
in Ballen. 


iv 
to 

| 
80 
je.) 
ww 
© 

| 

| 
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| 183 in fräffern 
6 | — I1— | — 110] 301 — I — u. Kiſien. 
6 in Ballen. 


29Schiehpulvr . » 2 20.20. 413entrJ 2 1 — I—| — 13 |30 | — | —J ı5 in Säffern. 


30Seide und Seidenwaaren: 
a. Gefärbte, auch weißgemachte Seid 
und Floretſeide: 


1) Ungezwirnt.. 20.20. AB 5 I — I-— 1141| — — | — 

2) Gezwirnt; auch Zwirn aus robe * — Bat 
Seide, (Nahſeide, Kuopflochſeid 9 in Ballen. 
u. ſ. wp). A413entr 115) — I— | — [19 | 15 I — | — 


b. Seidene Zeug- und Strumpfwaaren 
Tücher, (Shawls), Vlonden, Spigen 





*) Radı ber Verordnung vom 28, Detober 1845 unterliegen Papiertapeten bid auf weitere Beftimmung einem Eingangs;olle 
von 20 Rthlr. (35 fl.) pro Zentner. 103* 


RE Ge ole 
y 008 


Betinet, Fler, (Gaze), Pofamentier- 
Knopfmacher⸗, Stider- und Putz— 
waaren, Geſpinnſte und Treſſen— 
waaren aus Metallfäden und Seide 
außer Verbindung mit Eiſen, Glas 
Holz, Leder, Meſſing und Stahl 
ferner: Gold⸗ und Silberſtoffe (echt 
oder unecht); Bänder, ganz ode 
theilweife aus Seide; enplich obig 
Waaren aus Floretſeide (bourre d 
sole), oder Seide und jFloretieide J1Zentr 
ec. Alle obigen Waaren, in welden 
außer Seide und Floretſeide auch 
andere Spinnmaterialien: Wolle ode 
andere Thierbaare, Baumwolle, Lei 
nen, einzeln oder verbunden ent 
halten find, mit Ausichluf per Gold— 


und Silberitoffe, ſowie der Bünverfl Zentr. 


3eife: 
a. Grüne, Schwarze und andere Schmier 
feife . 
b. Gemeine weiße . — 
c. Feine, in Tafelchen, Kugeln, Büch— 
fen, Krügen, Töpfen u. ſ. w.. 41Zentr 









wu 
* 
2* 


Spielkarten von jeder Geſtalt und 
Größe, in ſofern fie in einzelner 
Bereinsftaaten zum Gebrauche im 
Lande eingeführt werden dürfen 
und unter Berüdjichtigung ver be- 
fonteren Stempel und Kontrol- Vor 
fchriften . 


Anmer?, Werben dergleichen zum Durdaans 
ge angemeldet, fo wird die Durch 
gangsabgabe erhoben, 


A1gentr. 
1 Zentr. 





110 


J13entr.] 10 


14: Thaler+ Fuß 


(mit der Eintbeilung bes 


in 30jtel und 24ftel), 


Thaler 


beim 


N. 


— I— | — [ıe2 


(8) 







nach dem 
244 » Gulden» Fuß, 


beim 


30 


15 





fr. 


Für 
Tarı 


ird vergütet 


vom Zentner 


\ 


! 


Brutto⸗ 
Gewicht: 


Pfund. 


22 in Kiſten. 
13 in Ballen. 


20 in Riten. 
11 in Ballen. 


13 in Kiſten. 
6 in Ballen 


16 in Kiſten. 


— Zn — 


ö— Vüö⸗ 
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E nach dem a Für 
; 14» Thaler » Fuß nach dem hd ar 1, 

; (mit der Eintheilung des wird bergüte 

enennung der Gegenjtände. Thalers 244 - Gulden» Fuß 
r 2 8 — in goſtel und 24ftel, vom Zentner 
3 beim beim Brutto⸗ 
= zollung. Eingang. | Ausgang. | Eingang. Gewicht : 
“ ö | Ser. Sa. j 
Rthl. (gEr.) REEL. (ar) Ft. Pfund. 








33Eteine: 
a. Mühlſteine mit eiſernen Reifen A1Stüäd] 2 | — I—| — 13 130 1— — 
b. Waaren aus Wlabafter, Marmo 
und Spedjtein; ferner gejchliffen 
echte und unechte Steine, Perlen — 
und Korallen ohne Faſſung. 413entr 105) — J—| — [171301 — —4 zu . Een 


Anmerk. Große Marmorarbeiten (Sta 
tuen, Büjten und dergleichen) 
Rlintenfteine; feine Schleife tt. 
MWerriteine; auch MWaaren aus 
Serpentinitein zahlen bie all« 
gemeine Eingangsabgabe. 


34Steinfohlen . . 2»... 3m — | 14 J—| — I— 41) — | — 


nmerf, 1) An der Preußiſchen Seegren; (1) 
und auf der Eibe, bedgleicher 
auf beiondere de 
auf der Weſer oder Werra ein 
chend - „1 3entr.] — I — — nn 
2) An der Badifchen Grenze ober (1%) 
balb Kehl, deögleichen an der : 
Wuͤrttem bergiſchen Grenze umd 
an der Baperiſchen Grenze rechts 
des Rheins eingehend . . AlZentri—| — I—| — I—| 11 —|— 


35troh-⸗, Rohr: und Baſtwaaren: 
a. Matten und Fußdecken von Bat 
Stroh und Scilf, orbinäre: 


1) ungefrbtt . ». » 24113entr —J 5 I— | — I— [1741 — |— 
= E 2 (4) 16 in Faſſern 
2) gef. » 2 2 ee Zu 3 | — I— | — 15 [115 I — | — u. Kijten. 
b. Stroh: und Baſigeflechte, Deden | 6 in Ballen. 
von umgefpaltenem Strob, Span- 
und Rohrhüte ohne Garnitur . JIZentr 10) — I—| — [17 [30 ]|—|1—J. | * 
* 4 2 
c. Baſt- und Strobhüte ohne Unter— 13 re 
did . 2 2 ee 413entr 50 | — I— | — [87 | 30 1 — I — 
36T alg (eingefchmolzenes Thierfett) un —— 
Stearin . » 20. Hand 3 | — I—| — 15 [15 | - —07 Safer 
STCheer (Mineraltheer u. anderer) Dag- 
ger, Ph . . 2... Men —| 5 I—| — I— 1710 — | — 


(4) 

















724 M 51. 
7 Abgabenfäge . 
E Maf- nach dem 7 dür 
3 ſtab ———— — * — wird —** 
Benennung ver Gegenſtände. | ze | ia [244° Guldenduß, on enter 
— in 30ftel und Aſtel), nJ 
= Ber: beim beim Bruttos 
£ zolfung | Eingang. | Ausgang. Eingang. JAusgang. Gewicht ; 
G Eur. I Sur. | 
Rtbt.| (aSr.) REBEL] (ar) | A. I fr. fr. Pfund. 
38[Töpferwaaren : 
a. Gemeine Töpferwaaren, Flieſen 
Schmeltiegel. . » » 41 3entr.] — 10 I—| — I— 135 — 
b) Einfarbiges ober weißes Fahene (8) 
oder Steingut, irdene Pfeifen . 13] 5 | — I—| — 8 |45 _ 
c. Bemaltes, bedrucktes, vergolvetes 
oder verjilbertes Fahence oder Stein 
Meere nm 10] — I—| - 1730 — 
d. Porzellan, weißes . J13entr] 10 | — J—| — 11730 
e. Porzellan, farbiges und weißes mi 
farbigen Streifen‘, auch vergleichen 
mit Malerei oder Vergoldung Zentr 25 | — — 143145 — 
f. Fayence, Steingut und anderes Erd 22 in fiften. 
gefchirr, auch weißes Porzellan und 13 in Küörben. 
Email in Berbindung mit unevlen | 
Metallen. . . . J13entr] 10 | — I— 17130 —h 
g. Dergleihen in Verbindung mit j 
Gold, Silber, Platina, Semilo h 
und anberen feinen Metallgemifchen, ' 
ingleichen alles übriae Porzellan in 
Verbindung mit edlen ober uned 
fen Metallen . 2. 2.0. J13nt] 50 — I— | — 1357| 30 — 
39Vieh: 
a. Pferde, Mauleſel, Maulthiere, Eſehhl Etüd) 1 10 I — 2 |20 — 
b. Rindvieh: (8) 
1) Ochſen und Zuchtjtiere 41 Stüd4 5 | — — 18|1|45 — 
2) Kübe J1Stüd] 3 — — 15 |15 
3) Jungvieh J1Stüd} 2 — 13 30 — 
4) Nälterr. . » 41Std] —| 5 I—| — I— 1 7, 
ec. Schweine: (4) | 
1) gemäſtete. 41 Stüd] 1 | — I—| — 11145 - 
2) magere . J1 Stüd 20 |—| — 1710 - 
(16) | 
3) Spanferfel . 41Std] —| 5 J — 1— [171 - 
(4) 


JR 51. 125 





Ubgabenjäge 


* RN Für 
E aß: nach dem z 
J ſtab 14 » Thaler - Fuß nad bem die = 
= 1, (mit der Gintheilung des | 94, Gulden⸗F wird vergütet 
>| Benennung der Gegenftände. | ter | Zhaters 4. Oulben- Fuß, f sin Bentner 
= 2 in Zoſtel und 24ftel), 
= Ver⸗ beim beim Brutto⸗ 
* ollung./ Eingang. J Ausgang. JEingang. JAusgang. Gewicht: 
[m | Sur. | Sar. 
Rtbl.| ae. FREOT. (ar I A I Fr I | Fe. VPfund. 
d. Simmel. 2 2 2 ... JiStuct — 15 I | — I— 15241 - - 
(12) 
e. Anderes Schafoieh und Ziegen J1StidJ—} 5 I—| — J— [174] — I — 
nmerf. ı) Pferde umb andere porgenannt (4) 
Thiere find zollfrei, wenn auf 
tem Webrauche, ber von ihnen 
beim Cingange gemacht wird, 
überzeugent hervorgeht, daß fie 
ald Zuge od. Laſtthiere zum An 
geſpann eined Reife» od. Aradıt- 
wagens gehören, oder zum Waa- 
rentragen dienen, od, Die Pferd 
von Meifenden zu ihrem Wort« 
fommen geritten werden müſſen. 
Fohlen, welche der Mutter fol 
gen, gehen frei ein. 
2) Auf der Grenzlinie von Dberwier 
fentbaf in Sächſen bis Schufter 
intel in Baden werben zu folgenden 
ermäßigten Sätzen eingelaffen: r 
a. Magere Dibfen . . - 1 Stüd] 1 10 I—| — | 2 | 201 — I — 
(8) 
b. Zuchtitiere und Kübe . JLEtüd] 1 I — I—| — [1 1]451—|— 
e. Jungeieh 2... 41Stück —J 20 I— | — I 17110 I — 1 — 
16 
3) Auf der Grenzlinie von Harburg \ ) 
bis Leer, beide Orte eingeſchloſ⸗ 
‚Ten, werben zu folgenden ermü« 
Figten Sätzen eingelaffen: 
a. Füllen unter einem Rabe 41 EtüdI— | 15 I— | — I— 52] — J — 
b. magere Ochſen . . . 41Stüdl 2 5 I—|I — I # [2241 — | — 
e. magere Kite... . J1Stüdl 1 — | — I 2 374) — | — 
d. magere Rinder - » . J1Stüdd 1 — 1— | — I 1 |45 | — |— 
su b., ©. und d. wenn fie zur 
Maſtung beſtimmt find und ums 
ter ben erforderlichen Kontrolen. 
40Wachsleinwand, Wahsmonffelin, i 
Wuchstaft: 
a. Grobe unbedruckte Wachsleinwand J1entr] 2 | — I— | — ] 3 1301 —|1—J 
d) Alle anderen Gattungen, ingleicher 13 in u 
! — n ‚ 9 in förben. 
Wahsmonfjelin und Malertuch Jizentr] 5 | — I— | — I 3 1451 — — 5 in Ballen. 


ce Bahttflt - -©- - 00. Ben 11 — I— I — 1191151 — | — 
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Maf- 


Benennung der Gegenſtände. der 
Bers 


Orbnungs-Nummer, 


d. Alle. mit Gummi elaftifum ode 
Guttapercha überzogenen Gewebe J1Zentr.] 20 


Anmerk. Gummidrucktücher für Fabriken auf 
Etlaubniß ſcheine unter Konteole 113entr 10 


41Wolle und Wollenwaaren: 
a. Schafwolle, rohe und gefämmte 


einſchließlich der Gerberwolle . LZentr frei. 


Anmer!. Haidſchnuckenwolle zahlt beim Aus 
gange über die Gannoverfche und 
Didenburgifche Wrenze 21, Sur. 
(8%, Ir.) vom Zentner. 


b. Weißes drei ober mehrfach gezwirn 

tes wollenes und Kameelgarn, auch 

Garn aus Wolle und Seite; des: 

gleichen alles gefärbte Garn . J1Zentr] 8 
ec. Waaren aus Wolle (einfchlieflich 

anderer Thierhaare) allein over i 

Verbindung mit andern, nicht fei- 

denen Epinnmaterialien gefertigt: 
I) bedruckte Waaren aller Art; un 

gewalfte Waaren (ganz oder theil 

weife aus Kammmgarn), wenn fie 

gemuftert (d. h. fagenirt, gewebt 

geftidt oder brochirt) find; Um— 

ichlagetücher mit angenähten ge 

mufterten Kanten; Pofamentier-, 

Knopfmacher⸗ und Stidereimaaren 

außer Verbindung mit Eiſen, Glas 

Holz, Leder, Meffing und Stablf1 Zentr.] 50 
2) gewalfte unbeprudte Tuch-, Zeug 

und Filzwaaren; Strumpfiwaaren 

aller Art; jo wie alle ungewallte 

ungemufterte Waareın . . . J1Zentr] 30 
3) Bußteppihe. - 2 2 20. Jene] 20 


Mnmert. Einſaches und doublirtes ungefürh- 
te8 Mollengarn, ſo wie Oeltüchen 
aus Mofhaaren, ingleichen ganz 


nach dem 
244 = Gulden - Fuß, 


ftab 14: Thaler » Fuf 


{mit der Eintheilung bei 


in B0itel und 24ftef), 


zollung. Eingang. 
Mh. | G014 
















vom Zentner 


beim Brutto- 

Ausgang. [Eingang.IHusgang.| Gewicht: 
Sur. 

kt. LA. fr. Pfund. 


13 in Kiſten. 
9 im förben. 
30 — 6 in Ballen. 


16 in Wäffern 
u Ser Kae u. Kiſten. 
6 in Ballen. 


| 20 in Kiſten. 
7 in Ballen. 








nach dem 
14- Thaler-- Fuf 
(mit der Eintheilung des 






Ihalers 
(in gr! 24ftel), 









Sur. 





Eingan Aus ang. 
zollung. f d. | 58 






grobe Gewebe aus Kälberbaaren 
und Merg zahlen die allgemeine 
Eingangdabgabe. 


4 Fink und Zinkwaaren: 


a. Roher Fin. »- 2 41ZentrI1 — —— 
b. Bleche nnd grobe Zinkwaaren. 413entr4J 3 | 10 J —— 
(8) 


ce. Keine, auch ladirte Zinfwaaren 13entr 4 10 | — I— | — 


433inn und Zinnwaaren: 

a. Grobe Ziunwaaren, als: Schüſſeln 

Teller, Keſſel und andere Gefäße 
Röhren und Platten... 413Zentr 2 1 — I— | — 

b. Andere feine, auch lackirte Zinn— 
waaren, Epielzeng und vergleichen] Zentr. 10 | — I— | — 

Anmerk. Bon Zinn in Blöden, Stangen 

u, ſ. w. und altem Zinn wirb Die 

allgemeine@ingangsabgabe erheben. 


Dritte Abtheilumg. 


17 


17 






nach bem 
244 ⸗Gulden⸗ Fuf, 


beim 
Eingang. Ausgang. 


k. bn. 


45 
50 


30 


30 


30 


fi. | 


727 


Für 
Tara 
irb vergütet 
vom Zentner 
Brutto- 
Gewicht : 


Biund, 


| 10 in Fäſſern 


— 1 


u. Kiſten. 
6 in Körben. 
20 in Fäffern 
u. Kiſten. 
13 in Körben. 


ik. 10 im fräffern 
u. Kiſten. 
6 in: Körhen. 
\ 20 in Wäffern 
w. Kiftem. 
' 13 in Sörben. 


Bon den Abgaben, welche zu entrichten find, wenn Gegenjtinde zur Durchfuhr angemel- 


det werben. 


1) Die in der erjten Abtheilung des Tarifes benannten Gegenftände bleiben auch bei der Durd- 


fuhr in ver Regel abgabenfrei. 


2) Bon Gegenftänden, welche nach der zweiten Abtheilung des Tarifes beim Eingange oder Aus- 
gange, ober im beiden Fällen zufammen genommen, mit weniger als 10 Sgr. ober 35 kr. 
vom Zentner, oder nah Maß ober Stückzahl belegt find, ift in der Regel als Durchgange- 


abgabe der Betrag jener Eingangs- und Ausgangsabgaben zu entrichten. 


3) Für Gegenftinde, bei melden die Eingangs» oder Ausgangsabgabe, oder beide zufammen, 
10 Sgr. oder 35 fr. vom Zentner erreichen ober überfteigen, wird in der Regel mur jener 


Say von 10 Sgr. oder 35 Fr. vom Zentner, ſodaun: 


a) von Pferden, Mauleſeln, Maufthieren, Eſeln vom Stüd 1°, Nthle. oder 2 fl. 20 fr. 


b) „ Den und Zuctfiieren - =» = mon 


1 


1, 45 


" 


128 „ 31. 


o) „ Kühen und Bungvieb om Rtihlr. odet 82, kr. 
d) „ Schweinen und Schaf . » un nn Men 141%; 
e) „° Heringen fir die Tonne, auch beim Durd- 
gange auf den im II. Abſchnitte genannten 
Strafen . . .» ... wi DEU 5 13 , 
als Durchgangsabgabe entrichtet. | 
4) Für den Tranſit anf gewiffen. Straßen oder für gewiffe Gegenftänbe find ausnahmsweiſe ges 
ringere Säge feflgeftellt. 
Diefe Ausnahmen find folgende: 


J. Abſchnitt. 
Bei der Durchfuhr von Waaren, welche 
A. rechts der Oder ſeewärts oder landwärts über die Grenzlinie von Memel bis Myslowig 
(die Eifenbahnftrafe über Myslowig ausgefchloffen) ein- umd über irgend welchen Theil ber 
‚Bereinszollgrenze wieder ausgeben; begleichen welche 
B. duch die Odermündungen oder linkls ber Oder eingehen, und sche der O der fee 
wärts ober landwärts über die Grenzlinie von Memel bis Myslowig (die — 
über Myslowitz ausgeſchloſſen) wieder ausgehen; und endlich, welche 
C. auf der Eiſenbahn über Myslowitz ein- und rechts der Oder wieder ausgeben, 
wird erhoben vom Zentner 3", Sgr. oder 12'/, kr 
Ausnahmsweiſe ift zu entrichten: 

1) Bon Salz (25 t.), wenn ſolches durch die Häfen von Danzig, Memel und über Pillau ein- 
geführt wird zum Bedarf der Königlich Polniihen Salz» Adıniniftration unter Kontrole der 
Königlich Preußiſchen Salz» Abminiftration, von der Preußifhen Lat . . . . 3 Rtblr. 

2) Bon Weizen und andern unter Nr. 3. nicht befonders genannten Getreidearten, deßgleichen 
von Hülfenfrüchten, als: Bohnen, Erbjen, Linſen, Widen, auf der Weichfel, dem Niemen 
und der Warthe eingehend und durch bie Häfen von Danzig und Memel, auch über Elbing 
und Königsberg fiber Pillan, ſowie über Stettin ausgehend, von Preußiſchen Scheffel 2 Sgr. 

3) Bon Noggen, Gerfte und Hafer, auf denjelben Strömen ein- und über bie vorgenanuten Hã⸗ 
fen ausgehend, vom Preußiſchen ScheffAfee. , Sgr. 


MT. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr durch nachgenannte Theile des Vereinsgebiets oder auf nachgenannten 
Straßen wird von ben beim Ein- und Ausgange höher belegten Gegenſtänden an Durchgangsab- 
gabe nur erhoben: 

A. Bon Waaren, welde dur die Obernündungen ober links ver Ober, oder auf der Strafe 
über Neu-Berun, ober enblih auf der Eifenbahn über Miyslowig ein» und links der Ober 
oder auf der Straße über NeusBerun, oder auf der Eiſenbahn über Myslowig, oder endlich 
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durch die Obdermünbungen wieder ausgehen (mit Ausſchluß der Durchfuhr auf den nachſtehend 
unter B. und C. bezeichneten Strakenzügen), vom Zentner . . . 5 Sgr. ober 17’), kr. 
B. Bon Waaren, welche 
1) über die fübliche Grenzlinie von Saarbrüden bis zur Donau (beide eingefchloffen) ein- 
und wieder ausgeben; ingleichen, welche 
2) rheinwärts eingeführt, aus ben Häfen zu Mainz und Biebrid oder oberhalb gelegenen 
Rheinhäfen, aus Mainhäfen oder aus Nedarhäfen über die Grenzlinie von Mittenwald 
bis zur Donau (diefe eingefchloffen) wieder ausgehen, und umgefehrt; ferner, melde 
3) über die Grenzlinie von Schufterinfel in Baden bis Waidhaus in Bayern (beide Orte 
eingeſchloſſen) ein- und wieder ausgehen, vom Zentner . . 2”), Sgr. over 8°), kr. 
C. Bon Waaren, welche rheinwärts eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und Biebrich oder aus 
oberhalb gelegenen Rheinhäfen über die Grenzlinie von Saarbrüden bis Neuburg a. R. (beibe 
Orte eingefchloffen) wieder ausgehen, oder umgekehrt, vom Zentner 1”/, Sgr. oder 4°), fr. 
D. Bon Bieh, welches auf den vorftehend unter B. und C, bezeichneten Straßen durchgeführt 
wird, fo wie von demjenigen, welches 
1) auf der linken Rheinſeite ein» und wieder ausgeht, und 
2) auf der linken Nheinfeite nörblih von Saarbrüden eingeht und über die fühliche Grenz. 
linie zwiſchen Neuburg am Rhein und Mittenwald in Bayern (diefen Ort eingejchlof- 
fen) wieder ausgeht oder umgekehrt, 


— Tom Stid. 

von Pferden, Maulthieren, Eſeln, Ochſen und Zuchtftieren, Kühen Ägrıstr.| Sr. | BL. | Mr. 
und Gunib - - > 2 2 2 2 2020.22. | 3 

von Säugefüllen, Schweinen und Schafih . -. » » :..1—- 1" 1 











m. Abſchnitt. 
Bei der Durchfuhr auf Strafen, welche das Vereinsgebiet auf kurzen Streden durchſchneiden 
und fie welche die örtlichen Berhäftniffe eine weitere Ermäßigung ber Durchgangsgefälle oder deren 
Berwanblung in eine nach Pferdesladungen zu entrichtende Controls Gebühr erfordern, werben bie 


oberften Finanzbehörden der betbeiligten Regierungen folhe Ermäßigungen anordnen und zur allge- 
meinen Kunde bringen. laffen. 


Bierte Abtheilung. 





Hinfihts der Schifffahrtsabgaben bei dem Transport von Waaren auf der Elbe, der Weiler, 
dem Rhein und deſſen Nebenflüffen (Mofel, Main und Nedar), bewendet es im Allgemeinen bei 
den in ber Wiener Congreß-Akte enthaltenen Beftimmungen, over den, auf den Grund derſelben 
über die Schifffahrt auf einzelnen dieſer Ströme bereits abgefchloffenen Uebereinkünften. 
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Fünfte Abtheilung 


Allgemeine Beſtimmungen. 





I. Der Ein-, Aus und Durchgangszoll wird nad denjenigen Tarifſätzen und Vorſchriften ent- 
richtet, welche an dem Tage gültig find, an welchem: 

1) die zum Gingange beftimmten Waaren bei der Eompetenten Zollſtelle zur Verzollung 
oder zur Abfertigung auf Begleitſchein II., 

2) die zum Ausgange beftimmten ausgangszolipflihtigen Waaren bei einer zur Erhebung 
des Ausgangszolles befugten Abfertigungsftelle, 

3) die zum Durchgange beftinmten Waaren: 
a) im Falle ber unmittelbaren Durchfuhr, bei dem Grenzeingangsamte zur Durchfuhr, 
b) im alle der mittelbaren Durchfuhr, bei dem Nieverlageamte zur Verſendung nach 

den Auslande 
angemelbet und zur Abfertigung geftellt werben. 

II. Der dem Xarife zu Grunde fiegende, mit ben in ben Großherzogthümern Baden und Hef- 
fer allgemein eingeführten Gewichten übereinftinmende Zentner, der Zoll» Zentner, ift in 
hundert Pfunde getheilt, und es find von biejen 

Boll-Pfunden: 
93522 000 = 1000 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Pfunden, 

1120 — 1000 Bayerifchen Pfunben, 

2000 — 1000 Rheinbayerifchen Kilogrammen, 
935 — 1000 Württembergifhen Pfunden, 
93373, 000 — 1000 Sächſiſchen (Dresdener) Pfunden. 

Demnach find gleich zu achten: 
Z0ll-Pfunde: 
14 — 15 Preufifhen (Kurheſſiſchen) Pfunden, 
28 — 25 Bayeriſchen Pfunden, 
2 — 1 Rheinbayerifchen Kilogramm, 
14 — 15 Württembergifhen Pfunden, 
14 — 15 Sächſiſchen (Dresvener) Pfunden; 
und 
Zoll-Zentner: 
36 — 35 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Zeutnern zu 110 Pfunden, 
28 — 25 Bayeriſchen Zentnern zu 100 Pfunden, 
2 — 1 Rheinbayerifchen Quintal zu 100 Kilogrammen, 
36 — 37 Württembergifhen Zentnern zu 104 Pfunben, 
36 — 35 Sächſiſchen (Dresdener) Zentnern zu 110 Pfunden, 
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HI Werven Waaren unter Begleitſchein⸗Kontrole verjandt, oder bedarf ed zum Waaren » Ber 
ſchluſſe der Anlegung von Bleien, fo wird erheben: 
für einen Begleitfchein 2 Sgr. (1); gGr.) oder 7 Kreuzer, 
für ein amgelegtes Blei 1 Sgr. (*/, gGr.) ober 8”), Kreuzer. 
Wegen ber Meßgebühren (Mefumfoften) ift das Nöthige im den Meßordnungen enthalten. 
Undere Nebenerhebungen find unzuläſſig. 
IV. a) Die Zölle werben entiveber nach dem Brutto- Gewichte, oder nach dem Metto- Gewichte 
erhoben. 

Unter Brutto-Gewicht wird das Gewicht der Waare in völlig verpadtem Zuftande, 
mithin im ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewahrung und mit ihrer befonberen 
für den Transport verjtanden. 

Das Gewicht der für den Transport nöthigen befonderen äußeren Umgebung wird 
Zara genannt. 

Iſt die Umgebung für den Transport umd für die Aufbewahrung nothwendig ein 
md biefelbe, wie es 3.8. bei Syrop u. |. w. die gewöhnlichen Fäſſer find, fo ift das 
Gewicht diefer Umgebung die Tara, 

Das Netto-Gewicht ift Das Gewicht nah Abzug der Tara. Die Heineren, zur 
unmittelbaren Sicherung der Waaren nötbigen Umfchliegungen (Flaſchen, Papier, Pap⸗ 
pen, Bindfaben und bergl.) werben bei Ermittelung des Netto-Gewichtes nicht in Abzug 
gebracht; eben fo wenig Unreinigfeiten und fremde Beftanbtheile, welche der Waare beis 
gemifcht fein möchten. 

b) Die Zölle werben vom Brutte-Gewichte erhoben : 

1) von allen verpadt tranfitirenden Gegenftänden; 

2) von den im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe einen Thaler ober einen Gulven 
und fimf und vierzig Kreuzer vom Zentner nicht überjteigt; 

3) von anderen Waaren, wenn nicht eine Berglitung für Tara im Tarife ausdrücklich 
feſtgeſetzt ift. 

c) Bon allen Gegenftänden, von welchen nach vorftehender Beftimmmung der Zoll nicht nach dem 

Brutto-Gewichte zu erheben ift, wird das Netto-Gewicht der Verzollung zu Grunde gelegt. 

d) Bei Beftimmung diefes Netto-Gewichtes ift Folgendes zu beobachten: 

1) In der Regel wird die Vergütung für Tara nach den im Zolltarife beftimmten Sä— 
ten berechnet. 

- 2) Gehen Waaren, für welche eine Tara-Bergütung zugeftanden ift, blos in einfache 
Side von Pad- oder Sackleinen, in Schilf- oder Strohmatten ober ähnlichen Ma- 
terial gepadt ein, fo fünnen 4 Pfumb vom Zoll-Zentner fir Tara gerechnet werben. 

Unter ven im Tarife mit einem höheren Tarafage als 4 Pfund aufgeführten 
Ballen wird in der Regel eine doppelte Umfchliegung von dem für einfache Säcke 
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bezeichneten Material verftanden. Auf einfache Emballage ift diefe höhere Tara für 
Ballen nur dann anwendbar, wenn das dazu verwandte Material nach dem Ermeſ-⸗ 
fen der Zollbehörve erheblich ſchwerer als bei Säden ins Gewicht fällt. 

Bei Waaren, für welche der Tarif eine 4 Pfund überfteigende Tara für Bal- 
len vorfchreibt, ift e8, wenn Ballen von einem Brutto-Gewichte über 8 Zentner zur 
Berzollung angemeldet werben, der Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, entweder ſich 
mit der Taravergütung für 8 Zentner zu begnügen, oder auf Ermittelung des Netto 
Gewichtes durch Verwiegung anzutragen. 

Bei baumtwollenen und wollenen Geweben (Tarif, Abth. IL. 2.c. und 41 c.) 

findet diefe Beitimmung ſchon Anwendung, wenn Ballen von einem Brutto-Gewichte 
über 6 Zentner angemeldet werben, bergeftalt; daß dabei nur von 6 Zentnern eine 
Tara bewilligt wird, 
Es ift der Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, ob er bei Gegenftänden, deren Ber: 
zollung nah dem Netto- Gewichte Statt findet, den Tara- Tarif gelten, ober das 
Netto-Gewicht entweder durch Berwiegung der Waaren ohne die Tara, oder ber fek- 
teren allein, ermitteln laſſen will. 

Bei Plüffigkeiten und anderen Gegenftänbden, deren Netto» Gewicht nicht ohne 
Unbequemlichkeit ermittelt werben kann, weil ihre Umgebung für den Transport und 
die Aufbewahrung diefelbe ift, wird die Tara nach dem Tarife berechnet, und ber 
Zollpflichtige hat kein Widerfpruchsrecht gegen Anwendung deffelben. 


4) In Fällen, wo eine von ber gewöhnlichen abweichende Berpadungsart der Waare 


und eine erhebliche Entfernung von dem in dem Tarife angenommenen Tarafage be- 
merfbar wird, ift auch die Zollbehörde befugt; die Netto-Verwiegung eintreten zu 
laſſen. 


e) Wo bei der Waarendurchfuhr auf kurzen Straßenſtrecken (Dritte Abtheilung Abſchnitt III.) 
geringere Zollſäße Statt finden, kann, auch wenn ſonſt die Abſchätzung des Gewichts 
nachgelaſſen wird, mit Vorbehalt der ſpeziellen Verwiegung, im Ganzen berechnet werben: 


die Traglaft eines Paftthieres zu drei Zentner, 

die Ladung eines Schublarrens zu zwei Zentner, 

e J „einſpännigen Fuhrwerks zu fünfzehn Zentner, 

— — „zweiſpännigen Fuhrwerks zu vier und zwanzig Zentner, 


und für jedes weiter vorgefpannte Stüd Zugvich zwölf Zentner mehr. 


V. Bei den aus gemifchten nicht feidenhaltigen Gefpinuften gefertigten Waaren muß bei der 


Deklaration auf das darin vorhandene Material, infofern baffelbe zu der eigentlichen Waare 
gehört, Rücficht genommen und es müſſen aus Baumwolle und Yeinen ꝛc. ohne Beimiſchung 


von Wolle, gefertigte Waaren nah ihren Urftoffen oder als baummwollene Waaren deflarirt 
werben. 


Befteht eine Waare (mit Ausſchluß der Gold: und Silberftoffe und ber Bänder) 


VIII. 
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aus Seide oder. Floretſeide in Verbindung mit anderen Gefpinnften aus Baumwolle, Leinen 
ober Wolle, jo genügt die Deklaration als halbſeidene Waare. Die gewöhnlichen Weberkan- 
ten (Anfchroten, Saumleiften, Saalband, Lisitre) an den Zeugwaaren bfeiben babei und 
bei der Zollkiaffififation außer Betracht. 


. Sind in einem und bemfelben Kollo Waaren zufammengepadt, welche verſchiedenen Zollfägen 


unterliegen, fo muß bei der Deklaration zugleich die Menge einer jeden Wnarengattung nad 
ihrem Netto-Gewichte. angegeben werben. 

Geſchieht dies nicht, fo muß entwever der Inhaber der Waaren dieſelben Behufs der 
fpegiellen Revifion beim Grenzzollamte auspaden oder es wird, falls er das letztere, ungeach— 
tet der ihm über die Folgen der Unterlaffung gemachten Eröffnung, ablehnt und feine bies- 
fällige Erklärung in den Begleitfchein amtlich aufgenommen worden, im Beſtimmungsorte von 
dem ganzen Gewichte des Kollo der Abgabenfat erhoben, welcher won der am höchften be- 
fteuerten Waare, die darin enthalten, zu erlegen iſt. Ausgenommen hiervon find: Glas, 
Glaswaaren, Iuftrumente, Porzellan, Steingut und Kurze Waaren, fo wie alle ſprachge— 
bräuhlich zu den kurzen Waaren (Mercerie) gehörigen, im Tarife nicht als folche be- 
zeichneten, ſondern unter anderen Nummern aufgeführten Gegenftände, wenn bie Bejchaffen- 
heit der Emballage folder Waaren einen ganz zuverläſſigen Verſchluß geftattet. 


. Die Deffaration der ſprachgebräuchlich zu den kurzen Waaren (Mercerie) gehörigen, 


im Tarife nicht als folche bezeichneten, fondern umter anderen Nummern aufgeführten Gegen- 

fände als „Kurze Waaren“ (Tarif, Abth. II. Nr. 20) foll nicht die Verzollung berjelben 

nah dem höheren Tariffage für kurze Waaren zur Folge haben, fonbern es foll die Abga- 
ben-Entrihtung nach dem Nevifionsbefunde zuläffig bleiben, wenn ver Zollpflichtige vor der 

Reviſion auf ſpezielle Ermittelung anträgt. j 

a) Bon Waaren, welde zum Durchgange beitimmt find, wird: 

1) jofern viefelben zu einer Niederlage (Packhof, Hallamt) deklarirt werben, die Durch— 
gangsabgabe erft bei dem meitern Transport von ber Niederlage erhoben; 

fofern diejelben zum unmittelbaren Durchgang deflarirt werben, erfolgt die Entrich— 

tung der Durchgangsabgabe in der Regel gleich beim Eingangsamte, wo nit aus 

örtlichen Rüdfichten Ausnahmen angeorbnet, oder, bei veränderter Richtung des Waa- 
renzugs, Nacherhebumgen beim Ausgangs- oder Padhofsamte nöthig werben. 

b) Bon Waaren, welche feine höhere Abgabe beim Eingange tragen, als die allgemeine Ein- 
gangsabgabe (*/, Thaler oder 52%, Kreuzer vom Zentner), und nach der britten Ab- 
theilung beim Durchgange nicht mit einer geringern Abgabe belegt find, als an Ein— 
gangsabgabe oder Ausgangsabgabe, oder an beiben zuſammen genommen davon zu ent 
richten fein würde, müſſen die Gefälle gleich beim Eingangsamte erfegt werben, vorbe- 
haltlich örtlicher Ausnahmen wie bei a. 2. 

€) Waaren dagegen, welche höher belegt, oder nicht unter vorftehender Ausnahme begriffen 


* 
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unb nach einem Orte, wo fi ein Haupt-Zolle oder Haupt-Steneramt oder eine. andere 
kompetente Hebeftelle befindet, abreffirt find, können unter Begleitihein-Kontrofe won ben 
Grenzämtern dorthin abgelaffen und es Lönnen daſelbſt die Gefälle davon entrichtet wer- 
den. An folhen Orten, wo Nieverlagen befindlich find, erfolgt ſodann die Gefälle-Ent- 
richtung erft, wenn bie Waaren aus ber Niederlage entnommen werben follen. 

IX. a) Bei Nebenzollämtern erſter Kaffe können Gegenftände, ven welchen bie Gefälle nicht 
über fünf Thaler oder 8°, Gulven vom Hentner betragen, im unbejchränkter Menge 
eingehen. 

Höher belegte Gegenftände dürfen mur dann über ſolche Aemter eingeführt werben, 
wenn bie Gefälle von dergleichen auf einmal eingehenden Waaren den Betrag von fünf- 
zig Thalern oder 87'/, Gulden nicht überfteigen. 

Dar Ausgangszoll können Nebenzollänter erfter Klaſſe ohne Beſchränkung binficht- 
lich des Betrags erheben. 

b) Bei Rebenämtern zweiter Klaſſe kann Getreide im unbejchränkter Menge eingehen, 

Waaren, welche mit geringeren Sägen als ſechs Thalern oder 10%, Gulden vom 
Zentner belegt find, und Vieh birfen über Nebenzollimter zweiter Kaffe in Mengen 
eingeführt werden, von welchen die Gefälle für Die ganze Wuarenladung oder ben gan- 
zen Bieh-Transport den Betrag von zehn Thafern oder 17'/, Gulden nicht überfteigen. 

Der Eingang von höher belegten Gegenftänden ift aber nur in Mengen won höch— 
ftens zehn Pfund im Einzelnen über ſolche Nebenämter zuläffig, mit der Maßgabe, daß 
auch die Gefälle von den in einem Transport eingehenden Waaren ſolcher Art den Be— 
trag von. zehn Thalern oder 17%), Gulden nicht überfteigen dürfen. 

Den Ausgangszoll können Nebenzollämter zweiter Klaſſe bis zum Betrage von zehn 
Thalern oder 17", Gulden erheben. 

e) In jo weit Nebenzollänter von der betreffenden oberften Finanzbehörde erweiterte Abfer- 
tigungs⸗Befugniſſe erhalten, werden darüber geeignete Bekanutmachungen ergehen. 

Die Gefälle müſſen bei den Nebenzollämtern ſogleich erlegt werben, in fo fern die— 
jelben nicht ausnahmsweiſe zur Ertheilung von Begleitfcheinen ermächtigt werben. 

X. Es bleiben bei der Abgabenerhebung außer Betracht und werben nicht verfteuert: alle Waa— 
renquantitäten unter "/,ooo DE Zentners. — Gefällebeträge von weniger als 6 Gilberpfen- 
nigen ober einem Kreuzer werben überhaupt nicht erhoben. In beiderlei Beziehungen blei- 
ben im Tale des Mißbrauchs örtliche Beichränfungen vorbehalten. 

XI. Hinfichtlih des PVerhäftniffes, nach welchem die Gold- und Silbermünzen der ſämmtlichen 
Bereinsftaaten — mit Ausnahme der Scheidemünze — bei Eutrichtung der Eingangs-, 
Ausgangs: und Durchgangs- Abgaben anzunehmen find, wird auf die befonderen Kundma— 
Hungen verwieſen. 
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Befanntmachung, 
die Hauptergebniffe der Rechnung der Stellvertretungs-Affecuranzkaffe von dem Mufterungs- 
und Ziehungs-Jahr 1852 betreffend. 

Dem $. 27 der Statuten der Stellvertretungs » Affecnranzkaffe vom 16. September 1851 
zufolge werben die Hanptergebniffe der von der Großherzoglichen Oberrehnungsfammer geprüften 
Rechnung der Aſſecuranzkaſſe für das Mufterungs- und Ziehungs-Jahr 1852 hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

I. Es wurden 675 Kriegedienſtpflichtige bei der Aſſecuranzanſtalt verſichert. 
1) Die Einlage war (nad der Bekanntmachung vom 18. Septem- 

ber 1851, Regierungsblatt Nr. 28) auf 175 fl. feftgeiekt. 

Die zur Kaffe bezahlten Einlagen betrugen alſo .P........... 118,125 f. — fr. 
Bon den 675 verficherten Kriegsbienftpflichtigen find aber 

wieder abgegangen : 

a) wegen Untauglichkeitserffärung ꝛc. ($. 14 ver 

Statutennnnnnn 128 


b) wegen Verweiſung zur nächſten Muſterung ($. 17 
ber Statutienn 
Zufammen 155 


Die Einlagen für diefe 155 Verficherten wurden zurüdbe- 
zahlt und resp. auf 1853 übertragen mit ................... 27,125 fl.. — Er. 


Es bfieben demnach 520 Berficherte, deren Einlagen betrugen 91,000 fl. — Er. 
2) Bon den bei der Kaffe eingegangenen und in der Staatsſchulden⸗ | 
Tilgungsfaffe deponirten Geldern wurden an Zinfen gewonnen ... 1,747 fl. 20 Er. 


Der zur Beftreitung der Bertretungsfummen und der Ber- 
waltungsfoften disponible Fonds beftand alfo in ............... 92,747 fl. 20 ir. 
105 
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II. Bon dieſem Fonds murben : Uebertung 92,747 fl. 20 f. 
1) a Bertretungsfummen für 230 Berfiherte & 400 fl. alſo 
— 92,000 — tr. 


= Einſtandskaſſe bezaßlt. 
Hiervon find aus der gebachten Kaffe 
wieber zurüdbezahlt worden x 
a) für 1. bei ber Einftaubsfaffe vertre- 
tenen, aber nicht nn Berficher- 
BER, <sonasseaseneisinsinnen 00. — kr. 
b) für 2 Berficherte, welche 
nur noch 4 Jahre zu die⸗ 
nen hatten, & +33 fl. 20: 266 fl. Or. 
c) für 4 Berficherte, welche 
nur noch 5 Jahre zu dies 
nen hatten, à 66 fl. 40 fr. 266 Fl. 40 Er. 933 fl. 20 Mr. 
Die Bertretungsfummen betrugen alfo ... 91,066 fl. 40 fr. 


2) An Berwaltungsfoften waren bis zur Rech— 
nungsftellung bezahlt .P................ 760 fl. 24 fr. 


Mithin beftand die ganze Ausgabe in .................... 91827 fl. AM. 
Berglichen, fo ergibt fih ein Kaffeüberfchuß von z.ur...... 20 |. Ich. 

Diefer Ueberſchuß ift (nah 8.28 der Statuten) unter bie noch übrigen 520 Verficherer zu 

vertheilen und es hat jeder derſelben zurückzuempfangen — (1fl. 43er.) 
Einen Gulden Drei und Bierzig Kreuzer. 

Die Empfänge können biernah vom 15. December 1353 an, von den bahier wohnenben 
Berficherern aus der Affecuranzlaffe dahier, von den auswärtigen Berficherern aber bei ven be- 
treffenden Diftricts » Einnehmern gemacht werben. Diejenigen, melde ihre Rate bis zum 
15. März 1854 nicht in Empfang nehmen, werben (nach dem 8.28 ber Statuten) als darauf 
verzichtend angefchen. 

Der nach Beftreitung der Rüdzahlungen verbleibende Reſt von 27 fl. 36 fr. wird zu den fich 
noch ferner ergebenden DBerwaltungsfoften verwendet werben. 

Die von der Großherzoglihen Oberrehnungsfammer geprüfte und abgefchloffene Rechnung ver 
Affecuranzfaffe vom Jahr 1852 ift vier Wochen fang von dem Erfcheinen diefer Bekanntmachung 
im Regierungsbfatt an zur Einſicht der Teilnehmer bei dem Vorfteher der Stellvertretungsanftalten 
offen gelegt. 

Darmftabt, am 16. November 1853. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 


v. Dalwigk. 
v. Lehmann. 


M 38. 


Befauntmachbung, 
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die Eintheilung der evangelifchen Decanate betreffend. 

Des Großherzogs Königliche Hoheit haben, mm die Bezirfe der evangelifchen Decanate mit 
der durch das Edict vom 12. Mai v. J. angeordneten neuen Eintheilung bes Großherzogthums in 
Kreife thunlichft im Uebereinſtimmung zu bringen und bierburd dem Geſchäftsverkehr zwifchen den 
Berwaltungsbehörden und den Decanen zu erleichtern, die nachfolgende, theilmeife nene, Einthei— 
fung der evangelifhen Decanate, unter gleichzeitiger Veränderung der Benennung mehrerer berfelben, 
zu genehmigen und zu beftimmen gerubt, daß biefe neue Eintheilung der Pecanate vom 1. Januar 
1854 an in Wirkſamkeit treten foll : 


Decanate, 


Il Darmftabt 


U. Dornheim 


II. Eberftabt 


MooONn1nnmon 


. Niederbeerbadh 
. Nieberramftabt 
. Oberramftabt 
. Pfungftabt 
.Roßdorf. 


&D 00 IND I 5 0— 


A. Provinz Starkenburg. 


Kreiſe. 


Pfarreien. 


. Darınftabt 
.Arheilgen 

. Beffungen 

. Erzhaufen 

. Gräfenhaufen 


Darmftabt 
Meſſel 


. Reiterftabt 
. Birbaufen 
. Biebesheim mit dem 


1. Grofgerau 


Diaconat Gernsheim Bensheim 


. Erumftabt 

. Dornheim 

. Geinsheim 

. Gobvelau mit Erfelden 
Leeheim 

Stockſtadt 
.Wallerſtädten 

. Wolfstchlen 


2. bis 9. 
| Großgerau 


Eberftabt 


. Eichollbrüden 
. Griesheim 


Habn 
Darmitabt 


Geitherige Decanate, 


1. Darmftabt. 
2. Langen. 
3. Darmftabt. 


\ 


| 4. bis 8, 
| Langen. 


Dornheim. 


Vhunghadt 
3. Dornheim. 
5.\ Blungfebt 
4 Roßdorf. 


8. Pfungſtadt. 
9. Roßdorf. 
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Decanate. Pfarreien Kreiſe Seitherige Decanate. 
IV. Erbach 1. Beerfelden 
2. Erbach | 
3. Güttersbach Erbach⸗ 
4. Micelftabt Chad | Michelftabt. 
5. Moffau | 
6. Rothenberg 
V. Großgerau 1. Baufchheim 
2. Biſchofsheim | ; 
3. Büttelborn Fr — 
4. Ginsheim | 3 
5. Großgerau 
6. Kelſterbach“ 6. Langen. 
T. Königftätten Grofgerau T. Großgerau. 
8. Mörfelden 8. Yangen. 
9. Naubeim 
10. Raunbein | 9.bi8 12, 
11. Rüffelsheim Großgerau. 
12. Trebur 
13. Walldorf 13. Langen. 
VI. Lindenfels 1. Birkenau 
2. Hammelbach | ‚ 
3. Lindenfels mit \ — 4. 
af: indenfels. 
Sälebed Lindenfels 
4. Nedarfteinach 
5. Reichelsheim 5. Erbach-⸗Michelſtadt 
6. Rimbach 6. 
7. Baldmicheldad T. a Lindenfels. 
VII. Neuſtadt. 1. Höchſt 
2. Kirchbrombach 
3. König 
4. Rimhorn Neuſtadt Breuberg 
5. Sandbach mit Neuſtadt 
6. Sedinanern | 
7. Vielbrunn | 
VII. Offenbad 1. Diegenbach 1. Babenhaufen. 
2. Dreieihenhain mit | 2. Offenbach. 
Philippseich 
3. Dudenhofen Offenbach 3. Babenhauſen. 
4. Egelsbach 4. Langen. 
5. Götzenhain 5. Offenbach. 


38. 


derner 


VII. Offenbach 


IX. Reinheim 


X. Umſtadt 


XI. Wimpfen 


XD. Zwingenberg 


2 fan er 
2 0 an hm Sn 2 


Een 
DeHum 


m 


sem mn om © 


. Wimpfen a. B. 


. Auerbach mit Bensheim 
. Beedenfirchen 
.Bickenbach 


. Langen 

. Neuifenburg 

. Offenbad 

. Offenthal 

. Seligenftabt mit 


Offenbach 


Steinheim) 


. Sprenblingen 

. Brensbad \ 
Fräukiſch-⸗Crumbach 

. Georgenbaufen 

. Großbieberau 

. Gumdernhaufen 

. Neunkirchen 

. Niebermoban | 
. Oberflingen ) 
. Reinheim 

. Rohrbach 
Spachbrücken mit 


Dieburg 


Habigheim 


. Veberau 

. Berjau 

. Altheim 

. Babenhaufen 
. Grofzimmern 


Heubach 


. Kleejtabt 
. Kleinumftabt 
. Langftabt 


. Lengfeld mit Hering | 


Dieburg 


. Schanfheim 


. Sidenhofen mit 


Hergershaufen 


. Umftabt mit Semb 


Kürnbach Wimpfen 
Alsbach 

1. bis 4. 
Bensheim 


739 


Seitherige Decanate. 


6. Langen. 

J 
8.Offenbach. 
9. 

10. Babenhauſen. 


11. Offenbach. 
Reinheim. 
.Roßdorf. 
. Reinheim. 
. Rofborf. 
. Reinheim. 
.Roßdorf. 
. Breuberg. 
. Reinbeim. 
. Rofborf. 


HOoSn mn op 


2 
— — 

2 

3. 

$ 


13. 
1. Umftabt. 
2. Babenbaufen. 


| 3. bis 9. 
| Umftadt. 


10. Babenhausen. 
11. Umſtadt. 
| Wimpfen. 

z Zwingenberg. 


1. Bungftabt 


740 






I. Gießen. 


II. Alsfeld. 








er 


. Großrohrheim 
. Hähnlein 

. Yugenheim 

. Lampertheim 
, Nordheim mit 


Se X Am 


oe MET EEE —— 


Hofheim 


.Oberbeerbach 
.Reichenbach 
. Seeheim 

. Schwanheim 
. Zwingenberg 


Seitherige Decanate, 








5. 
a 6.) Zwingenberg. 


N Pfungftabt. 
* Zwingenberg. 















11. Pfungſtadt. 
12. Zwingenberg. 
13. Pfungſtadt. 


Zwingenberg. 










11. bis 15. 
Bensheim 








B. Provinz a 


Gießen 


. Allendorf an der Lumda 
. Erumbad) 
. Hermanmmftein 


. Heuchelheim 


Kirchberg 


. Königsberg 


Rodheim 


. Waldgirmes 
Wieſeck 

. Alsfeld mit Leuſel 
- Billertshaufen 

. Bauerſchwend mit 


Altenburg 


. Euborf 
. Felda mit Windhaufen 


Fiſchbach (mad Holz: 


burg in Kurheſſen ein- || 


gepfarrt.) 
nau 


. Heibelbadh 

. Hopfgarten 

. Meiches 

. Oberbreivenbady mit 


Stornborf 


1. Giehen. 
2. Großenlinden. 








Gießen 8. se 10 
| 1. bie 4. 
| Alsfelv. 
5. Ulrichftein. 
Alsfeld 
Alsfeld. 


| 


9. Ulrichftein. 
10. Alsfeld. 





II. Alstein 


IH. Biedenkopf 


IV. Büdingen 


pad jet ji un 
DHrOoBRÄHnnpunm 
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1. Romrob und Oberob 
= 
13. 


Schwarz 
Stumpertenrob und 
Köddingen 


. Übdenhaufen 
. Battenberg 
2. Battenfeld 

. Biebentopf 

. Breidenbach 

. Bromsfirchen 
. Buchenau 

. Derbach 


Dodenau 


Eckelshauſen 
.Frohnhauſen 
Hatzfeld 
. Rallau 
1, 


Bindſachſen (mit ber 
Kurbeffiichen Pfarrei 
Bolferborn verbunden) 
Bösgefir (nah Kirch⸗ 
braht in Kurheſſen 
eingepfart) 


. Büdingen mit Rinder: 


bügen und Herrnhaag 


. Düpelsheim 

. Edartshaufen 

. Glauberg mit Enzheim 
. Hainchen 

. Haingründau 

. Higficchen 


Illnhauſen (nach Kirch⸗ 


bracht in Kurheſſen ein⸗ 


gepfarrt) 


Lindheim 


Michelau (nach Wolfer⸗ 
born in Kurheſſen ein⸗ 
gepfarrt) 

Mittelgründ (im die kur⸗ 
heffiche Pamei Berg 
eingepfarrt) 


Alsfeld 


Biedenkopf 


Büdingen 


13. 


14. 


ana 


11. und 19. 
Alofelb. 
Urihftein. 


Alsfeld. 


Biedenkopf. 


1. bis 4. 
Büdingen. 


. Gebern. 
. Nidda. 
Büdingen. 


. Nibda. 


Dübingen. 
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Decanate, 


Ferner 
IV. Büdingen 


V. Butzbach 


VI. Friedberg 


VD. Gedern 


u jmd 
A. 


rer 
SOUND CD 


— 
— 


— — 
0 t 


— 


— 
— 


* to 


DD m 


Niederroßbach 
Niederwöllſtadt 
.Oberroßbach 

.Oſſenheim mit 


.Hirzenhain 

Lißberg 
. Mittelfeemen 

. Oberlais 

. O:berfeemen 

. O:rtenberg 


MR 38. 


. Morftabt 

. Robrbad) 

. Werings 

. Wolf 

. Bepenhein 

. Burbach 

. Haufen am Bausberg 
Hochweiſel 
.Kirchgöns 
.Langenhain 
.Melbach 

. Miünfter 

. Nieberweifel 
. Dftheim 
.Pohlgöns 
.Södel 

. Steinfurth 

. Affenbeint. 

. Bönftabt 

. Bruchenbrüden 
. Fauerbach II. 
Florſtadt 


Büdingen 


Friedberg 


—* Friedberg 


Bauernheim 


.Staden mit 


Stammheim Vilbel 


Bleichenbach 
. Gevern 
. Gelnhaar mit 


Bergheim 


1. bis 11. 


\ Büdingen. 


Butzbach. 


1. bis 10. 
Friedberg. 


11. Bübingen. 
Friedberg. 


ferner 
VI. Gedern 


VII. Gladenbach 


IX. Großenlinden 


X. Grünberg 


10. 


. Schwidartshaufen 
. Selters 

. Ufenborm 

. Boldartshain 

. Bottenborn 


Ranſtadt mit 
Effolderbach 


| Nidda 


2. Dautphe 


. Großenlinven mit 


.Gladenbach 
. Hartenrod mit 


Günterod 


. Holzbaufen 
6. Lirfeld 
. Nieverweidbach mit 


Biſchoffen 


Obereiſenhauſen 
9 
10. 
11. 
1. 
. Beuern 

. Großenbuſeck mit 


Oberhörlen 
Simmersbach 
Wilsbach 
Altenbuſeck 


Oppenrod 


Allendorf a. d. Lahn | 


. Haufen 
Langgöns 
Leihgeſtern 
Reiskirchen mit 


Gießen 


Burkhardsfelden 


. Rödgen 

. Steinbach 
.Watzenborn 
. Ermenrod 
2. Großeneihen 
. Grünberg 
.Londorf 
.Merlau mit 


Flenſungen 


.Niederohmen 





Biedenkopf 


Grünberg 
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10. Gebern. 


11. Nidda. 


12. bis 14. 
\ Gebern. 


Gladenbach. 


Großenlinden. 
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ferner 
X. Grünberg 


XI Hungen. 


XII. Kirtorf 


XII. Laubach 


2 
*————— 2— — —— * 


ers 


13 52. 


Decanate. in Seitherige Decanate, 


. O:berobmen 

. Quedborn 

. Winnerod 

. Wirberg mit Beitsberg | ! 


Bellersheim 


. Samba mit 


Oberhörgern 


. Griedel 

. Grüningen 

. Holzheim 

. Hungen 

. Laugsborf 

. Münzenberg mit 


Traismünzenberg 


. Mufchenheim 
. Obbernbofen 

. Zraishorloff 

. Billingen 

. Wötfersheim 
.Wohnbach 

. Bernsburg 

. Burggemiünben 
. Ehringsbaufen 
. Homberg 

. Kirtorf 
Lehrbach 
.Maulbach 
.Niedergemünden 
Obergleen 

, Oberofleiden 


Wahlen 
Eberitabt 


Ettingshauſen 
Freienſeen 
. Gontersfirhen mit 


Einartshaufen 


. Hattenrod 
Lardenbach 

. Laubach 

. Lich mit Nieverbeffingen 


Grünberg 


1. Nidda 
2. Friedberg 
Gießen 
3. Friedberg 
Gießen 
— Nidda 
8. Friedberg 
Nidda 

ol 
10. Nibda 
12, 
184, 
1 3. Friedberg 


Alsfeld 


2) Gießen 


a Schotten 


5. Gichen 
| Sipotten 
8. Gießen 


\ Grünberg 


1. bis 10. 
Hungen. 


11. Laubach. 
= Hungen. 


14. Laubach. 


Kirtorf. 


Laubach. 


Decanate. Pfarreien. Seitherige Decanate. 


Ferner 


X. Laubach 


XIV. Lauterbach 


XV. Nibda 


XV. Rodheim 


. Münfter 
. Ruppertsburg 
. Wetterfeld mit 


AM 38. 


Röthges 


. Altenfchlirf 

. Angersbad 

. Erainfelb 

. Engelrod 

. Fraurombad 

. Freienfteinau 
Friſchborn 

. Hartershaufen 

. Hopfmannsfelb | 
. Sbeshaufen \ 
Landenhauſen 
Lauterbach 
. Maar 
. Nievernoos 

. Qued 

. Schlig mit 


Lauterbach 


Kreuzersgrund 


. Stodhaufen 
Wallenrod 
. Berftabt 


2. Bingenheim 


. Blofeld 

. Dauernheim 
Echzell 
Eichelsdorf 

. Geisnidda 

. Heuchelheim 

. Langb 
Leihdecken 

. Nidda 

. Oberwibbersheim 
. Robheim a. d. Horloff 
. Ballernhaufen 

. Altenftabt mit 


Nidda 


I 


Rodenbach Vilbel 


. Büdes heim 
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| Laubach. 
Lauterbach. 
3. Schotten. 


4. bis 18. 
Lauterbach. 


Nidda. 


1. Friedberg. 
2. Rodheim. 
106* 
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Ferner 
XVl. Rodheim 


XVI. Schotten 


xvm. Böpt 


ai m 
Nr OD 5 00 


» Burggräfenrod 

. Groftarben 

. Helbenbergen 

. Höhft an der Nibder 
. Kaichen 

Kleinkarben 

. Nieberejchbadh 
Niederurſel 

. Oberau 
.Obereſchbach 

. Dtarben 

. Betterweil 

. Renbel 

. Rodheim v. d. H. mit 


Holzhauſen 


. Röbelheim 

. Steinbadh 

. Bilbel 

. Bobenhaufen II. mit 


Felfrüden 


. Breungeshain 
. Burkharbs 
. Bufenborn 
Eſchenrod 


Herchenhain 
Schotten mit Rainrod 
und Rüdingshain 


. Sellnrod 

. Ulfa 
Ulrichſtein 
.Wingershauſen 
. Eimelrod 

. Höringbaufen 
Kirchlotheim 


Niederorke (nach Vier⸗ 


\ 


münben in Kurheſſen |) 


eingepfarrt) 


. Obernburg mit 


Tpalitter 


. Vöhl mit Oberwerba 


Bilbel 


\ 
t 
\ 


Schotten 


Bohl 


3. bis 5. 
Rodheim. 


Friedberg. 


T. bie 10. 
Rodheim. 


Friedberg. 


12. bis 19, 
Rodheim. 


. Ulrichftein. 


2. bis T. 
Schotten. 


. Mrichftein. 
. Schotten. 
. Wrichftein. 
. Schotten. 


Böpt. 


JM 5%. 
C. J le 
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l. Mainz 


ll. Alzey 


IV. Oppenheim 


— 
MOop@ nt p OS NH Sn An DV 


— 


—— 


.Mainz 

Eſſenheim 
. Harrheim 
. Stabeden 


Albig 
Alzey 


.Bornheim 
Flomborn 

. Blonbeim 
.Framerdheim 
. Kettenheim 

. Köngernheim 
. Nieberwiefen 
. Opernbeim 

. Dffenheim 
2. Wendelsheim 
1. Oberingelheimf 1. 
2. Bingen 

. Engelftabt 

. Genfingen 

. Großmwinternheim 
. Horriweiler 

. Jugenheim 

. Niederingelheim 
. Oberingelheim 


Appenbeim 


Dalheim 


. Derbeim 

. Dienheim 

. Dolgesheim 

. Guntersblum 

. Hahnheim 

. Mommenbeim 
. Nierftein 

. Oppenheim 

. Selen 

. Walbülversheim 
V. Oftbhofen 1: 


Alsheim 


2. Bechtheim 


Mainz 


Alzey 


Oppenheim 


Worms 


1. Mainz. 


2. bis 4, 
Oppenheim. 


Alzey. 


Oberingelbeim. 


Oppenheim. 


Oſthofen. 
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Decanate. 


Ferner 


V. Oſthofen 


VI. Wöllſtein 


vu. Wörrſtadt 


vi. Worms 


. Eppelsheim 

. Gimbsheim 

. Hangenweisheim 
. Mettenheim 

. Dfthofen 

. Wefthofen 

. Babenheim 


pad un 
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Pfarreien. 


. Blödesheim \ 
. Dittelsheim 
. Dormbürfheim 


Eid 
Worms 


2. Bofenheim 


gen 
SR Ann DH MD SD 00 0 


. Breilaubersheim 

. Würfeld 

. Planig 

. Siefersheint Alzey 
. Sprenblingen 

. Steinbodenheim 

. Röllftein 

. BWonsheim 

. Zogenheim / 
. Armöheim 
Bechtolsheim 

. Biebelnheim 


Eichloch 
Ensheim 


. Hillesheim 

. Niederfaulheim 
. Oberfaulheim 
. Partenheim 

. Schornsheim 
.Udenheim 

. Ballertheim 

. Wörrftabt 

. Wolfsheim 
. Dalsheim 
. Heppenheim an ber 


Oppenheim 


Wiefe | Worms 


. Hochheim 
. Hohenfülzen 


Oſthofen. 


Wöllſtein. 


Wörrſtadt. 


Worms. 





Decanate. 










Ferner 


vi Worms 







5 

6. Monsheim 

T. Nieverflörsheim 
8 

9 






. Pfeversheim 
Pfiffligheim 
10. Wachenheim 
11. Worms. 
Dieſe Allerhöchſte Entſchließung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die zu den betreffenden Pfarrorten gehörigen Filiale, Höfe, Häuſer und Mühlen, ſowie die 
blos hinſichtlich einzelner Confeſſions-Verwandten eingepfarrten Ortſchaften, mit alleiniger Ausnahme 
der namentlich erwähnten, ausländiſchen Pfarreien einverleibten, dieſſeitigen Gemeinden, denjeni⸗ 
gen Decanaten, welchen die Mutterkirche angehört, zugetheilt ſind. 


Darmſtadt, den 19. November 1853. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
v. Dalwigt 


Rorms, 








v. Lehmann. 


Befauntmahung, 
die allgemeine Ausjtellung deutſcher Induſtrie- und Gewerbs-Erzeugniffe zu München im 
Jahr 1854 betreffend. 

Nah einer officiellen Mitteilung der Königlich Bayerifchen Staatsregierung wird vom 15. 
Juli Bis zum 15. October 1854 in Münden eine allgemeine Ausftellung von Induſtrie- und 
Gewerbs -Erzeugniffen ftattfinden, am welcher fih nicht bloß die Induftriellen aus ben Zollvereing- 
ftaaten, ſondern auch ſolche aus amberen beutjchen Staaten, welche zu dem Verbande des Zoll- 
vereins nicht gehören, betheifigen dürfen. Den Legteren find zu dem Ende von ber bermalen zu 
Berlin verfammelten zehnten Generals Conferenz in Zollvereins - Angelegenheiten Erleichterungen in 
Bezug auf die zollamtlihe Behandlung der zur Imbuftrie> Ausftellung eingefendet und demnächſt 
wieder von da zurückgebracht werdenden Erzeugniſſe bewilligt worden. 

Indem die unterzeichnete Behörde dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringt, bemerkt fie weiter, 
daß die zur Ausftellung zugelaffenen Gegenftände bis zum 15. Juni 1854 in Münden eingetroffen 
fein müffen und daß, zur Beforgung aller auf die Betheiligung der Induftriellen des Großherzog— 
thums an der Münchener Ausftellung Bezug habenden Gefchäfte, 3. B. Zuftellung der Belannt- 
madhungen und Schema's an die Ausfteller, Ertheilung der von Letzteren etwa gewünfchten Auskunft, 
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Annahme der Anmeldungen, Prüfung der Zuläffigfeit der Erzeuguiffe, welche zur Ausstellung einzu- 
ſenden Beabfichtigt werben, Aufitellung der Hauptwerzeichniffe, ſowie zur Beſotgung der Abjendung der 
Ausftellungs » Gegenftände nah Münden, eine Commiffion mit dem Sige in der Haupt- und Refidenz- 
Stadt Darmſtadt beftellt worden ift, welche, unter dem Vorſitze des Präfidenten der Eentralftelle des 
Gewerbvereins, aus diefem, dem ftänbigen Secretäre dieſer Centralftelle und den erſten Vorftänden 
ber Localgewerbvereine in den Städten —— Mainz, Offenbach, Gießen, Worms und Bingen 
beſteht. 
Darmſtadt den 30. November 1853. 


1) 
2) 


3) 


4) 
5) 
6) 


7) 


8) 


9) 


10) 


Großherzogliches Minifterium des Innern.‘ 


5 v. Dalwigk. 
Zimmermann. 


Dienſtnachrichten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
am 26. October den Corporal in der 2. Schützencompagnie bes erſten Imfanterieregiments Heinrich 
EC harmann aus Keftrich zum Domänenpfanbmeifter für den Veitreibungsbezirf Lindenfels zu ernennen; 
am 10. Rovember den FFinanzacceffiiten Wilhelm Vogt ans Berftart zum vierten Negiftrator bei 
der Ober-Forft: und Domänendirection zu ernennen; 
an demſelben Tage ven von dem Herrn Fürften zu Menburg und Büdingen auf die evangelifche 
Pfarrftelle zu Haingründ, im Kreiſe Büdingen, präfentirten Pfarramts-Candidaten Auguft Römbelb 
von Dautphe für dieſe Stelle zu beftätigen ; 
an bemfelben Tage den Griminalgerichts » Actwar Garl Hermanni tahier zum Cecretär bei dem 
Griminalgerichte dahier zu ernennen; 
am 15. November vem Oberfteuerdirecter Auguft Friedrich Wilhelm Görk dahier die Nebenftelle eines 
Directors der Münzdeputation, und 
an bemfelben Tage dem Schullehrer Siegmund Jacob Krauf zu Umftabt bie evang. Märchenfchullehrer- 
ftelfe daſelbſt nebjt ter damit verbundenen Organiftenftelle zu übertragen; 
an bemfelben Tage den ven ter Gejammtfomilie ber Freiherrn von Nordeck zur Rabenau auf die ewang. 
Parrftelle zu Obbornhofen, im Kreife Nitra, präfentirten evang. Pfarrer Heinrich Rudolph Kolb zu 
Gontersfirchen für diefe Stelle zu beftätigen ; 
an vemfelben Tage ven feither bei dem Nebenzollamte dahier befhäftigten Balthafar SC h midt aus Franfen- 
haufen zum zweiten Aififtenten bei vem Pebenzollamte I zu Worms, und die jeither bei dem Hauptzollamte 
zu Mainz befchäftigten: Eduard Bindewald aus Freienfteinan und Friedrich Reh aus Darmftabt zu 
Gehülfen bei dieſem Hauptzollamte zu ernennen ; 
am 19. November dem Pfarrer Johann Daniel Spengel zu Dreieichenhein die evang. Pfarrſtelle 
zu Dauernheim, im reife Nidda, zu übertragen ; 
am 22. November ven bisherigen Secretär der Startsjchulven » Tilgungstaffe » Direction Ludwig Balfer 
zum Secretär bei der Oberrechnungskammer und den Oberrechnungsfammer-Secretär Peter Bade zum 
Secretär bei der Staatsichulden-TilgungsfafferDirection zu ernennen, 
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Darmſtadt am 14. December 1853. 
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Befanutmachung, | 
die Erhebung des Chauſſeegeldes auf den Staats- und Provinzialſtraßen betreffent. | 


Die in dem nachſtehenden Berzeichniffe enthaltenen Abänderungen des am 23. März 1846 
in Nr. 18. des Regierungsblatts befannt gemachten Verzeichniffes der zur ‘Erhebung des Chauſſee— 
geldes auf den Staats- und Provimzialftraßen des Großherzogthums beſtimmten Orte und, der. Ents 
fernungen der im Chauffeezuge liegenden Orte von einander wird hierdurch unter dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom 1. Januar 1854 am die Erhebung des Shauffeegelves 
nah Mafgabe diefes Verzeichniffes erfolgen wird. 


Darmftadt den 25. November 1853. 


Großherzogliches Miniſterium der Finanzen, 


F. von Schend. 
Meifenzabi. 


Verzeichniß 
einiger Wbänberungen des am 23. März 1846 (Nr. 18. des Reg.Bltts.) bekannt gemachten Ber 
zeichniffe® der zur Erhebung des Ehauffeegelves auf den Staats- und Provinzialftraßen des Groß— 
berzogthums beſtinunten Orte und der Entfernungen der im Chauffeezuge liegenden Orte von einander. 


Mr. und Bezeihnund Entfer- | Yänge 
Straßen im fän- nung | ber 
genverzeichniß (Mr. 18. Namen der-Orte im Straßenzuge der | Haupt: 
des Neg. Blits. von Drte. | ftreden. 





1846.) fter. | after. 


1. Provinz Starfenburg. 
10 Strafe von Die-Von Dieburg bis zu dem, einerfeits nach Richen, — 
burg über Höchſt nah Semd führenden Weg . 












nah Michelftabt. „ dem Ginfchnitte des einerfeits nach Richen, anderſeits nach 3000 
Semd führenden Wegs bis Umſtädt 1000 || 
„  Umjtabt bis zum Einfchnitte des Vicinalwegs nach Heubachj 1000 
„ dem Einfchnitte des Vicinalwegs nach Heubach bis zu 
Einfchnitte der Reinheimer Strafe . . 500 
„dr. Einfchn. der Reinbeimer Strafe bis Einfchn, v. Wiebelsba 4004300 


dem Einſchnitte won Wiebelsbach bis Einſchnitt von Fraunau 
dem Einſchnitte von Fraunaußes bis Höchſt 
„Höchſt bis Michelſtadt wie ſeither im Ganzen 


13 Straße von Eber: Eberſtadt bis Meinheim wie feitber im Ganzen 
ftabt über Reinheim| „ Reinheim bis zum Einſchnitte von Ueberau 
nah Höchſt bin. „ dem Einfchnitte von Ueberau bis zum —— de 

Wegs nach Habitzheim 
„denm Einfchnitte des Wegs nach Habigheim bis zu der 










Einſchnitte des die Straße kreuzenden Bicinalwegs vor 3700 
Habitzheim nach Nieder: und OÜberflingen . 800 
„ dem GEinfchnitte diefes nach Nieder- und Oberflingen fü: 
renden Wegs bis Yengfeb . Bau Ra 
„  Pengfelo bis Zipfen i 
„  Zipfen bis Ginfchnitt im die Köchfter Etrahe 
I. Provinz Oberheſſen. 19400 
13 Strafe von Gie-Von Gießen bis Schellnhaufen wie feither im Ganzen J15600 [15600 
fen über Alsfeld nah| „ Schellnhaufen bis zum Einſchnitte des Wege nach Feldaj 900 
Eifa. „ dem Einfchnitte des Wegs nach Felda bis Nomror . 2200 | 
„Raomrod bis zum Ginfchnitte des mach Liederbach abge- 5500 
henden Wegs (am fogenannten Greiſch) . - 1200 | 
„d. Einfchn. des Wegs nach Liederbach (f.g. Greifch) bie Alsfelt 1200 | 


„ Alsfeld bis zur Kurheſſiſchen — gegen Den wi 


feither im Ganzen 2700 | 2700 


23800 123800 
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Befanntmachbung, 
die Freiherrfih von Weyheriſche Eleonorenftiftung betreffend. 


Es find einige Penfionen aus der Freiherrlich von Weyheriſchen Eleonerenftiftung durch das 
Ableben von Penfionärinmen in Erledigung gekommen. Es werben daher alle diejenigen, welche auf 
ben Grund der Allerhöchſten Verordnung vom 19. Januar 1848 (Negierungsblatt Nr. 3) um eine 
biefer Penfionen nachfuchen wollen, und welche micht bereits früher um eine Penfion ans der Eleo— 
norenftiftung nachgeſucht haben, hiermit aufgefordert, innerhalb A Wochen von dem Erſcheinen ber 
gegenwärtigen Belanntmachung im Negierungsblatt an ihre Geſuche bei dem Kriegsminiſterium ein- 
zugeben. Jede Bewerberin hat ihrem Gefuche ihren Geburtsſchein beizufchliehen. 

Darmſtadt den 8. December 1853. 


Großherzoglich Heſſiſches Kriegsminiftertum. 
Frhr. von Schäffer-Bernſtein. 


v. Carlſen. 


Bekanntmachung, 
die Erhebung einer Umlage III. Claſſe von 910 fl. in ver Gemeinde Heppenheim a. d. W. betr. 
Nachdem Großherzogliches Minifterium des Immern die Erhebung der oben erwähnten Um— 
lage III. Claſſe genehmigt hat, wird dies mit dem Bemerken andurch befannt gemacht, daß ber 
Beitrag auf den Gulden Normalftener-Eapital 1 Kreuzer 3,375 pf. beträg tund die Erhebung diefer 
Umlage in einem Ziele im Monat Dezember dieſes Jahres erfolgen ſoll. 


Worms, den 25. November 1853. 


Großherzogliches Kreisamt Worms. 
Pfannebeder. 





Erhebung in den Freiberrnitand. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht, durch Allerhöchfte Entſchließung vom 22, 
September 1853 ven Kaiſerlich Königlich Defterreihifcden Major im großen Generalftabe und Flügelad— 
futanten des Feldmarſchalls Grafen Nugent, Heinrich Alphons du Mont zu Wien, gebürtig aus Nieveringel- 
beim, für fih und feine gegenwärtigen und ;ufünftigen ehelichen Nachkommen beiverlei Gefchlechts in ven 
Freiherenftand des Großherzogthums, unter dem Namen und Präpicate „Freiherr du Mont von Monten“, 
zu erheben. 
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DO rdbensverleihpungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft zu verleihen geruht: 

1) am 24. October dem ehemaligen Schiffsmeifter Peter Anton Müller, vermalen zu Mainz, vas 
allgemeine Ehrenzeichen mit ber Imfchrift: „für Rettung von Menfchenleben“, 

. 2) am 26. Detober dem Conful Anton Bollermann in New-York das Ritterkreuz des Verbienftor- 
dens Philipps des Großmüthigen, 

3) am. 4. Movember dem Schuhmachermeifter Peter Stuber zu Offenbach das allgemeine Ehrenzei— 
hen mit der Yuſchrift: „für Rettung von Menfchenleben“, 

4) am 5. November dem Hoffchloffer Ernft Andreas Kirchner dahier das allgemeine Ehrenzeichen 
mit der Imfchrift: „für Berbienfte“, 

5) am 9. November dem Gieneralconful Dr. Carl Weil zu Wien das Ritterkrenz erfter Caſſe des 
Fubeiwigsorbens, 

6) am 15. November dem PBürgermeifter Nicolaus Nad zu Mainz und dem Präfidenten ves Ber: 
waltungsratbs der Heffifchen Lubwigseifenbahn Anton Humann das Nitterfreuz des Verdienſtordens 
Philipps des Großmüthigen, dem Polizeicommiffir Andreas Künftler zu Mainz das Ritterkreuz 
zweiter Claffe bes Pudewigsorvens, ſodann dem Kaminfeger Carl Weifer zu Mainz das allge: 
meine Ehrenzeichen mit der Infchrift: „far Verdienſte“. 


— 


Namensveräunderung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
am 19. November der Adoptivtochter des Jacob Albert aus Großſteinheim, dermalen auf dem Ei— 
ſenwerk Neuenſchmidten bei Birſtein, Marie Auguſte Chriſtine Benue, zu geftatten, künftig ven Namen 
„Albert“ zu führen, 


Dienftnadridtem 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ullergnäbigft geruht: 
am 14. October, und zwar mit Wirkung vom 1. Januar 1854 an: 

1) ten Difrrietseinnehmer ber feitberigen Diftrictseinnehmerei Babenhauſen, Johann Philipp Tobias Gott- 
lieb Vowinkel zu Babenhaufen, zum Diftrictseinnehmer der neu zu bildenden Diftrictseinnehmerei 
Babenbaufen, 

2) ven Diftrictseinnehmer der feitherigen Diftrietseinnehmerei Großgeran, Carl Friedrich Greiffenfteim 
zu Großgerau, zum Diſtrictseinnehmer der neu zu bildenden Diftrietseinnegmerei Greßgerau 1., 

3) ven Diftrietseinnehmer der jeitherigen Diftrictseinnehmerei Offenbab, Georg Heimmih Wagner zu 
Offenbach, zum Dijtrietseinnebmer ver neu zu bildenden Diftrictseinnehmerei Offenbach, 

4) den Diftrietseinnehmer ver feitherigen Diftrietdeinnchmerei Seligenftabt, Benedict Joſehh Adam zu 
Scligenftabt, zum Diftrietseinnehmer der new zu bildenden Diftrietseinnehmerei Seligenftabt, 

5) den Diftrietseinnehmer ver feitherigen Diftrietseinnehmerei Steinheim, Jacob Lettermann zu Stein- 
heim, zum Diftrietseinnehmer der neu zu bildenden Diftrictseinnehmerei Steinheim, 

6) ven Diſtrictseinnehmer ver jeitherigen Diftrietseinnuehmerei Mörlenbach, Johann Heinrich Bernthei- 
jel zu Birkenau, zum Diftricetdeinnehmer der nen zu bilvenden Diftrictseinnehmerei Langen, 

7) ven Diftrietseinnehmer ver feitherigen Diftrictseinnehmerei Gernsheim, Wilhelm Hef zu Gernsheim, 
zum Diftrietseinnehmer ber neu zu bildenden Diftrictseinnehmerei Gernsheim, 

8) ven Diftrictseinnehmer ver jeitherigen Diftrietseinnehmeret Eberſtadt, Peter Strauf zu Pfungftabt, 
um Diftrietseinnchmer ver neu zu bildenden Diftrictseinnehmerei Pfungjtadt, 
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9) den Diftrietseinnehmer der feitherigen Diftrictseinnehmerei Großbieberau, Balthafar Habith zu Guob- 
bieberan, zum Diftrietseinnehmer der neu zu bildenden Diſtrietseinnehnuerei Birlenau, 
10) ven Diftrictseinnehmer der feitherigen Diftrictseinnehmerei ih, Georg Philipp Ujinger zu Lich, 
zum Diftrietdeinnehmer der neu ‚zu bildenden Diftrictseinnehmerei Heppenheim, 
11) den Diftrietseinnehmer ber jeitherigen Diftrietseinnehmerei Laubach, Theodor Scharmann zu Lau— 
bach, zum Diftrictseinnehmer der neu zu bildenden Diſtrictseinnehmerei Bensheim, 
12) ven Diftrictseinnehmer ver feitherigen Diſtrictseinnehmerei Gedern, Ferdinand Dittmar zu Ge 
bern, zum Diftrictseinnehmer ber new zu bildenden Diſtrietseinnehmerei Zwingenberg, 
13) den Diftrietseinnehmer ver feitherigen Diftrictdeinnehmerei Biblis, Wilhelm Göbel zu Großrohr⸗ 
beim, zum Diſtrietseinuehmer ber neu zu bildenven Diftrictseinnebmerei Yampertheint, 
14) ven Diſtrietseinnehmer ber feitherigen Diftrietseinnehmerei Beerfelden, Carl Adermann zu Beer 
felden, zum Diftrietseinnehmer ver nen zu bildenden Diftrictseinnehmerei Fürth, 
15) den Diftrietseinnehmer der feitherigen Diftrietseinnehmerei Dieburg, Anton Vowinkel zu Dieburg 
zum Diftrietseinnehmer der meu zu bildenden Diftrietseinnehmerei Dieburg , 
16) den Diſtrictseinnehmer der feitherigen Diftrictseinnehmerei Höchft, Carl Wilhelm Reiber zu Höchſt, 
zum Diftrictseinnehmer der neu zu bildenden Diftrictseinncehmerei Höchit, 
17) den Diftrictdeinnehmer der jeitherigen Diftrietsenmehmerei König, Friedrich Ferdinand Heß zu König, 
zum Diftrietseinnehmer der nen zu bildenden Diftrictseinnehmerei König; 
18) den Diftrictdeinnehmer ber feitherigen Diftrictseinnebmerei Michelſtadt, Ludwig Scriba zu Micel- 
ſtadt, zum Diftrietseinnehmer der neu zu bildenden Diftrietseinuehmerei Michelſtadt, 
18) den Diftrietseiimehmer ver feitherigen Diftrietseinnehmerei Oberramftadt, Earl Bowinfel zu Darın- 
jtabt, zum Diftrictseinnehmer der neu zu bildenden Diftrietseinnehmerei Oberramftadt, 
20) ven Diftrictdeinnehmer der feitherigen Diftrictseinnehmerei Reicheläheim, Friebrich Weitershaufen 
zu Neichelsheim, zum Diftrictseinnehmer der neu zu bildenden Diftrietseinnehmerei Reichelsheim , 
21) den Diftrietseinnehmer ver feitherigen Diftrietseinnehmerei Reinheim, Ehriftopb Bang zu Gumbern- 
hauſen, zum Diftrictseinnehmer der nem zu bildenden Diſtrietseinnehmerei Reinheim , 

22) ven Diftrictseinmehmer der jeitherigen Diftrictseinnebmerei Habitheim, Johann Zinfer zu Habi- 
beim, zum Diftrictseinnehmer ver neu zu bildenden Diftrictdeinnehmerei Großbieberau, 

23) ven Diftrietseinnehmer ver feitherigen Diftrictseinmehmerei Bensheim, Johann Yubwig Grünewald 
zu Bensheim, zum Difteictseinnehmer der neu zu bildenden Diftrictdeinnehmerei Richen, 

24) ven jeitberigen Rendanten bei dem Nebenzollamte Worms, Carl Xunhblimann daſelbſt, zum Difteiets: 
einnehmer der neu zu bildenden Diſtrietseinnehmerei Umſtadt, 

25) den Diftrietseinnehmer ver feitherigen zweiten Diftrietseinnehmerei Gießen, Georg Blast zu Gießen, 
zum Diftrietseinnehmer der neu zu bildenden Diftrictseinnehmerei Gießen IL, 

26) den Diftrictseinnehmer ver jeitberigen Diftrictseinnehmerei Butzbach, Heinrich Chriſtian Prätorius 
zu Burbach, zum Diftvietseinnehmer ver neu zu bildenden Diftrietseinnehmerei Butzbach J., 

27) ven ‚Diftrictseinnehmer der jeitberigen Diftrietseinnehmerei Grofifarben, Georg Rauſch zu Großlar- 
ben, zum Diftrictseinnehmer der neu zu bildenden Diftrictdeinnebmerei Großlarben, 

28) den Diftrictseinnehmer ver jeitherigen Diftrictseinnehmerei Gladenbach, Yohanı Wartin Todel zu 
Gladenbach, zum Diftrictseinnehmer ver neu zu bildenden Dijteictdeinnehmerei Gladenbach J., 

29) den Diftrictseinnehmer der feitherigen Diftrietseinnehmerei Großenlinden, Heinrich Wilhelm Kolb zu 
Großenlinden, zum Diftrictseinnehmer der neu zu bilpenden Diftrictseinnehmerei Großenlinden, 

80) den Diftrietseinncehmer ber feitherigen Diftrietseinnehmerei Mornshaufen, Ludwig Jäger zu Glaben- 
bach, zum Difteietseinnehmer ber new zu bildenden Diftrictseiunchnerei Aſſenheim, 

31) den Diftrietseinnehmer ber feitherigen Diftrictdeinnehmerei Vöhl, Ichann Georg Befant zu Vöhl, 
zum Diftrietdeinnehmer der men zu bildenden Diſtrictseinnehmerei Gladenbach IL, 
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32) den Diftrictdeintiehmer der feitherigen Diftrictseinnehmerei Breivenbah, Ludwig Schildköter zu 
Biedenkopf, zum Difteictseinnehmer der meu zu bildenden Diftrietseinnehmerei Biedenkopf 1., 

33) den Diftrictseinnehmer der feitherigen Diftrictseinnehmerei Rodheim, Georg Wenzel zu Kloppen⸗ 
beim, zum Diftrietseinnehmer ber neu zu bilbenden Diftrictseinnehmerei Butzbach II., 

34) den Diftrictseinnehmer ber feitherigen Diftrietseinnehmerei Nievermörlen, Johann Leonhard Bitſch 
zu Nievermörlen, zum Diftrictseinnehmer ver neu zu bildenden Diftrictseinnehmerei Friedberg, 

35) den Diftrictseinnehmer der feitherigen Diftrictseinnehmerei Rodheim, Earl Keim zu Robbeim, zum 
Diftrictseinnehmer der new zu bildenden Diftrietseinnehmerei Niedermörlen, 

36) den Diftrietseinnehmer ver feitberigen Diftrietseinnebmeret Yampertheim, Carl Anguft Höflinger 
zu Lampertheim, zum Diftrietseinnehmer der neu zu bildenden Diftrictseinnehmeret Rodheim bei Gießen, 

37) den Diftrictseinnehmer ber feitherigen Diftrictseinnebmerei Wolfsfehlen, Martin Metzler zu Groß 
gerau, zum Diftrietseinnehmer der neu zu bildenden Diftrictseinnehmerei Gießen 1., 

88) den Diftrictseinmehmer der feitherigen Diftrictseinnehmerei Stofhaufen, Yacob Weigel zu Yauter- 
bach, zum Diftrictseinnehmer ber neu zu bildenden Diftrictseinnehmerei Yich, 

39) den Diftrictseinnehmer ver jeitherigen Diftrietseinnehmerei Altenſtadt, Arnold Joſehh Gambe zu 
Altenftabt, zum Diftrietseinnehmer ver neu zu bildenden Diftrictseinnebmerei Altenftabt, 

40) ben Diftrietseinnehmer der jeitherigen Diftrietseinnehmerei Bingenbeim, Georg Mutb zu Bingen 
beim, zum Diftrietseinnehmer ber nen zu bildenden Diftrictseinnehmerei Bingenheim , 

41) ben Diftrietseinnehmer ver feitherigen Diftrietseinnehmerei Bübingen, Edward Amendt zu Bübin- 
gen, zum Difteictseinnehmer der neu zu bildenden Diftrictseinnehmerei Büdingen J., 

42) den Diftrietseinnehmer der feitherigen Diftrietseinnehmerei Dübelsheim, Heinrich Stöppler zu Dü- 
belsheim, zum Difteictseinnehmer ver neu zu bildenden Diftrietseinnehmerei Büdingen U., 

43) den Difteictseinnehmer der feitherigen Diftrictseinnehmerei Nidda, Wilhelm Baur zu Nivda, zum 
Difteictdeinnehmer der neu zu bildenden Diftrietseinnehmerei Nibva, 

44) deu Diftrictseinnehmer der feitherigen Diftrictseinnehmerei Ortenberg, Peter Beder zu Ortenberg, 
zum Diftrietseinnehmer der neu zu bildenden Dijtrictseinnehmerei Ortenberg, 

45) den Diftrictdeinmehmer der feitherigen Diftrictseinnehmerei Ulrichſtein, Adam Shudmann zu U— 

richſtein, zum Diftrictseinmehmer ver neu zu bildenden Diftrictseinnehmerei Ulrichſtein, 

46) den Diftrietseinnehmer ver jeitherigen Diftrictseinnehinerei Burkhards, Georg Ludwig Hoos zu 
Schotten, zum Diftrietseinnebmer ver neu zu bildenden Diftrietseinnehmerei Schotten IL, 

47) den Diftrictseinnehmer der feitherigen Diftrictseinnehmerei Weninge, Georg Velten zu MWenings, 
zum Diftrictseinnehmer der neu zu bildenden Diftrictseinnehmerei Gedern, 

48) ven Diftrictseinnehmer der feitberigen Diftrictseinnehmerei Ehringshauſen, Georg Pbilipp Beiljtein 
zu Zell, zum Diftrictseinnehmer der neu zu bildenden Diſtrietseinnehmerei Hungen 1., 

49) den Diſtrictseinnehmer der feitherigen Diftrictseinnehmerei Hungen, Heinrich Bachmann zu Hun— 
gen, zum Diftrictseinnehmer ber nen zu bildenden Diftrictseinnehmerei Hungen I, 

50) den Diftrietseinnehmer ver feitherigen Diftrietseinnehmerei Schönberg, Felix Klipftein zu Scön- 
berg, zum Diftrietseinnebmer der neu zu bildenden Diftrietseinnebmerei Laubach, 

51) den Diftrictseinnehmer der feitherigen Diftrictseinnehmerei Alsfeld, Rendant Adam Scriba zu Us 
feld, zum Diftrictseinnehmer ver neu zu bilvenden Diftrietseinnehmerei Alsfelv, 

52) den Diftrietseinnehmer der feitherigen Diftrictseinnehmerei Felda, Joſt Merte zu elta, zum Dis 
jtrietseinneömer der men zu bilvenden Diftrictseinnehmerei Felda, 

53) den Diftrietseinnehmer der feitberigen Diftrictseinnehmerei Großenbufed, Anton Garnier zu Grofen- 
buſeck, zum Diftrictseinnehmer der men zu bildenden Diftrictseinnchmerei Großenbufet, 

54) den Diftrietseinnehmer der jeitherigen Diftrictseinnehmerei Grünberg, Johann Hermann Kreuder 
zu Grünberg, zum Diftrictseinnehmer der nen zu bildenden Diftrictseinnehmerei Grünberg L, 
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55) ven Diftrictdeinnehmer ver feilherigen Diftrictseinnehmerei Freienfteinan, Philipp Ling zu Gunzenan, 
zum Diftrictseinnehmer der neu zu bildenden Diftrictseinnehmerei Gunzenau, 

56) den Diftrictseinnehmer ver feitherigen Diftrictseinnehmerei Homberg, Eberhard Leinberger zu 
Homberg a. d. D., zum Diftrictseinnehmer ber neu zu bildenben Diftricteinnehmerei Homberg, 
57) ven Diftrietseinnehmer der feitherigen Diftrictseinnehmerei Kirtorf, Eduard Frank zu SKirtorf, zum 

Diftrictseinnehmer der neu zu bildenden Diftrictseinnehmerei Kirtorf, 

58) den Diftrictseinnehmer der feitherigen Diftrictseinnehmerei Eifa, Weigand Simon zu Alefelo, zum 
Diftrictseinnehmer der neu zu bildenden Diftrietseinnehmerei Romrod, 

zu ernennen, 
ingleihen unter bemfelben Datum 

59) ven Diſtrictseinnehmer ver feitberigen Diftrictseinnehmerei Stodftabt, Chriftoph Kraft zu Stod- 
ftadt, zum Diftrietseinnehmer ber neu zu bildenden Diftrictseinnehmerei Wolfskehlen, 

60) ven Diftrictseinnehmer der feitherigen Diftrictseinnehmerei Waldmichelbah, Chrifteph Röder, zum 
Diftrletseinnehmer der neu zu bildenden Diftrietseinnehmerei Waldmichelbach, 

61) den Diftrictseinnehmer der feitherigen Diftrictseinnehmerei Oberobmen, Morig Moter zu Grün- 
berg, zum Diftrietseinnehmer der neu zu bildenden Diftrietseinnehmerei Grünberg IL, 

62) ven penfionirten Eonfiftorial-Secretär Ludwig Merkel zum Diftrietseinnehmer der neu zu bildenden 
Diftrictseinnehmerei Beerfelven, 

63) ven Domänen-Pfanbmeifter Caspar Scharmann zu Lampertheim zum Diftrictseinnehmer ver Di- 
ſtrictseinnehmerei Hirſchhorn, 

64) den Diſtrictseinnehmerei · Vicar Carl Benator aus Schlitz zum PORREICHRIIÄENEE der nen zu Bil 
enden Diftrictseinnehmerei Herbftein, 

65) den Finanzcanbibaten Wilhelm Schleufner zum Diftrietseinnehmer der nei zu bilbenben Diftricts- 
einnehmerei Biedenkopf Il. und 

66) den Oberfeinwebel Georg Grimm im 1. Yufanterie-Regimente zum Difteictseinnehmer der Diftricts- 
einnehmerei Vöhl 

zu beitellen. 

Werner haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog allergnädigft gerubt: 

67) am 22. November ben Steuercommifjär des Steuercommiffariats Seligenſtadt Wilhelm Grürin- 
ger zu Steinheim zum Steuercommiffär des Steuercommiffarints Offenbach, — den Baucandibaten 
Ehriftian Horft aus Darmftabt zum Sreisbanmeifter des Kreisbauamts Alsfeld, — den Steuer: 
pfanbmeiftervicar Garl Matbes zu Oppenheim zum Steuerpfanbmeifter für bie Obereinnehmerei 
Oppenheim, ſowie 

68) am 23. November ven Forſtcandidaten Earl Stammler aus” Battenberg zum Oberförfter ver 
Oberförfterei Allendorf, und ben Domänenpfandmeifter Ludwig Scriba tabier zum Domänenpfanb- 
meifter bei bem Rentamte Lampertheim zu ernennen, 


Am 25. November wurde dem Geometer I. Kaffe Heinrihb Bidhardt aus Darmſtadt das Patent 
als Geometer ver L Maffe für das Kreisamt Yinbenfels ertheilt. 





Cbarafterertbeiflung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben alfergnäpigft geruht: 
am 7. November dem auferorbentlichen Profeffor der Philofophie Dr. Guſtav Heher zu Gießen 
den Eharafter als Oberförfter zu verleihen. 


7158 M 58. 


"Berfegungen in ben Rubeftanv 


Seine. Königliche Hoheit der Großherzog haben allerguäbigft gerußt: 

1) am 10. Oct. ven Diftrietseinnehmer der Diftrictseinnehmerei Melbach Heinrih Müller zu Melbadh, 
auf fein Nacfuchen, unter Anerkennung feiner geleifteten treuen Dienfte, ven Diftrictseinnehmer ber 
Diftrictseinnehmerei Friedberg Georg Dieffenbac zu Friedberg, den Diftrictseinnehmer ber Diftricte- 
einnehmerei Nomrod Philipp Mann zu Romrod, und ven Diftrictseinnehmer ber Diftrictseinnehmerei 
Affenheim Jacob Weiß zu Offenbeim, ſodann 

2) am 10. November den Regiftrater bei der Ober-Forft- und Domänen-Direction, Philipp Eiener, 
auf fein Nachjuhen, und ven Schullehrer Georg Kleinhanß zu Nieverflörssheim, im Kreiſe 
Worms, in den Ruheſtand zu verjeken; 

3) am 22. November ben Rentamtmann, Domänenrath Georg Buß zu Friedberg, auf fein Nachſuchen, 
in den Ruheſtaud zu verſetzen und demſelben ausnahmsweiſe die Erlaubniß zur ee ber Uni⸗ 
form der activen Beamten zu extheilen. 


Conceurrenzeröffnungen 
Erledigt find: 
1) die evang. Pfarrftelle zu Oberbeerbach, im Kereiſe Bensheim, mit einem jährlichen Gehalte von 
1222 fl. 22°/, m; 
2) bie edang. Pfarrftelfe zu Msheim, im Sreife Worms, mit einem jährlichen Gehalte von 549 fL; 
3) tie Gefanglehrerftelle am der Stadtſchule dahier in Verbindung mit der Stelle eines Gantors an ber 
hiefigen Stabtlirche, mit einem jährlichen Gehalte von 400 fi. mebft freier Wohnung oder Entſchä— 
bigung dafür ven 150 fl. jährlich. Die Bewerber um dieſe Stelle haben fi binnen ſechs Wochen 
bei dem Großherzoglichen Ober-Confiftorium zu melden und fich einer Gonenrsprüfung zu unterziehen 
und können tiefelben bie darin am fie geftellt werdenden Anforderungen in ver Kanzlei ‚des Großher⸗ 
zoglichen Ober⸗Conſiſtoriums erfahren; 
4) die erſte evang. Schullehrerftelle zu Odernheim, im Kreiſe Alzei, mit einem jährlichen Gehalte von 
360 fl. (vie Heizung des Schullocals wird von ver Gemeinde beforgt) ; 
5) die Steuercommifjärsjtellen für die Steuercommiſſariate Seligenftabt und Mainz mit bem davon ab- 
hängenden Gehalte; concwrrenzfähige Bewerber haben ſich Binnen 14 Zagen bei ver Grofherzoglichen 
Oberftenterbirection anzumelden. 





Sterbfälle 


Geftorben find: 
1) am 10. November der penjionirte Schultheif Andreas Ridert 1. zu Weislirchen, 
2) am 17. November ver Pofterpebiter Franz Merz zu Särjelb, 
3) am 18. November ver Diftrictseinnehmer Friedrich Yurwig Dietzfh in Wörrftabt. 
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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


NM 54. 


Darmjtadt am 19. Dezember 1853. 





Anbalt: 1) Redhnungsablage über die Verwendung der für das Jahr 1851 in dem Großherzogthum Heflen audgefchriebenen 
Brandverfiherumgäbeiträge,;, — 2) Abmeienbeitserllärung; — 3) Dienftmadrichten; — 4) Charakterertheilungen; — 
5) Dienitentlaffung; — 6) Berferzung in den Rubeitand; — 7) Goncurrenzeröffnungen; — 8) Sterbfall, 





Rechnungsablage über die Verwendung der für das Jahr 1851 in dem Großberzogthum 
Hefjen ansgefchriebenen Brandverficherungsbeiträge. 


Dı unterzeichnete Behörde bringt nachftehende, von dem Rechner der Brandverficherungs- 
Kaffe für das Jahr 1851 aufgeftellte, am 7. Juli 1853 von Großherzoglicher Ober-Rechnungskammer 
abgefchlofiene Brandbverficherungstaffe- Rechnung des Großherzogthums Heffen verorbnungsmäßig bier- 
buch zur öffentlichen Kenntniß. 

Darmftabt den 26. November 1853. 


Großherzogliche Brandaffecurations-Commiffion. 


Gilmer. 






Einnahmee. 


A. Kaſſevorrath aus voriger Rechnung. 

Nah voriger Rechnung, Regierungsblatt von 1852 Seite 439, find vorräthig geblieben 
unb Tommen Bier im Ginmahie sanaonnnunnonsessuunennesnneonsenn nennen nun sun 
Summe an Kaſſevorrath aus voriger Rechnu 










B. Aus Revifionsbenerkungen zur vorhergehenden Rechnung. 


Die von Heinrih Matthäus zu Odernheim zu viel bezogene Entſchädigung mit ........44 


Summe an Revifionsbemerfungen zur vorhergehenden Rechnun 
108 


760 N 54. 
C. An Rüdftinden aus vorderen Jahren. 
Im Gefanmmtbetrage „.ur...- ERENTO EREFERETTETELTPLUEHRPENRN — LER IE — 
Summe an Rückſtänden aus borderen Jahren 
D. An ausgeſchriebenen Beiträgen. 
Rechnungsjahr 1851. 
Aus der Provinz Oberheſſen. 
Beiträge, einſchließlich der Hebgebühren ....... 102674 fl. 45} fr. 
Repartitionsgebũhren ................ 1098 „ A474 „ 
117. 0077. (| U BIPOPRRRRERERPEREREEREDEUPEEBFTEUURPERTLRELERERLELTLERT 
Aus der Provinz; Starfenburg. 
Beiträge, einfchlieglih ver Hebgebühren .....24 106035 fl. 33 ir 
Repartitionsgebühren ...... 899 „ 30 „ 
Weberfchüfle ...unsnnsaonnnnensnununuuseonuunnsaunnansenesuunnnenee 19... 157, ° 4, 
Aus der Provinz Rheinheſſen. 
Beiträge, einfchlieglich ver Hebgebühren ..u.cucenesnensnnunenennen- 91269 f. TI. 
Repartitionsgebühren ........ PTR 745 „20 „ 
Ueberſchuſſe .............. BETREUT REIETSRTLHUTLEETTENPERENE 20 „ 154 „ 
Summe an ausgefchriebenen 
E. An aufgenommenen Napitalien. 
EN ee 


— — — — — —— 
Summe an aufgenonmenen Kapitalien 


F. An zurückempfangenen Depoſiten. 


Die bei Großherzoglicher Staatsſchuldentilgungslaſie hinterlegten 220000 fl. find ven dieſe 


Kafje zurüdempfangen werben: 
u 160. Februut 838888 
= 30. —8888 
— 0. 1 Wal 5 ESEERRRER ERTIREEREIRREEERERRE 
BEE - IBDE Sesnernnsunenen daran 
— RE S ERBE one nee ahnen 
„ 24. Mai 
—24 > "va igſ 
24. AL > 1862 
—— © me 1: ae 1 1} BES 
ASTR , STBRE anne nen 
„24. Yuni LRDE ee ee era ee 
ae: 7° en | || SRBMENR RR 
„ 26. Yuli J 
„ 26. JZuli — VE REREE ERR FL UFEEEENEE SEEN 
— 5 Ho u: B 5. 
BE le BES euer neuere 
588. ebe8ß8ß8ß888ß ie 
a BE VBBE anne era gen da 
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10000 
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1. IM. 
17437 294 
29} 
103799! 18 
106951] — 
92034| 43} 
1} 


66000 — 
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220000 
220000) — 
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G. An Zinfen von ausftehenden Kapitalien. 
Von den ans der Grofberzoglicen Staatsfchuldentilgungsfaffe zurüdempfangenen Depofit 
find der Großherzoglichen Brandverfiherungsfaffe an Zinfen zu 3") 
Summe an Binfen von ausftehenden Kapitalie 422204 


H. Aus verfciedenen Duellen. 















Te EEESEEUHENLELTTSOEE URL EE SORT SERIEN 

Summe aus verſchiedenen Quelle 

Sauptwiederholung. 

A. Kaſſevorrath aus voriger Rechnung ................... nanansaen sea nne 

B. Aus Nevifionsbemerfungen zur vorbergehenden Rechnung .P.......... 
C. Rückſtände aus vorderen Jahren onenesensnsnssonnunnssnnnnnssnnnnnenannnen sauna en 
D. An ausgeſchriebenen Beiträgen ........................................... 3027855] 14 
E. An aufgenommenen Kapitalien ...................... 66000 —— 
F. An zurückenpfangenen Depoſiten .P................ 220000 
66. An Zinſen von ausſtehenden Kapitalien ............................ 4222| 4 
BEE. Uns werfihlebenen Snellen „uussnsunsuunnacsnonsanunsansensannasensnnenennanranarnen 272141} 


Hanptfumme aller Einnabmefl 140510114} 


Ausgabe. 


I. Aus Reviſionsbemerkungen zu vorhergehenden Rechnungen. 

An den Großh. Bürgermeifter Brand zu Herrnsheim Gurator des Joſeph Lauer dafelbft zu wenig bezahlte 
Entſchädigung wegen bes Brandes zu Herrnsheim am 26/27. Row. 1850 .P ir? 

— — — — — 

Summe aus Reviſionsbemerkungen zur vorhergehenden Rechnung 1 fl. 15 Ir. 

II. An vergütelen Brandſchäden nebſt Befichtigungs- und Taxationskoſten. 


Zeit des entitan- 
benen Brand» 


Weleiſtete Brandent» 
ſchãdigung nebit 
Belichtisunge» und 








ſchadens. Zarationsfoiten. 
I. In der Provinz Oberbefjen: 
a) im Regierungsbezirf Alsfelt. 
1849 
Suni.| — Dem Großh. Bürgermeifter Haberkorn zu Altenburg, Namens des Heinrich 
1851 — 
Far. 2. 1) tem Johann Kaspar Berg, jest Dietrih Schloffer zu 
TOD asian 
I dem Nicolaus Kempf daſ............4.444 2350| 48 
24/25. “13 Gurator des Michael a We 
a ee RN 1039| — 
28. Dem Hermann ZTeuchler zu Altenſchlirf ................... 89]. 25 


———————————— ee ER 


Zeit des entftan Beleiftete Brandente 
denen Brands» Ihädigung nebit 
ſchadens. Belichtigungd« und 
1851, Zarationdfoiten. 
Honal. Al. A. fr. 













Mat. 7. Dem Beigeorvneten Peter Benfel zu Metlosgehag, als Curator des Caspar 
—— ———— 1768] 40 
13. PDem Eberhard Greb zu Metzlos .......................... 3174| 40 

Yuni, 6. Dem Gr. Bürgermeifter Beder zu Grebenau, als Curator bes Heinrich 
1 € NEE 5 — 

Aug. 2. | 1) dem Gr. Bürgermeiſter Johs Stein M. zu Stumpertenrod, als Cura 

tor des Conrad Finkernagel .P.................... 1250 il. — kr. 

2) dem Johannes Steuernagel IL. daſ. .............. 40 — u 
8) dem Ludwig Schmidt daſ. ....................... 30 — , 1320| — 

15. | 1) Dem Konrad Die zu Heiftere, als Curator des Karl Yuft 3 

Banereeeeeeeeee 3027 fl. 43 fr. 

2) Dem Ehriftoph Zödel zu Bannerod.............. 100 „ — u 
3) Dem Heinrih Dieb daſelbſt .................. 1. — u 3128| 43 

25. PDer Gemeinte Angersbah und Namens berjelben dem Einnehmer Heinrich 
Mobemier: vettttttte 395| 06 

Sept.| 6/7. Den: Gemeinveeinnehmer Heinrih Schäfer zu Engelrod, als Curator des 
0 vatelbtt 1032] — 

Dctb.| 24. | 1) Dem Heinrich Blum zu Grebenau P.PPP...... 2f. — kr. 
2) Der Abraham Jalob Ehefrau daſelbſt ............ — „50 „ 2| 50 
Nov.| 20. Dem Ponis Köhler in Altenſchlirf .......................................... 248] — 

De] 12. Pem Beigeordneten Schäfer zu Uellershaufen, als Curator des Georg 
——I 383] 45 


Summe im Regierungsbezirt Alsfeld 12838] 58 


b) Im Regierungsbezirf Bierentopf. 


Yan. |24/25.Den Ph. Caſimir Kraft Erben in Offenbah Namens derſelben W. Echend, 
Verwalter der Ludwigshütte, wegen des Brandes auf dem Hatzfelde 


Dammter..oucsonsonununnsanensannnnunnsenunnnssunnuesennnannnnnnen ren“ 48] 54 
Fehr.| 10 em Gr. Bürgermeifter Piger zu Bottenhorn, als Curator des Johannes 
Baier: 5 DRIBDR: zssccsccasessnssenese nee saonachenansunnanunneee 45| 30 
13. Dem Gr. Bürgermeifter Hentel zu Eifa, als Curator des Adam Reiber 701 — 
Mirz.| 12. | 1) Dem Joh. Jalobi jet Konr. Battenfel zu Battenfeld 1720 fl. 15 ir. 
2) Der Ichannes Jakobi Wittwe daſelbſt ......... 5 — , 
3) Dem Gr. Bürgermeiſter Rabe zu Rennertehauſen 2 u — 
4) Dem Heinrib ſtonrad Krafthöfer zu Battenfelb 3 un — , 1730| 15 


em Georg Hoſch in Biedenkopf als Eurator des Gicorg Kolb vafelbit ... 28| 44 


M 34. 763 


Bei dei entitan Geleiftete Brandent- 
denen Brand» ſchaͤdigung nebft 
ſchadens Beſichtigungs⸗ und 
IRb1. Tarationdfoften. 
Monat. g. fl. 


April.) 22/23] 1) Dem Gr. Bürgermeifter Heinzel in Simmersbach, als Gurator des 


Heinrih Sänger I. daſelbſt .................... 868 fl. 18 kr 
2) Der Johann Wilhelm Ziliax Wittwe dafelbit... 990 „ — u 
3) Dem Daniel Herrmann daſelbſt.................. 6 — , 1864| 18 
Mai.| 1/2. em Paul Sellmann zn Rennertehaufen, als Curator des Johann Hentel II 
644 — 
13. | 1) Dem Wilhelm Rind I. von Hatzfeld, als Curator des Johann Frei 
436 fi. 30 kr 
2) Dem Franz Miß daſelbſt ..................... 22 30, 
3) Dem Johannes Unverzagt, Förſter daſelbſt ...... 29. —ıu 488] — 
Juni. 2829 Dem Ludwig Unger zu SKirchlothheim, als Curator 
a) Des Heinrih Daniel Hammel daſelbſt ......... 1446 f. — tr 
b) „ Garl Wilhelm Hillemann dafelbft............ 578 „ 30 „ 2024| 30 
30. 1) Dem Adam Reitz zu Wolzhaufen für ſich und als Bevollmächtigte 
der Miteigenthümerin Eva Schwarz baf. ... 2.2.0...» - 76 fl. 46 
2) Dem Johann Reit VL daſ...................... Ne 81] 21 
Aug. | 2/8. Pem Yalon Kirchner zu Breidenbach ...snesssnsnnnnonnnnnnennnnnnnnnnunnnn 17T] 24 
12. 1 1) Dem Wuguft Geift zu Marienhagen, als Gurator des Heinrich Dietze 
1 BR EEE EHIERARFE Er ESRHBERES 1408 fl. — kr 
2) Dem Daniel Knoche daſ. als Gurator des Fried— 
rich Wiefemann daſelbſt ......................... 98 „ 30 „ 
3) Demfelben, als Curator des Heinrich Küthe I. vaf. 1090 „ — „ 2596| 30 
DOchbr. 9/10. Den Ludwig Müller in Biedenkopf „.erennrenernnennonunnennsunnnnne nenne 8 25} 
11/12] „ Buchbinder Pfeil in Biedenkopf, als Gurator der Yuftus Jakob Vetter 
2 VRR EEE 51 — 
19. | „ Daniel Dietrich in Basdorf .................. 651 20 
Summe im Regierungsbezirt Biedenkop 9718| 114 
e) Im Regierungsbezirt Frienberg.iy 
Yan, 3. [Dem Gr. Rittmeifter und Kammerherrn Sreiberrngvon vLöw zu Beſſunge 
wegen bes Brandes in Florſtadt P...................... 3160 20 
7. 11) Dem Gr. Bürgermeiſter Schmidt zu Obbornhofen 1829 fl. 22 fr. 
2) „ Heinrich Walter daſelbſt..................... 41 10, 
3) „ Keinrih Hahn und Heinrih Jacob Diek daſ. 4. 10. 1874| 51 
Febr. 5. | 1) Dem Andreas Röffel zu Ilbenſtadt .............. 805 f. — fi 
2) „ Anbreas Haas U. daſelbſt ................. 50 u — , 855 — 
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Zeit des entftan- 








Geltiſtete Brandent ⸗ 
benen Brand ⸗ ſchaͤdigung nebſt 
ſchadens Beſichtigungs · und 
„1881. Tarationötoften. 
TF 
Febr. 7. Pem Gr. Bürgermeiſter Wettner zu Rockenberg, Namens der Gemeinde 
Rockenberg und Oppershofen, wegen bes Brandes zu Rockenberg...... 1251 — 
9.1 „ Kaufmann Heinrich Hahn in Friedberg ............ 29) — 
16. | 1)_ Dem Gr. Bürgermeifter Bermann in Stammheim, al® Curator 
a) des Heinrich Caspar Reichlold vafelbit......... 174 fl. 15 ktr 
b) des Johaunes Heppner dafelbft ............... 169 „15 „ 
2) Dem Ieremias Becht daſelbſt..................... 3 —, 346| 30 
20. Dem Jalob Filz in Kaichen, als Eurator des Jacob Hamm vafelbit ...... 532] 30 
Yuni.| 29. | 1) Dem Gerhard Geörg zu Oſſenheim .............. 287 fl. — Ir) 
en. ee WR RENTE SEBETTHEFLTTERRUFTTERTT 244 „ —, 
3) Dem Johann Georg Maul daſeſbſt. ........ ..... 676 „ — u. 
4) 5. © Sb Krick daſelbſt ........................ 285 „ 80 „ 1492| 50 
hc 31/1.] 1) Dem Gr. Bürgermeifter Bermann, GStiefvater, und Conrad Geiß 
Vormund der minderjährigen Kinder von Matthäus Thaler da— 
1.15 VPE BREREPEFERE REEL TER FIRE 2137 f. — FH. 
2) Dem Tobias Thaler I. daſelbſt .................. 15 „ —,„ 
3) „ Heinrich Gore daſelbſt zurueesenonensnenenne 5 u —, 2157| — 
Summe im Regierungsbezirk Briten] 10572 41 
d) Im Regierungsbezirf Gießen. 
San. | 22. Pem Bhilipp Schmitt zu Wiefed...aesususonessnnnersnenensunnensnnnnnnnne 34| 2 
Febr.]| 11. 1) Dem Iobannes Karthaufer zu Rüddingshauſen, als Curator von Io: 
hannes Feldbuſch daſelbſt ....................... 223 fl. — fr. 
2) Dem Heinrich Rau, als Curator von Joh. Deucker II. 
de 382 „ — u 
3) Dem Fohannes Nachtigall, als Eurater von oh. 
Heinrich Scherrer daſelbſt........................ 472, —, 
4) Johannes Lyuler l., als Curator von Johs El— 
Fein — 867 „ 30, 1444| 30 
März| 23. Pem Philipp Bierau zu Daubringen..cascesssssossssnensnnsnnnunnnnnennner 17| 164 
26. | 1) Dem Heinrich Geikler jet Chriftoph Weimer zu 
UL 0212 2 PERRRETLIRTLERTLETEORTLELTERFILTFETTTLT si. — ir 
2) Dem Caspar Töpfer daſelbſt .................... 113: 688 117) 35 
Sept. 7.1 1) Dem Melchior Deibel zu Wiefed, als Curator des 
Philipp Himmel daſelbſt ...........4 800 fl. 30 ir. 


2) Demfelben, als Curator ber Dietrihd Schneiver 
1 ER RSELETTTUT 374. — 


N 54. 765 


Zeit bed entſtan Geleiſtete Brandent- 
benen Brand» — nebſt 
ſchadens chtigungs · und 
1851. Zarationdfoften. 
Monat] tag.) 
Sept. 7. | 3) Demfelben, als Curator des Philipp Schäfer II. daf. 339 fl. 15 kr 
4) E als Curator des Andreas Deibel H.S. daſ. 273 „ — „ 
5) . als Curator des Joſeph Stern ...... 484, 
6) als Curator des Melchior Speyer daſ. 2 n:45 „ 
7) = als Eurator des Heinrich Kling da. 35 „ —. 
Oct] 15/16.] 1) Dem Johannes Sommer ia Lich und Namens vdefjelben deſſen Cura— 
tor Jacob Lot, Gemeinderath daſelbſt ....... dam 72 fl. — tr 
2) Johann Friedrich Eiſe IL, als Curator der Gg. 
Phil. Eiſe Wittwe daſelbſt ............ 17. „ 23], 
3) Carl Walz daſelbſt „.ouoousosnonenuesnunsenspensr 815 „ — u 
4) Beigeorbneter Fiicher in Yich, als Curator des 
Friedrich Braun I. im Altenftadt ......... — 306 „15 „ 
5) Johannes Petry in Lich .........4. Ib nn — , 
6) Jalob Bung 1. daſelbſt ........................... 481 „ — , 
7) Conrad Bogt J. daſelbſt ..................... ——— 1050 „ — „ 
IB le: 270 „ —u 
9) Heinrich Wagner 1. daſelbſt ..................... 585 „ 124, 
10) Johann Heinrih Uhrhahn daſelbſt ............... 22 „ 10, 
Nov. | 3/4. | 1) Zohann Keil VIII. im Ettingshanfen ........ 600 fl. 42 fr 
3) Conrad Saum daſelbt 704 „ 3, 
3) Philipp Vogler daſelbſt .P................ —— 12 „ — , 
4) Johann Heinrich Walther —PP..P.................. 7,30, 
5) Gr. Bürgermeiſter Keil in Ettingshauſen, als Cu— 
rator der Anna Maria, Georg Heinr. Keils V. 
. Ehefrau und Johaun Jox Wittwe PP.PPP....... 941 — „ 
6. [Dem Andreas Schmidt V. in Rodheim .............................. 
16. | 1) Dem Gr. Bürgermeiſter Keil zu Ettingshauſen, als Curator des 
Michael Münfter und Philipp Vogler dajelbit...... 738 fi. —h 
2) Dem Johaun Keil VI. daſelbſt .................. 100 „ —,„ 
3) „ Heinrih Binding daſelbſt .P................. 23: 27 


Summe im Regierungsbezirk Gießen 





e) Im Regierungsbezirf Nidda. 


Ian. | 14. [Dem Stavtrechner God in Schotten, Namens der Stadt Schotten. ........ 8 — 
16/17.| 1) Dem Gr. Bürgermeifter Stock zu Bösgefüß, als Curator des Conrad 
Schneider daſelbſt.. 1385 f. — tr 


2) Yohannes Günther daſelbſt........................ —J 0 o 1386| 30 
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Zeit bes entfta 
beiten Brant- 
ſchadens 

1851. 


Donat.| . Zaa. | 
San. 


Febr. 5/6. 


April. 


Aug, 


Sept. 


28. 





Dem 


1) 
2) 
3) 
4) 


1) 
2) 
Dem 


Dem 
Dem 


Dem 
1) 
2) 


3) 


54. 





18. [Dem Philipp Lingner und Georg under II., als Gurator des Heinrich 


Böcher zu Wingersbaufen......00...... 


ee 


Pfarrer Reiber im Beritabt, als Curator bes Ernſt Philip 
Schäfer dafelbit ......... ee ——— — — — — — — — 
Dem Johannes Heinrich II. zu Dauernbein...... 3 ft. — kr. 
Dem Abam Kuhl daſ........................... 190 „ —, 
Dem Undress Waaler U. Daf. ................. 0 .„—u 
Dem Heinrih Werner I. daſ. .P......... 921 „ 54. 
Gr. Bürgermeifter Stöhr zu Glashütten, als Curator des Conrad 
Danbert zu Streitheim —................................. —— 
Konrad Dillmuth zu Ortenberg Namens ſeiner Ehefrau und dieſ 
als Erbin des Ernſt Philipp ......................... En 
Dem Gr. Bürgermeiſter Rahn zu Bobenhauſen als Curator des 
Heinrich Kern I. daſ. ........................... 2856 fl. — Mr. 
Dem Conrad Bär daſ........................ 3 u —u 
Heintih Kraft zu Selters .............. — PIPFELTTEFTTETTLESETT 
Dem Heinrih Junker zu Burckhards .PP......... a8 fd. — fe. 
Dem Gr. Bürgermeifter Sein als Curator des 

Johann Ahlbrand daſ. .......................... 20 — , 
Dem Philipp Reichert zu Oberſeemen als Curator des Sof, Fran 
JJd ERS RORFPRETETTERORIE TEEN UL TUT 43 fl. 27 Kr 
Demjelben für Denfelben ........................ 13 „ 36 „ 


Schullehrer Eleer zu Breungeshain als Gurator der Kath. Nies, ein- 


Geleiſtete Branbent« 


ſchaͤdigung nebft 


Belichtigungd» und 


Zaratiönätoften. 


4 


zige Erbin und Nechtsnachfelgerin von Hans Georg Nies daſ. ...... 
Dem Johannes Nohl IV. zu Blofeld .P.......... 818 fl. 15 mi 
Dem Heinrich Hedi. daſ................ OHR 18 „ — u 
Gr. Würgermeifter Klehm zu Heegheim als Gurator des Peter Eich 
baf. 2.2... PIE ER ER FRE EEE EEE RER 
Conrad Orth zu Nitra, Namens ver Ph. Orth'ſchen Kinver......... 
Peter Kinfel zu Eckartshauſen als Nechtsnachfolger von Fried. Rei— 
cherts Ww. ............ — ———————— er 


Freiheren Wilhelm von Löw zu Staben und ver Freifrau Adelheid 


von Löw, geb. von Schenf zu Schweinsberg, wegen bes Brandes zu 
Staden ...... 4 Pe BDroaneennrsunen nen 
Der Heinrich Drauth Wib. zu Dauernbeim ...... 848 fl. 24 ir. 
Dem Ich. Wirth und Johs. Reh daſ. als Bor: 

miünber ber finder des Georg Wirth daſ. ...... 1 „ 20 „ 
Dem Jacob Stauf I. daſ. .................... 3 „ 24, 


2411 


853 


Zeit des entftan« 
denen Brand» 


ſchadens 


Nonat.] an, | 


Oct. [22/23. 


Dec. 


1851. 





em Johannes Naumann Gemeinberathsnitglied im Michelau als Curate 
von Wilhelm Albert und Earl Faßbender viefe als Nechtsnachfolger 


von Heinrih Mai in Mihhelani..arecseseneerere —ãA— — — — — 
5/6. 11) Dem Johann Krohl VO. zu Ulfa ............... 588 fl. — tr. 
2 „ Georg Hofmann VI. dab. ...... 5b, ee. 
3) Conrad Eifer II. daſ. ver. he 15, — „ 
24/25.| 1) „ Cal U in Lißberg als Curator des Conrad Bert 
22: PORN rd ABER BREN ARRRRRRRN 00713 FOR 320 SELTEN © 1211 fl. 10 kr 
2) Demfelben als Curator von Jacob Yadel dal. ... Bann: 

3) u als Curator des Conrad Zeit jet der 
Ehefrau des Apothelers Weigel in Ortenberg ... 436 „ — 
4) Demſelben als Curator des Heinr. Seipel II. in Lißberg 186 „ — 

5) Zaceb FJockel als gerichtlich beftelfter Curater der 
Concursmaſſe des Caspar Bechtold ...........4. 24 
3. Dem Johannes Maher in Dauernheim .P..........* 


Summe im Regierungsbezirk Nitd 


N) Beſichtigungs- und Abſchätzungskoſten. 


Der Gr. Criminallaſſe in Gießen wurden an vorgelegten Beſichtigungb⸗ un 


Abſchätzungskoſten erſetzt: 


für das 1. Quartal 1851 ........... 192 fl. 40 fr 
für das 2. Duartal 1851 ..... 6” „20, 
fie das 3. Quartal 1851 ......... 108 „ 18 „ 
für-bas 4. Quartal 1851 ........... 187 „ 474. 


Summe an Befichtigunge- und Abſchätzungskoſten 


Wiederholung. 


a) Im Regierungsbezirt Alsfeld .....................*... 
by. ..; J u Biedenkopf ......00000Foonnnnenunnendssennenhernne 
DM ar „ Friedberg ....................... 
—VV— — FWeßenα select 
$) Pr ” Midbat sun sesnne nen teineehetuchiemaue nen 
N) An Befichtiaungs und Abichätungsloiten ......—— —— 


Summe in ver Provinz Oberheſſe 
10) 


767 


Beltiftete Branbent: 
ſchaͤdigung nebft 


onstoſten. 


Beſichtigungo · und 
ratio 


196 


658 


506 


506 


12838 
9718 
10572 
10247 
17286 
506 


61169 


20 


sl 


13} 


— 


168° NK 34 


Zeit des entitan- \ Geleiſtete Branbent- 

denen Brands \ I äbigung nebft 

ſcchadens Beſichtigungs · und 
1851. j Tarationdfoiten. 


228 BETH 
| IL. 3u der Provinz Startenburg. 
a. Im Regierungsbezirk Darmſtadt. 


Yan.) 24. | 1) Dem Georg Straub zu Griesheim .... 92 f. 20 kr 





[7 Baruch Meder ll. daſ ———— 65 4 36 * 
26. Pemn Schloſſermeiſter Georg Schmidt zu Darmſtadt e 
Febr. 16. | „ Bürgermeifter Hug in Gräfenhauſen als Curator des Herz Mai in 
Vrhaufenα,νν einen 
Mril]) 11. | „ Kaufmann Carl Chriftian Kleber zu Darmftadt ereeeessensenenenenne 
»„ 9 Rcob Schramm in Offenbach 
Mai. 4 1 5. Sarl Nungeffer in. Offenbach.. 
13. | 1) Dem G. Hocftädter in Darmſtadt......... 944 fl. 27 & 
2) „ Balentin Ritfert daſ. ..............5.. u 4: 1ER, 

3) Der naben-Arbeitsanftalt und Namens berfelben 

dem Nechner, Gr. Rechnungsprobater Schäfer 
> OUEDRBERISR EAGLE OIRBRRE BR OPER OBERE TRENRERENEF er 
4) Dem Georg Ludwig Rumpel daſ. zueusseneeunner er : 20 
e 21. | 1) „ Gr. Medicinalrath Dr. Büchner zu Darmjtant 1038 jl. 36 ir 
2) „ Chriftopb Hax, Metgermeifter daſ. ........- 18 „ 46 „ 
3) Der Frau Brudre Vorfteherin eines Inſtituts ... 1: 2.122 
Juni 2. | 1) Dem Johannes Hamman zu Biebesheim ......... 514 fl. 30 ir. 
2) „Johannes Bertermann daſ..P................ 83, 40, 
Jumi. 8.1) „ Mam Raif I. zu Büttelborn als Curator des Peter Raiß V. 
72 fi. 15 kr 
2) Dem Michael Raiß I. daſ. ..................... 2 20, 
3) „ Hohanmes Krauß IM. daſ. .................. — „30, 

Zuli.| 23. | 1) Dem Heinrich Kolb zu Goddelau wegen des Bran- 
DB zu. ettke nnnnununenunnen 183 fl. 30 Ei. 
2) Der Maria Sternfels Web. zu Erfelden......... 5 — , 
ie 23. [Dem Gr. Domanial- Nentamt Darmſtadt Namens des Staats wegen des 
Brandes auf dem Ürbeilger Fallthorhaus ........................... 
Dct.| 25. | 1) Dem Jacob Fuchs zu Wolfskchlen .P.............. 117 fl. 45 k 
2) „Johann Wendel Kraft daſ .PP................ >, 730, 
Der. 9. Dem Beier - Stüber in. Offenbach „....-000nonusndäsnsunnsunenuusannen nenne 
27.1 „ Gr. Bürgermeifter Kühn in Dietzenbach, als Gurator der Georg] 
Weilmünfters Wib. ..... 


KM 54. 769 


Zeit dei entftan Beleiftete Brandent* 
denen Brand« ſchaͤdigung nebft 
ſchadens Befitigunge» und 
1880. Zarationdfoften. 
Dionat.| ag. | RER 
| b. Im Regierungsbezirt Dieburg. 
Dee. | 17. Dem Tabadsfahritanten Georg Schmidt zu Reinheim .PP............. 33] 20 
1851 
Yan. 2. | 1) Dem Beigeorpneten Peter Daniel IM. zu Dorndiel, als Curator des 
Johs. Daniel UL daſ.. — ———— 266 I. — tr 
2) Demſelben als Curator debo chn Zahn daſ. 241 „ —, 507 — 
13/144 1) Dem Georg Start zu Wembach ................ 790 fi. — ir 
2) Demfelben und vem Georg Neifinger dal. ...... Du — 795 — 
17. | 1) Dem Zacob Frühwein zu Münfter, ala Curator des Nicolaus Sel 
| ER 7 RR ... 1186 fl. 13 i 
| 2) Dem Bürgermeifter Raßlopf vafelbft ............ 89 — , 
3) , Zodannes Bet I. daſelbſu BB, —. 
499 „ Johs Raßtkopf daſelbſt .................... 40 —, 1350| 13 
20/21 JDem Jacob Danz, als Vormund ver Kinder von Antreas Danz IV. zu 
ee EEE ———— 36) 30 
Febr. 6.1, Joſeph Schlett zu Mosbach, als Gurator ver Wittwe von Anto 
Dan ſeef DIE 244 — 
19. [Der Johann Michael Vurkhardt Wittwe in Seligenftadt ................. 12] 52 
April] 21. Pem Aram Gruber zu Henbach ...uernnsnonosnnnunnnnssnensnenenonennunen 20) 17 
Mai. 3.5 1) Dem Adam Rhein zu Semd, als Curator von 
SHeinrih Georg V. daſelbſt ..................... 703 fl. 15 kr 
2) Dem Georg Morhard dafelbft P............ 1 „ — u 
3) „  Heimwich Meuges Gemeinbeeinnehmer in Sem ' 
dafelbit, Namens viefer Gemeinde —P.............. 205 „ 50 „ 910| 05 
Aug. 6. Dem Friedrich Horn auf der Conforter Mühle bei Babenhanjen............ 120| 45 
16. | 1) Dem Gr. Bürgermeifter Heffmann zu Fränliſch-Crumbach, als Cura 
tor von Wilhelm Brunner daſelbſt .P.............. 390 fe. — Fr 
2) Dem Yubwig Mafer daſelbſt ..................... 3 u un 393) — 
Sept) 1. Dem Schuliehrer Großmann zu Grofbieberan, als Curator des Philip 
— EEE ARE SORTE ETFESEUERUE SUN 175| 30 


23. [Dem Philipp Röder I. und Georg Nicolaus Bierheller, als Vormünde 
der Maria Vierheller minderjährigen Tochter von Philipp Bier: 


heller IE zu. Kobal: euneaeeeseesanneeser nenne serien — 4| — 
25. | 1) Dem Heinrich Hönig zu Semd P. — 13 fl. 20 fr 
2) „ Philipp Mohrhara daſelbſt ............... 13 „ 20 „ 
3) „Jeh. Vögler V., als Gurator ven. Georg 
Bogel V... EEE — ———— 925 „ 30 „ 


4) „  Abam Hönig, 1. bafelbft . PFTFEFTTPRTERRR 15 „ — u 
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AR 54. 


Beit des entjian 


tenen Brand» 
ſchadens 
1851. 
Disnat.| Lan. | 
Sept.| 25. | 5) Dem Georg Georg IX. daſelbſt . . +. — tr 
6) „Philipp Vogel II. daſelbſt 2 — 
7) „Seiurich Müller U. bajelbft 5 — 
8) „Philipp Mohrhardt und Heinrich Hönig fe 5 „— 
9) „ Iehann Bögler H. daſelbſt — 


Det. 12/13. Dem Heinrich Drieß IL. zu Radheim, als — des Fran *— 


26. | 1) Dem Gr. Bürgermeifter Wolf zu Heubach, als Curator von Georg 
Buchheimer II. daſelbſt ; R ä “ 129 fl. — tr 
2) Demfelben, als Curator von — Seit Wittwe 
daſelbſt ge: 10, 
Nov. 6. [Dem Gr. Bürgermeifter Schanz zu miedenhauer * Curator des Ava 
Beder daſelbſt . 
21. | 1) Dem Caspar Ufinger zu Dieburg, als Caretor "res Reinhart € = 
dafelbft, Mechtsnachfolger des Val. Weber daſelbſt 134 fl. 
2) Dem Andreas Volt daſelbſt 232 „ —. 
8) „ Caspar Ufinger daſelbſt im eigenen Namen 17. — u 
4) „ Lehrer und Kirchenrechner Heuslein daſelbſt, als 
Enrator des Johs Stir, Walpfchüge dafelbt . 11,5, 
5) „ Glödner Michael Franz daſelbſt : 24 „ — er 
6) „ Berwalter Scriba baielbft, als Eurator ber 
Nicolaus Fröhners Wittwe vafelbft . . 9 „ 30, 
7) Der Johannes Blank Wittiwe daſelbſt : a 3 nn —, 


27. [Der Martin Weilerse Wittwe zu Dieburg 





Heleifiele Brandent- 
ſchaͤdigung nebft 
Befichtigung®- uud 
Tarationstoften. 





Der. 9. Dem Adam N ald Kurator ven Ludwig Altſtädter i 

Werfau . R . . P F 

Summe im Regierungsbezirt Dieburg 
, ©) Im Regierangsbezirk Erbad. 

1849 
März. 1218. Dem Ladwig Weigand zu Wimpfen 60 — 
1850 
Oct. 18/19. Plu die Gr. Staatsſchuldentilgungskaſſe, als Depoſitar für ven im Braudver— 

ſicherungslataſter als Eigenthümer der — Schener benannte 
1851 Peter Arras in Erzbach , i . 9398| — 
Yan. |10/11.fDem Michael Kurz zu Eberöberg 771 — 

15. 1 1) Dem Gr. Bürgermeifter Büchner in König, als Curator 


von Jacob Kroh III. vafelbft 
„ Heinrich Hledenftein, Bauauffeher in König, als 
Eurator von Iohannes Bolt daſelbſt 


2) 
557 „ 


600 fl. 23 t 


20 „ 


34. Ti 


Zeit des entita — — 


denen Brand⸗ fi 
ſchadent Bell « und 
1851, Zaratiendtofien 
Nomat.| Tag. | 


Jan. 15. | 3) Dem Gr. Buͤrgermeiſter Büchner in Aönig, als Cu⸗ 
rator ber Frau —— ra in Darm- | 
ftabt - , e : . 11 Mk AO ti: 1169| 23 


24. Dem Peter Daum zu Birten B. 4 j 32] 33 
25/26.] 1) Dem Beigeorbneten Philipp Ripper zu Pfoffenbeerfurth als Garator 
bes Koppel Löb daſelbſt ’ s . 424 fi. 
2) Dem Abraham Oppenheimer haſelbſ . 12 — u 4361 — 
Febr. 1/2. Dem Gr. Bürgermeiſter Heuſel zu Mumlinggrumbach, als Curator 
Michael Kempf daſelbſt h R ’ R f ; 41] 40 
20/21. Pem Chriftian Meier L und Anton Gottwaldt zu Michelftabt r 2268| 25 
März.| 5. Dem Gräflih Erbach-Schönbergiſchen Rentamt zu König ; R 4 30 
5.1 1) Dem Karl Seig, Kaufmann in Hirſchhorn, als, Eurator der Peten 
Johann Weber Wittwe dafelbit 5 1075 fl. kb 


2) Dem Satajter-Seometer Lohnes daſelbſt, al⸗ Euro- 
tor von Peter Johs Theilacher, des Erben von Albert 
Theilacher, von Joſ. Valentin Kaifer, von Balentin 


Friedel und von Jacob Lippmann bafelbit . . 50 1. — ktr 
3) Demjelben, als Curator von Franz Herrmann daf. 1900 „ — u 
4) Demfelben für venfelben e . 1796 „ 9 
5) Demfelben, als Enrator für Carl Bang bafetbft . 299 — u 
6) Dem Joh. of. Steinhauer daſelbſt. A . 1920 „ — „ 
7) Dem Gatafter-eometer Lohnes zu Hirſchhorn, als 

Curator der Schmai Sandels Wittwe dafelbit . 758 „ 20 „ 
8) Der Adam Ehrets Wittwe zu Hirfchhorn . . 88: 5:2 
9) Dem Bernhard Blumenfchein daſelbſt R a duo — 
10) ,„  Balentin Steinhauer vafelbit . : s 28 „48 „ 
11) „ Carl Zipp IM. vafelbft . i 567 „ 28 „ 


12) „ Gr. Diftrietseinnehmer Adermann zaſelbſi 
als Curator der Erben von Anton Schwarz 19 „ 13 „ 
13) „ Beter Zohanu Adermann II. vafelbit . . 2 „ 80, 
14) „Mtkob Schord vafefbit . ; ie 174 
15) Philipp Jungmann in Neckarſteinach, — En- 
ter ber Babette und Sophie — in RR 


bern . 14 „ 4 „ 
16) Der Matthes Large Wittwe in Hiefehtom . r Bu —u 
17) Dem Johann Kaiſer I daſelbſt . 1,„ 20, 
18) „ Georg Herr daſelbſt 3 —, 8460| 4 


April] 4. [Dem Franz Michael Geyer zu Inelebadh . ; ö j ; 1998| — 


672 4 54. 





Zeit des entftan Beleiftete Brandent- 
denen Brands» ſchaͤdigung nebft 
Belichtigungd- und 
1851. Tarationdtoften. 
Monat] Zag. | I 
April) 7. Dem Bürgermeifter Leonhard Eckert in Bullau, als Curator 
a) des Johann Peter Köhler in Eutergrund . . 793 fl. — tr 
b) des Georg Peter Leiß daf. . j } . 502 „ —. 1295| — 
1/2. | 1) Dem Hospitalrechner Vörg zu Wimpfen, als Eura- 
tor des Jacob Götz daſ. 18276 fl. 57 k 
2) Der Peter Lothhammers Wittwe daf. 3 2 4 — , 
3) Dem Jacob Ebebald daſ. R . 5 . 10. — , 
4) „Hospitalrechner Vorg daſ. für das Hospital 180 „ — „ 
5) „ Yohann Georg Schlegel vaf. . RE 10 u — u 
6) Der Jacob Schwarz Wittwe vaf. . ; . 5 „ — „I 18485] 57 
15. [Dem Bürgermeifter Hofferberth zu — als Curator 
a) des Peter Luft l. daſ.. 78 fl 80 fr 
b) tes Adam Yuft I. daſ. N ; , . 131 „ 50. 210) 20 
28/29.[Ddem Gr. Bürgermeifter Scior zu Böllften, als Gurator des Chrifteph 
Neeg daſ. und des Adam Weimer in Paubenau . : 8 30 
29/304 „ Gr. Bürgermeifter Kredel zu ala Curator des J 
und Peter Altmann daſ. ; j ’ 1078 
Mai. 2. | „ Heinrich Better in LUnteroftern R ’ F e . 2310| 20 
4. | 1) Dem Ludwig Egner zu Erbady j i 2f. — tr 
2) „Georg Philipp Cwald modo Conrad Ewald daſ. 2 „ 30, 4 30 


15. | 1) Dem Gr. Beigeorbneten Philipp Alt zu König zu */, 18 f. Th 


2) Demfelben, als Curator der Ph.gac. Lift Wtw. daf. zu ?/ 4,858. 23] — 

18. [Dem Adam Seipp zu Oberfinfenbah, als Gurator von = Wilhe 
Ihrig in Hinterbah . . 6511 64 

Juni. 3/4. [Dem Gr. Bürgermeifter Jakob Beifel e Güttersbäch, ale” Gurator des 
Ludwig Heß daſ. 4415) 30 

19/20.1Ddem Gr. Bürgermeifter Scior in Bölfftein, als Gurator 

a) des Leonhard Grünewald daſ. ; f . 50 j. 30 

b) ver Margaretha Dieter daſ.. . ‚ : 620 „ — . 
c) des Nicolaus Gerbich I. dal... i i . 334... — „ 1004| 30 


21/22.] 1) Dem Gr. Bürgermeifter Heilmann in Olfen, als Curator von Mat- 
thias Siefert jun. modo deſſen Wittwe daſ. ..8392 fl. 30 k 
2) Dem Georg Rebſcher in Offen, ald Curator von 


Iacob Seipp dal. ..1205 „15 „|. 1597| 45 
Yult. |24/25.1Dem Georg Ludwig Heß zu Hilteretlingen wegen des Brandes zu Stein— 
buch ; 1020| — 


20. 1.1) Dem If. —— Beier, Bädermeifter 2 Unerf&umattene, 2 
Eurator der Wittwe von Georg Sauer I. mf. . 796 fi. 
2) Dem Gerhard Knapp I. von u . ; F 5 — 801| — 


Zeit. des entitan 


denen Brand» 
fcdhabend 
1851. 


Monat] ug. | 


Juli. 31. 
Aug. 5. 


14. 


Sept.|14/15. 


Oct. 
Der. 


31. 
30, 


1850 


Sept. |20/21. 


Der. 1 
8, 
1851 
Ian 23. 
25 
Febr. 6 
| 
6. 
März 3 
13/14. 
Aril) 11. 
28/29. 


NM 54. 


Dem Johann Philipp Zink zu TERN als Eurator des Peter 


Martin daf. A p 

Beigeorbneten Dorrſchue Pr Redafeinnd, ale Curaier Des Yatch 
Finiol bai. R R E J 
Johann Ludwig Löw * —— 


Peter Ebert zu Grein, als Curator er Bafentin — 
Wittwe daſ. 
Philipp Rummel in adnig A 
Adam Schenermann in Schöllenbach . u . ä 


Summe im Regierungsbezirt Erbach 


d. Im Regierungsbezirk Heppenbeim. 


Peigeoroneten Georg Krämer in Unterſchorbach, als Eurator der Frau 
General Zinke in Darmftadt . 


Dem Gr. Bürgermeifter Rofenberger zu Vürftadt, als Gurater vo 
Michael Yandaraf dajelbit . . 801 fl. — fr 
Dem Johann Ofenlod von Damian daſelbſt 3 u — , 


» Heinrich Künſtler Schneidermeifter vafelbit . 4 u — , 
Sr. Bürgermeiiter Michel in Waldmichelbach, als Curator des Pete 
Muri daſelbſt 
Dem Gr. Bürgermeifter Rettig zu Rimbach, als Gnrater des Adam 


Schmitt IV. daſelbſt 571 fl. 40 ii 
Der Aram Pangerts Wittive daſelbſi 10 — , 
Dem Johs. Stein und Adam Stein daſelbſt Du — , 


Jacob Lavasier in Lorſch 

Gr. Bürgermeiſter Görriſch in — als Curator des Philip 
Görriſch vafelbit . 

(Sr. Bürgermeifter Georg Glaſert in vangenthai, als Cureior von 
Adam Laudenklos daſelbſt 

Gr. Bürgermeiſter Roſenberger zu Burſiadt, als ‚Eineine des Sohann 
Stabtmüller daſelbſt 

Gr. Bürgermeister Geif in gohenbach als — er Nieolau⸗ 
Gärtner daſelbſt. 

Gr. Bürgermeifter Ph. Kohl zu Tröfel, "ale Surater des —— 

Becker II. daſelbſt 

Sr. Burgermeiſter u: zu Beten, als Gurator des Peter Stein 
dafefbft . . . 


bigung 


773 


Belelftete Brandents 


nebft 


unge« unb 
—— ondloſten. 


318 


808 


797 





51105| 244 


‚30 


30 


| 43 


J_54. 175 


Zeit des entftar —— \ eleiftete Brandent- 


denen Brand- ſchãdigung nebft 
ſchadene Belichtigungd- und 
1851. Zarationdfoften. 
Monat tar. Be BE, x SEI «MG 


Oct. 5. | 1) Dem Martin  Petermann 1. und Michael — zu Unterham 
bach 4 fl. — tr 
2) Dem Anton Wilhelm un. daſelbſi 293 — ‚IT! 
3) „ Gr. Bürgermeifter Schufter dafelbft, als Cu— 
rator des Philipp Weber und Georg Herrmann 
vafelbft h . j Bu 
Nov. 4. Nicolaus Roth zu Gernsfeim 
12/13.]| „ Gr. Bürgermeifter Will zu Gadernheim, ale Gurater des Einrap Yau 
tenjchläger daſelbſt 
Dec. 6. „  Gemeindebaumeifter Köhler zu — als Crrater des dehan 
Löffler M. daſelbſt 
12. | 1) Dem Jehann Nad, Kaufmann in Gernsheim } 17 fl. 10 kr. 
2) „ Nicolaus Roth I. daſelbſt A 3 5 — 
1718.Pem Georg Horn zu Gadernheim, als Curator des Ich Klinger dajelbft 
26. [Der Sparkaffe zu Darmitadt und Namens derſelben dem Rechner E. Net 
daf. megen des Brandes zu Kocherbach 


Summe im Regierungsbezirt Heppenheim] 33160] 49 


e) Bejihtigungs und Abſchätzungskoſten. 





Der Gr. Criminalfaffe in Darmſtadt wurden an vorgelegten Beſichtigungs— 
und Abſchätzungskoſten erſetzt: 





für das Ite Quartal 1851 : i . 162 fl. 30 fr. 

"„ m  2te Quartal 1851 . . . 140 „45, 

"m Bte Quartal 1851 £ — . 120 „ 26, 

"» rn 4te Quartal 1851 - . “187-5085. 551 5 
Summe an Bejichtigungs- und Abſchätzungskoſten 551 5 
Wiederholung. 

a) Im Megierungsbesirt Darmftadt . R i ; 3563| 24 
)) „ ’ Diem 2. 7812| 12 
m n Ebd . 20.00.04] 51108] 244 
d) „ a Heppenheim . —— 33160 49 
e) Belichtigungs- und Abſchätzungskoſten . ü : 551] 05 


Summe in der Provinz Startenburgg) 95992] 544 
110 


* 
⸗ 


Zeit des, ——— ——— Brandent- 
denen Brand» chädigung nebſt 
ichabens fihtigungd« und 
1851. Zarstionsfoften. 


Il. In der Provinz Rheinhejjen. 


a) Im Regierungsbezirt Main; 


Ian. | 4/5. Dem Rentner Wendel Hilo in Main . . . i j 60 — 
15.1 „ Andreas Schubert in Mainz. i ‚ ß I 18] 08 
15/16.] 1) Dem Andreas Pörges zu Bingen, als —* des Jacob Lorenz 
daſ. . WA — kr 
2) „ Nicolaus Sieh baf. : . . s 10 „ — „ 
3) „Lulas Beer daſ. - . 97 — , 


4) „Wilhelm Rief, jetzt Rochus Ges baf. . 462 „ — 

5) „ Franz Hof. Engeldarb daf. . . . 190 „ — , 

6) „ Bernhard Meolitor dal. . . : . 25 — , 1524| — 
20.1) „ Zacob Schier zu Mombahb . ; .193 1 — h 


2) „ Georg Anton Mumm dal. . . . 100. —. 

3) „ Man Schirmer daf. . ; . E 10 u — , 

4) „ Hobann Freber I. daſ.. . : Fon : \. GEBE 
5) Georg Joſeph Bieter daſ.  . . . 70 — u 17681 — 

22/23.Dem Gemeindeeinnehmer Kleiſinger zu Gaualgesheim, als Einnehmer ber 
Gemeinde Freiweinheim 204 — 

27. 1, Andreas Jörges zu Bingen, ale — der Thomas Aamelsburgerg 
Erben daſ. i N . i 3 — 


Febr. 1. 11) Dem Gr. Vurgermeiſter Schollmayer zu Koftheim, ala Sie 
a) der Roſa Wedbacher vai. . i ; . 1895 fe. 7 kr. 


b) des Georg Hohmann in Koblenz . . 1421 „ — » 
2) Dem Adam Schuchmann in Koftbeim a } 5 — 3521| 7 
5. [Dem Heinrih Köhler, Reſtaurateur in Mainz . . R i A 20) — 
Mir. 8.4 „ Andreas Miltenberger in Dietersbeim . i 66) 40 
84 „ Sebaitian Pfeifer I, Gemeindeeinnehmer in Dromerößehn, als Eu: 
rator des Heinrich Joſeph Weift daſ. i 425 — 
16. 1 1) Dem Heinrich Maile, Kaufmann in Mainz, als, Eurato or des —E 
Gaulin daſ. ..685 ffl. — kr. 
2) Dem Peter Geiger bat. . . } . 164 „ 17. 
3) „ Samuel Pollitz daſ. . ; s R 64 „ — u. 9153| 17 
19. [Dem Chriftian Lothary, Bauunternehmer, und Johann a — 
fier in Main . 50) — 
20. 1 1) Dem Gr. Bürgermeifter Sagner u Rngernkeim, als "Eurater von 
Georg Rüger daſ. . 172 fl. 20 kr. 


2) Dem Nicolaus Röder mal. . f j j 2 „ 80, 174) 50 








März] 24. 
April] 8/4. 


21. 


21/22. 


Mai. 9. 


18. 


18/19. 


27. 


29. 


30. 


Yuni.| 2/3. 


Dean Philipp Nippel, Metzger in Oppenheim . 

1) Dem Carl Joſeph Schreiber in Mainz, als Eiräter“ des Anvrea⸗ 
Bogner daſ.. . 2534 fl. 56 ir. 

2) Dem Chriſtoph Yanz, Kunflgärtner uf. ) ee 

3) „ Anton Bonjour def. . . . , 10, 


1) Dem Michel Schreiber H., Beigeordneter zu Kleinwinternheim, al 


Eurator 
a) von Matthias Hartmann II. daſ. > .375 fl. — tr 
b) ver Erben ver Helene Kiefer * . 185 „ — 


2) Johann Beer II. daſ. R R : 13 „ — u 


Dem Georg Wohn I. zu Lörzweiler r . ’ 5 
1) Dem Philipp Zimmermann zu Seen . ..865 fl. 38 fr 
2) _„. „Sohann Seemann IL daſ. h ; 2 
3) „  Smcob Geil daſ.. ; R : 2 
4) 9 Balentim Bingenheimer daſ. . 7 N I" „ 30 , 
1) „  Hohann Muſſel zu Eichloch 5 
2) Acob Kreis L daſ. 1 

Dem Georg Müller in Weifenau . . R R ; R 
1) Dem Philipp Jungkenn in Oppenheim  . . 14 fl. — tr 
2) „m  Poligeiwachtmeifter Schaffner tal. . i 5 u — 
3) Den Gebrüber Wallot daf. . i . . I mn — 

Dem Gr. Bürgermeifter Hofmann zu Hahnheim, als Curator 
a) der Erben des Karl Zimmermann daſ. . . 1717. — 
b) von Andreas und Catharina Dolk daf. F . 168 „ 30 „ 
1) Dem Gr. Bürgermeifter Hofmann zu Hahnheim, als Curator 

a) von eilt Mann tal... . r 5 ..295 fl. 30 kr 


b) „ Sach Sinn dal. . 5 r . 201 „ 30 „ 
2) Nicolaus Schneiter daſ. ! P ; 5 —, 
1) Dem Bürgermeifter Solms in Nadenheim, als — 

a) des Philipp Kerz III. daſ. . 1145 fL — kr 

b) des Zohann Kamps va. . . R . 200... —. 
2) Georg Gentil daſ. . x N i 80 „ —u 


Dem Handelsmann Martin Morig in Main, als Curator don Jacob 
Schneider in Zahlbach. . 

Dem Bürgermeifter Rudolph Schwarz in Niederolm, als — von 

a) Jacob Mertens daſ.. . 59 fl. — lr 

b) von Matthes Hofmann daſ.. 5 ; ö 10 „ 36. „ 

Dem Gr. Bürgermeifter Martin Weinert in Ountereblum, als Guxato 
von Georg Conrad Edelmann taf. . . . 

110* 


717 


Belefete 


WI rn he. 


7 


2622 


502 


1534 


1180 


69 


117 


— 


17 


38 


54 


30 








778 N 34. 
Zeit des entfian heleiitete Brandent» 
benen Brand» fdhäbigung nebft 
ſchadenẽ Beſichtigungs · und 
1851. Tarationdtoften, 
onat.| Sag. | | Eu 
Yuni.| 23. Der Ludwig Schneider Wittwe in Mainz. i i h . 3. — 
26/27 JDan Schuhmaher Heinrich Wedemeyer in Mainz ; : i 20) — 
26/27 Pem Adam Herbert in Oberingelheim . 151 — 
Juli. | 2/3. Pem Gr. Bürgermeifter Frohn tu — als Kurator ber Anna Kat, 
Andrä daſ. j k 5 — 
21. | 1 Dem G©r. Bargermeiſier Gppftein in Mombach, als — 
a) von Konrad Kirſchner daſ. , : . 585 f. — FH. 
b) von Peter Kirjchner und Joh. Kirſchner daſ. 506 „ 17, 
ec) von Konrad Kirſchner dal. P i . 345 u —un 
2) Peter Schüler daſ. i E : i r 50 — u 
3) Balth. Epel daſ. . . . i ‚ un —n 
4) Aram Glaſer dal. . ; } . R 17 u DI u 
5) Balthafer Herrmann daſ. — s : . Zu — u 1515) 11 
30. Dem Carl Roth in Kajtel . } 6 — 
31. | 1) Dem Gr. Ofrgermeifter Martin airchner in Bregenheim, als Cura⸗ 
tor von Peter Jacob Degen Wittwe daſ.. 31 fl. 15 kr 
2) Dem Lorenz Hartmann dal. . r ; r 2 u —u 35! 15 
Aug. |. 14. Pln Reif und Compagnie in Mannheim und Namens derſelben deren Be 
vollmächtigten Dr. Müller » Melcdiors in Mainz '. R A . 16| 40 
25. 1 1) Dem Ehriftian Wolf zu Mommenbeim . . 114 fl. 10 k. 
2) Der Conrad Wolf Wiw. daſ. Du — , 
3) Dem David Wolf daſ. . j e z 4 u —, 125) 10 
25/26.4Dem Gr. Bürgermeifter — zu Budenheim, als Curator des Chriſtoph | 
Mann daſ. . e j . . i . . 123| 20 
27/281 1) Dem Adam Bieger zu Vovenheim . ; . 146 fl. 30 k. 
2) „ Matthias Kirch daſelbſt j j : 1: 5 Pr 147| 30 
29. | 1) Dem Gr. Bürgermeifter Hofmann zu Hahnheim, als Gurator de 
Beter Schneider Wtw. daſ.. : , . 395 fl. tr. 
2) Dem Jacob Wilhelm Keſſel daſ. . 4 — 
3) „Philipp Hammer dal. . . A . 4 u — 403— 
Sept. 4. 11) „Gutsbeſiter Ar. Jacob Hagmann zu Kempten, als Curator von 
Franz Schmitt IM. daſ. . 1093 fl. 30 k | 
2) Derielbe, als Eurator von Eliſabethe Saufbaus va. 357 „ * 
3) Dem Jacob Winter in Gaulsheim, als Curator 
von Jehann Philipp Neuſeſter in Kempten . 836 3 40 „ 
4) Ambros Neufeiter I. dal. . j i . 195 „ 30 „ 
5) Paul Kamp daſ. . j . : j 12 u — u 2494| 40 
7. Pem Gr. Bürgermeifter Andreas Staib in Sörgenlob, als Curator des 
Anton Singer dal, . j : : . = i } 1101| 7 


Sept.i11/12.1 Dem Caspar Billig in —— als Curator von vhilipp Daniel Kraã 


16/17.4Den Io 


21/22. 


1) 
2) 


3) 


M 34. 


mer daſ.. 

Iohann Fern Erben in Mainz un: Namene a — 6. 8 
Sohn und 3. B. Meier Kern daſ. j 
Dem Gemeindeeinnehmer Specht in Gaulsheim Ramens ber "daflg 


Gemeinde : h 3 30. fı 46 Kl 


Dem Yorenz Bennrich, Gerber im "Bingen, nun 
Anton Hagemann vaf., als Curator des Ich. Bapt. 


Harth in Gaufshem . ; 5522. 30 „ 
Dem Jacob Wintwer in Baulsheim, als Gurater 
a) des Peter Anton Burkarb daſ. - . 1880 „min 


b) „ Propolb Seligmann daſ. für fih und als 
Rechtsnachfolger von Jacob Seligmann daf. 618 „ 20, 


‚1804 


827 


c) „ Anton und Andreas Paufersweiler ya. . 240 „ — u 
d) „ Nicolms Bügner daſ. , 2 F 5, ee, 
Jacob Winter in Gaulsbeim . i . 2 8 „8, 
Dem Johann Heifer zu Dietersbeim : fe. — tr 
„ Gr. Bürgermeiſter Kaſter daſelbſt, als Eurater 

des Anton Stumm vafelbft . . ‚ . 150 „ — u 

Dem Johann Heinz I. daſelbft 14 — u 
„ Gr. Beigeordneten Rixius, als Curator des 

Johann Jung dajelbit . .656 fll. — tr 
Haat Platt zu Jugenheim, jetzt ei en — — Kahn 

zu Bartenheim . . 
Dem. Paul Höfel in Kaftel r ’ ö 15 fl. — ft 
„ Mirich Buſch vafelbft, als Curator des Bal- 

thaſer Buſch IM. daſelbſt ..1437 — u 
Dem Ulrich Buſch daſelbſt. Tu —, 
» 2. Beigeordneten Fiſcher, als Gavator de⸗ 

Adam Humm vafelbft . 34 j. 53 kr 
Dem Franz Michael Hans vafelbft . . mn — 
„ 4. Beigeorpneten Kunz daſelbſt, als Surator 

ver Barbara und Anna Maria Sans vafelbit . O0 u —u 
Dem 2. Beigeorbneten Fiſcher dafelbft als Eurator 

bed Joſ. Steinberger I. vajelbfit . . . 1960 „ — u 
Dem Beter Kämmerer daſelbſt ; i ; Br —n 


„ 2. Beigeorpneten Fiſcher daſelbſt, als Cura— 
tor des Georg und Johann Wirſchniger daſelbſt 656 — , 


36 


Zeit de entfkant . Seleiftete Brandent- 
benen Brand» adigung nebft 
Bi * —288* Eu 


Vionat.) Zap. — — 


Det. | 5/6. 110) Dem 1. Beigeordneten Ktunz, als Curator der Wil- 
1 helmine Kern Wittwe dafelbft . b j „1126 26 
J Demſelben ale Curator des Kaspar Körper 1349 „ 48 „ 

Dem 2. Beigeorbneten Fiſcher, al® Curator bes 
Chriſtoph Wagner daſelbſt . 608 5 — 
13) Dem Balentin Hiller vafelbft . } ; ; 3 — , 
14) „Franz Joſeph Noch daſelbſt ‚4457 „ 56 „ 
15) „ Paul Höfel daſelbſt $ . . 8217 „ 13 „ 
16) Dacob Löhr vafelbft . } j 2365 | „NIE „ 

17) „2. Beigeorbneten Fiſcher, als Curator des 

Friedrich Scherer und Peter Steyer daſelbſt .'178 „ 54 „I 16823] 23 

10. Pei Gr. Vürgermeifter Krug in Elsheim, ale Gurater des Yoren 


Schwerdt 98 — 
Nov. | 7/8. | 1) Dem Gr. Bürgermeiſter Schmitts in Zornheim, als Curator des 
' Conrad Vogelsberger taf. . 874 fl. 30 ki. 
2) Demfelsen, als Curator des Conrab — 1. da. 315 un —ın 
3) Demfelben, als Curater des Georg Sieben I. if. 195 „ — 
4) Dem Andreas Hens dal. . : : P 2 f. 30 hr. 
5) „ Carl Hammer dal. . A . : 1 2. 1388| — 
25. | 1) „ Ruvelph Doflein, Gutsbefiger in Mainz, als Curator 
a) von Balthafer Fellmer daſ. : . 181 fl. 40 k. 
b) „ Bohanı Noll, Schubmacer . . 100 „ — u 
2 „ Sof Gebhard dal, . A ü : 2 u u 
3) „Joh. Def. Klippel dal. . j : i JJ 
4) „Chriſtian Lothary daſ.. 17 —, 3301 40 


Dez. | 9/10.| 1) Dem Iohann Jacob Voltz in Mainz, ale Curator der Anna Mari 
Margaretha Lehner in — gegenwärtig in 






Mainz — . 9346 fl. 30 hr. 
2) Der Franz Joſ. Diehl Wiw. m Mainz 16 — un 
3) Dem Wendel Kleinmond daſ. 128460 
4) Dem Georg Walther daſ. R - : : 66 — 9554] 10 
11. Pem Gr. Bürgermeifter Kaifer zu Gaubifchofsheim, als Curator 
a) don Martin Beder vaf. i } R . 859 fl. 41 kr. 
b) „ Philipp Knab daſ.. : . f . 138 „ — on 
ec), „ Bob. Knab daſ. . ; j 260,18 „ 1257| 59 
17. Pem Michael Braun I., Beigeordneten in Gonfenbein als Gurater de 
Philipp Hanſelmann daf. h 161] 33 
17. Dem Peter Seif, Leinweber in Briefenfeim 5 . te al — 


des entitan 
m. Brand» 





Dec. | 22. | 1) Dem Beigeorbneten ‚Dacob. Fiſcher in Caſtel, als Curator des Kaspar 
Herrmann und Rudolph Herrmann daſ. 824 fl. 830 ie 
2) Dem 1. Beigeordneten Kung daſelbſt, als. Curator 
a) des Johann Breduer daſ.. ; R j 24 


b) „ Philipp Schneiderhöhn daſ. . ; ? Tin u 
c) „ Morit Reif daſ. f . R . :B8b „18 „ 
d) „Chriſtoph Ritzheim daſ. ⸗ +. Were 
e) „ Anton Schröter daf. . a : P Ru 
f) der Barbara Blum daf, . ’ ’ Ente Ad 
g) des Philipp Pfeiffer daf. . r ; . 8520, 
h) „ Philipp Heinz daf. . . . — IT mn 
8) Dem Paul Höfel def. . . R . „1635 „.20 „ 
4) „ Martin Kleinmann baf. . n f j 17 ‚une u 


26. m Matthias Stein in Maiy . 
30.1. 1. Beigeorpneten Kunz in Gaftel, als urator des Velth Burfch N. daſ 
31. | 1) Dem Karl Denninger, Vater, Lederfabrilant in Mainz, als Curato 





des Georg Kaufmann daſ. .4242 I. — tkr 
2) Dem Friedrich Berg af. . : . BE — 
3) m Bofepb Sauer daf. . . , ; Lu nu 
4) Der Jalkob Röder Wittwe da. . i ? 4 — , 
5) Dem Peter Meier U. dal. . . . . 54, — , 
6) m Sacob Schröder daſ.. ‚ A . 79: — u 


Summe im PRepierumgäbezirt wu oral 36 


b) Am Negierungsbezirt Worms. 


Jan. 7. Pem Adam Klappthor zu Flemborn 1449| 58 
14. | 1) Dem Jakob Stark zu Framersheim, für fich —* als —** ven 
Witwe und Erben des Jakob Stard daſ.. . 887 1. — Bll 
2) Dem Nicolaus Baier dal. . . ; Bun — , 842) — 
14. | 1) Dem Gr. Bürgermeiſter Hirſch zu Alspein, als Curator des Johann 
Jungkenn baf, . e i . . i 35 fl. 17 kr. 
2) Der Katharina Müller dal. . ; ; j re | ı Wen 36] 47 
15. [Dem Johann Paul zu Eifelborn . : ; . 5 i A 300 — 
9. | 1) Dem Jehann Schroth zu Albig : N . 1110 fl. 30 k. 
2) „DZDZacob Frees dafelbit . . ; er 1 pe 1120| 18 


Vebr.| 13.11) „ Gr. Diſtriets Einnehmer Löwe zu Age als 
Curator des Yacob Hofmann I. vajelbit . 295: fl. 87 r. 


Beit de. entſtan · ¶ Das E — — SHeleiftete Brandent- 
benen Brands. | fhädigung nebſt 
ſchadens Beſichtigungs · und 
1851. . Zarationstoften. 
Donat] zanı 7 3) 


Febr.| 13. | 2) Demfelben als Eurator der Iacob Mann Wittive. 234 fl. — ir 


8) Dem Anton Kurz daſelbſt j . 18 „ 30 „ 
4) ,„ Ehriftian Adam und beffen Ehefrau, dieſe 

als Rechtsnachfolgerin von Pb. Jacob Herberg 1 530 

5) Dem Martin Mann vafelbft . ; ; 3 „ 30, 

8) Q Der Chriſtian Eller Wittwe daſelbſt. Du — 
7) Dem Ioh.Heh als Rechtsnachfolger von Johs. Müller I, 49 „ 36 „ 607| 43 
17. Dem Karl Weisbrod in Alzei F j 25 — 

März, 1. .„ ®r. PBürgermeifter Claß in Blösesheim als Eumter des Aekanı 
Weinbah . j . . N 642) — 
2.1 „ Simen Kolb Gemeinve ‚Einnehmer für bie Start Alzei 184 20 

14. | „ Georg Bogelöberger Einnehmer ver ſtädtiſchen Civil-Hoſpicien zu 
Worms 64| 30 

17. „ Yubiwig Vierbauer Aderemam und Wirth in Efſelborn als Suroisi 
des abweſenden Heinrih Schneider von da 281! 30 

24. „ Gr Bürgermeifter Diehl zu Oberflörsheim, ale Enretwe des Zohan 
Weber Il. dafelbit j : : ; i 244 — 
April. TI om Peter Schuhmacher in Hamm j 88] 30 

24. | |i„ Gr. Bürgermeifter Johann Sollinger zu Weinsheim, ats Gurator bon 
Leonhard Lochbrunner bafelbft . . 482] 30 


Mai) 27. |:„ Gr. Bürgermeifter Schweiger in Rad, ale Eurter ı den gobannes 
Both. und. veffen Ehefrau, aa Witwe von Karl ae 


* daſelbſt 107] 08 
April.126/27.| „ Gr. Diftrictseinnehnter vowe in Az, ats Gurator: 
. a) don Philipp Maier IM. in Weinheim i . 272 fe — 
b) von Johann Zimmermann vafelbit . j . 215 „ — 487) — 
Juni. 5. Pem Gr. Bürgermeifter Bermes in Bechenheim, als Gurator von Jacob 
Andres dafelbit . . . j 3761 — 
22/23] „ Gr. Bürgermeiſter Stahl zu Aiepeneim, als — 
Des Matthias PBidel . : r . 529 fi. — hi 
b) „ Matthias Keller II. i j . 91. — 6201| — 
27. Dem Philipp Pfannebecker IV. Gutsbefiger in — ald Curator vor 
Matthias Bürger daſelbſt : 396| 30 
Sul. | 8/9. » Gr. Bürgermeifter Beft in Wendelsheim, als ECurotor des Peter 
Joſt Müller auf ver Finlenmühle bei Wendelsheim ; i 40 11 
11. | „ Johann Munderf I. in Sriegsheim . } 36) — 
24. | „ Gr. Bürgermeifter Lint in Wahlheim, als Gurator es Adam Bed 
vafelhft . a 4471| 32 


Aug. 6. | „ Gr. Bürgermeifter Wolf im Kata als Gurator des Jacob Bach— 
mann bafelbit . ; : j i £ j 13012) — 


Ms: 


Beit des | entfiah 
denen Brand» 


fbadene j 
1851. 
Monat.| .Zaa. | } 
Aug. | 23. Pem Gr. Vürgermeifter Esper it Gundersheim als Curator: 
| a) Des Gottfried Kaiper dafelbft . : i .. 96 fe. 10 fr 
J b) ZJohann Boſſert II. daſelbſt . 496 „ 55, 
„ Heinrih Hardy I. daſelbſt sc, SEN cr „ — un 
| „ Johann Merkel vafelbit . ‚ ’ : 14 2 — n 
I) u  Beter Wollhäuſer daſelbſt : : i ti We 
„ Des Iſaak Merig I. daſelbſt . . 3 —3 
2 18. 1). Dem „Berer- Buchen, —— in Schafhauſen als Curator: 
a) Bon Philipp Pobmann . . .. 24 fl 386 fr. 
| b) Bon Jacob Lohmann ü . ‚ j 78.u.,48 » 
0) Leon Chriftopb Lohmann . . 98 „48 „ 
Oct 6. Der Anna Maria Vogeley, Wittwe des — 5 Tag in Wi 


8. [Dem Gr. Bürgermeifter Jehaun Würth junior in Wachenheim a. d. Pfrimm 
| als Curator von Heinrich Heinemann vafelbft 

| 10. „» Yurwig Blenfer in Werms mode Johannes Prächters Erben zu 
Frankfurt a. M. und Namens dieſer deren Bevollmächtigter Gr 
| 


| 

ns 6 1) Dem Johann Seibert zu Damm, als Curator des Conrad Seibel IV 
— daſelbſt als Käufer Des vormaligen evangeliicher Schulbaufes da— 
ſelbſt 02985 de tX. 
| 2) Dem Johann Seit daſelbſt, als NRechtsnachfolger des 
N Deinrih Sappes....  - ß ; i Tann 
| 3) Dem Wilhelm Sauer weſelbſt hu —, 


Friedensgerichtsſchreiber Cire in Worms 


Nov. » Deinrib Yabn in Wenpelsheim 


Dec. 9-7, Gr PVirgermeifter  Schrerelieder in Horchheim, als Gurator des 


Kaspar Kloose dafelbit . 


Summe im Regierungébezirk Worme 





c. Beſichtigungs—- und Abſchätzungskoſten. 


Der Gr. Criminallaſſe in Mainz wurden an vorgelegten Bejichtigungs- um 
Abſchätzungsloſten erſetzt: 
für das 1. Semeſter 1851. . 257 fl. 30 kr 
für das 2. Semefter 1851 . j B . 470 — , 





Summe an Befichtigungs- und Abſchätzungskoſten 


411 


188; 


heleiftele Brandent» 
ſchaͤdigung nebft 
ingd« und 
Taratienstofien. 


202 12 
10) 45 





(” no 
) 008 


e 


784. JM 34. 


Vicberboflung 


a) Im Regierungabezirt Mainz 


) m Borms . 
©) Befichtigunge- und Wbichätungstoften 


Biedberhbolumg. 


Il. Mm der Provinz Oberheſſen . . 
u. nn ” Startenburg . . « 
in. 


„in ” Rheinbeffen . 


’ 











IH. An abgetragenen Kapitalien. 
Nah Seite 71 ber Nechnung . 


IV. An Zinfen von aufgenommenen Kapitalien 
Nah Seite 95 ber Rechnung . 


* . * 


Summe an Zinfen von aufgenommenen Kapitalien 
V. An Befoldungen und Penfisıen. 
1. Bejoldungen. 
Gefammtbetrag . P 


2 Benfone. 
Gefammibetrg . ; ö 


— an — und Penſionen 


VL Un Repartitionsgebüßren. 


Gefammtbetrag FE 3714 
Summe an Repartitionsgebühren 374 
VI. An Erbebgebühren. 
Geſammibetrag NE RE: 19} 
Summe an Erhebgebühren 19} 
VIH Un Hausmietbe 
Gefammtbetrag 





Summe an Hausmiethe 


Aß 54. 785 


IX. An Shreibmaterialien und Drudtoften 7 
Gefammtbet 2 
















Summe an Schreibmaterialien und Druckloſte 


X. An Budhbinderarbeit. 
Gefammtbetrag , . ; ? e i 

Summe an Buchbinderarb 
XI. An Eopialgebühren. 


Summe an Eopialgebührer 


XI. An Porto und Botenlobn. 


Gefanmmtbetrag : . i Fo Pe EL er . , ! { | 
j j Summe an Porto und PBotenlohn 


: XI. An Deferviten und Auslagen. 
Gefammtbetrag |. . i . i . j e . ; R 
Summe an Deferviten und Auslagen 

XIV. An oe re 
Sefammtbetrag . ENHEREE Dar SER i F 
— Summe an A 
XV. An Nachläſſen. 

Gefammtbetrag ; i R i * 







Summe an Nachlaſſen 


xVvı. An Belchnungen für angezeigte Branpftiftungen. 


Tem Friedrich ie zu Bobenheim, wegen verhüteter Branditiftun . . 501 — 
| Smme an Belohnungen für angezeigte Branpftiffungen 
XVD. An Depofiten. 


Laut Berfügung Gr. Brandafjfecurations:Commmiffion vom 24. Auguſt 1831 ift der Rechne 
der Gr. Opanbverfi herungs-Kafje ermächtigt, ohne Weitere Anfrage bei gevachter Com- 
miffton die in der Kaffe, vorräthigen Gelder bei ter Gr. Gaeilge 
nach Gutfinden zu. beponiren und wieder Er 

Kiernach find deponist wordren. - 


’ 
' Summe an — 


111* 


786 M_34, 


XVIIL Um gufälligen Ausgaben. 


Biederbolung. 


1. Aus | Nevifionsbemerlungen zu vorhergehenden Rechnungen 

1. An vergüteten Brandſchäden nebft U und — 
Ul., abgetragenen Kapitalien de 4 
IV. „ Binfen von aufgenommenen Kapitalien 

V. Beſoldungen und Benfionen . 

V. Repartitionszebühren 

WM. „ Erbebgebühren . 


vuu. „ Bansmiehe . . 

X, „ Schreibmaterialien und ——— 

XBuchbinderarbeit * 

X, Eopialgebübren . r 2 A s j . 
N. „ Borte und Botenlohn , PR : . — 


XU. „ Deierpiten und Auslagen 

XV, „ Retarationsgebühren 

XV. Nachlaſſen 

XV. „ Belohnungen für — Srrifungen 
XVI. Depoſiten sr 
XV; Insgfmein 


Hanptfitumme der Ausgabe 


Bergleidung 


Die Geſanunteinnahme beträgt 


Die Geſammtausgabe beträgt . i i ; 
—— ——— — 


Summe an zufälligen Ausgaben 


fl. kr. 
3653| 05 


363) 05 


1| 15 
257859] 44 
155000) — 

25310| 30 
2910) 30 
2743| 374 

12067| 191 

190) — 


678327)514 


1140510] 143 
678327| 51} 


Unterfhie) 462182] 234 


Diefer Reit beitebt: 


in liquidirten Ausjländen . » ., R . 548 fl. 56 kr 
in baarem Vorrat — 461633 „ 274, 


zufammen wie oben 462182 fl. 283 


Der Kaſſevorrath von 461633 fl 274 Mr. ift jedoch micht baar vorhanden 
fonbern wurde zu den Ausgaben des Rechnungsjahres 1852 verwendet, inbem vermale 


auf die für 1852 auszuſchreibenden Beiträge noch keine Erhebung Statt gefund 


ben bat, 










bimn ſichtlich 
Auszug bezogen. 


Darmitabt m 15. April 18 


rt 

Nah —ãA ER werben bie beifolgenben Beſchlüſſe 
zegangene nachſtehende Abſchluß der) Rechnung von ber Brandverſicherungs- Kaffe 
Hefien_ für 1851! dem Rechner, a Hauptſtaatslaſſe⸗Buchhalter Bonhard zugeſtellt 
Aufbewahruug bei den Dienftäkten....... — 

Sollte der Rechner etwa durch dieſen Abſchluß ſich beſchwert erachten, ſo he 
Gefetzes vom 14. duni 1836, Nr. 29 des Regierungsblatts, den Reeurs dagegen 
von dem Tag, an welchem der Abſchluß inſinuirt worden iſt, bei tem Gr. St ie 
führen, und innerhalb verjelben —* durch eine Beſcheinigung des EI. toraths 


DE best 
ee 











bei der Gr. Rechnungslammer nachzuweiſen, daß er ben Recurs ein- und ausgefüh Sg binnen 
diefer Friſt eine ſolche Beſcheinigung nicht ein, jo wird ber —— wauut als rechtskräftig Erlennt⸗ 








niß zur Vollʒiehung gebracht. & ER | 
a bf & 7 WR. | | 
Nach Nr] Der Rech— 
‘der Be-f mung. STR Fe ven Nechner po Gut zur Laſt. 


ſchluſſe. ke] A | | ft | fr. 


Etrrrrime 


| 
— 14 | — | Die in der Rechnung vereinnahmten . . . — — | 1140510] 143 
rdyabed 
— 114 — [Die in ver Rechnung verausgabtn » . 4 6783271 514 — — 


Liquidation. 


Die in ver Rechnung liquidirten . 548 
Als Vorlage zu behandelnde Verkaufskoſten — 


Zuſammen —— 6 Ar 
— 


Stellt ſich die Liquidation feſt auf. . 
Borlagen. 
DIE unter DIE Vorlagen verwiefenen Berfaufstoften) 





| rn En EEE EEE ET rn ET rn En en EEE EEE EEE 


Nach Nr] Der Reh- 








ter Be nung fommt dem Rechner — 
ſchlüſſe. il f 
Bergleihung. 
Die Einnahme beträgt. ur „in d 1140510) 143 
Die Ansgabe berät . .» 2 2 20. 678327| 51 
mithin Ref ps] 462182| 23} 
und -biejer beſteht: Pe 
a) in Ausftänden 543 fl, 30 kr, 
b) 1»; Vorlagen. . 5 .n:,26,» 
c) „ baarem Vorrath 461633 „ 274, 
Gleiche Summe wie gben 462182 1. 233 f 
Tarmftabt am 7. Yuli 1858. 
Großherzogliche Oberrechnungsfammer. 
8. A. d. P. ot 
ee ae — a re are 5 —— 
Lehr. 
= | | | 
. 5 Anlage | 
| ber Brandverficherungsfaffe- Rechnung für 1851. | 
— Auszug. | 
aus T Branbverfi a a von den Jahren 1852 un 1853. 
1852. 


! 


Einnahme. 


1) Vorrath aus voriger Rechmmg 
2) Au aufgehommenen Sapitalien 
3) An eingefandten Beiträgen... .-- 
4) An Depgiten . . N ; 
5) An Zinn . . , 

6) Insgemein 5 « } 





54. 188 
Ausgabee. 


1) An Brandſchaͤden . 
2) „ abgetragenen Kapitalien . 


3) „ BZinfen 
4) j’ Befoldungen und Benfone 
5)", Vüreaumietfe . . 


* — * ” * 


0 Depfitm 2 
7) Kmsgemein  ..  . Dee Te 





Summe der Ausgabe 







Verglichen ergibt fih ein Einnahme-Mehrbetrag von 
Einnahme 


1) Worrath ans dem Yahr 1852 . R e = 
2) An aufgenommenen Kapitalien . . . . 
3) „ eingefanbten Beiträgen » . R ‘ . 
4) „ Depofiten . . . . . F . 
5) „» Binfen . . . . . . . 
6) Indgemein . . . . P . . : 
Summe der Einnahme 





Aus gabe, 
1) An Brandſchäden . 
2) abgetragenen Sapitalien . 
3) „Zinſen 


4) „ Befolbungen umb Benfionen 15 
5) „ VBüreaumiethe . — 
6) „ Derofiten . _ 
7) Insgemein 5 

Summe der Ausgab 17 






Verglichen bleibt Vorrath am heutigen Tage 


Darmſtadt am 15. April 1853, 
Bonhard, 
Rechner der Brandverſicherungskaſſe. 


Daß ber zuletztgenaunte Vorrath der Kaffe mit Eintauſend achtzig zwei Gulden fünf ſtreuzern drei 
Hellern nach dem Tagebuch des Rechners richtig ſteht, beſcheinigt 
Der Secxetär ber Gr. Branbeffcmation- Gommiflon 
Bade 


190 JE 34. 
i AUbwefenheitsertlärung.. 


Durch Urtheil des Gr. Bezirksgerichtes zu Mainz vom 19. November 1853 iſt zur Conſtatiruug ver 
Abweſenheit bed Jalob Schwamb und Dieter Schwamb, beide aus Scherusheim, die im Art. 116 des 
Civilgeſetzbuches vorgeſchriebene Zeugerwernehmung verordnet worden. 


—— — 


Dien Rnagriäten 


Seine Koönlgliche Hoheit der Großherzog haben alfergnäbigft gerubt, am 29. November dem - Schutehrer 
Hermann Wayuer zu Märchen Die sängeliiche Schullehrerftelle zu Leifelheim, im Kreife Worms, und — 
dem Schullehrer Phillpp Geil zu Lonsheim die erfte ewnangelifche Schullebrerftelle zu Hamm, im Streife 
Worms, zu übertragen. 





Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben alfergnäbigft gerubt: 
1) am 14. Detober den Anton Joſeph Weiden bach ans Linz, im Königreich Preußen, vermalen zu 
Bingen, den Charakter „Hofrath und 
2): am 25. November dem ‚praftiihen Arzte Dr. Earl, Ludwig Fritſchler zu Oberingelheim, den Cha⸗ 
rakter „Dita “zu verleiben ; 
3) am 2. Degember den Großherzoglichen Geibarzt und ochanen dbeMeriα Dr. Ernſt Sieg. 
maher zum Geheimen-Rath zu ernennen. 








D-renftentlaffung 
Seine Könhzliche Dobeit der Großherzog baben alfergnäpigft geruht, am 19. November dem orbent- 


lichen Profefior bei ver philoſophiſchen Fakultät ver Landes-Uniperfitäg zu Gießen Dr. Friedrich Knapp bie 
nachgeſuchte Entlaſſung von feiner Dienftitelle zu ertheilen. 


Verfeguiug in den Rubekant. 


Seine Königliche Hoheit ver Greßherzog haken alfergnädigft geruht, am 25. November den Schul 
lehrer Johaun Joſt Schulz zu ——— im RAR Grünberg, in ben Ruheſtand zu verfegen. 


— — — —— ——— 


Eoncwrrenzgeröffnungen 


Erledigt ſind: 

1 vie Diſtricts ⸗· Einnehmerftellen ir die Diſtriets Einnehmereien Wörrſtadt |, und Wörrſtadt IL, mit 
welchen die, Verpflichtung zu einer Gantiongleiftung von je 3000 fl. verbunden ift; concurrenzfähige 
Bewerber Gaben fich binnen 14 Tagen bei der Gr. Oberfteuerbirection zu melden... 

2, die Kreiswündarztſtelle zu Butzbach, im Medicinalbezirke Butzbach und Kreiſe Friedberg. 


Sterbfalt 
Geſtorben ift: am 27. Oxtober der Kreiswundarzt Friedrich Sommer zu Butzbach. 
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Großherzoglich Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


N 58: 


Darmitadt am 20. December 185.8. 








Inbalt 1) Bekanntmachung, die Stärke unb Zuſammenſet; zung der Bundes ⸗Contingente bei. ; — 2), Bekanntmachung, den 
zwiſchen den Wegierungen mebrerer deutichen Staaten wegen gegenjeitiger Berprichtung zur Uebernahme von 
Auszuweiſenden abgefibloffenen Vertrag betr.; — 3 Ber orbuung, dem Transport von Leihen beir.; — 4) Ne 
aulativ-über die Anlequng ‚von Malzdarren in, Bierbranereien; zur, Berbütang. von Feuersgeſahr 5) Belannte 
machung, Die Fortführung det Öfrundfienerfatäfter bei; — 6) Bekanmtmachung ber Ütaehniffe ber Verwaltung 
des allgemeinen erangelifhen Kirchenfonns vom Nabre 1951. 





Befanntmacbung, 
die Stürfe und Zufammenfegung ver Bundes » Contingente betreffend. 


M dem die Deutjche Bundes - Berfaunmlung am 10, März l. 3. Nachftehendes bejchloffen hat: 
1) Für die Stärke der Kriegsmacht des Bundes und ihrer einzelnen Contingente bleiben die— 
jenigen Normen maßgebend, welche durch die Yunbes » Kriegsverfaffung und bie betreffenben 
fpäteren Befchlüffe der Bundes» VBerfammlung gegeben werben find; in Anbetracht des ver- 
mehrten Bedarfs an Bundes - Feitungsbefagungen wird jeboch die Bundes» Kriegsmadt, ein- 
ſchließlich Erfah und Referve, um ein Sechstel Procent ver Bevölkerung bes — nach 

der letztmals im Jahre 1842 feſtgeſtellten Matrikel erhöht; 

2) Die Militär-Commiſſion wird beauftragt, die in Folge dieſer Verſtärkung der Bundes⸗ Kriegs⸗ 
macht und ihrer Beſtimmung ſich als nöthig darſtellenden Abänderungen der Bundes-Kriegs- 
verfaſſung in Vorſchlag zu bringen, ſowie weitere, die Kriegstüchtigleit und Kriegsbereitſchaft 
der Contingente fördernde Anträge zu ſtellen — 

fo wird dieſer Bundesbeſchluß, zur Wiſſenſchaſt und Nachachtung, im Großherzogthum Heſſen hier⸗ 
mit öffentlich bekannt gemacht. 


Darmftadt den 12. Dezember 1853. 
Aus Allerböhftem Auftrage: 
Großherzogliches Minifterium des Haufes und des Aeußern. 


v Dalmwigtk 
F. Müller. 


112 
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AR I EN 


den zwiſthen den Regierungen mehrerer deutſchen Staaten wegen gegenſeitiger Verpflichtung 
zur Uebernahme von Auszuweifenden abgejchloffenen Vertrag betreffent. 


Nachdem die Yandgräflih Heffen- Homburgifhe Regierung dem zwifchen mehreren deutjchen 
Regierungen wegen gegenfeitiger Verpflichtung zur Uebernahme von Auszuweiſenden am 15. Yuli 
1851 zu Gotha abgefchlofenen, im Großberzoglichen Regierungsblatt Nr. 2 von 1852 publicirten 
Bertrage in der Weiſe beigetreten ift, daß berfelbe mit dem 1. Januar 1854 für das Landgrafthum 
Heffen-Homburg in Wirffamfeit tritt, fo wird Solches Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Darmftadt, am 7. Dezember 1853. 


Sroßherzogliches Minifterium des Hauſes und des Aeußern. 


v. Dalwig t. 
v. Marquard. 


Verordnung, 
den Transport von Leichen betreffend. 

Allerhöchſter Eutſchließung zufolge werben hiermit in Bezug auf ven Transport von Leichen, 
welche zum Behuf der Beerbigung an einen anderen als den Sterbeort gebracht werden follen, fol- 
gende Vorſchriften ertheilt: 

5-1; 

Zur Verbringung eines Todten aus dem Sterbeorte behufs der Beerdigung an einen anderen 

Ort ift obrigkeitlihe Erlaubniß erforderlich, welche in Form eines Paſſes (Peichenpaf) ertheilt wird. 


5. 2. 

Diefe Erlaubniß darf für Peichen ſolcher Perfonen, welche an einer anftedenven Krankheit 
geitorben find, niemals gegeben werben. 

8. 3. 

It zu dem Transport einer Peihe von dem Sterbeort an den Begräbnißert wegen großer 
Entfernung oder wegen der in Anwendung kommenden Transportmittel längere Zeit erforderlich, fo 
muß diefelbe in zwei genau ineinander gefügten Särgen eingefchloffen fein, ven denen der äußere 
aus Metall (Zink oder Dei) zu beftehen hat und wohl zugelöthet fein muß. 

In anderen Fällen genügen zwei folder Särge von Holz, wovon jedoch der innere gut ver 
picht fein muß. 

8. 4. 
Ter Peichenpaß ift in der Negel von der oberen Polizeibehörbe des Sterbeorts auszuftellen. 


MR >. 798 


Die Ausftellung darf nur gefchehen, - wen von. dem Sreisarzte ober, wenn ber Berftorbene 
fi in einer Staatsanftalt befand, von dem amgeftellten Hausarzte: ein Zeugniß ertheilt. ift, daß 
der Tod nicht in Folge einer anſteckenden Krankheit eingetreten, und daß bei der Einfargung ber 
Peiche die Vorſchriften des vorhergehenden Paragraphen befolgt werden find. | 

Soll die Leiche in das Ausland geführt werden, fo ift auch noch ein gehöriger Nachweis 
darüber zu verlangen, daß diefelbe in das Ausland zugelaffen werde. 

Wenn eine Leiche aus dem Ausland in das Großberzogthum gebracht, oder durch baffelbe 
durchgeführt wird, fo hat die. obere Polizeibehörbe des Grenzortes, an welchem die Leiche einge- 
führt wird, den Leichenpaß zu ertheilen, jedoch nur auf Vorlage eines von ber zuftändigen aus- 
wärtigen Obrigkeit in gehöriger Form ausgeftellten Crlaubniffcheins zur Wegführung, fowie eines 
Nachweiſes, daß der Tod nicht in Folge einer anftelenden Krankheit eingetreten, daß die obigen 
Borfhriften über die Einfargung befolgt find, und aeeiqneten Ralles, daß die Peiche in das Aus— 
land zugelaffen werbe. 

8. 6. 

Bor Ertheilung des Peichenpaffes bat die Polizeibehörve den Pfarrer des Eterbeorts, bezie- 
hungsweife den Hausgeiftfichen der Ctaatsanftalt, aus welcher die Peiche abgeführt werden fell, 
zur Mittheilung feiner Anfiht zu veranlaffen, und deſſen Aeußerung gehörig zu berücfichtigen, 
ohne jedoch unbedingt an dieſelbe gebunden zu fein. 

8 7 

Iſt ver Tod unter Umftänden eingetreten, welche eine gerichtliche Leichenſchau erfordern, fo 
darf der Peichenpaß nicht ohne Eimwilligung der zuftinbigen Gerichtsbehörde ausgeſtellt werden. 

Die Peihenpäffe find nach folgendem Formular auszufertigen: — 

Dem N. N. (Namen des Peichenbegleiters) wird andurch geftattet, den entſeelten Körper des 
N. N., welcher am (Datum) zu (Sterbeort) gefterben und vorfchriftsmäßig eingefargt worden ift, 
nah (Beitimmungsort) zu verbringen (oder durch das Großherzogthum zu führen), und werben des— 
halb fänmtliche betreffenden Behörden der Orte, durch welche die Leiche geführt wird, erfucht, dieſes 
ungehindert gefehehen zu laſſen und teren Fortbringung tbunlichit zu befördern. 

8. 9. | 

Bezüglich der Leihen, welche an tie Anatomie der Pandesuniverfität Gießen abgeliefert wer- 
den fellen, verbleibt es bei den bisherigen Beſtimmungen. 

Darmfiadt den 8. December 1853. 

Aue Allerböhftem Auftrage: 
Großherzogliches Minifterium des mern. 
v. Dalwigk 
v. Lehmann. 
112* 





794 M 55. 


Negulativ 
über die Anlegung von Malzvarren in Bierbrauereien zur Verhütung von euerögefahr. 

Um die Feuersgefahr möglichft zu verhüten, welche durch fehlerhaft angelegte Malzdarren in 

Bierbrauereien entfteben kann, werben hierdurch folgende Vorſchriften ertheilt : 
Ss. 1. 

Zur Anlage oder Abänderung einer Malzdarre fr eine Vierbrauerei ift zuvor die Erlaubniß 
des Kreisamtes einzuholen. 

8. 2. 

Die Penerung der Malzdarren für VBierbrauereien darf nur im Erdgeſchoß, auf geplättetem 
oder gepflaftertem Boden, nie aber auf dem Gebälte eines Stockwerks aufgefegt werben, 

8. 3. 

Der aufrechte Kanal, welcher die Verbrennungsprodufte, ſowie die zu erhigende Luft nach ber 

Darre führt, muß aus-einer minbeftens 5 Zoll dicken Badjteinmauer beftehen. 
8. 4. 

Da, wo diefer Kanal durch das Gebälfe geht, muß letzteres derart ausgewechfelt werden, daß 
ringsum ein Zwifchenraum von mindeftens 5 Zoll verbleibt, welcher mit Bachſteinen auszu— 
rollen ift. 
| 8. 5. 

Der Einfeuerungsraum ift mit einer jtarfen eifernen Thüre zu verfehen. 

8. 6. 

Der Rauchkanal unterhalb der Darre ift am einem leicht zugängigen Ort mit: einer bicht 

ſchließenden Klappe oder einem Schieber zu verjehen. 
8.7. 

Bei Yuftdarren find die Deffmungen zum Eintritt der Falten Luft mittelft Kapſeln over ein- 
zufegenver Steine, am beften aber vermittelft Schiebern verſchließbar zu maden, um die Luftzu— 
führung zu dem Darreraum abjperren zu können, 

S. 8. 

Die Röhren zur Erwärmung der Darre müffen einen ſolchen Querſchnitt haben, daß bie Sei- 
tenflächen oben ſcharfkantig — in einem fpigen Winkel — zulaufen, damit nicht Malzleime darauf 
fiegen bleiben können. 


8. 9. 
Wenn die Ausputz-Oeffnungen an den durch die Umfangswände der Darre geführten Erwär- 
wärmungsröhren außerhalb angebracht werden, — was das Zweckmäßigſte ift, — fo müffen bie 


Röhren an den Enden mit Kapſeln verjchloffen werben, 
Werben die Erwärmungsröhren aber innerhalb der Darre mit Auspug - Deffmingen verſehen, 
fo können diefe ſowohl an der unteren Fläche, als auch an den Geiten der Röhren angebracht wer: 
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den. In letzterem Falle muß jedoch über den Oeffnungen ein dachförntig gebogener Blechſtreifen 
in möglichſt ſpitzem Winkel dergeſtalt befeftigt werben, daß am den Hervorragungen ber Thütchen 
oder Schieber, welche zum Verſchließen der Oeffnungen dienen, Feine Malzleime liegen bleiben 
fönnen. 

Die Berbindungsftellen der Röhren und die Thürchen oder Schieber an den. Auspug- Oeff- 
nungen müſſen wohl ſchließend gemacht fein. 


& 10 

Der Boden des unteren Raumes der Darre muß mit einem Lehmfchlag und einer doppel⸗ 
ten, zur Vermeidung durchgehender Fugen forgfäktig im Kreuzverband gelegten Badfteinplättung 
verſehen werben. 

g. 11. 

Wenn nicht, was am Zwedmäßigften ift, die ganze Darte mit einer foliven über Dach 
geheuden Brandmauer umgeben und überwölbt wird, fe ift doch jebenfalls bie ganze Darre mit 
einer wenigftens 5 Zoll viden Badfteinmaner zu umgeben Im dieſer Mauer, ſowie überhaupt in 
ber ganzen Darre, mit Ausnahme der Dede, darf fein Holz vorkommen. Unmittelbar über dem 
Drabtgeflechte muß ein mindeftens 10 Zoll hoher Kranz von Haufteinen angebracht werben. 

Die Dede der Darre wird, wenn fie nicht gewölbt werben Tann, ziwedinäfig durd ein Stell- 
wert von Eifen und darauf gelegte Badfteine gebifvet. Sollte aber die Dede aus eiriem Gebälke 
beftehen, fo iſt daſſelbe mindeftens gut zu verrohren umd zu tünchen. 


8. 12. 
Die Dede ſoll nicht unter 8 Fuß von dem Drahtgeflehte entfernt fein, damit fie von ber 
Flamme nicht jo leicht erreicht werben fann. 
8. 13. 
Der Schlot zum Abzug des Dunftes wird am beiten von Badfteinen gemauert; wirb ber 
felbe aber von Borden angefertigt, fo dürfen diefe niemals in das Innere der Darre hineintagen. 


5 14 
Alle Deffmungen in den Umfangswänden der Darre müffen mit gut ſchließenden eifernen 
Thüren verjehen fein. 
8. 15. 
Das Drabtgeflecht ift auf einen Roft von ftarfen Eifenftäben zu legen und mit Stützen. von 
Eifen over Stein zu verfehen. 
8. 16. 
Die in den vorhergehenden SS. enthaltenen Vorſchriften find bei allen neuen Anlagen von 
Dralzdarren unbedingt zu befolgen und bei Abänderungen beftehender Anlagen ſoweit als £hunlich zu 


berückſichtigen. 
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Bon Antswegen ift die Abänderung beftehender Anlagen nach Maßgabe der vorhergehenden SS. 
oder ber beſonders zu gebenden technifchen Anleitung zu erlangen, wenn dies wegen Feuersgefähr- 
lichleit jener Anlagen als nothwendig erfcheint. 


& 17, 

Diejenigen Bauhandwerter, welche bei Anlage oder Abänderung von Malzdarren die in gegen- 
wärtigenm Regulativ enthaltenen oder nach 8. 16 beſonders ertheilten Anorbnungen der Polizeiver- 
waltungsbebörde nicht befolgen, werben mit einer Geldbuße von einem bis zwanzig Gulden 
beftraft. 

8. 18. 

Die Befiger von neu angelegten oder wefentlich veränderten Malzdarren, welche diefe eher be 
uugen, als bis folche poligeilih unterfucht und für bemugbar erflärt werben find, verfallen in eine 
Strafe von einen bis fünf Gulden. 

Außerdem werben von der Polizeiverwaltungsbehörbe die erforberfichen Mafregeln zur Entfer- 
. nung der vorjhriftswibrigen Anlagen ergriffen. 


8. 19. 
Im Falle der Uneinbringlichkeit einer zuerlannten Geldſtrafe ift biefelbe in Gefängniß und 
zwar mit 24 Stunden für jeden Gulden zu verwandeln. 
Darmftabt, den 26. November 1853. 


Aus Allerböhftem Auftrag: 


Grogherzogliches Minifterium des Innern. 


Dalwigt 
dv. Lehmann. 


Betfauntmwachung, 
bie Fortführung der Grundſteuerkataſter betreffent. 


Mit Rüdfiht auf das Edict vom 16. October 1852 über die Organifation der Ortsgerichte 
in den Provinzen Starfenburg und Oberheſſen und die Inftruction für die Ortsgerichte vom 
26. October 1852, wonach alle auf die Grundbücher ſich beziehenden Functionen der Ortsvor- 
ftände auf die Ortsgerichte übergegangen find, ift Allerhöchſten Orts beſtimmt worden, daßkauch 
bezüglich der Borjhriften in den SS. 4, 7, 8, 9 und 10 ver Verordnung vom 8. Dezember 
1852, die Fortführung der Grumdfteuerfatafter betreffend (Nr. 59 des Regierungsblatts), im den 
Provinzen Starlenburg und Oberheſſen die Vorfteher und die Mitglieder der Ortsgerichte anf bie 
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Stelle der Pürgermeifter und der Feldgeſchwornen treten follen, was hiermit zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung bekannt gemacht wird. 


Darmftabt den 8. Dezember 1853. 


Aus Allerhöchſtem Auftrage: 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


F. von Schend. 
Meifenzapt. 


Bekaunntmachung 
der Ergebniſſe der Verwaltung des allgemeinen evangeliſchen Kirchenfonds vom Jahre 1851. 


Auf den Grund der abgeſchloſſenen Rechnung werden die Ergebniſſe der Verwaltung des all- 
gemeinen evangelifchen Kirchenfonds vom Jahre 1851 in nachftehender Ueberficht hiermit zur öffent- 
fichen Kenntniß gebracht. 


Darmftabt am 29. November 1853. 
Großherzogliches Ober-Confiftorium. 
Jaup. 


Finnahme. 
1. Beiträge der evangeliſchen Kirchen- und milden Stiftungsfonds..................... 
I. Berfchievene Einnahmen: 
Hierunter 152 fl. durch zeitweife verzinsliche Benugung von Kaſſevorräthen, 
fovann 220 fl. 25 fr. Erſatz von Koſten in Disciplinar-Unterfuchungen... 


11. Kafje-Borrath nach dem Abjchluß der 18507 Rechnung ...............4 
IV. Rüdftände aus vorberen Jahren . 
Summe ver Einnahme. .ceereennsneen 
Husgabe. 
I. Berwaltungstoften : 

A. Gehalt des Rechners, einfchließlih der Vergütung für 
Fertigung der Durchfchnittsberehnungen ............... 400 fl. — fh. 
B. Hebgebühren ver Diſtrietseinnehmer .................... 657 fl. 57 fr. 


C. Beſondere Belohnungen................................. 80 fl. — kr. 
"D. Averſional-Vergütung für Porto nebſt einer Portoauslage of. 2. 1227 |59 


zu Übertragen ............... 1227 |59 
















3 N. b.- 
s Uebertrag ........... J14227 |59 
I. Gehalte der Pfarr⸗Vicarien.................. 5396 | 22] 
I. Synbicate-Stoften : F 
A. Gehalt der Syndilen in den Provinzen Stastenburg 
und Oberheſſen. 
B. Auslagen in Brojeffachen 1523 8 


Anmerkung. Beiträge für diefe Rubrik werden mut in Wenjenigen 
tbums erhoben, deren Fonds in ihren —— durch die 
vertreten werben. 


IV. Benfiouen uud Unterſtützungen.............. 1437 | — 


Anmertung. Die bier veraußgabten Beträge rühren mit 1300 A. aus bereits früber auf evan- 
ige Kirceufonds reparlirten Berbinblichfeiten ber und fallen nad und nadı 
eim, Die weiteren 137 able der allgemeine evangelifche Kirchenfonds, ftatt 
früher in bie allgemeine 34 Wittwentaffe, feit 1844 unmittelbar an bie auf 
früheren Gonvents« n Berechtigten. 


V. Roten von SR TREN — —* 468 51 
VI. Aufwand für die evangeliſchen — 
A. Büreankoften ver Decane ................ 1024 fl. 47 fr. 
BR. Zaggelder und Zransportkoften wegen Uebernahme von i 
Decanats-Regiftraturen „.unsnanonseuunuununnnunnnunnnnne 1 
c. Für Anschaffung von Actenfränfen 1057 Inı 
Vo. Zuſchüſſe in andere Kaffen: 
A. An die allgemeine geiftlihe Wittwenfafje ........ — 6500 fl. — Fr 
B. Beiträge zu ben Provinzial-Schulfonds............... ... 2000 fl. — kr. 
C. Defgleihen zu ven Soften der Decanatöbibliothefen ... 680 fl. — fr. 
D. Deßgleihen zu ben er bes — Pre⸗ 
digerſeminars zu Friedberg... .................... 2826 fl. 36 | 12006 36 
vH. Uneisbeingfiipe Poſten und — indebite PR Beiträge ........... 228129 
Summe ter Ausgaben.......... 23345 |81$ 314 
nen 
Abſchluß. 
Die Geſammt-Einnahme beträgt ................. 25648 344 
Die Geſammt- Ausgabe beträgt...................... 23345 |314 
Berglihen bleibt Mefter.uu....... 0 | 3 
welcher beitebt : 
in Üquidirten Ausfländen zunessoonussoosunnennensene 131 fl. 45 fr. 
in baarem Borraty ....... ea usenee ernennen 2171 fl 18 ii. 


Summe...... 2303 1. 3 kr. 








199 


Broßbersonlid ge ; 
Negierungsblaft. 


Darmſtadt am 28. December 1853. 





nn 
Inhalt: 1) Geſetz, bie Erhebung der Staatsauflagen für Die eriten ſechs Monate des Jahres 1854 betreffend; — 2) Be- 
fanntmadung, den Ausſchlag der directen Steuern, der Beiträge zu den Koflen ber Staats- und Provinzialftraßen 
und der Berpflegung ber Reichttruppen für Das Jabr 1564 betreffend; — 9) —— Entrichtnug bes 
Briefbeftellgelves durch Marken betreffend; — 4) Bekauntwachung, die Aufbebung und Herſtellung von Poftceurjen 
betreffenb; — 5) Orbensperleibungen; — 6). Dienfinarhrichten; — 7) Ebarafterertbeilungen; — 8) Eonenrrenzer- 
Öffnung. Nachtrag. 





Gefes, 


bie Erhebung der Staatsauflagen für die erjten ſechs Monate ves Jahres 1854 betreffend. 


Fıoass III. von Gottes Gnaden Großherzog von Helfen und 
bei Rhein ꝛc. x. 
Nachdem Wir mit Unſeren getreuen Ständen übereingefommen find, daß das Finanzgeſetz vom 


29. Dezember 1852 aud für die erjten jechs Monate des Jahrs 1854 noch fortbeitehen fell, fo 
baben Wir vererbnet und verorbnen hiermit, wie folgt: 


Art. 1. 

Das Finanzgefeg vom 29. Dezember 1852 wird auf die erſten ſechs Monate des Jahrs 
1854 ausgedehnt und in Wirkfamfeit gefegt und es find daher nah Maßgabe defjelben die ſämmt— 
lichen directen und inbirecten Steuern, wie ſolche durch die vorliegenden Gefege und Verordnungen 
bejtimmt find, bis zum erjten Juli des Jahrs 1854 fortzuerheben. 


Art. 2. 
Unfer Miniftertum der Finanzen ift mit der Vollziehung dieſes Gefeges beauftragt. 
Urkundlich Unferer eigenbändigen Unterfchrift und beigebrüdten Großherzoglihen Siegels. 


Darmitadt den 24. December 1853. 
(L.8.) LUDWIG. 
F. von Schenck. 
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Befauntmeohnn g, 


den Ausſchlag der directen Steuern, der Beiträge zu ben Koſten der Staats- und 
Provinzialftraßen und der Berpflegungskojten ber Reichstruppen fiir das 
Jahr 1854 betreffend. 


8. 1. 
Die ſämmtlichen in den brei Provinzen des Großherzogthums beftehenden birecten Steuern 
« mb inbireeten Abgaben jollen, ſowie folche durch bie vorliegenden Gefege und Berorpnungen beftimmt 
find, in Gemäßheit des Gefeges vom 24. laufenden Monats für, bie erften 6 Donate des Jahres 
1854 forterhoben werben. 


8. 2. 
Nah $. 1. des Finanzgeſetzes vom 29. Dezember 1852 fol an directen Steuern der Be 
trag von abt und einem halben Kreuzer auf den Gulden Normalftenerkapital ausgefchlagen 
und erhoben werben. 


Hiernach berechnet ji die Totalſumme der directen Stenern — mit Ausflug der von ben 
Steuerpflichtigen in dem Condominat Kürnbach zu zahlenden ftändigen Steuer von 108 fl. —, da 
die Summe ſämmtlicher Normalftenerkapitalien im Großberzogthum für das Jahr 1854 14,662,646 fl. 
beträgt, auf 


2,077,208, fl., 


welche nach Maasgabe ver auf die einzelnen Steuerbezirke kommenden Perſonal-, Gewerb- und 
Grundftenerfapitalien auf diefe Bezirke, wie folgt, vertheilt werben: 


A 56. 801 


{ PVerfonal- | Gewerb- | Steuerbezirte. Gewerb- 
| Steuer. ü Steuer. Steuer. 


fl. fl. it fl. 4'ie fl. Yıs 





439,49 Ad . .- .] 10,622 4,328| 8 62,262| 3 
132,290] Battenberg . . 6,455 1,924] 1 18,741 
318,704] Bensheim . .F 15,251|. 4,712] 8 45,149 
445,128] Bingen . . |] 14,724 7,236| I 63,059 
220,539] Büdingen + 7,209 2,001) 9 31,243 
343,921] Butbtah. . .| 10,534 3,894 6 48,722 
546,326] Darmftadt . +] 41,773 17,784| 7 77,396 
334,677] Gießen - ı- 17.467 7,1551 6 47,412 
118,136] Gladenbach . 5,253 1,214] 4 16,735 
523,823] Großgeran . .| 12,663 3,692| 4 74,208 
218,812] Grünberg . .» 8,545 2,613) 0 30,998 
320,027] Heppenheim . „| 10,772 2,451] 3 45,337 


2,646] 9 31,429 
2,780| 2 21,719 
3,774 8 56,885 
1,259 8 23,153 
1,789) 0 25,852 
1,693| 6 34,694 


1 
7 

8 

0 

1 

2 

6 

9 

2 

4 

2 

221,857|Heröftein .. .| 7,400 7 
2 
1 
2 
5 
5 
37,668| 2 
0 
6 
0) 
8 
1 
T 
0 
7 
1 
2 
2 
2 
5 
4 
9 
1 
4 


153,312] Hirihhern . . 5,474 
401,542] Dungen . °. 1 11,720 
163,434] Kirtorf . » » 5,037 
182,488] König . . . 6,178 
244,902] Yangen . . 7,066 


a ne DO m ee On 








265,893] Yindenfes . . 9,763 2,956| 7 
B 357,530 750,854 Main . . .] 50,650 43,839| 5 106,371 
38,530 2 155,581] Michelſtadt . .. 5,458 2,609] 5 22,040 
79,410 ) 378,508] Rita . . . 11,249 3,497| 7 53,622 
61,500 23 293,130] Oberingelheim . 8,712 2,539] 1 41,526 

172,709 Offenbach . 13,489] 5 10,250| 7 

411,647] Oppenheim . . 10,804| 9 4,091) 5 

437,654 Dithofen W 10,605| 2 3,200) 8 

21,711 240,605] Ron . . . 9,219| 7 3,0751 7 

7,498 77,451 Schlik . . . 2,921| 2 1,062| 2 

13,254 137,218] Schotten Er 6,284] 3 1,877| 7 

17,912 211,357] Seligenftadt . . 8,783] 3 2,5371 5 

69,660 20,496 303,644 Umftant . . .» 9,868] 5 2,903| 6 

93,110 32,696 483,17 31 Vilbel . . . 13,190] 6 4,631) 9 

12,850 4,718 64,866 Böll. . : 1,820| 4 668 4 

68,820 417,479] Wöorrſtadt 9,749| 5 2,446 7 
104,930 58,7: 472,258] Worms . . .E 14,865] 1 8,322 8 66,903 
2,834,730]1,224,466] 10,603,450 Summe 401,586] 8 173,466 0 11,502,155 

ee u — —— ——— — 
14,662,646 fl. Totalſumme 2,077,208,, fl. 
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— — — — — — u. —— m. Ha a wre — 


| Die Grofh. RABEN haben die hiernach einem jeven Steuerbezirt zur Vaft — 

erſonal · Gewerb- und Gruudſteuerbeträge auf bie einzelnen Gemeinden ihres Bezirlz nach Ber 
haltni der entſprechenden Normalſteuerkapitalien zu vertheilen und den. monatlichen Beitrag jedet 
Bemeinde an Perſonal⸗, Gewerb- und Grunditeuer zu berechnen. 


| | 8. 4. | 
N Die Vertheilung diefer verſchiedeuen Steuerſummen auf die einzelnen Steuerpflichtigen im In⸗ 
kern der Gemeinden wird nach den Vorſchriften der 88. 4 und 5 in ter Velauntuiechuug tom 
24. November 1828 (Reg. Blatt Nr. 51) vollzogen. 


8. 6. 
Auf den Grund des Geſetzes vom 14. Yuni 1836 ſoll zur Beſireitung der Koſten für ven 
Neubau der Staatsftrafen anf jeden Gulden Normalfteuerfapital Ein Heller und fomit im Gan 
gen für das Jahr 1854 die Summe von 
| 61094, fl. | 
ausgeſchlagen unb zugleih mit den directen Steuern erheben werden. 

I’ .6. 

Ingleichen ſoll im Gemäßheit des Gefepes vom 12. October 1830, des 8. 8 des Landtags— 
abfehiebs vom 30. Zum 1836, und des S. 1 des Finanzgeſetzes vom 29, December 1852 zur 
Beftreitung der Koften für den. Neubau ver Provinzialftraßen auf jeden, Gulden Rormalfteuer 
ſapital 

a) in der Provinz Startenburg ein Beitrag von 3 Heller 

Bir Oberheſſen Fa ge FR 

I > Rheinheſſen „ . RE 
und fomit nach Verhältniß der Stenerkapitalien der einzelnen Provinzen für das Jahr 1854 

a) in der Provinz Starkenburg die Summe von 60370, fi. 

DI „  Dberbeffen „ rn 585 N. 

re £ Kheinheilen „ “ „ 32043, fl 
ausgefchlagen und ebenfall® mit, den directen Steuern eingebracht werben. 

| & 7. 

Endlich foll die nah 8. 1 des Finanzgefeges vom 29. December 1852 noch rüdftändbige 
jweite Häffte der im Gauzen 189250,, fl. Getragenden Verpflegungstoften ver Reichetruppen 
mithin die Sunnne von 

94625, fl. 
für das Yahr 1854 nah Verhältniß ver Perſonal-, Gewerh- und Grundſteuerkapitalien ausge 
ſchlagen und mit den directen Steuern erhoben werben. 


98, 808 


& 8. 

Die Bertheikung biefer in den vorhergehenden 8: 57 angegebenen — auf bie: era⸗ 
bezirle der Gemeinden md die einzelnen Steuerpflichtigen erfolgt gleichzeitig mit den directen Steuern 
nach den in den SS. 3 umd 4 diefer Bekanntmachung angegebetten Vorſchriſten. 

8. 2. 

Die einzelnen Stenerpflichtigen werben durch die gewöhnlichen: Stenerzettel von der Größe ber 
monatlichen Summen in. Kenntniß gefegt: Die Großh. Diftrictseinnehmer find außerdem verbunden, 
jedem Steuerpflichtigen die Einficht des ihn betreffenden Hebregiſters auf fein Anſuchen umentgeltlich 
zu geftatten. und. die. möthigen Erläuterungen zu geben. 

8. 10. 

Alle Reclamationen gegen die in den Hebregijtern enthaltenen Steueranfäge möffen vor bem 
1. April 1854 bei dem Betreffenden Steuercommiffär entweder fchriftlih oder mündlich abgegeben 
werben, welcher verbunden ift, alle erforderliche Aufklärung zu ertheilen, ein Protokoll über die 
Reclamation umentgeltlih aufzunehmen und auf Berlangen einen Schein re auszuftellen. 

&. 11. 

Die Nachlaßgeſuche bei Todes» oder fonftigen Unglüdsfällen, fowie Reclamationen wegen Ein- 
tritts in einen son der Perfonal» oder Gewerbftener befreienden Stand müſſen ebenfalls innerhalb 
der erften drei Monate nad dem Eintritt des Greigniffes bei dem Stenercommiffär abgegeben wer— 
den und find auf biefelbe Weife zu behandeln, wie die übrigen im vorigen Paragraphen erwähnten 
Reclamationen. 

8. 12. 

- Nach Ablauf der nach den beiden vorigen Paragraphen feftgefegten Friſt wirt bie Großh. 
Dberfteuerbirection ihre Entſcheidung über die erhobenen Reclamationen oder Nachlakgefuche ertheilen. 
NReclamationen oder Nachlaßgeſuche, welche nah Ablauf diefer Friſt eingereicht werben, oder welche 
durch die Ausgleihung der Hellerbrüche veranlaßt find, Tännen keine Berückſichtigung finden. 


Darmftabt, den 24. December 1853. 
Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 


8. von Schend. 
Meiſenzahl. 


Bekanntmachung, 
die Entrichtung des Briefbeſtellgeldes durch Marken betreffend. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 6. Juni dieſes Jahres, die Frankirung der 
Eorrefpondenz durh Marken betreffend, mwirb zur öffentlichen Sterintmiß gebracht, daß vom 1. Im 
nuar 1854 an das Beſtellgeld für durch Marten franlirte gewöhnliche (nicht recommandirte) Brief- 
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poftfendungen nach denjenigen Orten des Großherzogthums Heffen, des Kurfür- 
ſtenthums Heffen, des Großherzogthums Sahfen-Weimar-Eifenah (das Amt 
Allftäpt ausgenommen), bes Herzogthums Naffan, des Herzogtums Sadjen- 
Coburg-Gotba, des Herzogthbums Sahfen- Meiningen, der Oberherrfhaften der 
Fürftenthümer Schwarzburg-Sondershaufen und Schwarzburg-Rubolftabt, der 
Kürftentbümer Neuß älterer und jüngerer Pinie, ber Fürftentbümer Lippe-Det— 
mold und Schaumburg-Pippe, des Yandgrafthbums Hefjen-Homburg und nad der 
freien Stadt Frankfurt a M., an welchen fich Poftanftalten befinden, mit 
einem Kreuzer für jede Briefpoftfendung ebenfalls durch Marken entrichtet werden kann. 

Die Entrihtung für Correspondenzen nad anderen Poftorten und nah Landorten kaun dage— 
gen auch fernerbin nicht ftattfinden. 

Auf den Adreſſen der betreffenden Briefpoftfendungen ift unter die für das Beſtellgeld be 
ſtimmte Marke deutlih und in die Augen fallend das Wort „Beſtellgeld“ zu fchreiben. 


Darmftadt am 14. Dezember 1853. 


Aus Allerhöchſtem Auftrage: 
Großherzogliches Minifterium des Hauſes umd des Aeußern. 
v. Dalwigk. 


v. Marquard. 


Befanutmachnng, 


tie Aufhebung und Herftellung von Poſtcourſen betreffend. 


E. wird hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß die früher zwiſchen Mainz und 
Worms, ſowie zwiſchen Oſthofen und Worms beſtandenen Poſtverbindungen eingezogen wor 
den ſind, daß ferner die eine der zwei täglichen Fahrten zwiſchen Darmſtadt und Mainz und 
zwar diejenige, welche Morgens von Mainz und Abends von Darınftabt ſtattfand, eingezogen, da> 
gegen die Einrichtung getroffen worden ift, daß diefe durch Benügung der Heſſiſchen Ludwigs 
Eifenbahn und des Fürfeld-Darmſtädter Poſtwagens, welcher Morgens ans Fürfeld und Abends 
aus Darmftadt abgeht und mit den Eifenbahnzügen in Oppenheim in Berbindung gebracht ift, 
erfegt werben fan, daß ferner zwifchen Oppenheim und Großgerau, im Anſchluß an die 
Deſſiſche Ludwigs» Eifenbahn und den Morgens aus Darmftadt und Abends ans Mainz abgehen 


J_36. 805 


den. Poftwagen, eine Influenzpoſt hergeftellt worben ift. Für bie Fahrten zwiſchen Darmftabt und 
der Ludwigsbahn ift das Perfonengeld und zwar: 
zwifchen Darmftabt und dem gelben Haufe auf — fl. 48 kr. 
” " * Oppenheim 11 — fr. 
ermäßigt. — 
Zwiſchen Ofthofen und Alzey ift eine Localpoſtverbindung hergeftellt und für biefe nadh- 
ſtehende Perfonen= und Ueberfrachts»Tare feftgefegt worben: 


Tarif _ 
zur Erhebung des Perfonengefves und Ueberfrachtporto’s bei den Poftconrfe zwiſchen 











Kettenbeir — 
er Ziegel 


Grün’fches 
pütte Haus 


Flomborn 


Ditbofen 





1 _ 8 ” ” 
jwifäen 2 8 = 1: = 1 e 
- oa I“ = o — 
& Pe = sie = 3. 2 
= ( En #16 [7 m 5 Pe 4% 
8 —— Kr] =» 
Fr > sl: — a ı.> 
» = #7 5 > 5 = 
* = — * 23 - 
= = = = 





Dfthofen . -» » - I |—H12]’2124 | —1J 27 | — [33 | — 136 [1,127 | — 21) — 
Wefthofen. -» -» 412 17441 —1— H12 | — 15 | — 121 | — 1 24 1",115 |—} 91 — 
Grün'ſches Haus. . «217 —F O —J O — 9 —f12 | —15 — 9-I— TI — 
Eppelsheim pr. Flomborn 3241-—-Iı12 | —I— — 91-—4 9) -—11ı21 —1I--1—19|ı — 
Dintesbeiim . - » .127I— 115 | — I 9| —I—|1—1] 9 —I 9I—1I— — 91 
Kettenheimer Weg . 133 —1211—I 9I—f O —— — 9I—} 9] — 12) — 
A >» 2 20.20.0486 11/124 111121 —J 9I—] 9| —I— I — 112 | — 15 | — 
bis zum Ginfchnitt des 

Eppelsheimer Wege in 

die Provinzialftraße für 

Reiſende nah Flomborn I — | — P— I] — | —1—|—] 9]—f 9] —— ——— 
Enhein . -» » - 41 —T—1—1— 1 — 11-1 1-71 tz Eui |. 
Slombon : . 2: —— ———— — [1-1 11-09 


Unmerfungen. 

1) In vorftehender Tare find ſämmtliche Gebühren einbegriffen. 

2) Nah und von den Unterwegsorten und Perſonenannahmeſtellen iſt nur die Mitnahme von 
Handgepäck, welches ohne Beläſtigung der Mitreiſenden in dem Perſonenraum des Boft- 
wagens untergebracht werden Tann, gejtattet. 

3) Für dasjenige Reiſegepäck, welches das Freigewiht von 30 Pfd. überfchreitet, wird das 
Porto mit vorftehenden Sägen für je 5 Pfo. erhoben. Ueberſchießende Pfunde (1L—4) 
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bteiben unberlitfichtigt. Die am ganzen Betrag des Ucherfogiptpoite?n füh) ergehmiben Prade 
kreuzer werben auf ganze Kreuzer abgerundet. 
Darmftabt, den 16. Dezember 1858. : 
Großh. Oberpoftinfpection. 
Goldmann. 
vt. Beſſunger. 


Ordensverleihungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 


1) am 19. November dem Schullehrer Philipp Daniel Weigel zu Kleinlinden, ſtreiſes Gießen, das 


2) 


1) 
2) 


8) 


4) 


1) 


2) 


fifberne Kreuz des BVerbienftorvens Philipps bes Großmüthigen und 
am 22. November dem Oberrechnungsrath Chriſtoph Nicolaus Schleuning das Ritterkreuz erfter 
Glafje des Ludewigsorbens zu verleihen. 


Dienfttadridten 
Sehne Königliche Hoheit ver Grofiherzog haben allergnäpigft geruht: 
am 7. October den Pfarrer Anton Ehriftin Decher zu Pfungftant zum Decan bes Decanats Eber« 
ftadt auf die Dauer der näcften fünf Jahre vom 1. Yanuar 1854, ' 
am 19. November den Kanzleiviener am Obergerichte zu Mainz Iohann Baptift Henninger, unter 
Belaſſung veffelben in feinen dermaligen Dienftverhältniffe, zugleich zum Portier im Juſtizgebäude zu Mainz, 
amı 6. Dezember ven feitherigen erften Mffiftenten und Controleur bei dem Nebenzolfamte Worms, 
Dacob Lippert, zum Rendanten bei dem Nebenzollamte Worms, — ben feitherigen Affiftenten bei 
dem Hauptzollamte zu Offenbach, Ottmar Günther, zum erften Affiftenten und Gontrofeur bei 
dem Nebenzollamte Worms, — ben jeitherigen zweiten Affiftenten bei dem Hauptzollamte zu Offen» 
bach, Friedrich Nep, zum erften Wififtenten bei dieſem Hauptzollamte, ‚und ven Gehülfen bei dem 
Hauptzollamte zu Mainz, Eduard Kuhlmann, zum zweiten — bei dem Hauptzollamte 
Offenbach und 
am 14. December den Hofgerichts-Kanzlei-Gehülfen Hermann Zehfuß von Darmſtadt zum KHanz« 
tiften bei dem Hofgerichte dahier zu ernennen. 


Charattererthbeilungen 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft geruht: 
am 8. December dem Mitglieve und Rath bei dem Arminiftrativ » Iuftiz- und Lehnhof, Negierungs« 
rath Ludwig Duprier, dem Sreisrath des Kreiſes Siegen, Regierungsrath Friedrich Auguft Küch- 
fer zu Giefen, und dem Kreisralth bes ſtreiſes Darmftart, — Friedrich Kritzler zu 
Darmſtadt den Charaltet „Sebeimter » Regierungsrath", ſodann 
am 12. Dezember dem penfionirten Großherzoglichen Kammerdiener Carl Merd dabier ben Charalter 
eines „Hofjefretärs” zu verleihen. 


CEoncurrenzeröffnung. 
i Nachtrag. 
Im Bezug auf die in Nr. 44 Seite 642 des Regierungsblatts enthaltene Concurrenzeröffnung für 


bie erfte evangelifhe Schullehrerftelle zu Guntersblum, im reife Oppenheim, wirb berichtigend bemerkt, 
daß diefe Stelle nicht, wie bort angegeben ift, mit einem jährlichen Gehalte von 847 fl. 58 fr. und 
40 fl. Vergütung für Heizung des Schullocals, ſondern nach einer neueren Mittheilung mit einem jühr- 
lichen Gehalte von 440 fl. 20 Fr. mebft 15 fl. Vergütung für Heizung des Schullocals dotirt iſt. 
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5 Großherzoglich DEINER 
Negierungsblaft. 


M 57. 


Darmſtadt am 31. December 1853. 








Inhalt: ı) Verorbnung, die Vollziebung des Zoll» Kartels mit Oeſterreich betreffend; — 2) Verorbnung, bie Berzollung 
bes aus landiſch en Syrups betreffend; — 3) Belauntmahung, die Bollziehung des Rolf» Kartells mit 
betreffend; — 4) Belanntmahung, die * eimitteltare für das Großberzegthum Heſſen betreffend; — 5) Belannt- 
mahnng, die Verkündigung gerichtlicher Anzeigen in ber Provinz Rheinbeſſen insbefonbere im dem Bezirke des 


Großb. Bezirtsgerihts zu Mainz betreffend; — 6) Belanntmadung, bie Berfünbigung gerichtliher Anzeigen in 
der Provinz Rbeinheficn, insbejondere in beim Bezirke des Großb. Bezirksgerichts zu Alzey betreffend; — 7) Be 
richtigung. 








Verorduung, 
die Bollziehung des Zoll» Kartels mit Defterreich betreffend. 


Luds 36 IT. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen und 
bei Rhein ze. ꝛc. 

In Gemäßheit der Vereinbarungen der SS. 12 und folgenden des zwifchen ven Staaten des 
Zollvereins und Oeſterreich abgeſchloſſenen Zollsftartels (Anlage III. des im Regierungsblatt Nr. 34 
pubficitten Haudels⸗ und Zoll» Vertrags mit Defterreih vem 19. Februar d. 9.) haben Wir mit 
Bezug anf den 8. 4 des Finanzgeſetzes vom 29, December 1852 verorbnet und verordnen hiermit, 
wie folgt: 

8. 1. 

Die Uebertretung der Fin», Aus» und Durchgangs-Abgabengeſetze des Oeſterreichiſchen Kai— 
ferftants, worunter auch die Ein», Aus- und Durchfuhr- Verbote begriffen werben, iſt dem: Anger 
bhörigen des Großherzogthums, wie auch allen Denjenigen, die im Großherzogthum einen vorüber: 
gehenden Wohnfig haben, oder auh nur augenblidlich ſich befinven, unter den nachftehend angebrobten 

Strafen verboten. N 
8. 2. 

Ber e8 unternimmt, Gegenftände, deren Ein-, Aus» oder Durchfuhr in Defterreih verboten 
ift, diefem Verbote zuwider ein=, aus- ober durchzuführen, hat die Confiscation der Gegenftände, 
im Bezug auf welche das Vergehen (die Contrebande) verübt worden ift, und zugleich eine Gelb- 
ftrafe verwirkt, welche dem doppelten Werth jener Gegenftände, und wenn foldher weniger als Finf- 
zehn Gulden beträgt, diefer Summe gleichkommen foll. 
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8. 8. 

Der es unternimmt, dem Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen Staate eine ihm geſetzlich ge- 
bührende Ein⸗, Aus- oder Durchgangsabgabe zu entziehen, hat die Confiscation der Gegenſtände, 
in Bezug auf welche das Vergehen (Zolldefraudation) verübt worden iſt, und zugleich eine dem 
vierfachen Betrage der entzogenen Abgabe gleichkommende Geldſtrafe verwirkt. 


g. 4. 

Kann die Confiscation der Gegenſtände, in Bezug auf welche die Contrebande oder die Zoll- 
befraubation verübt worden tft, nicht vollzogen werben, fo ift ftatt derfelben auf Erlegung des Werths 
der Gegenftände, und wenn dieſer nicht zu ermitteln ift, auf Zahlung einer Geldfunme von Fünfzig 
bis Zweitauſend Gulden zu erkennen. 

8. 5. 

Ber in anderer, als der im $. 2.und 3 emähnten Art vie Zollgefege Defterreichs Übertritt, 

bat wegen dieſer Mebertretung eine Orbnungsftrafe von Einem bis Fünfzehn Gulden verwirkt. 


8. 6. 

Soweit eine Geloftrafe von dem Verurtheilten wegen Zablungsunfähigkeit nicht beizutreiben 
ift, tritt an deren. Stelle eine verhältuißmäßige Gefängnißftrafe in der Art, daß für 1 fl. 30 fr. 
ein Tag Gefängnig angefegt wird. Die . verwandelte Strafe darf jedoch die Dauer von einem 
Jahre nicht überfteigen. 

—W 

Die Unterſuchung und Beſtrafung der vorgedachten Uebertretungen erfolgt durch dieſelben Be— 
hörden und im denſelben Formen, wie die Unterfuhung und Beſtrafung von Uebertretungen ber 
Zollgefege des Großherzogthums. 

8. 8. 

Die Beftimmungen der gegenwärtigen Berorbnung, welche vom 1. Januar 1854 an in Kraft 
tritt, finden auch auf die Uebertretungen der Ein, Aus- und Durchgangs+ Abgabengeſetze der mit“ 
Defterreich zollverbündeten Staaten, nämlich ber Herzogthiimer Modena und Parma und des Für— 
ſtenthums Pichtenftein Anwendung. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigedrückten Großherzoglichen Siegele. 
Darmftabt den 16. December 1853. 


(L. 8) LUDWIG. 
F. von Schend. 
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Berordunung, 
die Berzollung des ausländiichen Syrups betreffend. 


! 10836 III. von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen und 
bei Rhein ꝛc. x. 


Nachdem unter den Zollvereinsftaaten eine weitere Bereinbarung wegen Verzollung des aus 
ländiſchen Syrups getroffen worben ift, jo verordnen Wir hiermit mit Bezugnahme auf ven 8. 4 
des Trinanzgefeges vom 29. December 1852, daß ber durch die Verorbnung vom 25. Juni 1853 
für den Zeitraum vom 1. Januar 1854 bis Ende Auguft 1855 vorgefchriebene Zollfag von 2 Thlr. 
oder 3 fl. 30 fr. für den Centner ausländifchen Syrups fi nur auf gewöhnlichen Syrup, d. h. 
ſolchen, welcher nach dem Ergebniß der darüber von ber Zollbehörve anzuorbnenden Ermittelungen 
kryſtalliſirbaren Zuder gar nicht oder nur in geringer Meuge enthält, beziehen, ber hiernach nicht 
unter diefen Sat fallende Syrup aber dem feitherigen Zoll von 4 Thlr. ober 7 fl. für den Bent 
ner in dem oben gebachten Zeitraum unterworfen bleiben joll. 


Urtundlich Unferer eigenhändigen Unterfhrift und beigebrücten Großherzoglichen Siegels. 
Darmftabt den 29. December 1853. 
(L.S.) LUDWIG. 
F. von Schend. 


Befanntmachung, 
die Vollziehung des Zoll-Kartels mit Defterreich betreffend. 

Mit Bezug auf die wegen BVollziehung der Vereinbarungen in dem Zoll: Kartel mit Defter- 
reich erlaffene Allerhöchſte Verordnung vom 16. d. M. wirb hiermit nachſtehend ein Verzeichniß der⸗ 
jenigen Gegenſtände zur öffentlichen Kenntniß gebracht, deren Einfuhr oder Ein- und Durchfuhr in 
dem öſterreichiſchen Zollgebiete unterſagt oder nur gegen beſondere Bewilligung geſtattet iſt. 


Darmſtadt den 20. Dezember 1853. | 
Großherzogliches Minifterrum ver Finanzen. 
% von Schend. 


Meifenzapt. 
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Berzeichniß 
jener Gegenſtände, deren Einfuhr oder Ein» und Durchfuhr in dem allgemeinen öſterreichiſchen 
Zollgebiete unterfagt oder nur gegen befondere Bewilligung geftattet ift: 

1) Kochfalz £ i ; 

2) Shieppulver . 5 in der Ein- und Durchfuhr verboten. 

3) Tabak roh und Tabatfobritate . 

4) Getrodnetes Obft, werm es mit Farben beftrichen ober ver: 
ziert MR. us Senitätschäfichten 

5) Grünlich götbfäifferndes &- und Binderipielerei- in der Einfuhr 
Geſchirr verboten. 

6) Waffen mid Waffenbeft ——— dürfen dermal nur gegen vorläufige Bewilligung ein— 
oder durchgeführt werden. 

7) Arzneiwaaren, zubereitete, auch wenn fie dem Zolle als Parfümerie - Waaren unterliegen, 
find nur Apothefern unbedingt einzuführen erlaubt; Privatperfonen bedürfen der Erlaubniß der 
oberen Medicinalbehörbe des Kronlandes oder Kreifes ihres Wohnfiges; Heine Mengen, welche 
Reifende zum eigenen Gebrauche mitführen ober Grenzbewohner gegen Recepte bekannter Werzte 
aus benachbarten Apotheten holen, unterfiegen dieſer Beſchränkung nicht. 

8) Schminke, weiße; zu deren Einfuhr ift aus Sanitäts- Rüdfichtey eine befondere Bewilligung 
erforderlich. 

9) Knallfäure, Knallgold, Knallſilber, Schießbaumwolle und alle nicht beſonders 
benannte explodirende Stoffe find aus Sicherheitsrückſichten in der Ein- und Durchfuhr verboten. 


Bekanntmachung, 
die Arzneimitteltaxe für das Großherzogthum Heſſen betreffend. 


Nachſtehende Abänderungen der Arzneimitteltaxe für das Großherzogthum Heſſen und Zuſätze 
‚zu derſelben werben hierdurch zur allgemeinen Nachachtung mit dem Anfügen zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, daß folhe vom 1. Januar 1854 am in Wirkfamfeit treten, 


Darmftadt, am 21. December 1853. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
v. Dalwigit. 


Zimmermann. 
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Abänderungen der Arzneimittel- Tare für das Yahr 1854 und Zufätze zu derſelben. 


Acidum tartaricum ! F i B i A ü z r 
Aether sulphuricus - . . . . . ‚ . . . . 

„ chloratus anaestheticus —A— 
Argentum nitricum crystallisatum . 


. fusum . : . , . : R i „ 
Calcaria hypochlorosa . . E ; ; F ; ö » 1 Pfund 
Cantharides pulv. ; a" m 8 i i ; ; 1 Unze 
Castoreum Canadense : : — a VE I Drachme 
* * pulv. —— Or f 1 Scrupel 
* Sibirieum (seu optim.) 
„ „ pulv. 


—— ad decubitum . 


* * — * .. . 2 


Chininum sulphurlcum 


Collodium 
Emplastrum Cantharldum ae 
» PR ordinarium 
Pr perpetuum 
’ Extractum papaveris' capitum P — 
Senegae . 5 
Flores Tiliae . F ; F : i . . F 
„ Verbascl i . . : . z R P 5 
Gummi Arabicun 
* ey pulv. 


Herba Menthae piperitae 
Infusum Sennae — Fr 
Jodum . . R s . + j . . P e 1 Drachme 
Kali tartaricum * — 1 Unze 
Kalium jodatum . . . : . . 1 Drachme 
Kusso (Brayera ie) . 

„ 43 pulv. - 
Lactucarium Germanicum . . . . n : . s . 
Manna Calabrina 

»  electa. . . . ; f ; ‚ . 
Mastiche 

„> pulv.. 
Mucilago Althaeae . i : } f j ee ; 


jebe weitere 





» sem. Cydoniorum bis zu . . . . . 
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| Mucllago Tragacanthae 
Natro-Kali tartaricum . 

„ pulv. . 


| oem Auygialarım amar. aethereum 

Pilulae. alo@ticae ferratae 

Pulvis a@rophorus 

— — laxans 

Radix Ipecacuanhae contusa . . . e 
* . pulv. . . . . . . 
„».  Senegae contusa 
” ” pulv.. . 

Solutio arsenicalis 

Spiritus aethereus 
A Vini rectificatus 
r „  rectificatissimus . 

Die vorjährigen Tarpreife der übrigen. Spirituffe unb einfachen. weingeiſtigen 

Tincturen find pr. Unze nm 2 fr. * — 


Tartarus depuratus . . . . . . 1 Unze 
Tinctura Cantharidum R R ; . . . ‘. . . „ 

u Castorel Canadensis . : . i ; , s i 1 Drachme 

* rn » aetherea . . r . . . 

er „ Sibirici (seu optim.) 

* aetherea. 

* Coloeynthidis ; R R . e n . 
Unguentum Cantharidum . i - R ‘ 

Zufäpe 

Ammonlum urlcum . . . R . . . . ü 5 1 Drachme 
Atropinum sulphuricum . . . R . P . s 5 1 Gran 
Cacao sine oleo (Cacoigna) ; F . ; ; s . j 1 Unze 
Collodium cantharidatum . . . . j . . . . 1 Drachme 
Emetinum album . . » . . . . . 1 Gran 
Ferrum Kali tartaricum —*—— 1 Drachme 
Radix Althaeae pulv. gross, . ‘ z . . . ä i 1 Unze 

„ Consolide . . h . . . . . . . 

Fr pulv. gross. . °'. ‘ ; . . . . 


— Cardui mariani 
Tinetura Cardui mariani 
= Cupri acetiei Rademacheri 
* Feri „ » . . . . 
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| ur Zare ber Urbeiten. 


Decocte, 
Für ein Decoct Bl. 6 Unzen 
” "” 73 2 12 " 
n " r ! 24 " 
, 36 


Bei größeren Oulen für jebes dus Onantım von 36 Unzen überfteigenbe Pfund 
Dispenſation. 


Für die Dispenſa eines einzelnen flüſſigen Arzneimittels 
— men ober einer Quantität Species. bis ind. 12 


" Unzen R " 
Miſchuns * issues 
Fur bie —— oder Zu PM figen Arzneimittel und m bie —— 
derſelben 
pillen, Boli und Trogisei 


Für Anſtoßen umormation ver Pillen bis zu 30 Stüc 
Desgl. bei Bolit über 4 Stüd jedes meitere Stück z 


Zur Tare der — 


Convolut— -Käfen bis zu 8 Pulver 
Gläfer, grüne } ine. 1 Unze 
mn Unzen 
” 8 " 
„16 „ 

Bei’ dem Tarire der Gläſer iſt für bas Inhalts Volumen das Gewicht bes deſtillirten 
Waſſers niigebend. Gewichtsmengen von weniger als 1 Drachme kommen bei dem 
hiernach zbemeſſenden Unzengehalt des Glaſes nicht in Anrechnung. 

Töpfe größere für Thierlatwergen u. d. gl. für jedes Pfund des Inhaltes 





Bekanutmachung, 
die Verkündjung gerichtlicher Anzeigen in der Provinz Rheinheſſen, insbeſondere in dem 
Bezirke des Großh. Bezirksgerichts zu Mainz betreffend. 


Nachden das Großherzogliche Bezirksgericht zu Mainz in feiner General-Verſammlung vom 
6. Dezember 1853 in Gemäsheit der Allerhöchſten Verordnung vom 12. Januar 1852 das 
„Mainzer Zoıtmal“ als dasjenige in der Provinz Nheinheffen erfcheinende Zeitungsblatt bezeichnet 
hat, durch welhes die in dem Bezirke des genannten Gerichts nothwendig werdenden, in Art. 1 
der gebachten Lerordnung aufgeführten gerichtlichen Anzeigen für die Dauer des Jahres 1854 zu 
verfünden find, und biefer Befchluß die nah Art. 2 der genannten Verordnung erforberlihe Ge- 
nehmigung Großh. Minifteriums der Yuftiz erlangt bat, fo wirb dies andurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
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Betanntmahung, 
bie Berklinbigung gerichtlicher Anzeigen in ver Provinz Rheinheſſen, insbefondere in dem 
Bezirke bes Großh. Bezirlsgerichts zu Alzei betreffend. 


Nachdem das Großherzogliche Bezirksgericht zu Alzei iu feiner Generalverſammlung vom 1. Dezem⸗ 
ber 1853 in Gemäsheit der Allerhöchſten Verordnung vom 12. Januar 1852 die „Wormfer Zei 
tung“ ald dasjenige in der Provinz Rheinheſſen erfcheinende Zeitungsblatt bezeichnet hat, durch mel- 
ches die in dem Bezirke des genannten Gerichts nothwendig werbenden, in Art. 1 der gebachten 
Verordnung aufgeführten gerichtlichen Anzeigen für die Dauer des Jahres 1854 zu verkünden find, 
und dieſer Beſchluß die nach Art. 2 ver erwähnten Verordnung erforderliche Genehmigung des 
Gr; Minifteriums ber Juſtiz erlangt bat, fo wirb dies. andurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 


Bericdhtig 0 
Zur Orb. Nr. 25. c bes Vereins + Zolltarife, zweite aeg Kin Ar. 51 anf Seite 716 bes Regierungeblatts) wird 
in Folge einer berichtigenden Mittbeilung bemerft, daß von Del, in Flaſchen oder Krulen eingehend, für Tara 
vom Jentner Brutto⸗Gewicht vergütet wird: 
24 in Kiften. 


und | 16 in Hörben. 


— Zur Nahridit. 

Das Großherzoglich Heſſiſche Regierungéblatt erſcheint auch im Kehre 1854 in gr. 4 
Format, auf feines Maſchinenpapier gebrudt, jo oft Diaterialien vorhanden find, obre ſich an eine be— 
ftimmte Zeit zu binden. Daß und wann ein Regierungsblatt erfchienen fep, wird jedesmal in der Darm- 
ftäpter Zeitung angezeigt. Der Preis beffelben ift: 

für das. ganze. Jahr 3 fl., mit Couvertgebühr 3 fl. 24 fr., 
für das halbe Jahr 1 fl. 30 fr., mit Convertgebühr 1 fl..42 fr. 

Ein fürzeres Abonnement findet nicht ftatt, und es wird diefes Platt nur gegen wirffibe Voraus: 
bezahlung abgegeben. 

Die Eremplare, welche abgeholt werden, können nur gegen Vorzeigung der Abonnmentsquittung oder 
einer Karte mit dem Namen des refp. Abonnenten abgegeben werben. 

Dan bat fi mit den Beftellungen und ber Einfenbung der Gelder (welche ganz portofrei, 
nebft Beilegung des Einfchreibgeldes von 4 fr. bei Pojtjendungen, erfolgen muß), an 
unterzeichnete Erpedition zu wenden. Dagegen genießt die Expedition das Poftfreihum für alle 
unbejhmwerte Briefe, und es fünnen daber alle Briefe unter nachftehender Adreſſe unfranfirt einge 
fendet werben. 

Alle Zahlungen müffen in grober, bei Staatöfaffen zuläffiger, Münze oder in Grah. Heff. Grund: 
rentenfcheinen gefeiftet, und zur Ausgleihung kann nur Münzvereins - Scheidemünze angewmmen werben. 

AUngeblih ausgebliebene Vlätter werben nur dann unmentgeltlih tadgeliefert, 
wenn die Anzeige vom betreffenden Poftamte, welhes ein Berzeihniß ıller an daj- 
felbe abgebenden Eremplare erhalten bat, ober von ber betreffenden Wzirksverwal— 
tung mit umgebender Poſt, bei der unterzeichneten Erpedition, erfolgt; mit Umge— 
hung der Poſtämter und Bezirfsbehörben direct an die Erpedition gerdtete Reclas 
mationen fönnen daher nicht berüdjichtigt werben. Segen Bezahlung Finnen einzelne 
Nummern nur fo lange verabfolgt werden, als deren Vorrath zureicdt. 

Darmjtadt, ven 31. December 1853. 

Erpepition des Großherzoglichen Regieruigsblatts. 

Alle diejenige Correſpondenz, welche Einrüdungen in das Gr. Kegierungsblatt zum Gegenitanbe 
bat, ift an die Redaction defjelben zu adreſſiren; Zufchriften, welche Die Verfendung bes Blatts be- 
treffen, fowie Beftellungen von Regierungsblättern, aber find ftets an bie Erpebiiion des Großh. 
Regierungsblatts zu richten. 

Darmjtadt, den 31. December 1852. 

Die Redaction des Großherzoglichen Regierungsblatte. 
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Alphabetiihes Inhaltsverzeichniß 


des 


Großherzoglih Heſſiſchen Negierungsblattes vom Jahre 1853. 


(Die Zahlen bedeuten bie Geiten.) 


(Das Rezierungsblatt von 1853 enthält 17 Nummern.) 


A. 


Ms; i innere, von Getränfen, teren Erhebung und 
Controlirung. — 

Abgaben, Staater, i. — und Ausichläge, 

Abwefenheits- »-Erflirungen. 3. 116. 220, dm, 100, 

— — und Ancrlennungen: 255. 406, 606. 


246— 


Abvecat-Anmwälte der Provinz Rheinheſſen, die ven den- 
felben zu führenden Keftene und Gchübren-Regifter, Ver» 
ordnung hierüber. 

Amtlihe Benennung der Mevdicinalbebörden. 205, 

Mr der Recepturen zu Böhl, Wimpfen 
und Pinbenfele. 15, 

e . verschiedener Dienjifiellen in dem 
Bereiche der Greßh. Finanzverwal⸗ 


Adminiſtrativjuſtizhof, Wirkungstreis beffelben. 
24 


tung. ZI 

* der Richter an den Großh. Be— 
zirlogerichten. 

der Stelle des Großbh. Hofbaumei⸗ 
ſters. 

ter Verweltung der Greßh. Hoi« 


bibliethel und Des Großh. Mur 
ſeums und der Vorſtände dieſer 
Anſialten. A 
J des Großh. Geheimen” Haus» und 
Staats⸗ Archive. 
Amtsétitel der Revierſörſter, fowie die amtliche Benennung 
der Dienftftellen und Dienftbezirfe Derfelben. 82, 


” Beamten bei ten Bergmwerfen und Salinen. 
9—W. 
Anzeigen der Redactien und Erpedition bes Regiernnäs- 
blatto. 8 


= gerichtliche, beren Verlundigung in der Provinz 
Rheinbeſſen, imebefendere in dem Bezirk des 
Großh. Pezirksgerichts zu Mainz. 818, 


Anzeigen, gerichtliche, insbefonbere in bem Bezirk bes Be- 
zirfenerichte zu Algen, SA 

Apothefenverwalter, Gebühren für deren Prüfung. 105. 

Archiv, Gebeimes Haus- und Staate-, amtlide Be- 
nennung beffelben. 47 

Armenfuhren, bie Entrichtirng des Ehanffeegeldes von fol. 
den. 2 

Arreſtatienen und PDenunciationen der Gensbarmerie im 
Jahre 182. 

Arzmeimitteltare für Das Greßherzegthum Heflen. 810— 


Alfeenranilafie, Stelivertretungs-, Hauptergebniffe der 
Rechnung berfelben von dem Muſterungs- nnd Zichunge- 
jahre 1852. 125-796, 

Auflagen, Geſetz über öffentlihe Staats. 70% 

Aufräumung und Unterhaltung ber Päde, Selen 
bierüker. 6 

Anslieterung von Verbrechern, Staatsvertrag bier- 
über mit Frankreich 

Ansliefernung, wechſelſeitige, von ftrafrechtlih Werurtbeil- 
ten und Verfolgten, Bertrag bierüber zwifchen Dem Groß- 
berzegtbum Heffen und bem Königreich ber Nieberlande. 


PRTESHIE 
Au sichläge - — ——— ſ. Commungl-Umla⸗ 


fir vie iſraelitiſchen Religionegemeinben, j. In⸗ 
»  bengemeinben. 


” = Forſtbedienten Befoltungen, f. Eommunal- 
Umlagen. 
* chlag ber —— — f. Brandverſiche⸗ 
rungebeiträge. 


= der Pirecten Steuern, ber Beiträge zu den #o- 

— der Staats- und Vrovinzialſtraßen und der 

erpflegungstoften der Reihstruppen. 800803. 

r zur Dedung Des Gehalts des Rabbinen zu Bin- 
gen für 1853. 
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Ausidhla 
zu Offen 

Anstellung . Inbuftrie> und Gewerbserzeugniſſe 
zu Münden im Jabr 184. — 

Auswanderung Mititärdienfipflictiger , Gejeg hierilber. 
6366. 


ar Bezahlung des Gehalts bes Oberrabbinen 
a 


Auswandern ven Soldaten und Militärpflichtigen, Ber- 
orbnung bierüber. — 

Auszuweiſende, Staatsvertrag zwiſchen ben Regierungen 
mebrerer deutſchen Staaten wegen gegenfeitiger Verpflich- 
tung zur Uebernahme derſelben, Beitritt verſchiedener Staa · 
ten zu — Berträge, ur m 

a) des Grofberzogtbumg Medlenburg- Schwerin. 20, 
b) dee Großberzogthums Medienburg-Strelig. 152. 
3 des Königreichs Württemberg. 
d) der freien Stabt Frankfurt. 699. 
e) bes Yandgraftbume Heffen- Homburg. 7 
Avancements, Militärs, fiche Militärbienftnachrichten, 
Ayerfionalabgaben, bie Entrichtung. ber Zapfgebilhr von 


Wein durd ſolche — 
B. 
Bäche, die Aufräumung und Unterhaltung derſelben, Geſetz 
bierüber. 6 


die Errichtung und Beaufſichtigung der Waflertrich- 
werte an ſolchen, Geſet bierliber. 
die Regulirung derielben, Gefeg bierüber. 70—74, 
Baut für Handel und Induſtrie zu Darmftadt. 173—188. 
Bauauffeber, bie dienftlihe Benennung derfelten, 217, 
Banorduung für die Provinzialbauptftabt Gießen. 647— 


Bentind, die Gräfliche Familie, Staudesverhältniſſe ber 
felben. 498, 

Bergmwerte und Salinen, amtlihe Benennung der Br 
amten und Dienftitellen bei denjelben, BI—M. 

Beridhtigungen: (f. aud unter den einzelnen betreffenden 
Gegenftänden). 16. 52, 44, Dim 584. BIB Bid 

Befoldungs- Naturalien, Bergiitung dafür im Jabr 
1853. 12 

. Beftätigung von Stiftungen, |. Stiftungen. 

Beitrafung ber — von Papiergeld, Geſetz bier- 

ilber. 


bes "einen — ausgezeichneten Diebftahle, 
Gele hierüber, & 
Bezirfsgerihtsrätbe, die Umwandlung ber Benennung 
„Rıdıter an den. Großh. Bezirfsgerichten" in die Benen- 
nung. „Broßb. Vezirlögerichtsrätbe." 249, 
Bezirlörätbe, deren Einrichtung, Geſey bieriber. 37T—44, 
Bier, Steuerrüdvergätung von dem in das Ausland aus- 


geführten. 18 
Brandihäben, beren Bergütung in Der Gemeinde Buben- 
beim. 170, 
m die Vergütung derjelben, Gefeg bierüber. 
4-42, oo, 
> Reglement über das in Beziehung bierauf 


zu beobachtende Berfahren. 
Brandverfiherung, ſ. Brandſchäden. 
e ——— für 1852. 


“ Rechuungsablage fiber 
deren Verwendung für 
18631. 


Branntwein und Malz, die Erbebung ber Uebergangs- 
fteuer davon im Königreich Württember 

Branntweinbrennen und Stärtemebtläbrifation, Berbot 
des Anlaufs von Kartoffeln hierzu, Verorduung bierüber. 


Briefbeftellgeld, Entrihtung beffelben durch Marten, 


— arten, die Frankirung von Briefpoſtſendungen durch 
bee tung des Briefb 
v ie Entri es Briefbeſtellgeldes bur 
ſolche. PH . . e 
Seieteapjenkn natk beren Frankirung durch Freimar- 


Bunbdbes-Eontingente, die Stärke und Zufammenfetu 
berfelben. 791 A * ne 


—* 


= .® | 
— zwiſchen Höchſt und wenſiabi. 4. 
r ee Odernheim und Alzey, Herſtellung 
older. 
5 zwiſchen Odernbeim und Undenheim, Cin- 
‚ ziehung derfelben. 
. zwiſchen Lampertheim und Vürftadt, bie 
Herſtellung folder. DB. 
= zwifhen Yampertbeim und En 


berielben. 


24 32 Fr 220, 376, 
—* 64l. EG. 604, 757, 790: 
Chauffeegeld, die Entrichtung defjelben von fogenannten 

Armenfibren. 20, 


: Erhebung beffelben auf ber durch die Ge— 
martung Höringbaujen zichenden Straße, 
164. 262. 


bie Einziehnn 
Sharafter-Ertbeilungen. 
439, 452, 49L 499. Gi. 6 


= die Erbebung beffelben auf den Straßen⸗ 
fireden von Böbl bis zur Waldedichen 
—— e im Werbathal, von Thalitter bis in 
bbachtbal in der Richtung nad) Cor⸗ 
— yon Altenlotheim bis zur Surbeifi- 
Shen Grenze gegen Frankenau. GO 
» Erhebung defleiben auf den Staats- und 
Vrovinzialſtraßen. 

Chaufſeegeld- und Chauſſeepolizei⸗Contraventionen, deren 
Verſolgung. — 

Thaufſeepolizei- und Chauſſeegeld-Contraventionen, de 
ren Berfolgung. —— 

—— V⏑⏑⏑ ———⏑— — in Rbeinbeſſen, öffentliche Belobung 
mehrerer Buͤrgermeiſter wegen forgfätti er und ordnungs 
mã ne Führung derfelben im Jahre 1551. — 

Sompletirung der Feldtruppen für das Nabr 1853. 4 

Commumnal-Umlagen, beffallfige Ucherfichten und Ber- 
fügungen: 

in ber Provinz Starfenburg unt zwar: 


in dem Kreiſe Darınjtadt. 36. 1En— IT. * 

ur v Bensheim 113—114. 366, 

nu "„ Dieburg. 

"rn Erbad. 367-369, 

"#0 Großgeran. 235-257. 39, 

.. “« Seppenbeim. 111-112, 

.“ „ Yinbenfels. 305-3, 

"nm Neuftade 240-245, 

"on " Offenbad. w—M, 

"„. Wimpfen. 4L 

U in der Bring Dberhejjen und zwar: 
Kreife Sichen. 251-252, 576-578, 


"„ Alsfeld. SS-—H7. 

„  Biedenlopf. & 370-372 
Büdingen. 43-49 4, 
Aa a ee 
rünberg. 108-100, 
Yanterbad. 34-36. 
Nidda. 375. 


a2 2 2 0 43 


s 
—— 


in dem Kreiſe Ale W5—366. 444. 
5—6. 107—108, MDR. 


” ” ” 
". “ Fa — 

OL in ber —8 Mheinheſſen und zwar: 
in bem Kreiſe Mainz. LI0—1IL 170, 
"um Algen. Be 
„um Bingen 40, 
“un Oppenheim. 198-204, 


„ Worms 373-374. 152 
Concurrenz- -Eröffnungen, |. Dienft-Erlerigungen. 
Eontingente, Bundes, ‚die Stärke und Aufaınmenfegung 
derſelben. 
Controlirung des Verlehre mit ſteuerpflichtigen Geträin- 
ten zwiſchen dem Großherzogthum Heſſen, 
dem Großherzogthum Baden und ber freien 


Stadt Frankfurt vermittelſt der Eifenbab- 
nen. an. 
. und Erbebung ber inneren Abgaben von 
@ctränten. 401- 499. 
Eorrejpondenz-Bertchr, "indbefondere erg der 
ob. Poftitel- 


Eorrefponbenz durch Freimarken bei ben 
len. R 


D. 


Decanate, evangeliſche, deren Eintheilaung. 749. 

Decimalwaagen, das Abgleichen und Stempeln ber Ge— 
wichte fir folce, 

Denunciationen und Arreftationen ber Genbarmerie im 
Jahre 1852. 30 


Diebitabl, der Heine — ausgezeichnete, Geſetz über Be- 
ftrafung befjelben. 
Sin. & 


baibinangen und Entlafiungen, 7. 24. 52. 
4%), 504, 666. 69. 790. 


NT x; 1 urn und Goncurrenz-Eröffnen- 
0 8, 16. 52, 83, 164. 172. 220, 344, L 
758. ZW 806, 

Dienft- Ernennungen, PBeriegungen und fonftige 
Dienftnahridten, mit —— er —— enſtnach · 
richten. 16. 24 49. DO, 38. LIE. 220, 
244. 256. . 
438—499, 502 — 504. 572, 584. 
= en 64, 658, 666. 670. GH. 750, — 

Dienſtinſtructien für die Großherzogl. Landgerichtäbiener. 


Dienfinadridten, j. Dienfternenmmgen. 
Difirietseinnebmer und Obereinnebmer in der Provinz 
Rheinheſſen, deren Organifation. 44. 
— und Obereinnebmer, deren Organi⸗ 
fation. 67 
Diftrictsfteuereinnebmer, Anfmuctien zur Dienftfilb- 
rung derſelben. 
Domanialwaldungen, Großherzogliche, Holzpreistarif 
für dieſelben. 
Dungſalz, j. Biehſalz. 


E. 


Ehrenzeichen, das allgemeine, Berleihungen deſſelben, ſ. 
Ordensverleibungen. 
Gingaugszölle für ben ausländiſchen Inder und Syrup. 


— die von den Theilnehmern der Staatsaffecuranz- 
anftalt AR die Stellvertretung auf das Jahr 1854 zu zab- 
lende. 600. 
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Einfandsfafie, er ar berfelben vom 1. Aprif 
1851 bis dahin 1852 
Eifenbabnen, —— der Eſtafettendepeſchen mittelſt 
derſelben. 625. 

* —— des Berlkebrs mit ſteuerpflich⸗ 
tigen Getränlen zwiſchen dem Großherzog. 
thum Heſſen, dem Großherzogthum Baben 
und ber freien Stadt Frankfurt vermittelſt 


olcher. 
Eiſenbahn, Heſſiſche, die polizeiliche Aufſicht 
fiber diefelbe 


4 Main-Befer-, Drganifation des Betrichs der- 
felben. ° 443. 

Elementarlebrer, ifraelitifche, beren Aufnabme in das 
Schullebrer ⸗Wittwen · Inſtitut. 

Eleonorenftiftung, Freiherrlich von Weyherifthe. 758. 

Entbindung; von Dienftitellen, ſ. Dienft-Entbindungen und 

Entlaflung | unter Militärbienftnachrichten. 

Erfindungs-PBatente, j. Patente. 

Ergänzung der Feldtruppen für das Jahr 1858. 3. 

Erbebung und Controfirung ber inneren Abgaben von &c- 
tränfen. 401439, 

Ejtafettendepefhen, teren Beförberung mittelft ber Ei- 
fenbabnen. 6 

Ertrapoft-Diftamzen zwiſchen Grofßgeran und Offenbach 
und Dieburg und Offenbach reip. Frankfurt, 38. 


eipfrevel, ſ. Forſtfrevel. 
eldſchützen, deren Anſtellung und Eutlaſſung. 1 
Adlruppen, deren Ergänzung für bas Jabr 1853, 2. 
ifhereifrenel, ji. Forfifrevel. 
euersgejahr, Berfiherung der Gebäude gegen ſolche, 
und Bergiltung der Brandihäden, Gefeh 
bierilber. 
Pr Reglement über das in Degiehung hierauf 
zu beobachtende Berfabren. 
Binanz- und techniſches Fach, Veorſchriften für bie 
Prüfungen in demfelben, Berorbnung bierüber. 
Frankfurt, freie Stadt, Uebereinkunft mit derfelben wegen 
Berbütung und Beftrafung von Forſi-, Reld-, 
Jagd» und Fiſcherei⸗Freveln in den gegenfeiti- 
ir Waldungen, Fluren und Fiſchwaſſern. 


= freie Stadt, deren Beitritt zu dem zwifchen ben 

Regierungen mebrerer deutſchen Staaten wegen 

negenfeitiger Verpflichtung zur Uchernabme von 

Auszumweifenden abgeichloffenen Vertrag. 439. 

Frankirung ber Torrefponden; durch Marken bei den Or. 

Vofiftellen. 

Frankreich, Republit, „Bertrag mit derjelben zum Schutze 

bes Titerarifchen Eiaentbume, 22 


" Staatsvertrag zwiſchen demjelben und bem | 


Großberzogtbum Hefien wegen gnegenfeitiger 
Auslieferung von Verbrechern. 152—158. 
reiberrnftand, Erbebung in benfelben. 5. oo 
reimarten für die firanfırung ber Correſpondenz bei den 
Grob, Boftitellen. 889-391. 
— die Entrichtung des Briefbeſtellgeldes durch 


ſolche. 2 
Friedene«, Handels» und Polizeigerichte in ber 
zes Rheinbeffen, Vertretung ber Partbieen bei benicl- 
URS 487. 404, 44, 500, 


B27, 
u fibevienten- Befoldungen, Ausichläge dazu, j. unter 
Communal · Umlagen. 
Berk, Beld-, Jagb- und Kifderei-Arevel, Ucher 
einfunft mit der freien Stadt Frankfurt wegen Berbiltung 
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und Behrafung berfelben egenfeitigen Walbungen, 
Fluren = Filhwaflern. —— * 

Forſt Hungen und Communal-Oberförſterei Hungen, deren 
Auflöſung. ¶ 


G. 


Garantie der Poſtverwaltung für das Reiſegepäck bei ben 
Großb. Helfiichen fahrenden Boten. 25—26. 

Gebühren und Koften, die von ben Abocat-Anmwälten 
ter Brovinz Rheinbeffen bierliber zu führenden Regifter, 
Vererbung bierüber. 

Geiſtliche Wittwentkafſe, —— Ergebniſſe ber Ber- 
waltung derielben im Jahr 1851. 652—Gh4. 

Gcmeinde-Ansihliüge, ſ. a -Umlagen. 

Gemeinderatbs- Wablem. 

Gendarmerie, Arreftstionen und Denunciationen durch 
diefelbe im Jabre 1853. Di, 

Gewmeiner Beiheid des Oberappellatious · und Gaffatione- 
gericht, die von den Cificialammälten in ben an bas Ober ⸗ 
appellations- und Caſſatiousgericht, als ſolches, gelangen⸗ 
ben Unterfuchungsiahen einzureichenden Koſtenrechnungen. 


83. 
Geometer- Patent, Zurilduabine eines felden. 492, 
Gerichtliche Anzeigen, beren Berfündigung in ber Pro- 
vinz Rbeinbeffen, insbefondere in 
dem Bezirl bes Großb. Bezirlks 
gerichte zu Mainz. A. 
desgleichen insbeſendere in dem 
Bezirt des Bezirlogerichts zu 


Alzey. Bd, 
Geihworme, Wahl berielben in der Provinz Rheinheſſen. 
217— 218. 
” u derfelben in der Provinz Oberheſſen. 
ps Mahl derjelben in ber Provinz Startenburg. 


Getreide, Hürfenfrächte, Mebl und andere Mühlenfabrikate, 
deren zollfreier Einlaß. DL 
Gewichte, das Abgleichen und Stempeln derſelben für De— 
eimalmaagen. 
Giefen, Provinzialbauptitadt, das Baumwefen und dic Aue— 
übung der Baupolizet in derfelben. GAT— 48, 
Gicher Univerfität, — auf derſelben im Som · 
mer 183. —4 
begleichen im Winter 1853,54. 


Grunbbüder, legalifirte, in ten Provinzen Startenburg 
und Oberheſſen. 
Grundrentenfheine, die Ausgabe von 900,000 fi. 
folben nach dem Geſetze vom 
December 1851. 1. 


„ bie Ginziebung. und Vernichtung 
von fl. in ſelchen für das 
Jabr — sh, 


Orundfteuerlatafter, deren Forttübrung. 


8: 


Hanbels-, Friedens» und Polizeigerichte im ber 
Provinz Rbeinbeflen, Vertretung der Bartbieen bei deniel- 
ben. . 44, GOD, B2T 

Handel und Indufrie, Errichtung einer Bank für folde 
zu Darmitadt. 17I—1RR, 

Handels- nnd Schiffabrts-Bertrag mit bem König— 
reih ber Niederlande, insbeiondere Ausfibrung bes Art. 
24 diefes Bertrags. U— MH 
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Handels. nub Zollvertrag zwiſchen Deſterreich und 
Preußen, Beitritt des Grofberzogtbums Heſſen zu bemiel- 
ben. S05—hid. 

Haus- und Staatsd-Arhin-Direction, amtliche Be- 
nennung bes Geheimen Haus» und Staats· Archivs. 474. 

Hauptftaatslafje, ne: Aufnabme eines Ka⸗ 
pital® von . 

Heſſen-Homburg, — Beitritt deſſelben zu 
dem zwifchen ben Re —— mehrerer deutſchen Staaten 
wegen gegenfeitiger Verpflichtung zur — ber Aus» 
zumeifenden abgeſchloſſenen Vertrag. 

Hofbauamt, —2 Benennung * Stelle des Großb. 
Hofbaumeiſiers. 439, 

u oa al amtlihe Venennung der Stelle deſſelben. 


Hofbibliotbel und Mufeum, Br > — ——— der Ber · 
waltung und der Vorſtände dieſer Anſtalten. 

Hofbeim, Landesheſpital, Ueberſicht ber in —— in 
den Jabhren 1850—1852 verpflegten Sranlen. 603-605. 

Holzmann, geietliches, befien Anwendung in der Standes- 
berribaft Schlig. Gh 

Holzpreistarif für die Großberzogfihen Domanialwal · 
dungen. 

— deren zollfreier Einlaß. 593. 640 Eis 

Hundeſteuer. — 


J. 


Jagdberechtigungen, anſgebobene, Erſatz ber vom Staate 
geleiſteten Entſchädigungen für ſolche. 

Jagdfrevel, ſ. Forſtfrevel. 

Induſtrie- und Gewerbserzeugniffe, ee Aus» 
ſtellung derjelben zu Münden im Sabr 1854. 749-750, 

Induftrie und Hanbel, Errichtung einer Pant für ſolche 
zu Darmſiadt. 

Su nerlay zur Dienftfübrung der Großh. Heſſ. Diftricts- 

feuereinnehmer. —0 
für die Gr. Landgerichtsdiener. I BE, 

Iiraetitifhe Elementarlebrer, Deren u er in 
das Schullchrer-Wittwen-Anftitut. 

Jeraclitiide Religiensgemeinden, deren Umlagen, 
f. unter Judengemeinden. 

Indengemeinden, betreffend die ri der Mittel 
zur Betreitung ber Bedurfniſſe derfelben 

L In ter Provinz Ztarfenburg und zwar 


für die Landjudenſchaft. 
#» " Gemeinden bes Kreifes Darmfladt. A444. 
„” " "»  n Beusbeim, 9362, 
"e " «e . Dieburg 64 
u." 2 * " Erbad, 625. 4 
." " ® m Großgeram. 370 
"- u ” * en Heppenbeim. 4. 
on " ” P Lindenfels. 8 
.. Offenbach. d. 219. 654. 
IL. Im ber Provinz Dberheffen und zwar: 
für die Landindenſchaft. M 
Gemeinden des Kreiſes Gie ſen. MM. 
“ao “ " Pr Alsieldb 
— Biedenkopf. 885. 
on ” « „ Büpingen. 238. 448, 605. 
. u * Friedberg. 58. 02, 
on ” " „ Grünberg. 384 
"u u 7 ” Lauterbach. W 
"u Pr Fr vw  Nibpe U, 
" " u „ Schotten. BU 
oo" ” " " Bilbel. 4. 


" m" " 7) tr Bibk 19. 239. 


LIE Im der Provinz Mbeinheffen und zwar: 
für die Gemeinden des Kreiſes Mainz. 2M. 
Bingen. 448. 7A 
Oppenbeim 230. 
Worms. 255. 


LIE [2 " [73 ” 
” „ uw n„ ” 
"4 ” u „ 


st. 


Kartoffeln, Berbot bes Ankaufs derſelben zum Brannt- 
meinbrennen und zur Stärkmchlfabrilation, Berorbnung 
bierüber. 

Kapital-Anjnabme von 500,000 fi. für bie Gr. Haupt» 

büb—- bit, 


rar 
Katboliſche Yandesfirde, die Ausübung bes oberbeheit- 


+ liben Schutz · und Auffichterechts über dieſelbe. 


Kinder, beren Annahme und Beförderung bei den Bolten. 
GET— UHR, 


Kirche, katholische, die Ausübung des oberbobeitlihen Schut- 

und Auffichtsrechte fiber dieſelbe. 
Kirchenfonde, allgemeiner evangeliicher, Ergebniffe ber 
Verwaltung befielben vom Jabre 1851. 


u allgemeiner fatbolifcher, Ergebniſſe ber Ber- 
waltung deſſelben für 1852. 449-4. 

Kirden- und Schulbaufondbs in ber Provinz Rhein» 
beſſen, Ueberfiht über Einnahme und Ausgabe deſſelben für 
das Jahr 1330. 4 

Klagen, perfönliche, Verijährung derſelben in ben Provinzen 
Startenturg uud Oberheſſen, Geſetz bieräber. 117-189. 

Koftenrebnungen, bie bon ben Dffieinlanmälten in ben 
an Due Oberappellations- und Caſſationsgericht gelangen- 
den A einzureichenden, befifallfiger gemei« 
ner Be 

ah Chr und Gebühren, bie von ben Arvocat- Anwälten 

ber Vrevinz Rbeinbeifen bierüber zu führenden Regifter, 

Verorbuung bierüber. 73-576, 

Kreisbauantt, j. Kreisbaumeifter. 

Kreisbau meilter, die Benennung ber'Dienftftelle derſel ⸗ 
ben. 217 

Kreisveterinärarzt für ben Bezirk Bingen, deſſen Amte- 


find. AM. 

Kriegsdienftpflichtige, Zablung ber Bertretungsfum- 
men für ſolche, Eu Ge ber Diefjäbrigen Loes ſebung 
Theil genommen baben. 


x. 


Fandesbefpital, Ueberfiht der in ben Jahren 1850 
1852 in deimfelben verpflegten Kranken. 
Yandeswaifenanftalt, Aummarifee Ueberſicht der Rech⸗ 
nung derſelben ſür 1852. . 6 
Tandgeridte, die Errichtung folder zu Darmftadt, 
Waldmichelbach u. Altenfabt. 21 
230. MT 
f " Großtarben und Röperheim, deren 
Aufbebung. 221—230. 377. G40—b4l. 
Landgerihtsdiener, Grofb., Dienttinftiruction für die 
jelben. 607—624. 658, 
a ah Sitz zu Altenſchlirf, deſſen Verlegung 
nach Herbſtein. 
3* ‚guberertenniger, Ediet Über die Fortfegung bef- 
elbe 
Land» und Stadtgerichtöbezirke, deren 
fegung in den Provinzen Startenburg und 
221-230. 640—h41, 


ufanmen« 
berbeffen. 
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gegefifizte Or Grunbbüder in ben Provinzen Startenburg 

un 

Leiten, — von ſolchen. 2 

Litera riſchee Eigentbum, Vertrag zum Schutze beflel- 
ben mit ber Republit Frankreich. P 

Ludwige-Eiſenbahn, Helfiihe, bie polizeiliche Aufſicht 
über diefelbe. 12—13. 

Ludewigs-Orden, Berleibungen beffelben, f. Orbensver- 
leibungen. , 


> 


M. 
Main-Wefer-Cifenbabn, Organifation des Betrichs ber- 
— Kar t bie Erbeb der Ueb ; 

alz um ranntwein, bie ung der ergangs- 


feuer davon im Königreih Württemberg. 
Malzdarren, Regulativ über bie Anlegung von folhen im 


Bierbranereien zur Verhütung von Feueregefahr. TM— 
196. 
Marten, bie Franlirung der Correfpendenz durch ſolche bei 


ben Großb. Pojten. 359-391, 
PR die Entrichtung des Briefbeftellgelbes durch ſolche. 


Medienburg- Schwerin, Grofberzegtbum, deſſen Bei: 
tritt zu dem zwiſchen ben Regierungen mebrerer deutſchen 
Staaten abgeſchloſſenen Vertrage wegen gegenſeitiger 
Verpflichtung zur Uebernahme ber Auszuweiſenden. 

Medlenburg-Strelitz, Großberzogtbum, deſſen Beitritt 
zu dem zwiſchen ben Regierungen mehrerer deutſchen Staa» 
ten wegen gegenfeitiger Verpflichtung zur —— von 
Aus zuweiſenden abgelcloffenen —— 

Medicinalbebörben, deren amtli nennung. 

Mevdicinaltare, insbefonbere für Prüfung ber — 
verwalter. 10h 

Mebl und andere Mühlenjabrilate, deren zollfreier 
Einlaß. 593. 648. 659. 

Militärdienftnahridten. 50-52. 628—190. 

Militärdienftpflihige, Auswanderung berfelben, Ge- 

at hir! ih Ir nb Solb das 4 
tlttärpflidtige m olbaten, das Auswandern von 


—*. zwiſchen Oeſterreich und Preußen, Beitritt des 
Großherzogthums Heſſen p demſelben. 6 4 

Muſeum und Hofbibliotbel, amtliche Benennung der Ber- 
waltung und ber Vorftände biefer Anftalten. 


N. 


Nachtigallen, Abnabe für folhe. 126—127. 
Namene-Beränderungen. 60. 116. 255. 4b. 502 
626. 645. IM. 
nee Zutheilung dieſes Orts zu bem Kreiſe 
Darmftabt. 
Niederlande, — der, Handels- und Schifffabrte- 
Vertrag mit bemichben, insbefondere Aus» 
fübrung bes Art. 24 dieſes Vertrags. 2728, 
" Vertrag mit demjelben —* wechſelieitiger 
Auslieferung von Rrafrccht ' Vernrtbeilten 
und Berfolgten. 


D. - 
Obereinnebmer Ind Diftrietdeinnebmer, deren Orgmifar 


" in ve Provinz Rbeinheſſen, beren Orga- 
nifation. G44, 


ft» 
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Oserförfer, Amtstitel ber früheren Revierförfter. 
DOberförfterei, Communal-, und Forft ee beren 
Auflẽſung. — 

— —— f. Zollbireetion. 
Detroi, ftäbtifches, deſſen Erbebung in bad. 00 01 
Oeſterreich, Kaiſerthum, Zolllartel demſelhen. 807 


WB1 
Offenbach, die Erhebung des ſtädtiſchen Octrois daſelbſt. 
—I—— 


Dfiicialanmwälte, bie vom denſelben in ben an das Ober- 
appellations- und Gafjattonsgeriht gelangenden Unterfu- 
chungsſachen — Koſtenrechnungen, deßfallfiger 
gemeiner Beſcheid 

— — — und Ermächtigun 
—— Orden. — 16, 0, 3 60. 

497, 572. bR4. 628, 64h, I, 8068. 


Organifation ber bem Minifterium bes Innern unterge- 
ordneten Regierumgsbebörden, insbefondere 
Veränderung in ber Beyirkseintheilung bes 
Kreifes Darnıftadt. 


zur Annahme 
484. 496— 


rn ber Obereinnebmer und Diftrietseinnehmer. 

m der Obereinnebmer und Diftrictseinnebmer 
in ber Provinz Röeinbeffen. 644. 

u der Etenercommiffäre. 687—65839. 

a des Vetriebs der Main-Wefer-Eifenbahn. 


443. 
Dttomanifhe Pforte, Bertrag zwifchen biefer und bem 
Zollverein. 500. 
P. 


Patente für Ed deren Ertheifung und zwar: 
an Mortin Aleiter zu 
an 3. #. 9. Prilwig zu 24. 256. 
an Vöhringer und Elemm zu Heilbronn. 87. 
an Adolph Mofer zu Aachen. 
an Ludwig Haas zu Dillenburg. Zi, 
an Hugo Yöwenberg zu Berlin. 450. 
an Adelph Perf zu St. Goarebaufen. 450. 
an Emil Kepler zu Eßlingen. 
an Wilhelm Meijter zu Darmftabt. 
Batent ale Geemeter, ZJurldnahme eines folben. 402, 
Papiergeld, Beitrafung der Nachbildung deſſelben, Geſetz 
bierüßer. 10—11: 


Beni ionirum gen, ſ. Nubeftandsverfegungen und unter 
Mititärbienftnahrichten. 
Penfions-Nataralien, Vergütung dafür im Jahr 1858, 


Perſönliche Klagen, Verjährung berjelben in ben Bror 
vinzen Startenburg und Dberbeffen, Geſetz bierüber. 117— 


Perjonentare auf dem Poftconrfe zreifchen Lampertheim 
und Bürftabt. 
F auf bem Boftceurfe zwiſchen Odernheim 
und Alzey. 
zwiſchen deichifadt und Obergeripren;. 45, 
P bilippsorben, Verleihungen deſſelben, |. Ordendverleih⸗ 
ungen. 
Polizeir, Hanbels-, Friedensgeridte in ber Bro» 
vinz Rheinbeffen, Vertretung ver Partbieen bei denfelben. 


uns Aufſicht Über die Heſſiſche Yubmwige- Eifen- 
bahn. 12-—1, 
Foften, die Annahme und Beförderung ber Kinder bei ben- 
felben, 667—668. 
Boftbalterei Langen, deren Aufbebung. 


3. 
Poftverbindung zwifhen Friebberg und Lauterbach, Per- 
fonenannabme betr. 


Poftverbinbung er Altea und Neuſtadt. Garriof- 


p 
—* zwischen erg und Obergerfprenz, 
Perfonentare betr 
* wiſchen — Ägerau N Offenbach und 
ieburg und OÜffenbach reſp. Fraukfurt, 
Ertrapoſtdiſtanzen betr. 
" ze bernbeim und Unbenbeim, 


inziebun 8 der Carriolfahrten. T 


ge zwiſchen Odernheim und Alzey, Erride 


tung von Karriolfabrten. 57, 

jr zuilsen Fampertbeim und Heppenbeim, 

j iehnug der Garriolfahrten. 58 

" zellen Yanıpertbeim und Bürftabt, Her- 
ſtellung der Garricliabrten. 

Pr yreifchen Mainz und Kreuznach, Berfo- 
nentare betr. 128, 

PR zwiſchen Mainz und Miederingelheim, 
Herſtellung einer ——— 383. 

" im Kreiſe Biedenlepf. 

" iſchen Mainz und —— und zwiſchen 
— und Worms, deren Aufbebung. 

pr muifhen ——— und Alzey, Herſtellung 


einer ſolchen. — 

Poſtverwaltung, Garantie derſelben für das Reiſegepäck 

bei den Großh. veſſiſchen fabrenden Poften. — 
Preismebaillen im philolegiſchen Seminar zu Gießen, 

Bertheilung derſelben. GW, 
——— ſ. Patente. 

romotionen bei der Yanbesuniverfität @ichen, 23. 60, 
J— Atfchalfendé, deren Errichtung, Geſetz bier 

6 


N Steuern. 
rüfungen im Finanz- und technifchen Fade, Verorbnung 
hierüber. A 


Q. 


Duiescirunge f. Rubeftandsverjegungen und unter 
Beam ten, 


R. 
Rezepturen zu Böhl, Wimpfen und Vinvenfels, beren 
amtliche Benennung. 15, 
Rchnungsablage, Üffentliche, ber allgemeinen geiftlichen 
Wittwenlafje com Jabr 1850. 
232. 


der allgemeinen geiſtlichen 
Wittwenkaffe fir 181. 
— 64 
ber Einjtandefafle für bie 
Periode vom 1. April 1851 
bis dabin 18652. 158—163. 
" — der Eanbeswailenanfalt fir 
182. 5 
ber Stantejhufrentilgungs- 
taffe für 1850. G40—bol, 
" " der Siellvertretungolaſſe 
von Dem Mufterungs- umd 
Ziehungsiahre. TH— Tb. 
des allgemeinen  wangelie 
ſchen Kirchenfondevem Jahre 
1851. 107 — 798. 


Rehnungsablage, Öffentliche, des — fatboli- 
ſchen Kirhenfonde für 1862. 


40 

bes Kirchen · und Schulban- 
fonds in ber Provinz Rhein» 
beffen für das Jahr 1850. 


über die Berwenbung ber 
- Branbverfiherungsbeiträge 
für das Jabr 1851. 759 


289. 
Rehnungsfahben, Recurfe in folhen an bem or 
Staatsratb, Verwendung von Stempelpapier hierzu. 
Recrutenbedarf für das Jahr 1808, deſſen Bertbeilung 
anf die Provinzen. 4 
Recurfe in Rechnungeſachen an den Staatsratb, Verwen⸗ 
bung von Stempelpapier hierzu, 4. 
Regulirung der Bäche, Geſetz bierlber. 7074. 
Reihstruppen, beren ——— j. Steuern, 
Reis, deſſen zollfreier Einlaf. 
Reife epäd, Garantie der — für baffelbe bei 
rohb, Heſſiſchen fahrenden Poſteun. 

82, 
fahrts-Inſpeetor für den I. Auffihtsbe- 
ziel, die Wiederbefegung der Stelle eines folhen. 6b9. 
Rubeftands- ne S. aud unter Bilitär- 
eg & 60. 12 2hn. 380. 388. Ki 

Ban. Are 626, . 70, 


©. 


Salinen und Bergwerle, amtliche Benennung der Be- 
amten und Dienfiftellen bei. benfelben. BI—M, 

Salz, Vieb⸗ Verkauf deſſelben an Landwirthe. 168, 
Sl. 


Sentungen, ſ. Stiftungen. 
Schifffabrte- und Handels+Bertrag mit bem Kö- 
migreich ber Niederlande, insbelondere bie Ausführung bes 
Art. 24 diefes Vertrags. 27-2H, 
Säullehrer- BWittwen-Imftitut, 
litiſchen Elementarlebrer in daſſelbe. 
——— Jrovinzial⸗ deren Errichtung, Geſetz 


deren Amtstitel. 
Rbeinfhif 


Aufnabme der iſrae ⸗ 


— und Wilitärpflichtige, das Auswandern von jol- 


chen. 

Staatsalfecnranzanftalt für die Ötellvertretung,, bie 
von den Theilnchmern berjel- 
ben auf Das Jahr 1854 zu 
zablenbe Einlage. KU0, 
Statuten derſelben. 

Staatsauflagen, Erbebung berjelben fiir die erften jede 

Monate des Jahres 1854, Gejeh bierliber. 790, 300-303, 

Staatsratb, Deffen Mitglieder für das Jahr 1859. 17 

" Verwendung von Stempelpapier zu Eingaben 
an benjelben, insbefondere zu Recurfen in 
Rechnungsſachen. 47a. 
NE a ne 
tage für 1850. 649651. 
Staatevertrag, — und Schifffahrte · mit dem W⸗ 
nigr eich der Niederlande. 2728. 
" mit der freien Stabt Franlfurt wegen 
Verhütung und Beftrafung ber orft-, 
— Jagd; und Fiſchereifrevel in den 
— * Waldungen, Fluren und 
Fiſchwaſſern. 
ri mit ber Republit Frankreich zum Schutze 
des literarifchen Eigentbums. 29, 
ö zwifchen dem Großberzogthum Heffen und 


beren Rechnungsab ⸗ 


r 


' Stellvertretungs- Aifeluranztaffe," 


x 
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—— wegen gegenfeitiger Ausliefe⸗ 
g von Berbredern 
zeilden bem Grofiberzegthum en unb 
Königreich ber Niederlande fiber wech“ 
felfeitige Anglieferung von ſtrafrechtlich 
Berurtbeilten und Berfolgten. 60664 
pri wifchen den Regierungen mehrerer deut 
* Staaten’ wegen gegenfeitiger Ber- 
pfüchtung zur Uebernabme der Auszuwei⸗ 
fenden, Beitritt werfchiedener Staaten zu 
biefem Bertrage, nämlich 
a).bes Oro der; ogtbume Medlenburg- 


Staatövertrag 


chwerin 

b) bes Großserjogtbums Medienburg- 
Strelig. 

ec) des Kouigreichs Gürttemderg, 565. 

d) der freien. Stadt. Frankfurt. 639. 

€) = Landgrafthumẽ Heffen-Hemburg. 


Stadt- nnd PSandgerichtäbezirfe, beren Zu ufammen- 
fegung in ben Provinzen, Starfenburg und Oberbeffen. 

Stärlemebljabrilation und ‚Branntweinbrennen, Ber- 
bot des Anfaufs von Kartoffeln bierzu, Verorbuung bier 
über. 

Statuten der Staatsaffecuranzanftalt für bie Stellvertre- 


tung. 
Stellvertretung, Statuten der Staateaffecuranzanftalt 
für biejelbe. 599--600, 
Pr Staatð aſſ ecuranzanftalt für biefelbe, 
die von den Theilnebmern daran auf 
= Jabr 1854 zu were Einlage. 


Hauptergebniffe 

ber Rechnung derſelben von dem Muſterungs - und Zieb⸗ 
ungsjabre 18832. 

Stempelpapier, Verwendung deſſelben zu Eingaben bei 
Großb. Staatsratb, insbefondere zu Recurſen in Rechnungs · 


ſachen. 
Sterbfälle. 16. 24 BGBM. 172, 256. iO. 388 


694, 758, IM. 
Steuer für Hunde, 123-125. 
u für Nactigalfen. 126—127. 
Steuer-Ausichläge zu Gemeinde-Berürfniffen und au 
Befolpungen von Nevier- und 
— j. Communalum · 
lagen. 

" u Erbauung der Staats. und 

rovinzialſtraßen, ſ. Steuern. 

PR für die Bepürfniffe der ifraeli- 
tiſchen Religionsgemeinden, f. 
Jubengemeinden. 

u für die Brandverfiherunge-An« 
ftalt, I. Vrandverſicherungsbei⸗ 
träge, 

- Steuerboten, j. Unterftierbten. 
Steuercommilläre, deren Organilation. 687-689, 
Steuern, directe und indircete, deren Erbebung für die er⸗ 
ften feche Monate des Jabres 1854. B0O0-— 808, 
Steuerpflihtige Getränfe, die Gontrolirung bes Ber- 
tehre mit ſolchen zwiſchen dem öroher zogihum Heſſen, dem 
Großherzogthum Baden und ber freien Stadt Frankfurt 
vermittelt der Eiſenbahnen. — 
Steuerrüdvergütung von dem in das Ausland ausge 
führten Bier. 
Steuer, Hebergange-, von Braumtmein und Dali, die 
Erhebung berfelben im Königreih Württemberg. 
Steuerverein, Erleichterung des BVerlchrs jwildhen ben 


L 
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Staaten beffelben unb den Staaten bes Zollverein. 129— 


148, 
Stiftungen, Bermädtniffe und Schenkungen, Be 
| — FE 
vom uarta . u 
„Lu 185. 2. 
" ” 13 


2. " 
Strafertenntniffe: 
aus der Provinz Starfenburg. 476-484, 
Kun Oberbeffen. 189-197, 579—584. 
* Rheinheſſen. — BEG— ID, 
Str afßeſebbuch, Abänderung deſſelben bezüglich ber Be⸗ 
ftrafung bes Heinen erſten audgezeichneten Tiebſtahls, Ge⸗ 
fe hierüber. U 
Eyrup, auslänbifcher, beffen Verzollung. E09. 
„ und Zuder, auslänbiicer, — für ſolchen. 
—4 


= T. 


Titel, Entziehung eines ſolchen. — 
Trantpeort von feiden. 


U. 


Uebergangsſteuer von Branntmein und Malz, bie Erhe⸗ 
‚ bung derſelben, ſewie Die Controlirung ber Ein-, Aus- und 
Durchſubr von Branntwein im Königreich) Wilrttemberg. 


Univerfität Gießen, Vorlefungen —— im Semmer 
1853. —— . Deßgl. im Winter 185354. 567—h72. 

Unterförfter- Befoldungen, Ausichläge ba azu, ſ. unter 
Communal-Unfagen. 

Unterftenerboten, die Veränderung der Benennung ber- 
felben in Steuerboten. 217. 


V. 


Verbrecher, Staatévertrag zwiſchen dem Großberzogthum 
Heſſen und Frankreich wegen gegenſeitiger Auslieferung 
derielben, —158, 

vr» Defigl. mit dem Mönigreich der Niederlande, GEL—hAL 

Vereins» Zolltarif, Verertnung weren Abänderung def 
jeiben. 245—246. GT, SIE 

Verjährung ber perfönfichen Kiagen in den Provinzen 
Starfenburg und Oberbeffen, Rejeß bierüber. 1712 

Berkehr mit verbotenen Waffen. IIS—474 

EFEMEATHIG,E —— 

Verſetzungen, Sienfte, 1 f. unter Dienſternenmungen und 
Mititirdienftnadhrichten. 

Berſetzungen in den Rubeftand, ſ. Rubeftantsvcrich- 
ungen und unter Mifitärdienittachrichten. 

Berjiberung ber Gebäube gegen Aeuersacfahr und Die 

Vergütung ber Braudſchäden. 
Gef. bierüiber. dal—462, bon, 
* PR Reglement Über das in Be» 
ziehung bierauf zu beobadh« 
tende Berfahren. 462-472, 

Rertrag, ſ. Staatevertrag. 

Vertretung ber Varthieen bei den Haudels⸗, frriedens- 
und Pelizeigerichten ber Frovin; Rheinbeſſen. — 
44 Don DZ 

Vertretungeinnmen, deren Bahlang für Krienedienk- 
sflihtige, welche an der Mehifhrigen Leebziebung Theil gc« 
nenmten bhaben. 


Bicbialz-Berkauf an Landbwirtbe. 165—168, 361, 

Bollsfreund für bas mitllere Deutfhland, Verbot 
der Berbreitung biefer Zeitichrift im Großberzegtbum. 488, 

— anf ber Univerfität Giehen im Sommer 1853. 
8—104. Defigl. im Winter 185354. 567-572, 


W. 


Waagen, ſ. Decimalwaagen. 
Baffen, verbotene, Berfchr mit ſelchen. 4 
Wahlen bes Gemeinderatbe. 4ER, 
Baifenanftalt, ſ. Yanbeswailenanftalt. 
Waſſertriebwerke an Biden, bie Errichtung und Be- 
auffihtigung von ſolchen, Geſetz bieräßer. 735—82. 
Rittwen-Inftitut, Schullebrer-, Nufnabme ber ifrac- 
litiſchen Schullehrer in daffelbe. ——— 
Wittwenkaſſe, allgemeine geiſtliche, bie Ergebniſſe ber Ber- 
waltung derſelben vom 
Jahre 1850. 230—232, 
* Ergebniſſe der Berwal- 
tung berielben im Jahre 
1851. 652—654, 
Wein, bie Entrichtung der Bapfgebübr von folchem durch 
Arcerfionafabgaben, S2— SS, 
Wenberifhn, Freiberrlih von, Eleonorenftiftung. ZI, 
MRürttembern, Königreich, deſſen Beitritt zu dem zwiſchen 
ben Regierungen mebrerer deutſchen Staaten wegen gegen ⸗ 
feitiger Verpflichtung zur Uebernahme von Auszuweilenben 
abgeihlofienen Vertrag. 


Zlapfaebübr von Bein, deren Eutrichtung tar Aver⸗ 
ſionalabgaben. — 
Zell für ausländiſchen Syru. A Sat, 
Zolldireetien, bie dieuſtliche Benennung berfelben. 217. 
aba aaa Einlaf von Getreide, Hülſenfrüchten, Mebl 
und anderen Mübfenfabriteten. DB. 
648, Ei 
von Reis. 
EI fartel snifchen Softerreih, und Preußen, Beitritt des 
Großber zoathume Heſſen zur demſelben. —4 
ir mit Txcfterreich, bie Vollziehung deſſelben, Ver⸗ 
erbuung hierüber. 


Pr Belauntmachuug hierüber SOI—RIO, . 
Zofltarif, Bereins ZU Di, 
4 


Zell- und Hanbeldverein, Vertrag über bie Fortdauer 
und Erweiterung deſſelben, und Handels und Zellvertrag 
zeichen Defterreib und Preußen. Beitritt des Grofher- 
zogthuns Heſſen zu dieſem Bertrage 

Zellverein, Abänderung des a ra 245 ⸗ 

246, Gi, 


n Ausjührung des Art. 24 nr zwiſchen dem · 
ſelben und dem Königreich der Niederlande 
abgeſchloſſenen Handels» und Schifiſahrto⸗ 
Vertrags vom BL December 1851. 2-8, 

* Erleichterungen des Verlehrs zwiſchen den 
Staaten deſſelben und den Staaten bes 
Stenervereins, 120-148, GOL—H0P, 


Pr insbejentere Einganaszüölle für den anslän«- 
bischen Iuder und Sirup. ddi—4H2, 309, 
n Vertrag zwiſchen dieſem und Der ottemani- 


ſchen Pforte. 
Zucker und Syrup, ausländiſcher, Eingangszell für fol- 
dien, 441-442, Bu. 


ne 
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Alphabetiiches Namensverzeichniß 


der in dem Großherzoglich Heſſiſchen Regierungsblatte vom Jahr 1853 enthaltenen Dienft- 
ernennungen, Entlafjungen, Penfionirungen, Militärdienſtnachrichten, Sterbfälle, Pro- 
motionen, Adelöverleihungen, Ordensverleihungen, Belobungen, Abwejenheitserkläruns 
gen, Namensverinderungen, Eharakterverleihungen, Privilegien und Erfindungspatente. 


U. 


Mosensıs, Hermann. 497. 
Adermann, Carl. 755, 
Adam, Benedict Joſeph. 
Adloff, Jacob. 
Albert, Marie Augufte Chrifine. 
Alberti, Rranı. AD. 
Aleiter, Martin. 2 
Alpeter, Jobannes. 387. 
Alt, Andreas. = 

Alt, Iobann. 

Amcub, Georg Ma Chriſtoph. 694. 
Amend, Yeonbard. 376 

Amendt, Ehnard. Ihe. 

Amenbdt, Jacob. 24. 

App, Eduard Ernft. 497, 
Arnoldi, Friedrich. 

Augf, Ludwig. 


B. 


Bach, Johannes. 

Bahmann, Heinrich. 

Bade, Peter. 

Bäppler, Jacob, Margaretha, Maria 
Catharina, „gehum Philipp und Jo⸗ 
hann Heinri 4. 60 

Bär, Fram. S42, 

Balfer, Ludwig. 750. 

Balzer, Georg. ML 

Bang, Ebriftopb. 755, 

Bartb, Johaun. DL 

Barthel, Fieutenant. 30, 

Baur, Gebeimer Ardivar. 28, 

Banr, Ludwig. 

Baur, Wilhelm. 756. 

Baver, Wilbeln. IR, 

Bech ſtatt, Oberlieutenant. 630. 

Behtold, von, Generallieutenant. 51. 

Bechtold, von, Hauptmann. 630. 

Bechtohd, von, Fieutenant. KIN, 

Bechtohd, von, Oberſt. 

—38 — von, Friedrich Georg. 4. 

Bechtold, von, Hermann. 

Bechtold, Heinrih. Gi 

Bed, Adam. 497, 

Bed, Lieutenant. 629, 

Beder, Carl, Landrichter. 

Beder, Carl, Conſul. 

Beder, Daniel. 


DA. 


390. 


Beder, Johann Peter. 172. 


Beder, Lieutenant. 680. 
Beder, Maria. 502, 
Veder, Berer, 76: 


Bedmann, Conrad. Bi 


Beiljtein, Georg Philipp. A. 
RAM 


Bell, Incob. 

Bender, Daniel. 88 
Bender, Philipp. 
Benner, Jehaun. L 
Bergböffer, Conrad. 24 
Berle, Au. Zub. 
Bernet, Ludwig. 


Beruet, Balentin Iofepb. 116: 


Beruges, Johannes. 172, 
Berubard, 


Bernbarb, Ludwig. 


L 
Berntbeijel, Jehann Heinrih, 754 


Bertram, Ludwig. 


iebrid. 176. 


Dit. 
Berz, Georg Baltbafar. 172, 


Bidbardt, Heinrich. 


Bihmann, Theeder an Wilbelm 


Gottfried. 


Biegeleben, von, Marimilian. 6 
Biegeleben, ven, Miniſterialſecretãr. 


Beſant, Jebaun Georg. 
Bibra, Freibert von, — 60. 


22. 
Bieran, Revierförker. Er 694, 
4m. 


Billau, Philipp. 
Billau, Valeutin. 
Bindemwald, Carl. BAM. 670 


Bindewald, Eduard, Zi 


Bil, Yorenz. 220. 
Biihofi, Profefier. 
Bitſch, Johann. 


n. 


Bitſch, Johann Leonhard. A. 


Blod, Ferdinand. 5 
Blöh, Karl. GER. 
Blümler, Yconbard. 244, 
Blümmer, Franz 4h2, 
Böhm, Ludwig. 
Böhringer, 
Böttger, Simon Ludwig. 
Boͤtticher, Auguſt. 
Böttiber, Friedrich 386 
Boetricher, Wilbelm. BZu 


Fabritant. BZ 


42. 


Bell, Johaun Wilhelm. 


Bollermann, Anton. 
Bondi, Theodor. 2hh, 


Ti. 


Bonifer, Michael Anton. dOL 


Borbe, Lubmig. 497. 

Born, Yubwig. BZ 

Borih, Adolph. A. ‘ 
Bofe, Oberforjt-Affeffor. Kö, 
Boßler, Ebriftian. 491, 
Bouchenröder, von, Rittmeifter. DL. 
Brauburger, Jeſeph. 
Braun, Carl Cornelius Friedrid. 670. 
Braun, Yabwig, Schaffner. O4 
Braun, Yubmig, Medicinalratt, 41 
Breitwiejer, Lubmwig. 299. 
Brentano, Lieutenant. 
Brüd, Earl. 4 

Drum, Anton Yeonharb GER 
Budinger, Jacob. 172. 
Budhner, Otte. 11 

Budde, Adam. 17 

BYutben, Johann Ionas Peter. & 
Buff, Carl. 286, 

Buff, Wilbelm. 387 

Buri, von, Marimilian. 387 
zene: don, Rittmeiſter. 
Buß, Georg. ZhH, 


€. 


Calmberg, Jehaun Ernſt Ariebrich 
Albert. 64h. 

407, 
Carnier, Förſter. 
Karriere, Moris. 241 
Eaftelbun, Chriſſeph. 
Cellarius, Friedrich 24 
Cellarius, Yubwig. 646. 
Ceßner, Carl Franz Wilbelm. BSG, 
Elar, Oberlieutenant. 2 
Elemm, Rabrifant. BZ 
Clemm, Friebrid. 172. 
Elemm, Ludwig Friedrich. 
ẽronenbeit Oberſt. 


D. 


Daab, Daniel. 128 

Dablmaun, Peter Joſeph. 

Daimigf, Frbr. von, Reinbardt Carl 
Friedrich. 

Dalwigt, Freiherr von, Oberfinanz · 
rath. M 


Cameſasca, Garl. 


« 
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Dannenberger, Carl Theobor. 497. 
Danz, Wilbelm. 64h, 
Daudt, Hermann. 508. 
Dauernbeim, Deinih Bilbelm. 504, 
Daum, Johann Jacob. HN. 
Dautb, Franz Iofepb. 500. 
Deier, Anton Chriſtian. 
Deginder, Iobann Peter. 280. 
Dei, Heinrich. 
Deip, 
Delp, 4m. 
Dember, Jobamn Michael. 0, 
Dernburg, Dr . 498, 
Deucert, Iobannes. BA 
Didler, Iobannes. 642. 
Didors, Wilbelm. 626. 
Diefienbab, Carl. 
Dieffenbab, Georg. 
Diefienbab, Heinrich tn 2 
Dieifenbad, Ludwig Chriſtian. 
Dierp, Major. 
Dietz, Friebrid. 6. 
Dierzib, Friebrich Ludwig. 
Dingeldein, Johannes. 24. 
Dingeldbey, Generalmajor. L 
Dingeldep, Georg. 16. 
Dingeldep, Hermann. 6M. 
Dittmar, Ferdinand. 755. 
Dill, Zebannes. 506, 
Dölp, Heinrich. 
Dörnberg, freiberr von, Hofmar- 
(hal — 
Dürnberg, Freiherr von, Friedrich 
MWilbelm. 23. 426. 
Dörr, Carl. 386, 
Dot, Lieutenant. Ga, 
Donges, Conrad. 
Drandt, Carl. AL 
Drebmwald, Balentin. 502, 


du Hall, Oberftlientenant. 51. 628, 


€. 


Ebel, Friedrich. 

Eberhardt, Johann Nuflen. 24 
Edel, Philipp. 18. 

Edbardt, Ehriftian Leonhard Pbilipp. 


4äl. 
Edbarbt, Heinrid. BR 
Edjiein, Carl. 28 
Eihmann, Cbriſtian. 
Eidemever, Auguſt. . 
Eimer, Louiſe. Bi 
Einolf, Georg. 
Eijenmenger, Jobann Friebrich. 592, 
Elienberger, Julius. 
Engelbad, Gottlieb. 94, 
Erdmann, Earl Heinrich Auguf. 606, 
Erpmann, Guſtav. 
Ernſt, Adam.. L 
Erras, Carl. L 
Efer, Laurentius, 49L 


F. 


Faber, Aubreas, 8. 


Fallenbeimer, — 497. 
aul, Martin. 
auf, Jobann. =. 
auftmaun, Tbeoder. DL 
eldbuſch, Seibert. dOD. 
ery, Jacob. EL 

eyen, Heinrid. 172, 
int, "Carl Wilhelm. 26. 
intelmeber, Johannes. 
iſchbach, Johannes. 497, 
en Ad, 


fid, Guftav. 
Follenius, — von, Friedrich 
Fee, Ebuarb, 757. 


387. 


Ludwig. 

ranz, David, 8 

reund ar 12 

rev, Oberfi. 

Freymann, — 

Sch. b2. 626. 
ritfler, Carl utwig. 7, 
tig, Sebaſtian. 504. 

tig, Incob. Klif, 

rigges, Eomab. don. 
——— Freiherr von, Rittmei- 


387. 
®. 


Freiberr von, Lanbjägermeifter. 


R * ul, Iufe. 


Gall, 
28. 
Gall, von, Pieutenant. 629, 
Gambs, Arnold Yofeph. 756, 
Ganbenberger, Hauptmann. 629. 
Garnier, Anton. 756, 

®apert, Ehriftian. 400 
Gebhardt, Georg Ludwig. 60 
Gehren, von, Bernbarb. 497. 


Geiger, Yubwig. 666. 
Geil, Roilipp. 
Seift, Hermann. 386. 670. 


Gerlach, Lieutenant. 
Gerlhach, von, Oberſt. 


Geßner, Heinrich. 
Geher, Carl Joſeph. 17L 
Gevfo, 


Freiberr von, Morit. 497. 
Giller, Hermann. 502. 
@ilmer, Carl Ludwig Jacob. ZA, 
&ilmer, Theoder. 
Gimbel, Carl Ludwig. 
Stäffina, Friedrich. 16. 
Glaſer, Inline. M 
Glöcner, Pbilipp. 
@öbel, Friedrich. . 
Gobel, Jolepb. 220. 
@öbel, von, Hauptmann. 620, 
Göbel, Wilhelm. 756. 
Golz, Nilolaus. d9L 
Görb, Friedrich Wilbelm. 750, 
Goldmann, Ludwig. 400, 
Goltmann, Wilbelm Chrifian Georg. 
bi, 


Goffi, Andreas. 
— von, Oberffieutenant Bl. 


Grebe, Andreas. 172, 
Greiffenftein, Karl Friedrich 764. 


Grimm, Caspar. 172, 
Grimm, Georg. 757. 


Grimm, Wilbelm. 497 
Grofman, ven, Hermann. 52. 


®Orolman, ven, Dettmar. 06 
Groos, Friedrich Carl. 497. 
Öroos, Johann Ludwig. 497. 


Groſch, Anjelm. 244, 

Groß, "Johann Ludwig. 694 
Gründer, Ob: a 51: 
Grünewald, Jchaun Ludwig. 755. 
Grüninger, Wilbeim. 2157. 
Gruner, Gottlich. 2. 
Günderrode, Freiberr von, Eduard. 
29. 497. 


®üntber, Friedrich 
®üntber, Ottmar. 806. 
®umbart, Louis. 
Gumbel, Georg. 528, 


Gutfleifch, Valentin. 500. 


BD. 


ehr riebrich. 104. 

aas, Ludwig. M 
Zabich, Baltbafar. 755. 
Haberlorn, Georg. 128, 
— Auguft. 498, 
Dagen, Matbias Joſeph Leopold. 500. 
Habn, Oberlieutenant. 630. 
Hahn, Johann Heinrid. 400. 
Halm, Joſeph. 497, 
Hainbah, Johannes. 276. 
Baller, Heinrich. 128. 
HSallwache, —— 640. 
Hallwachs, udwig. 244, 


amm, Yientenant. 
Ei) ancefie, Oberlicutenant. 
Hanftein, Johann Heinrid. EM. 
B arborbt, — ash, 


. 9— lwache, Wilbelm Conrad. 459. 
GL 


arbt, Wilhelm 
Barby, Georg. BE 
Hajlemer, Wendelin. AOL 
Hauff, Lieutenant. 629, 630, 
Hanff, von, Julins Friedrich 451, 
Hauſer, Friedrich. 
Hauſer, Yubwig. SZ 
Har, Iohann Georg. 60. 
Schler, Jacob. 
Hedrich, Jacob. 
De Adam. 572, 
2 Alfred. — BL 
m. Georg. 
Me — 400. 
Heinzelmann, Chriſtian. 22 
Held, Heinrich. 
Held, Carl Wilbelm. 
Hellmann, Ferdinand. 
— von, Georg Carl Ludwig. 
Oelmolt, von, Jobann Friedrich Lud⸗ 
wig. 
Helmolt, von, Wilbelm Conrad Lüb- 


9 — Heinrich Anton Eu⸗ 
ſebius. 
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Henning, Philip. 387. Raifer, Iobannes. 380. Känfiler, Andreas. 754. 

Henninger, Johann tiſt. Kamp, Damian. 606 Kubl, Iohann Pub 626. 
ee. ‚ Earl Ludwig Wilhelm. *3 Karen, Georg. 171: ublmann, Carl. 

abam Chriſtian. NL Kattrein, Ludwig. Kublmann, Eduard. 
ert, Johannes. Kehl, Wilhelm. Kublimann, Jacob. 
= von, Chriftian. 452, Kchrer, Sauptmann. 629, Runfelmann, Friebrih. 492, 
erff, von, Yientenant. 29, Keill, Georg Chriſtoph 69. Kunz, Martin Joſeph Avis, 39. 

Bert. von, ——æ 629, Keim, Earl. Th. 
erget, Ludw 666. Keim, Hauptmann, 51. 
ermanni, Cart. IM. Keim, Oberlicntenant. 629, L. 
ermanni, Friedrich. T Kelule, Auguſt. M 

Derzinger, Oberlieutenant. Keller, Adam. 670. Landbau, Iobannes. 

gell von, Andreas Wilhelm. 496. Keller, Heinrich. 276. faudmann, Guftap, Renierförfter. 88. 
eifel, Joſeph. 60, Kern, Sobannes. HAM. tanpmaun, Guſtav, Pfarrer. gr. 

He, Witbelm. Ti. Keßler, Emil. 4. Landmeffer, Wilhelm — 

Heß, Iſidor. . Keßler, Johaunes. ¶ Langheinz, Adolph. 

Sc Georg Ludwig Wilhelm. 24. Reßler, Ludwig. Langsborf, ———— 629. 

‚ Friedrich Ferdinand. 75. Kilian, Jobannes. Langsborf, Wilbelm. 23, 
un, Ehriftopb. G4 Kirchner, Ernſt Andreas. Lauck, Sigiemmd. 6. MU 52. 
eußlein, Engelbert. 48, Kirchner, Franz. 508. ?auer, Carl Peonbarb. 172, 
ever, Eonrab Bas. Kirihner, Ladwig. Faner, Major. 680. 
ever, Suftan. OR. ThZ Kiilebertb, Georg Adam. Lauer, Wilbelm Iofepb. 172. 
temenz, Kranz Iofepb. 4b1, Klau, Johannes, 452. Faulbarb, Eeorg Friedrich. 5 
illebrand, Jeſeph. Kleinböbhl, Peter. 508. tebr, Beinrich. 451. 
irfh, Georg Jacob. Kleinbank, Georg. ZDR gebleitner, Conrad. 256, 
irjcb, Wilbelm. 24. Kleinibmidt, Theoder. Yebmann, Freiberrvon, Guſtav Abolph. 
ohgeſaudi, Peter. 508. Kleyenſteuber, Peter. A. 
dflinger, Karl Auguft. Klimm, Georg Franı. 2380. gebmann, 1 —— 
öred, Kaspar. Al. Klin elpöifer, Carl. 486. 680. thäus. 

Hofmann, Emil. DO. Klipftein, ßeür. Lehmann, * 376, 
ofmann, Iobann Baptiſt. Knabe, Srnft Wilhelm. 128. geihtweih, Chriſtian. 
oimann, Bernhard. — Knapp, Frietrid. 790. Leichtweiß, Philipp. 509, 
offimann, Gbrifiopy. 497, Knell, Konrad. 598. Leinberger, Eberhard. 
offmann, Hermann. 498, Kniepel, Bu 37 Leif, Lieutenant. 630, 
offmann, Jacob. 388. Kuöß, Georg. Seitbänfer, Georg. 256. 
offmann, Militärarzt. K2O, finorr, Car ui ion. 492. temmer, un. BB7. 
ofimann, Wilbelm. 496. Knorr, Heinrib Chriſtoph. Leo, Yurmwig. 4. 

00%, Georg vudwig. Knon, Lieutenant. geonbardti, — von, Wilhelm. 
Sansa), Jobann Heinrich. GG6. Koch, Auguft ludwig Theodor. 594. 86. 220. 
orft, Ehriftian. 757. Kch, Karl. Z Lepel, Freiberr von, Carl. 49% 

Huber, a Eva. 20, Kch, Reinhard. 64h. ö Lepel, von, Yientenant. Sl. 

Hügel, David Martin. 508. Kübler, Konrad. 385. ?ettermann, Jacob. Tb4. 
umann, Anton. Tbd. Köbler, Carl. 8 Lein, Hauptmann. 5l. 
undt, Wilden. 36. Köbler, Heinrich Chriſtian. 641 Levkam, Freiin ven, Melanie. 24. 
utb, Oberftlientenunt. 629, Köhler, Jebannes. 4 Lichtenberg, Guſtav Adelph. 670. 
utbmann, J. Peter. 60 Kölliſch, Carl. 387 fihtbammer, Gifenbabninjpector. 23. 

König, vLudwig. 16. Fimpert, Theobor. 386, 
J. Königer, Julius. 11 Lindect, Stephan. 670. 
Koffler v. Millent, Frbr. Abolpb. 498, tindelof, von, Friedrich 439, 

Jacobi, Johannes. 387. Koblermann, Ludwig. 256. Lindt, Franz Joſeph. 

Jäger, Auguſt. Kohrell, Jobannes 4 Ling, Philipp. 

Jäger, Conrad Andreas Wilhelm.s376. Kolb, Jebann Adam. Liller, Georg Chriſtian. 2. 

Jäger, Friedrich Wilbelm. 386. Kolb, Heinrich Ludwig. tipp, Philipp. 439, 

Jäger, Sefepb. 128, Rolb, Heinrich Rudolph. 750, gippert, Anton Ludwig. 491, 

Jäger, Lieutenant. Kolb, Heinrich Wilhelm. 755. Lippert, Jacob, 

Jäner, Pudrwig. 755: Kopp, Hermann. 408, Lippert, Peter Boilipp. 400. 

Jaide, Friedrich Pubwig. 497. Kopp, Wilhelm. Föhnis, Michael. 

Zaide, Vientenant. 630. Korndörfer, Heinrich Yubwig. 499, Löw enberg, Hugo. KU 

Jaup, Heinrih Karl. döl. 497. O6, Kornmeſſer, Theodor. 670. Fobfjingt, Heinrich 497. 

Jodel, Friedrich. Krämer, Iobannes, 6 Lobnes, Adam. 670. 

Iodel, Jobanı Martin. 75h Araft, Chriftopb. 757. torenz, Ludwig. W 

Joſeph, Carl. 128. Krauß, Siegmund Jacob. 750, Lorge, Karl ludwig Emil Adolph. 244. 

Joh, Schaffner. DM. Kreuder, Hermann. 756, Lucius, Eduard Ernſt. 

Sungenfelp, Arbr. v., Eomund. 626. Sritler, Ariebrih. 50. 670, 806. Yucius, Ferbinand Victor. 670. 

Jungenfeld, von, Arnold. 376, Krömmelbein, Jobann. 256, Lupus, Carl. 451. 66h. 

Küchler, Friedrich Auguft. 806. Intterbed, Anton. 498, ® 
K. Küchler, Major. 629. up, Jacob. 
Kühn, Adam. 6. Lynter, ®eorg. 380. 


Kaden, Johann Baptifl. 88. Kümmih, Car Daniel. 60, 49%,  Lbnter, Rudolph, 276. 
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Lynter, von, Hauptmann im 1. It« 
fanterie-Regiment. 629, 

Lynker, von, ar im Grob. 
Artilleriecorps 


m 
Mast, Caspar, 
— J———— Each 
Machenhauer, Lubwig. 
Made, Jobann Peter. 2h6, 
Mänpt Heinrih. 500. 
März, drich. 
März, Heinrich. ¶M. 
Mann, Philipp. Lehrer. ‚387. 
Mann, Pbilipp, Diftrictseinnebmer. 758, 
Marchaud, Chriſtoph Friedrich Moritz 
Ludwig. 16, 
Martoft, —— Wilhelm. 52, 
Maſſet, Mb 400. 491. 
Matbes, — 157. 
Mattv, Friedrich Franz. 646. 
Maurer, Wilhelm. Director. 50. 
Maurer, Wilhelm, Afleffor. 387, 
Maver, Hr 600. 
Meifenzabl, 
Meifter, Biltelm, en 
Mellinger, Earl. 646. 
Menges, Yubwig. 409 
Mengwein, G. A. & 
Merd, Carl. 806. 
Merd, Emmanuel, 499. 
Merd, Wilhelm. u. 646. 
Mertel, Lubwig. 757 
Merte, Iofl. 756. 
Merz, Franz. A 
Met, Ichannes. 244. 
Mepler, Ghriftion. 286. 
Metzler, Martin. 756. 
Mever, Earl. 451. 
Mittelftäbter, Georg. 604 
Mittler, Rilbelm. BZ 
Mölter, Earl Pbilipp. 497. 
DMobr, Jocob. 
Mobr, Major. 30. 
Moldenbauer, Aricbrid. 491, 
Mouten, Freiberr du Mont von, Hein- 
rih Apphons. 
— a Fr Ferbinand. 172, 
Moier, Arolpb. 87. 
Moter, Moris. 757: 
Moyat, Joſeph. 
Müger, Johann er 49. 
Müller, Earl. 


opb. 64 


Mülter, Carl — Friedrich Wil ' 
04. 


beim. 409, 
Müller, Friedrich Wilhelm. 
Miller, Jacob, Einnchmer 
Müller, Jacob, Veterinärarzt. 530, 
Müller, Iobann Philipp, Vebrer. 244. 
Müller, Jobann Philipp, Domänen- 

pfandmeiſter. 
Müller, Heiurich . 7ER 
Müller, Hermann. 658. 
Müller, Ludwig. GbR, 
Müller, Majer. 630. 
Müller, Peter Anton. TA. 
Münd- Bellingbanfen, 

Joſeph Heinrich Fram. 


694. 
503. 


ciberr b., 


Miünz, Georg Ludwig. 8 
Muth, Conrad. 387. 
Muth, —— 499, 
Mutb, Georg. Th. 
Mutb, Julius. 387. 


N. 


Nad, Nikolaus. 754. 

Nabm, Carl Philipp. 60. 

Nabmr, Nikolaus. 497, 

Nebel, Ernft Lubwig Wilbelm. 497. 
Nebhutb, Daniel, Rentamtsbiener. 24. 
Nebbutb, Daniel, Bergrentmeifter. EM. 
Neidhardt, Eduard Ludwig Friedrich. 


497. 
Neibbard, Oberftlientenant. AL. 628. 
Refiel, Franz Jacob. 386, 
— — Johann Baptiſt. 6. 
et, Carl. 
Netz, 54 806. 
Reubaner, Johannes. 60. 
Neubaus, Konrad. 400, 
Neumüller, Wilhelm. 5 
Neuner, Adam. 497, 
Nies, Baltbafar. 17L 
Nies, Chriſtoph. 
Niepotb, Reinhard. 256. 
a Ludwig. KhR, 
re 5 —— 60. 
Nöth ilhelm. 


O. 


Oſche, Abrabam. 116, 
Dertenfätiger, Adam. 244. 


Adam. 
Shin j riebrid. 4. 
a Anten. 36. 


Ontrier, vudwin — 
Pabft, Hauptmann. an 


Babtt, Wilbelm. 

Barcus, Jebaun Jacob. 642 
Paul, vitwig 2a, 
Verglas, von, Major. Gin 


Keter, Johann Heinrih. 500. 
Petſch, Arolf. 450. 

Pfaff, Heinrih. 452. 
Pfaff, Ludwig. 220. 

Pfaff, Oberlieutenant. 630. 


Pfanumulter, Jobann Conrad. 04 
Pfannmiüller, Wilbelm. 387. 
Pfeffer, Georg Friedrih. 497. 
Pfeifer, Philipp. 508. 
Pinorr, Wilhelm. 491. 
Bhilippi, Alegander. 400 
Pilger, Abolpb. 508, 
Piftor, Eruft Theodor. 52. 
Biftor, Otto. W. 

Pizzala, Bernhard Anton. 60. 
PBlad, Duartiermeifter. 50. 


Riedel, Friedrich 


Platz, Georg. 


Bofeiner, Carl. 
PBrätoriue, Heinrih Ehriftian. 755. 
PBrätorius, Johannes. 497. 
Preuſchen, Yanbridter. 646. 
Preufhen, von, Marimilien. SL 
Prillwig, I. BD. 24. 256. 


Q. 


Querdan, Conrad. 492, 
R. 


Ban Freiberr von Norbed zur, 

arl. 

Rabenan, freiberr von Norbed zur, 
Friebrih. 406, BR 

Rabenau, Areiberr von Nordeck zur, 
Hermann. Aöl. AöR. 

Rabenau, freiberr von Norbed zur, 
Wilbeim. Hd. 

Nabenau, von, Hauptmann. 50, 

Rabenan, Georg Wilhelm. A0a. 

Rabn, Georg. Z 

Raub, Guſſtav. 

Rauſch, Ariebrid. 504. 

Rauid, Georg. 755. 

Rauth, Baltbafar. 400, 

Raymann, Georg. 

Reb, Friedrih. 750. 

Reiber, Carl Wilhelm. 

Neiche, Gottlieb. Kb, 

Reidelberger, Kranz Anton. 496, 

Reinbard, Jobannes. 40V, 

—— Wilhelm Carl Ludwig Auguſt. 


Johannes. OO. 

Reitz, Ehriftian Wilhelm. 88. 
Nettig, Goettlieb. 
Reuling, Carl. GEL 
Neuling, Wilbelm. 508, 
Reuting, Bbilipp. 528. 
Reuf, Konrad. 598. 

Neuß, Martin. 37 
Rerrotb, Jehann Wilolaus. 280. 
Richter, franz Zaver Cajetan. 24. 
Ridert I, ie 


Riedel, Yieutenant. DL 
Riedefel, Areiberr von, Nittmeifter. 
28 


Nieffel, Freiherr von, Miniflerialrath. 
121. 


Rind, Gerg. KL 88. 
Kinn, Schafjuer. 504. 
Riihmann, Carl. 174 
Rodenbach, Caſimir. 50. 
Röpdeliperger, Johannes. 16: 
Röber, von, Ludwig. 
Röder, von, Lieutenant. 255. 
Räder, Ehriftoph. 757. 
Römbeld, Augufi. 750. 


eg — 0. 
Röõſch, Johann. 440. 
Rofenthal, Auguſt. 
Rokmann, Johannes. 4hl. 
Rohmann, Julius, 694. 
Roßmann, Pieutenant. 629, 
North, Johann Georg. ke 
Rothermel, Dietrid. 
Rudelshaufen, Beter. = 
Rudolph, Peter. 497 
page Nicael. 2. 

bi, Eonrab. h 
Rübl, Major. ee 
Nübt, Peter. 497 
Rüti, Rittmeifter. 690. 
Rumpf, we Ludwig Heinrich Wil- 
beim. 
Ruth, —— 642, 
Ruth, Philipp. 508. 

©. 


Sames, Wilhelm. 386. 

Sartorins, Georg Franz Heinrich 
Carſ. M 

Sartor ius, Heinrich. B. 

Saurmaun, Carl. 128. 

Shäjfer-Bernftein, Freiberr von, 
riebrid. 406. 

Schäfer, Johann Chriftian. 128. 

J äfer, Leonbard. W 

äfer, Michael. 8. 

— 536 Profeſſer. 

hafiner, Pbrlipp. Z04 

harfenberg, Chriſtian. BRR, 

barfenberga, Yanbgerichts » Actuar, 

64, 

darmann, Caspar, 

darmann, Seinrid. 750, 

darmann, Theoder. 755. 

Scharpff, Kranz Anton. 452. 

Schauermann, Johann Baptifl. 244. 

Scheerer. Rittmeifter. 6%. 


157, 


RAR RARaR 


S 2 end, Friedrich ‚ Locomotivführer., 


— nd, Friedrich, Acceſſiſt. 62 

Schend zu Schweinsberg, Frhr. 
von, er 439. 

Schend zu Schweinsberg, Frhr. 
von, Joſeph Aloys. IM, 

Schend zu Shwein berg, Frhr. 
von, Oberlieutenant. 

Scherf, Major. 630. 

Schildköter, N 756. 


— Auguſt. 
il ling, Guftav, FR 
lapp, Otto. 
leiermader, Auguft. 50. 
Salanate, Yacob. 
Schl Sleuning, Shriftoph Ritolans, 497. 
— Otto. 28, 
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leußner, Major. 497. 
leußner "Difrictseinnehmer. 757, 
chmalkalder, von, fubwig. 387. 


—— 


Schmehl, Frierid. 7 
Schmid, Nikolaus, 666 
Shmibt, von, Oberlirdienrath. 
Schmidt, Balthafar. 750, 
Schmidt, Friebrid. ED. 
ggultt, Jof. 498. 

mibt, Lieutenant. 629. 
Schmidt, Ludwig. 399. 
Schmidt, Wilbelm. 626. 
Schmitt, Adam. 
Schmitt, Carl. ee 
Schmitt, Heinrid. 
Schmitt, Ludwig. — 


ırı. 


Schmitt, cter, 
Schmitt, Wilhelm. 497 
Schmit, Dr 440, 
Schmig, Martin. 280 


Schmit, Jolepb. 497. 

+ edit Johannes. 244 
Schneider, Franz Augufi. 330. 
Schneider, Joſeph AOL 

+ tar Ludwig. 4 592. 

Schneider, Philipp. Al. 

Schneider, BWilbelm 28 

Schnellbächer, Johann Philipp. 24. 

Schueller, Heinrid. 7. 

Schödler, Earl Heinrid. 376. 

Sſchohl, Ob 630, 

Schreiber, atpar. . 

8 


ch 

chulz, — 491. 
Hulz, Iobann Joſt 730. 
bulz, Oberft. 650, 

ch walb, Tbeober. DIT, 
hmwalm, Kran. 387. 
wamb, Dieter. 70, 
wamb, Jacob. 7M, 
Schwörer, Friedrich. 
Scriba, Adam. 
Scriba, Auguſt. 
A 1& 
Scriba, uſtav 6. 30. 
Scriba, Ludwig, Diftrictseinnehmer. 


Scrib a, Ludwig, Demänenpfandmei- 
fter. 757. 


Seebrich, Angufl. Ad1. 
Seeberer, Hauptmann. 630, 
Seibert, Heinrih. 508. 

Seim, Heintih. 6. 

Seim, Johannes, 508. 

Seipel, Carl. Fr 

Seit, Ehuard. 

an Briedrid Shrikion Wilhelm Earl. 


— Matthias. GM, 
Sichel, Junue Bernhard. 492. 
Sichen, Georg. 666 
Siebert, Carl. 670. 

Siebert, Daniel. 172. 2: 
Siener, "Philipp. 758. 

Simeons, Carl, 437. IM 
Simon-Günzer, Oberlieutenant. 51. 
Simen, Michael. 888. 

Simon, Beigand, 757, 
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Sior, Jehaun. 376. 
Smirmunbd, Heinrih Ehriftian. 642, 
Sommer, Friedrich 730. 
Soldan, Wilhelm Gottlich, 491, 
Spalt, Schullehrer. 504. 
Speier, Kanzliſt. 84 
Spengel, Jehann Daniel. 
Spöbrer, Johannes. 
Stammler, Earl, Aſſeſſer. 
Stammler, Earl, Medicinalrath. 
Stammler, Earl, Dberförfter. 757. 
Stammler, — 491. 
©Stapp, Adam. 
— 7 FR von, Karl Ernft 
Stard, Frhr. von, Julius. 171, 
Stegmayer, Ernſt. IM. 
Stein, Heinrid. 386. 
Steindeder, Iohann Philipp. 606. 
Stellwagen, Lehrer, 69. 
Stepbant, Jacob. a 
Stiligebaner, Georg Ludwig. 8 
Stod, Heinrich. 400. 
Stodbaufen Chriftian. 646. 
Stöppler, —2 756. 
Stöß, Charles. 
Eu Johann Raa. 504. 
Strad, Schaffner. 504. 
Strad, Wilbelm. 


Streb, Ignaz. 400, 
Streder, Rilbelm. 
Strune, Martin. 497, 
Strune, Wilbelm. 497. 
Stuber, Peter. 
Stiüber, Johann Georg. 172, 
Stürz, Forſtſchütze. 172, 
Sudheimer, Heinrich. 
Süffert, Theodor. 640, 
Supp, Hermann. 
Supp, Yieutenant. 630, 
Suppes, Guftar. 386 
Suppes, Caspar. 386, 


T. 


Tertor, Carl Friebrid. 491, 
Thart, Iacob. 606. 
Thomas, Georg. 497. 
zuenee sw. 4, 
Thon, Emil. 606. 
Thurn, — —. 
Thurn, Oberarzt. 629. 
Eouffaint, Frhr. von, Abolph, 
Thylmann, Heinrich Wilhelm, 
.. pp, Hermann. 244, 
—9 Joſeph 128. 
— er 


Chriſtian. 646. 
Triefenbad, ih. 400. 
Triefenbach, Heinrich Ferdinand. 450. 
Trotha, Frhr. von, Carl Hermann, 

23. 436. . 


670, 
376. 


Uhrig, Wilhelm. he 
Unger, &n Georg Ship. 255, 


828 
V. 


Banberlinbe, Franz Joſeph. 666. 
— 


Belten, Georg. 
Benator, Carl. 


Verdier de la Blaguiöre, Edwin. 


16. 
Better, Johannes. 30, 
Bogt, Wilhelm. 750. 
elikarb, Dtartin. 497. 
Bott, Michael Anton 8 5 
Bolp, Carl, AN, 
Bolp, Ichannet. B 
Bolt, Friebrid, 116. 
Bominfel, Anton, 755. 
Bomintel, Earl. 755 5 
Bowintel, Hauptmann, 


630. 
Romwintel, Johann Philipp Tobias 


Gottlieb. 


W. 


Wachter, Generallieutenant. 


Wachter, Oberlieutenant. 
Bad, Friedrich. 09. 
Wabl, Johannes. 26, 
Walter, Wilbelm. 626, 
Walther, Maria Katharina. 
Walther, Philipp. 164 
Walthex, Wilbelm,. 496, 
Wagner, Carl. 


51. 497, 
BL 


602, 


Wagner, Chriftian. 451. 452. 


Wagner, Damian. 
Wagner, Elias, 545. 


Wagner, Georg Heinrid. 754. 


Wagner, Hermann, 

Weber, Conrad. 670. 
Weber, Emil. 386. 
Wedekind, firbr. von, Georg. 
Begelin ruft Earl Caſimir. 
Weide ubad, Anton Joſeph. 
Weidig, Gottlich, MD. 
Weiffenbach, Heinridh. 23, 


8 
6. 
10. 


BERNER, — 630. 
Weigel, Than. 
Weigel, Fudinig Ehriftian, 17L 
Weigel, Philipp Dantel, 806. 
Weibrand, Jehauu Philipp. 497. 
Weil, Earl, 754, 

ae Iohann Georg. 172. 


Weingarten, MWilbelm. 220, 
Weinbarb, Peierig. 4 498, 
Meifer, Car 


MWeif, Jaeob. 

Weiß, Wernhard. 50. 

Weitersbanfen, von, Generalmajor, 
51, 406, 628, 

Weitersbanfen, v., Pientenant, 629, 

Meitershaufen, —* 

Weib, Georg Eber arbt, AIR, 

Weitzel, Georg Ernft. 

MWeitel, Valentin. 626, 

MWelder, rn 28, 

Wenzel, & 756, 

Wenzel, Weinfgifehtinfpcte 60. 

Werle, Philip 

Werner, Abanı Mn 16. 

Werner, — * 

Werner, Georg. 504. 

Werner, ven, adeliger Stallmeiſter. 


W. 
Wesp, Ehriftoph. Aöl. 
ARE BRUCH: von, Oberfientenant. 


—— Johann Philipp. 276, 

Weyer, Joſeph, Gummafiallebrer. 60, 

Weyer, Joſeph, Affeffor. 387. 

Wenland, Chriſtian. 

Weyland, Chriſtian Earl Theodor, 496. 

Weygand, Jacob. 

Wiener, Eruſt. 

Wieſe, Chriſtien. 

Will, Heinrid, 408 

Bill ich von, Major im Garderegiment 
Chevaurlegers. DL 

Willich, von, Major im 4 Inf,» Re- 

giment. * 

Windler, 8. 2. 49. 

Winter, Auquf. 2 

Winter, Wilhelm. 


Wittich, Chriſtephh. 
Wittich, Lubwig Carl. 
Wittlinger, Friebrich Georg, 500. 


Wihenbacher, Kranz. 500. 
Börle, Ludwig Albrecht. 
Wolf, Andreas. 


Welf IL, Philipp. & 

mot, Wilbelm. & 

Mollpert, Georg. Bl 

Würtb, Jacob. & 

Würth, Philipp. 2 

Müft, Friedrich Ludwig. 2, 499, 
MWüft, Peterinärargt. DL 


2 


Nienburg und Bübingen, Kürft zu, 
Eruft Eafimir, Generalieutenant. b2, 

Dienburg-Bhilippscid, Graf von, 
Oberſtlientenant. AL 


2. 


Zabn, Lieutenant. 629. 
get, Ban Philipp. 49. 
eig, 666. 
ebfuß er Ans, 
Zehfuß, Ichann Georg. 60. 
3. Ludwig. 626. 
immer, Peterinärargt. DL 
Zimmermann, Andreas. 
tee Earl, Minifter. 16. 
immermann, Carl, Regierungerath. 


630, 


Friedrich Wilhelm. 
Ai mann, G. 


* 
Zimmermann, 
24, dan, 


116. 
immermann, Johann Emfl. 255. 
inf, Georg Philipp. 499. 
infer, Johann. 
#dler, Otte. 626 
sauer, Georg Philipp. 508. 
ölfer, Helwig. 497 
Zulehner, Jacob Franz. 52, 


‚4 
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